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pi€  fanniit  von  )rer  §a$tn  mit  ^rtr  ^tM  UBti  lUnn  lattlir^ 


(Ott  brn  ^tfhtften  be<  $a)>ellanbe<,  tDcTc^e  abgefonberte  SSnbt^en  au^mad^ten,  ge$9rt  ba«  ^Banb  91^ 
HO»«  S«  beftnbet  ft(|i  gr^ptentfieil«  im  8e^^  ber  SanitKe  wn  ber  ^agen  ^  bte  ftc^  in  smei  Linien ,  Ut 
^o|iennauenf(|ie  ju^o^ennauen  unb  Satigen  unb  bie  aRü^(enbttrgtf(|ie  )u  9t|i{nott>^  &Un  utib  äBoIfter,  trefft  *)« 
3u  ber  le^tern  ivtrb  aud^  ber  im  Stft^  \)on  6(|im{ebe(erg  in  ber  Ufetmarf  UfintU^t  Bn^efg  ber  SamfTte 
gere(|inet«  ^ad  Sanb  fiat  gegen  9ter  Duabratmeilen  %i&^tniti^a\t ,  unb  xcixi  burcfi  bte  $at>el,  bie  alte 
jDoffe,  ben  9i{ftn^  ben  ^offennauenfcffen  ®ee  unb  ba6  ©tSKenf^e  S^eß  begren}t  $9  umfaßt  dufler  ber 
6tabt  di^ixiow  mit  bem  ftte^  unb  ber  STta^Ieniurg,  bie  Drtfc^afien  BtoUtn,  993oIfter^  SBafferfuppe^ 
Sßi^fe  frfif^er  3Bitt|lo(f  genannt,  ®)>ci9,  $ri0en,  ®ülp ,  @tr ebene ,  ^axt^,  unb  nac^  bem  @(|^ofregf^fr 
Ui  3a|ired  1451  a\x^  bad  auf  ber  ©fibfeite  iti  ^of^ennauenfcffen  €ee<  gelegene  2>orf  ®emlim  Hui^ 
ge^Sren  baju  bie  fßoxmxU  @(|i9npDl0,  Sldlaafe  unb  Scf^eunflette  ne6fl  ber  Solonie  Tleumerber,  unb  in 
fxü^txxi  Seiten '  (ejianben  barin  no^^  bie  jie^t  eingegangenen  jDSrfer  ©(e^e  iti  Btpinow,  993effelin  bei 


«)  Sßti  biefrr  Vb^ontfang  ifl  bie  fton  bem  »erfforbenen  jDbet' Sonflflona(«9rft17Vrntrn  Zi.  $(«  üon  hn  fagen  irai^ 
teffm  Mäitnputigt  unb  nac^  M^tti  Bibl.  Brand,  im  3a(re  1766  tirrau^grgrbene,  mit  Ucfiinben  bellte  9^« 
fc^ic^te  bed  0rf4(e4te<  i9on  ber  ^agrn  nic^t  benu^t,  2)iefr(be  brautet  jic^  in  feiner  mir  bcfannten  5ffenl(i(^eii 
ober  $rioQtbiblioi(^ef  unb  man  mug  taf^ti  ungeachtet  obiger  fitu^iü^t  glauben,  bag  eine  folc^e  oou  ber  ^genfc^ 
Samilieagetc^it^te  niemaU  erfc^ienen  fep.  S$orgelegen  bat  be^  genannten  ${ioroa^  y^ilipl»  bon  ber  fagen*! 
f}SBtxotii,  bog  bie  (5ef4(e((te  berer  bon  ber  ^agen  urfprfinglic^  bon  einem  Urabn^erru  unb  @tammoater  t^erfom^ 
men''  (SBcrtin,  1756),  inbeffeti  ^at  biefe  infofern  feinen  9tuten  (eiflen  tlnntn,  ali  ber  In  biefer  Schrift  otr^eitimf 
S^meil  batin  m,  9,  feineiwegl  geführt  ifl  Kuc^  bal  ton  ber  ^agenfc^e  gamitien'tlrd^io,  ml&^ti  9d^  neä^  |ii 
^o(ennanen  befinben  fof,  ifl  nic^t  benu^t  »orbeu,  ba  M  ber  Scnu^ung  beffelben  ffir  ben  ^eraMgeber  €^tM 
rigfeiten  entgegen  gefleOt  ^en.  SnbcfTcn  tagt  P4  ni^'  Annehmen,  bag  biro  ttrd^io  für  bie  (Befc^ic^e  bed  <aii^ 
tu  9((inoi9  ober  b^r  S^milie  üon  ber  ^agen  SBic^tige^  entsafte,  ba  ber  frfl^ere  Sefl^er  bon  ^o^ennauen,  bec 
Ober«(!onP|loriaI*$rAPbent  oon  ber  ^geu^bie  SRitt^eitung  Ui  Jn^attl  beptben  bem  ^ublifo  ge»ig  ni^t  fc^nlbig 
'  geblieben  »Are,  3n  feinem  goSe  aber  fann  bai,  loal  bort  onfbeioa^rte  Urfonben  entölten,  bem  miberfprec^en,  wU 
bie  hin  mltget^iaea  ttrfnube»  ban^un,  ba  gegca  mDicfew  i^otf^Nf^  feiM  9^genkMfc  flait|bibf«  ftonen. 
^ii»tt(dl  1.  Sb«  VU.  1 


^o^ennauen^  S;Yrp))}{n,  @te))ptn  unb  Se^fn,  bereit  Selbmarfen  j[e^t  ben  na^getegenen  6en)o^nten  Orten 
8«9ef(^Tagett  finb* 

yia^  t>cr6re{teter  Samtdenerabttton  fiStte  bied  Sanbt^en  dt^inm  bcn  uralter  3ett  ]^er  bte  Sa# 
mtlte  t>en  ber  «Jäagen  bcfeffen,  votl^t  ali,  ein  unter  fllixt^t  bem  SSren  aud  ben  Ütf^etnlanben  etnge« 
»anberter  Sweig  bed  reicff^freifferrlf^en  ^aufe«  ^on  ^agen  be:etc^net  wfrb.  jDiefe  gamtlic  foff  bic  Stabe 
9i^tno\9  fou^offl  aI6  auc^  bte  ®urg  ^ofiennanen  gcgrünbet  l^a^en,  unb  bte  erjlere  ^ur  (Srtttnerung  an 
tjfre  3l!^etn{f(^e  ^efmat^  fR^inow,  iic  leßtere  nac^  i^rem  S^mfliennamen  ^agenau  ober  ^agenow,  wor* 
au«  fester  ^offennauen  geworben,  benannt  ^6en.  Snbeffen  büiftc  btrfe  ©age  njof^l  nur  ju  ben  \pa^ 
lern  Crfintungen  gej^oren,  n^te  »tel  ^e^nliöfti  bei  anbern  gamtlien,  woburc^  man  im  legten  unb  ^oxU^^ 
ten  3affri^unberte  ben  Wlan^ct  einer  ®t\d)id)it  }u  erfe^en  fuc(ite:  benn  bte  gebac^te  JCrabition  t)l  t^cM 
an  ftc^  un)pa(^rf(^einli(ff,  tpeil«  mit  ben  ^iflorifd^en  S^^atfac^en,  tveld^e-  fiber  ^ofiennauen  unb  bad  (anb 
Si^ino»  vorliegen,  nicj^t  in  UeSereinflimmung  )u  bringen,  gfir  unwafirfc^einticf^  muß  man  bie  Sl6{}am# 
mung  ber  SRarfif^en  S^^milie  wn  ber  «^agen  t)on  ber  unter  ber  Tiieberrf^einifc^en  Sietcf^ritterfc^aft  be/ 
fannten  ^amilie  toon  ^agen  fc^on  axxi  bem  ®runbe  erflfireu;  weil  i^r3Bappen,  fo  lange  toir  e4  fennen, 
ein  ganj  )^erf(^iebene«  war,  -  Sßa«  ju  bem  aSerfuc^e,  an  biefc  entfernte  unb  ju  ber  SWarf  auger  affer 
IBeiie^ung  fle^enbe  gamtHte  bie  eigene  Slbßammung  iu  fnfipfen^  atfein  f^tngefeitet  ju  f^aben  fc^eint,  tt>ar 
iai  @treben,  wai  in  ^amiMtnia^en  eint  «^auptroffe  ju  fpiefen  )){Iegt/  ben  Urfprung  be«  @e^ 
fcblecfited  wn  einer  fiofferen  Slbefdflufe  ^erjufeiten.  £enn  bie  reic^^frei^errlic^e  gamitie  ))on  $agen  t>er^ 
fo($t  im  anfange  be«  vorigen  Sa^r^itnbert«  in  Sfuffe^n  erregenber  SBetfe  i^re  abliam'mung  aud  cbTem 
^aufc  -  fiegenb  gegen  Äurtricr/  u?eT(^eö  |ic  ju  bem  gewoj^nlicj^en  lanbfagigen  Slbel  Jerabjniieffen  öer^ 
fuc^tt  ®ie  brachte  unter  Sfnberem  eine  Urfunbe  soom  3a^re  1293  ald  93en)eid  Ui,  tooxin  fcj^on  bie 
Srüber  Xifemann  unb  9ticofaud  )oon  «^agen  aU  nobiles  viri  bejeic^nct  »»erten,  tin  ^rabicat,  tva«  in 
bamaliger  3eit  nur  bem  ^^en  älbel  unb  nic^t  ^erfonen  be(^  ge)ro^nlic()en  SRilitairjlanbe«  beigefegt  )n 
kverben  )pflegt.  3nbeffen  eine  berartige  ^evfunft  aud  ebfom  Qkid)\cä)U  n>urbe  aucf^  in  ber  3Raxt  antx^ 
lannt  unb  begrSnbete  au^  ^ier  eine  Sfu^jetc^nung  bcrcr,  tvefc^e  flc^  i^i  er  ju  rdbmcn  patten,  toie  nametil^ 
liäf  bei  ben  Sblen  4)erren  ju  ^utli^  unt  ben  ©rafen  ))on  £iabon>  f^er^orgetreten  ijl.  2)ie  gamilie  wn 
ber  *^agen  i^  bagcgen  beflanbig,  fo  fange  fle  unter  ben  3)2a(fif4ren  Slbet^familien  nomfiaft  gemacht  mirb/ 
nur  ben  genoS^ntic^en  rittermaßigen  ©efc^fec^tfcrn  jugejäl^It. 

2)er  ^cxotiä,  ber  fiir  bie  bezeichnete  Somiftenfage  an^  bem  9{amcn  9{f^inom  fo  trie  aud  bem 
9tamen  {)offennauen  hergenommen  n)irb,  u^efc^ier  feistere  fritper  |>agen^au,  bann  ^agenow  gefprocfien  unb 
geft^rieben  fein  foff,.  ijl  ebenfaffö  überaus  unjutjerfäffig :  benn  tt>a«  SWj^inom  betrifft,  fo  iitict  fic^  jurffr« 
It&rung  biefed  9tamen4  ftatt  ber  alii  gefucf^t  erfc^einenben  SIbfeitung  t)om  9tffein{lrome  bie  nS^ertiegenbe 
Hbfeitung  ^cm  St^influffe  bar,  an  wefc^em  bie  @tabt  gegrfinbet  würbe.  3n  3(nfe$ung  be«  D'lamenö^o^ 
ffennauen  finbet  man  aber  in  feiner  einjigen  im  Originaf  ober  in  äfterer  So))ie  i[>i)rliegenben  Urfunbe 
ben  Slaraen  ^o^ennauen  „^agenom"  ober  „^agenau"  gefcfirieben;  fonbern  fiet^^oge  ober  ^ogi^c nawen^ 
irfijfrenb  bagegen  ber  gebat^te  S<(mifiennaine  niemafd  soon  ber  $ogrn,  fonbrrn  {let^  9on  ber  «^og^e, 
^gr  ober  ^agen  fautete.  jDie  @elbigfeil  be^  ©tammworted  in  bem  gebac^ten  Ortsnamen  unb  in  bem 
in  Rebe  fleffenben  Familiennamen  ifl  um  fo  tnt^x  )u  fäugnen,  oii  ber  Umßanb,  baß  wir  iit  äftern 
ClieOenfcffriften,  g*  8.  in  einer  Slotij  t>om  Sapre  1413  9lowen  ober  9lauen  für  ^o^ennauen  ober  auc^ 
jj^fen  SRanen  in  }wei  3Bortern  (Urf.  von  1443)  ober  Alfa  Noven  (Urf«  von  l&OO*))  gefc^rieben  fiUir 


-   »^M 


*)  Die  Urf.  ^  1500  »M  im  fo^eutrn  fSanU  bei  bro  ]6ran^niburgifd)eH  Urfimfcin  tnitgetbcilt  n^rben. 


im,  Wf  «nna^meaufer  3wetfcl  Pettr n  bttrpf,  baß  ^ojennauen  berfctte  giamc  {jJ,  wie  bnr,  tt>etc^ftt  We  te' 
bft  WSf^e  belrgf ne  ©tabf  Slaucn  trogt  unb  ba0  btcfer  Drt  wn  fetner  l^jiern  Sage  Jenen  untetfcfieibenben  »etecu 
wen  bc«  f^o^en  Kauen«  erj^telt.  Sn  bem  \)orKe9enb'cn  gäffe  tfl  ba«  Streben,  ber  in  SHebc  flef^enbeu 
gamflie  eine  ^eiraofj  in  ber  grembe  jujuetgnen  unb  fte  »on  bortjer  t^ren  Slamen  cntte|>nen  ju  laffen^ 
um  fo  me^r  oW  ein  ßcwaöte«  ju  bejcicj^nen,  -aW  nafie  bei  ^oj^ennauen  ein  aTter  bewofinter  Ort  unter 
bem  9?omen  ^^agen  ober  ^age  bejiept^  2)erfelbe  g^^^rt  jum  Sanbe  griefatf  unb  wirb  im  Canbbujje 
Statin  IV.  »•  3.  1375  ,,^agc"  unb  no*  im  I6.3a|>r^wnberie  „bie^age"  genannt,  alfo  grabe  fo  ge«  ^ 
•  \^xUUn,  xoit  ber  gamiliennamen  ^agen  fn  ben  aUejlrn  Original  ^  Urfunben  ficfi  gefcjirieben  finbet  unb 
iugleidli  aiitfy  aU  Femininum  bejeic^net,  tck  ber  ©efc^Ie^^t^name  ^agen  no^  in  ber  fieutigen  Ütebetoeife« 
SDem  gemäß  l^eißt  e«  ^on  biefem  Orte  auc^.  i\^^  in  ber  S3if?talion«matnfeI  wm  3a$re  1541: 
„3«t  ^age  (fiub)  Collatores  bie  »on  Srefcott)  jw  gifefadf  :c."  Sei  SBeitem  bie  mciflen  STOSrfifd^ett 
gamilien  tragen  i^xe  Flamen  x>en  inlSnbif^en  ©tammft^en,  benen  fie  folc^e  ntc^t  oerliej^en/ fonbem 
Dcrtanfen:  unt)  tiefe  Drte  befiej^eu  noc|>  jum  Z^dl  inmitten  i^ve«  ©iitetbe ff^jc 6 ,  wie  j.  ©.  bie  Statt 
yutli'e,  umgeben  oon  Sefieungen  ber  (Sblcn  Ferren  ju  ?Jutliß,  ober  baö  2)orf  Srebow  im  Sejiß  ber  ga* 
mifie  glcicbecT  9lamen«^  SWan  fann  baper  in  anfcj^ung  ber  gamilie  t)on  ber  ^agen  feiner  nfi^er  lie» 
genben,  )^on  mepr  SSaprfcfieinlt^^fett  unterfifi^ten  93ermut^ung  9taum  geben,  al«  baß  ber  Drt  i^agen  im 
8anbe  griefac!  ij^r  @rammft(  fep,  t)on  xtti^m  fte  ben  9!amen  annahm,  ben  fte  au^^  na^l  Aufgabe  bie 
fc«  @tammft|;e«  beibe^altrn  pat. 

e«  mangeln  jwar  bejlimmle  SRa^rtc^ten  tarüber,  baß  bie  gamilie  JDon  ber  ßagen  jur  ^age 
aniAßig  gewcfen  fe^:  tenu  weber  tad  £)orf  nocb  tte  gamiite  «i^agen  wirb  oor  ber  ixcättn  Hälfte  be« 
14.  3apr(^untcrlö  genannt  unb  au^^  aue  btefer  3eit  giebl  e«  noii)  feine  Urfunben,  we(((^e  erfennen  laffen, 
ob  bie  »ou  ter  ^agen  ©efißungen  jur  ^agen  Jnne  Ratten*  Der  fiUefle  oon  bei  gamilie  von  ter  «^agen 
in  glaubwfirttger  Urfd^rift  erfialtene  Vej^nbrief,  welcher  eine  Sebn^eraeuerung  vom  3a^re  1445  bocumen^ 
iixt,  begreift  Scft^'ungcn  in  bem  £)rte  ^agen  nic^t  mebr  in  ftc^,  Doif  nad)  eben  biefem  Sc^nbriefe  oom 
3a^re  1445  befaßen  bie  oon  ber  tragen  namentlicb  uocb  ba^  bamal«  n)ü;le  Dorf  So(bow  am  Sßi^fcr 
6ee,  voeii^t^  nur  mittcl|l  eine«  fc^malcn,  fe^i  von  bem  Jpau))ifanate  burc^nogeucn  Suc^ed  von  bem  Drte 
$agen  getrennt  wirb;  unb  lagen  a(fo  if^re  bamaligen  Seft^ungen  nocf^  in  unmittetbarer  Serü^rung  mit 
ben  3ubef»orungen  ii^re«  mutf^maßlic^  urfprunglicben  ©tammfi^ee. 

Uebrigen«  wieber^olen  wir,  x^a^  eben  beiläufig  fc^on  bemerft  i|l,  baß  bie  gamilie  von  ber  $a^ 
gen  vor  ter  jweiten  «Hälfte  be«  14*  3af^r|^unbert«  in  völlig  juvcrläfiTgen  unb  tvauwfirbigen  2>ocumenten 
uic^t  craäj;nt  n?irb.  So  viel  ©lieber  abelt({>er  gamilien  auc|^  in  jicbcr  Uvfunbe  ,ber  änl^attifcffen  SWarl^ 
grafen,  fo  Xi)ic  fpäter  ber  55aperif(|>en  unb  ber  Luxemburger  SWarfgrafen,  aU  anwefenbe  dtat^c,  bienfHi^uettbc 
^ofbcamten  ober  berbeigerufene  3eugen  erwähnt  werben,  niemal«  ifl  ein  von  ber  ^agen  im  ®efoIge 
biefer  gfirjlen  n?a{^rjune^men,  unb  niemaW  wirb  eine  5)erfon  biefe«  5Ramen«  unter  i^ren  Statten,  ^of* 
ober  ©taatebeamten  erblicft.  T>i\x^  tiefen  bemerfenewertf^en  Si^angel  aUer  @rwä(^nung  ber  gamilievon 
ber  {)agen  in  älterer  3eit  ifl  man  ge}wungen  aniunepmen,  baß  tie  gamilie  entweber  erfl  im  14.  3affr^ 
J^unbert  fi^^  von  einer  anbern  abin^etgte  unb  ben  9{amen  von  ber  {)agen  annahm,  ober  baß  biefelbe  in 
ber  ältefien  3eit  juriitfgeiogen  auf  ij^rem  diitterft^e  Itbic  unb  an  bem  *&of(eben  ber  giirflen  feinen  9n^ 
t^eil  naf^m. 

äßenn  man  bie  fifteflen  }um  X^cil  gebrudi  vorliegenben  bie  von  ber  {)agenf(^e  gamilie  betref enben 
Urfunben  opue  nähere  f^rfifung  i^rer  ^t^i^tit  anfielet,  fo  gewinnt  man  ixtili^  eine  ganj  anbere  !lnft(|^t* 
Stacb   einer  von  @er(fen    in   feinem  Codex   diplomalicus  BrandenburgenGs  T.  V,  @,  80  mitget(^et(ten 

Urfuubt  ßeUte  fc^on  ber  SRarfgraf  3o^ann  am  25»  9lovember  1264  ben  Sräbern  Sonefin  unb  6ber< 


$ar>  de  Hagen^  SS^tien  Ui  SHititi  ®linctUtt,  fp  ttfe  Un  69(nen  ber  erfieten,  HrnoTb  nnb  (E^rfßlan 
eine  Serfc^retSuttg  auö,  tt)ortn  er  i^nen  gen)i{fe  «^e^ung^n  aud  Biat^tnoto  unb  9tff{notD  «er^faitbet» 
S)m  ®ef(^Ie(^tdfoIgen  n^erben  alfo  in  biefer  Urfunbe  namffafi  gemacht/  bereu  2)auer  mut^mafltc^  boi 
gan^  13*  3a^r^«ubert  auffüllte:  babei  ii^trb  {ugtdd^  «^o^ennauen  ali  ein  @<^Top  an  ber  ^a^cl  imb 
atö  iffloffnft^  ber  gamtlte  angegeben,  n^rna^  bfefeKe  olfo  fd^on  bamaM  bem  f4iIofgefeffenen  Sbel  aiu 
gel^orte«  SHed  @(^fofi  tvtrb  au(^  ntc^t^  tt>te  tn  anbem  Urfunben^  <^og$ieno»^e,  fonbetn  gan)  fiberetUü 
fltmmenb  mit  ber  oben  ertt^a^nten  SamUtenfage  ^ageuome  genannt*    Z)te  Urlunbe  (outet  tf^Zxtli^  alfo ; 

Johannes  dei  gratia  etc.  Marchio  Brandenburgenfis ,  haue  litteram  lecturis  et  infpectnris,  falutem  et 
omne  bopum.  In  hb  litteris  proteftamur,  quod  nos  difcretis  et  ftreniiis  viris,  caftrom  Hagenowe  prope 
Hftuelam  imofiorantibus  üdelibas  et  dilectis  Cönekino  et  Everhardo  fratribüs  dictis  de  Hagen  quondam 
militis  Guncclmi  dicti  de  Hagen  nobis  dilecti  bone  recordationis  filiis,  ipforumqu^  Yetis  et  legittimis 
beredibus  et  pre  ceteris  Arnoldo  Cönekini  et  Chriftiano  Everhardi  iiliis  nobis  dilectis  contolimus  et 
prefentibus  conferimus  HII  frasta  annuorum  reddituum  in  Ratenowe  et  Rhynowe  com  omnibus  jaribos, 
graciis,  commodis,  fructibus  et  honoribus  prenotatis  Dil  fruftis  ex  debito,  confwetudine,  vel  ex  jure 
fpectantibus  tarn  diu,  quousque  Nos,  heredes  aut  fnccciTores  noftri  eadem  reemimns  ab  ipAs  vel  ipfo« 
mm   beredibus   pro   XXX.  et  VIL  marcis    argenti   Meydeburgenfis  Nobis    ab  ipfis    datis  paeifice  fine 

inquietatione  qualibet  posßdenda In  cuius  etc.     Testes   funt  Otto  Marchio  Brandenbar- 

genfis,  Bernhardus  de  Wardenberg»  Gevehardus  de  Brunn,  Henrieus  de  Bardel;  Henricus,  et  Aluericos 
curie  noftre  pincerne,  milites.    Acta.  Ratenowe   anno   roillefimo  ducentefiDio  LX»  1III>  VII.  Kai«  Octbr« 

2)tefe  Urfunbe  tt^are  f&r  bte  ©efc^tc^te  ber  ^amtlfe  t)on  ber  ^ageu  m'el  ergiebiger,  Wie  bergteU 
$eu  f)fanb)>erf($re{6ungen  au«  j[ener  3^tt  fonfl  ^u  fe pn  )){Iegen/  unb  mußte  u(eraud  ^o^  i^\^i^  tt>erbeu^ 
fSnnte  nur  bie  ^Qdfi^tit  berfelben  |ertt){efen  ober  einigermaßen  n^a^rf^ieinh'c^  ge^iac^t  werben.  ^Die  Ur^ 
funbe  ifl  inbeffen  t)on  ©erden  nur  na<^  einer  neuern  So)>ie  abgebVucft,  )>on  bereu  Urfprunge  unb  Sttfv 
betoaffrungdorte  ntc^t«  gefagt  toixi,  unb  tt^eber  eine  Sopte  noc^  eine  Urfc^rift  ifl  icmaU  wieber  aufgefun# 
ben*  SDaju  bieten  3n^a(t  unb  ^oxm  ber  Urfunbe  mehrere  fünfte  bar,  welche  bie  Slec^t^eit  berfelben 
))erba4it(g  mac^^en*  ®Uid)  im  Slnfange  werben  bie  ©ebrfiber  ^on  ber  |)agen  mit  einem  boppelten  $riU 
ticate  beieic^net,  beren  ein«  nur  bad  ricf^tige  für  fte  fepn  fonnte»  Sie  Reißen  difcreti  et  ftrenui  viri^ 
wS^renb  nac^  einem  fa|l  au^na^m^Io«  beobad^teten  ©ebrouc^e  brr  SDtarfifcden  Urfunbenfc^reiber  jienet 
3eit  ber  erßere  biefer  3:itel  eben  fo  entf4iiebenr  ^erfonen  bed  Sürgerflanbe«  ober  ©eifHic^e  anzeigte,  to{e 
lex  le^tere  audf(b(ie§Ii(^  nur  STIännern  rittermäßigen  ©tanbed  betgelegt  würbe*  Sobann  finbet  bie 
64^re|bart  bed  Ramend  {)opennauen,  fo  \»it  baß  biefer  Ort  )u  ber  Stit  ein  „caarum"  gewefen  unb  bar 
niald  f^^on  ber  gamilie  soon  ber  ^agen  angehört  ^abe,  in  ben  Utfunben  ber  f^Stern  3^it  ftine  93eß& 
tigung*  92o(^  bie  brfannlen  SBerjeic^niffe  aUer  ^axti((fyen  @(blöffer  soon  ben  ^a^xtn  1373  unb  1375  fen^ 
neu  fein  caftrum  Hohennauen  unbnoc!^  um  bicfe  3<^itbefanb  ftc^  tie  ^amilie  )>:n  ber  {)agen  ni^^t  im  93e{l^ 
Stf^inow*«.  ®efonber«  aber  fällt  ti  lBerba(|)t  errrgenb  auf,  baß  ba«  93eriei4iniß  ber  3eugen  ber  geballten 
in  Stat^enow  au^geßedlen  Urfunbe  xnit  bem  3tugen  ^  aSerjeic^niffe  einer  im  Sa^re  «or^er,  ben  8*  9lo9* 
1363  unb  jwar  )u  ^iOeräleben  au^gefieHten  Urfunbe  beffelben  SRaifgrafen,  bid  auf  bie  Su^Iaffung  swHer 
bei  ber  festem  93er$anblung  fpecieU  betffeiligter  ©eifilic^en,  genau  fibereinflimmt.  @onft  )>{{egett  bie 
3eugen  ber  Urfunben  eine«  %&x^tn  mit  Seränberung  feine«  üufent^alt«,  unb  au(^  ol^ne  biefe,  fo  oft  ju 
m^ttn,  baß  eine  fol^^e  Uebereinfiimmung  ber  angefüi^rten  3eugen  wn  Urfunben,  welcfie  an  entfernt 
^u  einanber  liegenben  Drien  unb  3^itpuncten  au«ge|ter(t  flnb,  al«  auffadenbe  @eftenbeit  ju  betra^iten. 
feyn  wfirbe.  £)iefe  Ueber/ inßimmung  ifl  im  ^orliegenben  ^ade  aber  no<^  mit  einem  9{ebenumpanbe  9er< 
bunbett/  ber  in  fdetta^t  Ui  Dbigen  mic^  itoingt^  bie  Urfunbe  wm  25«  9{oo.  1264  für  falfcfi  iu  $aW 


t. 


tem  (Si  tt)ar  n&wHi^  Ut  Urfunbe  t>om  R«  9lot>.  1263  iU^ct  nur  burd^  ben  SlSbrudC  tn  bej  ftanjTerd 
Don  Cubf tt^fg  Reliquiis  manufcriptoruni  VIII,  488  UUnnt,  in  ber  %xt,  xoie  beffett  a[(brfi(fe  gewS^nftcfi  flnb,  mit 
^^{clcn  gestern»  Unfer  bfefcn  geilem  Bepnbet  ftc^  einer,  ber  Don  efncm  fac^Derflfinbigett  (Ebttor  {tt  ber 
Z^at  nt(f|t  Tetcf^t  )u  machen  {fl,  ti  ivurbe  tiämltc^  ber  9tame  Henricus  de  Bardeleue  —  \»it  tn  ber  Ur^ 
fi^Ttft  itntti^  jif^t,  »9I.  biefen  Codex  ^aixpH^.  U,  Sb.  I,  ©•  82  —  wm  ^errn  »on  Subewfg  ^Henri- 
cus de  Bardel;<<  gelefen*  S)te  o(te  @^re{6art  bed  TIamen«  Bardeleue  TSßt  btefen  Cefefe^Ier  nfd^t  leicfil 
jn  unb  {(^  »figte  nfc^t,  baß  berfeKe  in  ünfe^nng  bed  tn  fo  t^telen  ttrfunben  )>orfommenben  3tameni 
jemals  fonfl  no(^  begangen  nofire*  SIber  fn  unferem  von  ber  ^agenfc^en  jDocumente  ftnben  tcix  aud^ 
btefe  n^unberbare  IBcrflummelung  be^  ^errn  wn  SubetDtg,  nämlt^  ben  „Henricus  de  Bardel ;"  grabe  fo 
»leber  wt,  »fe  tn  bem  f(^Iec^ten  «bbruäe  ber  UrFunbe  bei  3apre«  1263.  ©elbjl  bad  ©emtcolon, 
weI4^e«  bef  J&errn  t)on  Subewofg  unge{f5rtg  ptnter  Bardel  jlef^t,  tjl  j^ier  nicf^tTOeggelaffen.  ©oI4ieUcberein|Kmniung^ 
bte  aufi  tn  bem  wnnberbarflen  Sefefepler  bur^gretfenb  iUibt,  fann  xdf  mir  nur  burc^  bte  9nna^me  er^ 
Haren,  baß  bef  ber  anferrfgung  ber  fcftetnbaren  Urfunbe  »om  3aj>re  1264,  jur  OettJinnung  glet(|ijetti» 
ger  3eud^nnamen,  8ubn)tgd  H  brucf  bei  jDocumentcd  90m  3a^re  1263  ju  ®ntnbe  gelegt/  mithin  bfe' 
Urfunbe  joom  3a^re  1264  erjl  fm  t)ortgen  3a^rjunbert  angefertigt  i|l*  Sefttere«  beflättgt  m^  bte  ganje 
Sorm,  tooxin  bai  Document  vom  3apre  1264  und  )>orItegt.  @6  ijl  nicfit  bte  gorm,  worin  alte 
Sopien  )>on  Urfunben  bei  13.  3<t^r^unberti  vorgelegt  }u  n^erben  )>flegfn;  vielmehr  genau  bie  Sorm, 
tDortn  bie  Schreiber  ^er  Saiertf(|»en  3){arfgrafen  bei  14,  3a;»rpunbert6  bte  urfnnblicben  (Sriaffe  i^rer 
Ferren  abgefürjt  in  t'Jre  6op{aIbu(||er  eintrugen.  35e6  9Serfertigerd  Urfunben^Äenntniß  reichte  ni^i  fo 
mit,  in  biefcr  Unangemejfenjeit  ber  gorm  in  Sejiej^ung  auf  baö  13.  3öj^rpunbert  -  einen  SWangel  ber 
Sta^a^mnng  n)a$r}une^men./ — 

ÜTISffen  xt>it  ^iernac^  bafür  galten,  baß  ei  etnmat  eine  ^anb  gab,  n^etc^e  ber  von  ber  Jpaicn^ 
fc^en  gamiliengef(^i(|!te  fatfc^e  X)oeumente  mit  bem  ®ö)eim  achter  Urfunben  aH  DueUe  unter}ufc(^iebett 
verfugt  ^at;  fo  fSnnen  tt>it  auc^  ben  anbern  beiben  ttrfunben  fein  93ertrauen  beimeffen,  tt>et(^e  ni^t 
o^ne  einige,  tvenn  auc^  weniger  bebeutenbe  3rregularitaten,  woburc^  fte  flc^  verbäc^tig  ma4ien,  in  ®fi^ 
f4iingd  Topographie  ber  ^Siarf  ®ranbenburg  ®.  47  unb  in  ©ercfeni  Codex  diploniaticus  Brandenbur- 
gensis  111,  147  ref>.  angeführt  unb  mitQctpeiÜ  flnb.  Sfifcf^ingd  3){ittpei(ung  befielt  nur  in  einem  dx^ 
trade,  wornac^  ber  S^arfgraf  SBoIbemar  im  3apre  1312  „i>a\xi,  @^loß,  SSSeic^btlb  unb  Sanb  }tt  Jpat 
genotve,  xoeli^ei  bie  ©ebviiber  |>einri(^,  Srnolb  unb  ©linjel  von  ber  ^agen  beftQen,  von  aKen  Sepen^ 
bienfien,  ©eben  unb  Urbeben"  befreiet.  Diefc  Urfunbe,  bemerft  Süfc^ing  pabe  ij^m  ber  Dber»Confi(lo# 
rial'^räftbenr  von  ber  «^agen  aud  feiner  ßarfen  @amm(ung  von  Urfunben  }ur  ©efc^i^^te  ber  Wlaxt 
Sranbenburg  mitget^eilt.  SKIcin  ber  Srtract  {leHt  fo  ungehörige  jDmge  jufammen,  tnbem  er  ^ani  unb 
Schloß  bi^juncttv  gebraucht,  (^ier  von  einem  ^Beic^ibtlbe  unb  ber  Urbebe  rebet,  tttlöft  nur  bet  @t&btett 
vorfommen,  unb  von  einem  „Sanbe^^  ^opennauen,  Ycai  ed  niemals  gegeben  ^ai,  baß  n>ir  ni(^t  vermu# 
t^en  burfen,  biefem  Sluijuge  ^abe  ein  aöftei  Document  ju  ©runbe  gelegen.  Üuc^  bie  Betrachtung  bi^# 
fei  angeblict^en  jDocumented  in  vonfiänbiger  neuerer  Slbfc^rift,  bie  mir  mit  ber  9lotis  vorliegt,  aui  ber 
6ußmif(^f(^en  Sammlung  von  Urfunben«$(bf(^rifien  entnommen  su  fepn,  fc^wäc^t  biefe  Serba4itdgrfinbe 

ni^lt*  jDaffelbe  lautet  xoie  folgt:  Wi  Woldemar,  von  godes  gnaden  margrave  tu  Brandeborg,  be- 
kennen vnde  bethügen  en  deflem  apenen  breve,  dat  Wi  met  b'edauchten  vn  met  guden  Willen  unsen 
trowen  mannen,  den  vesten  liven  hem  Heinrichen  vn  sinen  Briiderne  Arnold  vn  Gnnzelgeheiten 
von  der  Hage,  hern  Arnolds  vp  der  Hagenave  gelatenen  fiinen,  dit  hus  vn  Slot  vn  dato  wo- 
spne  lant  vh  wigbilde,  von  allen  lehen,  dinsten,  beten  vn  orbeten,  die  lie  vn  irre  lute,  knechte  vn  erf-" 
ken  vns  scoldig  sin  tu  erkennen,  tu  tun  vn  ok  tu  gewen,  erlaten,  beleddiget  vn  gevrihet  haben ,  €m 
ok  veriihen  an  disem  keginverdigen  brif  dat  hus,  Slot,  wigbilde,  vn  lant  tu   der  Hagenove  in  aller 


vriheit  vn  met  allem  rechte  tu  besitzen,  vu  schollen  Vus  keiner  dez  scohii^  vu  plichtif^  Au  tu  tun  vn  tu 
geven  mit  allen  irren  luten  vn  knechten,  daruinme,  datVus  dervorgname  her  Iliurigk  von  der  ilage 
mit  sinen  brüderne  het  geven  \n  getalet  drihundert  marc  Braudeb*  Also  besclicidentlichen,  dat  Wir, 
unser  erven  vdder  nachkouimin  die  vorgnant  rechte,  dinste,  beten  vn  uuzen  wider  luiigin  kaulin  vn  lö- 
sten vmb  drihundert  marc  Brandeb.  wen  A  willen  \n  miigin.  Vn  dez  ze  vrkund  gebin  \Vir  disin  breve 
besigelet  met  vnserim  Insigel.  Thuge  siut  her  Henning k  von  Blanken  borg  vfe  heimlicher,  her 
Everhard  von  Beerene,  vfe  niarfcalk,  vn  her  Ekard  von  Brunn,  vfe  drozze.  DilTe  brev  is  ge* 
ven  tu  Nawene,  na  godes  bort  drizenhundert  iar  in  dem  twelften  iar,  dez  diiisiages  na  faut  Vrbaufiag. 

S)er  Kenner  ttirb  olpne  ^ix^t  viele  Irregularitäten  im  Slu^brucfe  auöf  an  tiefer  Urtuute  tva^mef^men 
unb  ft^werlicj;  in  ibrcr  palb  J^ocJ?»  palb  nictcrfccutf^ien  g|?rac^e  eine  SJcteroetfc  aud  Um  anfange  beö 
13.  Saj^r^unbert^  erfcnnen. 

Die  britte  bicfer  bcbcnlli^^en  Urfunben  ijl  bicjenfge,  welche  im  3a|^rc  l4(Ki  ))on  „^anö  t)on  In  ' 
^ageii;  $e9fe*d  Bopnt,  in  feinem  SrtfcJ^Ioffe  ^agj^cnawcn"  auegefertigt  fein  foü.    ©ic  bcfinbel  jT(|>  S, 
147  bed  britten  Sanbed  ))on  (Sercfene  Cod.  dipl.  Brandfuburgenüs  mit  fofgeaben  3BoTteu:    Vor  aller- 

menicklich  bekenne  und  betiige  ick  iianfs  von  der  Uagbenthu  Ilagbunawen  ErfiT^ethui  vor  my  ^ 
und  mynen  erven,  dath  der  Erbare  und  feAe  man  ock  frundlichc  Vetter  licr  Achim  von  Kerckowe 
thu  Ratnowe  upp  Fhantfsethen  am  hiiteue  Dages  my  wo!  tlui  daiicke  voriiiit;<'ili,  belaleth  und  kcgou 
wider  gegewen  hett  die  Sumoie  von  Seeveu  hundert  i'chock  und  ftifiig  frhogk  Braiidifiiborgeii'cher.Wu- 
ringe»  die  myn  Vatter,  lleyfe  von  der  llaghen,  dem  got  gnade,  cuie  yu  fyiieu  uuilt  uud  frameu 
gebracht  und  gelyhn  hett  vpp  vertrettunge  uud  verbörguuge  der  wilen  und  befchciden  Manne,  der  rat- 
manne  und  gemeine  borger  der  Aad  llatno  w  e,  ock  met  allen  tinfsen,  als  recht  ils.  Uud  ick  fcgge  ewcnguau- 
ienErn  Achim  vouKerckowen  undfynenerwenvor  my  vnd  mynen  erwen  fulcher  boiaiiiugu  der^ramuien 
gantz  quiet,  ledig  und  loefs,  und  will  ock  fiirderfs  keine  Betaliinge  fordern  von  den  eweugedachteu  ratmau« 
neu  und  borgern,  in  und  nha  crafft  diAes  Bryues.  Defs  tbu  lichervn  und  war<inn  bekennen  h<*bben  ick 
obbemeldeter  Hanfs  von  der  Haghen  myn  lugnlsegel  meth  guder  Witfchap  vndeu  aun  diQ'c  tba- 
geniAe  getrückt.  Der  gegeben  ifs  yn  myn  Erffflot  llaghenawen,  nha  crilti  unfers  Eru  ge- 
borth     vierteiuhundert,     dar     nha     Im     feAen     Jar,      am     midde  wecke     nha     fant     Matthews.       Der 

SludfleAer  (efennt  barin,  bap  fein  äjetter  ^ö)im  \>on  Sttxiow,  ber  ju  Statpenow  ))fanbgcfeffenn>ar, 
i^m  750©^ocf  Sr.  SBerung  (?),  bie  bemfelben  x)on  ^e^fe  x)on  ber  ^agen  »orgejirecft  tpoiben,.  uiib  u?ofür 
(?c^  bte  ©tabt  3lat|?enon>'  ber  gamilie  Xfon  ber  ^agen  »erbürgt  ^af>c,  baax-  juiücfgejaplt  J^abe. 
dt  pnb  aber  fo  manche  iu  ben  Documenten  jener  3rit  ungebraud)Ii4?e  »ißorte  unb  Stcbcnoartcu  i\\  ticia 
fonKnur  furjcn  Urfunbe  entj^altcn,  —  j.  S.'^bie  6umrae  x)on  ©cepru  J;nubert  jc,  euungnantcu,  in  unb 
n^a  craffi  bijfed  ©liuce  k„  beßtf^u  flcj^eren  unDirarenn  Jöefenueu  J^ebbc  icf  mya  3ngcj5cget  auu  bijfc 
tffugeniffe  getrücft.  Der  gegeben  v§  pn  mvn  Srffflot  ^ag^enawen  —  baj)  wir  ia  ÖctvaU^t  Icö 
Umflanbe«,  nur  mit  »bfcl^riften  e^  j^ier  überhaupt  ju  t^nn  ju  |>abe«,  unö  auö)  in  ©eivtjf  biefco  £ücumcn^ 
tti  in  ber  «nnaj^me  ni^i  |i(^ er  f übten  fonnen,  baß  i^m  jiemalö  eine  \>er(oreu  gegangene  äc^;tc  UvlunDc  ju 
®runbe  gelegen  j^abe.  ©errfen  |>at  ben  Slbbrucf ,  n>ie  er  angicbt,  ex  copia  vidimaia  genommen.  4Eo 
^äf  aber  biefe  gopie  befanb  unb  jeftt  befinbet,  iji  ni^t  ju  eimiiteln  geu^efen,  gefcj^wtigc  bcun  tad 
Original- 

2)ie  altejle  wnjwelfelt;aftc  grwafinung  ber  gamilie  »on  ber  ^agen  finbct  man  er(i  in  ber 
^weiten  «Hälfte  be^  14*  3aJ>.r!;unber«.  S6  wirb  namentli^^  in  einem  ju  SUruppin  auegeftettten  «ej^ne* 
iet)erfe  bee  ©rafen  Sllbre^^t  wn  Cinbo»^  welchen  biefer  bem  Sifc|>ofe  »on  ^ax)elberg  im  3a^re  1375 
MrtpeKft/  unter  onbern  in  ben  «anben  be«  ©rafen  ongefeffenen  äJafaUen  bejfelben  ein  ^annee,  t>ou  ber 


^age  genannt  (9»  II,  335*  336).     liefet  Tonnte  iamaU  ju  i^agen  tm  Sanbe  %txt\ad  ober  fc^on  im 
ganbe'St^mono  gefeffen  fe^n,   ha  btrfe  ?anbe  bamald  (etbe  bem  ®rafen  oon  !tnbon>  angef^orten*    3^ 
gießet  3^it -erwähnt  baö  Janbbuc^  beö  Äaffcrd  ÄarllV,  »orfn  We  befbcn  eben nam|>aft  gemachten  8anb^ 
^en  leiber  fibergangen  flnb,  ©lieber  ber  gamtlic  t)On  ber  $agen  fowo'j»!  in  ber  aitmarf,  aU  in  ter  Uftrmarf. 
3n  ber  Ufermarf,  n?orin  ein  )>on  ber  {)agen  genannte^  ®efc(|(e(^t  ii^  auf  bie  heutige  3ett  fortbeßanben  f^at, 
nennt  bad  Canbbuc^  bie  SSittn^e  Vickonis  de  Ilagen,  ii^elc^e  tm  jDorfe  ^ra^  i^r  Seibgebinge  befaf.    3n 
ber  artmarf  tt?trb  ©errfe  t>on  ber  ^agen  al^  Snjiaber  Heiner  .^ebungen  ju  Äaffebau  bei  D(lerburg  be# 
Jenfinet.    S3on  bem  le^tern  bürfte  inbeffen  wajirfc^einlicl^er  fc^n,  bag  er  ^on  bem  naj^er  belegenen  jum 
SaJjwebetf^en  Äreife  gejiorigen  ÜDorfe  |>agen  ben  Flamen  trug,  unb  eben  ba'j^in  \>ietteic^t  auc^  ber  Ur^ 
fpiung  be^  9?amend   „\)on   ber   ^agfic"  Ui  melpreren   Slümärfifc^en  Sauctfamilien   ju  bejiepen   fe^n, 
kueltbe  ju  ®c|?inne,  Scfiatilebc  unb  an  anbern  Drtenber  SUmarf  im  15»  3a^vpunberte  waj^rgeuommen  tt)er# 
ben  (^'üupn^.  l,  Sb*  V,  ©•  19  K  157),    5Wac^fl  ben  im  3a^rc  1355  nampafi  gema^^tcn  ©Uebern  ber 
obliegen  gamilie  \>on  ber  ^agen,  nennt  eine  ba^  ftlojier  ^cilfgengrabe  unb  bie  S)6rfer  5?of)Ire^  unb  SBeJ^ 
low  betreffenbe^  a3er(^anb(ung  »om  3a{>rc  1394  einen  /,Diio  van  ber  ^^ag^en'',  Jeboc^  opne  angäbe  fei^ 
neij  ©o^nflftcd  ober  ©utebejige^  (Sb.  I,  493).    3m  3apre  1399   naj^m  Dito  \>on  ber  ijage  an  bem 
9?ünbnijfe  antf^cif,  trelc^^eö  bie  g^wilie  \)on  ©reboro  mit  bem  Srjbtöt|>ume  SWagbeburg  tt)iber  bie  ÜWarf 
unb  ben  SWarfgrafen  einging.    Dcrfelbe  Dtto  \>on  ber  ©agfien  war  ed  aber  tjermutj^Iic^,  ben  wir  fpäter 
unter  be^  erften  ^ofienjotternfc^en  Äurförflen  tJettraucten  »^offeuten  unb  treuen  2lnj>angern  ti>aj>rnejmem 
SBegen  feiner  Sfieilnaj^me  an  gejfben  triber  bad  Srjjiift  TOagbeburg  wirb  er  in  ben  ^a^xtn  1412  unb 
1413  genannt  (^aupttp.  II,  Sß.  in,  288.  310.  306).    Um  Dflern   1414  tjerbürgte  berfelbe  (i4i   nebjl 
ben  Jpän^tcvn  ber  gamilien  t>on  Jlltjenefeben,  »on  SBartendtcben,  t>on  Sigmar!  unb  SInberen  bem  5rj^ 
bifcbofe  »on  9»agbeburg  fiir  bie  ©t^^ulb,  welche  ber  SBurggraf  griebric^  i^m  wegen  be^  Seijianlei  in 
ber  öuigowfcf^en  gef^be  t)erfc^rieben  ^atte,  unb  im  3af»re  1421  gewahrt  manifin  au^^  unter  ben  Siirgen, 
welche   beö  Äurfürjien  griebric^   ber  gamilie   \>on  nuigow   vcriiefiene  ©d^ulboerfc^ireibung  aU  ÜKitt>er* 
})flt(^tete  betätigten    (®*  SOS.  ».  SHaumer'd  Cod.  dipl.  Br.  cont.  I,  59.  73).     Seibe  ^iernac|>   glaubf^aft 
erwäj^nte  9lamen  bed  in  ber  ÜWittelmarf  anfägigen  ©efcf^Iec^teö   \)on  ber  ^agen,  nämlic^  !pan^  (1375) 
unb  Otto  (1394.  1414.  1421)  ffnbet  man  bann  au^  in  ber  näcf^fien  ©eneration  wieber,   welche  man 
im  Seft^  ber  in  ber  ®egenb  unb  großtent^eild  im  fanbe  Sij^inow  gelegenen  loon  ber  «^agenfcfien  Ce^U:: 
giiter  wahrnimmt.    Der  ältefle  Se^nbrief,  unb  biefer  ge^^ort  bem  3af)re  1445  an,   nennt  uämli4^  {wet 
SBrüberpaare ,   Dtto  unb  ^an^,   t)ermut|i(icb  ^anfen'^  €t>^nc,   fo  wie  SJaud  unb  Dtto,   welche  lepterc 
niutj!ma§lic|i  bfc  ©ö^ne  jened  Dtto  waren,    welchen   wir   am  ßnbc  bed  14.  unb  im  SInfange  bed  15. 
3a{^rJ^wnbertd  m  Urfunbcn  antreffen.    Dagegen  ge|>örte  ber  „ffiic^art  t)on  bem  ^agj^en"  ben  im  ^ia^xt 
1179  ber  ätitter  S^rijlop^  von  ^ofen}  bef(agt,'ba0  er  in  ®emeinf((^aft  mit  3Bici)art  von  ©cf^werin  {U 
©pantefow   ^übcl  ®rüffow   gegriffen  unb  au^geplßnbert   ^abc   (SRaumer   a.   a.   D.  II,  46)    gewi^ 
mc^t  yiex^tt. 

^ine  weitere  Sluöfufirung  ber  t>on  ber  $agenf($en  gamiltengefc^ic^tc  liegt  außerhalb  ber  Slbflc^t  biefer 
Darfieffung.  Die  ättern  ^Materialien  wexben  baju  mit  ber  SSoHentung  biefer  SDBerfed  geboten  fepn,  bereu 
3ufammenjlettung  unb  ©earbcitung  einem  2lnbern  fiberlaffen  bleiben  möge.  Dad  fföc^jl  ac^tungöwertffc  • 
3ntereffe,  bie  eigne  gamiliengefc^ic^^te  turc^  feine  \>oreiltge  SErugft^^luffe  entjieOt  ju  fejien,  Jat  (icj^  bei  etn^ 
jelnen  ©liebem  bed  t)on  ber  |)agenfc(ien  @efct?lec(|td  er(l  vox  Äurjem  iffentlicb  in  »ejiejiung  auf  ^en 
Herausgeber  biefei  SaScifeS  fo  lebj^aft  audgefprocj^en,  ba§  man  glauben  barf,  ber  gamilie  fonne  nic^t 
fern  Itfgen,  fttr  eine  wettere  Bearbeitung  ij^rer  ©ef^^ic^te  \>uxi^  bie  ^anb  eined  ©a(^>oerftänbigen  ©orge  Sit  - 
tragen.    9lur  bie  Bemerfung  fey  pier  noc^  gefiattet,  baß  bie  gamtlienfage,  norn.iv  bie  t>on  ber  ^a^tn 
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^  betten  «Ott  jQut^on>,  ^on  9lc(^ott>  unb  anberetti  9BMf(^en  Übel  ber  Ktterfeiittttitg  be<  SBitrastafm 
{riebnc^  aU  Qiatt^aUtx^  unb  SRatfgrafen  ))on  IBranben^urg  fl(^  geu^cigtrt  unb  bafSr  tur  Strafe  bev 
Burg  .^ol^ennauen  für  längere  B^it  beraubt  roorben  feyen^  Ui  ^{ßorifc^cit  (9runbe<  n^t  »fobtr  ermaiu 
[tU,  xok  bie  tlnna)^nte  überhaupt/  ba§  ^o^ennauen  wx  btefer  3^^  f4^on  ber  gamflte  DOti  ber  i^agni 
tttge^ört  f^abe*  IBermutfflic^  t{l  btefe  Srifi^Itmg ,  tnbem  man  ba6  wn  einigen  anbern  SRarKfc^en  gami^ 
ien  SBefannte^  auf  bie  ))on  ber  .^agen  fibertrug^  eben  nur  ju  beut  3n>ede  aufgenommen,  um  baburc^  bie 
Snnal^me  eined  urfprfinglic^en  S3e{t$e<  berer  wn  ber  {>agen  ein  ^of^ennauen  mit  bem  f^ion  t)on  (Serden 
bitr^  anittff eilung.  einer  Urfunbe  wm  3a^re  1432  au^er  Btoeifel  gefegten  Umßanbe  )U  vereinbaren, 
kvornac^  j^ol^ennauen  in  biefem  ^a^xc  ber  gamilie  wn  dto^x  gefiorte«  SRan  tou^te  um  bCefe  Seit  noc^ 
ni^td  bavon,  n^ad  l^ter  rnrtefcn  werben  foK^  ba^  ed  au^  noc^  ^fifiere,  bem  ITufireten  be6  ^Burggrafen 
griebric^i  in  ber  ^laxl  lange  oorf^ergef^enbe  Seugniffe  gebe,  wornacb  4!)o|^cnnaucn  anbern  Seft^ern,  altf 
benen  oon  b^r  ^agen  ge{^örte*  Tlan  glaubte  bafier  mit  ber  StufjleUung  ber  Sef^auptung,  biefe  ^amiite 
fey  an  ben  ))on  Oui^jon^fc^en  kämpfen  bet^eitigt  gett)efen,  bie  Slnna^me  ipre^  urfprfinglid^en  Seft^ed  von 
(>o|^ennauen  unb  bem  Saube  9t|^tnon)  oor  a((en  ferneren  (Sinn>firfen  f^^ü^en  }u  tonnen.  2)ie  3lai)xii!^ttn, 
mlift  über  bie  ®t\ö)iil)tt  be^  Sänb(^end  9i|^inoto  |^ier  vorgelegt  n^erben  foüen,  toeifen  jiebo^l  ba^  ®t* 
gentj^eii  nac^* 

'  2)ad  Sanb  SfTpinott)  finbet  man  anfänglich  in  unmittrlbarem  Sefig  ber  3){arfgrafen  von  Sranben^ 
bürg,  unb  jn^ar  nac^  ber  um  bie  9Rttte  be^  13.  3aprpunbert^  vorgenommenen  X()eilung  ber  SDIarf  unter 
bie  {)errfc^aft  von  yaci  Stuien,  im  Seft^  ber  altern  ober  3o(;aniuTc(^en  Stuie.  X)er  SRarfgraf  3o$ann  U 
fiarb  im  3a^re  1281  am  lö.  September' unb  hinterließ  einen  einzigen,  ftunefin  ober  ßuno  genannten 
@o^n,  tvelc^er  in  ben  geiiKic^en  Staub  getreten  unb  X)om^err  getvorben  n^ar,  bapcr  bem  93ater  in  ber 
tt>eUIic^en  ^errfc^aft  nicbt  folgen  fonnte«  jDiefem  ßunefin  übergab  er  jeboc^,  ber  Sranbenburgifc^en  ilro# 
nif  be^  ^ulfaiva  jufolge,  ba^  Sanb  ffi^inow  auf  Seben^jeit  aU  tin  Seibgebtnge  inne  }u  paben«  SBie 
lange  jtunefin  gelebt  unb  ba^  Sanb  9t$inott>  befeffen  pabe,  ijt  }mar  nic^t  befannt,  bO(^  foS  bie«  nac^ 
feinem  Xobe  bem  9}tarfgrafeu  SBoIbemar  jugefaUen  fepu:  barnac^^  muß  alfo  angenommen  tt)erben/  ba^ 
jtunefin'd  Xob  erfl  erfolgte,  nac^bem  SBoIbemar,  berSopn  feinei^  Dfieimd  fionrab,  nacb  beffem  in  3apre 
1304  erfolgtem  Heimgang  unb  na^  bem  Sobe  feinet  Dfieimd  Dtto  (1309)  in  ben  atteinigen  Sefl^  bed 
3o|^annif($en  $(ntpei(^  an  ben  9)2ärfif(^en  Sänbern  gelangt  tt>ar. 

Sin  biefen  ßuneltn,  einen  fonfl  }iemlicb  unbefannten  $rtn)en  be^  9(nf)altf(||en  Snarfgrafenpaufeö, 
entölt  no(fi  baii  bid  fciit  unbeacbtet  gebliebene  Stabtn^appen  von  9ipinon)  eine  tntereffante  Erinnerung. 
di  iß  befannt,  baß  bie  Stabte  ipre  Wappen  genüopnti^^  von  bem  ©rfinber  entnahmen,  n>ie  äBittflod  von 
bem  Sif4lpfe  von  {)aveIbeTg  unb  bie  Stäbtc  SBußerpaufen  unb  Jipri^  von  ben  Sblen  von  $Iotpo«  äQir 
bfirfen  baffer  aucj^  in  bem  Stabttvappen  fft^inoxo'^  eine  fol^e  {)tnbeutung  auf  ben  Stifter  vermutpen. 
iDied  SBappen  fteUt  nun  einen'  3)?ann  mit  langem  Sarte  bar,  bie  fiutle  mit  fpi^er  ßapuje  auf  bem 
^upte  unb  mit  einem  n^eißen  Dberfleibe  angctf^an,  auf  n^elc^cm  {iö)  ein  rotped  Areu}  beffnbet.  2)ad 
Unterfleib  unb  bie  fiutte  ftttb  xoty.  jDie  gigur  y&Ü  einen  Stab  in  ber  recbten  ^anb,  u^el^er  fein  9if(^of^# 
{tob  iß,  unb  tragt  am  linfen  Strm  bie  {)irtrntafc(ie.  S)er  untere  Z^eil  ber  ^igur  irirb  burc^  ben  [ftd^ 
an  biefelbe  (effnenben  S(bilb  mit  bem  marfgräfiic^  Siranbenburgifcpen  Slbter'bebecft«  $luf  beiben  Seiten 
fcer  .gigur  befanben  |I(p  im  t)intergrunbe  Xpoxt  unb  ffj^ürme  ber  Stabt  im  mittelaltrtgen  Saujüte,  im 
Sorbergrunbe  ober  fließt  ein  gluß,  auf  tve((^em  S((^n)ane  fcfin^immen«  X>ic  Sntßepung  biefed  Stabltvap» 
ptni  iß  tjö^ft  tbafirf^^einlic^  von  bem  S)omperm  ^unefin  |>ersule{ten  unb  biefer  baper  in  ber  gigur  bar« 
geßeOt.  3n  bem  ^abit  berfelben  läßt  fk^  bie  Crbendtrac^t  ber  ^rämonßratenfer  #  Wlin^t  no^  Ui^i  er^ 
l^nnen^  tvenn  man  von  einigen  ^btveic^ungen^  namenlli^  in  ben  färben,  abfle^,  tvel^ie  tvopl  bie  golge 
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fp^ittix  tmgenauer  Hnferifguttg  feyn  Tonnten.  S)enn  bte  fittefle  2)arfleaung;  mX^t  man  wn  biefem 
aSap^en  befiel,  iß  aud  brr  3^ft  na^  lex  fird^Iic^rn  Üteformation.  <S«  tflMe  SKüKnng  l^|feI6en  auf  einem 
in  Itx  HH^xMWtt  Six^t  ieftnbli^^en  ©la^gemälbe  t)om  3a$re  1580. 

9td(9  betn  S:6be  ftüneffn'^^  ba  ba6  Sanb  St^fhow  ber  9färfgraff(^af^  tvieber  etlebfgt 
I90tben,  fe^It  e«  axt  flai^xi^Un  übtt  baffelbe  (td  IStSS.  3Im  IK  Üugnfl  1333  ))erlte^  ber  ÜRarfgraf 
8ubtt>{g^  SBoIbemar^  Üflac^folg^;  ber  ©atttn  be^  gefhengen  Stttterd  Sertf^olb  ))on  SBtIbberg  .  ben  See 
f)re${mat  ober  $r{$mar  unb  getotffe  ia^xU^c  43ebungen  au^  bem  ®tfibt(^en  9t^fnott>  jum  9S{tt^ume  für 
ben  gaff/  bdß  bte  gebac^^te  grau  tj^ren  ®ema^^I  überleben  fottte*  Sfn  folc^e«  ffitttjium  begrtf  {n  ber  3le^ 
gel  S:^etfe  ber  fet^n^befi^ungen  itt  ©atten :  e^  ifl  ba(^er  loal^rfc^einlic^;  bap  um  btefe  3ett  ber  unter  Sub« 
•lotgd  be6  Sägern  Stegierung  fe^r  ^oc^gefledte  Sttttcr  93er(^o(b  ober  ®etefe  oon  SBiltberg  tai  ?5nb^en 
9t(^tnon>  ganji  ober  jum  Zl^eil  befa§/  in  xcel^txn  fetner  ©atttn  bie  gebauten  ^^ebungcn  jum  ^eibgebtnge 
Sngeftc^ert  »urben.  jDer  SRarfgraf  noar^  n>{e  man  ani  einer  Urfunbe  wm  3a^re  1335  erffi^rt  (I^  IV, 
483}  bem  9lttter  oiel  ©elb  fc^ulbig  unb  paitt  ipm  bafür  bebeutenbe  Cefw  }ugemanbt,  wä^renb  bie  $a# 
mute  wn  SBilbpcrg  fonfl  etgentltc^  nur  bem  ielfxiipoft  ber  ©rufen  oon  Stnbon)  ange^Srte«. .  ^xn  Sc^re 
1335  n>urbe  jeboc^  jene  @(|^u(b  be^  ÜRarfgrafen  getilgt  unb  ber  SRitter  Setefe  nebfl  feinen  ^9pnen  t>er# 
ll^Mt  baffer  auf  aUt  Zt^xte,  toel^c  fie  bidber  x)on  bem  ÜRarfgrafen  befeffen  Ratten,  enfbanben  i^n  an^ 
üOer  iffnen  ert^etlter  3)erf($reibungen ,  nur  mit  SJorbe^aU  etne^  ber  ©attin  ®etefe*4  im  X)orfe  Sefflen^ 
borf  jugeficl^erten  «eibgebinge«  (I,  IV,  483). 

Hat  ©elb  }u  biefer  Sluölofung  9i;^inoko'^  aui  bem  Sefin^beftQe  ber  gamifie  i^on  993i(bberg  toar 
i^itUti^t  oon  ben  ©rafen  oon  Sinbon>  (hergegeben ,  n)el(t^e  um  jene  3^it  ben  ID^arfgrafen  mit  großen 
@elbfummen  unterflfi^ten  (I/IV,  50).  SieUeic^t  fallen  bte  ©rafen  nic^t  gerne  einen  i^irer  ixt  bie 
€>nrfc^ft  Stuppin  gehörigen  SBafatten  im  Seff^  eineö  betrSt^^tHci^en^  außerhalb  ber  ©renjen  biefer  |)err# 
S^aft  gelegenen  unb  oon  bem  9)2arfgrafen  unmittelbar  }u  Sef^n  ge^enben  Territorium^  unb  boten  fte  ba^er 
bem  gfirflen  bie  SRittel  jur  Hudlöfung  9if^inon>'d  bar,  inbem  fte  ftc^  felbfl  baburc^  an  bie  ©teile  berer 
Don  SQBtIbberg  fe^en.  SBenigßend  i\t  ed  geu^iß;  baß  bie  ©rafen  \)on^inbon)  fpäterjiin  ba^  Canb  9{f^inbtD 
inne  (matten.  t>ai  Canbbuc^  Ui  jtaiferd  fiarl  IV.  x)om  3a^re  1375  mac^t  tü^ixioxo  aU  einen  toefentlic^eti 
Seßanbti^eil  bed  «^enfc^aft^bejirfed  ber  ©rafen  oon  Sinbon>  namhaft,  n^ort^ac^  e^  f({^eint,  baß  le^terebie  in 
9lebe  fie|^enbe  Seft^ung  um  bad^a^r  1375  fc^on  längere 3eit  unb  nic^tme^r  bloß  pfjnbn)eife  inne  gehabt  ffaben. 

3eb0($  fc^on  im  nä(]^flen  3a$re,  nfimlic^  im  ^afire  1376,  ging  ber  Itaifer  ftarllV,  ali  iaxaa^ 
liger  9tegent  ber  SDJarf  Sranbenburg,  mi^  bem  ©rafen  Sllbrec^t  9on  Sinboio  einen  Sergteic^  cixi,  na^ 
tveI4fem  ber  le^tere  bai  Sanb  9t^inon>  ber  SDJarfgraffc^aft  rejlituirte  unb  bafür  burc^  anbere,  außerhalb 
ber  aWarl  belegene  SBefiftungen  <htf(|>äbigt  tourbe  (I,  ©.  IV,  ©.  71).  SRJinow  »urbe  baburc^  toieber 
eine  3ube|^9rungber  uttmittelbarenlanbeäf^errlic^enSeft^ungen,  n)e(4ie  le^tern  jtaifer  ftari  oon  ben  barauf 
ruffenben  @4^ulben  unb  $fanbre(^ten  mSglid^^fl  befreiete,  bamit  beren  (Sinfünfre  i^rer  urfprfingl{4^en  9e^ 
^mmung,  für  ben  Unterhalt  be«  marfgraflicl^eh  ^ofe«  ju  bienen,  xoitUx  ungetfirilt  jugetoanbt  tourben. 

Som  Sa^re  1379  toirb  un«  bann  ein  gefc^icfitli^ie«  (Sreigniß  mitget^eilt,  ml^ei  St^inotD  mtt^ 
ietraf,  über  beffen  näheren  Hergang  ed  aber  not^  an  ber  in  tofinfcfienben  Suffifirung  gebricht»  Sine  filtere 
fKinbft^rifiU^e  ®ef4ii(f|te  ber  gamilie  )>on  Srebou)  bemerft  nfimli^»  in  SSejieffung  auf  ben  bamalö  leben^ 
ben  Sippolb  i^on  SrebotD  toixtli^  golgenbe«:  „^nt  einem  alten  Journal  de  anno  1379  »on  biefetf 
Sippotb  wn  93rebon>  3ügen  unter  S^H^ne  wn  Sotbu6,  iß  }u  fef^en,  baß  i^m  biefer  advocatiam  in  bem 
i^veOanbe  unb  up  ben  ©Ipn  aufgetragen,  geßalt  aui;^  in  biefem  Journal  beffen  3üge  unb  expeditiones 
auf  9linptO/  flawt,  Sremmen,  9Iat^no«9,^  9lon)ett,  toeltfie^  außer  Qtotiid  iai  (^ige  po^en  9taueti 
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feyn  foO,  fobm  hai  9ßort  caltmm  nowen  foT^e«  anmd^tn  J^eltd,  imdlet^eii  Ue  SBiMrie  jn  die  do- 

minica  poft  JohaQpis  baptifte  don  berande  her  haos  von  Kotbos  dat  hob  tow  Nowen  et  jacnit  ibi  per 

unam  noctem,  ferner  au(^  auf  2:aiigerntfinbe^  f>Q»etbiti,  SBußer^oKfeti ,  9teit{latt  tiMb  ettbli^  te  Me 
ttfermorf  auf  Sef^bentd^  @tro^burg  unb  ZmpHn  «>er}et(^net  ftnb^  welchen  3^^  mi^  SRatt^ia«  iisb 
Henning  wn  Sdttloxö  Upittoo^ntL^'  t>ai  btefer  SRüt^etlnng  }n  @runbe  Itegenbe  fognionnte  Soitnial 
iß  nic^t  me^r  er^aUen*  2)te  barau«  entnommene  9lotts  la^t  erfennen^  boß  tDemgflen«  St^now  glri^ 
anbern  feflen  ^lä^en  betf  ^aveUanbetf  burcfi  ben'  ^anbpjIegeY  bed  neuen  Sanbetff^erm  be6  aXarfj^rafttt 
6tegmutib^  ben  Sblen  3o]^ann  wn  dothui^  eingenommen  kourben«  d^  galten  btefe  33ge  Dermnt^Iu^ 
enttoeber  m^  ber  Snerfennung  ©tegmunbd  aU  SRarfgrafen^  bem  im  Saläre  1378  JtSnig  Sßenjel  bie 
marfgrfiflt^ien  Sterte  abgetreten'  l^atte^  ober  ber  Snerfennung  Ui  ^o^am  ^on  Sotbutf  alt  t>au^tmaAnt«. 

Di  St^tnoio  )u<  biefer  3ett  no^  ber  ^anbe^f^enfc^ft  unmittelbar  geborte  ober  fc^on  loiebet 
in  btn  Sefl^  «on  $rit)atleuten  fibergegangen  toar,  koirb  nic^t  beri^ftet.  S3ermut$Ii^  toar  inbeffen  le^te^ 
ni  ber  %aU.  £)enn  bie  im  3a$re  1376  betoirfte  SBieberoereinigung  SR^inoko*«  mit  ben  marfgrajli^en 
Romainen  mar  nic^t  k)on  (anger  2)auer*  98a«ftaifer  ftorl  ^au^pSüerifc^attdgelSjt^atte^  mürbe  von  feinen  un^ 
l^irt^f(t^afi(i(^eu  eöf^nen  SBen^el  unb  €iegmunb  mieber  oerpffinbet.  3m  Seft^e  aft||inom*<  erbücft  man  nSmtii^ 
balb  jtai^  jener -Seit  einen  neuen  ^errn^  ben  Stfc^of  oon  Sranbenburg,  bem  ba<  gebat^te  Sfinb« 
iftn  f^wxU^  in  anberer  Seife  ju  Sl^^eit  gemorben  i%  M  morin  bamatt  fafi  aSe  (anbe«{^errli(f^e  2>o« 
mainen  an  fJrioatbeff^er  fibergingen,  bur^f  itauf  auf  SBieberfauf*  9ber  au^i  bergleicf^en  $fanb^ 
inl^aber  befanben  ft(^  oft  in  ber  9{ot{^toenbigfett  n>etterer  SBerpffinbung  Ui  ^fanb{lfi(fe««  jDaj^er  k>erfe(te 
ber  S3if($of  jDtetericfi  oon  Sranbenburg  ba^  Sanb  Ut^inoto  mit  bem  <&aufe  {)of^ennauen  im  3a^re  1386 
an  Scfe^arb  wn  @tc^ow  unb  9(rnb  Snefacf  auf  6  3al^re*  ©cgenflanb  biefer  9lften>erpfänbung,  tie  alfo 
mtnbcßend  biö  1392  koäjiren  foKte,  toaren  ade  Steckte,  bie  bem  Sifc^ofe  an  ^o^cnnautn  unb  bem  S&nb« 
fj^en  dt^inoto  jußänbig  toaxcn,  nur  mit  Slu^na^me  ber  STIannfc^aft,  b.  i.  ber  le^n^^enlic^en  Steckte  übtt 
iit  im  Sanbe  9I^inom  erbgefeffenen  Safaden:  bie  ^fanbfumme  aber  be|tanb  in  300@(f|0(f  fdi^m.  ®ror 
f(^en.  ^Binnen  ben  6  3a|^ren,  auf  melcf^en  ber  ^fanbeontract  ging,  toar  bie  Sudlofung  bem  Sifc^ofe 
nur  in  bem  einjigeu  ^ade  gemattet,  bap  ber  SRarfgraf  bad  ^ax\^  unb  Sanbc^ien  iuitoif^en  wn  bem 
Sifc^ofe  SU  lofen  begehren  mSgte« 

9Bie  e^  f^ierauf  tt>eiter  mit  bem  iini^tn  St^tnom  geworben  fep,  ift  ni^t  UUnnU  3nbeffen 
erfc^eint  gegen  ben  Slnfang  beö  15*  Sa^V^unbertd  bie  gamtlie  SÜtt  im  93eftß  oon  «^opennauen,  unb 
ber  Sifc^of  )oon  Sranbeuburg  tvirb  in-  einem  no^l  au^  (er  Stegierung^jeit  betf  ID^arfgrafen  3obil  {^er# 
rfi^renben,  alfo  oor  bem  3a$re  1411  au^gefledten  Klagebriefe  bed  {)eriOg  SRuboip)^  loon  6a(^fen  fiber 
bie  3tcfer  nt^it  meffr  aU  $fanb$err  berfelben  genannt.  Stu^^  ifl  tai  8anb  9i^inom  ni4it  me^r  jtnter 
ben  Perpfänbeten  Romainen  genannt,  koetc^e  Surggraf  ^riebrit^  von  9l&rnberg  aU  Sermefer  ber  üRarf 
auö}uI5fen  $atte«  3(tter  f^faubbefl^  bed  Sif(|^ofd  oon  SBranbenburg  an  bem  Sanbe  9t^ittom  |^at  baj^er 
o^ne  3n?ftfel  fc^on  kooprenb  ber  9tegierungd)eit  be^  3Rarfgrafen  3obft  wieber  aufgeffSrt« 

(Sine  altt  Sage  berichtet,  ba«  Sonb  Si^inom  ^abe  einjlmal«  bem  (Erjbif^fofe  wn  ÜRagbeburg  ge# 
|^5rt,  unb  bie  k)on  ber  i^agen  fepen  ba^er  koegen  iffter  93eft0ungen  in  biefem  Sänb(|)en  er)fliftif^  SafaOfen 
gekoefen.  £)iefe  @age  ^at  feinen  ®runb.  3m  ersfiiftifc^  ^  9)tagbeburgif(^en  Slrcfiioe  ift  feine  @pur  k)on 
9le4lten  au^ufinben,  koet^e  ber  (Sribif4iof  k)on  9Ragbeburg  imai6  fiber  ba6  8anb  Stffinoko  befeffen  ^atte. 
SBerantaffung  ju  biefer  ®age  gab  aber  vtxmutyii^  jene  iii  je^t  ganj  unbefannte,  einige  Safere  ^inburcf^ 
beflanbene  ^errf4iaft  bed  ^ift^ofd  wn  SBranbenburg  fiber  tat  geba^ito  Sanbcben,  inbem  bie  @age  nur 
baburc^  iai  |^i(lorif4ie  gaetum  mipgeftaltete^  baß  fte  ben  (Eribifc^of  k)on  9Ragbeburg  an  bie  Stette  bed 
Qranbenburger  Sifc^of«  treten  Iie{^«    3koar  |^at  bie  %c^mili€  k)pn  ber  <^agen  aui^  SRagbeburgifi^e  Cepne 
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in  fpfitiret  Seit  (efeffen:  aUv  tteö  Utcti^  ni^tö  f&r  U^ni^mlii!^e  ©erec^tfame  be«  (SriMfc^of«  fi(et  hai 
Satib  Stfrftioiv«  iDaBegen  erfaßten  Mr  aui  ber  ettk)a]^nten  Urfunbe  9Dm.3a|fre  1386  aKerbtng«,  baß 
lem  8tT($ofe  «>on  Sranbentorg  auify  bie  SKannf^aft  bed  Sanbed  St^tnou)/  ntti^tn  bte  Se|^n«^enf(|ia^  fi(er 
Me  im  tanbe  Sl^tnoiv  erbgefeffene  fHüUt^aft  mit  üUxla^tntoav,  oTfo  bie  wn  ber  |>agen,  fofetn  {!e 
ft^ii  bamal«  su  ber  le^tern  gei|i3rten^  tvfij^renb  ber  S)auer  jener  ^eft^jett  fi^  a\i  bifc^ofltc^i'Sranbenbujr^ 
gtfi^  IBafatteii  erfennen  mußten^ 

Unter  ber  9teg{erung  be^  ^ofienjoKerfc^en  Sürfien^aufeö  »urben  bie  $errf(^aftire(^te  fi(er  iai 
SMitiMi;ffipinoxoni^t  mtffx  t>erf)fänbet  ober  )oerIiepen^  bagegen  trafen  ber  SKarfgraf  griebricfi  I  unb  beffen 
6opn,  ber  SRarfgraf  3o^ann^  u^elc^er  bte  SKarl  tva^renb  eine«  großen  Z^tM  ber  Cebjeiten  be«  Sater« 
üli  StaU^alttt  regierte^,  über  bte  ber  '3Rarggraff4iaft  unmittelbar  angeffSrigen  9e|ianbt{^eile  iti  Sanbed 
fRIfinot»  meffrere  Serffigungen^  n^oburc^  biefe  im  Sinjelnett  .t>er))f5nbet^  ^^erlie^n  ober  fonfl  «eräupert 
tourben« 

%li  im  8anbe  9t$inom  begüterte  ^amifien^  »etc^e  jie^t  ben  9)tarfgrafen  aU  i^xtn  unmitte(6aren 
Se^ntff^errn  betrachten  lonnten,  traten  (^ternäc^fl  befonber^  btt  Samtlien  9on  ber  «^agen  unb  ))on  Sßut|fe# 
fion>  auf*  2)aß  Dtto  wn  ber  i^agen  im  Safere  1413  oli  SSerbiinbeter  dlan^  3icfer'«/  Ui  bamaligen 
Sefl^erd  wn  {)o^ennauen^  bei  einem  fUeber falle  iti  2)orfe^  Sßüfl  im  ^tti^oi^tn  ^eife  enoaffnt 
loirb  ^),  ma^t  ti  toa^rfc^etnltc^;  bap  btefer  Dtto  f4lon  um  jene  3^it  neben  Slaud  Sicfer  im  Sonbe  St^i^ 
nom  bie  fpfitern  Sc^n^beft^ungen  feiner  S^mtlie  inne  ^atte,  loietoo^I  uni  bte  wn  Um  erflen  3ot(erf(^e« 
SRarfgrafen  für  bie  ))on  >er  «^ogenfc^e  gamilie  ert^eiüen  Sepnbriefe  mangeln»  9Q3ir  lernen  biefe  wn 
Ux  «^agenfc^en  Seft^ungen  erfi  au^*  einem  Se^nbriefe  wm  ^apxt  1445  lennen,  fo  toit  aud  einer  3lotxi 
fiber  tie  o^ne  Studjieaung  eine«  ^ei^nbrief«  eifolgte  Sele^nung  X)om  3a^re  144  h  3tbei  biefer  S^^milie 
angr^5rige  :33rüber))aare  befaßen  barnac^  jwei  Ütttterft^e  mit  beträcfitltc^en  3ube^9rungen^  nfimlic^  }n  9t{fi« 
nott)  unb  )ur  üRüf^Ienburg,  mit  ^ebung«re(^ten  unb  Slnt^eilen  an  SR^inotD,  ©tollen^  SBi^fe^  So^ow, 
SBafferfuppe^  ^rie^en^  ©emmeltn,  6tropbe{ine,  @ülp^  2;re)>iin  unb  6pa0.  Sucfi  befaßen  fle  bie  SBlü^U 
unb  ben^  Xitli  bei  ber  ^fiffrenburg,  fo  n>{e  ba«  (S^orbefanb,  we^e«  j[e$t  lai  Cf^urlanb  ^eißt^  eine  Stö^e 
freien  Sanbe«  bt(^t  bei  ber  ®tabt  fRatpenoto*  Witt  xocit  biefe  Seft^ungen  ber  genannte  Familie  f^on 
früher  angei)9rig  feyn  mogten  ober  tt)ie  mett  felbige  erß  unter  ber^enfc^afi  be«  erflen  ^offenjoOerfd^en 
Aurfurflen  ernoorben  tt)urben^  läßt  ft^  beim  Sflangel  ber  barftber  panbeinben  9ta(firi^tett  nicfit  befHmmftt* 
Daß  aber^  U)ie  me^rgeba4iter  Se^nbrtef  t>om  ^affxt  1445  un}n)etfe(paft  ern^eifet,  ber  ©runbbeftiß  ber  §0^ 
milie  wn  ber  *&agen  fetne^weg«  ba«  gan}e  Sanb  9l(finon)  umfaßte,  x^ielmei^r  nur  mäßige  Sint^eile  an 
ter  fD^e^rjaf^l  ber  barin  belegenen  Orte  begriff  to&rbe  fa^m  bemerft  ju  merben  brauc^^en,  toenn'e«  ni^r  t)erbreitf 
tetr  Xrabttion  n>äre,  ba«  Sanb  di^in^to  ^abe  benen  ^tn  ber^agen  urfprfinglic^  ganj  unb  mit  ben  <&err# 
fi^^^rec^ten  angef^ört*  jDen  wn  bem  Se^fibriefe  be«  ^a^xti  1445  ertDiefenen  Slnt^eil  ber  ^amitie  wn 
ber  <^agen  am  Sanbe  St^inom  beflätigt  an^  ba«  6($oßregifler  t>om  3a|^re  1451,  toorin  nac^  einer  fc^on 
m  bem  ®rafett  ^on  «^eraberg  i^emerften  Sßerwe^^Iung,  bie  »on  ber  «^oge  unter  bem  Kamen  »on  bet 
^ole  t^orfomm^n. 


• 
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*J  3n  ber  8i<|ttibation  bei  9ttfi\fii  -Sinagbrbiurg  gegen  bin  IturfOrflen  grit^ticb  I  oegen  bct  vSbtenb  bec  erflen  S^b^ 
feiijer  Wegieritng  »on  SPtStfifc^en  SBafaOen  gegen  ba<  (riflift  anb  feint  Untertbanen  »erftbten  S6ef(b&bigimgen  liegt 
man  unter  ber  Ueberfcbtift:  1413  „Dy  yan  Wuffc  haben  thu  fchaden  gnomen  IX  perde  vndU  ofSen^^dj  achtea 
wir  äff  \XniI  fchock  ynd  I  fchock  dat  I  gefangen  gaff.  Deffen  fchaden  had  yns  gedan  Clawea 
czicker,  Otten  knechte  ▼a.n  der  faaghe  md  haben  —  ghebracht  zu  nowen.*^  t(u^ bem^Bnigf. 
9robin)iat«Wr(4(l^  |n  SNogbeburg. 
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SIu(^  fiber  \>k  fonfitden  %nt^t\lt  Ui  Sanbe«  SR^tnom  geBHc^t  ti  aui  biefer  3eft  iBenig^n« 
^it^t  8^^)  <^^  %a(^n(|>ten«  3n  btrfen  ivat.  namentlich  tte  gamiUe  »on  SBut^enou)  bcgfitect«  Sd  tß  tin 
Wtfer  gamtitc  im  3a^rc  1437  ertf^eilter  Sejinbrief  jwar  erhalten,  to^  ma^t  berfettc  bte  »efiftungw 
Wefc«  alten  ablt4)/en  |>aufe^  ni((>t  namf^aft.  anbertveittg  erfaj^tl  man  ^  bag  baju  namentl^  bad  Dotf 
SBolfier  gefrort  ^at-  tt>a«  bte  »on  SBut^enon)  um  tiefe  3eit  an  ba6  ©omcapitel  ju  ^aöetterg  »erfaufteo/. 
fo  tt)ie  bet  grogtc  X^til  »on  SBiftfe  unb  SBajferfuppe,  m\^n  no^  im  Saj^te  1541  wn  a^tm^on  SBu^ 
tj^enow  gu  SBafcrfu^p  befejfen  würbe.  Da^  Eomcapitel  gu  ^atjelberg  aber  befaß  ffier  außer  bem,  reit 
erwäi^nt,  »on  ber  gamilie  t)on  fflutj^eno»  erlauften  Dorfe  SSolfter,  tod^ti  tjim  im  Sajre  1437  ;^om 
«urfürflen  \)ereiflnct  würbe,  bie  |)ebun8  ber  Urbebe  au^  ber  ©tabt  Kjiinow  ,  ein  f)ebun8«rec^t,  »a«  ur^ 
fprfinglicj^  jum  ^aufe  |)opennauen  ^t^oxit,  jebo*  in  ber  3ett,  ba  bie  t)Ou  3toJr  ^fanbbe|i0er  be«  *au^ 
fe«  |)oj>ennauen  waren,  »on  biefen  an  bai  jDomcapitet  »eräußert  würbe,  bem  Äurfiirfi  gricbricj^  11  im 
Sa^re  1443  bied  ^ebvinQixt^t  beflätigte 

.  SBie  ^ieraud  f^on  ju  entne|>men  ijl,  ge^jorte  ein  britter  Jg)aupttJeil  be«  Canbed  SWJinow  Vi  f)0# 
l^ennauen*  JDtrfelbc  begriff  glei^  bem  an  SQSafferjuppe  gefnüpften  8lntj>eii  berer  öcn  fflutj^enow  unb  bem 
giir  aWilj^Ienburg  9lj>inow*  ge|?6r{gen  «ntj^eil  b^rcx  »ou  ber  $aflen/i)ebung^re4>te,  ©eri^te  unb  ^atronate 
in  t>erf4^iebenen  a)orfern  be^  Cänbcf^en«,  fo  wie  auc^  bie  )oon  ber  @tabt  9i|^tnow  j[ä(frli(^  ju  (eißenbe 
Urbebe.  Unter  bem  SRarfgrafen  3ob{l,  gegen  ba^  Snbe  be^  14.  ober  im  anfange  be^  15.  3a(^r^uiu 
bert^,  ^atte  bie  gamilie  ^idex  ^oj^ennauen  inne.  Diefc  3irfer  naf^men  an  ben  9iaubtJ;atcn  Ij^eil^  »o# 
mit  bamaM  me|^rere  gamilien  ij^re  d^xt  beflecften,  unb  {)o(rennauen  würbe  babei  von  if^nen  benn^t,  um 
(^ier  bie  ben  fiberfadmen  j)[:aufleuten  abgenommenen  SBaaren  }u  bergen  ober  bte  Xoufleute  felbfl  etngui^erren,  iU 
fte  f[(^  ani  ber  ©efongenfc^aft  löi^en.  jDiee  erweifet  namentlich  ^in  im  Slnf^angc  mitgetj^eitter  jtlagebnef 
be^  «^ergogd  aiubolpt»  ))on  @ac^fen,  worin  berfelbe  bie  ©tabt  I8erlin  um  ij^ren  Seijianb  gegen  bie 
3tdet  anfpricbt,  bte  @ci(^fif4^e  Untertf^anen,  IBürger  aud^ergbcrg^  in  biefer  $(rt  mißt^anbdt  (matten.  Stu^^ 
Uitt  tin  SWttglieb  ber  gamitie  3tcfer,  glaud  3icfer,  noct^  ***2}^  uac(>  ber  oben  mitgctj^eilten  Janbfc^ifi# 
lict^en  92otr}  an^  bem  3)Jagbeburger  ^rot^injialarc^ioe,  in  ©emeinfc^aft  mtt  Anregten  Otto'^  oon  ber^^agen^ 
iti  einem  9taubüberfane  bed  im  benachbarten  ^  3eri(tiofc^en  Areife  gelegenen  jDorfed  Sßufl  auf,  wobei 
ber9taubnac(^  ,;92aiien''(opne3weife(^oi)en;9{auen)  gebracht  wnrbe.  X>ie9(nna]^me,baßbie  ®  lieber  ber  gamilie 
3i(fer,  welc^e.^^oj^ennaucn  inne  Ratten — @Iaud  u'n^^and  werben  in  birfer  3ctt  genannt  —  nur  Surgoögte 
ober  93erwalter  ber  gamilte  \)on  ber  ^agen  gewefen  fepcn,  läßt  flc^  nac^  ben  bid  (e^t  t)orttegenben  ur# 
funblic^en  9{acbricbten  nicbt  erweifen  unb  bürfte  wo^I  nur  auf  bie  ä}oraudfe$ung  gegrfinbet  fepn,  baß  bet 
in  biefer  ®egenb  feiten  X)or{ommenbe  iRame  ^ätx  feine  ablid^e,  gefcfiweige  benn  eine  bebeutenbc  gamiüe 
bejeii^net  J>abe.  Snbeffen  war  bie  gamilie  3icfer,  aucj^  ©cifer  unb  ©cpler-,  unb  in  neuerer  3eft  3iedei? 
ober  3iecfern  genannt,  ein  atte^  ablicf^e^  ©efc^Iecbt,  welchem  in  .ber  ^rigniß  SBeft^ungen  gu  ©trecfent^in 
ünb  ©tefen^^agen^  bid  in  iat  gegenwärtige  ^a^rpunbert  angef^orten  unb  welche«  früher  aud^  in  anbem 
Stl^eilen  ber  fDlaxt  ®äter  befaßt  namentlicf^  ba^.  el^emalige  9iittergut,  fieutige  Z^omainen  ^  9mt  Upmt  bei 
Berlin,  ^and  oon  3icfer,  ber  im  3a^re  1422  in  einer  ^r^^be  bed  Sifc^ofd  oon  ^aoelberg  mit  ben 
SRedlenburgern  oor  SittßodC  erfc||offen  würbe,  war  babei  ein  ©c^wefterfo^in  oe^  Sifc^^ofd  Dtto  wn  ^a^ 
»elberg  (Cod.  II,  IV,  6.  17),  festerer  aber  ein  geborner  ^err  oon  fRo^x  (Cod.  1,  II,  413).  Jjfc 
Qidtt  ffatitn  «^o^ennauen  ba^er  waj^rfc^etnKcf^  felbiiflänbig  inne,  aber  ali  $fanbbeft^ung  oon  ben  Wliaxts 
grafen  unb  bie  ^fanbfumme  flammte  babei  oielleic^t  and  bem  93ermogen  ber  gamiiie  t)on  üte^x  ^er: 
wenigflend  läßt  auf  biefe  SBermutfiunj}  ber  Umflanb  fc^Iießen,  baß  man  nocb  bem  Sobe  beö  ^an«  Siäer^ 
M  6o^ne«  einer  )>on  Üto^r,  <Oo)^rnnanen  im  SQefi^e  ber  gamilie  loon  9to^r  antrifft.  3m3a^re  1432  fertigte  bet 
SDIarfgrafOo^annfiber  ^offennauen  unb  bie  bagu  gehörigen  Seft^ungen  fürSurb  unb  ^aut  oon  9loj^r  eine  $fanb^ 
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i^erfd^reiBung  ani,  »oma$  UnUtbtn  Mefe  Seft^ung  für  2192  ©ulben  {((erTaffen  tcat.  Snbeffetr  ivar 
bie«  ^fanbfKicf  fc^on  im  SaQre  1443  tpieber  etngeloil,  unb  Jti^furfl  ^tebnc^II  Sejft^net  ba^er  in  einer 
Urfun>e  t)on  Mefem  3a^re  {)o^ennauen  ald  fetn  Sc^Iop  »nb  9i^tnon>  ald  feine  ©tabt  3n  bem  irfiber^ 
Ii(^en  X^eiTungtf^oertrage^  tt)el(^en  Sriebri^  ber  Sleltere  unb  %xitM6f  ber  ^iingere  im  Safere  1447  ein«' 
gingen^  tDtrb  ^o|»ennauen  fomol^I  ali  au^  bie  3Rüf^(en(urg  mit  unter  ben  ©c^Ioffern  nam^a^  d^niaift^ 
tvelc^e  bem  9nt^ei(e  Ui  erflern  juge^^vig  fein  fofften.  t>wm^  aber  fc^meigen  unfere  QueUen  über 
|>o^ennauett  unb  beffen  dubef^otungen.  Iboi  ©^opregißer  t)om  3a$re  1451  nennt  nt>^  feinen  ^nVat^« 
beft^er  biefe^  £)rted*  3ebo^  40  Safere  n>äter  finben  xoix  ^o^ennauen  im;  Sefl$e  berer  ^on  ber  ipagen 
n>ieber*  jDiefe(6en  Ratten  a(fo  n)£^renb  ber  gebauten  3eit  biefen  neuen  Sut^eil  am  8anbe  Stl^inou)  er^ 
»orben,  «>ermutj^Ii<^  erfl  aU  $fanb^  bann  a(^  Se^n  )oott  ber  Sanb^^^errfc^aft^  n)orauf  bie  le^tere  tcoyi 
ni^t^  an  unmittelbaren  Seft^ungen  im  Sanbe  di^iwtro  it^itU,  a\i  nur  ben  oben  fc^on  genannten  @t$ 
9>rt9mar  ober  $rie0er^@ee*  2>iefer  gel^orte  fc^on  bamold  m  ben  3ube^8iungen  beö  @(^(offe4  2:angev«{ 
m&ube,  unb  bie^  93erpS(tni§  befie(ft  merf»>firbiger  SSSetfe  iü  auf  ben  ffeutigen  £äg  fort.  3m  Sa^re 
1435  kourbe  er  auf  3  Safere,  im  3a^re  1437  auf  9  3a^re  an  Bürger  ju  $at>elberg  t^erpacbtet^  im 
Sa^yre  1440  an  bad  jDomcapitel  bafelbfi  mpfanM,  fpäter  toieber  au^gelofet  unb  jule^t  an  gifc^er  }u 
^aoelberg  oercrb))a((;tet^  bereu  ju  entricf^tenbe  993afferpa(|)t  bem  S)omainen^3lmte  S^angermünbe  }uflie§t. 

SSie  bie  Samth'e  oon  ber  {)agen  bei  biefem  93erfc^toinben  bed  furfürfUi^en  jDomainenbeftßetf  im- 
8anbe  Stl^inoxo  ft(^  auöbej^nte,  «reifet  }uerfl  eine  Urfunbe  oom  Saffre  1492  (Cod.  I,  III,  90—100}  nac^, 
tt>ä^renb  bie  Snoerbungdbocumente  biefed  erti^eiterten  @|üterbe{t^e^  no(^  nic^^t  toteber  an^  ii^t  gejogeit 
ftnb.  9Ia(^  fener  Urfunbe  u^o^nten  in  bem  gebac^ten  3a^re  X)on  ber  au^  jal^Ireicben  ©liebem  befteffen#^ 
ben  gamilie  fllbrei^t  9on  ber  ^agen  ju  ©toUen,  9iö)im  ^on  ber  ^agen  ju  fü^inow,  Jürgen  unb  fötto 
Don  ber  ^agen/ ®ebrfiber,  juber  9J2ü^(enburg^  2:^omad  ))on  ber  |)agen  )u  .^o^ennauen^  dlani  oon  ber 
^agen  ebenfaKd  )u  9i^inon>^  fo  loieSIcbim^Dtto  unb  (S(au^  oon  ber  ^agen  )u  «^o^ennauen.  Um  btefe 
^Ht  mt  alfo  ba^  bem  fturfflrfien  früher  unmittelbar  angc^onge  @cbIo§  ^o^ennauen  mit  feinen  $erti# 
nenjien  bereite  )oon  ber  Familie  oon  ber  <&agen  ^m>orben«  «^terju  famen  bann  noify  anbere  dtxotxhnnf 
gen^  namentKc^  bie  Uvbebe  in  älf^moko  unb  bad  jDorf  SS3oI[ter  aU  Cel^n  Ui  S)omcapite(d  )u  {)aoeIberg^ 
le^tered  im'  Safere  1510  erlangt,  unb  nac^  bem  tlu^flerben  ber  Familie  ))on  SSutfienon»  mancf^e  ^emalige 
Sefifungen  ber  le^tern.  3n  biefer  SIrt  tofirbe  fafi  bad  gange  S^nbc^en  fRpincto  im  Seftß  ber  oon  ber 
«&agenf(^en  Jfaroilie  aKmätig  tvieber  ))ereinigt  fein>  f^ätten  nic^t  fpäter  anö)  93erau§erungen  flattgefitnben^ 
bie  fremben  S^milien  einen  ^ntpeil  baran  einräumten,  unb  tooburc^  namentlich  «^oi^ennauen  gum  S^^eif 
aM  bem  IBe(i$  ber  %amüit  ^on  ber  ^agen  fam« 

S)er  ^anpioxt  bed  in  9lebe  ße^^enben  ?änb(^end  toar  oon  iel^er  berjienige,  t)on  bem  ei  ben  3la0 
men  rrffielt,  unb  biefem  iß  ein  anfej^nlicbed  3((ter  gugufc^reiben*  @cbon.  in  einer  Urfunbe  oom  Safere 
1217^  loorin  bie  ©rengen  ber  X)töcefe  unb  bed  Slrc^iotaconatd  oon  S3ranbenburg,  \oogu  fR^iMto  gei^orte> 
iiaf^er  benimmt  ftnb,  loirb  Üt^inoto  ali  ün  befannter  Ort  biefer  ®egenb  genannt.  3nbeffett  ijl  unter 
biefem  f(||on  im  3a^re  121.7  oorfommenben  fft^inoto  mo^(  nic^t  bie  @tabt  9ti!inon>  in  i|^rer  beutigen 
Sage,  fonbern  bie  ehemalige  SDttt^Ienburg  mit  ber  fogenannten  Sltßabt  fftyinow  unb  bem  ftie^e 
{u  »erflehen« 

^'e  €tabt  Ütbinoto  ^at  n&mii^  in  fe^r  frfi^er  3eit  eine  Verlegung  erfahren,  toie  bergfeic^ 
UeBerlragung  oon  @tabten  an  anbete,  gum  9inbau  bequemere  Orte  im  13»  ober  14«  3a^r^unberte  vfttt 
i^orfommt,  g.  SB.  urfunblic^  ern?iefen  bei  S^eienflein,  äBittßod,  SSittenbtrge,  Senc^o.  unb  me^^reren  antem 
€tabten.  Xüiefe  Uebertragung,  ber  oieUeic^t  eine  S^rfiorung  burc^  SBranb,  koie  bei  Sreienjtein,  ober  eine 
B^rfiorung  bur($  Ueberfc^memmung,  toie  bei  Seric^o  oor{ierging^  tpor  t>ermut{ili(^  Hi  93erbienß  M  obm« 
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SIu(^  fiber  bte  fonfltfien  SInt(;ei(e  Ui  Sanbed  SRfftnom  gebricht  ti  aui  biefer  3eft  lüett(gfttii« 
nt^t  gan)  an  %a(^n(^tetu  3n  btefen  xvar  namentlt(|»  bte  gamiUe  )^on  SBut^enou)  begfitect  C4  ifk  PM 
Wtfer  gamth'e  tm  3aj>rc  1437  ert^eilter  Sejntrfef  jwar  erf^alten,  bocf^  ma^t  berfclbc  bic  93eftftttngw 
biefed  alten  ablt^iien  {)aufed  nt(()t  namhaft»  $lnbern)cittg  erfa^^rt  man ,  bag  baju  namentli(||  ba«.  Dorf 
äBoIfter  gebort  ^at.  tDa«  bte  «)on  Sßut^enon)  um  tiefe  3ett  an  ba6  2)omca))tteI  ju  |>a9eUtrg  vtdw^ifh, 
fo  tt)te  ber  größte  X^Hl  »on  SBiftfc  unb  SBafferfuppe,  welcher  no($  im  3al^re  1541  wn  a^tm^on  »lu. 
tl^enow  ju  SBßafcrfupp  befejfen  »urbe»  1)a6  Eomcapitel  ju  ^a^elberg  aber  befaß  J^ier  oußcr  bem,  »ic 
txxoci^nt,  9on  ber  ^amilie  ^on  SSutj^cnou)  erfauften  jDorfe  SOSoIfter,  xoü^ti  i^ta  im  3a^re  1437  jioni 
Äurfürften  \)ereignet  würbe,  bie  ^^ebung  ber  Urbebe  aud  ber  ©tabt  Kjiinott)  /  ein  f)ebungdre4|t^  »a«  ur^ 
fprünglt(^>  jum  ^aufe  .^openuauen  ge|>orte,  jebo*  in  ber  Seit,  ba  bie  t)on  fRo^x  ^fanbbeltftet  bed  ^oiu 
fe«  ^oj^enuauen  waren,  )?on  biefrn  an  bad  jDomcapiiet  ^^eräußcrt  wutbe,  bem  Äurfilrfi  griebricj^  U  im 
Sa^re  1443  bie^  |)ebungdre(^t  beflätigte 

.  SBte  f^terand  fcj^on  ju  entnef^men  i%  ge|)orte  ein  britter  ^aupttj^eil  be«  fianbe«  3l|>tnow  px  |)0* 
l^ennauen.  JDerfelbe  begriff  glei^  bem  an  SQ8affer|uppc  gefnüpften  8lntj>eii  berer  wn  ißutj^eno»  unb  bem 
lux  SWüj^Ienburg.gi^inow'ael^iJrigen  «ntj^eil  bercx  öou  ber  ^agen,  ^ebung^rec^te,  ®ericbte  unb  ^atronote 
in  t)erf4^iebenen  ^Dörfern  be<^  Sänbc^ien«,  fo  wie  auc^  bte  )>on  ber  @tabt  9i|^tnow  j[ä(frlt(^  }tt  leißenbe 
Urbebe.  Unter  bem  SKarfgrafen  3objt,  gegen  ba^  ßube  beö  14.  ober  im  Anfange  be^  15.  3a|»rf^utü 
bert^,  paiit  bte  gamilie  Stder  4)o;^ennauen  inne*  Dicfe  3i(fer  nahmen  an  ben  IRaubtf^aten  Z^tt,  X9ps 
mit  bamald  mef^rere  gamtlien  if^re  Sf^re  beflecften,  unb  {)o(rennauen  würbe  babet  )oon  if^nen  benn^t^  um 
(^ier  bie  ben  fiberfadmen  ftaufleuten  abgenommenen  2Baaren  ju  bergen  ober  bie  Xoufleute  felbfl  ein^nfptxxcn,  hÜ 
fte  iiöf  au«  ber  ©efongenfc^aft  lösten.  2)ieö  erweifet  namentlich  iin  im  Slnf^ange  mttgetj^eitter  jtlagebnef 
be«  «^erjog«  9iuboIp|^  t>on  @a($fen,  worin  berfelbe  bte  @tabt  SÖcxlia  um  i^xtn  Setjlanb  gegen  bie 
äidex  anfpricbt,  bie  ©öct^fifcbe  Untert^^anen,  Bürger  aud^ersbcrg,  in  biefer  ?(rt  mißf^anbeü  Ratten.  Sluif^ 
tritt  ein  S^Jitglieb  ber  gamilie  Bieter,  (Slaud  Bieter,  noct^  1413^  wad)  ber  oben  mitgctpeilten  {^anbf(^>. 
lieben  92ott}  au^  bem  üDJagbeburger  $ro))injiaIar(^i\>e,  in  @emeinf(^aft  mit  ^nec^ten  Otto'«  oon  ber^^en^ 
bei  tinem  Staifbübcrfane  bed  im  benae^baiten  3eri4iof(^en  Jlreife  gelegenen  jDorfe«  SBufl  auf^  tooitl 
ber  ataub  nacb  „yla^^n"  (of^ne  3weifel  ^oj^eur^tauen)  gebracht  wnrbe.  X>ie  Snnapme,  baß  bie  ®  lieber  ber  gamHie 
3icfer,  wetcb^'^obentiauin  tnne  Ratten — @Iau«  unb\£)and  werben  in  biefer  3ett  genannt  —  nur  S3urg)i)9gle 
ober  Serwalter  ber  gamilte  x?on  ber  ^agen  gewefrn  fepcn,  läßt  [i^  naify  ben  bid  Jeftt  öorKegenben' iir# 
lunblie^en  yia^xidfUn  nic^t  erweifen  unb  bävfte  wo^I  nur  auf  bie  SSorauefe^ung  gegrfinbet  fepn,  baß  ber 
in  biefer  Oegent  feiten  \>orfommenbe  SRame  3i(fer  feine  ablid|>e,  gefc^weige  benn  eine  bebeutenbe  Samftfe 
bejeiej^net  j>abe.  3nbejfen  war  bie  gamilie  3icfer,  aucj?  ©cifer  unb  ©cpfer,  unb  in  neuerer  3eÖ  Bxtdcti 
ober  3te(fern  genannt,  ein  alte«  at\iii)c6  ©efc^Iec^t,  rte\^m  in  .ber  ^rigni^  Seft^ungen  )U  ©trecfent^ 
ünb  ©tefen^^agetr  bt«  in  bad  gegenwärtige  3a^r^unbert  ange^^orten  unb  weTe^et  frfifiet  aud^  in  onbem 
Stf^eilen  ber  3Raxt  ®ixtex  befaßt  namentlie^  ba«  e|»emaltge  9iittergut,  heutige  Z^omatnen  ^  9mt  U^me  td 
Serlin.  ^an«  \)on  3itfer,  ber  im  3aj>rc  1422  in  einer  fffj^be  be«  Sifcbof«  wn  ^at)elberg  mit  ben 
SWcdlenburgern  'oox  ffiittjjocf  erfc^offen  würbe,  war  babei  ein  ©c^iwepcrfoj^n  red  Sifc^of«  Dtto  wn  ^a-r 
t)crberg  (Cod.  II,  IV,  @,  17),  festerer  aber  ein  geborner  ^err  )>on  SRoJ^r  (Cod.  I,  II,  413).  XXc 
Qidtx  Ratten  ^of^ennauen  ba^er  waf>rfc^einH(|>  felbiiflänbig  tnne,  aber  al«  ^fanbbefi^ung  wn  ben  Wtaxtm 
grafen  ttnb  bie  ^fanbfumme  flammte  babei  mütid^t  au«  bem  Vermögen  ber  Samilie  t)Ott  9{o^r  ^er: 
wenig^en«  läßt  auf  biefe  SBermutf^un^  ber  Umßqnb  fc^ließen,  baß  man  nac^  bem  Sobe  be«  ^an«  Biefer^ 
be«  ©oj^ne«  einer  »on  3?pjr,  ©oj^enitauen  im  Seltne  ber  gamilie  t)on  SRopr  antrifft-  3m  3ajre  1432  fertigte  ber 
SDIarfgraf3o^annfiber  «^o^ennauen  unb  bie  baju  gehörigen  Sefl^ungen  fürSurb  unb  ^anl  9on9{oj^retne|)fanb^ 
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i^erfd^retBung  ani,  »oma$  benfetSen  Mefe  Seftßung  für  2192  ©ulben  {KerTaffett  tcat.  Snbtffftr  ivar 
Me«  ^fanbftöcf  fc^on  im  3aQre  1443  tpiebet  etngelojl,  unb  Jti^farfl  gnebnc^II  Sejet^net  ba^er  in  einer 
Urfun>e  t)on  Mefem  3a^re  |>o|^ennauen  aM  fem  Schloß  unb  9i$tnon>  aM  feine  ®mbt  3n  bem  (rfiber« 
Ii(^en  X^{Iung«))ertrage^  tvelc^en  Sriebric^  bet  SleUere  unb  Sriebric^  ber  jüngere  im  Safere  1447  tin^ 
gingen,  tDtrb  ^o|»ennauen  fomo^I  ali  auc^  bie  3){uf^len6urg  mit  unter  ben  @c^t6ffern  namhaft  gema(^t> 
tvel^ie  bem  Slnl^eile  Ui  erfiern  juge^^ag  fein  foKten.  {)ierna^  aber  fc^meigen  unfere  QueUen  über 
|>o^ennattett  unb  beffen  3ube(^9fttngen.  Iboi  ©c^opregißer  wm  3a$re  1451  nennt  nocb  feinen  privat« 
beft^er  biefe6  £)rted»  3ebo^  40  3a^re  n>äter  finbentpir  ^o^ennauen  im;  SBefi^e  berer  t)on  ber  ^agen 
ttteber«  Siefelben  Ratten  alfo  tt)£$frenb  ber  geballten  ^tit  biefen  neuen  Snt^eil  am  8anbe  Stl^inott)  er^ 
tt>orben,  toermut^Itc^  erß  aU  $fanb^  bann  a(^  Se^n  )oott  ber  Sanb^^^errfc^aft^  tt)orauf  bie  legiere  tcoyi 
ni(bt^  au  unmittelbaren  Seftgungen  im  Sanbe  di^imro  behielt,  aW  nur  ben  oben  fc^on  genannten  @tt 
9)rt9mar  ober  ^ie0er^@ee«  S>iefer  ge^Site  fc^on  bamald  ju  ben  3ube^8iungen  Ui  @(f|(offed  Xangef«{ 
muube,  unb  bie^  93er^5(tni§  befielt  merhoiirbiger  SSSeife  hU  auf  ben  heutigen  Sag  fort*  3m  3a^re 
1435  n^utbe  er  auf  3  Safere,  im  3a^re  1437  auf  9  ^a^xt  an  sdrger  )u  ^at>elberg  oerpacbtet,  im 
3obte  1440  an  bad  jDomcapitel  bafelbfi  t)erpfänbet,  fpcUer  toieber  au^gelSfet  unb  gulegt  an  Sif(^er  }u 
^a\>elberg  oererbpa^^tet^  bereu  ju  entricbtenbe  SSafferpacbt  bem  jDomaineUi^Simte  S^angermünte  }ufliept* 

SBie  bie  Samitte  oon  ber  {)agen  bei  btefem  93erf(btoinben  bed  furfürfllic^en  S>omainenbeftßetf  im 
Canbe  St^inoxo  ft(b  auöbej^nte,  «reifet  juerfl  eine  Urfunbe  \)om  3a^re  1492  (Cod.  1,111,  90—100}  nac^, 
toä^renb  tit  (Srmerbungdbocumente  biefcö  erti^eiterten  ©lüterbeflged  nocb  nic^^t  toieber  and  Sic^t  gejpgeit 
fcnP.  9Ia^  fener  Urfunbe  u^o^nten  in  bem  gebacbten  3a^re  oon  ber  an^  ja^Ireicben  ©liebem  beße^en^^ 
ben  gamilie  fllbreibt  von  ber  ^agen  ju  ©toden,  ^d)im  'oon  ber  ^agen  ju  fR^inoto,  3ürgen  unb  föM 
Don  ber  ^agen,  ®ebrfiber,  guber  9J2üf^Ienburg^  X^oma^  oon  ber  {)agen  )u  ^o^ennauen^  Stand  ))0n  ber 
^agen  ebenfadd  )u  fRlfinow,  fo  U)ie*9l(btm,  Dtto  unb  (Slaud  oon  ber  i^agen  }u  f>o^tnnamn.  Um  biefe 
Seit  loar  alfo  bad  bem  fturffirflen  frü^ier  unmittelbar  angeponge  @cb(o§  ^o^ennauen  mit  feinen  $erti# 
nenjien  bereite  )DOn  ber  ^amilie  oon  ber  <&agen  ^norben«  «&ter}u  famen  bann  nocb^  anbere  @rvoerbun^ 
gen,  namentKcb  bie  Urbebe  in  älf^movo  unb  bad  jDorf  SS3oI|ter.  aH  itfyn  bed  S)omcapite(d  )u  ^aoelberg^ 
le^tered  im  ^a^w  15 10  erlangt,  unb  nacf^  bem  tludfierben  berSamilie  loon  SSut^enon»  mancbe  ehemalige 
Seft^ngen  ber  legtern*  3n  biefer  SIrt  toütU  fafi  bad  gange  S^nbc^en  9i^inon>  im  Seffg  ber  t>on  ber 
^genfi^en  garoilie  aKmoIig  n^tet^er  ))ereinigt  fein;  Ratten  ntc^t  fpäter  aucf^  93eräu§erungen  ftottgefunben, 
bie  fremden  gamilien  einen  Slntf^eÜ  baran  einräumten,  unb  tooburc^  ndmentltcl^  ^o^ennauen  gum  Z^tit 
aM  bem  Se(i$  ber  %amüit  von  ber  «Dagen  fam. 

S)er  <&au)>tort  bed  in  9lebe  ßebenben  fänbc^end  toar  oon  fe^er  berjientge,  t)on  bem  ti  ben  "Jla^ 
men  rrf^ielt,  unb  biefem  iß  ein  anfe^nlicbed  3((ter  gugufcbretben.  @cbon.  in  einer  Urfunbe  t>om  Safere 
1217,  toorin  bie  ©rengen  ber  3)iocefe  unb  bed  Slrcbiotaconatd  ))on  S3ranbenburg,  loogu  9t^inoto  gef^orte^ 
iiaf^er  benimmt  f[nb,  loirb  9t^inoto  ali  dn  befannter  Ort  biefer  ®egenb  genannt.  Snbeffen  ijl  unter 
biefem  fcf^on  im  34te  121.7  oorfommenben  St^inom  mop(  nic^t  bie  @tabt  fü^inew  in  i^rer  blutigen 
Sage,  fonbern  bie  ehemalige  9)2a^(enburg  mit  ber  fogenannten  $l(t|labt  9I|^inow  unb  bem  ftiege 
{u  »erflehen» 

2)ie  €tabt  fR^inow  ^at  nomlic^  in  fe^r  frfi^er  3eit  eine  Verlegung  erfahren,  toit  bergfeic^ 
Ueberlragung  loon  @tabten  an  anbete,  gum  Slnbau  bequemere  Orte  im  13«  ober  14.  3<>bi^^unberte  i^et 
i^orfommt,  g.  So.  urfunblic^  ern?iefen  bei  Sreienflein,  äBittßocf,  SSittenbtrge,  3eri(^o.  unb  mej^reren  antem 
€täbten.  Xüiefe  Uebertragung,  ber  vitUtiift  eine  Serßorung  burcf^  Sranb,  tt)ie  bei  Sreienjtein,  ober  eine 
3nr{lorung  bur($  Ueberf^imemmung,  toie  Ui  ^txiöfo  ^or^erging,  mx  t>ermut{i(i(^  bad  93erbienß  bed  obm« 
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fiela^itn  ^nn^en  unb  X)omj^etrn  ftuneftn  unb  ballet  »ttrbe  biffer  a\i  ®rünber  bet  @tabt  Sl^tnott)  it^ 
tta^UU  Die  CFrinnerung  baran  ^äU  infonber^ett  bnr  ^ortbejlanb  etnec^  noc^^  unter  bem  9lameil  «bet  StU 
ten  ©tobt  httamttn  Sanbfh^e^  aufteilt.  @^on  tn  bem  Se^inMefe  ber  wn  ber  ^agen  t>oin  Safere 
1445  n)trb  bed  Sanbflr^e^  unter  btefem  Flamen  („aide  Stad'O  gebac^t  unb  ebenfo  in  bem  93ifttattond# 
tegeffe  t)om  Saläre  1541.  £te  gebac^te  Ue^ertragung  mu^  bal^er  fcfion  tn  fe^r  fr3(^er  3^tt/  unb  olfo 
t9affrf4^e{nlt(fi  gegen  bad  Snbe  be«  13.  Ski^rf^unbert^  bett^erfjleatgt  feym 

3u  ber  S(It|iabt  gehörte  au^  na(fi  ber  Urfunbe  x)om  ^aptt  1445  ber  alte  <^of.  Dtefer  mag 
dne  ber  <£rri(^tung  ber  9)2fip(enburg  )oor^ergegangene  SBeflegen>efenfein,,tt>ara(erüf(|»Ott  bamald )oerfa((em 
9Ru$Ienburg  nannte  man  bie  Surg  bti  Sllt^SlI^mon)  9on  einer  äBaffermfi|^(e^  meiere  bic^t  neben  t^r  lag.  fBlü^^ 
len  maren  in  früherer  3^tt  wichtige  Snfialten  )ur  Sludfibung  f^errfc^afUic^er  SKec^te^  beburßen  befonbereö 
6(^v$e^  wv  ben  angrifen  ber  Sriebentffiö^rer^  tt>urben  bai^er  gewof^nli^l  an  befefhgten  Orten  errichtet, 
nnb  gaben  ben  ISurgen,  in  beren  92fi^e  {?e  lagen,  l^fiuffg  ben  9tamen  xoit  bei  ajierraben,  9teumu^I  un# 
fem  Oranienburg  unb  anbern  Orten;  2)ie  fDlWflt  bei  fR^inot»  beflanb  ii€  in  ba^  ^a^t  1773,  unbaKe 
ttii^t .  erimirte  (Sintt^opner  bed  ?änb(|)end  Steinet»  foden  Bmang^mafiTg&fie  ju  biefer  ^ix^ie  gemefen  fe^n. 
eie  gab  bal^er  auc^  in  ber  legten  Seit  i|^re«  SBeflef^en«  eine  ia^tii^c  ^aä}t  «)on  etn^a  501)  S£^Ir.  3m 
3a|fre  1773  n>urbe  fie  Uio^  auf  SBerlangen  bed  ßönigd  $riebi{4i  II  be^ufc^  ber  Sntn^äfferung  ber  im 
'9mte  92euf}abt  angelegten  Kolonien  aufgehoben,  unb  ber  gamiU'e  von  ber  ^agen  eine  (Entfd^äbigung  ba^ 
für  jtt  JC^eil.  Sprer  Cagc  nacf^  muß  bie  SO^ftJiIenburg  fepr  unjugänglic^  unb  feji  gewefen  feyn.  ©ie  lag 
mitten  in  einem,  le^t  burc^  (Sntiväfferung  in  SBiefen  t>em)anbelten  ©um^fe,  t)on  unburcf^bringUc^en  <£i^ 
brfi(^ern  umgeben  unb  loom  dl^in  umfloffen.  @ie  biente  auc^  noc^  im  l6.  3a{^ri)unberte  einem  3Yoeige 
ber  Samilie  von  bet  «^agen  jum  äBoj^nft^,  f^^eint  aber  im  16.  3a^r|»unberte  vermietet  su  fe^n  unb  ift 
ieftt  fajl  fpurlo«  verfc^wunben.  Die  Sänbereien,  worauf  fte  frttj^er  bejianb,  ftnb  im  vorigen  3af>rj>uttbert 
mit  SSttbnern  befe^t. 

am  guße  ber  e^emafigen  Snrg  liegt  ber  SWpinower  Äteft,  tvetcfier  jieftt  au^  »ojt  ba«  Dorf 
ftie$  genannt  ivirb,  in  bem  man  na^  ber  SSerlegung  ber  ©tabt  ani  ber  unmittelbaren  Umgebung  bed 
ftte^e«  biefe  ®e}ei(^nung  SBenbifcf^er  3if(^erb9rfer  al«  9lamen  betra^itet  f^aU    SBor  ber  Uebertragung  ber 
etabt  dt^inoto  auf  i^ren  {heutigen  ©tanbort  ^at  man  tvaf^rfc^einlic^  bte  S3urg,  ©tabt  unb  ben  Aie^  un« 
ttt  bem  9lamen  9i^inotv  begnffen.    Denn  bei  ber  l^euttgen  ©tabt  SR^inow  ftnbet  man  feine  ©pur  bovpn^ 
ba^  eine  SSurg  ^itx  beffnblict)  getvefen  n>&re,  tveicfie  bte  <^au))tburg  bed  Sanbe«  au^geijia^t  J^aben  fSnnte, 
von  »elc^er  bad  Sanb  ben  9!amen  trug.    SBurgen  aber  waren  ti  urfprfingltcl»,  ni4it  ©tfibte,  worauf  bie 
Sanbe^eint^eilung  ftc^  jjrCnbete.    Die  ©tabt  fü^inoto  in  i^rer  gegen würtigen  Sage  fcfieint  ba^er  barunter 
tiiil^t  »o^^I  verßanben  werben  }u  lönnen,  wenn  }.  S.  im  eanbbu4ie  ftaifer  ^axVi  IV.  vom  3aprr  1375 
»on  ber  ®raff4iaft  «inbow  gefagt  wirb,  fie  IfaU  bie  Orte  9iup))in,  Sinbow,  ®ranfee,  91{»ein«ber8,  SSBußer^ 
^nfen  unb  9{ynow  aU  fefte  fünfte  ^  wa^renb  bie  9Ra$Ienburg  nic^t  genannt  ifl,  fo  wie  biefer  9lame 
Oberffaupt  in  ben  aiteflen  Urfünben  nic^t  vorfommt.    SBa^rf(^einIi(f»  ift  la^tx  eben  bie  SRa^Ienburg  bamit 
gemeint.    Sei  ber  (heutigen  ©tabt  9l|iinow  mangelt  ti  fxvt^  überhaupt  an  allen  Ueberreften  früherer  9e^ 
fejligun^,  man  mögte  einen  alten  SBarttJurm  baju  rennen,  weli|>er  ft(t>  in  ber  9läj>e  ber  ©tabt  bi«  in'i 
vorige  3a^r^unbert  erl^alten  ^at,  unb  o^ne  Sweifel  befümmt  war  bte  annä^erung  von  geinben  unb  Ms 
berer  ®efajr  bringenber  SJerJältniffe  ou«  ber  gerne  jii  jerblicfen.    (Sr  ffief  bie  |ro|^e  803 arte  unb  flanb 
auf  einem  ndt  {)ols  bewqcfifenen  |>figel,  ber  no^»  ^eute  bie  ffo^e  äBare  {»eipt,  unb  wovon  ein  bomeben 
befegened  genn  bad  pO(|^wartif(|ie  $enn  genannt  wirb* 

Sei  ber  Verlegung  be6  ©tfibtcfien«  9t^inow  m\  feinen  gegenwärtigen  ©tanbort  f(^eint  bie  ©tabt 
f^  auglei(|f  mü  einem  i^x  früher  naf^  belegenen  Dorfe  namen«  @leve  ober  Aleve  vereinigt  {u  ^o^eiu 
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Sit  gn>'#*g  ^  atoffiTiIni  6iaMe  bf<  13.  nb  14.  Saft^nbertt  t{l  Scltaaflt$  rcu^  an  Self^tai 
M«  tar  Scicnns«8g  ao^  gdfgesrr  2>Sr{tr  nit  etsfr  6tatt,  imt  in  fiyrift,  Zreneiiiri^CK,  Srattbealiig 
«.  fL  9l  te  9^  vor.  X>k  6age  fi^TriH  Mrfe  aScmn^ssg  bCB  Säfangta  tt6  brttstgja^rigea  ftiirgcg 
^  ia  9di|c«  te^  2)0Tf  @U9t  «fr^rrrt  fey  rab  »obmb  bie  Smo^ner  gqoitiigni  loorben,  w  bcr 
etafet  e^a«  {a  fai^nu  90na  bor  brr$tgja^ge  ftrirg  tritt  ^  aar,  ivit  fo  tHdfSbtg  ta  bca  3kidU 
f#ca  Ziabäieafa,  üU  ber  aOgraiciac  Xc^rifcataat  aOrr  bcr  ScrtvSPaagta  aab  B^niagta  auf,  xctl^t 
hit  SlarGfi^  taabc  fi^ra  Mr  btaifelbca  bart^  ftriegterrfgatfre  btelfalt%  bdrafea.  S3k  %cVbm 
wmX  eitae  aoaifatfu^  ge^rte  ertocMti^  fi^oa  t»  3a^re  1541  tote  irtt  ta  Sl^faoio:  fi^oa  1451  gab 
f^  fria  Ceif  @Xf»t  im  teabe  Sl^taoio  aicfnr,  aab  ^»kl  fta^  fi^ba  ip  »obrff^'aUi^,  m'e  obca  brreiW 
bcault  He  gebore  a3ereta%aag  erfolgt:  beaa  bie  S^Ibaunf  Ole^e  {te^t  fi^  hii  aamttteOar  oa  bie 
€latt  M^iMüw  na^  i^er  gegentofirt^ea  tage  (eroa:  mit  biefrr  tage  UKir  ba|er  ber  Sortbeßoab  etae< 
e^eaea  Cerfr^  (Sttpt  atc^t  wt^l  ^ttttatfi^.  3vt  (Ertoaeraag  oa  biefe  3QfAniin«irtSttng  t^lea  fU^ 
abrigea^  bie  Sarger  dt^ntx»^  aoc$  gfgmtv&Rg,  obgleii^  fte  ta  t^rea  bfirgerli^  Stec^tea  gletc^  ftt^, 
ta  Sergbirger  aab  @(n^er(firger,  feae  aac$  t^rea  fSbo^Kc^  t>oa  ber  €tabt  aai  Sergjage  bekgeaea  iSMs 
.bereiea,  tiefe  naib  i^a  }itr  gelbaiarf  01et>e  ge^crigea  Sef^aagea  i^aaaat 

Sea  bea  tit^li^tn  Ser^atotffea  9tffinexo'6  iß  aitr  bemerfea<i»er^,  baf  bei  ber  aater  beai 
^atttmau  ber  gamflie  wn  ber  ^agea  ße^enbea  ^farrfir^  fa  ber  fat^ol^^t^  Seit  aa§er  bem  $ firrlc^a, 
taefi^^  beai  |)farrer  tocrlic^en  »arbe,  aoi^  eta  ixctiiti  get|l(tcbe^  it^tn  ober  etae  Sommeabe  beßoab, 
I9eli|e  etaeai  etgenrn  ^rießer  jur  ^frfinbe  bteate»  Senaut^Hc^  n>ar  bei  ber  Sereäriguag  ber  Gtabt 
St^bM»  ant  bem  2>orfe  @(eoe  bie  eigene,  far  hoi  (entere  2>orf  be^^enbe  yforrflcOe  ia  btefe  Sommeabe 
»etasuMt:  beaa  bte  Sa^ßattang  berfcKrn  be^nb  namentlich  ta  bcnt  3c$ntea  auf  ber  gelbmorf  (SIeoe: 
aab  bie  eteoer  Surger  ^tcttea  ft^  )>om5mIt(^  }a  ber  %titt  tti  ©otteebtenfie«  bicfcd  Gommentiflea»  3a 
ber  9lef»naatton  tourten  bte  in  gro^  3a^I  bei  ben  SRarftf^ea  ftircben  beße^eabea  Goaiaieabea  aafge« 
|obea  aab  bie  Sinfunfre  berfeKen  beai  9erario  ber  Stirc^ea  brigelegt,  in  loelc^ea  bie  CTommeabea  6e^a# 
bea.  3vbeffea  bte  Commenbe  |u  Sl^inow  entging  biefer  ÜRaa^regeL  (S6  ^oHt  btefelbe  )ur  3ttt,  ba  bie 
Ut^fU^  Xefonaation  ^ier  rintrat  (1539.  1540),  ber  ^fsrrer  )u  priesen  inne.  Seoor  aoc^  bte  far« 
f6rjUt<(ea,  aiit  ber  StafS^rung  ber  eoangeltfc^en  ftiri^enetnnc^tnagen  beauftragten  SStfitatorea  aa^  JtOß 
t^ow  famea  (1541),  tüopin  fte  auc^  bte  Pfarrer,  @eißlt(^en  anb  fttrc^oorfte^,  fo  wie  bte  ^otroae 
aab  0eaieinben  bed  Sanbe^  Steinen)  iefc^ieben,  ^attt  ber  Pfarrer  gu  i>rte(en  bad  i^m  ald  Commen« 
btPea  obliegende  SSef  amt  bereite  au^  eigener  3en>egung  in  eine  n>angelif((^e  9ßoc(en)>rebigt  toertoanbelt, 
wü^  er  ia  ber  Strebe  ja  St^tnow  ^telt.  @egen  biefe  ber  neuen  jh'rcj^enorbnung  ganj  pngemeffene  Sin« 
rii^taag  loaate  wn  ben  fitrfurfMt^ea  Stfitatoren  nic^td  etngetoanbt  t^erben,  unb  ed  blieb  ba^er  ber 
Soaineabe  i^r  So^^tß^nb.  9lo(^  jur  3ett  muf  baffer  ber  $faner  ju  ^ne^en  an  ben  ^rebigten  unb  ber 
SeruKiltaag  ber  @acramente,  infonberf^eit  für  bie  ®Iet>er  9urger ,  in  ber  ftir^e  «u  Si^tnoto  ^tü  ne^# 
laea,  aab  bejie^t  er  baffir  ben  $rießer}ef»nt  ber  ®(et>er  Selbmarf. 

Z)ie  ®eri(|^t6iarfeil  über  bie  etabt  9t^inoto  }erfäfft  in  fünf  Steife,  a5ialt$:  I«  bie  f^atrimoniaU 
@eri[|IMarfeit  ber  t>on  ber  {)agenfc(en  Sitttergfiter  bafeKß  über  t^re  dh'nlieger,  DtenfMeute  anb  fonflfgen 
ati^t  erimirtea  9e»o|»aer  i^rer  {)fiufer;  2.  bad  @tabtgeri(bt;  3.  badOefammtgericbt  ber  Dominten  im  Sanbe 
Slf^oto:  4.  bad  t>on  ber  ^agen^^o^eanauenfc^e  $atrtmoniaU@cri^t  über  bie  (Srbpac^t^^StuJ^Ienbefteung 
pBL  St^tao»  anb  5.  ba^  9atrim~ontaU®en(^t  ber  beiben-  Dominien  }u  ^o^ennauen  über  lai  j[e$t  aRü^tibfc^e 
SSrgergat  ja  St^ino».  Die  anbem  (Sintoö^ner  Ül^inoto'd  fielen  anter  bem  @tabtgeri(|^te  unb  unter  bem 
<Sef8anBlgeri(|^te,  unb  ftnbet  babet  ba^  folgenbe  eigent^ümltc^  Ser^Itniß  flott  ttrfprüngttc^  foO  bie 
Stobt'  mit  i^rea  fammtücl^en  (Sintoo^nern,  au^enommen  nur  bie  Singefef^nea  ber  oon  ber  «^genfc^ 
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StfttetgQter,  einjig  unb  attetn  unitt  Um  (Bt\ammtQtxi<l^tt  ber  S>om{n{cn  Ui  Sanbed  9t^tnott)  grfianbcii 
ffaben,  bei  tt>el(^em  je^t  ba^  jbominium  ju  {)D^ennauen  tntt  ctnet  <£)älfte,  unb  bie  2)ommten  )u  St^tnoiv, 
©töttcn  unb  fflotflcr  jur  anbcrn  ^aiftt  concurriren*  ©j)ätfr  foll  tin  Z^eii  ber  ®ett(]^td*ar!ett  ber 
JBfirgerftbaft  fiberlajfen  feyn.  ^aif  ^UUn  ©trettigfeften  übet  bcn  Umfang  bctber,  ber  ben  ©omtnten 
t)erbltebenen  unb  ber  an  bte  Sürgerf^iaft  abgetretenen  Suriöbtctton  »urbc  berfelbe  ttn  17.  3af>rf>ttnberte 
bur4>  einen  8lejeß  feftgefieHt,  mlöftr  noc^  jeftt  bie  ©runMage  be«  bejiej^enben  SSerj^altniffc«  bilbet.  4>ter# 
naöf  läßt  bie  9itrgerf4iafi  i^re  @eri^t^barfeit  iux^  einen  eigenen  ©tabtrt((^ter  au^fiben,  wtliftx  a\x^  ba€ 
^ypotbefenbucb  fü^rt,  |»at  fle  bie  niebere  @eri(||t6barfe{t  binnen  dann«  nnb  ^fa^I  unb  bie  fireitige  (SimU 
®ericbt^barfeit  in  ben  ^Üen,  tro  fou:'Of)I  ßläger  aU  Serflagter  9)binoirf(be  Sfnrger  flnb«  Docb  oucb  in 
foI(|ien  gätten  i^  H€  @efamnitgeri(^t  ber  jDominien  ebenfalte  rcm^etent  nnb  entfc^eibet  nur  bie  ^räpenir 
tton.  3n  allen  onbern  gäaen  ber  ^reittgen  dMU  fo  toie  ber  (SriminaU®eri4;töbarfett  muffen  bie  ©tabt 
ttnb  beren  nic^t  erimirte  Sen)obner  vor  benr  ®efammtgeri(||te  Stecht  nebmen.  3>ied  ©efammtgericf^t  f^at 
}u  Sl(>inott)  feinen  ©ip  unb  eö  gej^oren  in  feinen  SBirfungelreid^  auger  ben  Sinujof^nern  ber  ©tabt  dl^u 
nett)  I.  aüt  fefindf^^utjen  im  ^aitbe  dt^inüto,  mit  Slu^nabme'be«  ftie$er  te^nefc^uljen  unb  bed  ittfnif 
frfigerd  {u  <g)o^ennauen ;  2.  in  Se^nefacben  bad  8e^nfc(^u(}engut,  )ur  Stini^^^fftot  genannt,  )u  äBuIfom^ 
im  iWiten  3ercbofcben  Streife;  3.  bie  ®emeinbcn  ju  fiitß,  ©trobebne  unb  '))rieoen  aW  folcfie,  unb  enb* 
U^  i.  mehrere  bäuerliche  ®runbbeftger,  n^elcbe  nic^t  bei  einem  fpecieUen  9atiimonia('®ericbte  i^xtn  eige# 
uen  ®eri(|^t<${lanb  b<^ben. 

Der  3»agi|lrat  be«  ©tabtcjen^  bf|lanb  bi«  jur  einfüj^rung  ber  ©tdbte^Drbnung  au«  einem  ©4r# 
germeijier  unb  bvei  SRatJmönnern,  welcbe  fammtli(^  »on  ber  SPfirgerfcj^ap  gewabü,  jebocf^  Joon  ber  ®t^ 
v{4;tdobrigfcit  beflättgt  tDurben.  S)iefem  SlRagifhrate  mar  aucff  geftatret,  mit  S^iiej^ung  eine«  )oon  if^m  ju 
befleKenben  8e(^nrJ(bter«  Heine  Snjiurifnfacben  ju  f(bH(^ten  —  eine  Einrichtung,  bie.  fi$  mobi  nur  burc^ 
bie  annaf^me  erflären  lägt,  bag  aucb  ^i^^  urfprfingticb  ein  «ej^nrfc^ter,  b.  i.  ein  ©c^ulje,  ba«  ©tabtgei» 
tl^t  )oermaItete,  n>{e  urfprfingli^^  in  ben  üRärfifcben  ©täbten  faft  aKgemein  ber  gaS  mar,  bag  ber  3Ra< 
gifirat  aber  ba«  ©4iul)enamt  mit  f?((^  verbanb«  Sine  ^ämmerei^  unb  Sürgeifaffe  mar  nic^t  toorbanben. 
S)ie  ©tabi  befi^t  fein  ^ämmerei^Sermögen  unb  bie  Sudgaben  mfiffen  burc^  Seiträge  ber  S&rgerfcj^aft 
aufgebracht  merben.  Sn  geißlicj^en  unb  mi(ben  ©tiftungen  mangelt  ed  gänjlic^»  Vit  Xix^t,  mel^e  uoc^ 
einige  (Sinfänfte*  aui  Sänbereien  beft$t,  ifl  im  3a^re  1734  neu  erbauet,  nacffbem  bie  alte  megen  9au^ 
fäUigfeit  abgetragen  morben*  jDer  x>on  ber  alten  £irc^e  fiepen  gebliebene  2:|iurm  brannte  im  3apre  1735 
ob  unb  mugte  baber  ebenfadd  burcf^  neuen  S3au  erfe^t  merben.  Vai  ^atronat  gefiörte  ber  ®ni^M^txx^ 
f^aft.  2)er  @emerbdbeuteb  ber  Bürger  ijl  meijiend  ein  (anbmirtpfc|iaftli(^er,  boc^  merben  smei  3apr^ 
mSrfte  |»ier  feit  uralter  3eit  gebalten»  Die  ®e)E)5(ferung  ifl^  baper  gering  unb  ber  Drt  mit  feinen  auf 
2  ©tragen  befc^ränftem  Umfange,  bie  opne  ^ffajier  ftnb,  bietet  mepr  ben  Slnblicf  eine«  Dorfes  aU  einer 
©tabt  bar.  Hut  ablieben  Sßebiatfläbre  ivurben  in  if^rem  äBac^^dtpume  burc^  bie  {)errfcbaft  felbfl  jurficf^ 
tüdfgef^alten,  ivelcf^e  bie  ju  bürgerlicher  9taj^rung  be^immte  gelbmarf  burcf^  Sludbepnung  iprer  9tittergfitet 
M4;^&n^(  ^^'^  ^^n  Einbau  burcp  möglicf^ß  |iope  abgaben  erfcf^merte»  Die«  SSerpältnig;  mopon  befon# 
ber«  bie  ^äbte  Sreienßein  unb  SReienburg.  bereit«  ein  Seifpiel  abgegeben  f^aben,  fanb  soermutplic^  aucb 
fo  di^inoxo  fiatt^  un>  flellte  ftcb  einer  Xpeiinabme  be«  Drte«  an  ber  (Entmicfelung  anberer  ©täbte  (»in« 
bemb  entgegen.  SQenigjlen«  fubet  man  auc^  f^ier  in  einem  Ste^effe  )oom  3af»re  1593  bie  $ejlfe^ung: 
„bie  9&rger  feilen  nic^t  mepr  SeuerßeQen  txxi^tttt,  aM  «>en  9lter«  gemefen  ebne  3ulaffung  ber  ^un« 
fet'^,  —  ein  SBerbot,  moburc^  bie  Srmeiterung  ber  ©tabt  menigfien«  bebingt  unterfagt  mar. 

3>ap  fibrigen«  bie  ©tabt  benen  wn  ber  ^agen  nic|»t  blog  abgabenpfli^^tig,  fonbeni  fSrmlii^  mu 
tert{>an  fep/  mürbe  in  eben  biefem  füt^fft  befonber«  anedannt.  ,^Z>iemeiI  m^  Ui  ©tiSbtlein  9t${no»% 
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(ef^t  H  bartn/  /ebenen  ton  ber  ^agett  tntt  aOen  OBcyk  ttnb  Untergeric^ten  ttnb  ©ere^ttgffttfn  untere 
tvorfen,  au^  )[>on  benfetten  ^ottung^  ^fitung/  ®rafung  nnb  alle  anbete  9lotf^burf^  ^at^  unb  aber  VjXifXi 
%\A  ba^ero  nfc^t  )>f{{(|ftbar  tt)orben^  aI4  foKen  fte  forber(t(^|i  ba^in  (ebacf^t  fetn^  bamit  fie  i^nen  atd  ge^ 
(orfame  Untert^anen  eignet  nnb  gebüf^rt^  mü  (Stb  unb  $flt(|ft  t)ern)antt  tt)erben-  mSgen/^ 

3n  Seireff  ber  .übrigen  £)rte  ^ed  Sanb(^en4  Stl^tnom  laffen  tvir  bte  intereffanten  Semerfnngen 
^  anjiugjtt^etfe  folgen^  n^elcffe  ein  teref^rter  ®onner  biefe^  2Berfed,  ber  j(.  ®efi«'jtr{egdrat^ J>errt>on  ber^agen 
in  9tat^enon),  bem  aucf^  mancfie  bele^renbe  9loti}ber  )oorflef^enben  (Erörterungen  ju  t)erbanf en  ifl^  mitget^cilt  |^al. 

£a4  jDorf  <^^o|»ennauen  fiatte  früher  6;^  fe^ed  ^ud  ober  @(||Io§.  SSor  bem  Drte  befanb  fic^ 
%\i  wt  brei^ig  unb  mef^reren  ^ai^ren  fiber  ben  ^art  )oorbe{flie§enben  Stodenfe  *  9(u§  eine  3ngbrü(fe^ 
ivetd^e  bie  Qeff^et  bed  ^aufe«  in  frfi^erer  Z^i  nac^  belieben  au^te^en  fonnren«  iReben  ber  dugbrficfe 
toor  eine  €^n)e»  3m  Hnfangie  bed  17.  3a|irf^unbertd  wollte  bie  @tabt  9flat^enon>  ni(^t  me|ir  }ügeben^ 
ba$  bie  3ugbrfi(fe  na^ ^Belieben  aufgewogen  n)erbe,  unb  führte  gegen  X^omac^  unb  Sune  t>on  ber  ^^ 
gen  be^^alb  einen  $ro)eß^  ben  bie  @tabt'4Rat^enon)  )oerlon  S5i4  {um  Saläre  1692  blieben  bie  )>on  ber 
^agen  ^x^  alleinigen  IBeft^  loon  ^^opennauen«  3n  biefem  3apre  t)erfaufie  ^^ebnc^  Submig  )oon  ber  <^a^ 
gen  \xi  Hbmefenpeit  in  ^rieg^bienßen  feine«  näcf^flen,  bamatd  no(|^  unmünbigen  Sef»nd#  Agnaten  X^omatf 
y^ilipf)  ]oon  ber  {)agen  feine  9tiftergfiter  erflen  unb  )>ierten  Unt^eiid  an  3opann  @oltfr{et  ))on  9tau^:r 
^an)>t^  i)on  bem  fie  bur^  aSererbungen  an  ben  jie^igen  Sefi^er^  SDIajor  ton  ^(eijl^Sornfiebt,  gelangt 
^nb.  9id  jum  3a|ir  1737  tt)urben  bie  Siittergater  II.  unb  IIU  ant^ei(«  ton  {toei  terf^iebenen  aRitglie« 
bemberoonber$agenf((^enS<tmtIiebefe|fen,  ^m%  1737  erfaufteber  S3eft$er  bed9Ittlergute(n,?(nt^et(d^{)auptK 
mann  Xjfoma«  ^^iüpp  ton  ber  .^agen;  ba«  9littergut  n.  Slnt^eil«^  mit  Su^naf^me.ber  ^räflationen  ber 
^n  biefem  ®ute  gehörigen  ^ofwirt^e  im  jDorfe  ©öttlin,  {weiten  3eri(^of(|ien  Jlreifed^  oon  feinem  Se^n«^ 
tetter  SBieprecfit  ©ottfrieb  ton  ber  «^agen  at«  ein  Slttobtum.  3>ie  Stittergfiter  11;  unb  III.  an« 
tbei«  finb  nunmehr  tereinigt  unb  betragen  |  XpeÜe  gegen  bie  ton  .(tleifi^Sornfiebtfc^en  9ttttergfiter  ju 
|)o)^ennauen^  bie  nur  f  X^ei(e  betragen«  2>er  9Bie)>re4it  ®ottfrteb  ton  ber  £)agen  erfaufte  ffir  ba«  ton 
i^m  oer&ugerte  Se^ngnt  IL  3int^ei(d  ju  ^o^ennauen  ba«  Stittergut  ju  Sangen  fm,  9iupf)tnf(|ien  Itreife, 
unt  Iie§  bte -auf  jienem  @ute  eingetragenen  Se^n««^  Agnaten  auf  bie«  letztere  tran^feriren«  3n  ben  ton 
ber  «^agenfct^en  9itttergätern  ju  ^o^enmiuea  gehörte  oxiii  ber  jle^t  ton  Jtattefc^e  "ÜM^tiX  w^  2>orfe  ®ott« 
lin^  be«  jweiten  Sericf^ofc^en  »reife«,  ©iefer  ging  auf  folgenbe  ?lrt  tericren.  ©er  Äurffirjl  @ieg«munb 
naf^m  im  3a;^re  1609  ein  jDarleifn  ton  4000  St^flr«  )oon  Z>\X\\\^  ton  äBarnßebt  auf,  fttr  mef^e  Sfine  IL 
gut  jagte*  2)a  ber '  ftutfiirfl  ba«  Daricffn  ntcj^t  iyxxMyx\\\t,  macl^ten  ft(f^  tie  Srben  ber  t>iK\\\^  ton 
SBamfiebt,  bie  ton  ftotte,  bur^  SBegnapme  be«  geba(^ten  ton  ber  $agenf(^en  9lntf»e{(«  am  jDorfe  %l\U 
\vx  wegen  be«  ni^^t  erflatteten  2>arle|n«  beja^lt*  —  3m  Dorfe  {)o^ennauen  beftnben  flc^  ein  ftie^er  &e^n# 
fc^ulje  unb  ein  Se^nfrfiger  —  ba«  Dominium  directum  fiber  beibe  fle^t  ben  jDominien  }n  ^o^ennauen 
)ttr  einen,  unb  ben  ©ominien  ju  St^inow,  ©tSQn  unb  SSoIfier  gur  anbern  {)älfte  gu«  jDie  Se^n«curie 
i{i  bei  ben  {)o^ennauenf(^en  jDominien»  9)atron  ber  ftircf^e,  Pfarre  unb  »fiflerei  }n  ^ofiennauen  ifl  ba« 
ton  »(ci{i'S3orn{lebtf4^e  Dominium  ju  f  %^t\\vx  unb  ba«  ton  ber  ^agenfc^e  Dominium  ju  .|  %\t^. 

'  Da«  Dorf*®lö(ln  liegt  in  ber  9lä^e  \>ti  9t^in«S(u|fe«  an  bem  ©oUenberg,  welker  einer  ber 
^9(^ßen  in  ber  SKarf  ifl.  3n  bemfelben  bcfinben  flc^  2  Stittergfiter ,  ton  welken  m.  jebe«  gleic^faU« 
eigene  Sriminal^  SiviU  nnb  $oItieiii@eri(^t«baYfeit  ^at.  Seibe  9littergfiter  werben  ton  SRitgliebern  ber 
ton  ber  {)agenf(^en  gamilie,  unb  it;)ar  ton  ber  SKfi^fenbiirger  Sinie  befeffen*  @o  x^zM  iRa^ric^ten  tor« 
^«ttbcn  fiub,  l^aben  \At  Stiitergüter  ja  ^Mn  flet«  ton  ber  {)agen  ju  Sefi^ern  gef^abt.  ^vu^^er  gab  e« 
3  Slillergttter  in  ©toKn,  ton  welchen  2  burc^  .S)^ri^O)>^  ton  ber  «pagen  tereinigt  ftnb,  woran«  ba«  j[e^ige 
Kttlergttt  itt  ©töOn  jweiten  Ünt^eU«  in  feinem  nunmejfrigen  Umfange  entftanben  ifl«    t>\t  Strafe  ju 

9«uptt9eil  I.  »b.  YU.  3 
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©tcfftt  tjl  Xt^Ut\h^t  bcr  Äfrc^c  ju  SBptnott),  ©a^  6ci  bem  2>orFe  ©toffn  »ormaW  ent  @^o^  Ji^ 
icfunben  f>aie,  barüber  finben  ft^^  feine  3la<fyxi^Un\  bagegcn  aber  foß  (i4>,  bcr  Sage  jufolg^,  ein  foW 
4)e^  in  beffen  M^e,  ttxca  1000  @Ar{tt  t)om  jDotfe  entfernt,  auf  ber  |e^t  tt>äflen^  na((^  ©tottn  gel^Srigfn 
Selbmarf  SCrepapn,  iefunben  ^aben«  jDad  jDorf  3^re))}][^n  tt)ar  f^^on  im  ^a^xt  1441  n)fifle.  ÜDie  noSße 
gelbmarf  würbe  pon  ber  »on  ber  .&agen^3Wfi{>Ienbur8f(^en  ?tmc  bcfcjfen.  Der  £)xt,  wo  baö  Dorf  ge# 
{lanben/  ffi^rt  noc^  jegt  ben  9lamen  jDorffleUe,  unb  bie  Umgegenb  ^eipt  ber  3;rep}9n.  iBon  bem  ®c# 
Mubf/  xoel^ti  man  für  ein  @(^Ip§  ^alt,  finb  no^  dor  einigen  3a^ren  bie  Uinnc>a{(ung  unb  bie  ©runb^ 
mauern  fl^itbar  gewefen;  erfiere  ifl  geebnet  unb  le^tere  ftnb  ausgebrochen,  bti  n)el($en  arbeiten  ft<^  mtl 
Stöfiptfe,  SBaffen  unb  anbere  eiferne  ©erät^e  gefunben  f^aben,  bie  t^ei(u>eife  jie^t  }u  @tö((n  aufbemaprt 
»erben«  Sluper  bem  €(^Io§  bei  bem  eingegangenen  jDorfe  Xrepjpn  befanb  ficf)  axxi^  in  einem  Sorfirepter 
Ibet  6t8fffi  ber  bereite  oben  ernoäf^nte  X^urm  Srunom'S  >IBarte,  pon  feinem  (Sr^er  Srunom  fo 
genannt,  n)eI4ier  9tamen  in  ber  ^olge  in  SrunowS  @uarte  corrumpirt  n^orben  tfl.  93on  ben  Stuinen 
auf  bem  S^repjpn  gingen  nocf^  tn  neuerer  3^^^  manche  Sage»;  im  S3olfe  um,  bie  ^^  aber,  feitbem  bie 
Ütuinen  abgetragen.jtnb,  Perloren  ^aUn.  3n  ber  92a^e  \>f^  Dorfs  ©toOn,  unb  Porjüglii^  bei  bem  ©oKenberge» 
an  tpelc^em  baffelbe  liegt,  f^aben  ff^  piel  9egräbni§pto|}e  auS  ber  ^etbnifc|ien  3eit,  fo  tote  Urnen,  fino^ 
d^en  unb  einige  ®er5t^f4!aften  gefunben.  Slucf^  finb  por  einigen  3a(^ren  alte  SSiaffen,  @c||tperbte  ttn> 
Sanjenfpi^en  pon  93ronce  fij^nli^^em  SRetaO  ausgegraben,  bie  nacf^  gorm  unb  SPJaap  dimi^6)m  Ur^ 
fßrung  permutf^en  laffen.  —  Q^inige  berfelben  finb  bem  It'öniglic^en  SRufeum  ju  Berlin  gefc^^enft. 

Das  Dorf  äBoIfier  ent^fält  ein  Stittergut,  ipeI4)eS  Pon  einem  SSitgliebe  ber  pon  ber  |)agenf($eti 
^  S^mirie  befejfen  toixis  3m  Safere  1510  ^ahtn  jlone  unb  $l($im,  ©ebriiber  pon  ber  «^agen,  Stittergut 
unb  Dorf  SQ3o(fter  Pon  bem  Dom^Sapitel  ju  {)apelberg  für  424  ®ulben  erfauft  unb  Pon  i^m  in  Se^n 
genommen*  6S  mu^te  bei  einer  jieben  Sßerfinberung  beS  Dom  ^  $rop|)eS  gemutfiet  merben.  9Hi  ber 
etaat  baS  DomfHft  )u  ^apelberg  aufj^ob  unb  beffen  ©fiter  einbog,  perlangte  ber  ^Snigli^e  gü^cuS,  ba§ 
ber  ^eft^er  pon  SSBpIfter  bei  i^m  a(S  92a(|^fo(ger  beS  Dom  #  ^ropfieS  mutzen  fode.  3ur  SSermefbung 
Pon  ©treitigfeüen  ^at  ber  bamalige  ©efi^er  pon  aBoljier  für  «ufj^ebüng  afleS  8e^nSt)erJ>aItniffeS  120i|L 
ZyU^  entrichtet*  3u.  welcf^er  3eit  unb  auf  tpelc^e  Slrt  baS  Domflift  }u  ^apelberg  jum  Seflj}  beS  im 
£Snbc^en  St^inon)  belegenen  Dorfs  unb  9iitterguts  SBolfter  gefommen  fep,  tjl  bereits  oben  txxo&^nU 

Das  Dorf  SBafferfuppe  enthält  jwei  3littergüter/  welche  jurSeit  pon  einem  pon  ber  ^agen 
^o^ennauenfcffer  Sinie  befeffen  tperben.  (SS  befanb  flcf^  pormais  unmittelbar  Por  ben  ^e${gen*9iitter^ofeii 
.  eine  am  {)of^ennauenfi$en  ®ee  belegene  Surg,  bereu  äBad  unb  ®rfiben  erfl  Por  40  unb  etlichen  ^a^vtn 
geebnet  ftnb*  Dorf  unb  9littergfiter  »urben  in  ^fi^en-  3eitett  »^ei(S  pon  benen  Pon  .ber-  {)agen,  t^eilS 
POn  ber  Pon  9But|ienotpfc|fen  S^^milie  befeffen.  Der  %ntiftH  ber  Ie$tern  befam  im  17.  unb  18.  3a^r# 
l^unbert  perfc(^iebene  Seither,  bis  gule^t  ben  perflorbenen  £)ber«  SonftfloriaU^rfiflbenten  2:^omaS  ^^Hpp 
Pon  ber  {)agen  auf  ^o^ennauen,  ber  fle  )u  aSajioratS«  linb  St'bFt^SommiS^Sfiter  für  feine  nacff  feiner 
^e^'mmung  fucceffionSfä^ige  DeScenbeu}  j^tntertaffen  ^aU' 

tAt  fiir^e  iji  eine  loc^terKr^e  ber  «trc^e  ju  SDBi^fe,  unb  beren  |Jatron  ber  Seflßer  ber  SRittergfitet. 

Das  Dorf  S38iefe,  früher  SBitjlocf,  tni^Ut  jur  3eit  fein  ^Rittergut.  Ibit  auf  ber  gelbmarf  lt€ 
'  ffnblic^eii  JRitterfJufen  ^aben  je^t  bie  «opt^en  ju  2ßi0fe  ein*  @utS^crrfc|iafit  ppn  SQBiftfe  finb  bie  mit^ 
tergüter  ju  SBafferfuppe:  bie  bäuerlichen  ©runbbeffper  ju  ©i^fe  mußten  berfelben  bis  jur  erfolgten  9LU 
Wfung  berfelben  Dienjlc  unb  ^JrS^ationen  leijJen.  DaS  ©c^uljengut  su  IBißfe  war  PormalS  ein  Se^iieut^ 
tpelc^eS  iti  ben  Slittergßtem  jtt  SBafferfupfte  ju  8e^n  ging.  Slts  eS  in  ben  1780r  3a^ren  apert  »arb^ 
ifi  es  bemnSc^fi  pom  bamatigen  Sefleer  ber  XBafferfu)>pef4^en  Stittergüter  als  tin  aOobium  Per&upert  unb^ 
tie  ^äflationen^  bie  baS  Sejinfc^uriengnt  bea  Stittergfitern  au  SBafferfu))))e  ju  (eiflen  ^atu,  finb  in  ber 
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neueflen  3eit.  oJgcWjl.  3n  aSt^fe  Seftnbet  fi^  dm  Äir^c  unb  Pfarre,  bere.n  Patrone  bfe  KtMfrgfiter  }it 
SBaffnrfuppe  finb*  Die  «twagetecf^tfafeit  jlrjt  bcr  ©uWjerrfcf^ap  ju,  b{c  fic  seflen  einen  Jffi^rlicj^en  (Ea# 
nott  in  ®elbe  toererb^ac^tet  ^au 

a)a«  ©orf  ©paaß  bcftßt  j[c$t  fefn  SWmergut;  oJgletc^  fic^  auf  betr  gdbmarf  emfge  Mitter^ufe« 
(eflnben^  tttl^t  bte  bauerlt^en  ®runbbe|t$er  tnne  ^abeit,  3)fr  bei  wettern  größere  X^tii  ber  bäuerU^^eii 
©runbbeft^er  ^efft  unter  ber  ©eric^^t^barfett  ber  )E)on  ber  «^agenfc^en  Sominten  ju  ^o^ennauen  uiib 
äSafferfnppe.  jDte  anbern  t&utxMd^tn  ©runbbeft^er  ße^n  unter  ber  ®ert4ite.barfe(t  be^  )>on  ftIetfl#93omir 
ßebtf^en  2)omtntt  ju  <&of»ennauen  unb  ber  Domtnten  )u  äBoIfter  unb  fRpinoxo.  Std  {ur  erfolgten  96# 
ISfung  mußten  bte  bäuerlichen  ©vunbbeft^er  t|^ren  ©ut^^errfc^aften  €)ien{}e  (eißen  unb  Slbgaben  entri($# 
ten«  3m  jDorfe  beftnben  ft^^  eine  filtere  unb  eine  ^faxxt.  Patronen  berfelben  ftnb  bte  ))on  ber  $a# 
grnfc^en  jDominien  ju  {)o^ennauen  unb  SBafferfu^pe  )u  i  S^f^eilen,  unb  bad  9on  ber  ^agenfc^e  jDomi^ 
nium  jtt  9Q3oIfter  ju  |  SCJ^eiU  S)aö  im  2)orfe  ©paa^  beftnbli(|f  gen^efene  9tittergut  tjT  mit  lepn^^errli^ 
(^em  Sonfend  am  5.  9looember  1710  t^on  Sllbrec^t  Subtoig  von  ber  ^agen  mit  ben  babei  beftnblid^en  2 
9tttter|^ufen  an  ben  jtrttger  3oa(|iim-Da^md  ju  @paa9  mieberfäupicff  auf  20  3a^r  fiir  16U  Zplx^  ^tx^ 
tauft.    3e^t  i|l  ei  gleichfalls  gan}  in  bäuerlichem  93eft$« 

3m  Z^orfe  ^rie^en  befanb  flc^  vormals  ein  Stittergut,  totl^ti  eingegangen  ift  unb  auf  beffen 
©ntnbftficfen  bäuerliche  ^ofwirtf^e  angefe^t  ftnb.  jDaS  Se^fufc^uljengut  }U  ^xic^tn  gefit  M  ben  Slitter« 
gittern  ju  |)oi^ennauen/  'Btoün,  9ti^inon>  unb  'Bolfter  )u  Se^n,  unb  )tDar  he(^men  bie  {)o^ennauenf(^eti 
Sttttergfiter  axa  ciominio  directo  )ur  ^älfte  Z^ciU  (ii  flei)|  itnter  bem  ^errfc^aftlic^en  ®efammtgeric(>t 
im  Sänbc^en.StffinoYO«  jDie  anbern  bäuerltc()en  ©runbbeft^er  fle^n  unter  ben^  ©ut^fierrfcbaften  iu  9t^ir 
not«,  Btöün  unb  üBoIfter^  uoelc^en  fte  bis  jur  erfolgten  Slblofung  mit  jDtenflen  unb  Slbgaben  \)er))Picfftet 
ti>ar(n»  ^^uöf  bie  t>on  ber  4^agenfc^en  9iitterguter  gu  «^o^ennauen  erf^alten  ^ornpäc^te  aui  ^rte^en* 
Patrone  ber  im  Drte  beftnbltc|^en  jtirc^e  unb  Pfarre  jlnb  bie  Dominien  ^u  «^o^ennauen  jur  einen  unb 
bte  Domitiien  ju  Sif^tuotP^  @töOn  Jtnb  äBolfter  jur  anbern  Hälfte. 

jDaS  jDorf  ®ülpe  enthält  fein  Sitttergut:  bie  bäuerlichen  ©runbbeft^er  in  bemfetben  j^aben  ben 
wn  lex  ^agenfc^en  £)omtnien  }u  «^oj^ennauen^  ju  dl^iu^w,  ®Mn  unb  SBoffter  iii  {ur  erfolgten  üb« 
lefung  Z)tett{le  unb  Sibgaben  tntxid)UU  jDie  im  £)rte  beftubli^^en  2  Se;^nf(;^ul}engfiter  ge^en  bei  ben  S)o# 
minien  ju  C>o^^nnauen,  Si^inoto^  @to((n  unb  38olfter  )u  Sef^n  —  am  domiuio  directo  concurriren  bie 
{)Of^ennauenf(^en  £)omtuten  jur  S;>älfti.  jDte  Six^c  in  ®ü(p{e  ifi  S;oc^terftrc(^e  ber  ftircb^e  {u  Kriegen: 
Patrone  berfelben  ftnb  }u  einer  ^äl\U  bie  £)om{men  {u  {)o^ennauea  unb  jur  anberen  |)ä(ße  bie  2)o^ 
minien  ju  K^inoto,  ©töfln  unb  ffioljien 

jDad  jDorf  @trobe^ne  ehtfiält , fein  9ttttergut  jDie  Se^neoer^ättniffe  ber  beiben  «)OrmaIigen 
ee^nfc^uljengfiter/  an  beffen  dominio  directo  bte  jDominien  ju  «^of^ennauen  jur  einen^  unb  bie  jDominien 
in  9l^inom^  @töan  unb  äBoIfter  }ur  anbern  ^ätfte  ZJftil  najimen^  ftnb  abgelöfl,  3n  einem  gleicffen  Ser^ 
^altni^  eoncurriren  bie  loorertoä^nten  Dominien  auc^  am  ^atronate  fiber  bie  ftirc^e  unb  $farre  2u  @tro# 
bellte*  93on  einigen  ^ofen  beS  jDotfe«  tpurben  im  3a^re  149'^  burc^  Sltbrec^t  )oon  ber  ^agen  getviffe 
|>ef«iigen  bem  S^bmcapitel  ju  ic^aoetberg  «erpfänbet  ({)auptt^.  I^  fö\>.  III,  @«  103).  fßon  bem  einen 
jtTUggitte  itt  @trobe^ne  u>ar  bäffetbe  X)omcaptte(  bis  auf  bie  neuefle  Stit  bie  ®utS^errf^aft  unb  ®e# 
tt(!^obtigfett.  3m*  vorigen  3aifr^unbert  faufte  ber  bamalige  Z)om^err  )u  «^aoelberg,  S:^omaS  $^i(t>)> 
von  ber  |)agen  auf  ^of^ennauen,  bem  Domcapitel  llt  ®eric^tsbarfeit  unb  bie  abgaben,  uoelcf^e  baS 
Aroggut  }tt  entrichten  ^atte,  ab.  Unter  ben  Slbgaben  'beS  itruggutS  an  bie  ®utS^errfcf^aft  befanb  ftc^ 
nnler  andren  au^  bie,  -  xctun  ber  Sanbeef^err  naif  bem  Comflifte  fam  —  SSietualien  unentgeltlicff  ju 
IicfenL    t>U\t  aSerpfiid^tttng  iji  bemn&ddfl  in  eine  iäfirliif^e. Abgabe  von  einer  3Ranbe( Sier  umgetvanbelt. 

'  3* 
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Stntge  jtoffStl^en  ju  Sttt^he^tit,  \vt\^t  unter   bem  ^errf^aftli^en  ©erammtgeH^t  fielen,  Ratten  brr 
"  Pfarre  unb  ben  Sdj^uliengütern  X)ten{le  jn  letßett.     X)te  anbern  (aurrltdS^en  {)ofitirtf^e  l^en  bU  im 
erfolgten  SIMSfung  ben  ©ut^f^enf^^aften  ju  ^o^ennauen^  fH^inoto,  StoKn  unb  SSoffier  S){enfie  ju  Id^ta 
unb  9I(gaben  ju  entri(|^ten. 

T>at  Dorf  ^arep  an  ber  $at>el«  .  ®utd$errf(^aft  unb  ©ert^t«  ^  DMgfeit  beffelBen  iß  jie^t  bcK 
Sttttergut  tn  @(^o((e^ne,  be«  stt)etten  3ert(^of^en  ftreife^^  m^ti  x^cn  ben  bäuerltci^en  ^i^irtfien  ffn 
9art9  abgaben  erf^Slt«  Die  mx^t,  beren  $atronat  bie  ®ut«^errf(|iaft  wn  @^o([e^ne  beft^t^  iß  Soi^^ 
ftrc^e  MXi  ber  ittr(|fe  )u  ©dj^ode^ne«  • 

'Sb&i  Sorwerf  Sc^ön^ol}  gei^Srt  j[e$t  ben  üDommien  au  «^o^rnnauen^  unb  sunnr  bem  Mn  to 
^agenf^^en  ju  i  ^Kietfen/  unb  bem  )oon  Aletfl^tBornßebtf^en  ju  i  3:j^ei(en»  Sd  toar  früher/  nanentlti^ 
na^  ber  Se^ndnott)  «)om  3abre  1441,  etn  X)orf/  tt)ortn  bte  oon  ber  {)agen  bamaU  erfk  2  «^fen  bt^ 
fafen.  fBlii  ter  3ett  envarben  fle  baffelbe  in  größerem  Umfange*  3eb0(^  n>urbe  iai  Dorf  wfiß  unb 
bie  gelbmarf  ju  einem  Sortierte  gelegt»  3m  3a^re  1711  (amen  einige  (Sinwo^ner  wn  at^inom  (ef 
be«  fiiSnigd  Wlaieftat  mit  bem  antrage  ein,  ben  ®ut«penf(^aften  ju  {)o^ennauen  ben  3Qieberaufbau  ber 
lofißen  gelbmarf  ©c^Sn^otj  aufjugeben  unb  i^nen,  ben  @up))(icanten^  baoon  einige  S&nbereieu  yt  derlei« 
l^en.    Sie  ftnb  aber  miti^ren  Anträgen  abgen>iefen* 

Da^  iBoru^erf  ec^eunfleUe  toax  M  jum  3a^r  1632  ein  gemeinf(^aft({(^ei  Sigent^um  ber 
Dominien  ju  ^o|»ennauen,  Sif^inom^  Qiiün  unb  SQioIfter;  fo  n)ie  ed  auc^  ba^  oorertoä^nte  Sortoei^ 
€4l<>n^oIi  »ar«  3n  bem  3a|re  1632  fanb  ^totf^ien  ben  gebacbten  Dominien  ein  abfommen  ßott,  buol^ 
ix)el(^ed  bie  ^o^ennauenfc^en  Dominien  bad  Sßottoerf  S^önffol}  }um  aUeinigen  (Eigent^um  unb  bte  iPo» 
minien  SR^finom,  ©toQn  unb  9ßo(fter  ba^  äJormerf  Sc^eunßeKe  {um  aKeinigen  Sigent^um  er^ietteii^  »d^ 
^e^  fit  im  3a^re  1768  an  bie  bäuerfi^ien  «^ofioirtf^e  iu  ©trobepne  ^oererbpac^tet  fioben«. 

t)a^  ^orn^erf  (SUIaacf  e  ifl  ein  ^ertinenj  ber  ^Rittergüter  }U  ^oj^ennauen«. 

Die  (Kolonie  92eun)erber  i{l  in  folgenber  9rt  entßanben.  m^  be^  fiöntgd  Sriebrfi^II  Slafe» 
ßät  in  ben  fiebriger  3a)»ren  bur^  iai  Cänbc^en  9t(^inott)  reifte^  besieg  er  ben  bei  bem  Dorfe  @t5Qii  be» 
legrnen,  bamald  ben  {)o|!ennauenf4ien  Dominien  jugel^örigen  ©otien^rg  unb  befaffi,.  ati  er  90n  ^itt 
aud  bte  grope  Suebel^nung  ber  @(6brfi4)er  fa$,  baß  biefelben  t)on  $oI}  gereinigt  unb  auf  ifyntn  9tt^ 
iSnber  angefe^t  teerten  foKten.  auf  bem  i^m  gemachten  Sintoanb^  bap  bied  nic^t  gefc^el^en  fonne^  totü 
bie  ©runbflücfe  benen  t)on  ber  «tragen  ju  fR^inoto  unb  ©tödn  gej^ürten^  enoiberte  er:  fle  tvfi^ten  if^re 
©runbßficfe  nic^t  gu  benu(^en/  man  mflffe  fte  ju  if^rem  efgenen  93ortf^ei(  jmingen;  übrigentf  m3gleii  bie 
angufe^enben  Colonißen  einen  (^anon  aU  (Sntfcbäbigung  geben,  auf  biefen  93efeb(  mürben  nun  15' (Eo« 
lonifienfiellen  erbaut,  unb  eine  j[ebe  berfelben  mit  50  SRorgen  effemaligen  Sl^brucb^  an  au^t&nber  aud# 
gegeben,  üU  @ntf(^äbiguug  ffir  eine  50  SRorgen  große  ©teUe  n>arb.ein  jia^rlic^r  Sonon  wn  20  Xlfix. 
be^'mmt*  Die  Slnlage  ber  einjelnen  SoIonißenßeUen  erfolgte  of^ne  93eril(({I(|ftigung  ber  ©renken  be^ 
Sfinb^entf  9t^inott>,  fie  tourben  in  fcbmalen  Streifen  Ui  }um  St^influß  gelegt,  n^oburcb  att<|  efai  Xl^tH 
ber  wn  93rebom^£Ieffenf^en  (Sldbrficber  ba^  oenoanbt  n^arb.  Deöl^alb  mttffen  mehrere  Q^oloniften  i^ren 
Sonon  an  ba<  atittergut  ju^Ieffen  oberen»  Die  onberen  Sotoniflen  la^itn  benfelien  aa  We  Mittev^ 
guter  au  Stf^inott)  unb  ©töKn. 

D^«  Dorf  @emlin  liegt  i\»ax  niifyi  innerhalb  ber  eigentlichen  ©reuten  M  Sfinb^enC^St^o»^ 
fann  ober  gu  bemfelben  geregnet  n^erben^  benn  t^eiltf  pnb  beffen  ©ut^perrfcbaften  unb  ©enc^t^ » Obrig« 
feiten  Dominien  im  S&nbcben  fR^inoto,  i^tüi  gehören  beffen  bfiuerlicbe  ^of^irtpe  mit  in  bem  Setbanbe 
ber  Sfirgerfcbafi  jn  dipinow  unb  ader  bSuerlicben  {)oftotrtbe  ju  ^o^tnnmtn,  etfffn^  @)Mia|^  SSBotfier^ 
e&lpe,  prie^en^  ^'e$,  ®trobe$ne,  ^arey,  9ßafferfu)))>e  unb  äßi^fe^  Stegen  UnterfKittung  ber  tBdUfe  Obef 
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beti  6to([enfeür3(ttß  M  ^o^ntnauen  »nb  Ui  ba^tnter  belegenen  SammeS* .  $(u$  |^a(en  bie  TitvSxAtn  im 
{finb^en  Si^Citom,  mit  9u^na^me  berer  )u  9Bafferfu)>))e^  bte  ftoppeljagb  rficfftcbtlid^  ber  tnittirrett  mb 
nteberen  Sagb  auf  ber  gelbmarf  @emltn;  ti  er^telt  frfi^er^in  ber  9eft$er  be<  StüterguM  n.  9nt^e{(0  )« 
@t5IIn  ftom)>fi^te  )[>on  einigen  (5uerlt(^en  .^ofbirt^en  )u  @emlin^  xotXü^t  j[eßt  an  ben  «>on  ber  ^agen 
auf  ^o^ennaneu  soettaufcf^t  flnb«  9u(^  |»at  Sfine  I  )>on  (er  <^gen  auf  «^of^ennauen  im  Safere  1537  aM 
Senior  ber  galten  )oon  (er  <£)agenf(^en.  gamilte  unb  alei  ®eri(^tö » Dirigleit  wn  Semlin  einen  ®ren}« 
teeef  )tmf^en  bem  jDorfe  ® emiin  unb  bem  SRagiflrate  }u  9lat{)enon>  unterf(brie6en;  ti  f^a(en  ferner  bie 
2>ominien  im  Sauberen  9iffinon)  bad  dominium  directum  über  bad  Se^nfcf^uljengut  gu  6emlin :  bie  bfiner^ 
©mnbbeft^er  ju  ©emiin  ^aben  au(^  ben  ®ut^^rrf(|iapten  }u  «^offennauen  bid  sur  erfolgten  HM&fung  ^of^ 
bienße  }u  leifien  gehabt ^  unb  entri(||ten  i$|nen  jnm  XlftiX  nocb  fiompSc^te.  X)ie  ftircbe  gu  @emlin  ifl 
Xo(f|terftr(^  loon  ber  ftirct^e  ja  Stat^enoto*    Patrone  jlener  ftnb  bie  T^oxaMtn  gu  ^o^ennauen. 

2)ie  f^of^e  3agb  auf  ben  gelbmairfen  «^o^ennauen,  Üt^inow,  ©toffn^  Stiti^  unb  SBW^Ienburg^ 
eirobef^ne,  ®pMii,  SQSolfier,  ^ne^en^  ®aipe,  Safferfuppe,  SBi^fe^  @(^5nf^oIj,  ©(^eunfleUe  }c.  fbinb  friU 
(er  bem  £önigli(|fen  gi^cud  )U;  t)on  xotXi^tm  fte  im  3a^re  1772  (em  Dben^Sonftflorial^^räftbenten  )oini 
feer  «pagen  für*  ft^  unb  feine  ^Defcenbenj  gegen  einen  jiä^rlic^en  Sanon  loererbpacbt^  ^%  ^^  (Satton 
toirb  je^t  abgel&ft  jDie  poj^e  3a gb  auf  ber  ^elbmarf  ^are^  flefit  bogegen  bem  Stitlergute  )tt  ®^oU 
lef^ne  }U,  tvelcf^ed  in  frü^^eren  3eiten  bamü  beliej^en  ifl«  jDie  mittlere  unb  niebere  3agb  im  Sänb^ 
i^en  St^inoiö  flej^t  al^  l^oppel^agb  ben  3)ominien  in  bemfelben  ju.  3n  Slnfe^ung  ber  mittlem  unb-  nie# 
bem  3agb  auf  ber  Selbmarf  $are9  fc^webt  eine  jDifferen},  ob  fte  prioatioe  3agb  ffir  ba«  Slittergtit 
Gcf^ottef^ne,  ober  Aoppeljagb  für  baffelbe  unb  bie  2)ominien  im  iganbc^en  SR^inoto  ifl» 

jDie  2>ominien  ju  «^o^ennauen^  fR^xMX^,  ©tüdn  unt  SBoIfler  ftnb  au(|f  te^n^f^erm  fiber  bot 
Sef^nf(|iuUengut  ju  SBuItfom  bei  @anbon>,  gur  ftSnigd  Stot  genannt.  Sin  biefer  Se^n^f^enfcf^aft  nehmen 
bie  S)ominien  iu  |)o^ennauen  iur  einen^  unb  bie  Dominien  ju  W^inm,  @t9((n  unb  9BoIfter  jur  anbem 
^Ifte  Z^tiU 


ttrfitti^eti. 

l.      SWarfgraf  Subwig  berietet  ber  ®a(tin  »ert^olb«  bon  aBilbberg  ben  See  ^rie^en  unb  öt^ 

bungen  au4  9{^inotD  jum  Seibgebtnge,  am  IL  Vug.  1333. 

Anno  domini  M.C.C.C.  tricefimo  tertio,  in  crafUno  beati  Laureocii  oontulimus  hooefte  matrone 
Jute,  ftrenui  militis  Berhtoldi  de  Wiltberg,  dilecti  noftri  fidelis,  conthorali  legitime,  lacom  fiue 
Itaguum  dictum  Pretzimar  et  intra  opidum  dictum  Rynowe  fex  frutta  denariorum  Brandenbargen-, 
fium  annuorum  reddituum  cum  omnibus  fuis  pertinencüs  nomine  dotalitii,  quoad  vixerit,  Juribus  tarnen 
DoAris  referuatis«  .       ' 

9iü^  tem  iturmarf.  £(^<cp))iafbtt(4e  Ui  SL  0fb«  i(ab.*Vrcbiorl  I,  a  4  in  qit,  Vbtb*  V,Vi.% 
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IR    ^jpanMjfrtrafl  j»tf(|en  im  öifdiof  ©tfttrid^  Don  ©tanbftibutfl  etnetfett«,  unb  ßgflart  »on 
Steche»  unb  Srnb  (^riefact  anbererfe itd  über  iai  ^ani  i^o^rnnauen  unb  bad  Sauberen  9l^inow, 

bom  1.  3an.  1386. 

Wy  Dyderik,  van  Goddes   Gnaden    Bisscop  tu  Brand^burg,  bekennen  vor  uns    unde 
unsen  nakomen»  Biscopen  to  Brandeburg,  met  deffem  brife,  allen,  dy  in  sehen  oder  boren  leste,  dat 
wie  med  vorbedachtem  müde,  unde  volbort  unses  Capitels,  den  erbaren  luden  Cggarde    von    Ste- 
chow  unde  Arnde  Frifak,  unde  oren  rechten  Erben,  dat  hus  tu  Hogenowen   uude  dat  leude- 
ken  tu  R|f^now,  met  allen  vnd  ichlikensyuen  nutten,  Renten,  rynsen,  guiiien,  unde  met  aogevelle,  Jage- 
den unde   tugehoringeu,  geistlik  unde  werltlik,  wi  men  dy    med  sunderlikeii   worden   oder  namen    nu- 
men  möge,    unde   nemelik   met  allen  rechte ,    alse  wie  dat  wente    hertu  gehat  hebben,    utgenomen  dy 
manschap,  vor  dri  hundert  (chock  Bemischer  groschen,  dy  wy  von  en  met  gereyden  groschen  genzUk 
und  wbl  betalet  syn,  gesät  bebben,  unde  setten  met  k rafft   desses  brifes,   unde  sy  fcholen  neynea  up- 
flach  maken.     Dyt  egenante  hus  tu  Hogenowen  uude  Lendekeu   tu    Rynow  met  aller   siner  tu- 
geboringe,  scholen  dy  egenauten  Eggard  vanStechow  und  Arnd  Frisak,   unde  ore  eruen,    vor 
dy  egenante  summe  geldes  dryhundert  schock,  yn  hebben  unde  holden'  desfe  negesten  tukomendeu  ses 
jar,  unde  ore  geilt  nicht  eyschen.      Wie  scholen  unde   willen  en  ouk  eer  der  tut  ir  geilt  nicht  byden, 
unde  welke  tut,  oder  bynnen  den  ses  Janen,  sy  ore  geilt  weder  hebben  wolden,  dat  sullen  sy  vns  in 
den  sesten  Jare,  up  sunthe -Michelsdage,    weten    laten,    so   schole,    unde   wii  wy  en  ore  geilt  geven, 
vnde  betalcn  tu  Brande  bürg,    in  der   nyen  stad,    utganden  Wynachteu,  unde  wen  wy  en  ore  geilt 
vorscreuen    betalet  hebben,   so  scholen  si  uns  dat- hus  tu  Hogenowen  unde  dal  lendeken  tu  Ry-^ 
DOW  met  aller  syner  tugehöringe  unde  husgerede,    so    wie  en  dat  geantwortet  hebben,   ledich  weder 
inantwerden,   ane    alle  vortoch  unde  hulperede.  Were  ouk  sake,  dat  wy  en  ore  geilt  up  dy  egenante 
tiit  nicht  geu^n,  so  mögen  sy  dat  egenante  hus  unde  lendeken,  oiet  sejner  tugehöringe,  cynen  anderen 
bederuen  Manne  des  Markgreuen,    ane    forsten  unde  herrin  unde   ane    unsen  vyendeu,    vor  ore  pen- 
ninghe  setten,    met  den  wy    so  wol  bewart  syn,  alse  met  en,    deme   seinen  scholen  wy  unde  wiileo, 
ouk  vorbryuen,  also  wy  en  gedan  hebben.     Wolde   wie  ouk   dat   hus  unde  lendeken  met  synei  tuge- 
höringe, bynnen  dessen  ses  Jaren,  nicht  weder  eyschen  oder   wy  dat   folue  ore  geilt,   bynnen  der  tut, 
nioht  weder  boden,  so  mögen  sy  in  den  ses  Jaren,   wenne  sy  willen  ore  geilt  wedder  eyschen,    alse 
verre  sy  uns  dat  up  sunte   Michils  Daghe  vorseggen,  so  schole  wie  unde  willen  en  ore  geilt  betaleii, 
alse  vorfcreuen  stat.     Wen  wy  ouk  ue^  den  ses   Jaren  dat  bus  unde  lendeken  weder  losen  willen,  dat 
Bohole  wy  en  ouk  up  sunte  Michils  dage  weten  laten,  unde  wy  scholen    en .  ore  geilt  up  die  egenante 
tut  betaleUy  alse  is  gescreucn.  Ouk  mögen  sy  dat  egenante  hus  buwen  na  unserm  rade,  war  des  deme 
huse  not  ist,  unde  wat  sy  dar  an  na  unsem  rade  unde  heyte  vorbuwen,  dat  scole  wy  unde  willen  en 
.  mit  den  dren  hundert  schocken  weder  geuen  unde  betalen,  wan  wie   dat  hus   unde  lendeken  van  eu 
bringen.     Ouk  schole  wy  unde  willen  sy  ores  Rechten  verdediugen,  wan  sie  des  bedorwen,  unde  wie 
scolen  ouk  ores  rechten  mechtich  sio.     Wolle  sy  ouk  ymant  vor  unrechten,  so  schole  wie  recht  vor 
sy  byden  unde  sy  by  rechte  beholden:   Ouk  scolen  sie   sik   an   deme   rechte  genügen  laten.     Kunde 
wie  en  aver  tu  oreme  rechte  nichtibehulpen  sin,  bynne  achte  weken,  So  mögen  sy  sik  van  den  «genanten 
hose  unde  Lendeken  des  unrechten  irrweren,  alse   lange   dat  en  recht  wederfaret    Ouk  so  schal  dat 
egenante  \ns  unse  open  i^lot  sin  tu  allen  ^nsen  noden.     Ouk   weret  dat  uuse  herre  dy  Marggreue 
uns  unse  geilt  vor  dat  hus  unde  dat  Lendeken  tu  Rynow   bynnen  dessen*  ses  Jaren  weder  geuen 
woldOy  unde  dat  bns  unde  Lendeken  weder  von  vns  losede,  lo  scholen  sie  des  buses  unde  lendekens 


23 

gentzlike  ane<reil<'ny  xmie  vertyen  ane  wedderrede,  unde   wy  scolen  en  ore  geilt  weder  geuen,  oder 

ore  genüge  danimine  maken.     Ouk  weret,    dat  dat  hus   tu   Hogenowen    en   auewunnen  worde  van 

unser  herrin  des  Marggreuen  oder  unsen  \'yenden,  so  schole   wie   en    dat  hus  tu  Hogenowen  wedder 

eyn  tu  hebbende  schicken,    oder  ore  vopscreuen  dryhundert  fchock   weder  betalen  bynnen  den  neisten 

Iialuen  jare.     Weret  abet*  dat  dat  hus  tu  Hogenowen   eu  afwunnen    worde    van   oren  vyenden,  so 

schole  wy  noch  fy  in  bcyd^n  syden  uns  niet  den  vyenden,  dy  dat  hus  gewunnen  hebben,  nicht  sunen, 

wy  oder  sy  hebben  den  dat  hus  weder   yn,   oder   wy  hebbeu,    en  ore   vorgenante   dryhundert  fchock 

weder  gegeuen,   unde  dy  Wile  dat  wie  unde  sy  uns   an  beyden  syden   met  den  vyenden' nicht  gesa- 

net  hebbe,  so  scholen  sie  uns  umme  ore  vorgenante  dryhundert  fchock  nicht  manen.     Alle  desfe  vor- 

Bereuen  itucke  loue  wie  Dyderik,  Biscop  tu  Brandeburg,  vor  uns  unde  unse  nakomelinge,  den  vor- 

screfien  Eggarde  unde  A  rnde  oren  Cruen,  unde  wy  vorbenumeden  £ggard  van  Stechow  unde  Arjid 

Frysak  1  Owen  vor  uns  unde  unse   erven   den    erwurdigen  vorgeuanten  Ern   Dyderike   unde  fynen 

nakomelingen,  Biscopen  tu  Brandeburg,   alle  desse  vorscreuen  ftucke,  ftede   unde  ganz  nnverrucket  ta 

holdene.     Des  tu  tuge  unde  Urkunde  hebbe  wy  Dyderik,  Biscop,  unde  Eggard  van  Stechow 

unde   Arnd    Frysak  vnse  Ingesigele  an   dessen  brif  heyten  hangen,  unde  wy  Hentze,  prost,  Hen- 

rick.     Prior,     unde     ganze     Capitel     tu    Brandenburg,     Bekennen    openbar  in     desfen     brife,     dat 

alle  desse   vorscreuen    ftucke   met  unser  Witscap*  unde  vulbort  und   guden  Willen  geschin  fyn,   unde 

bebbeii  des.  unse  Ingesegele   tuet  ,der  vorscreuen  Ingesegelen   au    dessen  brif  heyten  hangen,^  dy  ge- 

geuen  is  tu  Brande  bürg,  na  üoddes  bort  Dritteiuhundert  Jar  in  deme  ses  unde  achtentichsten  Jare, 

an  des  liilgen  nyen  Jares  Dage. 

9lii^  Um  (Sepiaihu^t  M  Sranbmburger  ^cnicapttrl«  im  6tifi<'9(r(§ioe  |u  SSroiitruburg«   ^ttc^  hai  iDrigfaial  mit 
flrben  Siegeln  nirb  tafelbfi  noc^  mf)lttf)alun  aufbeiva^rt«  ^ 


IIL    ©fr  J&erjog  ^uMp^  »on  ©ac^fen  fc|rei6t  an  We  9lat^mantten  ju  S9er(in  unb  CÖClii 
wegen  Beraubung  jmeier  S3ürget  am  ^erjberg  burc^  bie  bon  .@c^(teben  ju  SBujlet^attfen 

unb  bie  ^idn  }tt  Jg)o$ennauen/ 

Rudolf,  von  gotes  gnaden  zu  Sacbfen*  vnd  Lunenburg  Hertz og,  des  byligen  romi« 
sehen  Riches  Erz  Marschalk.  Erbaren  wisen,  üben  besundern  frundes !  vns  habin  eine  klage  furbracht 
Hans  Nitze  vnd  Laurentz  Vischer,  vnser  besessen  börgere  czu  Herzberg,  wie  das  Clawes  vnd 
Andreas  Plawen  mit  iren  belferen  czwischen  Köpenick  vnd  Middenwalde  vier  perde  vnd  ander 
g^war  genomen  vnd  sie  gefangen  habin,  vnd  das  die  sie  vorraten  vnd  vorspät  habin,  gelegen  habin 
c^u  Middenwalde  in  eynes  borgers  huse,  genant  Kuborch.  Vnd  diselben  vorräter  heiszen  Clawes, 
Creyhawe  vnd  Lud  icke.  Vnd  ouch  so '  sprechen  die  vnsim,  das  es  inen  gescheen  ist  von 
Wnsterhusen  vnd  widder  czu.  Vnd  die  vnsern  seyn  gefiiret  gen  Hogennowe  vnd  sein  doselbs 
beschatzet  auf  twe  vnd  sechzig  schog  bom.  groschen  vnd  auf  ein  kalbtiich  schone»  gewandes.  Da» 
egnante  Slos  Hogenpive  die  Czicker  inne  haben  vnd  den  dritten  pennig  genomen  habin,  das  dio. 
Tnsem  daselbs  also  beschatzet  sein,  also  das  wir  meinen,  das  es  doch  nun  sein  solde,  sintemalen  das 
sie  vnsers  Oheimbes,  marggrafesJostes  von  Mehren  erbmanne  sein  vnd  erfgutere  liggin  habio 
bey  dem  Berlin  zu  Löhme,  das  von  iren  wegen  inne  hat  Hans  Siegel,  vnd  vnser  dinge  mit  ihm 
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Tsd  vdi  gotftdi  gelegen  sein.  Damm  so  bidden  wir  vdi  vod  globeD  vch  wol,  das  ir  den  vnsem  zu 
dem  Czicken  vnA  onch  zo  Conrad,  OUen  vnd  Niclas  von  Sliven,  geseszin  zu  Wnsfter» 
hosen,  belfen  vnd  sie  vnderwiesen  das  den  ynsem  des  wandel  getan  werde  Tnd  der  beschatzong  le* 
dig  vnd  los  werde,  vnd  vch  hirin  ako  bewysen,  ab  jr  wollet  das  wir  gen  euch  oder  den  ewem  thim 
iGlden,  ob  sidi  das  also  gebärete,  das  ist  vns  wol  zn  danke.  Ewre^andwort  Geben  zu  Uerzeberg, 
des  negesten  Sonabendes  nach  der  heil,  dreier  kuniges  tage. 

ürlginol  i»  Btti.  fKaü^i^fisdfiiH.   gibidit'«  hipU  SedsSge  Z^.  IV,  9lr.  lao. 


IV^    aRatfgraf  J^ofiann  i>fr))fänbet  Ui  6^(0^  J^c^cnnatten  an  9t\t^lai  itnb  ^anl  9{c^  fiif 

2i!)2  ®u(Den,  am  1.  ^uni  1432. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandborg  eta,  Brennen  öffentlichen 
mit  dieflem  briefe  für  allen  den  die  ja  fehn,  hören  oder  lefen,  für  vnferm  lieben  herren  vnd  uater  fiir 
vns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen,  das  wir  rechter  redlicher  wiflfentlicher  fchulde  fchuldig  wurden  fein 
vnd  gelten  füllen  vnsern  lieben  getrewen  Clawefen  vnd  pawel:  Rorn,  gebrudern,  vnd  allen  jren 
erben  einvndezweinczig  hundert  vnd  zweivndnewnczig  guter  Rinifcher  gülden  fwer  gnug  an  gewichte 
vnd  gut  gnug  an  golde,  da  einer  dem  andern  einvndzweinczig  hundert  vnd  zueivndnewuczig  Rinifcher 
gülden  mit  beczalen  mag,  die  fie  vns  an  golde  bereit  gelihen  vnd  übergeben  haben;  darummb  vnd  da^ 
nor  wir  jn  vnfer  Sloffz  hoghennawen  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  zugehorungen  vnd  gerechtig- 
keiten  an  holczern,  waffern,  wiefzen,  Eckern,  zu  dorffe,  zu  felde,  wie  das  nanien  hat  oder  haben  mag, 
als  von  alter  darzu  gehört  hat,  gar  nichts  aufzgenommeu,  eingeben  vnd  verfatczt  haben,  geben  ein  vnd 
verfettzen  jn  das  obgefchrieben  vnfer  Slpflz  hoghennawen  mit  (einen  obgefchrieben  zugehorungen 
in  crafft  diells  briefs  alfo,  das  fie  vnd  jr  erben  di^  jnnehaben,  nuttzen,  uielTen  vnd  gebrauchen  füllen 
vnd  mugen,  als  ander  jr  eigen  guter,  So  lange  biiz  wir  oder  vn(er  erben  dengnanten  Clawefen  vnd 
pawele  Rore  oder  iren  erben  die  obgefchrieben  einvndezweinczig  hundert  vnd  zweivndnewnczig  gu« 
ter  Rinifcher  gülden,  als  obgeschrieben  ileet,  beczalt  vnd  aufzgericht  haben,  doch  mit  folichem  behelt* 
nifl^,  wenn  vnd  auf  welche  czeit  man  ein  gemein  landbete  jn  vnrern  landen  der  marck  uymmet  vnd 
dinft  tut.  So  füllen  diefelben  jnwoner  zu  dem  obgefchrieben  vnferm  SlolTe  hoghennawen  gehörende 
oueh  schössen  vnd  dienen  on  argk  vnd  on  geuerde.  Auch  füllen  die  gnauten  Rom  oder  ir  erben 
vnfer  armen  leute  zu  dem  obgefchriebnem  vnferm  Slofle  hoghennawen  gehörende  mit  keynerleye 
fachen  über  alte  gewonheit  nicht  befweren  oder  dringen,  Sunder  fie  bey  alter  gewonheit  bleiben  laiTen 
on  geuerde:  vnd  wann  oder  zu  we&cber  zeit  wir  oder  vnfer  erben  das  giiante  vnfer  Sloffz  wider  von 
jn  lof^en  vnd  jn  des  nicht  leuger  iaffen  wollen,  das  füllen  wir  oder  vnfef  erben  jn  oder  jren  erben 
ittzlichs  iars  zuuoran  auff  fant  mertens  tag  uerkundigen,  vnd  mit  vnferm  briefe  oder  haubtmann  zu 
wiffen  ton  vnd  fie  darnach  auff  Odern  fchirlt  der  obgefchrieben  Summa  gülden  beczalen  in  vnferm 
Sloffe  zu  hoghennawen  oder  in  vnfer  ilatt  zu  Ratenow,  wo  fie  die  beczalunge  allerliebeft  haben 
wollen,  on  allermeniglichs  uerbott  oder  hinderunge  geiitlich  oder  werltlich  on  alle  geuerde:  vnd  wann 
wir  oder  vnfer  erben  jn  oder  iren  erben  folich  obgefchrieben  beczalunge  getan  haben.  So  füllen  de 
oder  jr  erben  vns  oder  vuCern  erben  des  obgnanten  mü  den  obgnanten  zugehorungen  gancz  abetreten 
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vnd  wider  )d  antwurten  an  verczihn  vnd  an  allerleye  underrede  getrewlich  on  alle  generde:  vnd  be- 
funderu  So  füllen  fie  vnd  jr  erben  auch  vufern  fride  vnd  vnfride  halten  vnd  leiden  vnd  vns  oder  vn- 
fern  landen  der  marck  zu  Brandburg  keinen  kriegk  oder  vehde  anheben  noch  machen  an  vnrern  oder 
vnfer  haul>tleute  wiflen,  willen  vnd  heiflfen.  Des  zu  urkund  vnd  warem  bekentniflz  Geben  wir  jn  vnd 
jren  erben  dieflen  brieff  für  vnfem  lieben  herren  vnd  nater,  für  vns  vnd  vnfer  erben  mit  vnferm  an- 
hangenden Infigel  uerfigelt.  der  Geben  ift  zu  Tangermunde,  Am  Sontag  Exaudi  Anno  domini 
M^CCCC°XXXU\ 

9laä)  btm  So|){a(6D(^e   M  anaifgrafen  3o(ann  fol.  63.   —   SNii  «ntlaflungni  atgetriuft  M  9(r(fen,  Cod.  VU, 
239.  340.  —  Srr  (BcgenrcDtr«  Ux  »on  IK«(fr  ifl  ^auptt^.  1,  9,  U,  @.  288  abgcbrucft. 


V.    SDIarfgraf  ^oNnn  fi(er(fi§t  ben  ®re  ^rie^rn  auf  3  ^a^re  (tnem  S3ur§ec  ju  ^cC6t\Uxi, 

m  3.  STtai  J435. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandborg  vnd  Burggraue  zu  Nörem- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diffem  vnferm  offen  brieffe  vor  allermeniglich,  das  wir  vnd  ynfse  er- 
ben vnfern  Sehe  prytzen  gnant  hänfen  Curäe,  purger  zu  hauelberg,  Barbaren,  feiner. ehelichen 
hausfrawen  vnd  feinen  erben  von  gebung  dieffes  brieffes  drey  gantz  iar  Nechft  nacheinander  uolgend 
zu  vifchen  hingelaflen  haben:  vor  diefelb  vifchereyn  deffelben  Sehes  er  fein  hausfrawe  vnd  fein  erben 
vns,  vnfern  erben  oder  haffen  von  Breäowen,  ritter,  vnferm  haubtmann,  zu  getrawer  band  von 
vnfern  wegen  in  denfelben  dreyen  Jaren  alle  iar  ierlichen  auff  fand  mertens  tag  czwelff  marck  (Itenda- 
lilch  vnd  czwelff  gute  rinifche  gülden  vnd  auff  fand  walpurgen  tag  auch  czwelff  marck  Aendalifch  vnd 
czwelff  gute  Rinifche  gülden  funder  uerczihen,  geben  vnd  beczalen,  vnd  dofur  er  fein  hausfrawe  vnd 
fein  erben  denfelben  Sehe  prietzen  die  obgefchrieben  drey  iar  Inn  haben,  vitchen  vnd  nach  irem  be- 
llen, Als  von  alter  herkommen  vnd  gewonlichen  gewefea  ift,  gebrauchen  füllen,  funder ,  arglift  vnd  on 
alles  geuerde.  Auch  füllen  alle  die  kaufileute,  die  zu  demfelben  Sehe  fahren  vnd  (ich  der  vifchereyn 
fuuder  geuerd  vmb  ir  gelt  gebrauchen^  als  des  kauffmans  gewonheit  ift,  zu  ynd  abe  ein  ficher  uelich 
geleite  haben  vor  vns  vnd  vor  alle,  die  vmb  vnfern  willen  "^un  vnd  laffen  wollen  on  alles  geuerde» 
Zu  vrkunt  mit  vnferm.  anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  geben  am  Nechlten  diniltag  nach  fand  walpur* 
gen  tag,  Nach  CriHi  vnfers  hern  geburte  vierczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  fuuffundreiflig- 
Uten  Jaren» 

92a(^  Um  Sopialbiic^e  hu  ä^arfgcafrn  3o(ann  fol,  94. 


VI.    aWarfataf  griebricf)  D*  3-  »crtignet  tcm  S)omcat)itfl  ju  J&atoelJerg  ba«  S)orf  SBolfier,  am 

5.  3ult  1437* 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Mar^graue  zcu  Brandembnrg  vnd  Burg- 
graue «cu  Nur«n»berg,  Bekennen  olffntlichen  mit   diffem  brieffe  für  vns  vnd  vnfere  Erbin  und  nachko- 
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men  vnd  fand  vor  allermeniglich,  das  wir  angerehin  vnd   erkaDt  habin  Siilioh   Eiligkeit  vnd  getHiw« 
dinfte,   die  vds  vnd  vnfer  herflchafft  der  werdige  vnd  andechtige  vnfbr  lieber  getrawer,  Er  hennyng 
wiithenowy  probefl,  vnd  fein  CappiUei  zcü  häuelberg  offte  vnd  dicke  getan  hat  vnd  In  czukunfftigen 
zceiten  noch  woi  thun  fol  vnde  mag*     Hirvmb  vrid  auch  vff  das  gbtesdind  dauon  gemeret  vnde  der 
obingefchribin  ftifll  vnd  kirche  zcu  häuelberg  gebelfert  werde,  Habin  wir  dem  gnanten  probfle,  fei- 
nem Cappittel  vnd  zcu  der  obingefchriebin  kirche    zcn   häuelberg   das    gancze    dorff  wolfere  mit 
ackern,  holtczen,  wiffchen,  gref^unge  vnd 'fünft  mit  allen  vnd  iglichen  zugehorungen,   renthen  vftd  ge^ 
reohtickeiten,  benant  vnd  vmbenannt,  wie  man  die  gemeinlich  oder  befunder  benennen  nag,  gir  nichts 
nfzgenamefi,  genczltchen  vnd  gar  zeu  ewigen  gecztiten  vereigint  vnd  vereygen  auch  das  obbg^schribin 
dorff  mit  allen  obingefchribin  Freiheiten,  Renthen,  zcinfen,  vnd  gerechtigkeitea  dem*  obgnanten  Probfte 
feinen  Capphtele  vnd  irer  kirchen  zcu  ewigen  geczeiten   Mit   crafft  diefes  briefes  AliTo,  das  daflelbte 
dorff  mit  allen  feinen  ackern,  holtcze,  wiefaen,  wifchen,  weiden,  zcinfen,  Renten,  grenitczen  vnd  allen 
gerechtigkeiten  des  obgnanten  probßes,  fins  Cappittele  vnd  irer  kirchen  ewiglichen  gleich  andern  irea 
Toreigint&en  gMhern  bleiben  fol,  vngehindert  für  vns,  vnfere  erbin  vnd  nacbkomen  vnd  fünft  für  aller 
meniglich,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde»    Hir  bey  vnd  über  fein  gewefin  der  hochgebome  furfte^  vn- 
fer lieber  Bruder^  herre  Johanns,  marggraff   z.041   Brandemburg  etc.,   haffo   von    Bredow, 
Bitter,  vnfer  houbtmann,  hentcze  Tandartfer,  marüchalg,.  vnd  heincze  kraehft,  vnfer  Schreiber. 
Zcu  Orkunde  habin  wir  vnfer  Ingeßgel  laffen  h^ngin  an  diflSp.  brieff,  der  gebin  ift  zfu  häuelberg^ 
nach  Crifti  vnCers  heren  geburte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  Sibinvadireiffigiften  hm^ 
nm.  nehiftin  -freitag  nach  vnfer  libia  frowentage  vifitationis. 


<ij^ 


VfiL    SKatfgttf  3ttetot(|  b.  3.  «erffiOt  Df»  eee  Bei  ^xitigen  «tf  mm  3a^rr  tmm  Siitgfr 

ju  ^at^efhrg,  am  3^  Zt)fi.  US7. 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zou  Brandembnrg  vnd  Burg* 
graff  zen  Nuremberg,  Bekennen  offintlichen  mit  diffem  brife  für  allermeniglich,  .das  wir  dem  Erfamen 
vnferm  liebin  getruwen  Claufen  Cz'elek'en,  purgere  zcu  häuelberg',  vnd  feinen  Erben  vnfem  Sehtt- 
zcu  Pryetzen  mit  allen  vnd  iglichen  freyheiten  vnd  zcugehorungen,  als  die  darczn  vor  alter  ^ehor^ 
luben  vnd  wo  dy  gelegin  fein,  gar  nichts  vfzgenamen,  yon  diffem  fcfairft  krnnfitigen  Sannt  walpurgen 
tage  fordt  Newen  gancze  Jar  nach  einander  zcu  zcellende  nach-  data  diflfes  briefes  Ingetan  vnd  fich- 
der  zcugebruchen  von  vns  vnd  vnfer  herfchafft  wegin  vormitet  haben,  Inthun  vnd  vormiten  In  auch- 
den  In  maffen  als  obingefchribin  (teit,  jn  crafft  diflfes  briefes,  So  das  fie  vns,  vnlern  Erbin  adder  Amp- 
liithen,  dy  zcu  Tangermnnde  fein  vnd  zcu  der  czyt  Inne  haben  werden  von  vnCern  wegin,  alle  dy 
newen  Jär  Jertich^n  Von  dem  obgtialiten  vnferm  Sehe  zcu  zeinfe  Seehs  vnd  dreiOg  nsargk  StendeK* 
fcher  pfennynge  adir  werunge  reichen,  geben  vnd  dy  ein  Iglich  Jar  befunder  auff  czwu  tageczeit,  Ab 
nemelichin  halp  auf  martini  vnd  halp  auf  walpurgis,  beczalen  follen:  vnd  wir  follen  vnd  wollen  andi- 
den  obgn«iten  Claufen  Czelcken  mit  fampt  feinen  Erbin,  alle  dy  weile  fie  fullicben  Sehe  zcu  mite  von 
vns  Inne  haben,  vor  vnfer  gefind«  vnd  dinere  gein  allen  den,  dar  wir  Irer  zcu  gliche  vnd  rechte  medk* 
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tig  tün^  gleich  aodern  VDfern  dynern  vnd  finde  fchuttzen,  'fchirmen  vnde  verteidiagen  ane  geoerda. 
Auch  fo  foUen  fie  alle  vnfer  gerechtigkeit  bey  der  hauein  In  eüicben  lancken  vnd  zcu  dem  Sehe 
obgnanten  gehörende  getruwelliehen  hanthaben  vnd  fordern  ane  alles  geuerde.  Cz«  orkuade  habia 
wir  vnfer  Ingefigel  an  diffen  brieff  mit  wiffen  laflen  beugen,  der  Gebin  ift  zcn  Tangermunde,  am 
dinftage  nach  Sannt  Egidy  tage^  nach  Crifti  vnfers  herren  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnodli  b 
den  5ibinvnddreiflig(ten  Jaren/ 

R.  Haffe  de  Bredow,  Ritter. 


VlIL    anarfgraf  3friebd(§  ^.  ^.  Uiit  Ut  ^millt  von  SSutlmo»  i^te  Seft^ti gm  (m  eoitbe 

9{$itt0»  iu  gtfammtei  ^anh,  am  16*  2)e).  1437. 

Wir  friderieh  der  Junge,  ^cm  gots gnaden Marggraue  zcu  Brandenburg  TndBurg- 
fT<^Q^  ^^^  Nuremberg  etc..  Bekennen  offintlichin  mit  diflem  brife  vor  aUermeniglioh,  das  wir  angefehin 
vnd  erkant  haben  fuUiche  Willigkeit  vnd  getruwe  dbfte»  dy  vna  vnd*  der  herflcbaflty  der  wirdige  ynd 
andechtige,  vnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer.  Er  hennyng  wuthenow,  probft  zon  hauelberig, 
offt  getan  hat  vnd  mit  feinen  freunden  hinfurder  wol  thun  fid  vnd  mag.  Darvmmb  vnd  auch  von  be- 
funderü  gnaden  habin  wir  dem  obgnanten  hem  hennynge,  ludeken  (einem  bruder,  Albrechte, 
Claufe,  hanfe  vnde  Curde,  gebrudem  vnd  Brettern,  vnd  iren  menlichen  liebfzlehinfzerben  alle  ire 
gutere,  die  fie  alle  vnd  irer  iglicher  befunder  In  vnfem  landen  Tod  Im  lande  zcu  Rynow  von 
vns  vnd  unfer  herfcdaft  zcu  lehne  haben  oder  In  czukinnftigen  ozeiten  dar  In  kouffen  ader  mit  rede-* 
lichkeit  zcu  fich  brengen  muchten.  In  gefampt  zcu  eynem  rechten  manlehne  gelihen  haben s  vnd  wir 
verleyen  auch  den  obgnanten  wutenowenvnd  iren  menlichen  liebeßBlehenfzerben  diefelben guter«  zcu 
eyner  gefampten  handt,  Alfe  g^fampter  handt  recht  ift,  vnfchedelichen  der  gefiunpteii  haadt,  das  Ach 
der  gutere  eyner  gebrauchet  vnd  nicht  fy  aller,  Doch  vns,  vnfem  Erben  vnd  oaehkommen  an  vn(em 
Tnd  fünft  eynem  iglichen  an  feinen  gerechtickeiten  vnfchedelich,  ane  alles  generdt.  Oza  orkusde  Oe- 
bin  wir  In  diflfen  brieff  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  vorfigelt  vnd  Oebin  scn  Berlin,  «ach  Orrfti 
vnfers  herren  gebordt  virczehinlmndert  Jar  vnd  darnach  In  den  Sibenvnddreifigften  Jaren,.  Am  Mon- 
tage Nach  Saunte  lucienuge.  Hie  bey  vnd  obir  fin  geweft  der  Geftrenge  vnCser  houbimami,  Balh  vnd 
lieber  getruwer  haffe  von  breidow,  Ritter,  vnd  hencze  Craeht,  vnfer  Sdu*eibar* 


IX    Slarfgtaf  ^tiebfu^  »et])fSnbet  brä  See  ^rie^eti  an  ben  93tf($pf  unb  to»  %tm9lf^\A  \% 

^at>c(&erj),  o«  7.  ®e))n  1440» 
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Wir  fridrich  der  Jung,   von  gottes*gnaden  marggrane  czü  Brandemburg  ete,.  Be- 
kennen offenlich  mit  diffem  briefe  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen,  marggranen  cza  Brann» 

.4* 
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dembarg  vnd  fünft  vor  allen,  die  in  felien  oder  hören  lefen,  das  wir  recht  vnd  rechtlich  czti  einem 
widerkauff  yerkauH  haben  den  erwirdigen,  wirdigen  vnd  Andachtigen,  vnnsern  Rate  vnd  lieben  getniwen 
herren  Cunradt,  Bifchoue  czu  hauelberg,  vnnferm  befiinudem  frande,  herren  benning  wa- 
tenawen,  propfte,  vnd  dem  prior  vnd  ganczen  Cappittel  der  kirchen  czu  haoeiberg  vnd  allen 
iren  nachkomen  den  See  czu  Brietzem  mit  allen  vnd  iglichen  finen  nuczen,  fruchten,  czugehornngen 
vnd  gerechtigkeitten,  alfe  von  alder  ynd  bifsherre  czu  demfelben  fee  gehöret  haben,  vnd  noch  geboren 
vor  VIII^  margk  (tendalifcher  werung  oder  vor  (ouil  guter  Rinifcher  guldin,  domit  man  VIII^.  marck 
ftemidalifcher  werunng  nach  des  lanndes  wife  in  der  margk  czu  Branndemburg  beczalen  mag,  Sulch 
Summa  geltü  fie  diet triebe  vnd  Cunen  von  Quitczow  gebrudern,  den  wir  die  fchuldig  waren, 
von  vnnser  wegen  gutlichen  vfzgericht  vnd  gnughaftiglichen  beczalt  haben  vnd  wir  Qe  mit  diflTem  briue 
ledig  vnd  lofz  Tagen,  vnd  wir  verkauffen  In  auch  den  obgefchrieben  See  prietzenn  vff  einen  wider- 
kauff vor  die  obgefchrieben  VIII«  margk  in  kraft  difzes  brieues  Alfo  das  die  gnanten  Er  Cunrad 
Bifchoue,  vnd  fine  nachkomen,  auch  der  Brobft,  prior  vnd  alle  Ir  nachkommen  den  benanten  fee 
mit  allen  vnd  iglichen  ünen  fruchten,  nuczen,  czugehornngen.  gnac^en,  freiheiten  vnd  gerechtigkeiten, 
nichts  ufzgenomen,  vor  die  obingefchrieben  Summa  gelts  czu  rechtem  widerkauff  geruglichen  Innemen, 
haben,  nuczen,  beficzen,  vnd  nach  irem  heften  vermögen  vnd  frommen ,  genyilen  vnd  gebruchen  (uUen. 
Sie  vnd  alle  irer  nachkommen  füllen  vnd  mögen  auch  den -benanten  See  prieczenn,  die  wilewir,  vnnser 
erben  oder  nachkommen  den  vor  die  obingefchriefben  fumma  gelts  nicht  wider  von  In  kauffen, 
vermeyten  vnd  hinlaffen,  weme  fie  wollen,  oder  mit  iren  eygnen  gamen  czihen  vnd 
arbeitten  laffen,  wie  In  das  czum  aller  bequeroften  ift,  vnd  den  See  fry  vnd  fredelichen  czu  widerkauff 
vngehindert  vor  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  vor  allermeniclich  fo  lange,  das  wir 
vnnser  erben  oder  nachkomen  den  gnanten  ern  Cunrad,  Bifchoue,  hern  henning,  probft  vnd 
priori  vnd  dem  Cappitel  czu  h^elberg  oder  iren  nachkomen  die  obingefchriben  VIIK  margk  oder 
fouil  guter  Rinifcher  guldin  wider  gegeben  vnd  beczalt  haben  als  obingerurt  So  füllen  fie  vns,  vnn- 
fern erben  oder  nachkomen  des  bnanten  fees  von  ftiind  an  wider  abtreten  vnd  vns  den  wider  ein  ant- 
wurten  one  widerfprache  vnd  one  geuerde.  Ouch  foUen  vnd  wollen  wir  vnnfer  erben  vnd  nachkomen 
In  vnd  iren  nachkomen  des  fees  ein  gewere  fein  gein  allermenicliph  nymauds  ufzgenommen,  Wenn 
vnd  wy  In  des  nott  gefchicht  on  arg  vnd  on  als'  geuerde*  Hie  by  vnd  über  find  gewetzt  Die  wolge. 
bornen  wirdigen  geftrengen  Erbarn  ynd  Crfamen  vnnser  Rete  vnd  lieben  getruwen  Alb  recht,  Graue 
von  lindaw  vnd  here  czuReppin,  Er  peterCIiczk,  Brobft  czu  Branndemburg,  Bernd 
von  der  Schulnborg,  Ritter, 'vnnferer  houbtmann,  hanns  von  Arnym,  houbtmann  Im  vker- 
lannd,  hetne  pfuel,  Ambtmann  czu  Oderfperg  vnd  mertein  Clocz,  Ratmann  von  Stendal. 
Czu  Orkund  diffes  briaes  mit  vnnferm  anhangenden  Infzigel  verfzigelt.  Geben  czu  Berleberg^  am 
mitwoch  vnnfer  frowen  tag  abend  Irer  gehurt.  Anno  domini  Millefimo  Quadringentefimo  Quadragefimo. 

De  mandato  Domini  Marchionis  Heincz  Cracht. 

92ac^  tfin  furm.  (e^n^'dopialbuc^e  IH  5t  (Be(.  Xab.«Hr(^tD<l  XVllI,  43. 
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X.    Siotij  über  bic  SSele^nung,  ttelc|>e  bet  Jfamtlic  bon  ber  ^agen  im  34^^  '^^l 

ert^eitt  ipctbem 

—  Item  die  von  der  hagen  hebben  entpfangen  den  hoff  tnr  Mollenborg  mit  allem  rechte, 
vtgenomen  die  halbe  molen,  item  den  halben  kioz  mit  allem  rechte,  Item  Stört  den  e  mit  allem  rechte, 
item  prefem  mit  allem  rechte,  item  Waffer  Topp  mit  allem  rechte,  item  Wiftock  mit  allem  rechte, 
item  Czemelin  mit  allem  rechte,  vtgenomen  \vat  hans  von  Bredow  darinnen  hatt.  Item  eine  wu(te 
veitmarke  to  lochow  mit  allem  rechte,  item  eine  wuile  veitmarke  to  Treppczin  mit  allem  rechte, 
Item  in  dem  dorp  to  Stoliin  VII  winfpel  harttes  kornes  vnd  VII  fchepel  vnd  XIIH  fchiUing  pen- 
Hinge,  Item  jm  dorppe  to  fpaczow  III  hove  vnd  das  virdenteyl  an  dem  pachte,  jtem  im  ftedichin  to 
Rynow  I  frien  hoff  mit  VI  hauen  vnd  XIIII  punt  penningen  vnd  VI  fchfllingen  vnd  V  winfpeln  vnd 
IX  fchepeln  rocken,  hauer  vnd  gerfte,  item  im  dorppe  to  golpe  UU  houe  mit  aller  dinfte  vud  plege 
vnd  XV  fchillingen  penningen,  jm  dorppe  to  fchonholte  II  hauen.  Item  den  ftollinfchen  Ryn 
halp  mit  allem  rechte,  item  eine  freie  plege  lanndefs,  gelegen  jm  lande  to  Ratenow,  dat  heit  dat 
Curntinen  lant.  Item  mein  gnediger  herre  hat  den  genanten  von  der  hagin  fulch  guter  nicht 
anders  verlihen,  dann  fint  He  damit  vor  gefampten  gewe(t,  fo  blibet  e^  darby:  ift  des  nicht,  fo  hat  In  ^ 
mein  gnediger  herre  nichts  gefamptens  verlihen. 

9n<  Um  ^ütm&xt  it^nUnpialhii^t  SS.  XX. 


Xh    Äurfiirfi  gtiebtic^  unb   fein  Srubct  9»arfgraf  gttebttc^    ber})fäiibett  bem  2)omcal>itf(  ju 
-Öabrlbftfl  6  SWarct  jÄ^rlic^et  Hebung  au  ber  Urbcbe  bet  ©tabf  %iino»,  am  II*  0e))t.  1443. 

Wir  friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnde  fridrich  gebrudere  von 
gots  gnaden  Marggrauen  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zcu  Noremberg,  Bekennen  öffentlich  mit 
dieflem  brieffe  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen  vnd  vor  allermeniglich.  Alfe  denn  Clawsvnd 
pawell  Ror,  gebrudere  feiigen,  den  werdigen  vnd  andächtigen  vnuferen  lieben  getruwen  dem  priori 
vnd  ganczen  Cappitel  der  kerchen  zcu  hauel berge  Sechs  Margk  Jerlicher  zcynfze  vnd  Rente  in 
vnnferer  Orbete  zcu  Rynow,  alfe  als  fie  vnnfer  Slofz  bogen  Nowen  mit  feiner  zcubehorungen 
von  vns  vnd  vnnfer  herrfchafft  pfandesweife  Inne  gehabt,  vor  Nuenczig  Margk  Stendalifcher  werunge 
vff  eynen  rechten  widderkouffe  vorkoufft  haben ,  )$odann  vorgefchreben  Nuenczig  Margk  Stendalifcher 
werunge  wir  zcu  vns  genommen  haben  vnd  den  obgnanten  priori  vnd  Capittel  zcu  hauelberg  fcholdig 
geworden  fein  vnd  in  vnd  Iren  nachkomen  alle  Jar  Jerlichen  dar  vor  awfz  vnnfere  Orbete  zcu 
Rynow  verkoufft  haben  vnd  verkoufen,  In  crafft  diffes  brieffes,  Sechs  Margk  Stendalifcher  werunge, 
die  fie  alle  Jar  zcu  czwen  zcyten,  alfe  vff  Sente  Michels  tag  dry  vnd  vff  Sente  walpurgen  tag  fcüirft 
darnach  drie  Margk  Stendalifcher  werunge  vffnemen  vnd  heben  follen  vnd  mögen,  ane  arg  vnd  alles 
geuerde  vnd  wyfen  vnnfe  lieben  getruwen  Borgermeiftern  vnd  Ratmannen  vnferer  obgnannten  St  ad 
Bynow  mit  den  egnanten  Sechs  Margken  Jerlichen  czynfzen  vnd  Renten  an  die  gnannten  priori  vnd 
Cappittel  zcu  hauelberg  vnd  Ire  nachkommen ,  In  crafft  vnd  macht  dicffes  brieffes,  doch  haben  wir  vns, 
vjinferen  erben  vnd  nachkommen  der  genanten  Sechs  Margk  Jerlicher  cziufe  vnd  Renthe  den  widder« 
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konff  liehalden,  Alfo  wadd  wir  vnfer  erben  adder  luchkommen  Sodanne  /Sechs  margk  widderkooffea 
wollen,  So  follen  wir  vnnfer  erben  adder  nachkommen  dem  priori  Cappittel  adder  Iren  nachkommen 
den  widderkooff  zcufagen  laizen  vff  Sant  Michels  tag  vnd  darnach  vff  den  fchirft  kommenden  fant  wal« 
pnrgen  tag  die  vorgefchrieben  Nuenc2&igk  Margk  Stendalifcher  werunge  wol  zcu  dancke  in  das  C1«- 
fter  hauelberge  mit  den  czynfzen  vnd  Renten,  die  dann  bedaget  fein,  beczalen  vnd  berejrtea^an 
idle^  generde :  vnd  weres,  das  die  bereidunge  vff  die  vorgerchrioen  czyt  vnd  ftat  nicht  enfdiege  vnd 
lie  zcu  fchaden,  zcn  Criften  adder  zo  Juden  damon  quemen,  Sodannen  fchaden  globen  wir  In  wol 
zcu  benemen  funder  vorczog  vnd  alles  geuerde.  Alle  dieffe  vorgelchreuen  ilueke  vnd  artikelen  glo* 
ben  wir  fridrich,  gebruderen.  Marggraue  etc.,  obgnannt  Tor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkommen,  ftede 
vnd  veft  zcu  haldenne  ane  argk  vnd  alles  geuerde.  Zcn  Orkunde  haben  wir  vnnfere  Ingefigel  an 
dieffen  vnnferen  brieff  hengen  laffen,  der  geben  ift  zcu  Tangermunde,  nach  Crilti  vnnfers  hereo  ge- 
bort vierczehnhundert.  Jare  vnd  darnach  Im  dryvndvierczigften  Jare,  am  Mittewochen  nach  vnler  lieben 
frowen  tag  Natioitatis.  ^ 


XIL    ftutfUtfi  Sttebnc^  UUx^t  Otto  unb  ^ani,  fo  »ie  dlaui  utA  Otto  vor  Itx  J^agen  mit 
(et  SDtä^tenbtttji,  bem  ^ofe  ju  ^^mw  unb  tfiten  foaßigeti  ^t^l^un^tn,  am  17»  ^^nt  1445. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden  IVTarggraue  czu  ^randenborg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lich mit  diffem  brieffe  vor  allermenniglich ,  das  wir  vnnfem  lieben  getruwen  Otto  vnd  habfe.  ge- 
bruderen, Clawfe  vnd  Otten,  ok  gebrudern,  alle  gnannt  von  der  hagen,  gebruderen  vnd  vetle- 
ren,  diffe  himacbgefchriben  guter,  Jerlichen  czbfe  vnd  Renke  czu  eynem  rechten  Manlehen  vnd  ciu 
gefampten  banden  verüben  haben.  Mit  namen  den  hoff  czu  der  Molenborg  mit  allem  rechten»  die 
halbe  mol  mit  oberften  vnd  nyderßen  gericbten,  mit  holczen,  walTemvnd  wefen,  vnd  den  halben  kycz 
czur  Molenborg  mit  allem  rechte,  met  czwen  placken  landes,  die  aide  Stad  vnd  den  alden 
hoff,  dl6  dar  gehören  czu  dem  hofe  czur  Mblenborg  mit  allem  rechte;  den  halben  Reyn  ozu 
ft ollen  mit  allem  rechte  vnd  den  hoff  cau  Rynow,  von  dem  gefchofie  vnd  der  biff^nplege  vier- 
vndeczwenczigftehalb  ßucke  geldes  an  pfennyogen  vnd  an  kome;  In  dem  dorffe  czu  Stollen  dry 
hone  vnd  fechs  Jiufen  mit  allem  rechte  vnd  fuuderlichen  auch  funff  ftucke  geldes  ane  fbnff  grofchen 
In  demfelben  dorffe  czu  Stollen.  Auch  die  wufie  dorfftete  zcu  drepczyn  vnd  den  Ryn  darfelbft 
mit  allem  rechte,  vnd  die  veltmarcke  mit  allet  zcugehorunge  vnd  rechte,  In  dem  dorffe 
czu,  wyftock  mit  allem  rechte  dat  kirchlehen,  ane  eyn  vierteil,  Newn  ftucke  vnd  auch  den 
tehe  czu  wiftock  mit  allem  rechte,  die  -  wufte  dorfftete  vnd  feltmarke  czu 
lochow  mit  allem  rechte,  vnd  das  dorff  water fibbe  mit  allem  rechte,  vnd  den  hoff  darftlbft  mit 
fechs  hufen  vnd  vier  ducken  in  dem  dofffe;  das  dorff  CzemmeJIin  mit  aHem  rechte  vtfd  funffte- 
halben  ftucken  geldes  mjt  den  zehe  czu  Czemmellin  mit  altem  rechte  vnd  acht  (bho{^  scinfes 
alle  Jar  vhd  den  Cordeland  gelegen  vor  Ratenow,  fry  mit  allem  rechte;  das  dorff  ptyetstem 
mit  allem  fechte,  mit  oberlteu  vnd  nydderften  gerichten  vHd  tni  dem  kerchleh^n,  das  dottT  Strod- 
dene  mit  allem  rechte  vnd  mit  dem  kerchlehen,  ane  ein  vierteil,  drytczefaen  flocke  geldes  eynen  Maft- 
del  vnd  funff  fchogk  aeles;  In  dem  dorffe  czu  ghulpe  vier'huuen  mit  allem  rechte  vud  «bdetlialli 
Auoke  geldes  ciu  pachte  viid  dry  mand^ln  Maeles  czu  padite;    In  dem  dotffe  czu  Spaecz  dty  hooe 
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mit  dkiften  mi  In  demfelben  dorffe  fonfitehalbes  ftaoke  zon  paobte«  Wir  verleben  rac&  iet  oBgnaii- 
Cen  Otten,  kanfen»  Glaufe  vnd  Otten  von  der  hagen,  gebruderen  vnd  vetteren,  die  obinge* 
fidireben  Jeriieh  ozynfe  vnd  Rente  cza  eynem  rechten  manlehen  'vnd  czu  gerammpten  bänden  in  craffl 
vnd  macht  dielhs  brieffes,  Alfo  das  fie  vnd  ire  menlich  leipUcbe  liebes  lehenberben,  als  offte  vnd 
dicke  des  not  gefcbichtf  die  von  vns,  vnizeren  Erben  vnd  nachkomen  vnd  der  Marggrafffchafft  ezo 
Brandenborg  oau  rechtem  manlehen  haben  nemen  vnd  fich  der  auch  als  manlehens  vnd  gefampter  handt 
goterer  recht*  vnd  gewonkeit  ift,  gebrachen,  befitczen  md  geniffen  follen»  Wir  verlihen  In  auch  alles 
das,  was  wir  In  daran  von  rechtes  wegen  verlihen  foUen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnnferen  Erben  vnd 
nachkommen  an  vn£eem  vnd  Ainft  eynem  yddermannen  vnfchedelich  an  feinem  rechten.  Czu  Orkonde 
mit  vnnfzerem  anhangenden  Ingefzlgel  verfigelt  vnd  Geben  czo  Berlin,  Nach  gots  gebort  vierczehn« 
husdert  Jar  vnd  darnach  Im  Amffundvierczigften  Jare,  am  domftage  nach  Sand  vitus  tage. 

0ta(^  bfn  {mm.  ScM^ffoirialhK^e  M  K.  (9e(.  SM.4Mfi»H  XX,  8K 


Xllf.   Stttffitfi  Sl(6re(^t  fi6er(3gt  ben  6ee  ^rie&rn  auf  6  Sa^rr  bem  9lmb  ^o^tltt,  MxffX 

in  ^aulbttQ,  auf  bie  ^alftt,  am  4.  ^uU  1472. 

Wir  Albrecht  etc,,  Bekennen  vnd  dhon  kont  openbar  mit  diffem  Briefe,  vor  vns  vnd  vnGl 
emei^  dat  wy  vnfen  liuen  getrowen  Arndt  fogeler,  Borger  in  vnferStat  Haoelberge,  vnd  finen 
Rechten  eruen  vnfen  Sehe,  gnant  den  Pritzmerfehe,  Sefs  Jar  ne(t  nach  einander  folgende,  Ingedaa 
▼nd  befoln  hebben,  Alfo  dat  fie  vnd  fin  eruen  den  gnanten  Sehe  vp  ere  eigen  koft  vnd  teranga  mü 
eren  eygen  toge  fifchenn  follen  vnd  mögen,  vnd.wat  fy  van  fiföhen  fangen,  die  fcholen  vns  glick  halff 
Uiuen,  äder  dat  gelt  darvor  gegeuea  werden,  vnd  follen  "die  \ils,  ader  dat  gelt  vnfen  vogede  to  tan*- 
germonde  antwerden:  Die  ander  Helfft  Scholen  fy  beholden.  Wy  ader  vnfe  eroen  Scholen  en  ock  des 
Sehes  byonen  den  Seis  Jaren  nicht  entfettin,  Wenne  Hie  afer  bumen  den  SefsJaren  verftoroe  vsd  Sia 
eroeA.  dal  mit  dem  Sehe  nicht  bilden,  als-  gewonlich  vnd  em  verfcreaen  is,  So  mögen  Wy  ader  vnfe 
eruen  fy  dar  van  entfettin«  To  orkunt  mit  vnfen  vpgedruckten  Ingefigel  verfigelt  Gegenen  to  Tasr 
g;«rmaB^e|  am  Sonnabende  na  Vifitationis    marie,  Anno  domini  etc.  LXX  fecundo. 

R«  arnt  von  Luderitz,  Slaberndorf  vnd-  Johann  zabels.. 

•  • 


XIV«   2)0«  SomfKft  ^aDelfierg  itxUi^t  ber  ^amiltt  »Ott  bei  ^a^rn  bae  (9ut  SSvIfler,. 

am  11.  fUtK  1510. 

9  

Wy  Criftianns  Wulfske,  Proneft,vh«nricus  von  Eikftede  Decken,  ganz  Gani" 
#»i  QAd  Domherrn  der  Domkerken  tho  hauelberge,  bekennen  nndbetuegen  i^)enbar  indiiffen 
Breie  vor  vns  vnd  allen  nakommenden  Domherrn  der  fulffen  Kerken,  dat  wy  mit  gantzen  firyen  wBltfn 
wolberadts  Modes  hebboi  rechtlichen  vnd  redlichen  vorlaten,  vnd  vorlaten  Jegenwordigen  to  ^yA* 
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gen  tiden  in  crafft  diefes  Breflfes  dem  Duchtigen  Achim  vnd  Cöoeo  von  der  hage,.  Gebrüdern, 
un  ehren  Lieffes  Lehn  Erben  In  der  rechten  hangenden  Linien  Dael,  vnd  wen  die  alfo  vorftärffen^  den 
eriWn  ehren  rechten  Lehn  Erffen  dat  ganze  Dorffe  vnd  Gut  Wolfere  mit  alle  finen  Tobehoringe  an 
gantzer  Grundt,  Droge  vnd  naht,  Eigendome  vnd  f^heiden,  mit  Richte  vnd  Denfte,  högeft  vnd  fidel^ 
handt  vnd  hairs,  mit  Braken  vnd  vnbracken.  Rechte  vnd  Vngerechte,  fo  fry  vnd  quit,  als  wy  dat  von 
den  Wute!no>ven  gekregen,  vnd  rowlich  ane  alle  Anfpracke  befeten  vnd  gehat  hebben»  mit  aller 
gebruchlichheit,  alles  hohes,  Wifchen,  Watem,  Weiden,  Aeckem,  fifchereyen,  Bufchen,  Strumeb,  Jagten, 
als  das  gantze  Dorp  vnd  Gut  bynnen  allen  finen  enden  vnd  fcheiden  belegen  vnd  btfgreppen  ift,  vns 
vnd  allen  vnfen  nakamenden  dar  nichtes  Eigendomes  an  tu  hebben  ifft  to  beholden*  So  idt  auerft 
vorleddiget  warde,  Alfo  dat  fie  ihre  Liffes  Menliche  Lehn  eruen  in  der  rechten  hangenden  Linien  Dael, 
och  ere  rechten  Lehn  eruen  in  Gott  varftorffen,  Alfs  den  fchall  dat  Gntt  Wolf  ehr  mit  allen  Gerech- 
tikeiden  wo  Bauen  gefchrefen,  nicht  vetgenohmen,  ane  alle  Middell  an  den  Decken  vnd  Capittell  wed* 
der  fteruen  vnd  Komen,  Vnd  folches  Kopes  willen  wy  den  van  der  hagen  ein  Gewere  weisen,  vor 
alle  die  Jenne,  dede  Recht  geuen  vnd  nehmen  willen,  vor  vor  alle  Anfpracke*  Daruor' hebben  vylge- 
nante  van  der  hage  vns  Vierhundert  vnd  Vier  vndtwintich  Gulden  wol  to  Danke  vomuget,  bereidett 
vnd  betaldt,  vnd  feggen  en  lolch  vierhundert  vnd  Vier  vndt  Twintigk  Gulden  fryh  lofs  ynd  qoitt,  vnd 
de  in  vnfer  Kerken  nudt  vnd  fram,  war  vnfs  defs  Behouff  wafs  gekertt  hebben,  vnd  fetten  die  var- 
benamenden  von  der  hage,  vor  vns  vnd  alle  vnfe  Nachkamenden  fich  des  Gudes  to  einen  ewigen 
Erff  Kope  to  gebruken,  fie  vnd  ihre  Lienes  Lehn  Eruen  vnd  ehre  rechte  Lehenes  Eruen,  fich  des  to 
gebruken  vnd  Nutte  to  niaken.  Och  hebben  wie  Prouft,  Decken  vnd  gantze  Capittel  Ergedachten  Dom- 
kerken  vns  in  duffeu  Kope  zahlich  beholden,  fo  die  Decken  der  Dbmkerken  to  hauelberge  na  Gades- 
willen  Dodefs  haluen  affginge,  fcholen  vnd  willen  vorgemelte  von  der  häge,  (ollich  Lehen  von  Nako- 
menden  Decken  wedder  entpfangen«  Och  ifft  duffe  Breff  mit  einigerlcye  virefsendt  vorfumet  wehre  ifil 
worde  datt  were  an  dichtende  ifft  fchriuende,  ifft  to  breke  an  Pergamen  edder  Segell  ifft  von  wormen 
geferiget  warde,  ifft  fürs  edder  Watternotten  von  affthenden  qucme,  fchali  vns  vielgemelten  herrn  ifft 
vnfern  Nakomenden  nicht  framlich  wefen,  vnd  den  vielgedachten  von  der  hage  Neynen  fchade  geoen, 
funder  wie  willen  vorgedachte  von  der  hage  auer  duffen  Kopp,  Segel  vnd  Breffe  geffen,  wan  Ehe  des 
nodt  vnd  Behueff  ifft  Defs  to  tuchnifse  vnd  mehrer  Wifsenheit  der  Wahrheit  hebben  wie  Prorll, 
Decken  vnd  gantz  Capittel  vor  vns  vnd  alle  vnfe  Nakamenden  vnfer  Domkerkeu  Infegel  wetlichen  an 
duffen  Breff  hangen  laten,  des  wy  vns  fämtlichen  hirto  gebruchen.  Die  gegefen  is  na  der  Geburt  Crifty 
Dufent  Viffhundert,  darna  im  Teyendon  Jahr,  am  Dage  Martiny  des  hilgen  Bifchopps. 

9la(^  einer  i»on  bem  (Slrt^.  iKai^e  ^enn  ton  ter  ^agen  in  9üit(enoto  mitgei^eüten  $lbfc^ctfr. 


XV.    S3tfttattcnd)^rctot0(fe  Iti  9anbe4  9i^tncn)  tom  ^a^re  1541  mit  f))Slern  ^etSnbentngrn. 

.  Rinow,  Collatores  die  von  der  hage,  hat  1  Pfarhaus,  einen  gartten,  hat  1  huffen,  hat  den 
kornzehendt,  wifen  zu  X  fuder  hew,  frei  holtz,  weibfitch  vnd  Beichtfifch  vom  Kitz,  U  U,  Bethwachs 
aus  dem  gotteshaufs,  ein  kamp,  der  Pfaffenhoff  genant,  zu  III  fcheffel  fath,  XVI  fchilling  geldtzinfs, 
bei  K  Communicanten.  Hat  ein  Commende  jn  diefer  kirchen,  ioll  dazu  geboren  der  Zehend  vber  die 
veltmarck  kleue.    Weil  dan  vor  alters  der  Pfarrer  zu  Brizen   dene  eingenommen- vnd  alle  woehen 
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ein  preiH^  jn  der  kirchen  zw  Rfnow  dafnr  thtit,  hahen  es  die  vifitatores  dabei  lafTen  bleiben.  Hat 
von  einer  Leiche  12  ^.,  Auch  von  einer  Einleittung  einer  Braut  vnd  Sech9wocherin,  vom  teuffen  | 
fchiliing,  die  ferant  drei  mal  aufzubieten  1  fchiliing.  Wiewoi  difer  pfarrer  zum  Inuentario  nichts  be- 
iuhderi/Weil  er'doeh  I  ^Viofperi^o'rhs  darjn  iMtffett^  (o  wollen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  kandel, 
VI  fchuflel  Zinen  V^d  II  Spanbette,  das  foll  aHo  -iur  vnd  für  bei  der  pfar  bleiben.  Aus  jdem  haus  I 
wurft  \f[  wielhnachten ,  dauoü  hat  'der  kuftei*  dto  dritten  theii,  auff  oAem  aufs  jedem  häufe  4  eyen 
Hat  den  virzeiten  pfenning.    Hat  ein  filial  zu  Stollen. 

Kufter  hat  ein  kuAerheufslein ,  hat  holz  vnd  ein  gertlein,  XII  icheffel  kom,  HI  pfenning  aus 
Jdem  haus  alle  quartal,  II  Ayer  aus  jdertn  haus  vff  oAem,  hat  den  korpb,  gehet  all  furitag  mit  vmb 
(fjpäterer  Zufatz:  geben  jtzo  aus  jdem  haus  alle  quartal  18 '^^  für  den  korb)  gibt  ein  jder  nach  feinem 
'Vormngen,  VI  Jf,  von  einer  Leich  ynd  einer  Braut,  von  einer  teuffe  II  ^  Hat  vom  kitze  zu  Ri« 
now  aufs  jedem  häufe  jerlicb  VII  '^^  hat  auch  mit  dem  ko^be  dafelbs  vmbzugehen,  hat  wurde,  wie  zu 
Rinow,  auch  weihfifche. 

Kirche  hat  II  kelch,  I  Paten,  1  Viaticum  fdbem,  II  wifen  geben  V  K  wachs  (al:  20  fchiliing). 
Hatt  ettlich  wachs  von  den  bofeln  vffm  kitz.  Der  Schulze  gibt  II  ti  wachs,  Jacob  Rick  drei  virtel, 
Hans  Kanpen  II  U.,  Chriftoph  Seiler  11  U.,  Michel  Heigriefe  I  Ti,  Jürgen  wolff  weigert  fich,  von  fei« 
nen  Hofein  der  kirchen  zu  geben,  alfo  auch  Hans  Berend,  follen  derwegen  vou  bemelten  höfeln  was 
billig  ift  geben.  Es  follen  auch  die  patronen  vnd  gotshausleute  die  hofel  (teigem  vnd  den  leuten,  was 
fie  ertragen  können,  deme  gotshaus  zu  geben  auferlegen,  weil  man  mehr  davon  nehmen  kan.  Es  be- 
richten die  Leuthe,  das  etlich  acker,  zur  kirchen  gehörig »  die  olde  ftadt  genandt,  den  haben  die 
Yon  der  hage  dauon  genvhmen,  geben  nichts  dauon,  haben  die  eins  teils  ausgetan,  dauon  nehmen 
fie  jerlich  1  winfpel  fcorns,  den  andern  haben  fie  vnder  fich  geteilt ,  fol  widder  zur  Kirchen  gefchafit 
werden  vnd  wiewoU  vnfer  gnedigder  her  Innen  bereidt  gehöhten  denfelben  abzutretten,  jft  folchs  doch- 
vnbehiilflich  (Zufatz:  Geben  dem^  gotshaus  jerlich  18-  fcheffel  Rogken  dauon:  weil  das  landt  belfer 
Sollen  fie  dem  gotshaus  was  billich  ift  dauon  geben  ader  den  Acker  abetretten  bei  meidung  des  fif« 
cals  procefs). 

Stollen,  ift  ein  filial  der  Pfarre  zo  Rinow,  hat  ein  wurth,  do  man  U  fcheffel  kom  vff  fe- 
hen  mag,  leit  am  kirchhoff  (Zufatz:  haben  jtzo  die  von  der  Hagen  2  Stücken  vff  der  alten  Stadt 
dafür  gegeben,  darvff  man' IL  fcheffel  fehen  kan,  follen  beffer  fein  als  die  worth},  hat  freiholtz,  I  U. 
Bethwachs,  U  Hufen,  geben  Im  zu  gemeinen  Jaren  I  wifpel  konis,  hat  den  komzehendt  fampt  den 
fleifchzehendt  das  dritte  Jhar,  hat  bei  XL  Communicanten,  hat  die  Accidentalie  wie  zu  Rinow. 

Kufter  XIX  fcheffel  Rogken  Scheffel  kom  (Zulatz:  Mangelt  Ime  ein  fcheffel,  den  behelt  ker- 
ftian  von  der  Hagen  jme,  dann  er  10  hufen  hat  vnd  giBt  nur  4  fdieffel,  foll  der  kufier  fein  fchef- 
felkorn  für  vol  geben  oder  des  fiscales  procefs  gewertigk  fein),  I  Brot;  I  wurft  vff  wynachten,  hat  an 
Accidentalien  wie  zu  Rinow,  hat  von  jdem  Coffathen  alle  quartal  3  Jf, 

Kirche  hat  I  kelch,  I  Paten,  1  kupffem  viaticum  mit  meiner  filbern  puchfen.  Was  der  kirchen 
einkommen  iil,  hat  Im  kein  bericht  befcheen  mugen,  dan  die  vorfteher  nicht  allhie  erfcheinea 

Pritzem,  Collatores  die  von  der  Hage,  hat  ein  pfarhaus,  darzu  li hufen,  laft  die  der  Pfap» 
her  vmb  die  helffte  ackern  (Zufatz:  weil  ein  ßuck  dai^n  mangelt,  ift  dem  patron  vnd  leuten  auffge- 
legt,  die  huffen  nachzumeffen},  hatt  em  gartten,  hatt  den  komzehent  wird  gefchatzt  vff  II  Winfpel,  hatt 
den  Fleifchzehendt  den  dritten  theil,  Nemen  die  Junkherm  an  fich  die  Rochbuner  vnd  Gens,  ander 
laffen  fie  Ime  folgen  (Zufatz:  weil  die  Patronen  viid  pauren  in  vnd  alwege  fich  erbotten,  den  fleifcb» 
aehendt  dem  plarrer  folgen  zn  laffen,  der  pfarrer  aber  diefelben  nicht  imnehmen  will  wegen  der  irrung 
^«npti^di  I,  S(.  VIL  5 
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fo  fr  fonft  mit  denen  von  der  hagen  hait^  jft  von  den  vifitatom  za  abfdieido  geben,  das  er  den 
fleifchzehendt  annehmen  oder  hernach  keine  Retardaten  fordern  (olle,  do  er  aber  wider  die  von  der 
hage  ettwas  zn  lochen,  foll  er  folchs  vormoge  des  im  Confiftorio  gegebenen  abfcheidt  thun.  Hat  I 
wifen  vngeuerlich  zw  V  fiider  hew  vff  der  Feldmark  Gieb«n,  freiholtz,  I  %L  Bethwachs,  den  virzeitton 
pfenningy  bei  XL  Commnnicanten,  komzehendt  von  der  wollen  veitmark  zur  Glefe  genant,  auch  fonft 
h  hülfen,  daoon  jme  jerlichen  I  Winfpel  geben  wirdt,  dafür  mols  er  wöchentlich  eine  predigt  thm^ 
hat  VII  ^  von  einer  Leiche,  Braut  vnd  Sechswocherin  vnd  von  der  Teoff  2  '4-  oder  die  malzeit 
Difer  piarrer  hat  jn  feinem  anzHien  an  kom  von  einer  halben  huffe  beftinden,  will  es  nach  feinem  ab- 
fcheiden  wider  vorlaflen  vnd  das  mit  VIII  -fcheffeln  beffem  (Zufatz :  hat  auff  Weihnachten  aufo  jedem 
haoiii  I  worll  vnd  auff  oltern  eyer  nach  jedefs  vormugen« 

Koller  hat  ein  kullerheulseiein,  dazu  freiholtz  vnd  ein  klein  gertlein ,  XXXII  fcbeffel  Rocken 
SchefTelkom,  hat  II  Brot  und  I  wurft  ans  jdem  haos  und  vff  Johannis  II  kefs,  hat  Odereier.  Hat  II  ^ 
von  einer  Leich,  :Braut  vnd  Sediswocherin,  von   der  teoffe  6  '4  oder  die  Malzeit  vnd  II  «f  ins  holti. 

Kirche.  Dife  Kirche  hat  jn  drei  Jham  kein  Vorlleher  gehabt  vnd  haben  die  Leute  bericht  wie 
folgt:  hat  1  Kelch,  I  Pacem,  I  kopfem  viaticum  vnd  filbem  Buchfen,  hat  Land  zu  HU  fcheffel  Cith 
vngeuerlich,  hat  ein  Zogk  vff  Meins  gnedigften  hera  Sehe  alhie,  wiewol  fich  die  vifcher  II  Jhar  deffel- 
ben  gewegert  (Zufatz:  geben  denen,  lo  da  ziehen,  4  fchilling  zuuordrinkeu,  hat  denvtrzeiten  pfenning) 
hat  m  Hock  Bkien* 

Hogenauen,  CoIIatores  die  von  der  Hage,  hat  I  pfarhaus,  dazu  gehören  II  hufen  zw,  efai 
garten  hinder  der  pfarren  vnd  ein  garten  zwifchen  den  ftocken,  hat  Fifcberei,  ift  ein  wehr  hinter  der 
Itollentze,  hat  1  iL  Bethwachs»  den  komzehendt  vnd  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  famt  den 
Bocbhöoern  (Spätere  Veränderong:  lampt  einem  Rochhuhn  beim  kruger}  hat  bei  hundert  Communl- 
caoten,  die  geben  den  vir  zeitten  pfenning,  bat  jL2  '^  von  einer  leich,  VI  pfenning  von  Einleitung  einer 
Braut  oder  Sechswocherin  fampt  einer  Malzeit,  vom  teuffen  1  Malzeit,  I  Schilling,  die  Braut  dreimal 
auffzubieten  1  Schilling,  hat  I  Coffateiihofl^  der  thut  dem  piarrer  den  Dienfl  (hat  aufs  jedem  haofe  auff 
Weihnachten  1  worlt,  auf  Odem  eyer  nach  jedes  gelegenheit).  Wiewol  difer  pfarrer  Er  Criftianos 
Partz  kein  Inventarium  jn  der  Plarr  befunden,  hat  er  doch  den  Vifitatoren  jn  feinem  abfcheiden  1 
Wifpel  zu  verlaffen.  So  haben  auch  die  Leutte  VI  kandel,  VI  fchiiffel  Zinen  vnd  H  Spanbette  darein 
zu  zeugen  verwilligt,  ibil  alfo  alles  pro  inventario  bei  der  Pfarr  bleiben  (Zufatz:  difler  Pfarrer  Er 
Nicias  Wolter  (fpäter  er  Andreas  Mittag}  hatt  kein  Inventarium  bekommen,  ehr  hat  aber  gewil» 
ligt,  1  Wifpel  kam  pro  inventario  bei  der  pfarr  zu  verlaffen}. 

KuAer  hat  ein  Kuflerheodslein,  darzo  freiholtz,  hat  16  fcheffel  Rogken  Scheffelkom  von  2$ 
Hufen,  hat  aus  jdem  Haole  U  Brot  von  hoffnem,  1  Wurft  vnd  II  4.  1  (jr»  gibt  jder  Cothfeb,  6  4 
von  einer  Leiche,  Braut  vnd  Sechswocherin  lampt  der  Malzeit,  von  teuffen  6  '^  oder  Malzeit,  halt 
auff  oftern  eyer  nach  jdes  vormugen. 

Kirche  jhat  1  Kelch,  I  Pacem,  1  Monftrantz  koppem,  XXV  fchill.  vom  heiligen  Lande,  IUI  IL 
Wachs  von  einer  wifen,  HU  ^dej*  V  ff.  Barfchafft,  bei  II  fchock  aufsgeliehen  geldes,  hatt  noch  heiligen 
landt  am  berge,  davon  wird  I  Scheffel  rogken  gegeben,  wens  befehet  wirdt,  hat  noch  30  Gr.  von  einer 
gotshanswifche.  Vom  orth  landes  der  eckwerder  genant  hatt  das  gotshans  I  thunne  bir  oder  fouildan 
birgelt,  noch  8  fchill.  von  einem  orth  landes,  das  junge  Schüler  hatt,  noch  von  einer  wifche  in  der 
lake  V  U.  waf&  Es  ift  auch  ein  orth  landes  zu  fpatz,  das  heilige  landt  genant,  welcheGi  andi  vw 
.diffem  gotshaus  gebort,  dauon  jft  von  alterfs  dem  gotshaos  jerlichen  V  U.  wafs  geben,  jtzo  aber  neb* 
jBj»n  die  Jonkem  jerligen  daoon  ß  Scheffel  rogken,  dafs   fol  wider  zum  GotGihaus  kommen  oder  der 


Prozefs  wider  die  Junkern  vom  fifcal  angeftollt  werden.    Weilen   auok  einige  leuthe  vnd  Junkern  jm 
GotHuiufs  fcbuldich,  follen  die  alfobalt  lezalen  oder  der  pfandung  erwarten. 

NIL  .  Stau  alles  Vorftehenden  ift  /päter  al8  der  Kirche  Eigendium  angegeben:  Hat  ein  kelch, 
hat  jerlich  2  fl.  7  Schill,  minus  1  «^  von  dem  goi<«haus  land ,  4  U.  wachs  vnd  3  Schill,  von  der  wi- 
fchen  auff  dem  glien,  6  U,  wachs  von  dem  heiligen  laadt  zu  Weffelin,    eine  tunne    hier  von  dem 
.£ickwerder. 

Witzke,  Collator  Achim  von  Wutenow  zw  Waterfüpe,  hat  1  Pfarhaos  mit  gart^  dazu 
geboren  il  huffen,  I  Wifen,  freiholtz,  kornzehendt  (tregt  bei  6W.  in  beiden  dorffeni)  fampt  den  drit* 
theil  des  fleifchzehends ,  hat  vier  Rauchhiiner  (geben  Tewes  Claffen,  Barth«  Kolrep,  Drewes.  Grunow, 
^d  der  Schulz}  hat  bei  XXX  Communicante^  hat  ein  Filial  zw  Waterfuppe,  hat  1  Schilling  von 
«iner  Leiche,  Vl.pfenning  von  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs wocherin  fampt  einer  Malczeit,  die 
Jbraut, dreimal  auffzubieten  1  Gr«  Dtler  Pfarrer  hst  l|  Winfp.  korns  (die  wiuterfath)  jn  der  pfarr  pro 
Inuentario  befunden,  foll  es  nach  feinem  abfcheiden  wieder  verlaflen*  So  haben  die  Leute  verwilligt, 
VI  Ziuen  kandel,  Vl.Zinen  fchuffel,  II  Spanbette  dorin  zu  zeugen«  Soll  alles  pro  Inuentario  bei  der 
jpfarr  bleiben. 

KuAer  hat  keine  Kufterei,  hat  XU  Scheffel  Scheffelkom,  hat  III  Brot  aus  jdem  haus  vnd  I 
wurft,  II  ^^  hat  Oftereyer,  hat  VI  '^'  von  einer  Leiche,  Sechswocherin  vnd  Braut:  (vnd  der  Junker 
bau  dem  kußer  das  Brott  vorenthalten,  fol  nu  dafs  geben  oder  geplant  werden.  Item  jft  den  Leuten 
-aufferleget,  dem  kufter  zum  forderlichften  eine  eigne  wonung  fampt  den  Patronen  zu  bawen}. 

Kirche  hat  I  Kelch,  l  Pacem,  1  kupffera  Montlrantz,  hat  IX  Schilling  ziufs  jerlich  vom  hei* 
ligen  Landt,  vnd  weil  die  Junkern  auff  defs  heüigen  laudefs  ende  1  Scheffel  gebaut,  wil  der  man  nit 
dauor  geben,  wie  obftehet,  darum  fol  der  Junker  das  geben  oder  gepfant  werden  oder  das  laqdt  wi^ 
der  abtreten  (Später:  Kirche  hat  I  Kelch,  E'me  Wife  gibt  jerlidi  1  Thlr..  landt  gibt  3t  Scheff.  körn, 
das  andere  Jhar  aber  2^  Scheffel  Kompach^  Item  den  virzeiten  pfenning. 

Watterfuppe  ift  ein  filial  der  pfarr  zu  Witzke,  hat  ein  ftuck  Lands,  gibt  dem  pfarrer 
jeriich  in  Scheffel  gerften,  bei  XXX  Communioanten,  de^  kornzehendt  fampt  den  dritten  theil  des 
fleifcbzehends,  an  Accidentien  wie  zu  Witzke.  Kniler  hat  14  fcheffel  kom,  der  Junker' gibt  10  Scheff* 
und  4  Scheffel  geben  2  pauern.  Kirche  hat  1  kelch,  1  Paten,  1  kupfern  Monftrantz,  hat  VII  Scheff. 
korns  vom  heiligen  Landt,  I  li  Wachs,  U  iL  Wachs  von  dem  wehr.  Item  den  virzeiten  pfenning. 
Der  Junker  Joachim  Wuthenow  hat  1  Blockdecken  dem  gottshaufe  genohmen,  fol  den  widderge- 
ben oder  darnmb  gefandt  werden. 

Spatzs,  CoUatores  die  von  der  Hage,  hat  1  plarhaus,  dazu  gehem  zwei  hufen,  auch  Wl-, 
'  fen,  die  Bullenwifche  genant,  hat  auch  fünft  noch  1  Wifen  zw  III  fuder  hew,  hat  1  U.  Bethwachs,  den 
kornzehendt  vugeuerlich  bei  XXXII  fche^el,  hatt  den  dritten  theil  am  fleifchzehendt  vnd  Roohhuner 
Mhemen  die  CoUatores  diefer  Pfarre  dem  Pfarrer  den  gedachten  fleifchzehendt  an  fich  vnd  wollen  In, 
den  nicht  meher  volgen  laflen.  Datzu  hat^  der  pfarrer  jerlich  1  Winfpel  korns  von  fonderlichen  Acker 
die  Dulle  hufen  genant,  der  haben  Ime  die  Junkern  auch  II  Jhare  vorgehalten,  ift.jhne  gefchrieben  dem 
pfarrer  folgen  zu  laffen,  hatt  den  virzeiten  pfennig,  hat  bei  II  fchock  Communicanten,  hat  von  einer 
Leiche  1  Schill.  Aber  von  einleitung  einer  Sechswocherin  vnd  Braut  VI  Jf.  fampt  der  Malzeit,  von 
der  teuffe  1  Malzeit  oder  I  Schilliug,  hat  auf  oftem  eyer  nach  jedes  gelegenheit,  auff  weihnachteii  aus 
jedem  häufe  wurft,  hat  ein  filial^  zu  welfir,  jft  des  orts^  kein  kirchen,  Es  hat  aber  der  pfarrer  aldo 
den  kornzehendt  vnd  fleifchzehendt  vnd  virzeittenpfeuning.  Wiewol  difer  Pfarrer  jn  feinem  anzihen 
zum  Inuentario  nichts  befunden,  So  hat  er  doch    den.  viCtatorea  verwilUgt,  die  winterfath  die  helffte 
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wider  nach  fernem  abfcheid  zuuerlafleiL  So  verwflligen  die  Leatte  darein  zu  zeugen  VI  Zinea  kan^ 
del,  VI  Zinen  (duilTei  vnd  n  Spanbette,  Soll  alfo  fhur  vnd  für  pro  Inuentario  bei  der  ?hr  bleiben. 
(Spater:  Difler  pfarrer  bat  kein  Inventarium  funden  vnSd  weil  ehr  die  p£arr  new  erbant,  Toi  ehr  audi 
damit  vorfchont  werden.  Auch  foUen  die  lewthe  vöü  den  new  gerodten  ekem  den  kornzehendt  geben 
Ton  den  forderten  vnd  hinderten  dullen  hufen.} 

KuAer  hat  ein  kufterheufsleiny  darzu  frei  holtzung,  hat  ein  kolgertlein,  XXXI  fcheffel  körn 
Scheffelkornes,  hat  jerlich  II  Brott,  II  J^  vnd  I  wurft,  hat  Oftereyer,  von  einleittung  einer  Sechswocherin 
vnd  Braut  IUI  ^  desgleichen  von  einer  Leiche.  Der  pfarrer  gibt  ime  alte  quartal  3  ^^^  desgleidien 
das  gotshaus. 

Kirche  hat  1  kelch,  I  Paten,  1  Monftrantz  kupfrem,  hat  Landt  vngeueriich  zu  II  Sdieffel,  hat 
II  U  wachs  vom  heiligen  Man,  Item  gibt  auch  II  Rokhhuner  n  Jhar  nach  einander,  das  dritte  Jhar 
nimbt  fie  der  pfarrer,  Zwingen'  die  EdcUeut,  das  er  Ine  dienen  mus,  welchs  vor  Alters  nicht  geweft, 
darumb  fie  davon  abftehen  fuUen,  hat  den  virzeiten  pfenning. 

(Von  fpäterer  Hand:  Wolfier  j(t  ein  filial  zu  Spatz«  Der  Pfarher  hatt  alhie  den  kom-  vnd 
fleifchzehendt  wie  zu  Spatz,  auch  den  vierzeitenpfenning  vnd  accidentalia*  Item  wen  er  dofelbft  zum 
letzten  predigt,  hatt  er  eine  Malzeit  vnd  wann  er  Teftament  heltt,  Es  foll  auch  dem  Pfarher  nur  vb^r 
die  Malzeit  hier  vorreicht  werden  vnd  wan  die  gefchehen,  foll  er  daz  hier,  fo  er  trinckeu  wirdt,  von 
feinem  eigen  geldt  bezahlen.  Zu  den  vir  zeitten  wirdt  er  geholt.  ,  Kufter  hatt  6  Scheffel  Rogken,  pa. 
nes,  wurft  vnd  eyer,  auch  ander  Accidentalien  wie  zu  Spatz.  Kirche  ift  newiich  erbawt  vnd  hatt  Ein 
Kelch  vnd  den  bloflen  virzeiten  pfenning.} 

Gülp  jft  ein  filial  der  Pfarr  zw  Pritzem,  bat  der  pfarrer  fouiel  ackers  alhte,  das  ers  auff 
XXX  gr.  (1  Thlr«)  Zins  kan  geniefsen^  hatt  aus  jdem  haus  Ein  Ahl  und  5  fl^  welche  die  gemeine  vnter 
sich  aussbringen,  hat  den  virzeittenpfenning,  hat  bei  LX  Communicanten,  hat  ein  Malzeit,,  so  oft  er  do^ 
selbst  predigt,  die  haben  die  Leutte  dem  Pfarrer  ein  Zeit  lang  geweigert,  J^t  jnn  beuokn  die  wieder 
zu  geben,  geben  auch  jtzo  wieder,  bat  1  Gr.  von  einer  Leiche,  Auch  einleituog  einer  Braut  vnd  Sechs- 
wecherin  oder  Maltzeit,  von  teuffen  I  Schill,  oder  Malczeit,  liat  1  U.  Beth«fach.<.  Küster  hat  36  Gr. 
aus  jederm  haus  2  Gr.  1  Brot  1  Wurst,,  bat  Ostereyer,  vir  ^-  alle  QuarUl  von  kirch vettern,  hat  an 
Leichen  vnd  andern  Accicj^ncien  wie  zu  Pritzem.  Kirche  hat  1  Kelch  I  paten  I  ornat,  hat  fuoff 
enden  Lands  hat  1  Wisenzinse  jerlich  1  Stendalsche  Marck,  hat  noch  1  Wiseiizius  16  Lüb.  Schilling, 
hat  den  virzeittenpfenoing,  hat  auch  auff  der  Golzschen  Lanci&  jerlichen  I  Fischwerk  vnd  was  gefangen 
is^  sol  dem  gotshaus  zum  besten  angelegt  werden* 

Barei  Jst  ein  Filial  der  Pfar  zw  Schalen  jm  Land  zw  Jerichow,  jm  Stift  zw  Magdeburg  ge- 
legen, jst  der  Pfarrer  nicht  zur  Stad  komen,  Sünder  die  Leute  allein  vod  bericht  gethan,  das  der  pfar- 
rer jn  disem  Dorfi  jerlich  eiuzukommen  hab  XXX  Schilling  jerlich  sampt  ,den  virzeittenpfenning,  1 
Seh.  von  einer  Leiche,  VI  ^  von  einleittung  einer  Braut  oder  Sechswocherin.  Küster  hat  aus  jdem 
haus  alle  virtel  Jhar  III  pf.  1  Brot  I  Wurst,.  Kirch  hat  1  Kelch  I  Paten  1  Monstrantz  Messing,  bat 
Land  dauon  jerlich  IX  gr.  Zins. 

(Von  späterer  Hand:  Semmel  in  jst  ein  Filial  der  Pfarren  zu  Rathenow,  hatt  kein  pfarr- 
haus,  hat  den  virzeitten  pfenning,  hat  den  kom  zehendt,  alweg  die  dreissigste  maudel,  hat  auch  den 
gautzen  Fleich  zehendt,  .  In  disem  Dorffe  ist  ein  paur  gesessen  Achim  gottschalk  genannt,  der  gibt  dem 
Pfarher  jerlich  45  Gr.  dienstgelt,  Rochhtiner  vnd  dem  Pfarher  vnd  seinen  pferden,  wenn  er  dohm 
kompt,  futter,  effen  vnd  drinken,  dis  ist  in  prima  vifltatione  von  den  Vifitatoren  alfo  verwandelt,  das 
die  maltzeit  durch  alle   leuthe  des  Dorffs  von  einem  zum  andern  geben  vnd  diefer  paur  dem  pfarheni 
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jerlich  IUI  tage  mit  pferdt  vnd  wagen  dienen  folle,  heutt  dato  aber  jst  es  mit  Gottschaicks  wiitwe  vor- 
handelt, das  fie'  ^ewUJige  den  pfarbem  von  Michaelis  an  bifis  auf  Ostern  alle  sonttage  aas  vnd  ein  zu 
fhuren,  von  Ostern  aber  bi(s  auff  Michaelis  allein  Jiereu  jn  die  Stadt  fhuren  soll  und  will.  Jmgleichen 
ist  mitt  Bewilligung  der  von  der  Hagen  vnd  ganz  gemein  dahin  verglichen,  das  die  leute  demPfar» 
her  alle  sontags  eine  malzeit  einer  vmb  den  andern  geben  sollen,  jedoch  dals  <ler  pfarher  fein  trincken 
mit  sich  bringe,  mitt  den  leutten,  mit  dem  elTen,  was  sie  jme  vorfetzen  werden,  vor  lieb  nehmen  vnd 
6e  au£f  Jne  fonderlich  zuzurichten  nicht  befchweren  folle.  Da  auch  die  leuthe  kein  hier  hatten,  foU  er 
was  mit  fich  bringen  oder  mit.  dem  getrenk,  das  sie  drincken  zu  frieden  fein,  auch  zu  rechter  Zeit 
wieder  zu  Haus  ziehen  vnd  fie  nicht  vberßtzen.  Jtem  hat  vom  funer  4  Gr.  von  der  Kindtaufe  vnd 
hochzeit  eine  Maltzeit.  Kufter  hat  16  Scheffel  rogken  vnd  drei  Brodt  aus  jedem  haus  jerlich,  auch 
1  Wurst  jerlich  vff  Weihnachten  vnd  Oftereyer,  hat  von  einem  leich  2  Gv^  von  Kindtauffen  vnd 
hochzeiten  eine  Malzeit.  Kirche  hat  1  Kelch,  ein  Ende  land  vnd  eine  wilske  dobei,  drei  fcheidehofel 
neben  der  fehe,  ein  ftück  helft  der  fofsbergic,  ein  Stuck  zwifchen  den  demmen,  drei  Tetzkenberge, 
den  fandbergk  für  dem  filbertham,  eine  wifske  für  den  krummenteioh  an  der  Marckfcheidt«  Für  dis 
alles  ift  bifshero  nur  12  Gr.  gegeben  worden.  Weil  aber  folche  guter  ettwas  gebelfert  vnd  hoher 
aasgethan  werden  können,  fo  foUen  die  gotteshaus  lenthe  diefelben  auff  höhere  Zinfe  austhun.  Item 
das  heilige  Landt  für  dem  krummenteich,  Ein  Ende  landt  für  die  wolffshorft  gibt  X  Schill,  fo  oft  es 
befeht  wird,  ein  fifchzugk,  Item  St.  Njcolaus  Lacke,  gibt  alle  Jhar  1  U.  Wachs»  Item  II  teiche  dauon 
jerlichen,  wen  es  eingewonneif  wird,  I8  ^ 

9lo(^  trt  Urfc^rift  im  A  (Be(«  WHinifiniaUlixi^i^t. 


XTh    S)tf  htrfutflU  »ifttatotfn  geßcn  fccttrtt  »on  ber  i&agftt  auf,  ben  Pfarrer  ju  6j)aa0  bfi 
frittfit  ^fatrrec^ten  an  ben  ^ir(^rtiie$enten>  9{att(^^u^nern,  ^äc^ten  unb  2>tenfien  bon  S3aueni 

unberlfir^t  uxbltibtn  ju  (affrn,  im  ^a^xt  154K 

Vnfer  freuntlich  Dinft  zuuom.  Emueften-  guthen.  freunde;  vns  hat  der  pfarrer  zn  Spats  in 
Itzgehaltener  vifitation  anbracht,  das  wiewoll  die  pfarre  dofelbs  am  dritten  teilt  des  fleifchzehends  vnd 
rauchbuner  Imdorffe  fpats  berechtigt,  fo  bettet  ir  Ime  doch  den  fleiCchzehendt  nun  HI  Jar  vnd  die 
rauchuner  IX  Jar  langk  gewaigert  Es  bette  auch  die  p(arre  Jerlich  f  wfpl.  korns  von  einer  hufen,  die 
tolle  hufen  genaodt,  der  Ime  nun  auch  11  Jarlangk  van  euch  gewidert.  Auch  haben  die  vorfteher  der 
kirchen  geclagt,  das  wiewoll  der  beiljge  man  aldo  vor  alters  der  kirchen  gedienet,  fo*  zwunget  Ir  Ine 
doch  nunmals  euch  zu  dienen,  dorumb  vns  beidie  teill  angelangt,  mit  euch  zu  uorfugen,  das  Ge  folche 
Ire  gerechtigkeit  hinfuro  von  euch  vnd  euem  vngebindert  erlangen  mochten.  Weill  Ir  dann  dem  pfar- 
rer gemelten  fleifchzehendt  rauchbuner  vnd  1  wfpl.  rocken  mit  keiner  pilligkeit  thuet  waigern  und  den 
lürcbenman  pUlich  der  dienfte  halb  der  kirchen  bleiben  laffet,  wir  auch  beuelh  haben,  die  pfarrer  vnd 
kirchen  bei  Irer  gerechtigkeit  zu  erhalten;  Beghem  wir  demnach  kraft  empfangens  beuehls,  Bitten  vor 
Tnfer  perfon  freuntlich,  wollet  dem  pfarrer  die  retardata  beftimbts  fleifchzeheuden,  rauchbuner  vnd 
pachts  forderlich  vorriphten  vnd  folche  gerechtigkeit  hinfuro,  defsgleichen  auch  die  Dinfte  vom  kirchen- 
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manne  allezeit  bei  der  kirchen  bleiben  laffen,  doran  tbuet  ir  zur  pilligkeit  vnd  das  ir  folchs  ichuldigk 
vnler  guMig^en  vnd  gnädigen  hern  meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  KorfSrlten  vnd  Bifcliofs  eio. 

Den  Emnellen  allen  von  dfer  hage  za 

Sps^th»,    hohennauen    vnd   wolfir 

vnfem   gatben   freunden   femptlich    vnd  fonderlich. 

9la4  Um  iotaalbnc^  ^e^  Xan|(ftl  OeinlSbea  Litt.  A. 


XVII.    t>\t  tur^tfH.  Sifitatoten  gefiett  Itntn  von  ber  !^(igtn  auf,  brm  ipfarm  ju  ^rte|m 

tinb  (^vilif  feine  ^eNngen  ju  refKtuiten/  im  ^a^xt  1541. 

Vntbr  freuntlicbe  Dinfte  zunor.  Ernuefte  gothen  fiieunde.  In  Itzgehalleaer  vifitation  bat  fiob 
der  pfkrrer  zu  pritzem  ob  eucb  bedagt,  das  wiewoii  der  dritte  teilt  des  fleifohzebendts  Im  dorffe 
pritzem  zur  pfturre  dofelbs  geborigk,  fo  ,nbemet  ir  docb  die  raucbhunner  vnd  geafs  aUeine  an  eucb. 
Zum  andern  haben  mr  befunden,  das  aldo  zu  pritzem  nun  üljarlangk  keine  vorfteber  der  kircben 
gewefen,  dadurch  das  einkoramen  der  kirchen  faft  vorfeumet  Zum  Dritten  %rieivoU  die  leute  des 
dorflb  gulp,  welches  ein  beipfarre  zu  pritzem  ift,  Jiieuor,  van  gemelter  pbrrer  vnd  kufter  dohin  koo^ 
meUy  ioen  beiden  idlewege  eine  .mailseit  geben:  fo  thetten  fie  Ach  dooh  deffelben  au<inMds  weigern, 
birumb  vns  .gemelter  pfarrer  .angelangt,  Ine  bei  gemelter  piargerechtigkeit  zu  erhalten;  Jtoghem  dem- 
iiadi,  krafft  empfangens  beuehls,  «vor  vnfer  perfon  bittende,  wollet  den  pfarrer  zu  hebung  feines  an« 
'  teils  der  raucbhunner  vnd  genfe  widerumb  laiTen,  auch  der  kirchen  wider  vorAeher  fetzen  vnd  eueni 
leuten  zu  gülp  aufflogen,  dem  pfarrer  vnd  kußer  die  maltzeiteo,  wie  vor  alters,  widerumb  zu  gebten. 
Doran  tbuet  ir  vnfer  gnädigften  vnd  .gnadigen  hern  meinung  -vnd  wir  find  es  eta 

Des  Kurfürften  vnd  Bifchofs  etc. 

Den  Emueften  dene   von   der  hage  zu. 

pritzem  vnfem  guthen  freunden  femptlich  vnd  fonderlich. 

9t4c^  bcm  (So)Hatlttc^  M  üaniled  »clalSben  Litt.  A. 


1    Uli 


XVIII.    S3er(rag  it9  QapittU  mit  boien  von  ber  J^aflcti  fi^r  bie  IBelei^ung  bet  (entern  mit 

SBdjter;  bom  2S,  «ufl,  15b2. 

Zv  wiffen  fey  idermenniglicben  diefes  Brieffes  anCchtigen,  Nachdem  ein  Erwirdig  Thumb  Ca- 
ptttel  des  Bifchofflichen  Stiffts  Uauelberg  mit  den  Edelen  vnd  Ehrnueften  allen  Hage  zu  haben 
II o wen  vnnd  Wolfier  ihren  Lehnleutten  vnd  Vafalien  eine  zimliche  lange  zeitt  in  befchwerliche 
Bechtfertigunge,  aus  vrfachen,  dafs  gedachte  von  der  Qage  die  Lehen  des  erwehnten  Dorffs  voa  De- 
ohajqlen  zu  Dechanten  in  rechter  gebuerlicher  Zeitt  nicht  gefucht  noch  empfangen,  erwachfen  vnd  die- 
(e}be  aller  Dinge  noch  zur  Zeitt  ihr  endtfchafft  nicht  erreicht,  dafs  ein  Ehrwirdig  Thumb  Capittel,  auff 
derer  von  der  Hage,  auch  anderer  fqrn^ehmer  leute  vnd  guder  freunde  eingewandte  fleiffige  furbicte, 
interce&ion  vnd  Handielunge,  ficb  enddich  dahin  bewegen  laffeo,  das  fie  die  angeftalte  laugwirige  Recht- 
fertiguuge  fallen  lalTen,  vud  offtgedachte  von  der  Hage  wieder  für  ihre  Lehenleute  erkandt,  auff-  vnd 
af)genohmmen,'vnd  auff  vorgebende  Lehens  Eidt  vnd  Pflicht  das  mehrgemdteDorff Wolfier  mit  aller 
tß'm^r  Zubebdruuge,  In  niaffen  der  Mewe  gegebene  Lehenbrieff  ferner  aus  weifen  wirdt,    verreicht   vud 
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verliehen  baben.  Weil  aber  den  Tbninb  Capittel  aoff  folliche  Rechtfertignnge  auch  etzlicbe  Vrtell  vnd 
Kecbtsbelening  nicht  ein  gerings  gangen,  haben  gemelte  von  der  Hage  zu  ethwas  ergetzunge  der' 
aijffgewandten  Vnkoften  vnd  den  zu  fonderiicher  Danckbarkeit  dem  Capittel  zwo  hundert  Taler  zu  ge« 
bea  verheifchen,  auch  alfo  fort  bar  über  Zalt  vnd  erlegt,  daruon  gemelt  Capittel  fie  hiemit  quitiret 
vnd  lofs  zelleti  vnd  daneben  zugefagt  vnd  angelobet,  fich  kegen  dem  Capittel  als  ihren  Lehnherreü^ 
alter  trewn,  DienOtes  vnd  gehorfamSi  wie  Vafallen  eignet  vnd  gebueret,  zu  uerhalten  etc*  Gefchehen  auffm 
Thumb  hauelberg,  den  28*  Augufti.  Nach  Chriiti  vnfers  hem  geburt  Ein  taufent  funflhundert  vnd 
im  zwey  und  acbtzigften  Jare. 

9laä^  Um  <Sopia(bud)c  hti  ^aoelberger  2>enflifti^  B.  JBt  34. 

tbia.  ^e  Don  bet  fttgeii  gebirtca  mit  }»  teti{eiugen  dapiteUvafaOen/  mld^t  Um  dapilrl  |iif  Stit  Ut  Wefcrma 
lien  bie  fcbultige  8o(ge  »crfagtcn.  $Bon  1557  —  1582  »urbf  barfibec  ein  »eitiaufligcc  yteit%  gfffibH,  brv  H$ 
ton  ber  ftagrn  loong/  im  Uttgebad^tcn  Safire  f!4  »orftebmbrr. OeflaCt  nü  bem  dopiteC  |tt  «ertragen,  inocv  fle 
fi{inll(4  mit  frff^et  bie  6tabt  ^lan  i^  MioirfiH  «e^n  mit  tinet  lebeuteiibm  (Bdbhige  ^(elc^fam  »icbCMrfaiifkct. 

XIX.    .Ititrfitrfi  ^^anti  eigt^mtn»  ^tfi^xtiht  bet  «on  SBatnßfbt  eine  C^ulb  itnlet  93arg« 
fc^afMleifiung  SBo(f  griebnc^  «on  muMUbtn,  Säaltnüni  «ok  IBtfmart  unb  Qnw'fi  Mn  tci 

Von  Gottes  Gnaden  Wir  Johann  Sigismundt,  MarggraT  zu  Brandenburg,  des  heyl. 
Rdmifchen  Reichs  Ertz -Cämmerer  und  Churfürft,  in  Preuflen,  zu  Gölioh,  Cleve,  Berge,  Stettin,  Pom* 
mem,  der  Cafluben  und  Jägemdorf  Herzog  — -  Burggraf  zu  Nürnberg,  Fürft  zu  Rügen,   Graf  zu  der 
Mark,  Ravensberg,  Mors  und  Herr  zu  Ravenilein;  bekennen  hiermit  öffentlich   vor  Uns,  Unfere  Erben 
und  Erbnehmen,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  und  fonften  jedermanniglichen,  daCs  Uns  Unfere  liebe  be* 
fonderin  Ottilia  von  Warnftettin   zu  Wuft,  auf  unfer  gnädiges  Suchen  und  Begehren,  zu  vorfaU 
leiiden  Unfern  nothwendigen  Ausgaben,  heut  dato  vier  taufeod  Thaler,  an  gutter  gangbabrer  undt  allent*  . 
halben  wohlgeltender  Reichs-Müntze,  jeden  Thaler  zu  vier  und  zwantzig  gute  Orofchen  gerechnet,  ke- 
gen gebührliche  Verzlnfuiig,   als  fechs  von  hundert,  gutwillig   geliehen  und  vorgefetzet,    die  Wir  auch 
bahr  über  zu'unferen  fieberen  Händen  in  einer  Summa   empfangen,   undt  femer  zu  Unfern  undt  Un- 
ferer  Erben  kündlichen  Nutz   und  Frommen   angewandt   haben.     Sagen   derowegen  der    von    Warn* 
ftettin,  Ihren  Erben  undt  Erbnehmen,  folcher  zu  guter  Gnüge  empfangener  vi^r  taufend  Thaler   mit 
.Verzeihung  der  Exception  non  numeratae  pecuniae  hiermit  quit,   ledig  uod  los,  gereden,  geloben  undt 
«ufagen  darauf  bey.  Unteren  CburfiirAl.  Würden  undt  Glauben,   dafs  Wir  bemeldter  der  von  Warn- 
ftettin, ihren  Erben  oder  wiffendlichen  Innehabem  diefes  Unferea  Briefes  berührte  vier  tautend  Thalet. 
Haupt  Summa  jährlichen   auf   Michaelis    des    Sechszehen  hundert  undt  zehenden  Jahres,    dieweil-  die    . 
Haupt  Summa  bey  uns  ftehet,'  jedes  Jahr  auf  Mrdiaelis   mitt  zweihundert   viertzig   Thaler  vorbenihrter 
W>hrunge  zuverztofen,  undt  foll  Ihr  folcher  Zbfs  aus  Unlerm  Ambte    Borgftall^    inmaffen  Wir  Sie 
den  hiemit  an  unfern  Beambten  dafelbft  erwiefen  piaben  wollen,  auf  gebührliche  Quittung,  in  der  von 
Warnftettin  oder  ihrer  Mittbefchriebner  gewahrfamb  zu  Wuft,  oder  wo  Sie  fich   fonft,  auf  unfern 
Schaden  undt  Gefahr  frey-  und   ohn  einigen   Abzüge  der  Landt-   undt  Türken- Steuren   und  anderen 
Incidentien,  wie  die  auch  Nahmen  haben  mögen,  unverzüglichen  zu  gnädigen -Danck  entrichtet  und  be- 
zahlet werden  foUen. 

Wir  haben  uns  auch  zu  beyden  Theilen  die  Macht  vorbehalten^  dafs  wir  oder  die  van  Warn- 
ftedtiB  oder  ihre  Mittbefchriebene,  deme   es   am   heften  gelrebet^  wegen  diefer  vier  Uul'end  Thaler 


40 

I 

Haupt  Snmma  ein  halb  Jahr  zuvor  die  Lofe  thun   mag,   wano    dann  folche    fchriftlichen  gefcbicht,   als 
wollen  wir  Unfere  Erben  undt  Erbnehmen   undt  nachfolgende   Marggrafen  undt  Churfurftf'n   zu  Bran« 
denburg  etc.  folche  vier  taufend  Thaler  an  gleichen  Werth,    wie  obftehet,    fambt  dem  Zinfs,    Schäden 
und  l3okoften,  fo  derer  darauf  giengen,  ohne  einigen  Verzug  wiederum  entrichten  undt  bezahlen;  Da- 
mit aber  die  von   Warnftedtin  und  ihre  Mitbefchriebene  diefer  Bezahlung  der  Haupt  Summa,  Zinfe 
und  Schaden,  defto  mehr  vergewiflert,    So  haben  wir   auch    die    veHe    Unfere   liebe    getreue,    'Wo! ff 
Friedrich  von  Alvensleben    zu    Eifernfchnippe»   Valtin  Bifsmarck   zu   Schönhanfen 
ündt^Cune  von   der  Hage  zu  Hohennauen  dabin  vermocht,  dafs  fie  fich  vor  folche  vier  taufend 
Thaler  Haupt  Summa,    Zinfen   und    Schaden    felbft  fchuldig  vor  Uns  unterthänigft  eingelaffen  undt  be- 
fchrieben/      Undt   wir  jetztgedachte  Bürgen,    Wulff   Friedrich    von   Alvensleben    zu    Eifern 
Schniippe^   Valentin   von    Bifsmarek  zu   Schönhaufen   undt  Cune    von   der   Hagen  zu 
hohen  Nauen,  vor  Uns,  unfere  Lehns-Erben  undt  Erbnehmen  bekennen  öffentlich,  dafs  wir  Tor  unfern 
gnädigAen    Herrn  Principal    gegen    die    von    Warnftettin    vor    vier   taufendt  Thaler  wohlgeltender 
Reichs-Miintze  Haupt  Summa,  allen  darauf  verfchrieben   Zibfen,   Schäden   und  Unkölten,  felbftfchuldige 
Sachwaltige  und  beftändige  Bürgen  worden  feyndt  und  gelobet  habtn;  Verpflichten  uns  demnach  hier^ 
mitt  vor  Uns,    unfere   Lehns^Erben    undt    Erbnehmen,    bey  Unfern    wahren    Worten,    Adlichen    Ehren, 
Trauen  undt  guten  Glauben,  dafe  wir  mit  einer  gefambten  Handt,  einer  vor  alle  und  ein  jeder  infon* 
derheit,  und  alfo  fämbtlich  und  fonderlich  gelobet  haben;  Do  über  ZuverGcht  einige  Verfäumbnife  oder 
Mangel  au  Bezahlunge  undt  Wiedergebung  der  obgedachten  vier  taufend  Thaler  Zinfs  undt  aufgewand- 
ten Schäden  undt  Uokoften  vorfallen  folte,  dafs  wir  alsdann  folche  Zahlung  felbft  thun  undt  leiften  fol* 
len  und  wollen;  AUermaffen  Unfer  gnädigfter  Herr  Principal  die  von  Warnftettin  zu  thun  fchuld% 
gewefen    undt  uns  m  deme  nicht  anders  bezeigen,    wie  ^s    ehrlichen   von   Adel    undt    felbflfcbuldigen 
Bürgern  wohl  anflehet,  eignet  und  gebühret;  Alles   bey   nochmahliger   Verpfändung  aller  Uhferer  Haab 
undt  Güter,  an  Lehn,  Erbe  nnd  Bürgfchaft,  wo  die  in-   oder  auflerhalb   Landes  gelegen,  undt  wie  die 
Nahmen  haben,  welche  wir  der  von  Warnftettin  und  ihren  Mittbefcbriebenen  auf  fo  hoch  zum  wah> 
ren  Unterpfande  hiermit  befter  und  beftändigfler  Weife  bypotheciren   und  eiufetzen,~conftitiiiren,  gert- 
den,  geloben  und   verfprechen    auch   daflelbe,    als  Ihr  Unterpfand  zu  poftldiren  und   einzuhaben ,    Undt 
geben  Ihr  und  ihren  Mittbefcbriebenen  hiermit  volle   Macht  und  Gewalt,  im  Fall  unfer   nicht  ZaUonf 
diefelbe  unerfucht  der  Obrigkeit  einzunehmen,  zu  beGtzen,  zu  genieflen,  zu  gebrauchen  und  andern  sa 
verletzen,  zu  verpfänden,    auch  gantz  und  gar  zu   verkanffen    und   (ich   daran    und  davon   an    Haupt* 
Summa,  Zinfs,  Schäden  und  Unkoften  bezahlt  zu  machen,  mitt  ausdrücklicher  Verzicht    Der  Exeuffion 
Unfers  gnädigften  Herrn   als  Prinzipaln   und   Se.  Churfiirftl.  Gdl.   LandfchaSt,   der   Epiftolae  Adriani  ia 
Authvnt.  praefente  Cod.  de  fidejuflbribns  vnd  fonften  allen  anderen  Exccptionen,  Jn    und  Gegenreden, 
wie  folches  Nahmenpiaben  mag,  nicht  ausgenommen ,   auch    infonderfaeit  juri;,  decenti,   renundatioDem 
non  valere,   nifi  praeceiferit  qualibet  alia  fpecialis,  und   foU   uns   in  Summa  nichts  anderft  als  allein 
ebrbariiche  und  richtige  Haltung  und  Zahlunge  von  diefer  unferer  Burgfchafft  losund  frey  machen;  Alles 
bei  unferen  Adelichen  Ehren,  wahren  Worten,  guten  Trauen  und  Glauben,  fondei;  einige  Ar*geli(t  undl 
Gevehrde.    Deffen  zu   mehrer  Uhrkundt,  fteter  undt  vellter  Haltung  haben   wir,   der  Principal  Unfer 
Churfiirftl*  Daumb-Secret ,  und   wir   obgemeldte   Bürgen   ein  jeder   fein  angebohren  Pittfchafit  20  Ende 
diefes    Briefs    aufgednicket    und    uns   mit   eigenen   Händen  unterfchrieb^n,    gefchehen   undt   gegeben 
Colin    an    der    Spree,    am    Tage   Michaelis    des  Sechshundert  undt  neundten  Jahres. 

Hans  Sigismundt,  Churiurft. 
Wolff  Friedrich  von  Alvensleben.       Valentin  von  Bismark,       Cune  von  der  Hagen; 

Ludolphs  feeL  Sohn.  meine  Handt 

8en)  SraQbeni.  Urfunbrn  11/  S«  988—993. 
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pM  ^d^io^,  fant  ttnli  ^tSi^i^m  ^xUfatk. 
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rflK^  U^nt  ftd^  an  iai  Sanb  Üt^ittott»  ba«  8anb  St^efatf.  $<  war  auf  bcr  9torbfc{(c  t)om  9i${n, 
oof  ber  Dßfette  )>om  9Q3aIbe  3oo9en^  t)om  Sriefadrr  unb  9om  großen  {)at)ettanb{f^en  in^t,  unb  auf  ber 
@fibfette  bur(|^  Sfic^er  begren)t^  trrlc^e  Irgtcre  je^t  )>on  bem  fogenannten  ^anpUanaU  burc^jogen  unb  ba# 
burc^  iura  Z^til  au^gelrodRet  ftnb»  Sluper  bem  ^auptorte^  t)on  n>e((^em  bad  Sanbc^en  ben  9tamen  trug, 
ße$5ren  in  ben  Serric^  beffetben,  toit  fold^ed  in  ber  {betten  ^älftt  bed  14.  unb  im  15.  3a^r^unberte 
atttfgebe^nt  erfc^efnt,  bte  Dörfer  Aleffen  ober  Steffen),  93te0nt0,  SBarfee  ober  ä8arfon>,  t)iäie  —  jie^t 
rin  fßoxtotxl  — ,  ©orben  ober  ®9rne,  SSriefen,  SrSbtdon),  {)ageii  ober  $age,  Sßageni^  unb  ©enjfe.  S){e 
S)9rfer  Sanbin,  Ariele,  Sirpe,  A^oc^oto  u.  f*tt>.  tt>erben  im  %  1375  nac^  Jtaifer  Aarid  IV«  iantin^t  ni^t 
mit  )um  Sanbe  ^riefad  gerechnet  (Si  tourbe  inbeß  ba«  6anb  ^rtefad  qn^  im  audgebe^ntern  Umfange 
genommen«  Sine  Urfunbe  t>on  1304  (fibtt  bie  Dörfer  9{enn^aufen  unb  üept  mit  )um  Canbe  ^rte^ 
facf*},  9on  benen  le^tered  auc(r  noc^  im  3a$re  1541  aU  im  Sanbe  Srtefad  belegen  bejeic^net  ä)irb«  Suc^ 
rechnet  eine  Urfunbe  wn  1427  iai  'Dorf  Ariele  ebenba^in.  ®e|f orten  aber  btefe  Drte  no^  baju, 
fo  toirb  au(^  bie  bajtvifc^en  liegenbe  ®egenb  mit  ben  Drten  Sod^ou)  unb  Sanbin  gletcbfaHd  bem  Sanbe 
griefad  angehört  ^aben*  di  reicffte  bann  lai  Sanb  Sriefad  ffibroartd  M  an  bte  ©renjen  bed  ipanbef 
^ri^erbe  f^tnunten  ^oigt  man  ber  tiattirlicf^en  Segrenjung  bed  85nb(bcnd  bur((  ben  ununterbrodj^enen 
3ttg  eined  einßmaid  f(^wer  fiberfieigltc^en  8u(^ed,  nooburcf^  bad  8anb  griefad  etngef^Ioffen  tourbe,  fo  mu^^ 
ten  SBageni^,  Senjfe,  Ariele  unb  Sanbin  feine  Su^erflen  fünfte  bttben:  e6  fonnte  and^  no^  Siepe  ba]u 
gehören,  weil  ti  fo  ju  fagen  auf.  einer  3nfe(  mitten  in  bem  bad  Sanb  ^vtefad  t)om  übrigen  |)a)>enanbe 
abfc^eibenben  Suc^e  liegt*  Dagegen  liegt  ^lenn^anfen  entfc^ieben  auperf^alb  ber  natfirlic^en  ©renjen  iti 
ianiti  griefad« 

9la($  ^verbreiteter  Xrabition  t9.urbe  ber  Ort  {$riefad  t)on  ben  <^errn  wn  9rebon>  gegrfinbet.  Diefe 
foStn  au«  ben  9lieberlanben  eingetoanbert  unb  alte  Dpnafien  t)on  Sreba  getpefen  fein,  bie  t)on  i^nen 
mitgebrachten  griefw  aber  )ur  (Erinnerung  an  bie  ^eimat^  ben  Drt  ^riefad  gegriinbet  ^abtn.  Viti 
ftnb  üebod^  fabeln«  SSir  ftnben  in  ber  Familie  wn  Srebon)  feine  D^naflen,  fonbern  ein  gen)5^nli^ed 
rttterm^tged  @ef(|fle(bt,  ftnben  ferner  ben  Crt  unb  tai  Sanb  grtefad  teined^^egd  t>om  anfange  an  im 
JSeft^  ber  gamilte  von  :Sre^cto  Diefe  ertoarb  griefad  erjl  im  14«.  3a^rffunberte«  Die  erflen  befann« 
ten  Seftt^er  g^iefadd  ftnbet  man  in  einer  t$ami(tr  oon  fo  eigentffümli4ier  Stellung,  baß  baburcb  ber  Drt  ^ 
^felbfl  ein  befonbered  ^tjlorifc^ed  3ntereffe  gen^iunt,  namlic^^  in  ber  ebl.en  Samtlie  oon  %xicßd* 


*)  IDirfe  Urfunbe  »irb  im  folgeiitrn  fßanU  unter  bcu  Ucfunten  M  ^amflifttf  SSranbrnburg  niitgril^eilt  »erben, 
^upttbeit  L  S3b«.  VII,  6 
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S«  t'il  »on  ux\ä)icitm\x  ®ef(§ic^t«f(^re(6etn  \)iet  Ungegranbete«  t)ön  SBenbff^en  ab'elöfamilien  er# 
jSjiTt  »orten,  welclfc  in  bcr  aWarf  Sranbcnburg  nac^  i^rer  Unterjloc^una  figcn  geblieben  fepen,  iai  Sfiri* 
Pentium  angenommen  f>ätten  unb  ju  ten  ÜÄarfgrafen  (n  Cef^n^oerjfättnijTe  getreten  »Sren.  3nbeffen  woCte 
e«  bt«  ^eßt  nfc^t  gelingen,  bie6  efgentf>ümli(f>e  SSerf^ältnfg  X)on  irgenb  etner  gamtlie  nac^juwetfen.  ©ans 
»nffljlorif^  na^m  man  bajiet  balb  ben  SOBenbifc^  Hfngenben  gamtKen^Wamen  aW  S^c^en  einer  aBenbifcf^ett 
abpammung  ber  gamiffe  an,  tt?äj!renb  berfelbe  |>6c^fiend  ben  SSBenbifc^en  Urfprung  be6  Drted  erffart,  wn 
weltfern  ber  9lame  entlehnt  ijl;  balb  griff  man  npiüfttrlt^  gamilten  befonberer  Sebeutung  f>erau«,  toit 
bte  von  ^uttli^,  Dut^ow,  9{o(^ott)  unb  anbere  unb  bti^tete  biefen  bie  SBenbifc^e  Slbfunft  an.  Die  etnitge 
ber  gamilien  be«  filtern  Z^cili  ber  üMarf  Sranbehburg,  beren  «bflammung  toon  alten  SBenbifc^en  ^fittpt# 
Hngen  jiemlic^  außer  Sweifel  fepn  burfte,  f>aben  wir  in  biefer  gamitie  t)on  griefad  toor  un«:  unb  ba« 
mac^t  biefelbe  far  bie  S3ranbenburgif4^e  ®efc^i(^te  merfwfirbig* 

3n  einer  t)om  STOarfgrafen  aibre^t  n.  im  3a^re  1208  ju  |)a»etterg  «u^gejleöten  Urfunbe  »erben  aW  an* 
»efenbeSeugen  neben  anberniBaraaen  beö  SWarfgrafen  bie@ebrüber'&einri(^,$rijlat)ii,?5ribbejla»  unbÄnbrea« 
ali  Slavi  nobiles  ober  aW  Sbte  SBenbifcffer  «bfunft  bejeit^net  (^aupti^  L,  Sb.  HI.,  ©.  89).  ©w 
gamiliennante  ifi  biefen  Sriibern  nl^t  beigelegt,  i^r  SSofinftß  unb  i^x  9eft(^t(^um  n>irb  nic^t  bejeic^net.  2>af 
toit  fie  grabe  in  ^aoelberg  am  ^ofiager  be^  !D^arfgrafen  erfc^eitien  fefien,  biirfte  bie  9ermut^ung  rcil^u 
fertigen,  baß  i^e  Sefii^ungen  in  nii^t  großer  Entfernung  toon  biefem  £)rte  gelegen  noaren.  ^ni  bem 
Safere  1256  befl^en  »ir  bann  eine  Urfunbe,  mittetfl  tpef^fe?  ein  Sti^orb  wü  'Jßxi\aäf  unter  Slffiflen)  fet# 
tied  @o^ue6,  ber  mfeber  «^einric^  J^ei^t,  bem  Domcapitel  ga  SBranbenburg  bie  SBogteigerec^tfame  iiber  eta 
^orf  im  |)ai)eaanbe,  ba^  Dorf  Damme,  jum  ©efc^enf  mac^t,-  um  bie  DomgeifUic^feie  baburd^  }u  Dtrir 
pflichten,  M^  (Sebfic^tniß  feiner  93orfa(^ren  unb  ba^  feinige  gleich  ber  @eba^tmßfWer  änbercr  treuer  üffti^ 
fien  gu  begej^en.  Diefe  Urfunbe,  bei  »elcber  au^  ber  Sapedan  ober  ©eelforger  iei  Sblen  anttefenb  mitmMtt, 
ift  )u  griefad  au^geflellt.  Diefer  Stic^arb  toon  Srifa($  ober  griefacf,  toeI4^er  auc^  im  Sfri^^fc^en  ftteife 
Ibegfitert  unb  tm  3a^re  1259  )u  ©Iraußbtrg  am  {)ofe  ber  SRarfgrafen  gegenwärtig  noar,  tritt  fobann  oU 
ein  in  na^er  gamiliemoerbinbung  mit  bem  ^JRedienburgifc^en  giirßenf^aufe  ^e^enber  ^err  ^enoor»  j^a« 
^räbicat  nobilis,  wetcf^ed  befannth'cf^  in  ben  Urfunben  jener  Seit  nur  ^erfonen  be«  ^oi^en  übet«  )U  X^eil 
würbe,  ber  gamilie  von  griefacf  aber  (^fiuffg  beigelegt  ift,  läßt  fc^on  erfennen,  baß  ber  ®ebitrt^{laiib  ber 
in  Stebe  fie^^enben  Sblen  fie  bem  @tanbe  bee  gewi(i^nli((ien  rtttermfißigen  Slbetö  entfcffieben  fiberfrob«  jDie< 
beflätigt  tann  bad  93er^filtniß  aufd  Sfinbigfte,  in  weichem  9ii<^arb  x>on  griefad  im  Sa^re  1261  am  3. 
6ept.  gu  6anbott>  mit  bem  giirften  ^ribi^iat)  t>on  ^arcf^im  am  |)of(ag'er  ber  STJarfgrafen  pon  SBranben^ 
bürg  erfc^^eint. 

giirü  ^ribi^Iat)  wn  $at(^im«9{i($enberg  war  in  bie  ®efangenf(^aft  be«  Sifc^ofe«  wh  Si^weHn  ge« 
ratben,  unb  patit  bie  Sofung  feiner  geffeln  bamit  erfauft,  baß  er  ba^fianb  räumte  *)•  (Sr  war  attfan^« 
lidfy  mit  einer  pommerfc^en  ^ringefjtn  vermählt  gewefen,  bann  aber  ®  4^  wi eg er foi^n  bed  (Eblen  Sltc^arb 
toon  griefacf  geworben.  Der  gärß  ^xibi^lav  nennt  in  ber  Urfunbe  9om  3.  Sept.  1261  beu  Stic^arb 
toon  griefad  au^brfidlicl^  feinen  @(^wiegert>ater.  3u  biefem  na^m  ba^er  ^ribi^Iat)  an^  na^  feiner  (Sät* 
fernung  aud  bem  ^teriic^en  gfirftentf^ume  gunfi^fi  feine  3u{!u4»t,  unb  Stic^^arb  wn  griefoit  )>eniiittelk 
gwifc^^en  i^m  unb  feinen  Se^n^i^errn,  ben  SRarfgrafen  toon  ®ranbenburg,  gu  ®anbow  einen  SBertrag,  worin 
(entere  ftc^  verpflichteten,  bem  ^xibWav  gu  (Sneic^ung  ^  feinet  3n)e((e^  nac^  jträften  befffilfii4^  ju  feyi^ 
^xibi^iw  ifinen  bagegen  @(^(oß  unb  @tabt  ^ax^im  gu  itpn  auftrug  (^auptt^.  IL,  Sb.  1.^^  @.  63«  66«  69.) 

*)  SBnafrtcbr  bie  ocrtrefficbe  (Befc^icbte  tit^U  gfirflen  Don  Dr.  SS^.  9.  Sr^rr  int  ^rftrn  3abrbu((e  bei  ariecfletilttrgir 
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9}a^  bfefem  SSorgange  xoith  Vii^axi  t>on  Snefacf  tttc^t  xotittx  genannt  ^dnri^  ^H^^^ti,  fein 
B0^n,  Ux  f(^on  1256  neben  Um  SBater  ewSl^nt  tj},  tritt  oft  am  marfgräf({4^en  ^ofe  auf  atö  Beuge 
»Ott  Urfunten^  namentlt^  tn  beir  Saferen  1278.  1280.  1282.  1284.  unb  1286.  ^pnbidlao  ^attc  üu 
itot'fclien  feinen  S^^i  bUT(^  <£)ülfe  ber  SRarfgrafen  ni(^t  txxti^i,  fofern  tt)tr  ber  nape  (fegenben  ünnapme 
folgen  bSrfen,  bap  btefer  tn  ber  SBtebererlangung  fetner  SJIecffen&urgtT^ien  Sänber  befianb.  äBtr  fe(^en 
<^n  ^itbac^x  naöf  ^omnrern  fi^  wenbem  ^ier  erfc^emt  er  aU  Seft^er  ron  äSoUin  unb  vonxU  etner 
feiner  6oi)ne  burc^  iBranbenburgfc^e  Vermittlung  mit  einer  Zoi^Ux  bed  t>t\hOQ^  ^iWejlooin  IK  Don  «Oini* 
ler))ommern  )>erIobt  (So  gelang  i^^m  jti^ar  bann  nocf^  t)or  feinem  um  bad  3a^r  1270  erfolgten  2:obe  feine 
Scrl^ättniffe  in  ber  {)eimat^  ju  orbneu.  Seine  Bö^ne,  beibe  ^ribi^iao,  mt  ber  ißater  genannt,  finben 
loir  jieboit^  beibe  ober  einen  von  ij^nen  nadf  UA  fßattx^  Zo^t  noc^  in  j>ommern  unb  itt>ax  erfl  mit  bem  ))fi« 
terUcJKtt  Xitel  30 on  äBoIIin,  bann  mit  bem  Zittl  toon  Selgarb  oor.  2)ad  Sanb  Selgarb  wax  in^ 
ixtiS^tn  burc^  marfgrä flicke  Sermittlung  einem  ber  6i>|^ne  $ribi^(ao*^  L  jugemanbt,  t>ermut^Ii(|^  ali 
{)eirai^dgut :  unb  butd^  fpätere  9}eranbeirungen,  tt>el(|^e  bie  Eroberungen  ber  ÜD^arfgrafen  im  ''Pommer« 
lanbe  (herbeiführten,  fc^einen  baju  no(^  bie  Canbe  X)obren  unb  SSelfenburg  gefommen  ju  fepn.  @en»iß 
iß,  ba9  ^ribidlao  IL  im  3a|ire  1287  am  24.  ^nni  oon  ben  ä^^arfgrafen  bie.  Seletmung  mitben  Sanben 
Selgarb,  Dobren  uiib  SDSelfenburg  er^^ielt.  3n  biefe  IBele^nung  lourbe  aber  jugleic^  ber  Sble  i>tinxi^ 
wxi  griefacf  fo  xcic  ein  jle^t  auftretenber  9i{(^arb  uon  Sriefad  mit  in  bie  gefammte  {)anb  aufgenommen» 
S)er  bitffaQtTge  it^n^xe^tx^  n^urbe  baffer  au^  t>on  biefen  brei  @blen  gemeinf4iaftli(|^  au^eßelit,  mit  ber 
®emer{ung,  fle  trügen  biefe  Sanbe  in  ber  Krt  t>on  ben  SNarfgraffv  ju  it^n,  \»it  bei  eblen  unb  freien 
^ren  ®cixan6f  fey  Sel^n  )u  em))fangen  unb  n^ßrben  audf  bemgemä^  ben  3ßarfgrafen  bie  SeJ^nepfucf^ten 
letzen  (^auptt;^.  U.,  Sß.  h,  @«  189).  gur  bie  gamtlie  t)on  Stiefad  ipatte  bie  a)NtbeIe(^nung  n)o|^{  nur 
ein  ®ucceffIoneüre4>t  jur  Solge,  fadä  i^xc  SSettern,  bie  jiungen  Surften  ^ribii^Iao,  o^nt  Se^^näerben  t)er^ 
ßerben  n)iiiben.  Sßir  ftnben  ben  @b(en  ^mxiöf  unb  feinen  ®o|^n  Siic^arb  baj^er  au^  no^^  1290  in  ber 
iälaxt  Sranbenburg  tn>r.  Um  1 U  9{oo.  biefe«  3a|^re«  befanben  jji^  btit>t  in  Begleitung  be«  'Pfarrer« 
9on  griefad  im  jDome  ju  Sranbenburg.  «^ier  überließen  fle  gegen  eine  SSergfitung  )>on.  aift  9Rarf  @iU 
Iftx  bem  Domjltfte  bae  ac^t  {)ufen  Sanbe«  umfaffenbe  Sef^ngut  3oI<|^oi9.  ^nöf  gaben  fte  ber  jlirif^e  ba« 
berfprecben^  in  Sufunft  ade  ©üter  ber  Stixd^t  jebe«  9Ra(  fogleic^^  auf^utaffen,  n>enn  bie  ^irc^e  bie  Sef^ne^ 
gerec^tfamen  über  biefelben  )}on  ben  SRarfgrafen  erlangt  (^aben  werbe.  £ie«  i%  jugleii)^  bie  (ejjte  yia^:^ 
ri4^t,  no^Ic^e  wir  t)on  ber  S^milie  ))on  giiefad  befi^en.  @ie  t)er|4>winbet  (hiermit  9om  @(^u)}(a((  ber 
(BtiifU^ic.  fßtxmwilfliiS^  ijl  fte  gegen  ba«  (Snbe  be«  13.  3affri^unbert«  auegefiorben.  '3n  ber  im  14. 
3a^rf^unberte  in  Urfunben  auftreteuben  gamiiie  t>on  Sriefad,  bie  geu>ö|;nlt(^en  ritttrmäßigen  fßtx^iU^ 
niffe«  war  unb  namentlic^^  in  StatJ^enow  betreffenben  Urfunben  t)on  1351  uub  1352  erwäi^nt  wirb,  fön« 
nen  wir  feine  Slbfommlinge  j[ene«  alten  ebien  @c\^Uöft^  anerfennen. 

£er  3)2arfgraf  SQ3o(bemar,  welcher  in  ben  erßen  beiben  Dejennien  be«  14.  3a|^r^unbert«  bie 
^axt  t&ranbenburg  befferrfc^^te,  befaß  grtefad  jie^t  aU  (^eimgefadent:«  iefyn  unmittelbar.  S«  wirb  bie« 
nic^t  nur  in  einer  Urfuube  oon  1335  au«brüdli(()  gefagt,  fonbern  e«  ftnb  auc^  Urfunben  erj^alten,  wel((^e 
leigen,  ba§  ÜRarfgraf  Sßolbemar  ^id)  öfter«  im  @(f^loffe  ju  griefad  aufi^ielt.  @o  fleUte  er  namentlich 
am  14.  Stuguft  1318  in  caftro  Frifaak  eine  Urfuube  für  oa«  9}i«t;^nm  ^a))e(berg  au«:  unb  in  feiner 
{Begleitung  befanben  fic^  bafelbjl  ber  $tf<^of  t)on  Sranbeuburg,  Siitter  9on  Skbern^  ))on  Stanfenburg 
unb  mehrere  anbere,  auci;  tin  aXatj^ia«  oon  Qrebow  Q^auiftt^.  I.^  Sb.  II.,  458.). 

3n  biefem  unmittelbaren  aJcrj^ältniffe  jur  8anbe«j>errf^afi  blieb  ba«  8anb  griefad  bi«  jum  Cr* 
tSfc^en  be«  SlnJ^altfc^en  ÜKarfgrafen  ^aufe«.  U^ter  ber  Stegierung  be«  erjlen  Saperfc^en  SDJarfgrafen 
erfcbeini  griefad  jieboc^  al«  veräußert  unb  jwar  an  bie  ©rafen  9on  Sinbow^  welche  grope  ©elbfoijbeniu^ 

6* 
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flen  an  Ut  snarfgraffd^afi  Ratten*  ÜRarfgraf  Subtpig  (emfi^tc  jji^  itoax  Hi  Sanb  wn  {fyntn  x^ithtx  }« 
erhalten.  6(^on  132T  lieg  er  fi^  t^on  ben  (Srafen  Me  Srnfirung  audfleaen^  ba^  fie  t|^m  Sriefaef^  J^atif, 
@tabt^  Sanb  unb  Seute  tDtebet  attditefem  js^firbeO/  fobalb  ifyntn  eine  (rfUmmte  ©rlbfumme  )ur  SuttSfung 
Mtit^a^U  fry  (3.  IV^  @.  45).  S)p(|^  btefe  ©elbfumme  fonnte  ber  SRai^Tgraf  ttfc^t  aufbringen,  griefaif 
blieb  baj^er  in  ben  <^5nben  be«  ®rafcn.  (Sx^  im  3a(re  1333  tarn  bie  Sefteung  im  SBege  be«  Scr# 
glet^fe«^  tocl^tn  be«  ÜRarfgrafen  Soler  ber  ftatfer  t^ermbtelte^  an  bte  ÜRarfgra^c^aft  luxüd,  inbem  be« 
®rafen  für  griefad  itnb  9lat^enott>/  iDelc^ed  fle  ^eraujgaben^  aSSufter^aufen  nnb  ©ranfee  abgetreten  n)itv# 
ben  (©.  Vh,  ©.  490- 

3nbeffen  jn^et  3a(re  nac^  Mefer  !ltt<I9fung  Sriefadf«  fanb  eine  neue  SerSußemng  flatt  Sm 
(Enbe  M  3a(re«  1335  würbe  nfimUdj^  toon  bem  SRarfgrafen  Subn^tg  bem  Sägern  bie  Samtlie  )>on9reir 
bott>  mit  bem  $aufe  ober  @(|^Ioffe,  ber  ©tabt  unb  bem  Sanbe  beliehen*  ün^  ber  SBalb  Booten  i^orb 
l^injugefügt«  S)ie  toon  Srebon)  foOten  btefe  Seft^ung  mit  benfelbeu  umfaffenben  S^ec^tigungen  inne  ^a^ 
Un,  wie  SRarfgraf  9BoIbemar  griefad  früher  befeffen«  Sfutfgefc^Iojfen  blieb  jieboc^  ber  Se^n^^of  ber  aU 
ten  Häuptlingen  bie  ^itt  einß  ge^enfc^t  ^tten*  3Siai  9titter  unb  Jhiappett  im  Sanbe  griefad  }u  Se^n 
trfigen^  foSten  fte»au4i  fernerhin  t)on  ben  SKarfgrafen  }u  Se^n  ^aben  unb  biefen  bie  8e|^n0)>flicbten  ba# 
toon  Ififien^  2>a  bie  ^on  9}rebon>  feine  @ble,  foubern  9Ranner  t>on  Qtm^nU^cx  rttterma^iger  Sfbfunft  waren, 
fo  fonnte  ed  niif^t  paffenb  erf((^cinen,  fte  ju  Se(^n^i^enen  oon  ©tanbe^genoffen  ju  ma^en.  Ueber  dfirgerir 
unb  93auerle(^ne  würbe  bagfegen  ben  oon  Srebow  bte  8e|fn^|^err(i4ifett  mit  beigelegt* 

jDie  oon  Srebow  erwetterten  j[ebo(^  aUmfilig  if^re  fUe^it  im  Sanbe  griefacf  fiber  bie  urf^rung# 
liefen  ©renken  ber  (Erwerbung.  @(^on  1352  am  3.  9{oo*  fibertrug  ber  SRarfgraf  Subwig  ber  9{5mer 
bem  bamaligen  Seft^er  oon  Stiefacf,  f^eter  oon  Srcbow,  bie  (Sxtcixiion  feinet  Urt^eti^fpruc^etf,  wo« 
burd^  bie  gamtlie  oon  ©rieben,  welcf^e  bid  ba|^in  Jtieffen  gu  Sefin  trug,  wegen  bed  gegen  bie  &anbe<# 
l^errfcf^aft  begangenen  ^ocf^oerrat^ed  bed  ®ute^  oerlufiig  erfifirt  würbe«  dt  befaf^t  bem  $eter  oon  S^xu 
bow  Steffen  in  feinem  92amen  einjune^men,  unb  wa^rfc^^etnlid^  blieb  ber  Drt  barauf  im  oon  Srebow« 
fc^en  S3efl9»  $(m  2L  S)ei.  beffelben  ^a^xti  räumte  ber  !0?arfgraf  Subwig  benen  oon  ®rcbow  au^  in 
gewiffen  ©renjen  eine  Sebnef^errlicf^feit  über  rittermaßtge  Sinfaffen  bed  Sanbed  griefacf  ein.  (Er  untere 
[(treibet  namlic^  {wifcffen  Seft^ungen,  welche  Flitter  unb  knappen  oon  ber  !D{arfgraff(^aft  )u  Se^n  trfigeit, 
mit  welchen  e^  bei  bem  alten  Cepn^neru^  bleiben  foKte,  unb  jwifcben  Seft^ungen,  welche  9titter  ober 
Knap))en  oon  benen  oon  Srebow  ju  Sepn  Ratten,  biefe  foUten  bie  Se^^netrager  anäf  fernerhin  t)on  benen 
pon  Srebow  unb  i^^ren  (Erben  begatten,  iin^  ijl  in  biefer  Urfunbe  t)on  Sefi^ungen  bie  9tebe,  welche 
bie  )[)Dn  93rebow  im  Sanbe  griefacf  fSuflic^  an  fi(^  gebracbt  j^atten.  3m  3apre  1354  ux^^xith  ber 
3»arfgraf  Subwig  ber  Slomer  ben  bamaligen  ©efipern  oon  griefacf,  welche  if^m  in  ben  ftriegen  ber  3cit 
wichtigen  Seiflanb  geleifiet  Ratten,  )um  (ErfaQ  bed  labci  genommenen  ©trabend  bad  Angefälle  an  aUtn 
Se^n^gütern,  bie  fi^  im  8anbe  griefad  i|^m  erlebigen  m^ten,  bid  jur  (Erfüllung  eined  S3ert|^etf  oon 
300  3»ard  ©ilber. 

3n  biefer  9Betfe  mochte  ed  ben  oon  Srebow  wo$(  f(^on  gelungen  fe^n  fic^  }u  affeinigen  9e« 
fteem  be^  ganzen  8anbe^  griefad  ju  macben,  aU  gegen  (Enbe.  be^  14.  3a^)^unbertd  ber  bamalige^en 
biefed  Sefl^tj^ume«,  {)affe  oon  9rebow,  in  biefelbe  Sage  tarn,  in  welker  fein  Spater  $eter  oon  Srebow 
ein  ^albe^  3abr|funbert  fsS^^intn  ^lacf^bam  UIri(^  oon  (trieben  auf  ^(effen  ^atit  feinet  93erm5gen6 
berauben  Reifen«  S)ur(^  einen  ©trXt  feinet  SSetter^  üppolb  mit  bem  SRarfgrafen  ^ob%  ber  jienem  Steigt 
verweigerte,  in  bie  aJWßoerJ^filtniffe  biefed  3Wtter^  Jtneingejogen,  |iing  er  \i^  mit  biefem  im  3»  1399  bem 
geinte  bed  SWarfgrafen,  bem  (Erjbfft^ofe  oon  ÜRagbeburg  an,  unb  ging  er  baburc^  berSeJen,  wel^e  er 
Wn  ber  3Ra\t  befa^,  natfirlicf»  oerlujHg  (pan)pit^.  U,  9).  III.^  ©.  141.  1420* 
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griefad,  tüoxüiex  naify  einer  Urfunbe  )>«  3*  1401  t)on  ber  Sanbei^errfi^afit  mit  ben  SanbßSnben 

aetetMngt  »ar,  tt)<e  e«  bamtt  ju  f^alten  (Sb.  IV.,  ©•  83),  erfct^etnt  nun  tn  fremben  ^finben*     Der 

SRarfgraf  3obfl  übergab  ed  juna^ifl,  mie  ^aftt^  berichtet,  an  Saltf^afar  9on  @4llteben,  unb  ba  btefer 

im  3d|ire  1409  mit  {)tnterlaffung  9on  noc!^  unmiinbigen  jlinbern  geflorben  toax,  n^urbe  Sriefad  an  X)ic« 

itti^  wn  Qui^ott)  für  2000  Wlavd  Bilbtt  9er))fanbet*     Dur^i  biefe  93eranberung  beö  Seftßer«  n^urbe 

Sriefotf  in  bie  ^ortbeiungen  f^tneingegogen,  }»ti^t  ber  9nerfennung  beö  Burggrafen  Sriebric!^  9on  9liirn« 

berg  al«  @taUf^afterd  ber  ^axt  Sranbenburg  entgegen  traten,  unb  bie  von  biefem  nacj^  langem  3^8^^ 

jule^t  nur  bur^^  aBajfengewaft  befeitigt  »erben  fonnten*    Die  Surgen,  auf  wrtcf>e  bed  SBuvggräfen  ®eg* 

ner  trogen,  waren  »orjüglic^  biefe  brei,  fJIaue,  wo  4>an^  von  Ouisow  ben  SBefej^I  füj^rte,  ®otjow, 

t»tl^ti  a3id[iarb  ^on  9{o4lott)  befaß,  unb  griefadE.     Sluf  bem  le^tern  ©cf^Ioffe  befanb  ff^i  Dietertcj^  von 

Oui^ow  pcx^Mx^,  aU  ber  Burggraf  griebric^  im  Sunbe  mit  ©acf^fen  unb  9Ragbeburg  ben  in  ber  @ttile 

t>Drbereiteten  $Ian  pUiÜ^  audfü^^rte,  biefe  Surgen  einiunef^men  unb   feinen  SStberfa^iem  )u  entreißen. 

@ana  joorjfiglic^  foß  griefarf  ein  fcj^r  fejler  ^lat^  gcwefen  feyn.    ©eine  ©efcfiigungöwerfe  Rammten  wa^r* 

f^einlic^  au^. uralter  3eit.    ®ö)on  im  ^apxt^  1217  »irb  griefadf  aU  befannter  Drt  ber  SWfttelmarl  in 

einer  Sranbenburgif^ieh  Urfunbe  genannt.    Slu(b  in  ben  Kriegen  Subwigd  Ui  Stomerö  um  bie  SRitte 

be0  14.  3a{^r(^unbert^  j^atten  bie  )[)on  Srebow  bem  9){arfgrafen  i^xt  wichtigen  Dienfie  vorjügltcb  „auf 

ijrem  ^aufe  grifad"  geleijlet,  wie  bie  Urfunbe  t>om  24.  ©ept.  1354  fagt.   griefacf  |^atte  jt(^>  baffer  a\x^ 

Z)ieteri^  oon  Oui^om  s^orsfiglic^  )um  ©tfigpunfte  feiner  SSiberffi^Ii^ifeit  auderfo(^ren. 

Ueber  bie  9rt  wie  bie  (Sinna(^me  griefacf^  gef4^af^,  entpalten  bie  vorliegenbett  glet(f^}eit{gen  unb 
ätUtn  S3eri(^terßattungen  niift  viel  Sludfüi^rlic^e^,  bie  neuern  mei|lent(^ei(4  nur  (Srbicfitungen.   9la(^  $eter 
93eäer^  f^anbf4lriftli(|;er  3^rbfler  Si^ronif  flaf^I  {idf  jDietericf;  von  Dut^otv  f^eimlii||  von  ^^riefad  {lintveg, 
fobalb  er  l^&rte,  baß  $(aue  gefallen  war,  welc^e^  ber  @ribif(^of  von  9){agbeburg  umjogen'  ^atu,  unb  baß 
fein  Sruber  Sojiann  von  bem  (entern  gefangen  genommen  fey.    Die  Sefa^ung  von  Sriefad  aber,  votWft 
ber  Surggraf  Sriebric^  felbjl  belagerte,  „bingete  flc^  ah  unb  übergab  bie  iBurgen'^  —  9{ac^  ber  ebenfatfd  ncc^ 
ni^i  burc^  ben  ^rud  befanht  geworbenen  3)2agbeburger  Sc^Sppencf^ronif  war  ber  2!ag  bed  verabrebeten 
glei^geitigen  Slngrife^  ber  Wtixoo^  m^  Sparten  Sic^tmeffen,  alfo  ber  7.  %tit.  1414.  Stn  biefem  Sage 
sog  *6^r)og  9tuboI)))^  vor  ©oljow,  Sr^bifc^of  ©untrer  belagerte  $(aue,  S3urggraf  griebri^l  aber  )og  vor 
Sriefad  unb  Slatpenow,  bie  er  fc^nett  gewann,  ,;Snefad  mit  ©ewalt,  9tat|ienow  bur^l  ben  Sßiden  ber 
Sfirger'^    3la^  biefem  Seridj^te  ^attt  ber  Burggraf  griebric^   Sriefad  unb  9tatf^enow  fcf^on  inne  unb 
rtdt  Sefa^ungen  verfehlen,  M  er  ^idf  mit  bem  Srjbtfct^ofe  von  ÜRagbeburg  vereinigte  um  $Iaue  }u  ge« 
winnen.  —  9la(^  {)afti9  gleicf^fattd  no(j^  ungebrudter  Sj^ronif  begann  (Sribifcf^of  ©untrer  bie  Belagerung 
t^oti  $Iaue  erß  am~  obgebqcf^ten  Xage,«t^eriOg  Stubolpf^  bie  Belagerung  von  ©ot^ow  bagegen  f^on  am 
SCageber  f^eiligen  $(gned  b.  i.  ben  28.  Januar,    Der  Burggraf  e^rtebnc^  langte  ju  gnefad  mtt  bem  %nxf 
Pen  Baltj^afar  von  äBenben,  ©rafen  Ulric^  vqu  Sinbow  unb  bem  (Sblen  {)errn  3o{^ann  von  Bieberflein 
Vm  Dorotbeentage,  nämlicb  am  6.  gebr.  an.    «^afti^  ^Splt  bann  in  Bejug  auf  aUc  brei  Betagerungen, 
man  b^be  bie  großen  Bü(|)fen  bavor  gebracf^t,  bie  ^{auern  niebergelegt  unb  ritterlicf^  geflntten.     Slber 
am  Slbenbe  ber  f^.  Jungfrau  ®(^oIafUca  b.  i.  ben  9.  gebruar  fep  Dieteric^  von  Duij^ow  aud  gnefad 
tntflcptn  unb  f^abe  ber  Burggraf  baö  Schloß  eingenommen.     Statfienow  IfüU  ft^  injwifc^en  fcf^on  frei# 
tvittig  beteit  erflart,  flcf^  bem  Burggrafen  ju  unterwerfen.    Diefer  f^abe  ben  Bertram  von  Brebow  {^in# 
gefc^idt,  weicf^er  bie  @tabt  in  Befi^  genommen.    Der  Burggraf  f^abe  baper  gteicf^  mit  vor  $(aue  rüden 
tonnen.    Sr  f^abe  be^  Sanbgr&fen  griebri^^  von  Xpüringen  große  Büc^fe  mit  ftc^  geführt  unb  bie  14 
$uß  biden  SUJauern  bed  ©(^loffed  glüdlicb  niebergelegt.    9la(^  biefen  Berichten  J^at  griefad  swei  f>U  bret 
3;age  ben  3Ingtiffen  griebri(^d  'Btberßanb  ju  (eifien  vermocht.  Dann  fiel  ti  in  bie^anb  be^  neuen  Sanbe^Jierrn. 
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Sm  ^ofe  %ntt>n^i  iH  anfanglt^en  BtaUfyaUtx^  unb  na(^ma(tgen  ihtrfurflen  wn  ¥rtfiibeiibuTg 
o^rtd  jidf  tnjtoif^^en  g(ei(^  anfangt  mef^rere  ®(tebev  ber  gamilte  9on  ®rebon>  |u  ^orjüglic^em  ünfe^ 
^.  ftetnem  9on  t^nen  aber  gelang  in  ^o[^erem  @rabe  bte®unfl  bed  neuen  8anbeftj^enn  ju  get^iaiKii,  aU 
€b€u  jenem  {>af[o  von  Sreboto,  tvelc^er  unter  bem  SRarfgrafen  3obfl  be^  vaterlicf^en  Seft^t^umed  S^<^<I 
tcaabt  ivar  unb  on^  jener  3^  ^^  no(^  tmmer  gorberungen  an  b(e  ^anbedf^errfc^aft  )u  ma((^en  ^atte, 
9egca  berer  i^m  feine  ©enugti^uung  )u  X^til  gen)orben  tpar.  S>ie  UmflSnbe  f^alten  jeQt  Snefad  and  ben 
«t^bea  feiner  macj^tigen  ^fanbbeft^er  nneber  befreiet*  Sd  n?ar  baffer  eine  frf^r  naturlicf^e  Sßirfung  bie^ 
frr  Seronbemngen,  bag  ftnrfurfl  Sriebri(|i  bem  verbienten  Statine,  ber  ftc^  aHmfilig  jum  {)attptmagne  ber  gan« 
lern  9tarf  Sronbenburg  unter  S^iebric^^  .*&errf()^aft  jfinauffcjfmang,  ooc  JiUem  bad.Sanb  unb  @f|^to^grie« 
faif  refUtttirte. 

,^affo  wn  Sreboto  trat  ba^er  unter  ber  v^ertfc^äft .  ber  ^cf^en)d1Iem  ben  unter  ber  -^enfc^afk 
kcr  Snrembnrger  i^m  entzogenen  .Seft^  wn  Steuem  an«  3lu(^  )e;^t  ging  fein  (Streben  iunä(^  ba^in,  bao 
Canb  Snefacf  nttgrt[^eilt  ju  beg^en  unb  ifym  bte  größere  StudbeJ^nung  n>ieber  ju  .oerlei^en^  welct^e.taffelbe 
ctn^maU  eingenommen  ^atte.  @o  laufte  .^affo  von  Srebon>  j.  9«  joon  ber ,  gamilie  .von  Dibnrg  \Qi 
'Z)orf  ftrieie,  toelc^ee  fturfurjt  Snebricj^  im  Safere  Uli,  ba  er  nocj^  @tatt|^aUer  in  ber  SRatf  »ar,  ben 
d^len  3Beub  von  S)I^urg  verfc^tieben  f^atte,  unb  mit  ivelc^em  ^Rarfgraf  Sodann  im  ;3.  1427  t>af[9!^ 
ßatiiü  {)ebn>ig  beleibbingte.  Slivt^  einer  Urfunbe  vom  Safere  1428  ^ej^orte  auc^^  büd  2)otf.8iepe:t|^m  6e^ 
rettd  an«  Slu4^  <&affo'd  9{a(^fommen.fu;^ren  )um  X^^eÜ  in,  gleichem  @treben  g(ttifli(|^  fort.  Slurmur^ 
ber  ttifprungtii)^  in  einer  {)anb . beftnblic^e  Seft^ .aOmälig  burc^  X^^eilungen  unter  mej^rere.von  einon^ 
abgeiweigte  gamiiten  betf  Sreboivfc^en  ®tlö)U^ti  jerfplittert  unb  ber  Siuf^eii  jeber  einielnen:babttr(b'eeringeri 

Kuffalienb  fann.von  einem  im  ©anjen  fo  bebeutenben JSeftge  unb  von  einem  fo  alten Drte,  lote 
^iefad  i^,  ber  gro^e  Stangel  an  f(t^riftli(|^en  unb  allen, anbern  Ueberrejlen  ber  Soweit cerfi|>einen.  Jßtr 
fennen  feine  einjiga  in  gnefad  felbß  erhalten  gebliebene  Drigtnalurfunbe  aud  ber  mittelaltrigen  Seit. 
aSeber  bod  gräflich  von  ®reboivf(fte  Slrc^v  auf  bem  borttgen  Surg$^aufe  no6f  bie  9(egit)ratur  ber  &M 
l^at  vergleichen  auf^uweifeu.  3lttc|^  bietet  ber  Ort  felbjl  faum  einen  anberu  ÜnfuSpfung^pnnft  an  p0< 
rifd^e  Erinnerungen  bar,  ald  in  ber  Sage  be^  SSurgj^aufe^  auf  einer  SrJ^Sj^ung  neben  ber  @labt,  ive((^e 
uo(b  )>igt  leict^t  ejrfennen  lägt,  tvie  ^in  fe^r  tvoj^l  itnjl  ein  burc|^  ^Kauern,  äBäOe  unb  Surggraben.M 
befeftigted  Q^lo^  feinen  etonbort  f^aben  fonnte.  jDiefer  gr4)ge  anlanget  an  altertj^umliif^eti  Uebenejirtt 
erfiärt  fi(^  jeboc^  (eicf^t  au^  ben  Unglucf^fäden,  tt>e((^e  Stobt  unb  @(^(og  gnefad  im  17«  3a)»r|^ttnberte 
betroffen  j^aben.  SWan  fct^reibt  Qm^nlx6f  bem  bretBtgjiaj^rigen  ftrtege  bie  SBenvilflung  beiber  ju.  SDer 
breigigjaj^rige  ttrieg  ijl  iu  ber  SWarf.ber  aOgemeine  Xräger  atter  3erfl8rungen,  bercn  fiffij^er  ftattgeM^' 
nen  Beitpunft  man  nijc^t  mej^r  fennt  ©c^Iop  unb.@tabt  griefacf  tn  ij^rer .  altert^^ümlic^en  93ff(^affea]feit 
gingen  iifon  friij^er  unter,  a(d  bie  Setben  be^  bretgigjäl^rigen  ^rieged  fiber  bie  üDiarf  ficj^  verbreiteten, 
affit  it^nen  »urben  auc^  bie  J^ier  gefammelten  alten  SocaU  unb  gamilien  #  Documente  ein  Staub  ^r 
glammen. 

Suerjl  traf  biec^  ®^id\al  bie  @tabt.  'Sn  ber  a)ittten?oc^e  na^i^bem  ©onntage  .Sraubi  be«  3ä^' 
red  1614,  ba«  ijt  am  8.  3uni,  »urbe  bie  ganje  ©tabt  in  äfc(>e  gelegt  S(u(^  bie  5ffentlicj>en  ®tiiuU 
blieben  ni^^t  verf(^ont;  unb  faß  alte«  öffentliche  unb  ^rivateigent^^um  tvurbe  ein  9taub  ber  Slammeiu 
3n>ar  würbe  mit  bem  'Bieberaufbau  ber  6tabt  balb  begonnen  unb  fcf^on  im  3ai^re  1616  tvar  biefelbe 
jiemlic^  j^ergeilellt.  ©ocb  iogen  mancf^e  ej^emalige  .©lirgerfamilieu  griefacf«  e«  vor,  (ic^  in  .aubere.gtj* 
^ere  v^täbte  ju  übcrfiebeUu 

atxoa6  länger  beftanb  ba«  alte  @4iloß.  (£«  tvar  no(|^  nacf^  einer  Sefc^reibung  vom  3d^re  1551 
mit  (tarfer  Stingmauer,  fo  tvie  mit  @räben  unb  Sßätlen  umgeben/    3n  feinem  3nnern  bot  e«  fe  vk 
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JRaum  bar,  bag  JSupg  tneprcrc  ^amxUtXi  Ui  ^aufc«  JBrcbow  barauf  juglef^  f^reit  ©f^  Ratten.  3nt 
3aJ»re  1541  Jefa§  Hartwig  wn  Srcbott)  J  bcd  *&aufc«  gricfatf  imb  ^cnniHg  von  ©rcbow  !•  ©er 
legiere  u^^nte  jieboc^  ju  Steffen.  $(t^  Hartwig  )ooit  Srebon)  feine  Seft^ungen  int  ?anbe  grtefad  unter 
feine  ®5Jne  ?t>^>oIb  unb  ®eorg  tjeftie,  U^xdt  er  fl^  fe(nen  Slntjeff  om  ©c^tojfc  grtefacf  anfaofttt4>  vor. 
Jladf  feinem  lobe  tj^eiften  fcfnc  ©6j>ne  ben  vaterlidjien  Slntjeil  am  S^Ioffe  unb  ©c^lo^pla^e  ju  griefatf 
»feber  in  jtvef  Xf^etle.  3eber  von  fj^nen  erlieft' baburt^  von  bem  flanjen  ©c^Iogbefiß  U.  5m  Sof^rc 
1620  tvieberf^olte  fidf  ieioä)  ba6  ©(J>((ffal  ber  ©tabt  aud^  in  bcn  alten  JBurggebfinben.  ©te  brannten 
v5fft8  au^  unb  jiurjten  jufammen.  ©ic  brei  »ntj^eifc,  xccl6)t  brei  verfc^iebeneu  Ferren  gehörten,  bejlan« 
ben  baffer  {e^  nur  in  unbebauten^  mit  9Iuinen  unb  ©c^utt  bebedten  Stäumen*  9lur  Stppolb  von  S3re« 
bom  Iteß  ft($  tva^renb  bed  30j[äf^rigen  £rieged  auf  fttnem  S(ntpe((e  an  ber  ©^loßfrei^eit  ein  SBo^n^au« 
t>Ott  maßiaem  Umfange  errichten,  ©ein  S)ruber  ®eorg  bouete  feinen  9(nt^ei(  ni^i  tvieber  auf  unb  eben 
fo  tvciiig  kvttfbe  ber  britte  (;V)  ^Intfietl  tvieber  mit  ©ebäuben  verfefm.  ©er  Sefl^er  bed  le^tern  be# 
gn&gte  ff(^/  bie.  ibm  vermSge  feinet  SRitbeft^e«  an  ben  ^urggebauben  {uflfinbigen  Saumaterialien  f^in^ 
tvfgjitne^ett,  fo  n»ie  feinen  Slnt^etl  an  ber  no(6  imra«r  aufregt  fie()enben  Sttngmauer  einzureiben ,  um 
bamit  eirif  fSaffermuf^Ie  in  ber  9ta|^e  ber  e^remaHgen  S3urg  aufjubauen  unb  ben  glieber^  tvelcfier  jtvifc^n 
ben  älüinen  imt  großer  Uep))igfeii  empox\»nöf€,  ju  benu^en^  um  feine  ^aud^attung  reic^Iicj^  mit  Slteber^ 
mtf  gu  verfemen,  ©er  ©ebanfe  einer  Srf^aftung  unb  ^er^Oung  Ui  alten  &iiU  äBenbtf^er  gttrflen 
tarn  in  biefem  unl^ifiorifcj^en  3KtoIter  ben  2Befi$ern  tvo^I  ni4>t  in  ben  ©inm  — 

©te  tvenigen  Sttem  9la(f^ri(|iten  bie  tvir  na(^  biefen  B^flSrnngen  von  ©tabt  unb  93urg  griefad 
imr  no^  im  ©tanbe  ftnb  ben  ®ef4^{(^t0freitnbtn'bar^bieien/  flnb  meiftenö  au«  bem  3^tter  be«  <Sin^ 
ttitH*  Ut  firc^Iii^  9leformation  in  ber  IBtorf  unb  bebOrfen.  feiner  tveitern  (Erl&uterung. 


It  r  f  tt  tt  ^  e  tt. 

I.    9ti(fidrb  «m  ^rtrfacf  ttnb  fein  ®o|n  ^tnUn  bem  ®om(a))ttt(  ju  Stanbenburj)  bteSMoratir 

Ui  t>9xfti  Kamine  ^t  ^aUung  t>or^®ee(rnmeffen,  am  8«  ^tit,  1256. 

Richardus  de  Vrisach  et  Hinricus,  ipsius  filins,  omnibus  in  perpetiium.  Cum  divioa 
faistmcti  auctoritate  noscamns  nichil  esse  melius  quam  letari  hominem  et  benefacere  in  vita  sua,  ani- 
madvertentes  itaque  sanctum  et  salubre  esse  animabus  subvenire,  rat!  suraus,  partem  hanc  esse  nostram. 
Notum  igilur  esse  volumus  cunctis  presentem  paginam  inspecturis,  nos  ob  reverentiam  et  ad  honorem 
beate  virginis  nee  non  et  beati  Petri  apostoli  ecclesie  Brandenburgensl,  que  in  ipsius  nomine  et  ho- 
nore  venerabiliter  constructa  et  dedicata  consistit,  advocatiara  ini  Damme  liberaliter  fesignasse,  maxime 
iit  nostri  et  charomm  nostrorum  vivorum  seu  defunctonim  memoria  in  eadem  ecclcsia  perpetuo  habea- 
tur  et  inter  fidelium  nomina  celebretnr.  üt  igitur  Dostre  donationis  tenor  integre  perseverare  valeat, 
et  ne  aliquis  ipsam  infringere  studeat  vel  presumat,  hanc  paginam  testium  nominibus,  qui  huic  dationi 
Bostre  interfuerunt;  et  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Testes  hujus  rei  sunt:  Petrus,  prefate 
eccelelie  prepositnSy  Lambertas  celerarius,  advocatus  ejusdem  ecclesie ,  Wolterus  de 
Maczowe,  Johannes  de  Buachowe  milei,  Johannes  villicus  de  Tremme,  Hermannus 
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oapellanas^  domini  Pribizlai,  Eggeharda8  de  Gribene,  Alexander  advocatas  et 
Hoierus  Scade  et  ceteri,  in  qaomm  presentia  sunt  hec  facta.  Datum  Vrisach  anno  domini 
M<>.CC'.LVI  .VI.  yd.  Februar. 

9lad^  tein  OriainaU  In  Krc^f^e  td  JBroabmb.  Dom^iftl« 


II.    ^tm\^  t>cn  ^riefacf  »erlauft  an  Ui  t>mta)fM  ju  Sranbenbutfl  ein  2t^n  »en  8  ^uftn 
,  in  3o(floW;  am  10.  fftov.  1290. 

De  gestis  hominum  grandis  emergeret  calumnia,  nisi  rerum  oblivio  peraeternam  scripti  memo« 
fiam  auferretur;  nos  ergo,  ego  videiicet  Hinricus  de  Vrisacb,  nee  non  et  Ricbardus,  fiüus 
meus,  manifesta  recognitione  ad  notitiam  multorum  deducimus  per  praesentes,  quod  nos  quandam  pe- 
euniae  summam,  octo  videiicet  marcas  argenti«  a  domino  Conrado,  Brandeubargensis  eccle« 
siae  praeposito,  ex  parte  ejusdem  ecclesiae  acceptantes  et  recipientes,  ob  reverentiam  et  bonorem 
beati  Petri*}  et  ecclesiae  donavimus  eidem  pbeodum  octo  mansorum  super  area  sive  curia  qoadam, 
quae  Zolgowe  dicitur,  in  districtu  Brandenburgensi  fita,  prout  in nostra tenuimus  possessione, 
et  nihiiominus  bona  sub  nostra  tuitione  ei(  parte  ecclesiae  habituri,  quousque  ipsa  ecdesia  proprieta- 
tem  iffsorum  apud  dominos  marcbiones  consequi  possit  et  impetrare,  sibi  porrigi  quoquomodo,  tempore 
medio  eadem  boua,  duabus  sive  tribus  personis,  quas  ad  hec  ecdesia  elegerit,  conferendo.  Praeterea, 
ii  ecdesia  proprietatem  consequi  nee  obtbere  non  potuerit,  nos  pecuniam  praetaxatam  refundimus  ei- 
dem^  bona  eadem,  ut  prius,  nostris  usibus  nsurpando.  Sin  autem  si  ecdesia  Brandenburgensis  quen- 
quam  sive  conveutum  sive  secularem  personam  ad  comparationem  eorundem  bonorum  degerit  seu  pro« 
moverit,  nos  nuUam  exacturi  ab  ipsis  pecuniam,  sed  ecclesiae  Brandenburgensi  licebit.  pecuniam,  nobis 
pro  pheodo  donatam,  in  totum  et  ultra ,  si  potuerint,  recipere  et  ad  usus  suos  comrontare.  Nos  ni- 
hiiominus conventui  sive  seculari  personae  bona  eadem  sine  difficultate  qualibet  porrigemus.«  Ut  igitur 
hujusmodi  donatio  robur  ac  firmitatem  habeat,  praesentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  ro* 
borandam,  adhibitis  his  testibus:  fratre  Ludolpho,  Gwardiano  fratrum  minorum  in  Branden- 
burg, fratre  Uinrico  de  Hiidensem,  Johanne  plebano  de  Vrisack,  Reineckino  de 
Tremme,  Waltere  de  Visen6  et  caeteris  fide  dignis.  Datum  Brandenburg,  anno  dooiiiü 
M^.CC*.  nonagesimo,  in  vigilia  beati  Martini,  episcopi  et  confessoris. 

iltac^  einem  Qcviaibi\d)t  Ui  SBrantrnburger  l^emftiftti. 


III.    a)krfi)taf  eubiDtg  (f(ei^t  ^eter«  (S9))ettn,  3Si((eftn  un^  mait^iüi  ))on  SSrebo»  mit  itx 
.  ©tabt  unb  bem  2anbe  griefarf  nebli  bcm  Soofeen,  am  5.  S5ej.  1335. 

Wir  Ludowig  etc.  Bekennen  in  difem  oppenen  brife  dat  wie  vnfem  truwen  mannen  Peter 
Copekin,   wiliekin   vnde  Mathiaa   brudern,    geheiteii  von  bredow,   vnd  eren  rechten  erfnamen 
haben  laten  vnd  legbin  tu  eime  reditcn    leue  mit   Tarnender  haut  dat  hus  vnd  die  stat  tu  vri(ack  mit 

t 

*)  ^iti  SSott  fe((t  in  bn  Gopie,  if!  aber  unfehlbar  |n  ergSnjen. 
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dorne  laikde,  dal  datta'  tor^^  mii  d«r  inzeo  vnd  mit  dto  dbrpeii;  die  darta  hören;  mit  aoker  gewiinne 
Tm)  vngemiiiuet  mit  holten  mit  grä£%  tut  vreihn^  mit  wäter,  ihit  feen»  mit  «»ifohetteii«  mit  mölleii,  mit 
tollen,  mit  aller  beide,  mit  wageadinfte,  mit  hogeAe  Vnd  mit  fidestenK  gerichtet  mit  gut  ledig  vnde  vor* 
fegen,  mk  lenen  geiftlidi  nnd  werltfc»  mk  Jaget^  mit  aller  mit  vAd  mit  allen  eren  vnd  berfcop,  aife  dat 
mlk(f  vbnuire  Hadden  vnd  bi  namen  mai^gigrane  ilroddemart  dem  got  gnedig  60 ^  alfo  als  kimach 
geferiwin  is,  Riddem  vnd  knechte  die  in  den  landen  gnt  hah^n,  die  fouHen  dat-  Ton  vns  behalden  vnd 
fcolen'  vs  aUbr  dan  dinft  ton,  ab  fi  pUldiftieh  fini  AHe  bilrger  vild  btire  die  darfnne  lengat  hebben^  die 
fcolen  daf  von  den  vorbenamend(»n  von  bredowe  oder  von  iren  erfaamed^  vi^O  fie  a^tengen  entffan 
vnd  hebben  tu  recbteme  lene*  Wat  ok  gndes  in  dene  lande  voHUrfl  der  burger  ader  der  bure  an  len- 
emen,  dat  fcol  an  die vorbennmenden  von  Breddwen  vnd  an  ire  erinamen  vaOih  vnd  fcol  ir  recht 
gut  weifen.  Storiien  aoer  riddere  ader  knechte  an  lenemen,  der  gnt  fcal  an  vs  vnd  an  vfe  erfhamen 
valiin.  Wat  ok  peter,  Copeko,  willeko,  Maihyae  von  Bredowen  oder  ore  rechten  erfoamen 
g^tes  koppen  in  den  landen  von  barger  oder  von  baren,  dat  Icol  ir  rechte  gat  weifen  vnd  wi  endor- 
fen  en  dez  nicht  anderwarne  lyen.  Dat  alle  dife  vorgefchrinen  ftucke  ganz  vnd  fteide  bliuen^  dar  habbe 
wi  vn  diffen  brif  ouergegenen  befig^  mit  vfeme  infigeh  Testes  funt  hi  eomes  de  henneberg,  10. 
buch,  h*  yfeltzrid,  io.  hell>e,  b.  wolkowe,  henneko  de  Crockern,  dytricns  de  ziokow. 
Beringer  heile  etc«  anno  domini  Millefimo  GCG.  XXXV.    In  vigilia  fancti  Nycolai. 

9to4  ^em  (Sot^iaAii^le  ber  adyöcatia  Branaenböl^^iiris  9tr.  15r  iik  k.  (Scfi.  HoK  tit^M. 


IV.    S[»ar(gr«f  9tibt»ig  «mtgnet  bec  Stit^  Ui  Satfe«  f^xit^n  3  SBrnO^el  Stoggen  jS^tKc^rc 

^Nitg  «n«  dnet  aRfiMe  M  dcufttfr  am  3.  Oct.  1337. 

Anno  domini  M•.CCC**•XXXV^  feria  V*.  poft  micÜaelis  eccleäie  ville  dictÄ  Brifen  appropria- 
uimos  et  prefentibus  appropriamus  III  ohoros  filiginis  in  molendino  vicihius  cailrö  vrifaic, 'Gngulis  de^ 
rivationum  temporibus  sine  impedimento  quolibet  a  rectore  ecclesle  eiüsdem ,  qui  dominum  deum  pro 
falute  fidelium  Jugiter  interpellare  tenebitur,  recipiendos  pariter  et  toU'end'os.  In  cuius  etc.  teftes  do- 
minus Gerwinusprepofitas  Bernowenfis  etc.    Datum  Berlin  anno  et  die  prefcripto« 

9ltii  htm  ^op.  fSn&ß  M  ®t^;  5t«ib.«Krc^ff  I;    4  in  <)uarto  foL  28w 


r     iiiiiTirfu 


V 


r.    ÜÄarfgtajf  8ub»ifl  Ux  gjomer  UUi^  ^eter  »ort  Stcbo»  niit  beiri  Xotft  Äfeffen  unb  träjl 
i!)m  auf;  brn  UW^  m  &xibi%  ber  bie fe «  »efiiiljttme«  teegen  aot$J>etratJ«  wrtttflig  gegangen, 

baxava  ju  »erbtängen;  am  3.  0fob.  1352^ 

No^erint  etc,  Qood  nos  Ladbvicns  Rom  Anns  etc.  Attendentes  et  penfantes  iidelia  obfe- 
quia  nobis  frequenter  exhibitaper  iidelem  noftrum  dilectum  petrumde  bredowe  militem  et  in  antea 
frequentius  et  firmius  exhibenda,  eidem  contulimus  et  oonferimus  per  prefentes  deuolutionem  et  fuc- 
ceflionem  omnium  bonorum  vlrici  de  Griben  ville  Cletzen  ad  fedecim  flrusto  reddituum  fe  exten- 
dencium  cum  omnibus  Juribus  honoribus  commodis  fructibus  redditibns  aquis  pratis  pafeuis  lignis  agris 
^auptt^ril  l  St.  VII.  7 
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coli»  et  incolUs  et  ipsoram  pertmentiis  viiiaerfis,  quibus  idem  viridis  tenet,^  habet  et  poCHdet,  fupni« 
dicta  iufto  pbeodi  titvio  a  nobis  teiwoda  habenda  et  pacifice  pofßdenda^  fi  ipsom  decedere  coDtinger 
heredibus  pheodi  capacibus' non  relictis.  Et  quta  idem  vlricus  in  nos  crimen  lefe  maieftatis  commifit, 
nullis  ctilpis  noftris  exigentibus  adherendo  noftris  perperam  et  contra  iulticiam  inimicis,  propter  qnod 
non  folum  dictis  bonis  vemmetiam  omnibns  alUs  reddidit  fe  indignum,  penam  dicti  criminis  perinde  dicto 
petro  committimus  acceptandam  quafi  de  ea  nos  intromitteremos  propria  in  perfona.  In  cuius  etc« 
Prefentibus  Lochen,  Lotterpek,  Trutenberg,  Lengeuelder,  ny.  f ak milites cum ceteris.  Datum 
pützowei  anno  L1I%  labbato  poft  omnium  (anctorum. 

V  9iadi  Hm  CoMaCb*  U€  Rarfgv.  iatwi^  httx,  bit  fSo^ititn  fSttlin.  Cpanbo»,  9lat(eno»  unb  flauen.    9U,  13. 


\ ' 


VI.    anatfgraf  iaWi  ber  9tomrt  «etlei^t  im  ^tttt,  ^'iptin,  9Bi(fttt  unb  smat^ie  (Stfträtetn 
ton  93rebott>  Ui  ^(^(Dg  ^cirfact  mit  et^ttt  unb  Sanb  bafefftfl;  am  21«  S)ra*  1352« 

Wi  Lud  ewig  dy  Römer  etc.  Bekennen  mit  diefsem  offen  briefe,  daz  wir  vnrem  trewen 
mannen  peter,  Goppekine,  willekine  vnd  mathis,  brudern,  geheizzen  von  bredowe,  vnd 
iren  erbnamen  haben  gelegen  vncf  lyen  zu  eynem  rechten  lene  mit  famender  baut  daz  hus'  vnd  die 
ftad  zu  vryfak  mit  dem  lande,  daz  dazu  gehört,  mit  der  Sutzen  mit  den  Dörffem,  die  dorzu  ge- 
hören, mit  acker  gewnnnen  vnd  vngewunnen  mit  holtze  niit  grafe  mit  wyfen  mit  wazzem  mit  feen  mit 
vyfcheryen  mit  miilen  mit  tollen  mit  aller  weyde  mit  wagendienft  mit  hogeftem  vnd  fydeftem  gerichte 
mit  gute  ledig  vnd  verlegen  mit  leben  geiftlichen  vnd  wertlichin  mit  iaget  mit  allen  nutzen  mit  allen 
eren  vnd  herfchaf^  als  ez  vnfer  vordem  hatten  vnd  by  namen  marggraff  woldemar,  dem  Qod 
gnedig  fie.  Rittere  vnd  knechte  die  in  dem  lande  gut  hebben  von  vus,  die  fcholen  dat  von  vns  be- 
halden  vnd  fcholen  \n9  alfo  danen  dinft  tun,  als  fie  phiichtig  fin:  wat  auer  ritter  vnd  knechte  gutes 
von  den  vorgenanten  von  bredowe  haben,  dat  fcholen  fie  von  en  vnd  von  eren  erfnamen  behalden* 
Alle  burger  vnd  bure  die  darynne  lehengut  haben,  die  fchole  daz  von  den  vorgnanten  von  bredowe 
oder  von  iren  erbnamen  wanne  fie  abgiengen  behalden.  Waz  auch  gutes  in  dem  lande  verftirbet  der 
bürgern  vnd  der  buren  ane  lehen  eruen,  daz  fal  an  die  vorgnanten  von  bredowe  vnd  an  ire  erb» 
namen  vallen  vnd  fol  ir  rechte  gut  weien,  Sturben  auer  ritter  vnd  knechte  ane  erben,  die  gut  von  vns 
haben,  der  gut  fal  an  vns  vnd  an  vnfere  erbnamen  vallen«  Waz  fie  auch  gutes  gekauft  hebben  in 
dem  lande  oder  darynne  vorwefl^elt  hebben  oder  vnfer  bruder  oder  wy  en  gelegen  hebben,  dat  (kl  ore 
rechte  lehin  fin  glich  den  andern,  als  hir  vorgefcriuen  iß.  In  cuius  etc.  Prefentibus  Jo.  de  kotboz; 
Lochen,  .Grifko,  her.  de  Redern.  Trutenberg,  Jo.  de  Slywen  et  ny.;de  kökeritz,  hag. 
cum  ceteris.     Datum  Spandowe  annno  LII^^  jlie  faucti  thome  apoftoll 

* 

9ta(b  trat  (Sopialb.  tti  fft.  iüM%  betr.  bir  SBogleien  SSniia,  epanbo»,  9ta\fftncw  nnb  9iautti.    9lr.  14.    —    fStl 
(3ttdtn  (Cod.  VI.,  471)  flcf^flatt;  mit aOerttepbe :  mit  allec  Seele itnb finbfn fld^  berflUid^en 9lbi9ei((an9en  nnfs« 


% 
I 
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VII.    Wtnfqxaf  Subtvig  brt  9l9met  bettetet  U9  $otf  SBagentj^  bet  ®attm  ^tUti  bon  Breboto 

Suni  2dbg(binge,  am  31.  äRStj  1353* 

Wir  Ludewig  dy  Römer  etc.  bekennen  vnd  bethugen,  dat  wy  gelegen  hebben  vnd  lyen 
in  diefsem  gegenwerdigen  briefe  der  erbar  vrawen  fophien  peters  wyue  von  bredowe  dat  dorp 
zu  wogenitze  mit  allen  rechten,  hogeftem  vnd  fydeilem  gerichte,  wagendienfte,  pacht,  bede,  tyns  vnd 
mit  holte  mit  grafe,  mit  wefen,  mit  weyde  vnd  mit  all  fynen  vnderfcheidetaiy  mit  allem  angeuelle  in 
irme  lyne,  alfo  als  her  peter  dat  von  vns  hat  gehabt,  vredeliken  tu  beflttende  ftmder  allerleye  hin- 
demuzze.  Ok  hebben  wy  er  gelegen  vnd  lyen  den  fee  tu  gorne  mit  aller  vifcherye  vnd  mit  allen 
rechten  vnd  hebben  ir  gegeuen  vnd  geuen  tu  eynem  ynwyfer  betkenfi  Hingen  des  gndes.  In  cu« 
ius  Prefentibus  heinricus  Comes  de  Schowenbnrg,  pincerna  de  Gyrn,  Lotterpek,  Leng- 
uelder,  heinricus  de  Gröohern,  Gerkinns  de  Carpfowe,  Claus  de  bredowe,  betke 
Zilling  ctim  ceteris.    Datum  kiritz  ^nno  LIII%  dominica  qua&  modo  geniti« 

• 

9la(^  tein  (Sopialb«  Ui  Vt.  9uM^  betr«  bU  SBogteirn  SScrfin,  6panbo»,  9{at(eno»  onb  9tauen.    9lt.  15. 


YIII.    9)lartgtaf  Subtoig  Ut  ^mn  t)er(ei6t  Ux  ®atiin  SBiltin«  ^on  Stebcu)  me|retc 
Jg)e(ttngen  in  ben  3)ctfern  ixtpt,  ianVm,  Bxitlt  un^  @en)te  )um  Setbge^tnge;  am  3L  9}IS()  1353^ 

Wi  Ludewig  dy  Römer  etc»  bekennen  dat  wy  hebben  gelegen  vnd  lyen  mechtilde, 
wyllekens  wyue  von  bredowe,  tu  lyefgedinghe  in  dem  dorpe  tu  Lyp  in  pachte  in  bede  vnd  yn 
tynfe  vyf  fchilling  vnd  dritteyn  ftucke,  l4  dem  dorpe  tu  Lantyn  im  ftucke  in  der  bede,  Indem  dorpe 
tu  Krele  II  ftucke  in  der  bede.  In  dem  dorpe  tn  fentzke  vyf  fchilliug  vnd  fechs  ftucke  in  pachte 
in  bede  vnd  in  Tynfe,  vrideliken  vnd  rueclicken  tu  befitten.  In  cuius  ^etc«  Prefentibus  heinricus 
Comes  de  Schowenberg,  pincerna  de  Gyrn,  Lotterpek,  Lenguelder,  heinricus  de 
Cröch^ern,  Gerkinus  de  Carpfowe,  Claus  de  bredowe,  betke  zilling  cum  ceteris.  Datum 
kiritz,  aono  Llll\  dominica  Quafimodogenitl 

9ta(^  brm  Sopialb.  bei  9^*  Eubwig  betr.  bie  fBogteien  ^erlht,  6panbo»,  9{at(enoi9  nnb  Alanen,    fflu  26. 


IX    SRattgtaf  Submg  bet  iKömer  fpric^t  bem  ^etet  unb  SBiaetm  bon  SSreboW/  »efc^e  ba« 
^au«  gtiefadf  unter  ^  getJeiU  ftaben,  jebem  ben  SJorfauf  am  Z^tiU  be«.  anbetn  ju, 

am  24.  eept.  1353.  ' 

wir  Ludewig  der  Römer  etc.  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfen  lyuen  bruder  marggrafen 
Otten,  daz  wir  vnfer  gunft  vrlauf  vnd  guten  willen  darzu  gegeben  haben  vnd  geben,  Ift  daz  peter 
von  Bredowe  ritter  vn(e  lyue  getruwe  oder  fipe  eruen  verkonfen  werden  ir  teyl  des  hufes  zu 
vryfak  vnd  des  gutes,  daz  darzu  lyget;  fo  (ullen  noch  wollen  wir  oder  vnfer  erben  daz  nicht  kouffen 
ader  yemande  ftaden  zu  kouffen  oder  zu  lazzen,  wenne  will ek in  finem  bruder  oder  (inen  eruen,  vnd 
die  füllen  daz  gelden  als  twe  vnfes  radps  vnd  twey  irer  firnnde  redelich  dunket.      Wolde  i^uer  wil- 


lekin  rm  Bredowe  odtr  fiftu»  eMtft  ireli  MijA  dai  vorgnABleii  .ktifes  fad  gutes  yeitouBn  Jmd  lii^ 
zen,  fo  fidlen  fie  dai  nyemand  anders  ireckoufha,  loiMie  den  tpftnanten  peier  oder  fineneraen^  md 
die  fallen  dsz  gelden  vft  fupra»  vnd  globen  den  vorgnanten  yon  Bredowe  alle  vorgefereben  flaeke 
ftete  vnd  gantz  za  baUene«  In  cniusetc.  Prefentibds  Orifkone,  Jo.  de  wantzflenen,  Mycolao 
Ae  kökeritZy  buffone  de  «iaenflenen  et  mornero  prepoflto  com  ceteris.  Aotom  konige* 
fperjj;  «nno  UDBl,  feria  flIL  ante  ndcbabelis. 


T 


K    DlarfgMf  Sitbiotg  tet  !Xonm  ttttUÜ^  M  Vetcc  wib  S^ttui  ton  eulo»  Wf^tui  ^  jS(|abni 
itnb  Sofien,  bie  fie  mit  i^xm  ^ufe  Sriefact  m  M  mart^ftfan  Simfit  fletMgen^  oflr  Snfl^fSOi 

m  2«a!bt  ^iefacf,  «m  8.  Shirts  1354. 

wir  Ladewig  der  Römer  etc.  Bekennen,  dat  wy  fcbuldig  fin  vnfen  lyenen  getroweo 
peter  rittem  vnd  wiiiikine  von  Bredowe  vnd  eren  emen  CCC  marg  brand.  fulbers  vnd  gewldits^ 
vor  ko(te,  die  fie  vp  erem  hofe  tu  vryfak  gedragen  bebben,  vnd  vor  fchaden,  den  fie  in  vnfemedinftt 
genoBi«B  bebben,  vnd  daz  fie  in  vnreaie  dienfte  vorteret  bebben,  leder  dat  wy  von  vnfem  bruder 
isyltea.  Vor  defle  vorgenante  OCC  laarg  bebben  wy  den  vorgenanlen  peter  vnd  wUiikine  vnd 
eren  ernen  gelegen  ynd  lyen  in  dieffem  gegonwerdigin  briefe  alle  angeuelle  in  dem  lande  tu  vryfak, 
dat  yns  an  (fernen  vnd  anvallen  oder  welkerley  wiez  vns  dat  mit  rechte  ledig  werden  mag  alfoi  langhe 
went  die  vorgenanten  brudern  von  Bredowe  oder  ir  emen  in  dem  vorgenanten  lande  tu  vryfak 
bebben  alfo  vele  gudes  von  dem  vorgenanten  angeuelle,  als  fich  geburet  vor  CCC  marg,  yo  dat  ßadcs 
af  tu  flahen  vor  vier  marg,  wanne  fie-  vergudet  werden  der  vorgenanten  fumme.  Waz  dez  gudes  dir- 
bouen  blyuet  dat  (al  vnfe  vnd  vnfer  eruen  fin.  In  cuius  etc»  prefentibas  Buffo  de  aluenfleneo, 
jo.  pincerna  de  vlechtingen,  kökeritz,  Loterpek,  Mornerus  prepofitus  Bernowen- 
fis  com  ceteris.'    Datum  Berlyn,  annno  LIIII.,  feria  VI.  ante  dommicam  Reminifcere. 

92a(^  trin  Copialb.  U$  91.  £utw.  httu  tie  SBogteieu  SSniiu,  Gpantoio,  9{at^eno»  unb  92aucn    9lr.  22. 


XI    SStttflgtaf  grifbricif  »erfetH  bem  ßMen  Sgen^  mx  ^(burg  bai  2)orf  Ariele, 

am  27.  eepu  141i. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Burgg^tg^up  cfu  Nuremberg,  der  Marcke  czu  BrÄn- 
deitiburg  Oberder  vorwefer  vnd  hauptmann ,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  diefem  brief  allen 
den^  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  angefehen  baben  manichfeMig  dieufte,  die  vns  der  ßll^ 
Yt'itnd  von  ylburg  vnfer  lieber  getruer  oft  vnd  dick  getan  bat,  tegelichen  tut  vnd  in  künftigen  czy- 
teo  tun  rd  vnd  mag.  Dorvmb  baben  wir  mit  wolbedacbtem  mute  Rate  guten  willen  vnd  .wifiea  i^ 
cgnanten  Wenden  von  ylburg  vnd  feinen  rechten  lehenferben  das  dorflf  kryle  genant,  gelsgon  « 
dem  liaferlande  (fic),  das  von  todes  wegen  etwann  Rooiers  an  vnfern  gnedigeo  hern,  bem  SigfDUQ* 
den  Romifchen  vnd  czu  vngern  etc.  kunig  vnd  nu   an  vns,   von  feiner  gautzeyu  volkomliclMa 
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mtüM  mi  yfHrw^tfmg  wefey^  i#i  et  !Vii^  jo  flor  M«M^^  cm  9r^n4w^wg  gQgeb^n  bat,  komen  vnd 
geuallaa  ul^  g^gekw  v|i4  «tUffliW  J^bfiP,  gßhm  W  Miiep  pii^  iPi:4^  dilz  biiü&  mit  alfj^r  qzQg^li^rung 
tvnd  gerechtikfit^,  «te  4m  felii!»  4^  4er  «^^apMiite  Ropi^r  nolHibt  viid  b^f^ep  i^t^  c^n  b^beiv  P^ 
lulden  md  oeq  befiMkc^i  ni^  ^oifi  49  v.9Q  <l£u  ,tm^  a|9  4^^  lUlipd«!  te^^l^f  M^cck«  ^)W  ^riuMJenluFS  ^^4 
iebengnler  B«Qht  ift.  |>i|8  »u  yrkw^ie  fp.  biO^n  wir  lai  difeQ  bdff  gegßbe^  .^i^rQgel^  mt  vj^^ei-qi 
anhangenden  IuBgel,  Qebfn  pm  P>r.fi)rrpMrg.  MfH^i.Cijft^  gobur^  ^rcs^wdfvrt  J^r  v^d  d«ni^cb  Ip 
den  fiylften  iere,  Mm  (unli^  Vi^r  6iiir  lMi<?M9    teg»  ~ 

itac^  tcm  fntm.  2e^l#SoHalla(^e  bei  it..  0r9.  ilab.<9r4ioe«  XX,  ai. 


im  S^Abe  ^fa({  ^m  Sfibflebuidt/.  an-  7^  ^ät^  b.  3.  14^7. 

Wir  Jobannes,,  von  gots  gnaden  marggraff  cz^d' Bra^ndenburg  vAd  Burggrane  czu  Nu- 
remberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  brieuei  vor  vm  vnfer'  erbem  vnd.  naehkomeo^e  marggrauen  czu 
Brandenburg  vnd  vor  allen  den^  die  dieffen  brief  fehn  oder  hören  leren,  das  der  Geftrenge  vnfzer  lie- 
ber getrewer  baTre  von  Bredow  ritter  vüfeer  boubtman  für  vns  kommen  ift  vnd  vns  fleiffiglichen 
gebeten  kat  he d ewigen  feiner  elichen  ha wfzfrawen^czn  einen  rechten  leipgediug  czu  leihen  das  dorff 
kryle  Im  Unde  qzü  frifak  gelegen  mit  uberften  vnd  n}rderften>  gerieften  mit  djnften,  czehenden,  die 
windfiul  .dofell^ft  fi}r  dem  dorffe^  bruche*  vnd*  fünft  ipit  allen  vnd  it^Uchei^  cjEinfen^.renthen,  czugehoniu- 
gen  vnd  allen  gerechtigkeiten,  nichts  aulzgnommen, , als  das  dorff  die  von  Eyleuburg  vor  vns  Innen 
gehabt.befeffen  und  gnoSen  haben  irnde  er  das  von  In  gekanfft  vnd  das  iczond  far  vns  uerUffen  hot; 
Als  haben  wir  aDgefeheu'  üeine  fleilfig.  bete  vnd  gelrewe  dinfte  die  er  vns  offte  vnd  dicke  getan  hai 
vnd  noch,  in  köofftigen  cseiten^  defter  fleiiziger  vnd.  wüIigUclMr  tun  fol  vnd^  mag<  vnd  haben  der  geoan- 
ien  frawen  hedewigen  femer  etlichen  hawfzfrawen  das  gnaate  dorff.  krtele  mit  allen  gerechügkeiten 
vnd  ezQgehoniBgen  gar  nkdKs  aufzgnommen  .als  obgefchrM^en^  ftjBei  gelifaen  vnd.  leihen  irdas  idles  auch 
in  crafft  diefz  briefs  ozu  einem;  rechten,  leipgedtng».  des  czu  geoiefiEen^^ynd  obu  gebrachen  vngehinderi 
von  vns  vnd  einem  iozliehen  die- weile  fie- lebet,,  ala- leipgeduigs  vecht  vnd  gewonbeit  ift,  doeh  vns  vur 
fern  erben  vnd  nachkommen,  an  vnrem  vnd  fiMift.  einem  icalichen  an  feinen  gereichtigkeiten  vnfehedr 
licben^on  geuerde  vnd*  geben  ir  des  ozn  einem- In wyizer  vnferu  lieben  getrewen  matthias  von  Bre- 
d«w  czu.  Cremmen  wonhafftig..  Des  czu>  urkuud  vnd  watem  bekentniffz  haben  wir  vnfeer  Infigel  wif«» 
f«ntlich  lAffen  heogen  an  dieien  Tsfern  offen  brieff,  der  geben  ift  ozu  Berlin,  nach  goies  gebort  vir^ 
czehnhundert  iar  vnd  darnach,  in  den  Siben. vnd  czwainczigften  iaren,  Am  erften  fireitag  in  den  falten. 
R.  dominus  per  fo»- 


XIIL    ÜKartgtaf  3o^ann  erlägt  Den  Untetfaffen  ^e«  $affe  »on  Srebott  im  Sanbc  griefadf  unb 
in  Un  Dörfern  5trie(e  un^  Siepe  ^ie  aagemeine  Sanbed^euer  auf  einige  ^tit,  am.  22.  ^uli  1428, 

Wir  Johanns,   von  gots  gnaden  marggraff  zö  Brandehburg  vnd  Burggraff  zu  Nürem- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem   Briefe  fiir  allermeniglich*      So   als    vns    der    Geftreuge   vnfer 
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houbtmann  RaU  vnd  lieber  getrewer  haffe  von  bredow  riiter  hnndeH  fohogk  an  feinen  fchu 
die  wir  jm  fchuldig  waren,  jnn  gelaflen  hat,  darumb  das  wir  4en  feinen  im  Stettiein  vnd  jm  land 
frifak  vnd  auch  in  den  dörffern  krele  vnd  lipe  gefeffen  vier  gancze  oder  acht  halbe  landb 
ledig  vnd  lolz  fagen  folten,  das  wir  jm  vnd  feinen  erben  alfo  za  Ihün  ziigefagt  haben:  vnd  wani 
nü  die  feinen  icznnd  in  diefem  nech'ft  uerga'ngenen  iare  einer  ganczen  landbete  ledig  vnd  lob  gel 
haben,  hirumb  fo  fagen  wir  alle  dy  feinen  jm  Stettiein  vnd  jm  lande  zu  frifak  vnd  auch  in  den> 
fem  krele  vnd  lype  wonhafftig  noch  drey  gancze  oder  fechs  halbe  landbeten  nehft  zu  kiinfftige 
beten  qwydt,  ledig  vnd  lofz  in  prafit  diecz  briefs.  Wenn  aber  fölch  czeit  vmber  kommen  iU  vnd 
vnfer  laude  der  newenmarcken  drey  gancze  oder  fechs  halbe  landbeten  nehfl  zii  könfftig»  wenn  wi 
darumb  bitten  werden,  geben  haben;  So  füllen  vnd  mögen  wir  vnd  vnfer  nachkommen  darnach 
vus  vnfer  lande  der  newenmarcken  ein  landbete  geben,  die  in  dem  Stettiein  vnd  jm  lande  zu  fr 
vnd  in  den  obgefcbrieben  dürffetn  auch  wol  nemen  in  allermafz,  als  vnfer  fürfarn  vnd  wir  die 
her  van  den  im  land  zu  frifak  vnd  in  den  obgefcbrieben  durffern  wonhafftig  gnommen  haben.  Zi 
kund  mit  vnferm  anhangenden  jnfigel  uerfigelt  vnd  geben  zu  Berlin,  an  Ant  marie  magdalenen 
nach  criA  vnfersherren  gehörte  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  achtvndczweinezigften  iarei 

9ta<^  tcm  Go|)ial&u(^c  tc^  SPrarfgtaf«!  So^ntr,  fol.  16—17. 


\ 

,  j  XIV.    SDtatfgraf  ^e^am  betrtgnet  tiem  j^alanb^altare  in  bet  fpfarrfirc^e  )U  ^titfad  ein 

I  t^m  »om  9iitt(t  $a|fe  bon  fQttim  betgriegte  Hebungen  mi  fSUcittau,  am  14.  Ott.  1 

"Wir  Johannes  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
^   *  remberg,  Bekennen  öffentlichen  mit^  diffem  briefe  fiir  vnfern  lieben  herren  vnd  uater  für  vns  vnfei 

j  ben  vnd  nachkommen  vnd  fünft  für  allen  den,  die  dieff^n   brieff  felin  »der  boren   lefen,    das  für 

kommen  ilt  der  Geftrenge  vnfzer  Rat  vnd  lieber  getrewer  haffe  von  Bredow  ritter  vnd  vns  flc 
liehen  gebeten  hat  ierlichen  drey  wifpei  roggen  vnd  eben  fcheffel  erweifz  in  dem^dorff  Mark 
auff  einen  hoff,  do  iczund  claws  Wildenaws  auff  wonet;  gelegen,  czu  dem  kalandes  altar,  der  in 
kirchen  czu  frifak  gelegen  vnd  in  die  ere  der  heiligen  czwelff  boten  Mid  merterer  fant  Peters 
pauls  vnd  fant  Jorges  ge weihet  iO,  czu  nereigen,  in  mafzen  der  gnant  haffe  folch  obgefcbrieben 
::  lieh  czinfe  vnd  rente  vormals  von  vns  gekaufft  vnd  die  bifz  her  von  vns  czu  lehn  gehabt  hat 

wann  wir  nu  des  gnanten  baffen  fleifQg  bete  angefehn  vnd  auch  betrachtet  haben,  auff  das  gotes 

defter  ba(z  vuUenbracbt  vnd  gemeret  mug  werden;  hirqmb   haben   wir  die   obgefcbrieben  ieriich  c: 

vnd  renthe  czu  dem  obgefcbrieben  altar  czu  ewigen  czyteh   uereigent,  uereigen  die  auch   darezu 

ewfgen  czyten  vnd  uerczeihen  vns  aller  lehnfchafft,  die  wir  daran  bifz  her  gehabt  haben  in  crafft  i 

"^  briefs.     Czu  urkund  haben  wir  vnfzer  InGgel  für  vnfern  lieben  herren  vnd  uater  für  vns  vnfzer  e 

i  vnd  nachkommen  Marggrauen  czu  Brandenburg,  an  dieffen  brieff  hengen  laffeu,   der  Geben  ift 

^  Berlin,  am  nebften  Sonnabund  für  fant  Gallen  tag,  Anno  domini  etc.  Tricefimo. 

.  B*  dominus  per  fe  et  examinauit  coram  confiliariis 

9läd)  Um  iCumSrf.  Se^nlcepiolbuc^e  Ui  St.  Q^(|.  ^ab,s^xdiiM  XVI,  30. 
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XV,    aWarfgraf  ^cjatin  »^trief^t  bem  Witter  $affe  »on  ©rebw  ba«  Siecht  ein  SBeJr  In  \tx 

^  ^dt)e(  an)tt(egen,  am  27,  9Rai  1431^ 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggrane  czu  Brandenburg  ynd  Burggraue  czuNu« 
remberg,  bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe,  das  wir  von  befundern   gnaden   gunft  vnd  liebe  we- 
gen, fo  wir  czn  dem  Geftrengen  vnrern  Rate  vnd  lieben  getrewen  haffen  von  Bredow  ritter  von 
ieiner  getrewen  dinfte  wegen,   die   er  ms   manigueltiglichen   vnd   trefflichen  getan    hat,  Im  vnd  feinen 
erben  ein  wehr  in  der  Reynes  hauele  nydewendig  dem  Jaleberge  czu  bawen  gegonnet  gevulbort 
vnd  czu  einen  rechten  manlehen  gelihin  haben,  alfe  das  er  vnd  alle  fein  menlich  leibilehnferben  daffelb 
wehr  nn  von  newes  an  liawen  vnd  nach  iren  frommen  "vnd  heften,   wem  fie   willen   daffelbe  wehr  czu 
vifchen  hinlaffen,  ierlich  czinfe  dauon  nemen  vnd  gebrauchen  mugen,  vngehindert  für  vns  vnfern  erben 
vnd  nac{ikommen  vnd  ailermehiglich,  doch  vns  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd  fünft  ei- 
nem   itzlichen  an  feinen  gerechtigkeiten   ynfchedlichen  on  geuerde.   Czu  urkund  haben  wir  obgnanten 
Marggraue  Johanns  für  vns  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vnfer  Infigel  an«  diefen  brieff  hengen  laffeu, 
der   Geben  ift  czu   Tangermunde,  am 'Sontag  trinitatis.  Anno   domini  Millefimo  quadringentefimo 
XXXImo. 

R.  Dominus  per  fe  et  examinavit 
9lad^  tan  Xurmarf.  £(Mcopia(to(^f  tel  it.  «e^  itab.'«r(^iO(l  XIX,  180. 


XVI.    SRatfflraf  ^o^ann  Mtx^K  ben  fÄitttr  ^affe  bon  SBrrbo»  mit  öefi^unäett  In  Warfau,  in 

@(f)(ab6et|)ctf  unb  bcn  ber  i^urg  ju  SSuftermarcf;  m,  3.  3an.  1434. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vqd  Bnrggraue  czu  Nu* 
renberg,i  bekennen  öffentlichen  mit  diefem  vnferem  offln  briefe  für  vns,  vnfzen  Erben  vnd  nachkomen 
Tnd  fünft  für  allen  den,  die  diefzen  brief  fehn  odder  hören  lefen,  das  wir  vnfern  houptmah  vnd  lieben 
getruwen  haffen  von  J^redow  ritter  vnd  feinen  rechten  menlichen  lehnferbeu  czu  eynem  rechten 
manlehen  diefze  hie  nachgefchriben  gutefte,  Jerlicher  rente  vnd  czinfe  mit  namen  In  dem  dorffe  mar» 
Icoawe  Gebenczehin 'hüben,  der  alte  meles  vier  vnder  feinem  pflüg  hod  vnd  treibit,  vnd  graland  eine 
bube,  Etheber  eine  hübe,  Widenlen  vier  hüben,  fomerfeld  vier  hüben,  Junge  meles  vier  hüben;  Item 
in  demfelben  dorffe  auff  fchmachers  hoffe  fnnfczehn  hunre  vnd  auff  allen  diefzen  vorgefchriben  hoffen 
vnd  auch  vber  das  gancze  dorff  oberfte  vnd  nyderfte  gerichte  vnd  mit  allen  dinfte.  Item  in  dem  dorffe 
Slaberftorff  fechs  hüben.  Item  auff  der  burgk.czu  Wuftermaroke  fechs  fcheffel  Roggen  fechs 
Icbeffel  gerften  vnd  drey  fcheffel  Weiffen,  das  alles  Claws  kothe  feiiger  von  vns  czu  lehen  gehabt 
liod  vnd  an  vns  gekommen  ift,  In  crafft  diefz  brieffes,  Alfo  das  der  gnante  haffe  vnd  alle  fein  men- 
liehe  lehnserben  nu  allewege  mehr  als  offte  vnd  dicke  des  not  gefchicht  die  oben  gefchriben  Jerliche 
«zinfe  vnd  rente  In  aller  mafs  als- der  gnante  Claus  kothe  das  Innen  gehot  hot,  von  vns  vnd  der 
^narggrauefchafft  czu  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlehen  haben  nemen  entpfan  vnd  vns  auch 
douon  halten  vnd  thun  füllen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit^  ift,  vad  wier  vorlihen  Im  alles,  das 
ir  Innan  den  obgefcliribin  Jerlichen  czinfen  vnd.renten  von  rechtes  wegen  uorlihen  mugen  vnd  füllen,  vnd 
;eben  Im  des  czu  einem  luwifer  vnfern  lieben  getruwen  hennin gh  ronlindow  czu  dam  gefef- 
Für  diefe  obengefchriben  renthe  vnd  czinfe  dinfte  gerichte  vnd  rechtickeit  hot  vns   der  gnante  vnfr 


hoobimann  vnd  lieber  gwayßM  ^Bü^mi  Vol  CM  dittcke  hWMi  hnAi%H  tttd  ffbeil  fchogk  groSdbcn 
landes  weraoge,  der  wir  Jm  qaidt  fagen  ta  Craflt  dieb  brieffes.  Czu  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden 
Inßgel  verügelt  vnd  Geben  czu  Spandow,  nach  CriM  vnfers  hem  gebürte  vierciehenhundert  Jardarw 
nach  in  dem  rier  vnd'  dreUfickgeften  Jare,  Am  fontagfe  nach  des  heiligen  nuweh  Jares  Uge. 

&  dominus  per  te. 


I   mtii    nriii 


XVII.    Jtutftttfi  )$rirbrii(  ixteignrt  ^m  ®ott(^a«if<  jtun  ^tiU  ®eifl  in  ^tefa(f  )wet  ^^ufini 
3»  6t((|0W/  wedele  ^n^  von  tßnUw  btnfef^en  a^elcetm  (at;  am  10«  ^ni  14^; 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandembu-rg  des  heiligen  RomiTch» 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggrane  zu  Nuremberg  etä,  Bekennen  offintlich  mit  diffem  briue  vor  vds 
vunfer  Erben  vnd  nachkomen  vnd  foft  vor  allirmeniglich,  die  In  fehen  adir  hören  leben,  das  wir  von« 
ferm  Rat  vnd  lieben  getrewenn  hanns  von  Bredow  zwn  hufen  In  der  fehmarck  zu  Stechoo  ge« 
legen  vnd  die  otte  Trebbow  vor  gei^efit  fein^  gebett  habeiij  dy  er  fiirder  zum  heiügei»  geift  vor 
frifack  gelegen  gelegt,  gegeben  vnd  vns  demutigiich  gebethen  hat  fuich  zwu  hufen  vmmb  gots  vnd 
lein  er  bethe  willen  demfelben  gotshufs  zum  hejligea  geift  zuuereygenen;  haben  wir  angesehen  feyn  Mf> 
fige  bethe  vnd  auch  das  gots  dinit  gemerkt  vnd  .gefteroket  werde  vnd  haben  die  genannten  zwu  hüben 
In  der  felöliargk  zu  Stechow  su  domfehen  gotshuft  dem  heiligen :geiil  vor  frifack  voreTgvnt,  ver« 
eygen  die  dem  genannten  gots  hu(z  mit  allen  gnaden  friheiten  vnd  gerechtickejten  In  aUtrma'Gs,  als  die 
otte  Trebbow  vormals  gehabt  vnd  gebrndit  hat,  zu  einem  rechten  ewigen  eygenthummb  wiflenffieh 
b  Crafft  vnd  macht  dif2es  briues  Alfo  das"  AAcR  ^fm^  gbhannlii  hufen  4*wiglibb  by  flile^lli  ^ots  hub 
bltben  dar  zu  dieden  vnd  die  vorftender  deffelben  |oWhuft  det^  «tt dbs  gtft^  hufliiiittft  viid  Amnen  fsbiii- 
chenn. (ollen  In  maffen  ander  guter  vormals  doV  zu  g^lbgftt'  od^t  v6r«ygeta(  tai^  Mellneni|^tcli  g«nes^ 
lieh  vngehindert,  als  eygenthurobs  recht  vnd  gewonhcSt  i(l:  tnd  dirüör  fblleki  Äe  Brift^  dtfflMberi  gbli 
hus  dy  nu  fein  vnd  zukomende  werden,  vor  Vns  vnd  rnnfer  keifichaftewiglicheit  Bitfeil  DaftutnO«U% 
feria  tertia  poft  corporis  criflü.  Anno  domini  Milleßmo  Quadringetateflmo  L  quinto* 

Ra4  ton  JtimnSrf.  Selftiilfo^ialbuc^f  M  it.  ®c^.  Jtab.«t(r(^iD«  XXII.  184. 


XVIIL    92oti}  aber  bte  Sele^ttutifl  9l^m'i  »on  l^rebctt)  su  ^itfad.  Dorn  5.  nptÜ  14619. 

Nota  Min  gnediger  herre  Marggraue  friderich  Riirfurfte  etc.  Katt  Achiia  Voll  ftrtf- 
dow,  haus  von  bredows  feiigen  Söne,  zu  frifzack  wanhafftich,  gelihen  fulch  lehengutef,  A!a  f^ 
Vater  von  finen  gnaden  vnnd  der  herfchafft  zu  lehn  gehabt  hatt,  doch  hat  er  Jm  noch  n'jrtnliordl  ktM 
funderüch  gnade  daran  vorlihen  oder  getan  fundcr  mit  fulcher  vnderfcheit  gelihen,  Als  fiüer  guadfett 
herr  vnnd  vater  feiiger  gedechtnifle  Sinem  grofzvater  gelihen  hat  nach  lawte  fines  herrn  vniid  viElM 
feiigen  brieff,  auch  nach  Inhalt  des  Reuers  von  fynem  grofllvater  der  herfchafft  gegeben*    Solch  KMiliK 
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ift  gefcheen  In  gegen  Wertigkeit  Achim  von  Bredows  vetteren,  feins  vater  bmderen,  den  hat  fein 
gnade  daran  nichts  gelihen.  Gefcheen  xu  Goin  an  der  Sprew,  Am  MittH'och  nach  dem  hilgen 
oßertagy  Anno  domini  etc.  LX  nono. 


XIX    JttttfOrfi  30<^(^in(  «erfc^reibt  bem  Slc^tm  t)Ott  S3rtbo»  bie  gefammte  ^anb  an  bem 

etSbtc^en  Srnefacf,  am  30.  9{cb.  1523. 

Wir  Joachim,  vonn  gots  gnadenn  Marggraf  za  Brandemburgk  Bekennen  vnd  thun  kuntt  öf- 
fentlich mitt  diefem  briue  für  vnns  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkommenn  vnd  fünft  allermeniglich,  die  Inn 
IS^enn  horenn  oder  lefsen  das  wir  vnnlerm  haoptman  der  Priegnitz  Rath  vnd  liebenn  getrewenn  Achim 
von  Bredow  vnnd  feinen  menlichen  leybs  lehnns  Erbenn  Inn  anfehong  feiner  fl«ifigen  dinll,  die  er 
vnns  bibher  erzeigtt  hat  Vnd  hinfar  thun  kann  vnnd  foll,  auf  vnnd  ann  allen  vnd  iglichenn  lehenenn 
vnnd  gutter  mitt  fampt  dem  Schlofs  vnnd  Stettichen  f  reyf  ack  vnnd  feiner  zugehorde,  die  vnnfer  liebe  ge- 
trewenn alle  die  von  Bredow  dofelbft  zu  f  reif  ack  vonn  vnns  vnnd  vnnfer  herrfchafft  zu  lehenn 
tragenn  vorpfendte  vnnd  vuuorpfenndte  die  gefamptenn  hanndt  vnnd  zu  anngefell  gnediglich  zugefagtt 
TBiid  verfchriebenn  habenn  zulagenn  vnd  verfchretbenn  Im  auch  folch  gefampte  hannd  vnd  angefel  ann 
vnnd  auf  vermeltenn  Schlofs,  Stettichenn,  lehenn  vnnd  guttemn  der  vonn  Bredow  zu  freifack.  wie 
obftett  Inn  Crafft  vnnd  macht  dits  briues.  Vnnd  alfo  ob  fich  begebenn  das  die  vonn  Bredow  zu  frei^ 
fiick  alle  onn .  menlich  leibs  lehenns  erbenn  verfterbenn  vnnd  Slofs  Stettlein  freifack  vnnd  die  gutter  vnnd 
Mebom»  fo  vonn  vnns  rurenn  ann  vnns  als  dem  landffurften  kommenn  vnnd  vorledigenn  wurdenn,  das 
dann  gnantter  Achim  vonn  Bredow  oder  fein  menlich  leybs  lehenns  Erbenn  das  Slols  vnnd  Stettlein 
freifack  vnnd  lehenn  vlmd  guttem  fouill  als  XVS  gülden  wertt  zw  manlehenn  darann  habenn,  die 
anch  Alfdann  vonn  unns  vnnd  der  herfchaflft  fo  ofift  das  noth  thutt  empfahenn  vnns  auch  dauonn  halt^^ 
tan  dmn  vnd  dienenn  follenn.  Als  gefampter  handt  vnnd  manlehens  recht  vnnd  gewonheit  ift.  Was 
aber  die  gutter  vorpfenndt  vnnd  vnuorpfenndt  beffer  dann  XV^  guldenn  werte  fein,  das  alles  foU 
Achim  vonn  Bredow  oder  fein  menlich  leybs  lehenns  Erbenn  vnns  oder  vnnfemn  Erbenn  vnnd 
nachkommen  nach  erkentmis  zweyer  vnnfer  Rethe  vnnd  zweyer  feiner  ireundt  vnuorzuglich  ann  barem 
gellt»  ehr  wir  Inn  die  leyhung  vnnd  der  gutter  einrewmung  thun,  heraus  gebenn,  wie  er  vnns  des  fein 
Beyers  brieff  gegebenn  hat.  Ferner  vnnd  gegenn  zuftellung  folchs  angefels  vnnd  gefampter  handt  hatt 
er  für  fich  vnnd  fein  erben  vnns  vnfemn  Erbenn  vnnd  nachkommenn  aller  vnnd  iglicher  Zutag,  die 
wir  Im  hieuor  gethann  vnnd  alles  das  wir  Im  dinfts  vnnd  Annders  halbenn  bils  auff  diefenn  hewtigenn 
tag  vmid  auf  data  dits  briues  fchuldig  fein,  gentzlich  vnnd  gar  abgefagt,  verlalTenn  vnnd  quitirt  lautt 
feiner  quitantz  darüber  aufgangenn,  Vnnd  vnns  vorreicht.  Wir  haben  Im  anch  die  fonndern  gnad  vnd 
vorwillignng  gethann,  wenn  vnd  zu  welcher  Zeitt  die  vonn  Bredow  zu  freifack  aufs  denfelbenn  Iren 
lehenenn  vnnd  guttem  etzwas  vil  oder  wenig  zu  Erb  oder  widerkauff  vorkeuffenn  oder  vorpfenden 
woUtenn,  So  follenn  fie  diefelben  gutter  aufferhalb  Irer  Bruder  vnnd  vetternn  der  vonn  Bredow  zu 
freyfack  die  Inn  gefamptenn  lehenn  mit  Im  fitzen,  denn  fie  auch  die  vor  zu  kauf  oder  Verpfandung 
anbieten  follen  wie  fich  geburtt,  lunft  hiemans  vorkeuffen  oder  vorfetzenn  dann  Achim  vonn  Bre- 
Aqw  oder  fein  menlichenn  leybs  lehenns  Erbenn.  Weitter  oder  gegenn  andern  woUenn  wir  auch  nicht 
l^auptt^fil  h  fßh.  VIL  8 
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volborttenn,  ydoch  das  Achim  vonn  Bredow  oder  fein  Erbenn  Es  fej  za  Erbe  oder  widerkaof 
foail  darumb  oder  darauf  gebe'  oder  leyhe  ab  ander  leyhenn  oder  gebenn  woUtenn.  Audi  habenn  wir 
Im  femer  die  gnad  gethann  vnd  zogefagtty  wann  die  obbeßimbten  gutter  Slofe,Stetichennxamfal  kom» 
menn,  das  wir  fem  Bruder  vnd  vetter  Nemlich  Lippoltenn,  heinrichenn,  Mathiafenir  vonn 
Bredow  vnnd  Berndt  vonn  Bredows  feligenn  fson  vnnd  Ir  menUdi  leibs  lehenns Erbenn  danum 
vorfameln  woUenn  getrewlidi  vnnd  vngeaerlidi.      Zu  urkuntt  datom  am  tage  Andree  apoftoli  anno 

etc.  xxm 

9la(^  tcm  Copiarle  bil  fiim,  %t%Xi%t%s^\%%%  9lr*  34»  n.  38.  fol.  103» 


^^«    Sttttfjfige  VAi  einem  «on  Srebottfc^en  Srhegiflet  o.  %  1541. 

1.  Verzeichniff  der  gerechtigkeiteo  So  die  von  Bredow  auf  frjrfack  erbfeben  in  nnd  auber 
dem  Ländlein  haben,  an  welchen  hartwigen  2  Theil  Jacob  nnd  Abraham  1  Theil  zuftänndig.  h 
dem  Städtlein  fryfack  auch  in  den  dörffem  Vietzenitz  Warfe  Bredickan  Wagenitz  Sentzke  haage  Liepe 
Kriele  Lantin  görne  Klefsen  brunne  Wutzetz  Zieftow  nnd  Vergefkr  haben  die  von  Bredow  dafa  Stra» 
fsen  gerichte  Kirchenlehn  und  an  aller  gerechtigkeit  derfelben  das  oberfte  und  niederfte  nichts  ansge» 
fchloften. 

Es  haben  auch  die  von  Bredow  wol  3  oder  4  Meilen  lang  und  breit  zu  jagen  nach  aller- 
iey  wild, '  hierfche  Rehe  Schweine  Behren  bafen  lEüchfe  etc.  nnd  nicht  allein  auf  der  Zotzen  in  der  hey- 
den  zu  Wietzetz  in  Ländlein  fryfiick  Befondem  auch  auf  allen  feldern  und  DorSfteten  darüber  fie  dis 
Straften  gerichte  haben.  Darzu  auch  in  der  Wendelmate  und  auf  dem  feld  zu  lochaw,  welche  den 
von  Knoblauchen  angehöret  und  zuftändig  ift,  auch  von  derKomhorft  an  btfs  an  der  BlodL  Bracke 
vor  Satheno  gelegen  nnd  wen  alfo  die  von  Bredow  in  die  hirfche,  Rehe  Schweine  nnd  behren  Jagt 
ziehen,  miifsen  die  Bürger  zu  fryfack  pferde  und  wagen  haben  die  netze  zu  führen,  die  aber  nidil 
pferde  und  wagen  haben,  mufsen  für  die  Netze  (tehen. 

Sogleich  auch  wenn  die  von  Bredow  zu  Vergefer  jagen  wollen  müfsen  Stechows  und  ha- 
fen  balgs  unterthanen  dafelbft  die  fie  von  dennen  von  Bredow  zu  lehn  haben  die  Netze  fuhren  oder 
für  die  Netze  ftehen. 

Eben  demnach  wenn  die  von  Bredow  in  die  hafen  Jagt  ziehen  oder  fonften  zu  den  Pfiurr- 
herm,  (o  von  Ihnen  die  pfarre  zu  lehn  habeni  einkehren,  haben  bey  ihnen  mit  fammt  den  ihrigen  frejre 
ausrichtung. 

Weil  aber  der  Pfarherr  zu  Fryfack  damit  nicht  Befchweret  wird,  thut  er  denen  von  Bredow 
auf  oßem  und  Martini  eine  herrliche  und  köftliche  Collation  ausrichten,  dahin  die  von  Bredow  Bit 
allem  ihren  hoffgefinde  erfcheinen  Wann  aber  einer  von  denen  von  Bredow  felbft  oder  Sohn  auch 
Schwefter  oder  Tochter  ehlich  Beyiiegt  oder  Beygeleget  wird,  feyn  die  von  fryfack  auch  andere  ihn 
unterthanen  eine  gebürliche  hülffe  und  Steuer  zu  geben  fchuldig 

Sogleich  auch  wenn  die  von  Bredow  wegen  ihrer  lehnherrn  im  Kriege  verreifen,  muffen  die 
gemeine  zu  frvbck  eins  auch  die  Bauren  des  Landlein  fryfack  andern  theils  und  alfo  jegliches  theil 
einen  Raftwagen  mit  aller  zuhörung  ausrichten  und  aufbringen.  Es  feyn  auch  fchuldig  die  Burger  za 
fryfack  fo  pferde  und  wagen  haben  und  fonderiich  die  ackerleute  denen  von  Bredow  und  alfo  jeg- 
liehen  der  dafelbft  wohnet  und  gefeffen  ift  1  Fuder  Korn  zu  Schiffe  zu  /uhren. 
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Es  mülTea  auch  alle  Fuhrleute  fo  durch  deu  Städtlein  fuhren  alle  ihre  waare  mit  Cammt  pler«» 
den  und  wageo  verzollen  wie  denn  die  auch  von  Bredow  folchen  Zoll  einen  Bürger  au&unehmen 
und  zu  fammblen  befehlen  und  dazu  verordenen. 

Begebe  fich  aber,  da  etwan  die  Wagen  mit  der  Waare  (o  über  den  Rhein  fahren  wollen  mit 
fammt  den  kahnen  untergehen  und  den  grund  erreichen  würden ,  ift'  dalselbe  an  die  von  Bredow 
gefallen;  wollen  aber  die  fuhrleute  denen  die  wahre  zuftendig  folche  wiederhaben,  mtiben  iie  fleh  mit 
denen  vohBredow  darum  vergleichen. 

Nichts  wenigere  auch  der  im  Ländlein  fryfack  auch  im  Städtlein  Saltz  führen  und  yerkauffen 
will,  mu&  folches  thun.mit  der  von  Bredow  willen.  Bifher  hat  derfelbe  fo  Saltz  darinn  gefellet 
i  ^  Saltz  gegeben  welches  hartwig  2  Jahr  nach  einander  und  das  dritte  Jahr  Jacob  und  abri^- 
liam  aufgenommen.  Sogleich  auch  mufs  der  Bier  wirt,  fo  in  dero  von  Bredow  Krüge  Bier  thun 
will,  demfelben  von  Bredow,  welchem  der  Krug  auftändig  1  Tonne  Bier  geben:  wollen  aber  die  von 
Bredow  in  ihren  Krügen  felbft  Bier  thun  ift  es  ihnen  frey  und  offen. 

So  aber  einer  itrafbar  oder  bufsfällig  erfunden  wird  haben  die  von  Bredow  folche  die  (Iraffe 
nach  gelegenheil  der  Schuld  aufzulegen  Macht.  Sogleich  auch  wenn  ein  firömbder  im  Läodlein  fkyfack 
Erbe  nimmt  muls  er  für  1  Schock  4  gr.  abfchoft  geben  aber  doch  dergeftallt  in  welches  von  Bre- 
dow Zaungericbte  die  Straffe  fällt"  auch  das  Erbe  genommen  wird,  derCelbe  nimmt  die  ftraffe  und  auch 
den  abfchofs:  gefchehe  aber  eine  verwirckung  fo  ftraffbar  auf  gemeiner  StraCsen  da  die  gerichte  unge* 
theilet  oder  im  zäune  an  welchem  hofe  beyde  hartwig  und  Jacob  auch  abrabam  gleiche  genchte 
luüben  oder  aber  würde  dafelbß  Erbe  genommen  foU  die  Straffe  oder  abfchofe  nach  Jeglicher  anzahl 
getheilet  werden  und  einem  jeglichen  fein  theil  zukommen.  Auch  ift  es  eip  alter  gebrauch  und  ge« 
rechtigkeit  dafs  der  fo  im  Landlein  fryfaok  den  Schnit  haben  will  mufs  den  von  Bredow  ihre 
Schweine  und  alles  mit  einander  umfonft  fchneiden,  auch  was  die  von  Bredow  an  Kifseln  zu  flicken 
vergebens  flicken.  Es  haben  auch  die  von  Bredow  die  freyheit  und  gewohnheit  dafs  üe  den  hirten 
zu  jederzeit  für  alles  Rindvieh  und  andere,  nicht  mehr  geben  als  3  ^.  Es  haben  auch  die  von  Bre^ 
dow  den  zehenden  von  alten  hirten  und  Schmieden  des  Ländleins  fryfack  und  darüber  fie  das  gerichte 
haben. 

Wenn  auch  die  von  Bredow  Korn  zu  Schiffe  führen  laffen,  fein  der  Pfarrherm  heilige  Leute 
und  freyleute  fchuldig  jeglicher  >  ein  fuder  Korn  zu  fuhren«  Sogleich  auch  führet  ein  jeglicher  acker- 
man  hartwiegen  ein  fuder  Küchen  holt^«  Es  geben  auch  die  fo  brauen  von  jeglichem  Nüfsel  Bier 
darzu  I  WfpU  Maltz  genommen  wird  zu  Zinfe  13i  gr.  davon  hartwiegen  9  gr.  zukommen. 

.2.  Verzeichniff  was  die  pfarherrn  So  die  pfarren  von  denen  von  Bredowen  zu  lehn  haben 
etnzukommen  haben.  > 

Der  pfarrherr  zu  fry&ok  bat  4  freye  hufen  für  den  Städtlein  auch  die  30fte  Mandel  und  garbe 
von  allen  acker  für  fryfack  auch  eine  wiefe  die  krunnne  Eile  genannt  defsgleichen auch  vpn  allen  aoker 
ffir  Vietzenitz  auch  dafelbft  einen  baueren  Mefisen  genannt,  welcher  eine  hufe  hat,  darzu  auch  das 
Dorff  Warfe  mit  aller  gnade  und  gerechtigkeit,  und  um  das  dritte  Jahr  allen  fchmallen  und  fleifch- 
aehend* 

Der  pfarrherr  zur  haage  hat  2  freye  hufen  vordem  Dorffe  noch  1  hufe  auf  dier  feldmarek 
suT  See  auch  die  30ite  Mandel  und  garbe  von  allen  acker  fiir  den  Dörffern  haage  und  Bredicko  ge- 
legen und  dafelbft  zu  bredickow  2  baure,  welcher  einer  2  hufen  und  der  audere  1  hufe  hat  mit'  aller 

Mrechtigkeit,  auch  um  das  dritte  Jahr  allen  fchmalen  und  fleifchzehend.     ^ 

^  8» 


Der  pfarrherr  xu  liepe  hat  2  freyhafeD  vor  dem  Dorffe  gelegen  auch  die  30fte  mandel 
imd  garbe  von  allen  acker  vor  dem  Dorffe  gelegen  auch  einen  Bauern  ju  dämme  und  dafelbft  em  ge» 
nannt  Korn  fiir  den  Zehend,  auch  um  da$  dritte  Jahr  den  fchmalen  und  fleifchzehend. 

Der  pfarrher  zu  Kriele  hat  2  freye  hufen  vor  dem  Dorffe  gelegen  auch  die  30Ae  mandel 
und  garbe  von  allen  acker  für  den  Dörfern  Kriel  und  lantin  gelegen,  auch  um  daä  3te  Jahr  allen  fchaa- 
Icn  fleifchzehend. 

Der  pfarrher  zu  Görne  hat  2  freye  hufen  vor  dem  dörfe  gelegen  auch  die  SOffte  mandel 
imd  garbe  von  allen  afcker  für  dem  Dorffe  göm  und  kleflen  gelegen,  auch  einen  Bauern  dafelbft  zo 
Klefsen,  welcher  1  hufe  hat  mit  aller  gerechtigkeit,  auch  um  das  dritte  Jahr  allen  fchmalen  und  fleibh- 
xehend,    « 

Der  pfarrherr  zu  brnnne  hat  2  freye  hufen  vor  dem  dorff  gelegen  und  die  30fte  mandel 
nnd  garbe  von  allen  aoker  f&r  denfelben  Dorffe  gelegen  und  um  das  3te  Jahr  den  fchmalen  und 
fleifchzehend« 

Der  pfarrherr  zo  Zieftow  hat  2  freye  hufen  eine  vor  demfelben  Dorffe  die  andere  vor 
Wemitz  gelegen  auch  die  30fte  Mandel  und  garbe  von  allen  acker  für  beyde  Dörffem  gelegen,  aodi 
um  das  3te  Jahr  allen  fchmalen  und  fleifchzehend. 

Das  Dorff  Wutzitz  gibt  dem  pfarrherrn  zu  Naekel  fiir  dem  zehend  1  Wfpl.  haber.  Das 
Dorff  VergeGur  gehörtt  in  der  pfarre  zu  Stechow,  er  überkömmt  aber  von  den  Bauren  deffelbeh  Dorft 
die  30ße  Mandel  und  garbe  auch  um  das  dritte  Jahr  allen  fehmalen  und  fleifchzehend. 

Diele  obberuhrte  Pfarrherren  gleichwie  iie  haben  um  das  dritte  Jahr  allen  fchmalen  und  fleifch» 
zehend,  alfo  haben  fie  auch  aus  jeglichem  häufe  um  das  dritte  Jahr  ein  Rauchhuen« 

Verzeicbnifs  der  heiligen  Leuten,  welche  alles  was  die  geben  den  gotteshäufem  zukommt 

Drewes  Plumicke  zu  Vietzenitz  1  Hufe 
Hanfs  Krieg  zo  Bredickow  1  hufe 
Merten  Wilcke  zu  Sentzke  \  hufe 
Clawes  Frificke  zur  haage  \  hufe 
Hanfs  Wetzel  zur  Kriele  i  hufe 
Philipp  Rübentck  zu  lantin  i  hufe 
Clawes  lentze  zu  liepe  i  hufe 
Mantzke  zu  görne  2  hufen 
Peter  Boldicke  zo  Kleben  1  hufe. 
Das  heilige  guth  zu  Warfo,  Wagenitz  und  Brunne  beackern  die  gemeine  Bauer  dafelbft  iml   % 
was  fie  darauf  gewinnen  machen  die  den  Gottes  häufe  zo  Nutze« 

.-.   .j 

3.    Abfdieidt  fo  zwifcben  hartwiegen  von  Bredow  zu  fl7fack  eins  und  feinen  Lentaa  iä  1 
den  Dörffem  Wagenitz,  Sentzke  Bredickow  haage  Kriele  und  görne  andern  theils  der  diefifte 
Irrungen  und  gebrechen  erhalten  dab  diefelben  durch  unfers  gnädigften  herm  des  ChurlGrftea  m 
denbuig  verordnete  SUtAaltem  und  Rähte  mit  der  part  wifsen  und  willen  folgender  geftah 
nnd  vertragen  feyn,  alfo  dafs  die  hüfener  gemeldter  Dörfer  verwilliget  und  zugefaget  hartwieg«a  ir 
Bredow  feynen  Erben  und  Nachkommen  ein  jeder  des  Jahrs  zwifcben  Eftomihi  mi  MaiiUl'ji 
woche  drey  Tage  und  von  Martini  bifs  wieder  auf  Eftomihi  jede  woche  2  Tage  mtmf^mpMiWt 
oder  zo  fufse  wie  ße  gefordert  werden  und  ihnen  angefagt  wie  gewöhnlidi  ift  Qnvenlri|«tlkli  «lü 
nen,  da  fte  denfoUen  des  Morgens  vol  iriihe  zu  rechter  Zeit  an  ien  Dienft  zieheii,  mA^^ttlt^ 
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fo  bmge  es  brauchlich  und  tunlicb  dienen  und  nicht  zu  zeitlich  abziehen  follen,  auch  die  leute  fo  nicht 
felbft  dienen  von  gefinde  gnug&m  ftarcke  Knechte  oder  Mägde  fchicken  doch  die  allein  eine  hufe  ha- 
ben Collen  mit  pferden  wagen  und  pflüg  die  helffte  foviel  dienen  als  die  fo  2  oder  3  hufen  haben, 
aber  zu  Fulse  foUen  fie  denfelben  gleich  durch  dienen» 

Würden  auch  die  leute  hart^iegen  von  Bredow  feine  Erben  oder  Nachkommen  fiber 
Land  fahren,  wolle,  getreide  oder  andere  wegfahren  und  über  die  Zeit  der  wochendienfte  aufsen  feyn, 
dafs  ibll  allewege  denen,  die  alfo  dienen,  an  den  andern  obgefatzten  wochen  Dienften  abgehen;  doch 
follen  die  Dienfte  mit  dem  Schaffwafchen  und  fcheren  wie  vor  alters  bleiben  und  nicht  zu  diefen  Dien- 
ften gerechnet  werden. 

Als  auch  die  leute  hie  vor  hartwiegen  von  Bredow  jeder  1  Scheffel  haber  gegeben  und 
daiiir  Backreife  aufieine  giiter  gehauen  foU  folches  nochmals  alfo  bleiben,  doch  welcher  das  Backreifs 
nicht  hokt  foU  auch  den  fchffl.  habern  verftandt  fein.  Die  ausftendigen  Speckfeiten  foU  hart  wieg 
von  Bredow  jede  Seiten  mit  ^  fl.  bezahlen  und  an  den  Zinfen  lafsen  abgehe  auch  Kandel  und 
grape  wieder  zußellen. 

"Was  auch  jeder  Schnitze  in  gemeldten  Dorffem  an  hafem  zappfen  Zinfe  oder  andern  bifthero 
gehabt,  foU  ihme  nachmals  alfo  bleiben,  hiermit  follen  diefe  Gebrechen  endfich  zu  gründe  vertragen  und 
hingeleget  feyn  follen  auch  die  parte  diefen  Vertrag  ftets  vefte  unverbrüchlich  halten  treulich  und  un- 
grfebrlich.  Actum  Colin  az  der  Spree  mit  hochgedachten  unfers  gnädigften  herm  Cammergeriohts  Sie- 
gel befiegelt  freytags  nach  Corporis  Chrifd  Anno  1541. 

9ia^  tjrtracten  au$  einrm  alten  (nid^t  mc^r  tor^bcnen)  Crbregif!«  bct  oen  SBsebewgricfactfd^en  Mtrr tpm Z^^xt 
1541.    f>iefe  Cftractr  »erben  auf  ben  {^nfe  gdefatf  onfbetpo^rt« 


XXI.    S)ie  @^ttrf.  äStfitatoren  efmaj^en  ben  3ca^im  wn  Sreboto  Un  ^in^txn  jlc^  toegen 
U^  Um  Pfarrer  ju  Zitlft  t^otrntfiaUettfn  StftenU  mit  biefem  3»  mtxa^tn,  im  %  1541. 

•  -  •  

Vnfer  freuntliche  Dinft  zunore.  Emuefter  guther  freundt.  Der  p&rrer  bey  euch  zu  lipe 
hat  fich  in  Jtziger  vifitation  ob  euch  beclagt,  das  ir  Ime  den  zehendt  von  einem  hufen  vorm  Jare  ge- 
waigert  bittende  euch  zuhalten,  Ime  denlelben  zu  widerftadten*  Weül  dan  folche  feine  bitte  zimlich  vnd 
pillich  wir  auch  beuelh  haben,  die  geilUichen  bei  Iren  einkommen  zu  erhalten,  Beghem  wir  kraft  deffel« 
ben  beuelhs  vor  vnfer  perfon  bittende,  wollet  euch  mit  dem  pCarrer  vmb  gemelten  Zehendt  vortragen: 
doran  thuet  ir  zur  pilligkeit  vnfer  gnäd^en  vnd  gnädigen  hem  meinung  tnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfurßen  vnd  Bifchofii  etc. 
Dem  Emueftep  Joachim  von  Bredow  dem  Jungen 
zu  lipe  vnferm  guthen  freunde. 

9ia^  bem  fepiolbiu^  bei  fonirerl  »einleben  litt,  A.  < 
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XXII.    Die  Sifitatoren  ftrauftragen  ben  Sanbreiter  )u  @))anbon>;  bem  $(nbrea6  Sjiteman 

im  Dorfe  Sttf^^^  anjufünbigen,  ba§  er  feine  ^a^tt  ni^t  an  Hartwig  von  SBcebow  ju  ^^iefaif, 

fonbetn  an  ba^  Se^en  Slnt^onti  unb  ^att^dlomäi  in  ber  ^farttitc^e  ber  9fritfiabt  SSranbenbutg 

ja^le,  i.  3.  154K 

Vnfers  gnädigtten  hern  des  kürfürften  zu  ßrandenburgk  etc.  verordnete  vifitatores  Beoelhea 
dir  dem  landreiter  zu  Spandow,  das  du  reiteft  Id  das  dorff  Czeftow  vnd  fageft  aldo  Andrefen 
Cziteman  an,  nachdeme  er  zu  einem  geiftlichen  lehen  Anthonii  vnd  bartholomei  gcnandt  In  derpfar» 
kirchen  der  Neuenftadt  Brandenburgs  gelegen  hteuor  Jerlich  II  wfpl.  halb  rocken  vnd  halb  gerfien 
gepachtet,  welche  pachte  weniger  X  fchffL  hartwigk  von  Bredow  nu  II  Jarlangk  aufgehoben;  das 
er  folchen  pacht  hinfuro  nicht  hartwigen  von  Bredow,  fonder  den  vorftehem  des  gemeinen  kaft«» 
gemelter  pfarkirchen  foll  geben,  vnd  ob  er  an  vortagten  pachten  was  anftendigk,  das  er  fich  darumb  mit 
gemelten  vorAehern  foll  forderlich  vortragen.  Weitter  wolleft  reitten  zuharthwigen  von  Bredow 
ghen  frifack  vnd  Ime  anfagen,  nach  deme  er  II  Jarlangk  bei  andrefen  Cziteman  zu  Cz^flow 
Uli  wfpl.  pachts  weniger  X  fchfl«  vfgehoben,  welche  doch  gedachten  lehen  vnd  gemeinen  kaften  za 
Brandenburg  gehorigk,  das  er  fich  derfelben  aufgehobenen  pachte  halb  mit  den  vorftehem  ZMrifcheD 
dato  vnd  petri  pauli  vortragen  vnd.  wider  fo  vil  pachts  geben  öder  bezalen,  fich  auch  folcher  aufhebong 
hinfuro  enthalten  Tollen»  Do  er  aber  folchs  In  gemelter  frift  nicht  thette,  Aisdan  'wollefk  vf  anfuchea 
der  vorfteher  wider  Ine  die  pfaudung  vf  Uli  wfpl.  weiniger  X  fchfil«  korns  werdt  halb  rocken  vnd  halb 
gerften  thun.  Doran  thuftu  hochgedachts  vnfers  gnädigften  hern  meinung*  Des  zu  vrkund  haben  wir 
vnfere  pethfchaSt  etc. 

« 

na<i  bem  dopiMu^  M  ^ca^itxi  mtiMbt^  litt. '  A. 


XXIII.    S)er  ^ir^tn^iBifttatcren  €rma^nung  be6  Hartwig  »on  lörebou)  auf  S^tefacf,  bm 
Pfarrern  ju  ^agen,  lörebicfow,  ^tn^te,  ^xxtlt  unb  ®6xnt  Un  S^Jftnt  unb  bte  fonftigen  geftii^^ 

ttnitn  Jg)eiittngen  folgen  ^u  (äffen,  l  3.  1541 

Vnfer  freuntliche  Dinfte.  Emuefter  guther  freundt  In  itzgehaltener  vifitation  hat  vns  der 
pfarrer  zur  hage  vorbracht  das  ir  dofelbs  II  hufen  von  einem  vorbrantenen  hone  an  euch  genohmen 
vnd  fonfi  noch  II  hufen  aldo  hettet,  dauon  ir  dem  pfarrer  nun  II  Jarlangk  den  zehend  gewaigert:  \ui 
nachdeme  er  aucK  den  fieifch  vnd  fchmalen  Zehendt  des  orths  hette,  wolten  euer  beuelhaber  den  fchmir 
len  zehendi^  fo  die  leute  dem  pfarrer  geben,  den  leuten  noch  einmal  abdrangen,  doräber  waigett  ir 
dem  pfarrer  auch  den  fieifch  vnd  fohmalen  Zehendt  vff  peter  ichmids  baue  Zu  predickow  wid^rtner 
eigene  vorfchreibung,  weitet  denfelben  vor  euch  alleine  haben  vnd  dem  pfarrer  vor  feinen  anteÜ  nidils 
geben»  Zum  andern  hat  fich  der  pfarrer  zu  Szenfske  ob  euch  beclagt  das  ir  Jme  feinen  dritten  teill 
des  fchmalen  zehendts  dofelbs  genohmen  vnd  Ine  mit  den  ablager  der  Jagt  befchwertt.  Zum  drittea 
hat.  vns  auch  der  pfarrer  zu  krile  berichtet  das  etwan  in  dem  dorfie  dofelbs  zwene  hoffe  verwnftet 
datzu  IUI  hufen  gehorigk  gewefen,  folche  Uli  hufen  betreibt  ir  vnd  waigqrt  dem  pfarrer  den  zehendt 
dauon  vnd  befchweret  Ine  mit  den  ablager  zur  Jagt  nichts  weniger  dan  den  pfarrer  zu  krile,  waigert 
auch  dem  kufter  feine  gereohtigkeil  von  gemelten  101  hufen.     Zum  virden  beclagt  fich  aber  auch  der 
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pfarrer  zu  Gorne  das  vor  demfelben  dorffe  Uli  bafen  fo  zu  woften  hofen  gehorigk  fein  gelegen  die 
betreibt  ir  vud  waigert  Ime  den  zehendc,  bettet  daran  in  VII  Jam  nichts  geben  dergieicben  dem  kofter 
auch  nichts,  bettet  Ime  aldo  auch  den  fchmalen  zehendt  genobmen,  hette  euch  vor  Dil  Jam  ^  wfpi. 
rocken  getban,  dene  er  noch  nicht  wider  bekomen»  So  bette  er  auch  in  euern  gefchefften  Hfl.  feines 
gelds  vorzert  die  er  noch  nicht  erlangt,  darüber  hette  euer  weib  des  vorfchienen  XXV  Jars  Ilmandel 
rocken  von  feinen  ftucken  eingef&rt,  vnd  noch  nicht  erfftedtet^  vnd  aber  daüi  alles  ivoltet  ir  Ine  dringen 
euch  jerlich  vf  Georgii  ein  malltzeit  zu  geben»  welchs  in  feinem  vermögen  nicht  er  och  mergklicb  be- 
fchwert:  vnd  haben  vns  gemelte  pfarrer  alle  vmb  gebiirlicbe  hiilffe  wider  euch  zu  abwendung  gemelter 
belchwerung  vnd  widerkerung  des  fo  ir  Ime  genohmen  iiid  vorenthaltet  gebetten*  Wo  ir  euch  dan  fol- 
ches  fiimhemens  wider  die  armen  pfarrer  geflilTen,  wie  dan  folcber  dagen  vill  wider  euch  gehen,  kön- 
nen wir  daraufe  abnehmen  wie  hoch  ir  gottes  wortt  vnd  deflelben  diener  achtet  vnd  ift  euch  vnd  an- 
dern fo  In  gleichen  thun  folch  beginnen  gar  wenigk  rhumlicb:  vnd  was  habt  ir  dan  vor  gewinfs  doran 
das  ir  den  pfajrer  eingriff  thuet  das  Ire  nhemet  vnd  macht  dadurcji  das  fie  dauon  ziehen  vnd  wieder 
alfo  die  predigt  gottes  worts  reichung  de3  heiligen  facrament  vnd  der  ander  gottes  dinft  in  den  pfar- 
kirchen  aufgehoben  vnd  das  arme  emfeldige  volgk  gentzlichen  vorfeumet  das  es  endtlich  von  gott  nichts 
weife  noch  boret,  foU  es  alfo  wol  gethan  fein,  (teilen  wir  in  euer  felbs  chriftlich  gewiffen  vnd  woUen 
daneben  nicht  vnterlaiTen  vnfem  beuelh  diffals  auch  auszurichten,  krafft  deflelben  begherende  vor  vnfcr 
perfon  bittende,  Wollet  euch  alles  obgemelts  furnhemens  wider  gedachte  pfarrer  hinfuro  gentzlich  ent* 
halten,  dem  pfarrer  zur  hage  den  zehend  von  benumbten  hufen  hinfuro  lambt  den  vorfeffenen  Retar- 
daten  enthrichten  auch  durch  euch  vnd  euere  dKner  die  l^te,  fo  dem  pfarrer  fchmalen  zehend  geben,  fer- 
ner nifiht  bedrangen  euch  auch  kegen  gemelten  pfarrer  des  fleifch  vnd  fchmalen  zehends  zu  Bredickow 
lialb  eu^  vorfchreibung  halten  vnd  volgends  den  andern  pfarrem  allen  das  Ire  widergeben  nicht  nehmen 
aufhalten  fonder  allenthalb  volgen  laffen.  Doran  thuet  ir  zur  pilligkeit  vnd  do  ir  folchs  foult  fchuldigk 
hochgedachts  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigen  hern  meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfurften  vnd  bifchofs  etc. 
An  bartwigen  von  Bredow  zu  Friefack. 

9U^  hm  (Eopialbttcti  bei  €an|fetl  «Beiniebcm    Litt.  A. 


XXIV.    f>xt  R\x^m9ß\^tatmn  geben  beneti  wn  Stebow  su  Sfriefacf  auf;  ftc^  »egen  iti  an 
f!c^  genommenen  Äirc^engute«  ber  f5famn  jtt  Jtiefacf  unb  SJriefen  ju  *etant»orten,  u^.  1641. 

Vnfer  freuntliche  Dinfte  zuuor.  Erbare  Emueßen  befondern  guthen  f^unde.  Als  wir  etliche 
aufs  Vnfem  mittel  nehift  zu  euch  ghen  frifack  gefchickt,  das  einkommen  eurer  pfarren,  fohulen,  geift- 
liehen  leben,  kirchen  vnd  hofpital  zu  vorzeichnen,  die  vns  dan  bericht  einbracht,  wie  fie  es  angehört 
haben,  wir  alle  Ding  noch  nicht  richtigk  befunden,  dorumb  wir  euch  fambt  eines  teils  euerer  leute  do- 
felba  hieher  vor  vns  befcheiden,  In  meinung  vns  aller  gelegenheit  weitter  zu  erkondigen  vnd  alsdan 
mit  eueren  rath  vnd  wiflen  die  pfarre  bei  euch  fambt  einem  Caplan  vnd  (chule  notturftiglichen  mit  be- 
Ibldung  vnd  vorfehüng  zu  beßellen,  domit  gotteswort  bei  euch  allewege  gepredigt,  die  hoch  würdigen 
facrament  gereicht,  kirchen  Ceremonien  ordentlich  angericbt  vnd  die  Jugendt  vnterweift  werden  möge, 
dorauff  euere  leute  gehorfamlich  erfchienen  vnd  fo  vil  berichts  fie  gewufi  gethan  vnd  fich  die  Withfrau 
entfchuldigen  laflcn,  aber  Ir  hartwigk  vngehorfamlich  auflenbleiben  vnd  vnDs  im  berichte  der  kirchen- 
lehnen  halb,  welchen  Ir  hartwigk  am  meiften  haben  foUei  gemangelt,   dadurch  wir  verhindert  diefe 
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Ordnung  hei  each^  difsmal  endlichen  zu  fchliffeD,  haben  aber  anb  aUeriei  anzeigen  fo  vil  vonnargkt,  das 
ir  harthwigk  euch  der  kirchen  guther  aldo  an  hufen  einsteils  deilsgleichen  auch  der  gantzen  Bri- 
finfchen  margk,  dorauff  die  pfarrkirche  eine  vnd  die  kapeln  zu  Brifsen  auch  eine  hufeu  gehabt, 
fambt  dem  Zehendt  vff  gemelter  feldtmargk  zum  lehen  Corporis  Chrifti  aldo  gehörige,  Tambt  einer  fil- 
bern  Chron,  fammet  Mantel  mit  filbem  fpangen,  omate.  vnd  andern  vnterftanden  vnd  folchs  wider  recht 
zu  euern  handen  gezogen,  das  wir  nicht  wiffen  können,  ob  ir  defshalb  v^r  vns  za  kommen  vnddauon 
befcheidt  zu  geben  gefcheuhet  Wan  dan  von  folchen  gnihem  die  pfarren,  Caplaneien  vnd  Tcbule  anch 
arme  hofpitj^  (oUen  vorforgt  werden,  ftellen  wir  in  euer  eigen  gtwiffen,  was  gott  an  folchen  euein 
fornhemen  vor  gefallen  foU  tragen,  do  dannoch  hirdurch  euch  allen  fambt  euern  leutten  gotteswort  en^ 
zogen,  nicht  gepredigt,  kein  fchule  gehalten  vnd  vill  leute  doruber  vorfeumet  worden,  das  es  leider 
dohin  gereicht  das  die  leute  folcher  verfeumbligkeit  halb  in  gottes  dinffe  vnd  worte  gar  erkaltet,  weder 
zehn  Gebot  noch  betten  können,  vnd  was  ir  defshalb  von  vnCßm  gnädigften  vnd  gnädigen  hem  vor 
vngnade  vnd  von  leoten  befchwerlichen  nachreden  zugewartten,  des  allen  Ir  doch  auch  nicht  bedurft 
vnd  gotlob  fonft  eine  ftadtliche  edelman(snharung  habt,  euch  hierait  gar  gerbgUch  bereichem  könnet^ 
^  ob  ir  dan  villeichte  meinet  vns  hierin  nicht  zu  gefallen  zu  fein,  als  achtet  ir  vns  zu  wenigk,  euch  in 
deme  maflfe  oder  Ordnung  zu  geben,  Ift  vns  doch  hieran  gar  nichts  gelegen;  alleine  das  wir  defshalb 
ein  freuntlichs  mitleiden  mit  euch  haben  vnd  nichts  dan  beforderung  der  predigten  gottes  worts  vnd 
die  ehere  feines  gotlichen  nahmens  auch  auisbreitung  feines  heiligen  reiche,  welchs  durch  die  heilfame 
predigt  feins  worts  troftung  vnd  anfstetlung  der  heiligen  facrament  gefchicbt,  gefucht  Wo  euch  allen 
dan  folche  Verordnung  nochmals  gefelligk.  So  bitten  wir^zum  vberflus,  wollet  vns  des  obuermelten 
Einkommens  der  geiftlichen  lehen  bei  euch  gnngkfam  vorzeichnus  forderlich  zufchreiben  oder  fflb  be- 
richten^ damit  wir  dauon  einen  Caplan  bei  euch  vorforgen  auch  die  ichule  beffer  vorfehen  mögen. 
Wir  feind  auch  Itzo  alhie  bericht,  das  das  hofpitall  bei  euch  welches  etliche  Zins  einznkommen  h^ 
gantz  vntergehe  vnd  keine  vorfteher  habe  vnd  die  armen  leute  gentzlich  nichts  bekommen.  Wir  bitten 
aber  laflet  euch  die  armen  J>euolhen  lein  vnd  fetzet  forderlich  widerumb  vorfteher  datzu,  welche  die 
zinfe  etnnhemen  vnd  vnter  den  armen  aufeteilen  mögen:  vnd  nach  deme  (ich  zwifchen  euch  harthwig, 
enerm  weibe  vnd  Em  Auguftin  dem  pfarrer  zur  böge  etlicher  befchwerlichen  Irrungen  halb  gebre- 
eben  gehalten,  welcher  halb  ir  allerfeits  itzo  vor  vns  vorbefcheiden  geweft,  weill  ir  dan  aufienblieben 
vnd  doriiber  den  hotten,  der  euch  vnfere  briue  bracht  vbel  angefarn  vnd  zu  beforgen,  das  folche  ge- 
brechen zwifchen  euch  weitter  einreiben  mochten,  wollen  wir  euch  nicht  vorhalten,  das  Er  Aoguftin 
zo  gieicfc  vnd  recht  In  vnfers  gnädigften  hera  lande  vorfichert  ift,  welche  vorftcherong  wir  euch  hiemit 
aoknndigeo  vnd  anft  beuelh  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigen  hera  thun  wir  euch  hinforder  folch  fchmehen . 
vnd  aüerlet  antaftung  vorpieten,  euch  auch  bei  vormeidung  f.  C.  f.  g.  ftraf  vnd  vngnad  weder  mit 
woftt^n  noch  werken  an  Er  Auguftin  noch  an  den  hotten  zu  vorgreiffen,  do  wir  dan  den  handel 
werden  weitter  vorbefcheiden  vnd  Jedem  teil  des  rechtes  vnd  pilligkeit  vorhelffen,  wolten  wir  euch  al- 
les iene  wir  fonft  zu  dienen  erbuttigk  vnfem  beuelh  nach  nicht  vorhaltten. 

Wir  befebeiden  anch  Infonderheit  eudi  hartwigen  von  Bredow  vf  den  dinftagk  In  pfing» 
Aes  (dbirft  rot  bocbgedachts  vnfers  gnädigften  hera  fein  vorordneten  ftadthalter  vnd  rethen  vnd  voir  vna 
tm  Colo  an  der  fprew  zu  erfcbeinen  vnd  die  Chron  fambt  den  fammet  kormänteln,  filbera  fangen 
rmi  miiTM  tö  k  aofs  der  Brifsnifchen  kirchen  zu  euch  genohmen  aldo  zu  vberreichen« 
De*  Enrikeni  Enraeften  allen  von  Bredow  zu  frifack  vnfem 
ttfenJem  gotben  freunden  fiunbtlich  vnd  fonderlich» 
lb#  IMP  t09läkwatf  Ui  «aeiMrl  fBdnlUfn.  Litt.  A. 


XXY,    9i\fHai\culfxotoUÜ  über  bie  Rix^tn  unb  Pfarren  )tt  Srnefacf  un»  im  imU  ^t\^d, 

t)om  3a^rt  1541. 

Fryfagk,  Pfarre.  CollatOfres  die  von  Bredow.  Hat  ein  pfarhaus  fampt  IIII  buffen  fordern 
Steddein  gelegen  Ackert  die  itzige  pfarber  felber.  Szo  fie  worden  aufsgethan  kont  vngefehrlicb  jbede 
huffe  I  winfpell  rogken  pacbt  jberlicb  geben»  bat  nocb  etliche  ftucke  landes,  batt  ein  boppengertiein 
liatt  anfs  'ler  von  Bredo^w  holtzungen  frey  baiibolta,  brenboitz,  nnfsboltz,  grefimge,  I  Pf.  wacbs,  batt 
den  zebenden  von  allen  körn,  flacbfs  vnd  wais  fonß  vffen  acker  wechlL  Efs  lein  aber  furn  ftedtlein 
▼Dgeferllcb  XL  buffen,  wen  die  berfcbafft  gebe,  welcbe  fidi  des  zebenden,  wiewoll  mit  vnfug  weigeren 
konten  danon  vngeferlicb  fallen  120  fcbeffel,  Hatt  vbers  dritte  jbar  von  jbedem  wirt  ein  bun,  alle  jbar 
den  fmallen  zehendt,  bätte  wol  IIIP.  Communicanten ,  wen  die  leote  ein  wenig  wacker  zam  facrament 
weren,  Soll  haben  von  jheder  leioh  1  Gr.  von  einleitung  einer  fechs  Wöchnerinnen  vnd  braut,  wie 
vor  alters,  die  weiber  foUen  auch  opfern,  fso  mit  der  braudt  edder  gelegenen  weibern  gehen  wie 
zouor.  Für  den  alten  opffer  gefangk  mag  ein  teotfche  pfalm  odder  fonft  eui  chridtlicber  gelangk  ge- 
lingen werden» 

Der  pftirher  beklagt  fidi,  wie  die  Junckern  de(s  jhars  zweier  zu  ihm  kommen  mit  altem  jren 
gefinde,  fitzen  den  gantzen  tagk*  Doch  boren  wier,  efs  fey  ein  alter  gebrawcb,  wiewoll  fie  zuuor  nicht 
gantze  tage  gefefien  feyn,  wie  ietzo  gefchieht. 

Hat  Joachim  einen  Caplan  albie  gehabt,  den  bat  der  pfarrer  gehalten,  jme  jerlicb  II  fl«  geben 
hierüber  EiTen  vnd  tringken  vnd  die  aecidentz  in  diefer  kirchen  zugehörigen  filialen. 

Geiftlicbe  Leben  jhn  der  pfarkircben  zw  frifagk  gelegen.  Das  erft  Anne  et 
beate  virginis*  Hirber  gebort  die  Capein  zu  Brifen,  ift  diefer  Kirche  jncorporirt  bat  den  zehendt 
vber  die  Margke  zu  Brifen  gehörig.  Hatt  ein  beufslein,  jdt  forfallen.  Collatores  die  von  Bredow 
hatt  kein  befitzer«  Von  einkommen  weis  niement  in  ftedtlein.  Die  Junkern  haben  fundationes,  regiOer 
vnd  allerley  gerechtigkeit  nach  abfterben  des  letzten  poiTefroren  zu  jhnen^  genommen,  nemen  auch  das 
einkommen,  fein  vmb  rechenfchaft  anzulangen»  Das  andere  defs  Corporis  Crilti  aut  gerdrudis,  bat  Er 
Lamprecht  uolden  difs  leben  letzlich  befeffen»  Collatores  die  von  Bredow.  Das  beufslein  ift  gleich 
dem  vorigen  furfailen»  Befitzer  Cbriftoff  von  Mollendorff  jft  zenkifch  mit  den  collatoribus  des 
eahebens  halben,  batt  ein  garten  neben  bartwiges  von  Bredowen  garten  gelegen,  mit  welchem  ehr  itzo 
ihn  einem  Zaun  vorfadl.     Das  gantz  RegUler  ift  von  Mollendorff  zu  fordern,  dan  die  befragten  dauon 

nicht  wiffen.     Der  kruger  zu fol  zu  diefenr  leben  geben    III  winfpel  rocken,  I  fcbeffel  erbs 

oder  weitzen,  jn  Protzem  gebort  den  gadauen  jm  lande  zu  Ruppin  haben  jr  drei  33  Icheffel 
koms  dotzu  geben*  Peter  Ziten  zu  Brunne  itzo  fein  bruder  Lippoldjt  VI  fcheffel  rocken,  VI 
fcheffel  gerften,  I  fchogk  die  gemeine  zu  Lenzke  weidegelt  jm  lande  zu  Bell  in,  I  fchogk  die  ge- 
meine zu  Brunne.  Dem  lehn  gertrudis  angehorigk  fein  ettwan  abgegeben  Vi  fchogk  heuptfummen 
yoBk  fchultzen  zue  Warfe  vnd  beym  rathe  hinterlegt,  Kune  von  Bredow  mit  verwilligung  Antho- 
Btefen  nachgelaffene  witfrawe  hat  das  gelt  zu  jhme  genommen  vnd  Izu  Rathenow  ein  hencker  damit 
Ionen  laffen.  V  fchock  hat  Achim  fchulte  abgelegt,  hat  auch  kune  von  Bredow  vffgenommen,  III 
fchock  vngeferlich  legen  noch  beym  Rathe,  I  Ichock  Gereke  Dofleman  abgeben  bat  kune  von  Bredow 
vfgenohmeu. 

Georgii.  Di(s  ift  das  lehn  Georgii  aut  corporis  chrifti  1(1  ein  commenden  darinnen,  welcher 
dits  Meffen  vor  jharen  behalt,  dem  i(l  von  den  vorftehern  dofur  officiantengeld  gegeben  wie  die  leute 
uieinen  II  fchock,    hatt   auch   fonft   etwas    eiazukommen«    Weil .  aber  in  IUI  jharen    vngeferlicb  keine 


66 

vorfteher  gewefen,  werden  keine  zinfe  gemanel  vnd  leiden  deCsbalben  die  armen  leute  ^ofpiialis  flCnefi^ 
georgii}  (o  aiwege  etliche  darinnnen  gewefen,  vnd  fich  bienein  mit  etlichem  gelde  gekaufl»  groffe  not. 
vnd  armut» 

Voiget  von  Privatlehen.  Neben  der  kirchen  ift  ein  capeHen  Sanctae  Aonae,  fein  horae  pri^- 
vatae  vorzeiten  darein  gefungen.  Achim  fchultze  vorfteher  der  pfarkirchen  iagt,  das  ehr  vngeferlMk 
von  XVin  fchocken  weis  ahn  haoptfummen,  fso  bei  den  leuten  ihm  ftedtleb  liehen,  der  vorfteher  ill 
vber  feit  gewefen«  Foftfcriptum:  Ift  alhie  berichte  das  dife  Itifhing  etwan  von  emer  withwen  gemacht 
ift,  die  fie  de  proprio  vorfoldet.  Do  aber  die  Ceremonien  abgangen,  und  die  withwe  abgezogen,  feiwÜ 
alleine  die  18  fchok  bliben*  Soll  ein  pauer  Hans  Witte  genandt  zu  Vicenitz  auch  zu  diefem  lehn 
mit  pechten  geboren,  fagen  aber  die  leute,  das  es  alleine  ad  vitam  vltimi  poffefforisalfo- gegeben  vnd 
voigigk  wider  an  die  hainfche  gefallen. 

Briefen  (Difs  gebort  zu  lehn  L  Annae  jn  der  pfarkirchen  danon  oben}  Ift  ein  kirchen  tat 
ffryfag  gelegen,  vor  czeitten  ift  ein  watfart  da  gewefen,  ietzo  leit  fie  lehr,  vnd  ift  darein*  nichts  »i 
thun*  Hart  wich  hat  dabey  ein  fcheffereie  vnd  zeucht  fich  der  gantzen  f eltmarken,  thut  niemant  nieMs 
dauon,  hat  die  regifter  des  einkommens  der  kirchen  (welche  eine  hufe  gehapt  vnd  fonft  nichts^  Der 
pfarrer  diefer  dorfftef  hat  auch  ein  hufen  gehabt,  die  foU  hart  wich  haben}*  mit  barfcha£fk  vnd  allen^ 
was  da  gewefen  zu  ihm  genommen,  darunder  gewifs  gewefen  ein  pacem,-  ein  Corona  für  XXXUI  £ 
bezahlet,  ein  roter  fammeten  mantell  mit  fpangen  etc.  Die  oldendorpinne,  welcher  vorftorbener  man  ^ 
ein.  vorfteher  zu  Briefeji  gewefen,  hatt  follichs  alles  bericht  neben  andern,  die  darumb  gewuft.  Halt 
die  pfiirkirche  zu  frifack  vff  diefer  Briefenfchen  feltmargk  auch  I  hufen  gehabt,  die  hat  Hartwich 
auch';  Der  poffelTor  des  lehns  Anne  in  der  pfarrkirchen  allhie  hat  den  Zeheudt  vber  diefe  -  feltmargk 
zu  Briefen  gehabt. 

Fryfack.  Schulmeifter,  kufter,  jft,  von  alters  ein  officium,  beftelt  auch  dieStadtlchreibereii 
Soll  wie  Er  Auguftin  pfarner  zue  hage,  auch  Er  Joi^chim  Petri  pfarner  zu  Sentzke  voge- 
zweifelt,  als  die  die  fchulen  alhie  in  beftellung  gehapt,  woll  wiflen,  von  den  drei  lehenen  jbn  difer 
pfarrkirchen  gelegen  laft  jhn  die  VU  fl.  gehapt  haben,  bleibt  itzo  alles  auflen«  Den  tifch  hat  ehr  von 
alters  bey  der  herFchafft  gehapt  zwo  malzeiten  alle  tagk.  Die  relicta  Antonii  von  Bredowen  weifft 
fich  von  wegen  jhrer  iune  des  viertenteils  nicht,  aber  hartwich  von  Bredow,  welcher  ihn  alt 
ihare  III  viertel  fpeilen  foll^  will  odder  gedengkt  ihm  nichts  zu  geben,  Ehr  thn  dan  alles,  was  Mt 
fein  gemein  gefinde  thuu  mufs,  die  Schulen  ift  fein  wonung*  Hatt  aufs  jedem  han(e  aüe  qnarlall 
ml  4;  XII  4  alle  quartall  von  jhedem  fchuler;  hatt  >^n  alters  kein. körn  gehapt«  Difs  jhar  fein  ia 
nU'fch;  von  der  kirchen  vorftehem  vbergeben.  Von  begrebnus  jheder  leich  foU  ehr  haben  IUI  4'fo 
er  altein  gehet,  gehen  die'fchuler  mit,  fol  man  ihm  geben  VUl  4i  ^^^  ^^^  alters  vff  oftem  vnd  wo- 
nachten  ein  pffrnning  wert' gehapt  aus  jhedem  häufe,  daffelbe  ift<  des  pfarrers  halb,  VII  Jf.  von  jhedir 
fechswochcrinnen  einzuleiten,  auch  von  der  brautmefs  dameben  ein  maltzeit. 

Einkommen  der  kirchen  zw  frifagk>  Vorfteher  Itzo  Achim  fchultze  vnd  Michel  Spanwndt, 
Hatt  VI  kefch  der  khrchen  vnd  lehenen  zugleich  ai»gehorigk,  II  pacificall,  etlicher  filbem  finug  ahn  ein 
hölzern  bild^,  I'monftranß  filbern,  I  vratieum,  wiffens'  nicht  obs  filber  fey, .  I  filbem  creutz,  hatt  voo 
dreien  hufen  pacht,  fwo  geben  rhedeein  einhalb  wifpel,  die  dritte  gibt  IUI- fcheffel,  die  vir  fcheiM 
fein  zu  diefem  jhare  dem  fchulmeifter  zu  gefchlagen.  Hatt  ein  Wiefen  —  vnge&rlich  X  fiider  haa 
reichlich  zu  geben,  drefelbe  hatt  hartwich  von  Bredow  nue  faft  VIll  jhare  vmbfonft«in,  w3l 
dänon  kein  Zins  geben,  VI  bienenftocke,  hatt  vngeuerlich  nicht  yil  vnder  VII  fcuck  omaten.  Hatt  eia 
ort.ihm  luch,  genant,  der  luch  vber  den  alten  rein^  wer  darinnen  meget,    gibt  ein  tag  I  gr.     Hatt  aa 
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jfaar  getragen  iVtl  Abgibt  to  zeiten  mebery  zu  zeiteD  minder.  iHartwich  von  Bredow  hat 
'68 'dem  göttslians  zuwider  flljhar  jhnnea  gehapt,  -wiewoU  efs  'itzo  wider  darzu  ist  I  hufen  vff  der 
briefen^chlbhen  'feitmarg  haben  dauoi>  zuhot  Jherlioh  II,  fcheffel  pacbt  eingenommen.  Hartwich  . von 
Bredow'luitt  fie  "XI  jhar  gebraucht  vnd  .^nichts  gegeben.  Hatt  etliche  fchock  uffzinfse  aufsgetan  bei 
.  aUerlei  leaten.  Ein  fammenhat-kone  von  Bredow  feiiger  «u  ihm  genommen,  welchs  leben  guter 
itzo  bartwich  befitzt,  wie  dan  die  vorfteher  hierüber  aUentbtfIben  ihr.regifter  vff  weiter  erfuchen  wenlen 
übergeben.  :I  Pf.  wachs  vom. heilgeiigiit,  giebt  itzOipeler  Rentenigk.  Sein  noch ^vngeferlieh  ¥1  fehoek 
barfchafft,  hatt  ein  braupiannen,  gibt  fo  oft  fie  gebraucht  wird  I  gr.  koft  nadi  anzeigung  .^er  ^vorfteher 
meher  au  haiten^^dan  fie.zinfet,  dan  der  juiiker. keiner  daoon  etwas  gibt,  brauchen  fie  doch.zu  Aller- 
lejr,  fo  ail  fie  woUen. 

Vicen itz.  GoUatores  die ^von  'Bredow.  Ift  ein  «fiUal  der  ,pfarren  zu  friiagk,  halt  einen  hoff, 
weldier  der  pfarhof  wirt  genant,  wiew6U  ihn<vill  jharen  kein  pfarrer  doruff  gewont,  wirt.fonft  von  ein 
man  eingeliallen/  der. mit  Met  gereehtiekeit  dem ic pfarrer  angehört,  gibt  ihm  alle  jhar  I  wifpel  koms 
halb  gerften  halb  rogken,  dienet  wen  ihm  wirt  geboten,  den  fleiezehenden  üHe  jhar,  den  getreidichze-. 
henden  gleich  den  «ndem  einwonern  des  dorffes,  'hatt  den  kornzebenden  von  allen. leuten^  jOt  gering, 
die  leute  Haben  vffs  hoheft  'vff  U  dreyfig.(fic!)  ahn,  die  Junckern  geben  nichts,  hat  vngeueriiöh  XL 
Oommunicanten,  II  eyer  aufs  jbederm  haus  vff  oftem,  kommen  dem  kufter  haU»  zw,  von  begrebnnflefl 
feil  gegeben  %verden  wie  ^zw  frifagk,  hatt ^ den. fleiezehenden  vbera^ dritte  jhar. 

Kufter.     Ift  kein   eigener  da,    der  fchulmtifter,    fo  die  kufterey    zu  fryfagk  beftebet,   miila 
efitwan   mit  gen  .odder  ein  buhen  fchioken,  . hatt. aus .iglichem  hausein  Jhar.XX  a.j:,    von  teiehen  wie 
.za  firi&gk* 

Krrdhe  hatt  ein^kelch,  ein  mndllranzen  mit  ein  rfilbern  buöhslein,  ein  pacem,  ein  oraat,  hatt 
ein  heiUigeu  man,  gibt  ein  jhar  III  pfunt  wachs  foU  der  kirchen  dienen ,  fpert  fich  aber  dawider  ganz 
ynd  gar,  liattlandt  zw  II  foheffel-Horns,  ein  Wiefen,  davon  gibt  obgemeiter  pauer  dafs  wachs,  hatt 
ingeferiich  JIl  fl.  barfcbafft  vnd  ahn  Jchult  faft  bey  VI  fl,  II  par  filberne  hechfselein,  lU  ftooke  bienen. 

•Warfe.  GoUatores  die  von  Bredow.  -Ift  ein  fiiial  zw  frifagk  vnd  gebort  das  ganfs -dorfflein 
nit  Aller  goadenvnd  gerechtikeiten  ein^iglichen  plarhero  pro  tempore.  Hatt. al hie  XX  hufen,  dauon 
geben  die -leute  Verlieh  XU  wil^el  weniger  IV  fcheffelroggen  vnd  gerften.  der  fchulUe  fitzt  Trey  mit 
IJl  hufen,  gibtJ  wilp., für  alles ,  die  leut  berichten,  der  «ehent  iey  hiemit  eingerechnet,  auch  das  (ie 
keinen  fleuch  oder  fmallen  zehend  zu  geben  fchuldig  fein,  wiewoU  der  pfarrer  daffelbig  ^uicht  geftehet 
Aoob  ift  ein  vertrag  vorhanden,  die  dtenft  betreffent,  jhn  dem  Vortrag  ift  von  körn  zuinren  nichts  vor- 
jneldei  haben  Aber  dennoch  die  paur^folchs  vff  erfuchen  -der  vorigen  pfarhern  alwege  gethan.  Leich« 
^4  wie  zu  friftkgk,  XXX  communicanten. 

KLufter.  Ift  kein  eigener  da,  der  .'Zu  Iriiagk  beftellt ^ie  kufterei,  bekumpt  von  jhedem  häufe 
tin  jhar  XXD  Jf-,  leichgelt  wie  fünft. 

Kirch  hat  I  kelch,  I  knppfern  ereutsleiu,  Muppern  munftranz  -mit  ein  filbem  buohslein,  II 
«afelo,  hat  laut  zu  n  Icheffeln  fat,  hat  kein  barfc^aft  odder  einkommen,  I  fchohk  ftehet  fohnlt  aus* 

^ur  Hage.  .GoUatores  die  von  .B4*edow  xw  frifack,  hat  ein  pEarhaus,  ein  garten  dahinder. 
Darzu  gehören  H  hüfen  vnd  dahinder  wiefewachs«  Hatt  (unft  noch  I  hufen  vff  der  f eltmark  z  ut  S  eh  e, 
gebort  auch  zur  pfarre  IPf.  Betbwaohs.  41att  den  kernzehendt  vnd  den  dritten  theil  des  fleifohzehends 
^nd  rochhuner  vbers  dritte  Jhar,  auch  den  virzeiten  pfenning,  bat  ein  fiiial  zu' Br^dikow.  Hatt 
«12  A  von  einer  leiche,  II  Jf.  von  einer  braut  vnd  Sechswocherin  einzuleiten  «vnd  die  malzeit,  die  braut 
dreimal  aufzubieten  I  4  vom  tauffen    geben  die  hufner  eine  malzeit  ader.4  gr.  auff  ottem  aufs  jedem 
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bsufs  fechd  eyer  der  g^eburt  dem  piaiTer  die  helfte.  Do  einer  ikt  malzeit  nicht  gibt»  fei  letfi  dttfiie. 
4  fchilL  gr.  dem  kufter  aber  2  Dbhill.  gr*  geben.  Difler  pfarrer  Er  Johann:  Gladigow  darff:.kto 
la^entarium  lalTen  aufö  vrfacben,  darüber  ehr  vom  Confißoriura  briff  Iiat,  dafs  er  damit  vorfchont  werdei 
E»  beirichten  die  leuthe  auch,  dafs  der  pfarrer  von  alterfs  jn  der  holtzuog  die  Decke  genant  zu  feiner 
bernoäg  van  legerholtz  holtz  zu  füren  macht  habe,  Itzo  wollen  aber  die  von  bredow  jme  das  were% 
darumb  foi  weder  genante  von  Bredow  Inhalts  der  ausgangen  ordnang  mit  dem  procefii  verfhareii 
werden.  Kufter  hat  ein  kufterheuslein,  darzu  gehört  I  wifen,  hat  bei  XXXIII  icheffel  Rocken*  Ei 
fallen  auch  die  Junkhem  von  jren  hufen  geben  vnd  dem  kufter  nichts  abbrechen,  hat  o(tereyer  wie 
oben,  hat  aus  jdem  häufe  jerlich  ein  Brot  vnd  2  Jf,  vnd  eine  wurft  auf  weinachten  10  Jf.  von  einer 
Leiche,  ein  Malzeit  von  einer  fechswocherinne  vnd  braudt  oder  von  der  Sechswocherin  3  Gr.  für  die 
malzeit.  Kirche  'hat  I  kelch,  hat  Land,  dauon  jerlich  gefeilet  -f  winfp«  korns  vnd  den  dinft,  auch  den 
fleifchzehendt  von  demfelbigen  heiligen  man,  hatt  auch  den  virzeiten  pfenning,  weil  danr  der  man  ohne 
fein  verwarlofen  diefs  jhar  abgebrandr,  j(l  ihm  d^r  halbe  wjfpei  pacbt  von  diefem  jbar  eriaflen«  Hatt 
52  fl.  aufltehendt  fchuldt,   15  thaler  barfchaft* 

Bredikow  jft  ein  filiai  der    pfar  zurHage  hat  der  Pfarrer   aldo  II  Pauern,  die  geben  Ime 

jerlich  I  w«  XVill  (cheffei  halb  rogken  vnd  halb  gerften,  Item  0  fcheffel  hauern^  auch  27  fchill.  Dienen 

auch,  gebfn  den  Zehendt    vnd  geboren   dem  pfarrer  mit  aller  gerechtikeit,   hat  I  wifen  von  drei  ftutor 

hew,  hat  I  Pt  Bethwachs,    XII  4-  von    einer  Leiche ,    hatt  den  kornzehendt    vnd  den  dritten  theil  de« 

fleifchzehends  vnd  aus  Idem  haus  I  Rauchhun    vmbs    dritte  jhar,    hatt  den   virzeiten  pfenning  von  ein- 

leitung  einer  Braut  «ader  Sechswocherin  VI  ^  oder  die  Malzeit   (fuft  wie  zur  Hage}.     Kudter  hat  bei 

27  fcheffel  körn,  hat  an  Brotten,  Wurften,  Oftereyern  etc.  wie  zur  Hage.     Kirche  hat  I  kelch,  I  pa* 

cem,  1  Monftranz  kupfern,  hat  VI  fcheff*  körn    einzukommen  vom   heiligen  man,    hat^uch  I  pufch  S» 

Nicias  heizlein  genant  (gehabt,  das  haben  die  leu(>e  ausgeradet  vnd  eine  wiefe  dauon  gemacht,  die  sinft 

dem  gotshaufe   bifweilen   1  fl.    bifweileu   mehr  oder  weniger*}  hat  I  Pf.  wachs,    gibt  der  heilige  man. 

Hatt  auch  den  dinft,    Rochhun    vnd   fleifch  zehendt  2  Jhar  nacheinander,    das  dritte  jhar  nimbt  es  der 

pfarrer.     (Es  hatt  auch  Ban  Erembrecht  hiebeuor  jerligeji  I  fcheffel  gerften  zum  Gotshaufs  geben   ^ber 

von  etzlichen  jliaren  nicht  eutricht.     In  prima  viQtatione  ift  verabfchiedet,  das  er  hinfuro  dem  gotahaus 

jerlig  I  fcheffel  gerften  geben,    auch  fich   mit  dem  Vorfteher   der  Retardaten    vertragen  oder  des  pro- 

ceffes  erwarten  folL    Ift  aber  nicht  gefchehen}     Hatt   den  vierzeiten  pfenning,    hat  9  thaier  barfchaft 

vnd  I  fcliock  15  Gr.  aufftehendt  fchuldt« 

Sen^ke.  Collatores  die  von  Bredow  zw  Frifack,  hat  ein  Pfarhaus.  Datzu  gehem  llhutai 
daran  llofzen  etliche  Wifen  einen  garten  dahinder.  Item  noch  drei  garten  vor  dem  dörffe,  bat  kakek 
holtz,  hat  I  PL  wach?,  hat  den  kornzehendt  Vnd  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  Delgieiehea  auch 
des  Schmalenzehends,  den  virzeiten  ^  hat  ein  ftlial  zu  Wagen itz,  hat  I  gr.  von  einer  Leicfa  vnd 
I  fchilU  von  einer  Braut  oder  Sechs wecherin  von  teufen  eine  malzeit,  die  braut  dreimal  au&ubieteu 
I  fchill.  hatt  den  virzeiten  pfennig.  Diler  Pfarrer  Er  Paul  Butenhower,  hat  jn  der  Pfar  pro  In« 
ventario  befunden  il  wilden,  H  khue,  I  Schwein,  vir  genfz,  II  Braw  Boden,  I  fcheffel  bafera,  O  gerOoft 
I  Rocken,  die  Pfarhufen  mit  Winterfath  befehet  jtem  zwene  wagen  vnd  Pfluge.  Dis  alles  foUerwider» 
umb  pro  Inveutario  vorlaflen.  Kurter  hat  kuflerhau(z  datzu  geborn  II  gariten,  bat  jerlich  I  winfp.  fchA- 
kom  vnd  IX  fchffl.  weil  Ihme  dan  harttweich  von  Bredow  fein  fcheffel  körn  abbricht  foll  er  ime 
folches   geben   vnd   fich -mit  Ihme   vortragen,   hatt  lU  brot  aus  jedem  häufe  jerlich,    datzu  11  jt  rni 
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I  wurfi^  hat  Öfter  Eyer  von  I  Leidie  Vni  <4.^<1  ^Qcb  von  Seohswech^rln  vBd  Braot,  halt  vom  pfarer 
Tnd  Gotfzhaofz  alle  qnaftal  I  gr«  Kirche  hat  I  kelch,  I  kopffer  Viattcum  hat  I  W.  korhs  vom  heiligen 
Landt  halb  roggen  Balh  gerften  jfem  den  fchmalen  zehendt,  jtem  5  fch«  gibt  bans  Barfz  vnd  Cafpar 
Hulebruch  Pfennig  Pflege,  hatt  den  virtzeiten  pfennig.  Dem  fchultzen  jft  fein  ambt  jm  gotshaufz,  weil 
-er  daflelben  Alters  vnd  ander  gefcheflte  halben  nicht  gewarten  kan  erlaufen,  foll  deswegen  ein  ander 
an  leine  Hadt  verordnet  werden« 

Wagenitz.  Ift  «in  Filial  der  Pfarr  zw  Senfzke,  hat  I  Pf«  Beihwachs,  hat  den  kom  ze»- 
hendt,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehend  Raochhnner  vnd  Schmalen  zehendt  hat  bei  LXX  Com* 
jnunieanten,  hat  virzeiten  pfennig,  hat  I  gr.  von  einer  Leioh,  hat  I  fch.  von  einer  Braut  vnd  Sechs- 
wecherin  vnd  anders  wie, zu  fentzke.  Knfter  hat  XXXII  fchfO.  Rocken  fohfll.  kom,  hat  Brot,  Wurft 
Gddei  Braot,  Sechswecherio.  vnd  Leiche  wie  zw  Senfzke,  Kirche  hat  kelch,  Monftranz  Kupffem  hat 
t  W.  kom^  einzukommen  vom  heiligen  Man,  jtem  den  fchmal  zehendt  vnd  den  Dienft,  jtem  virtzeiten 
pfennig.  «Weil  atich  Mattbis  Sydow  alt  vnd  vnuormogen,  das  er  dem  gotshaus  lenger  nicht  vorftehn  kan, 
So  follten  ein  ander  an  feine  ftadt  gewehlt  werden« 

Krile»  Collatores  die  von  Bredow  zw  Frifaek,  hat  I  Pfarhaus,  datzu  I  wifen  fol  Ein 
graben  auff  einer  feiten  aiiff  der  andern  feiten  aber  ein  ftein  die  grentze  halten,  hat  kabelholz  wie  die 
Bachbam,  bat  II  kolgarten  bat  [  Pf.  Bethwacbs  hat  U  hufen.  Ackert  die  felbs,  tragen  zw  gemeinen 
)bar  Vni  ader  IX  W.  kpms  vnd  Räuchhuner  umbs  dri^e  jar,  hat  bei  Is  Communicanten  hat  einFiliäl 
«w  Lantin,  hat  von  einer  Leich  XD  J^,  vnd  VI  ^^  von  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  einzuleitten, 
Tnd  ein 'maltzeit.     Difer  jtzige  Pfarrer  Er  Johann  B^untze    hat  in  der  pfar  pro  Inventario  befunden 

I  W(pL  gerften  vnd  I  Wfpl.  Bocken.  Die  hufen  vber  winter  befeet,  III  pferd.  Als  II  heiler  vnd  eine 
•wUde,  II  khue,  1  zinnen  kandel  vnd  I  grapen«  Dis  foU  der  Pfarrer  widerumb  pro  jnventario  vorlalTen* 
Kufter  hat  ein  kufterbeufziein  hat  XXX  fcbffl.  körn  hat  "aus  jedem  haus  jerlich  III  Brot  II  4  vnd 
i  wurft,  hat  Oftereyer,  die  theilt  er  mit  dem  pfarrer.  von  teuff,  einzuleiten  die  braut  oder  fechswocherin 

II  4  von  todteu  8  4«  Kirche  hat  I  kelch,  I  pacem,  I  kupffern  viaticum  VIII  fchfl.  koms  als  6  fchfl. 
TOgken   vnd  2  hauem    vom   heiligen  Landt    vnd,  II  fchfl*  von  der  Mollen,    hat  2  geftock  bienen,  hat 

I  Pf,  wachs  vom  heiligen  Land,  ,wiefen  2  Jahr  das  dritte  Jahr  nidits,  1  Gr«  hoffgelt  der  heilige  Mann, 
Item  ein  Rocbhuhn,  den  (chmalenzehnt  vnd  fleifchzehendt.  Item  bat  etliche  Erbzins  von  koflatenhofen, 

luH  30  Thlr:  barfchaft, 

L  ant  i  n^  Ift  ein  Filial  der  Pfar. zw  k  ri  1  e  hat  den  kornzehend  hat  I  Pf.  Bethwacbs,  hat  auch  jm  dritten 
jhar  den  fleifchzehend  vnd  Rochhuner  Soll  von  Leiche,  Breuten  vnd. Sechswocherin^  gehallten  werden  wie  zw 
Jirile.  knfter  hat  XIV  fohfl.  körn,  Mangeln  jme  4  fcheffel^  hat  an  Brotten,  Ayernn  vnd  andern  wie  zw  k rile. 
Eb  foU  aber  dem  kufter  auch  von  des  Junkern  huffeu,  wie  gebreucblidi,  feiu  fchfl.  körn  gegeben  werden, 
Kirohe  bat  1  kelch,  I  pacem,  I  Monftranz  filbern,  I  kupfern  viaticum.  Die  vlfitatores  haben  verordnet  das 
üe  Monftrantz  mit  vorwiffen  vnd  rath  der  Patronen  foll  vorkaufft  vnd  das  gelt  dem  gotshaus  zum  heften 
«of  Zinlz  gelegt  werden,  hat  VIII  fohfl*  vom  hriligen  Landt,  jtem  Rochhim  vnd  den  fleifchzehendt  von 
4em  heiligen  man  auch  den  4ienft,  hatt  den  virtzi^iten  pfennig,  hatt  Aufftehendt  Ichult  51  Thaler. 

Gerne«     Collatores  die  von  Bredow  zw  Frifack   hat  I  pfarhaus,    I  gaHen    datzu   gehern 

II  httien  zue  ende  derfelben  wifen,  jtem  noch  Eine  groffe  wiefe  aulTerhalb  dem  hitfffchlag  zu  24  fuder 
hew  hat  kabelholtz  hat  I  Pf«  wachs  hat  den  kornzehend,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  vnd 
Räuchhuner,  hatt  den  fchmalzehend  vmb  das  dritte  jar»  Es  foll  auch  der  Juncker  dem  pfarner  feinen 
kom  vnd  fleifchzehendt  von  den  hufen  vnd  wuften  hofen  enttrichten  oder  des  Fiscals  procefz  gewar- 
ten, hat  XLVI  Communicanten   hat  I  gr.  von   einer   Leiche    hat  8  4  ^^xxi^i  I  Maltzeit  von  einieitung 
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einer  Braut  ader  Seehswo^beHn,  weither  die  Midtz^it  nieht  geben  n^l,  (bll  dem '  Pfarrer  rnd  kofter 
jeder  4  gr.  dauor  geben,' bat  ein  Filial  zw'Klefren,'Difer -Pfarrer -Er  Marcus  Boeing  bat  ilwffj. 
ohne  8  fchfl^koms  zum  InventaHo  befunden»  jtem  2  zinen  kaifdel  2  -zinen  fcbuffell  vnd  eiorSpanbett,  Sott 
alles  (tets  jn  'der  Pfar  pro'lnventario  bleiben -vnd 'bat  der'Pfarber  gewilliget  •zwen-wifpUkems  mioor- 
laffen.  Kufter  faat'I  kuHetfaeufblein  tlateii  gebort 'I  bofi<;hen,  bat- von  jdem'bufiher  I'^Brot,  I -wurll,  IV 
Brot  jder  Cotbfes  datzuIV  4  bat  XXXII  fcbfl.  Rocken  fchfl  kom,  bat  Oftereier  bat -den  vtnceitton  Pfen- 
ning vom  pfarrer  vndauft  ider  kireben,'bat  von'Leiöben  2  gr.-vtiri  2  )4  leite  gelt  dergleidien- von  einer 
Braut  vnd  weeberin  2i4'faropt  der'Malzeitt  üircbe  bat  kelcb,  Pacem, -^I  Monftrantz  fitbern 'jft  vorkaoft 
Yud  das  gelt  vorbawt,"bat  XX  fcbfl.  "^koms  gibt  tler  beiligeman  fampt  VII  fcbHling,  -batt  aocb  vom  hci- 
ligeman  den  fleifebzebendt  vnd^Rocbbun,  jtem  bat*  2  Pf«  wacbs  vod  der  windmulen  zu  Frifack«  halt 
auch  10  fcbafT  vnd  I  ftock  bienen^  2SJL  Jfthertl^ig  van.BreHlo,w  fchuldig,  9  fl.  AntJiooioa 
V.  Bredovy,  2  fl.  AnihoniusMritbwe« 

Kleffen.  4ti  ein  filial  tler  Pfar  ^wüome,  'hat  'der  Pfarrer  Aldo  1  hoff  gibt  ilemiYerrer 
jerlicb  XVI  fcbfl.  koms  fampt  denn  dinften  gibt  auch  1  bun-vnd  den  fleücbzebendt  KPC  Bethiraehs  hat 
bei  liXIV'Communicanten, 'bat  an  komzebent,  fleifcbzebendy  Saocbbunern,  Leicbgelde,  «Breutten  vnd 
Sechsweeherin  wie -zu  Gorne.  Kufter  bat  ¥1  fcbfil.  Rocken -Scheffel  kom,hat  an-Brotten^-Oftereyein 
vnd  Andern  wie  zw  Gorne«  *KirCb  bat-l  kelch,  I-Pacem,  I  Menftrantz  fiiber,  I  kupfern  viattcumr(|ft 
alles  .voflirandf^)  VI  fcbffl.  kom -vom  heiligen  Landt*^bat  I  Pf.  wacbs  der  heilig  man,  jtem  den  fleiicb- 
zehebd  rnd  TUenftbatt  tien  ^virtzeiten  pfenftig,  Achim ' kolreb ^gibt  Jerlicb  I^£  wachs,  48  thaler  bap- 
fchafft/ hatt  >ei  100  l^ock  fcholdi 

Lipe*  -^Cdllatteres  <lie  Bretiow  %w  Frifaök,  'hat  I  pfarfaaus  hatt  'II  bufen,  ^aran^ftofflea 
Wif^n  bat  I  kollgartten  *  bat  I  '^t  Bediwachs,  bat  den  komzebendt,  ^  hat  den  dritten  tbeil  desJPIeifcbftends 
vnd  Rochbunem,  hat  den  Virzeiten  pfemiig,  'bat-'bei  LXXX  Gommunicanten  XU  a^  von  einer  Leiche, 
hat  vpn  eiidtitung -einer  Bcant -ader- Seobawecfaerin  I  fcbiU*  I  Maltzeit  oder  dafür  4  gr«  J)iefer «Pfarrer 
Er'Mar<:u8  Wolter  bat  jn 'feinem  anziehen  auf  tlifer  pfar  zum  Inventarium  befunden  II  pferde  V^IJI  fl« 
wirdigy  n  kbue,'VI  fc^aff,  I  Rangen,  «ein  alten  keflell  von  einer  Jialben  tbun  XVIll  Mandel  Roekea 
XXVII -fcbfl,  gerften  AU  mafz  I  Pflug  one  eifen,  i  bef^hete  bufen  mit  der  winterfat  darauff  Rocken 
gefebet ,  Soll  es  alfo  Hbei  der  pfar  pro  jnuentario  wider  nach  feinem  abgang  •vorlaflen.  Es  berichten 
auch  der  pfarrer  vnd  leuthf,  das  die  Junckern  difz  dorffs  hieuor  die  pfarbueffen  mit  wiflen4iesplarceis 
betrieben  vnd  11  ftucke  lairdes  dauoii  abgezogen,  hatjtzo  ha'rtwich  von  Bre4ow  >nne,  Ibllen  widder 
zu  den  (Sfafbueffen  gefchaffc  werden  oder  jnhakfz  der  Ordnung  desfiroces  vom  fi(koal  erwarten.  ICufter 
hat  I  kufterhaus,  datzu  I'kolgartten  bat 'XXXIl  Tcheffel/Rocken  fcbfl»  kom,  jtzo  bat  der-kuftemii  mehr 
alfz  26  fcbfl.  vnd  einvirt,  ^an  der  Juncker  Wil  jme  ^ -lebfl»  furenthalten  vnd  ibi  binfuro  das.geboo 
oder  defz  procefl*  er^i'arten,  bat  von  einer  Leioh  -8  Jf^  Desgleichen  von  einleitung- einer  Braut  .vnd 
Sechswecherin  4  it(,'bat.Oftereyer,  tlie  theih  ehr  mit  dem  ];^arer,  hat  aus  jdem  haus  des  Jhares.lV  Brot 
HI  4  vnd  .1  wurlt,  hatt  auch  eine  grofz  kabeil,  hat  in  der  pfar  des  Jhars  IV  Maltzeitten.  Kirche,  hat 
I  kelcb,  IPacero,  viaticum  kiipffern  mit  einer  Sdbem  Puchflien  bat  XW  foM.  >koFns  einzunehmen  von 
einem  hoff  darauff -der  heilige  man  want  halb  roggen  vnd  halb  gerften,  hat  auch  ekil>ofler.  vnd  Reyfr(fic^ 
wer  ein  Radt  aufzbort  nuilz  ein  pfennig  geben,  A^on  der.Reye  von  ^edem  foheflel  4  4i  jtem  jden.vier* 
Zeiten  4,  bat  30  fcbock  aniHebende  fcbuMt. 

92ad)  ^cai  (^oncfpie. 


•)  Plflcbft^rifU 
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XXVI.'    9u  SifllatOfrir  bro^  bm  J&ftttmig  «Ott  S3k(w  Wegen  feine»  nttge|orfam9  mit 

(e4  5ht(filrf}en  eirafir,  u  3*  1541. 

Vnfer  frenmUich'  dinft  zooor.  Eimueft^r  g^ter  freund t  Es  lüt  an  vds  Er  A'ngortinus 
Voltzendorfi  abermals  fchrifftlich  clagend^  wider  eueh  *  gelangt,  Daraus  wir  befiinden  das  vnTer  vo« 
rigs  fdireiben  feinih'aflmn  an  euch  getfaan.  bei  euch  wenig  geacbiet  Wir  wollen  aber  Nochmals  an  euch 
gefinnen^vnferm  vorigen  fchreiben  nachzukommen  vnd' demfelben  gemefs  haltten,  dem  pftrrer  den  Ze* 
bienden  den  Ir  Ime  doch  wider-  pillikeit  nicht  vorenthalteit  könnet  volgen  laffen.  Wirt  aber  folches  von 
euch  nicht  gefcheen  Muffen  wir  euem  vngehorfam  do  Ir  doch  kein  entfchuldigung  habt  dulden,  wirwiß-^ 
fen  aber  einen  der  die  Yngehorfamen  wol  zur  gehorfam  bringen  kan,  Damach'  Laft  euch' nicht  verlangen 
vnd  bedunoket  ob  es  euer  Nütz  ader  fromme  deffelbea  zu  g^wartten^  fem  wirt  wollfen  wir  euch  dar- 
nach zu  richten  moht  verhialtten.    Datum  etc. . 

Des  Churffirften^  etc« 
Ann  hartwig.  vonr  Bredöw. 

9{«4h  bem  (Eot^iaduc^e*  M'Stanfin$  SBcinlSIrn  Litt  AX 


XXVIC   ^xt  JTttf envifItAtotm  »efe^Kn  beneir  von  S3hb0tP  )«  %tii^aä;  einem  9((tAP  in 

9t(itfienotD  Hebungen  aui  iU^t  Verabfolgen  ju  (affen^    164L 

Udfer  freund],  Dinile  zuQor« .  EmueAe  befondere  guthe  freunde/  Vnsift  inder  jetzo  gehaltnen 
Vifitation  alhie  (^zu  Rathenow). angelangt,  das  aab  dem  Jorffe  Itb  jm  lande  zu^Frifack  hieuor  jn 
dem  leben  Nicolai  alhie  ediche  namhaffte  pechte  bifs  inV  Winkel  Korns  •  gereicht  worden,  welche 
pachte  ir  euch'  foltett-vnterftanden  haben- vnd  woltet  die  numale  dem  lehen  weigern^  Alfo  haben  wir-— 
benelfar,  den  gei(Uichen<  lehe»  alle  pechte  vnd  einkommen  widerumb  ganghaft  zn  machen,  -^  Begehren, 
— wollet  bei  vormeidung.  —  vniers  ^  gnedigften  hera-  ftraff  ^  vnd  -  vngnade , .  ^nck  folcher  pechte  hinfSro 
enthalten  etc. 

Aiv  Hartwigen^  vnd  Jacoben  von  Bredow« 
za  Frifaek  fembtlich  vnd  fonderlichi 


■r- 


XXntl    eiamttf  Ut  0 tab t  gtiefadf  nac|  bhn  «wnbf;  v;  S  1616: 

Demnach '  Gott  Der  Alraächtige  Zweifelfs  ohne  wegen»  vtelfeltiger  begangener  Sonde  die  er- 
febreckliche  (träfe  vber  das  Stedlein  Fryefack  Verbeuget,  dafs*  es  ganz  vndr  gar  durch  den  groffen 
BrandtTchaden  Mitwochs  post  exaudi  AnnO'1614  in  der  Afehen  gelegt  worden^  welchefe  den  Leichtlich 
Zuermeflen,  dafs  es  dahero  •  entftanden^  dafs  durch  allerhandt  vnordnungen,  fo  beide&  im  Geiftlichen  vndt 
Weltlichen  Regiment  vor  der  Zeit  im  Stedlein  vorgangen,  folche  (träfe  verurfacht  worden.  Derowegen 
dan  Zu  abwendung  derofelbigen  vndt  Zuuerhuetunge  Kni^gen  unheilb,  auch  zu  wiederaufrichtunge 
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guter  Police!  vndt  befordenioge  gemeinen  Nuseff  gewiffe  ordntrogen  rndt  lazangen,  wie  eff  ia  efaient 
vndt  dem  andern  hinfuro  gehalten  werden  foll,  Zomaehen  gar  hoch  von  nöhten  gewefTen«  Alflb  haben 
die  Geftrengen  Edle  vndt  Ehrnuefle  Jobft,  George,  vndt  Chriftoph  gebrudern  vndt  gevettem 
von  Bredow  auf  Fryefack  vndt  Wageniz  auch  Görne  Erbfeflen,  Sowol  auch  Hanfs  Sege» 
bandt  von  Bredow  in  Verordneter Vormundfchaff^  Ernft  Dieterichs  von  Bredowefs  vnmün- 
digen  Sohne  zur  Glefen  mit  Rath  vndt  gutachten  der  Churfurftlichen  Brandenburgifchen  vntenbenan- 
|en  hern  Commürarien^  welche  Zu  hinlegunge  derer  zwifchen  die  von  Bredow  vndt  dem  Rath  vndl 
gemeine  Zur  Fryefack  ent(Undenen  differentien  vndt  Irrungen  von  J.  ChurL  Gnad.  deputirei  wor- 
den, der  gemeine  Burgerfchafft  Zur  Fryefack  gewiOe  Statuta  zu  ihren  beÜfern  aufnehmen  verfaflett, 
vndt  diefelbige  mit  ratiiication  der  Hern  Commilsarien  dem  Rath  vndt  gemeine  Heuten  dato  de&  S5 
Nouembris  ausgehenden  1616  Jahrefs  pubiiciret  von  welchen  fie  auch  alfofort  acceptiret  vndt  angenom» 
men  worden. 

Aufeugrichen  vndt  zum  Erften  Weil  eis  einer  Jeden  ChriMichen  Obrigkeit  in  allewege  gebüh- 
ret, Gottefs  allein  feligmachendefs  Wordt  zubefordern  vndt  darob  Zu  fein,  das  folches  rein  vndt  lauter 
in  der  Chriltlichen  Kirehen  geiehret  werde,  Alfs  ordnen  vndt  wollen  die  von  Bredow,  dafs  in  ihren 
Kirchen  im  Stedlein  fo  wol  alfs  im  Lande  Fryefack  GotteGs  wordt  nach  den  fdiriefften  der  Propheten 
vndt  Apofieln  fo  wol  auch  der  Formulae  concordiae  vndt  vmgeenderter  Augspurgifchen  Confeffion 
Kayfer  Carolo  V.  A^.  153U  vbergeben  vndt  derfelben  Apologiae  gemefs  nochmalfs  vndt  Hinfuro  geieh- 
ret vndt  geprediget  werden  foU.  Vorfs  ander  Weil!  aber  loiches  ohne  getrewe  Lehrer  vndt  Prediger 
nicht  gefchehen  Kan,  Alfs  wollen  die  von  Bredow  alfii  patronen  infs  Kuufftige  mit  allen  vletfs  dahm 
bedacht  fein>  dafs  Tüchtige  fromme  Lehrer  vndt  Seeleforger  zum  Predigambt  vndt  administrirung  der 
H.  Hochwirdigen  Sttcramenten  Vociret  vndt  beruffea  werden  follen«  Vndt  ob  man  wol  mit  demizigen 
Pfarhem  bifshero  Jla  noch  zu  frieden  fein  Kopuen,  So  wollen  ä^  fich  doch  infs*  künftige  vfs  Uöchite 
dahin  bemühen^  dafe  gelarte  Wol  qualificirte  getreue  vndt  vfrichtige  Pfarhem  vndt  Cappriäne  zu  ihren 
Pfardieiiden,  weil  Ihnen  alfs  Obrigkeit  Ja  fo  viele  alfs  der  vnterthanen  Zuerbawunge  Ihrer  SeeleaSee« 
ligkeit  Hieran  Zum  Höchften  gelegen,  befordert  werden  follen.  Zum  dritten,  Ordnen  vndt  lezen  die  von 
Bredow,  dafs  die  Zuhörer  vndt  vutertlianen  Ihren  feeKorger  mit  aller  Ehrerbietunge  bekegenen,  fie  ge» 
buhrlich  respectiren,  Ihnen  alle  guete  beforderunge  be/eigen,  wafs  fie  Ihnen  Jahrlich  Zu  geben  vor- 
pflichtet, mit  willen  richtig  machen  follen.  Damit  fie  Il»r  Ampt  nicht  mit  feafzem  beftellen,  iii  ihrer  be- 
foldunge  abgangk  leiden,  Vndt  Kegen  ihre  getrewe  Dienfte  Wiederwertigkeit  oder  Verfolgunge  empfin« 
den  dorffen.  Zum  Vierden  ordnen  vudt  wollen  auch  die  von  Bredow,  dafs  die  Zuhörer  vndt  Vnter- 
thanen fich  vleUsig  zum  gehör  Gottlichefs  worts  vndt  gebrauch  der  Hoch  würdige  Sacram^nten  halten 
d&fs  fie  auch  erkennen  lolleo,  das  fie  die  grofe  krafe  des  Brandfchadenfs  mit  ihren  fundeu  wol  ver^ 
dienett  vndt  diefelbigen  herzlich  bereven  vndt  Gott  dem  Almechtigen  vmb  Verzeihunge  bitte»  follen, 
-Damit  ihnen  nach  andeutunge  der  fchrifft,  wan  fie  nicht  Bufse  thuu  wurden,  nichten  ärgerfs  wiederfah- 
ren möge^  Vndt  follen  alfo  fie  ohne  einige  erbhebliche  Verbinderungen  Keine  Predigt  verfeumeu«  Zum 
Föufften  fo  ordenen  vndt  fezen  fie  auch  dafs  die  Prediger  auf  der  Canzell  funde  vndt  Lafter  iufs  ge- 
meine ftraffen,  intra  metas  Vocationis  bleiben,  vndt  fich  ihrer  priuat  affecten,  wie  efs  bishero  von  etli- 
chen wolbefchehen,  nioiit  dahin  bewegen  lafTen  follen  andere  auf  der  Canzell  da  de  Lehr  vudt  Trok 
Predigen  follen  ihres  gefallenes  au  IIb  zumachen  vndt  anzugreififen.  So  follen  fie  auch  IhreCs  Ampts  vndt 
Studirenfs  mit  Vleifs  abewarten,  vndt  fich  in  allen  bierzechen,  da  fie  offterfs  nicht  hingenofigrett,  nicht 
finden  lalTen»  Zum  Secbfien  ordnen  vndt  fezen  fie  auch,  dafs  keiner  von  der  Burgerfchafit,  er  fey  auch 
wer  ehr  wolle,  vnter  der  Predigt  Bier* oder   Brandiweinfs   gefte   fezen,  vndt  darüber  die  Predigt  Ver- 


fiomeii  foU,  Wer  aber  folches  nicht  ia  acht  nehmen  wirdt,  fo  loll  der  Wirtb  atnb  einen  Thaler  vndt 
Jeder  gaft  auch  rmb  einen  Thaler  von  denen  von  Bredow  gellraffet  werden,  welche  folcfae  ftrafe  Zu 
erbanunge  Kirchen  vndt  fchulen  hinwenden  wollen.  Zum  flehenden  weiil  auch  hoch  vndt  viele  daran 
gelegen,  das  die  Jugent  in  der  Furcht  Gottefs  vndt  gueten  Kunften  vndt  fitten  in  der  Schule  erzogen 
werden  möge,  damit  man  diefelbige  infs  kunfftige  im  Chriftlichen  vndt  WeldtKchen  Regimenten  mit  nnze 
gebrauchen  Können,  Alfs  foll  der  Rath  Zne  Fr^^efack,  weil  ihnen  dafs  Jusnominandi  Zuftendig,  dahin 
bedacht  fein,  das  (ie  alzeit  gelerte  fromme  vndt  vleifsige  gefellen  zum  fchul  dienft  beruffen,  die  ftch  der  , 
Jogent  mitt  vleifsiger  Information  vndt  ynterweifunge  högft  angelegen  fein  laden  Sollen,-  Wie  denn  auch 
die  Burgerfchaffi  ihre  Kinder  felbft  vleifsigk  Zur  Schule  fchicken  vndt  Kegen  dem  Winter  nicht  Zu- 
hauls  behalten  follen.  £(s  foHen  auch  Zwemahl  Examina  alle  Jahr  alfs  eins  Montags  post  Laetare  dafs 
ander  Montags  post  Grueis  im  Beyfein  defs  Pfarhem  vndt  Raths  gehalten,  Auch  die  Currenda  von 
armen  Bürgers  Kindern  wieder  angeordnet  werden,  Vndt  follen  die  Pfarhern  der  Inspection  der.  Schu- 
len, fich  mit  mehrem  vleifs,  alfs  bisdahero  befchen  fein  machte,  anzunehmen,  fchuldigk  fein.  Weiil  auch 
defs  Schulmeillers  feine  Befoldunge  vndt  deputat  geringe,  follen  demfelbigen  die  Burger  die  deis  Ver* 
mngenfs  fein  mit  dem  Tifche,  doch  aufs  gueten  freyen  willen  (dakegen  ehr  priuatira  ihre  Kinder  ohbe 
entgeh  wieder  instituiren  folle)  aufshelffen«  Zum  Achten  follen  auch  die  Pfarhern  Rath  vndt  gemeine 
darob  fein,  das  die  kirche  vndt  Schule  gebeude  vfs  hefte  fo  viel^muglich  wiederumb  erbauet  vndt  v^l- 
lents  Zum  Stande  gebracht,  vndt  dah  infs  kunfftige  in  gutten  beuliche  wurden  vndt  wefen  mit  Dach 
vndt  wafs  fonften  daran  nötigk  erhalten  werden.  Zum  Neunden  Ordnen  vndt  wollen  üuch  die  von 
Bredow  dafs  der  Pfarher  vndt  di^  Kirchen  vorftefier  die  Jahrliche  einkiinfften  der  Kirchen  mit  allen 
vleifs  ein  nehmen,  wafs  fle  erlangen,  richtigk  verzeichnen,  getreulich  damit  vmbgehen  vndt  in  ihren  Nu- 
zen  nichtefs  dauon  ziehen,  fondern  allefs  der  Kirchen  Zum  Beften  anwenden,  vndt  Inhaltfs  defs  vfge« 
richteten  VertrageCs  alle  Jahr  richtige  Rechiiunge  däuon  thun  rollen.  Efs  foll  auch  fo  baldt  die  Kirche 
wiede'rumb  erbavet  ein  gemeiner  Caften  wiederumb  hierein  vorordenet  werden,  vndt  wafs  nun  in  dem- 
felbigen ein  kompt  vndt  mit  einem  Klingebeutteil  defs  Sontags  Gefamblet  werden  kan,  folches  follen 
der  Pfarher  vndt  die  Vorfteher  alle  quartall  heraufs  nehmen,  vndt  Zu  Regifter  fpzen,  damit  folch^fs^ 
quartaliter  die  helffte  den  Armen  aufsgeiheilet  die  ander  helffte  aber  Znerhaltunge  der  gehegen  vmb 
den  Kirchhöfen  an^i^ewandt  werden  möge.  Efs  follen  aber  die  Voritelier  den  (chluffei  Zu  den  Caften 
bey-  fich  haben*  Zum  Zehenden  weil!  auch  die  von  Bredow  fich  mit  dem  Rath  vndt  gemeine  datiin 
vergliechen,  dafs  der  Kirchhoff  vorm  Thor  dafuer  dafs  Hospital  geftanden,  Inhaltfs  des  Vertrages  wie* 
deruml),  weil  auff  dem  andern  Kirchhoff  ohne  dafs  nicht  viele  räum,  begrebnufs  angeordnet  werden 
follen,  Vndt  Zuforderfs  wen  etwa  eine  Peft,  welche  der  Almechtige  Gott  abwenden  wolte,  einreiffen 
folte.  Sollen  alte  die  von  der  Burgenfchafft  vndt  andere,  fo  an  der  Peft  verftorben.  dahin  begraben, 
Aach  fonderliche  Todtengreber,  die  andern  leutten  nicht  zu  nahe  kommen  follen.  Verordnet  werden 
welche  die  Gröber  alfs  dan  tieff  machen  follen,  damit  man  auf  den  andern  fich  böfer  peftiren  Lufft 
▼ndt  geftanks  von  den  Verftorbenen  nicht  befahren  durffe.  Zum  Eilfften  demnach  auch  einem  gutem 
Regiment  ganz  Hochlich  daran  gelegen,  dafs  guete  Justiz  administriret,  die  bofen  nach  verwirkunge  be- 
ftrafft  vndt  die  from  nen  fo  vil  muglich  gefchuzet  vndt  gehandthabet  werden  mögen,  Alfs  wollen  äie 
von  Bredow  nicht  allein  vor  fich  felbft  Gericht  vndt  Gerechtigkeit  im  Stedlein^  vndt  bey  ihren  ünter- 
thanen  verwalten,  Sondern  auch  folches  ihren  Verordneten  Richter  an  Ihrer  ftadt  einem  Jeden  ohne 
anfehen  derPerfon  gerichte  vndt  gerechtigkeit  mit. zu  theilen,  ganz  ernftlich  Himit befohlen  haben,  Vndt 
foll  dem  Richter  fo  woll  auch  dem  Rathe  über  die  fachen,  darüber  fie  vermöge  der  Vortrag  vndt  die- 
f>aupti((il  ].  SBt.  VU.  '  10 
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(br  Statuten  Cognition  haken  ernfUich  ewgebonden  feyn,    Vber  4iefer  Statota  vmk  derer  dorhM  ftft^ 
mochten  Verordnunge  fteiff  vndt  vefte  Zuhalten.  *  > 

Znm  Zwölften  Statuiren  ordnen  vndt  woDen  auch  die  von  Bredowen,  dafs  die  gemeine  Bi«^ 
gerfdiafft  den  Borgemeifter  vndt  Raihs  Perfonen  gebührlichen  redpeet  vndt  Ehrerbietunge  bezeigen  vndl 
erweifen,  vmb  fie  dauor  achten  vndt  halten,  dauor  fie  die  von  Bredow  Confirmiret  vndt  beftetiget,  VMt 
fich,  wie  der  Rath  fich  deffen  befchweret,  des  vberfahrenfs,  aufsmaohens  vndt  fchmehens,  wie  von  «tÜF* 
chen  groben  vnvernunfftigen  gefallen  bifs  dahero  befchehen,  gentzlich  enthalten  follen.  Wurde  fich  aber 
Jemandt  folches  vber  diefes  Verbot  ferner  vnternehmen,  der  fol  demnach  wiflen,  das  die  von  Bredowen 
in  allen  billichen  dingen  vber  den  Rath  gehaltten  haben  wollen,  Vndt  foU  der  oder  diefelbige  mit  g«- 
fengknifs  oder  fonffc  nach  gelegenheit  feines  Vermögenfs  derogeftalt  geftraffet  werden,  'da(^  fich  ander 
daran  za  ftoften  haben  foilen,  vndt  wen  fonften  Jemaudt  von  d.er  Burgerfchaflft  mit  dem  Raäi  oder 
ihrefs  mittelfs  etwa  zu  thun  oder  wieder  fie  zu  klagen  haben,  fo  hat  ehr  folches  bey  denen  von  Bre- 
dow züfuchen,  welche  die  Pilligkei^t  gehalten  fachen  nach  darin  wol  befchaffen  wollen,  fifs  foUen  audi 
die  Burger  ihres  gefallens,  wan  dafs  Rathaufs  nun  wieder  gebawet,  Zn  dem  Rath,  wie  Zuuor  gefchehen, 
nicht  in  die  ftube  hiunein  lauffen  vndt  fich  vntertlehen  ihnen  da  vorznfchreiben,  wafs  fie  ordnen  folleo. 
Sondern  wen  fie  durch  d^r  Stadt  dienern  vou  ihnen  gefordert  werden,  follen  fie  hinnein  kommen,  vn« 
fich  in  allen  Befcheidendtlich  erhalten.  Zum  dreyzehenden,  demnach  auch  die  von  Bredow,  Ihrer  VBr 
terthanen  gedeyen  vndt  aufnehmen  ganz  gerne  befordern,  Vndt  den  geraein  Nuz  fo  viel  muglich  in 
acht  nehmen  laflTen  wollen,  Alfs  ordnen  vndt  fezen  fie,  dafs  der  Rath  vleifsige  aulficht  haben  folle,  daiä 
die  Becker  dafs  Brodt  nicht  zu  kleine  Banken,  fondem  nach  gelegenheit  der  Zeitt,  vndt  nachdem  der 
Korn  kauff  fteiget  vndt  feit,  fie  efs  nach  der  gewicht,  fo  ihnen  wie  in  andern  (Itedten  gebreu«Uichy  von 
dem  Rath  gegeben  werden  foll,  backen  follen,  Wa(^  aber  zn  Klein  gebacken,  vndt  die  gewichte  nidit 
halten  wurde,  foll  dem  Rath  Hiemit  Zugelafl<en  fein,  den  Beckern  zu  nehmen  vndt  vnter  den  Armen 
aafs  zu  theilen.  Imgleichen  foll  auch  der  Rath  dahin  fehen,  damit  die  Brawer  den  Armen  L'eut^i  aud^ 
nach  gelegenheit  des  Kornkauffs  volle  Mafße  geben.  Wie  fie  dann  alle  Zeitt  rechte  Brandenburgifdie 
mafse  haben  follen,  damit  die  Armuth  nicht  vor  vortheilt  werden  möge.  Wer  da  wieder  handeln  wirdl^ 
foll  der  Rath  befuget  fein,  fie  darumb  zu  firaffen.  Zum  Vierzehenden:  Ferner  foll  auch  der  Rath  da- 
hin iehen,  dafs  die  fleifcher  gut  gefundt  fleifch  fchlachten,  vndt  den  Leuten  verkauffen  follen,  Vndl  (oU 
efs  der  Rath,  nach  dem  dafs  fleifch  iit,  allezeit  Zuuor  erft  fchezen,  damit  nicht  Kuhefleifch '  vor  Rind- 
fleifch,  Ziegen  vndt  Bockfleifch  vor  Hammelfleifch,  vndt  grafe  Rinder  vor  gemedtete  Ochfen  verkauft 
vndt  alfo  die  Leute  Vorvortheilt  werden,  vndt  iollen  die  Fleifcher  fehuldigk  (ein,  das  Fleifch  naeh 
Pfunden  aufs  Zuwegen,  vndt  nicht  nach  der  Handt  Zu  verkaqffen,  damit  ein  Jeder  wiflen  möge,  wafli 
ehr  nach  dem  gewicht  bekomme,  vndt  fich  vor  vortheilenfs  nicht  befahren  durffen,  Vndt  Ib  die  Fld» 
fcher  Hiewieder  handeln  werden,  foll  dem  Rath  Hiemit  zugelaflen  fein,  iie  gebührlich  darumb  zue  flntf- 
fen.  Wie'  den  auch  der  Rath  dahin  bedacht  fein  wierdt,  dafs  infs  künftige  Fleifchfcham  vndt  Brodt* 
bänken,  bey  dem  Rathaufe  erbawet  werden  möge,  damit  fie  defto  beffer  achtunge  darauff  geben  Kön- 
nen. Zum  funffzehenden  fezen  vndt  wollen  auch  die  von  Bredow,  dafs  der  Rdth  mit  allen 'vieib  dahin 
fehen  follen,  dafs  rechte  fcheffell  Mafse  vndt  Ellen  auch  gewicht  im  Stedtlein  gehalten  werden,  vndt 
die  Leute  mit  Einem  fchefi'el,  fo  rechte  Brandenburgifche  mafs  fein  foll,  ein  vndt  aufs  mafsen  Tollen 
Vndt  (bll  .der  Rath  einen  rechten  fcheffel  zu  Brandeuburgk  eichen  laOen,  denfelben  aufm  Rathaufe  hi^ 
ben,  vndt  die  andern  darnach  vberfchlagen,  Vndt  diefelbige  fo  nicht  richtigk  befunden  werden,  alfo  fori 
abfchafifen,  Vndt  wehr  fich  infs  kunfftige  feifche  Mafs  vndt  Ellen  auch  gewicht  gebrauchen  wirdt,  dem- 
felbigen  foll  der  Rath  zu  firaffen  befuget  fein.      Zum  Sechszehenden   ordnen  feze^   vndt  wollen  audi 


75 

die  von  Bredow,  das  die  Haddtwerkb  Leute,  alis  Sdiufteri«  Sciineider,  Tifoher,  Kärfsner,  Botuoheiw 
Leinweber,  Rademacber,  Zimiiierleutey  fcbmiede  vndt  wie  fie  nahmen  Haben,  die  Leute  nicht  vberfezeii^ 
Sondern  die  Biliigkeit  in  allen  in  adil  haben  oder  im  widrigen  fall  darüber  gebqhrliche  ftrafe  gewer«- 
1%  fein  foUep«  Zorn  fiebenzehenden  ordnen  Vndk  fezen  anoh  die  von  Bredow  dafs  der  Itatb  vn^ 
Borgerfchafft  zue  Fryeiack  anff  Kindt  Tauffen,  Hochzeiten  vndt  begrebnuffen  nicht  zu  grofee  vncoften  trei- 
ben, efs  auch  in  Kleidungen  nicht  vbermaohen.  Sondern  aUels  aufs  genawefte,  fo  vidi  I^ifver  maglich 
vndt  efs  fleh  nach  gelegenheit  der  Zeit  leiden  wiell,  anftellen  foUen,  Damit  fie  fich  vqdi  den  Ihrigen 
etwas  erfparen  können.  Efs  wollen  auch  die  von  Bredow  dafs  auf  Hochzeit^  Kindt  Tauffen  vndt  fom- 
ften  in  Ehrlichen  Zufamen  Kunfften  nicht  vbermefsiges  gefofl,  gotteslefterunge,  fluchen  oder  fchweren 
getrieben,  vnerbare  Leichtfertige  Tänze.gehalten  vndt  fonften  Hader  vndt  Zank  angerichtet  werden,  Son- 
dern dafs  üe  in  allen  ein  Erbarefe  Leben  vndt  Wandel  fuhren  follen,  Die  aber  mutwilliger  weife  Hie- 
wieder  handeln '  wurden^  foUen  von  denen  von  Bredow,  Zur  gebührlichen  vndt -ernften  Straffe  gezpgen 
werden.  Zum  Achtzehenden,  weill  auch  wegen  des  durchreifenden  Mannefs  allezeit  Rupiofch  Bier  im 
Rath  Zue  Fryefack  in  Uiren  Stadt  keller,  dauon  fie  Ihre  gebühr  haben,  fchenken  laffeo,  So  foll  aiieh 
der  Rath  dalim  bedacht  fein,  dafs  nicht  vnfchmackbafftigk  Bier  im  Keller .  gefchafft  oder  von  Ihren 
Schenckeru  fonften  verfeifcbet  werde,  Vndt  dafs  er  auch  volle  quartier  .mafee  gebe,  damit  die  Leute 
ttcht  vor  vortheilet  werden. 

Zu|n  Neunzehenden  Ordnen  vndt  wollen  auch  die. von  Bredow,  dafs  der  Rath  vndt  gemeine 
die  Feurordnunge  Inhalt  defs  Vortrages  vieifsig  in  achtnehmen,  die  Feuerfiedten  des  Jahrefs  Zwomahl 
befichtigen  vndt  folchem  grofsen  vnglucke,  damtt  fie  Leider  vberfallen,  hinfuro  fo  viel  möglich  vorbei* 
gen  follen,  Anch  zwo  Wechter  des  Naohtefs  ^geordnet  werden,  welche  von  Acht  bi(s  vier  Uhr  zn 
winters  Zeit,  des  Sommerfs  aber  von  Zehn  bifs  Zwey  Uhren,  alle  ftunde  ausruffen  follen,  damit  wan 
des  Nachtefs  Feuer  entfhinde,  welcheiä  der  Almechtige  Gott  verhuete,  fie  bey  Zeit  warnen,  Vndt  fouft 
im  Stedtlein  auffacht  haben  kunten,  da  mit  nicht  allerhandt  muhtwillen  vndt  DiebfuI  defs  Nachtefs  ge«- 
vbet  werde*  Zum  Zwanzigften  Weill  auch  die  gemeine  zue  Fryeiack  wan  der  Rath  verbotten,  die 
gemeine  Uolzunge  vndt  Pufche,  fo  zum  Stedlein  gehörig  zufchonen,  fich  durchaufs  doran  nicht  gekeh- 
ret, Sondern  ihrefs  gefallenfs  darin  gebahret,  durch  welche  vnordnunge  all  ihr  geholze  vndt  Pufche 
ganz  vndt  gar  verwuftet  vndt  zu  Boden  gehawen  worden ,  Solch  vnwefen  aber  die  von  Bredow  in  die 
Lenge  nickt  verftaten  können,  Sezen  vndt  wollen  demnach  die  von  Bredow,  dafs  hinfuro  die  Holzunge 
in  der  vor  Heyde,  die  Pufche  in  der  Bunteniz  binnen  Luge,  an  der  Lindtwebr  forft  nebft  dem  Tham- 
me  oder  wo  die  belegen,  fo  dem  ftedlein  zuftendig,  nun  hinfuro  durch  aufs  wieder  gefchouet  werden 
follen,  damit  fie  wieder  anfwachfen  vndt  infs  kunfftige  von  Jahren  zu  Jahren  vnter  fich  gecaveit  vndt 
snfsgetheilet  werden  können,  Vndt  foll  in  diefem  die  gemeine  fich  der  Ordnunge  defs  Raths,  wie  dafs 
Holz  infs  Kunfftige,  wenn  efs  wieder  aufsgeheget  worden  gehawen  vndt  gecavelrt  werden  foUe,  In  allen 
bey  emfter  ftraffe  der  von  Bredow  gemefs  vor  halten.  Wurde  aber  fich  einer  vnter  (leben,  er  £ey 
«ndi  wehr  dir  wolle.  Im  mittelfs  Holz  oder  gepufche  von  bemelten  Orten  zu  Haven  oder  aufszura- 
den,  derfelbige  foU  jedefs  mahl  dehnen  von  Bredow  mit  zwo  Thaler,  vndt  dem  Rathe  mit  einem  Tha- 
ler vnnachlefiigk  verfallen  fein.  In  der  Laken  vorm  Thamb  aber, /da  fie  die  Holzunge  mit  der  gemeine 
Wiltberge.vndt  dehnen  zue  Wutzfchez  gemein  haben,  Weil  efs  diefelbige  doch  glicht  fchonen  wurden, 
magk  ein  Jeder  feiner  Gelegenheit  nach  wo  er  wafs  bekommen  kann,  Pufch  wol  Haven,  Vndt  foll  eb 
meinnnge  (wie  fich  eizliche  von  den  Bürgern  gar  vorgeblich  eingebildett)  nicht  Haben,  dafs  die  von 
Bredow  durdi  diefe  Ordnunge  inen  Ihre  geheize  oder  Pufche  entziehen  wollen.  Sondern  wo  fie  zube- 
fiiget  dabey  wollen  fie   den  Rath  vndt  gemeine  vielmehr  fchuzen  vndt  Handt  haben  helffen.  Jedoch 
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Fleibet  die  Holzange  auf  dem  Pehner  B^ge,  fo  lange  bifs  der  Räth  vndt  gemeine  erwiefen,  dars  ihnen 
einigk  Recht  daran  Zoftendigk,  hienon  aufsgeretat.  Zum  ein  vndt  Zwanzigtten  Ob  auch  zwart  wohl  die 
von  Bredow  yrfache  gehabt  dehm  Rath  vndt  gemeine  die  Caveln,  (o  fie  Im  Binnen  iuege  von  dem 
Rheine  an,  bifs  an  den  nachftehenden  Pufbh  gemacht,  Vndt  Theilfe  gar  Zueweit  hinnein  geradet  gahr 
Zoe  Ziehen,  Vndt  Zae  Huetunge  die  wieder  kommen  Zu  laflen,  Sintemahl  die  gemeine  Huetungk  da 
durch  obgleich  das  Gepufche  dem  Rath  vndt  gemeine  zueilendigk,  nicht  wenigk  verfchmelert  worden, 
die  von  Bredow  aber  fich  durch  die  Herrn  Commiflarien  dahin  behandeln  laden,  dafs  fie  den  Leuten 
die  wiefen  laiTen  möchten,  Sie  auch  folches  gewilliget,  vndt  der  gemeine  nachgegeben,  dafs  fie  die 
Wiefen  Jerlich  Erblich  bifs  an  die  alfofort  auffgeworden  Hägell  behalten  mögen.  Welche  auch  zue  be« 
fchlofsene  Zeitt  mit  der  Huetunge  gefchonet  werden-  foUen:  So  fezen  vndt  Ordnen  die  von  Bredow, 
dafs  defsfelbige  wafs  vber  die  Hugell  nach  dem  Pufche  warts  aufsgeradet  zur  Huttunge  liegen  Pleiben 
vndt  hinfuro  nidit  gemehet,  Auch  der  Pufch  dafelbft  weiter  nicht  aufsgeradet  werden  foll.  Wo  ferner 
fich  aber  untergehen  wurde  einer  vberdifs  Verbot  weiter  vber  die  Hugell  zu  maeheu  oder  zu  rabden, 
der  foll  denen  von  Bredow  mit  zwo  Thaler  verfallen  fein.  Zum  Zwey  vndt  Zwanzigfken  weill  andi 
die  Ackersleute  in  der  Binnen  Beiitenitz  Ihre  Wiefen  hinter  Ihren  Ackern  auch  gar  zu  weit  in  dafs 
gemeine  gepufch  Hinnein  geradet  vndt  die  Holzunge  vndt  Huetunge  da  durch  uicbt  wenigk  vorringer^ 
So  tezen  vndt  ordnen  die.  von  Bredow,  dafs  efs  zwort  fo  weit  die  Wiefen  anizo  geradet,  dabey  fem 
bleiben  haben  foUe,  Wo  ferner  ■'fich  aber  ander  Vnterfiehen  wurde,  feine  Wiefen  noch  mehr  zuerwei- 
(em  vndt  zurahden,  Vndt  alfo  dafs  gepufch  der  ganzen  gemeine  zum  .Nachteill  zuuerringern;  der  fol 
dehnen  von  Bredow  Vier  Thaler  dem  Rathe  aber  Zwo  Thaler  zur  ftrafe  ganz  Vunachlersig  erlegen. 
Zum  drey  vndt  zwanzigfien,  Weill  auch  die  Ackerleute  fo  woll  auch  der  Pfarher  in  dem  Göhruifchen 
felde  nach  der  Heydewärtfs  vndt  an  den  Bergen  ihrer  Huefen  vndt  Ecker  gar  zu  weit  geradet  vndt 
gerifsen  vndt  dadurch  die  Huetunge  auf  nicht  wenigk  verfchmelert,  So  ordnen  die  von  Bredow,  dab 
fie  folchefs  allefs,  was  zu  weit  geradet  vndt  gerifsen  hinfuro  zur  Huetui^e  wieder  liegen  lafsen,  Vndt 
fich  des  Radenfs  bey  poen  5  Thaler,  fo  dehnen  von  Bredow  verfallen  fein  follen ,  ganzlich  enthalten 
ibllen.  Zum  Vier  vndt  Zwanzigften  Ordnen  vndt  wollen  die  von  Bredow,  dafs  keiner  dem  andern  an ' 
feinen  Acker  etwafs  abpflügeu  folle,  Vndt  das  derfelbige  fo  es  gethan  fo  viele  wieder  liegen-  lafsei^ 
Oder  von  denen  von  Bredow  gebührlich  vrab  zwo  Thaler  gefirafiet  werden  folle.  Es  foll  auch  eia 
Jeder  bey.ebenmefsiger  Slrafie  zwifch^n  feinen  Acker  eine  Halbefcheide  fahren  liegen  lafsen^  damit  ei* 
ner  dem  andern  nicht  zue  nahe  kommen  kaun.  Zum  funff  vndt  Zwanzigl^en  wollen  auch  die  von' 
Bredow  das  fich  ein  Jeder  er  habe  Ecker  oder  nicht*,  in  die  Erndte  defs  Ehrenlefens  bey  6  Igt 
Arafe  enthalten  folle,  Welche  der  Junkern  oder  defsRaths  diener,  wer  fie  am  erften  betrifft,  damit  fie 
defto  belTer  darauff  VfQcht  haben,  möglichit  zugewendet  werden  follen«  '  Zum  Sechs  vndt  Zwanzigfcea 
weill  auch  offt  vndt  vielmahls  etzliche  vnter  der  genieine  Erbfen  vudt  Rüben,  ob  fie  gleich  keine  ge« 
feet,  geholet,  Alfs  ordnen  Vndt  wollen  die  von  Bredow,  dafs  diefelbige,  fo  keine  £ck,er  haben  oder 
auf  andern  Eckern  nichts  gefeet,  fich  folches  ^entzlich  enthalten.  Die  andern  aber  fo  Ecker  im  felde 
haben  oder  bey  andern  Erbfen  oder  Rubenfameu  gefeet;  die  follen  wöchentlich  Zwo  X^%^  alfs  Mitwocb 
vndt  Sonnabendts  aufm  Nachmittagk  vmb  zwo  Uhr,  wen  die  Klogke  geleutett  wirdt,  biefs  vmb  vier 
Uhr  ein  Jeder  auf  dem  feinen  etwafs  holen.  Wirt  aber  einer  vor  oder  nach  der  Zeitt  darauff  betreten, 
der  foll  dem'  Rath  6  fgr.  Zur  ftrafe  erlegen«  Zum  fieben  vndt  Zwanzigften  weill  auch  denen  von  Bre» 
dow  fo  woll  auch  anderer  Burgerfchafi't  mit  grafen  in  den  Placken  vndt  Caveln  niederwortfs  defs  Reinb 
bifs  auhero  grofser  fchade  gefchehen,  So  ordnen  die  von  Bredow,  dafs  in  befchlolTeuer  Zeitt  fich  aia 
Jeder,  ehr  fey  auch  wehr  er  woUe^  auch  der  Junkern  felbft  eigene  Diener,  fich  defs   grafenr  anch'  m 
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reioen  eigenen  wie(en  gentzlich  enthalten  foUe,  damit  e&  keifxet  auf  den  andern  bringen,  vndt  Hieran- 
ter  vnter  Tchleiff  gebrauchen  könne,  So  aber  einer  hierwieder  Handeln  wirdt,  der  fol  drey  Thaler  «ur 
ftrafe,  fo  halb  denen  von  Bredow,  halb  aber  dem  Rathe  vmb  mehrer  Vfficht  willig  verfallen  fein.   Zum 
Acht  vndt  Zwanzigften,  weill  auch  viele  Hausleute  vndt  allerhandt  leichtfertigk   fromb't  gefmdt  üch  bis* 
hero  im  ftedlein  Fryetack  aufgehalten,   welche  üch  der  gemeinen   Freyheit   mit  gebraucht,  wirdt  dem 
Junkern  vndt  gemeine  nicht  wenigk  fchaden  in  garten  vndt  an  gehegen  zugefuget,  Auck  allerley  funde, 
lafter  vndt  fchande,  darumb  Gott  billig  geftraffet,  getrieben,  So  fezen  vndt  wollen  die  von  Bredow  dafs 
üe  hinfhro  im  Stedlein  gar  keine  Haufsleute  oder  andern  Huren  vndt  Landtfahreudefs  gefinde  geduldet 
oder  gelietten  werden  foll.    Wurde  fich  aber  Jemandt  vnterftehen  hauOsleule   oder  ander*  Lofsgefinde 
wieder  einzunehmen,  der  Toll  denen  von  Bredow   drey  Thale   dem  Rath   aber  zwo  Thaler,  zur  ftraffe 
gsnz  vnnachle&ig  erlegen,  Vndt  die  Haufsleute  auch  ander  Lofsgefihde  nichts  defto  weniger  abgefchaf* 
fei  werden.  Efs  foUen  aber  Hiemit  Alte  Burger,  fo   die  gueter  , vbergeben  vndt  bey  den  Kindern  fich 
aufhalten,  auch  Burger  Kinder  oder  die  im  Stedlein  .gebohren  vndt  erzogen  nicht  gemeinet  fein.  Hand- 
werkdeute aber  fo  fich  zue  Fryfack  auf  halten,  ihre  Handwerk  treiben ,  Vndt  bey  leute  inne  fein  wol- 
len, Alb  Barbiere,  Kleiufchmiede,  Fifcher  vndt  dergleichen,  follen  daCs   Burger  Recht  gewinnen,  Vndt 
fich  denen  von  Bredow  vndt  dem  Rathe  mit  Eyde  vndt  Pflichten  verwandt  macheu«      Zuni  neun  vndt 
Zwanzigften,  Weill  auch  dafs  Nachtliche  gofsaten  gehen,  Thurm  vndt  fenfter  (türmen,   vbermefsiges  Ru- 
moren vndt  Lermen  im  Stedlein  fryefack  vndt  vornehmlich  bey  denen  Acker  Knechten   vndt  andern 
Leichtfertigen  Burichen  vor  diefem  gar  gemeine  gewefen,  Alfs  ordnen  vndt  fezen  die  von  Bredow,  dafs 
fie  fich  folcbes,  ob  es  auch  gleich  ihre  eigene  Diener  wehren,  genzlicb  hinfuro  enthalten,  oder  aber  das 
derfelbige,  fo  darwieder  handeln  werde,  vier  tage   mit  dem  gefengknifs  geftraffet,  vndt  die  gewohr  fo 
fie  bey  fich  haben,  vndt  damit  Thetlichkeit-  attentiren,  den  gerichteu.  verfallen   feyn   follen.     Zum'  drei- 
fsigften,  demnach  auch  fich  die  Acker  Knechte  bishero  vnterfianden  am  fafsnapht,  Odern  vndt  Ffingften 
feften  fiaft  ganz  acbtage  ihr  gefoffe  zu  treiben,  vndt  ihrer   heru  Arbfeit   zuverfeumen,   auch   offte   vnter 
der  f^edigt  die  Trummel  fchlagen  vndt  allerhandt   Leichtferttigkeit  dabei  zu   verüben,    So   foll   ihnen 
folcbels  Hinfuro  fo  Ianlg:e  nicht  mehr  geftattel.   Sondern   zu  ihrer  Zeche   mit  zwo   tagen  in  Jeden  feOt 
vergönnet  feyn,  doch  dafs  fie  des  Sontagfs  vndt  andern  Feyertage  vorerft  in  der   Kirche  gehen,   Sich 
'  ^mier  der  Predigt  des  Trummelfchlagenfs,  fauffenfs  vndt  Lermenfs  genzlicb   enthalten,   oder  von  denen 
Ton  Bredow,  Vfen  widrigen  fall  wiilkuhrlichen  geftraffet  werden  foll.     Zum  ein   vndt  dreizigften,    Alfs 
auch  die  von  Bredow  berichtet  worden,  das   die   Ackersleute   felbft   Zu   Sommer  Zeiten   vndt  fonften 
ganz  vnnotige  gefoffe  vndt  Zehrunge  treiben  follen,    wen  fie  nur  etwa  im  felde  die  gebege  oder  fonft 
etwafz  befichti.et»  vndt  die  andern  alle  mit  ein  ander   dazu  zwingen  wollen,   wen  fie  nicht  mit  hinaufz 
g^efen,  was  fie  verfoffen  mit  Zu  bezhalen.    Worüber  denn  offte  Zu  fechs  oder  mehr  Thounen  Bier 
aosgefoffen  worden  Ceyn,   Weill  aber   folches  gar  ein  vnnötiges  werok,  fo  anderen  nur  Zu  ihrer  Be- 
"fchwerunge   von  ihnen   vorgenommen  wirdt,   Geltalt  fie  Ja  nicht  allemahl  Zugleich  im  felde  fein,  Vadt 
«Iwa  einen  Zaun  *  befichtigen   dorffen,    Inmaizen    den   folches    die  beiden  Köhri'chulzen   vndt  fonft  noch 
ilH*erZwene  van  den  iungfteu  vnter  di;n  Ackerleuten  wol  befchehen  kan,  A\U  wollen  die  von  Bredow 
das^  folches  vnnötiges  geföff  vndt  Zehrungk  geuzlichen  abgefchafft    vndt    walz.  Zu  befichtigen  durch  die 
¥eide  Köhrfchulzen  vndt   andern  Zwene   von   den  Juengfteu  Ackerleuten  Zugeordenten  verrichtet  wer- 
ben foUe,  Welche  von  der  Wruge  ledefz  mal  fo  offte  fie  die  befichtigunge ,  wen  es  notigk  vornehmen 
aMufzen,  vnd  Jemandt  ftrafbahr  befunden  wirdt,    6  fgr.  nehmen  vndt  verzehren  follen,     Wollen  den  die 
.ander  Ackerleute  nebfl  ihnen  eine  Zeche  halten,  So  mögen    fie  efz    auf  ihre  vndt  nicht  auf  ander  leut 
^euttel  tbun,   Den  die  Obrigkeit  PUiigk   dahin  fehen  mtifz,    dafz  folche  vunötige  verrcbwendunge  abge- 
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fchafft,  verhaetet  bleiben,   Vndt  die   vnterthaneii   durdi  SpftrOuiikeii   zuib  anftiehmen  gebradit  werden 
mögen.  Woferne  efz  aber  die  hohe  nottdarflt  erforderte,  dafie  die  aokersleote  Zofahmen  kommen  muft^ 
vndt  Jemandt  der  erfordert  wehre  nicht  erfeheinen  wolte,   Vndt  keine  erhebliche  entfchuldigungen  vor 
Zuwenden  hette,   Demfelbigen  mögen  fie  vmb  eine  Halbe  Thonne  Bier  ftraflen.    Wurde  fich  aber  Je- 
mandt von  den  Ackerleuten  wieder  diefe,  derer  von  Bredow  wolmeinende  verordnonge  auflegen,  Vüdt 
wieder  fezigk  machen,  derfelbige  foll  dehnen  von  Bredow  Zehn  Thaler  vnnachleffige  /trafle  erlegen.  Zum 
Zwey  vndt  dreizigften,  Weil  auch  der  Rath   vndt  gitmeine  fich  befchweret,  daße  die  ilandtwerk&leute 
vndt  Tagelöhner  fie  gar  zu  (ehr  mit  dem  Lohne  vberfezen,  So  wollen  die  von  Bredow,  dafz  man  den 
Handtwerkfzieuten  alfo  ihren  Lohn  geben  foUe,  wie  m  den  benachbarten  Stedten  Zue  Ruppin,  Ratenow 
vndt  HuHerhaufen  gebreuchlich,    Dan  Tagelöhnern  aber  Alsz   den  Drofchem  vndt  Holzhauern  wan  die 
tage  Langk,  nebft  efzen  vndt  Trinken  2  fchill.    nach  Michaelifz  aber  bis  Faltaiacht  1  fgr.  Einem  Pflu- 
gern  vndt  Miftfuhrer   auch  fo  viell,   Einem  FutterTchneider  2  fchill«    Einem  Mehem  im  Luge  2  fehilL 
Einem  Hewem  1  fgr«    Einem  Kommeh.em  3  fgr.   einer  harckerin  1  fgr.    einer  Bindtfterin   fünf  Dreier, 
Einem  ßretföhneider  von  2  GafTen  3  ^  dem  Zimermeifter  3  fchill,  dem  gefeilen  2  fchili.  dem  böte  leoffer 
von  der  Meile  2  fchill.  Wartegeltt  1  tagk  2  fchill.  den  garten  Erbetem  1  fehill,  alles    (ohne  dem  bredl- 
fchneidem  vnd  botenlcuffern)  nebft  Effen  vndt   Trinken,    den  Kahnefehrer  von  Jedem  Kalme  wtn  fie 
Pferde  vndt  wagen  vberbringen  2  fchill.     Vor  einen  fufzgenger,  er  fey  derer  von  Bredow  Diener  oder 
vaterihan. alliier  vnd  von  Dorffem,  einen  Dreyer,  Wollen  ihnen  aber  frombde  mehr  geben,  foll  ilmea 
frey  ftejien.     Anreichent  aber  Korn-  vnd  Bierfuhren,  fo  den  Rein  hinauff  vndt  herab  gefuhret  werden, 
mögen  fich  diejenigen,  fo  derfelben   gebrauchen  wolten,  fonften  mit  ihnen  der  Piliigkeit  nach  verglei- 
chen.   Efz  follen   aber  die  Kahnfuhrer   die  von  Bredow   fo  woll  auch  der  Ratli  vndt  die  Burger,  wen 
fie  gleich  von  frömbden   erft  beftelt  wehren,   mit  der  vberfahrt  vor  andern  befördern^  Alifz  bei  mtOI« 
kuhrlicher  ftraffe   derer  von  Bredaven.     Zum   drey  vndt  dreifigften,    Weil!  e(z  in  Fryefack   gar  ge- 
meine   das    faft  hl   den  garten  auch    fonften  Niemant  etwafz  vorthetigen  können,    Auch  fonften   den 
Leuten  an  den  gehegen  vndtWeyden  allerhatidt  fchaden  zugefiiget  wirdt,  Alfz  wollen  die  vou  Bredav,. 
das   fich   ein  Jeder    des-  Diebftals  in  den  garten  vnd  ftraffen  auch  an  gehegen   vndt  befiühedigunge  der 
Weyden  gentzlich  endiallen  folle  oder  fo  Jemandt  darüber  betreten  wurde,  der  foU  öffentlich  Aode» 
zum  abfcbeu   am  Pranger   geftellt '  werdea     Zum  Vier  vndt  dreyfigften ,   Es   Statuiren  anch  die  von 
Bredav  dafz  Keiner   dem  andern  Kein  gefinde  ab  fpähnig  machen  foHe,   bey  fünft  Thalr  Araffe  4auoo 
drey  Thalr   dehnen  von  Bredav   vndt   zwo   dem  Rathe  heim  fallen  follen.   Welche  aber  ohne  Vrsadie 
ehe  fie  au(zgedieuet  aufz  dem  Dleuft  treten.    Sollen  im  Stedlein  im  drey  Jahren  nicht  geduldet  aucfc 
von  Keimant   bey   wilkuhrlicher  ftraffe   derer   von  Bredav   In  der  Zeit  au^euommen  werden.     Zooi 
Fünft  vndt  dreiffigften,  weil  auch  dafz  Weiber  gezenck,  fchelten  vndt  (chmehen  vnter  Ihnen  im  8ted(- 
lein  Fryefack   gar  gemeine,   Alfz  wollen  die  von  Bredav,   das  diefelbigen  (o  dem  aiifangk  zam  Zank 
gemacht    vndt  gefcbmehet,  .denen  gerichts  Junckern  mit  Zwo  Secken  Zur  firafie  verfallen  fein  foOflD» 
Scbiiefzliehen  Haben  die  von  Bredav  fich  aufz  trucklichen  vorbehalten  Diefe  obgefezte  Statuta  Zu  vep* 
mehren,  Zu  verbefl*ern,    Zu  verändern^   auch    mehr  Neue  nach    dehne  &e   vor  gnet  anfehen  wenbo^ 
wafz  nach  Gelegenheit  der  Zeit  Zum  gemeinen  Nuz  erfpriefzlichi  fein  werde,  hinzuzutfaun,  Vndt  follefl^ 
diefe  Statuta  alle  Jahr  zweymahl    der   gemeinen  Burgerfchafft  von  dem  Rathe   auf   den  Ratfaaufe, 
nemlich  delz  dritten  Feyertages  in  den  H.  Odern  nach    der  Mittags  Predigt  vndt  dann  am  Tage 
chaelis  auch  nach  der  Mittags  Predigt  vmb   12  Uhren  vorgelefen  werden,    Damit  üe  fich  unwifleolie^« 
halber  nichtt  Zuentfchuldigen  haben  mögen.    So  auch  einer  vndt   der  ander  fich  auf  izogedaehte  Tig-^ 
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zur  anhorange  der  respectirenden  Statuten  liicht  geftellen  wurde,  So  foU  der  Rath  dem  oder  diefel- 
bigen  Jeden  vmb  einen  halben  Thaler  alfofort  zne  ftraffen  befuget  Teiu,  Efz  wehre  dan  dafz  einer 
Leibefzfchwachheit  halber  oder  (onften  ganz  Ehrfaaflligiichen  Verhindert  wurde.  Vrkundlichen  fein 
diefe  Statuta  von  den  herm  Gommiffarien  fo  woU  auch  denen  von  Bredaven  mit  ihren  angebomen 
PItrehaflken  becrefitiget  vndt  eigen  Händen  Vnterrchrieben  worden.  Gefchehen  Zue  Fryefack  Anno  et 
die  ut  fupra. 


CL.  S.) 
Baltzer  von  Hnnerbergk. 


(L,  S.) 

Joachim  Kemnitz. 


(L.  S.) 
A.  Reigen 


X. 


J^üB  l^antn  peliin  mtt  tuer  ^tabt  /^IftbeUim 


Is/in  btttted  (efonbere«  8änb(|^en  bed  «^aoedanbtfd^en  ^eife«  i{i  ba«  Sanb  Settin  mit  bem  ^ouptoile 
Sediit/  einer  ehemaligen  feßen  %urg  in  ber  9lä(ie  be^  ie^iQen  ^t^xicüin ,  ber  nic^t  mit  bem  in  Sr<ii# 
benburfltf(|^en  Urfunben  f^äufig  t^orfommenben  ©d^Ioffe  äSerbeOin  in  ber  Ufemtarf  )tt  ^tmtiif\ttn  ijL 
SBerbeOin  wax  ein  tnarfgräflicfie^  3agbf4>Io^  in  ber  großen  Sßerbedinf^ien  i>cxU,  toü^e  itoi\^ta  bei 
@täblen  Stelbenwalbe,  S^^benict,  angermunbe,  9leuflabt'(£(er^n)a)be  unb  93iefentiiat  lag,  unb  xooxSkt 
Globen  in  ben  WIM.  9ox\^.  nC,  152  f*  au^fu^rli^  ge^anbett  f^aU  ge^rbeOin  tt>urbe  bagegen  tmmet 
SBeUtn  genannt^  iii  in  fpfiler  3eft  ble  Surg  Lettin  9er^e(  unb  in  Sergeffen^eit  geriet^,  to&^xtnh  ein 
in  ber  9läf^e  berfelben  atlmäf^Iig  entflanbened  &taU(!^cn,  xocl^ei  wn  ber  f^a^re,  bie  ^itt  übtt  ben 
St^inging,  ben  9lamen  ^t^xUUin  erhielt,  ber  ri4^ttger  ga^rbettin  ju  fcj^reiben  feyn  tpftrbe,  fii^  jBm 
Jpauptorte  bed  Sanbe^  er^ob^  Z)te  Gtabt  t^etlt  {t(^,  n)ie  tpo^l  fte  t^on  fe^r  unbebeutenben  Umföcge  Üt, 
in  eine  aTte  unb  neue  $ä(fie  ober  in  SlUflabt  unb  92eu|iabt,  t)on  meieren  jeboc^  bie  le^tere  ebenfadö  fc^on 
ifn  16*  Sa^rf^unberte  entßanb.  3u  ^enem  X^ei(e  ber  ®tabt  bfirfen  u>ir  t)oriugen)etfe  ben  Uebcntß  M 
©täbtd^end  t^ermutf^en,  ba^  ftc^  noc^  unter  bem'9tamen.  Seain  am  guge  ber  ^urg  gleic^e(5  Slamen^ 
btibete,  tva^renb  e^  u^af^vfc^eintic^  bie  Sntjlei^ung  ber  92euf}abt  tt>ar,  wtl^t  ju  ber  Sinnaf^me  Ui  9lameAe 
gefirbetltn'ifinfu^rte  unb  ^on  welcher  biefer  9lame,  Ui  fpdterer  ^Bereinigung  beiber  Drte  ju  einer  .Si«# 
mune,  auf  ben  ganjen  Ort  überging. 

3uerfi  genannt  n)irb  ber  Drt  ®elltn  o^ne  nähere  9ef4ireibüng  in  einer  iai  Si^t^um  Siasfect# 
bürg,  )u  tefTen  S)iöcefe  ber  Drt  gef^orte,  betreffenben  Urfunbe  loon  1217.  jDte  grunbfktrlic^eii*  8M^ 
in  bem  Sänb(^en  befaßen  im  13\  3a^r^unberte  ncd^  bie  Sßarfgrafen  unmittelbar.  3m  3a^  ISU 
traten^j[ebo(|^  bie  bamali^en  Sanbedfierren  ifyxt  grunb^ierrlic^en  Steckte  aber  ba^  Sanb  nnb  bie  eui^  Od« 
tin  unb  über  bie  baju  gefiör^gen  jDorfer  bem  ^ifc^ofe  t)on  <£)a)>elberg  ab.  9M  jum  "Sanbe  0r|9tige 
S)Srfer  jinb  Xarmo»),  {)a{enberg,  Synum,  jDe^lton),  &axtot\tt,  Se^in,  Sen^fe  unb  Srunne  nam|^a^  ^e^ 
ma^it.  jDtefe  befianben  alfo  fc^on  im  13.  3af^r^unbert,  k^äf^renb  gelbberg  -—  ein  2Dorf,  totH^ti  nnmiu 
telbar  mit  ber  &tabt  jufammenl^angt  —  unb  jie^t  auger  jenen  jDörfem  noc^  }u  ben  £)rtf(^afleii  M 
Sänbc^en^  ju  rechnen  tfl,  ))ermutf^It4^  erfi  fpäter  feinen  Urfprung  genommen  l^at  Der  @runb  bjefer  11« 
tretung  ber  ®runb^errf(f»aft  bur(^  bie  S]?arfgrafen  an  ein  Si^t^um,  mi^t^sXiii^t  einmal  bie.XtföcrfM« 
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3?e^le  übev  baß  Cänfc^en  6efa§,  tag  tpcilä  in  eiiiEr  ©clbfotbcnitig,  voti^e  bctn  Siöl^ume  gegen  bie 
2)?arIäVofcn  juflaiib,  t^eiU  in  bcm  ©dCttcbürfniife  6er  teetern.  tiie  ai^etxettm  Sefipung  rciirbe  babei 
ju  einem  Sertjfe  oon  2000  3??ard  eilbcv  ongciiommen :  ba»on  erjiiclten  bie  üWarfgrafen  1200  Wlaxi 
baar  unb  mit  ben  Don  bem  Siäl^umc  embc^allrnen  800  Wlaiä  tuuibe  iki  vte^tn  feiner  Slnffirüt^e  an 
bie  leere  lanbeöjierrltiiie  Äaffc  befricbigt. 

Sei  bem  iStel^ume  ■^abeltierg  blt'eb  HS  Vanb  99e((tn  (iä  jum  (Srlöft^en  beffe(6en  in  goTge  ber 
^Reformation  unangefc(t>lcn.  ÜJIit  bem  SKorfgrafen  aSalbemar  gctielii  baö  SSiötJmm  tn  einen  ®renj|lreit; 
toö}  »erji(()tete  btefcr  furj  vcn  feinem  lEobc  auf  bie  etifcbtncn  Slnfprüi^e.  3Karfgraf  OHo  ber  Sojfci: 
fcefifliigte  bem  ffliet^iime  im  3a!jre  1392  iiO(^maI3  ben  Se[ilj  beö  Sanbeä.  (Ungebr.  Uvf.  in  Spenerfl 
*Putt.  gom.  ©eft^).  3793.  3n  golge  ber  Sluf^ebung  beö  Siet{)wmeö  ^aoelberg  unb  ber  Bereinigung  bet 
tif^lÖfli^ien  Xafelguter  mit  ben  furfitrlllii^en  3)omainen  ivurbe  ju  'St^xbeüin  ein  lanbedfetrlii^eö  Somai' 
nenamt  errichtet,  xetlifyiS  in  bie  bem  ©iöl^ume  jujlcinbig  geivefenen  SRedjte  unb  Fügungen  eintrat. 

lieber  bie  ffierliältiuffe  beö  SanbdjenS  in  ber  6if(()ö flitzen  Seit  i|l  wenig  l>cfannt.  3n  Betreff  beß 
Se^ntenß  luutbe  1337  ein  Mcrglei^  getroffen,  worin  baö  SiötEium  Öranbenbiirg  baö  ^Ebungöre4)t  bie* 
fer  Übgate  im  Sanbe  SBcüin  fiil)  für  100  SWarf  ©Übet  abfaufcn  lieg.  Eiefen  aiblcfungßprciö  beja^lte 
ber  ffliftftof  »on  -SJapelberg.  3ebDc^  tonnte  fic^  lie  Slufgabe  beö  3e)niien  auf  ©eiten  beö  Siöt^umö 
Stanbtnburg  nur  fo  »eit  erilrecfen,  alö  baö  ^leSungöret^t  i^m  suflanb,  ncimlii^  auf  jroei  ©rittiicile 
beö  3E&nien,  bie  bem  Sift^ofe  gebührten.  t>K  tricefima  ober  ein  2)titt(ieil  gehörte  j«  ben  ^forr=fiin» 
lüiiften  unb  blieb  ben  ^Jfarievn  in  Jenem  Vertrage  refcrofrt.  3(ui|j  ^at  jene  Slufgabe  beö  3ej)ni(ie6unflö» 
teüftti  feitfn§  beö  ©ranbcnburger  ©iötfiumö  f^iwerli^  bie  Slb3a6En»>fIi^figfeit  ber  Söemojiner  nnblleinetn 
@t«nbbe(teer  beö  ilonbeö  ©cßin  erteic^lcrt.  Sielme^r  war  bie  Sfflirfung  jeneö  Sßerglcidjeö  gcW3i§  nur 
tiefe,  bng  bet  3)ifc^of  uon  öasrlberg  al3  Bejinlperv  an  bie  ©teile  beö  SSraiibenburgei-  .Siöt^umeö  Irnt, 
3n  Sliifcljuug  ber  2lbf)aben»>fli(l!ti9fett  beö  Snnb^enö  au  bie  ?anbee^errfi^nft  jeigcn  f))ntcre  3tcgifier  on, 
büö  baöfelbc  16  ©t^utf  ©voft^en  jum  ollgemeinen  eanbft^o^  conitibuirtc.  Eie  üuö  berSeit  ber  ffiifi^cfe 
ft{falten  gebliebenen  ©ocumente  befc&ränfen  fidj  meiflenö  «uf  Se^nöoerjianblungen.  *!)ki^benfel6enbcfatfn 
eine  rittermä^ige  gamilie,  bie  »on  SeKin  felbft  ben  Stameu  trug  unb  fdjon  im  13.  3a{irE)unbmc  »ot« 
!ommt,  fetner  bie  »on  3iet^en,  »cn  Srebow  unb  anbere  gamilien  bebeutenbe  Je{icn  inbem  Canbe  ffletlin, 
bie  balb  bur^  Sufauf  »on  bem  Bietiiumc  erweitert,  balb  burdj  Üiürtlauf  eingefc^iränft  würben:  unbjatte 
bet  Süifctiof  baljtr  in  biefem  Sanbc  ibcx  eine  nic^t  un6eträt()flic^e  pon  i^m  Iclinöab^ängtge  »ab  ijim  ä" 
CeSfnöbienjien  »erpflidjtete  aWaniifc()aft  ju  gebieten. 

Die  2In(i(t)t,  wel^e  im  »crigen  Sajirpunbert  geltenb  gemadit  ifi  (üon  ber  ^agen  Scft^r.  bmr 
V.  Brunne  @.  29.  ®au|je'ö  SIbeiöleriton  I,  95)  ba§  bie  gamilie  »on  Seitin  einjimafö  baö  ganjc 
Cttub  befcffen  ^abe,  ijl  eben  fo  uuctweiölic^  unb  unwn^rfdjeinlit^,  alö  bie  bereits  wieberlegte  anficht,  bog 
bie  gauiilie  »on  ber  -&agen  baö  ganjc  Saiib  3t^inow  befeffen  ^abe.  ©0  weit  jurücf  jene  gamftie  fii^  in 
Urfunben  »erfolgen  (aiji,  befa^  fie  nur  cinjclne  ©iiter  unb  ^ebunjjcn  im  ?anbe.  Unter  bicfen  aber  6e« 
fanbcn  (it^  mehrere  9Jilterpee  am  Orte  iBeliin  felbfi  unb  fo  crHnrt  eö  |ic^  leid)i,  autl)  p(ineiene  annahmt, 
baf  fie  ben  Flamen  »on  ffleltin,  alö  einen  »on  i(>rem  SBoljnfiije  entlejjnien  Uiflmen  annahm,  S^ne  Sei- 
linf^ien  3tittcrgüter  würben  in  fpciierer  Seit  bem  föniglif^jni  Iiomainen.Stinte  beigelegt,  beffcn  urfpriingtitl) 
nur  fc^ir  geringeö,  näm(id)  auf  6^  ^ufen  befe^ränfteö  SIcferwerf  baburt^  ju  »ergrcgern.  Iienn  biebeibeii 
JBellinf(^en  aiiltergüler  ju  geijvbeltin  Ratten  lü  ^ufen  »crjüglii^cn  Slder  unb  gute  aBicfcn.  So  würbe 
baö  eine  im  3a(ire  1598,  baö  anbere  im  3a5re  1657  legteicö  burct»  anfaufaiiö  Goncurö  für  1C57  IJflr. 
12  ©gr.  erworben.  SMuf  bem  er|lern  würbe  bie  fogenannte  SImtöftfjäferei  gegcuntet,  baö  (entere  würbe 
nai^bem  im  3a!fre  1719  bie  baju  gehörigen  ©ebüube  abgebrannt  waren,   bem  SImie  jugef^tagen.    3)ie 

|)aiitiib(il  I.  St.  VU.  11 


I 


82 

Testen  ©lieber  Ux  %amxiit  wtt  SeQtn  Ratten  t^ren  @t$  }tt  Sart)efee^  n>o  t^v  ®c\(^te^t  im  3a^re  1751 
mit  Sll^re^t  S^rißo))^  ))on  93e(({n  ertofd^*  SRit  ben  in  Sommern  unb  9)2e(flen(urg  t)orfommenben  %af 
niflien  t)on  SSeQin^  bie  sunt  ^fiet(  f4ion  frfi^er  erlofc^en  ftnb,  t{l  btefe  bem  $a))ellanbe  unb  btm  Crte 
ge^rieüin  angef)5rige  t^amilie  übrigen^  ntc^t  gu  ]ßertt)e(^fetn*  @ie  unterf4)ieb  {tcf^  ))on  btefen  im  9Sa)>)>en 
unb  bfirfte  f^u^erltc^  bad  @tammfiaud  mit  i^nen  gemein  gehabt  ^aitn. 

dine  auiß^xUöft  f^tflonf^^flatifiifd^e  Sefc^ref^ung  bed  Säuberen«  SeUtn  ifl  in  Sratring«  SRagiU 
gine  für  bie  Sanbe^i^  unb  ©efcf^i^^t^htnbe  ber  SRarf  93ran8fcnburg  7C.  93anb  h  ^tft  l  mitget^dlt« 

Sefonberd  befännt  ifl  ber  Drt  Se^rbeOin  bur^  ben  @ieg^  tt^el^en  ber  ®roge  fiurfurfl  ^er 
erfo^^t.  di  wüixU  ju  mit  fß^ren^  unfere  Slnftc^ten  fiber  bied  Xrefen  bier  barjulegen*  SBir  taffen 
jiebo^'  eine  iii  j[e^t  toenig  bead^tete  alte  9Ia(^ri^t  fiber  baffelbe  feigen^  tt^elc^e  ftc^in  ber  berliner  ©ammi» 
lung  nu^Ii^^er  SBaf^r^etten  ))om  Safere  1742  abgebrudt  ftnbet.  //9la(^  bem  ber  Aurffirß  ft^i  be«  ^^ffd 
fiber  bie  ^(uoel  bemäd^tigt  unb  baburc^//  fo  ^eißt  ed  bafelbj};  //bem  ®enera(  SSrangel,  ber  mit  4000  3Ram 
bem  Vergeben  nad^  ju  ^aioelberg  gefianben,  bie  Sommunication  unb  Sonjiunction  mit  ber  jtonigt.  ^at(pU 
Krmee^  fo  ftc^  in  unb  um  Sranbenburg  gefegt  gehabt,  abgef^initten  tt)crben,  lieg  ber  S^urffirfi  alfofort 
an  ben  @eneraI'gelb*3«J8ro«iiiw*  ben  ^er^og  w)n  ^olftein  mit  beffen  unter  SWagbeburg  jurftrf  fle^enben 
ganzen  Snfanterie  fc^Ieunig  anjumarfc^iren^  Orbre  ergeben.  Snbem  aber  ber  S^urfuvjl  burc^  bie  ®efan# 
genen,  fo  t>on  einer  ^artep  t)on  60  ^ferben,  fo  ber  Obrijle  \a  fHo^t,  unb  pon  einer  anbern,  fo  ber 
Cbnfl  Lieutenant  Strauß  felbigen  ZdQti  gefcblagen  unb  eingebracht  fonflcn  au^i  burc^  getoiffe  Jtunb^ 
f^^affl  ^tx\i^ext  n>orben^  baß  bie  Aönigl«  ^auptarmee  t^on  Sranbenburg  unb  ^rijerbe  aufgebrochen ,  snb 
auf  Sarnekoiß  nac^  ber  <&aoeI,  unb  S^^rbedin  marfc^iret:  fcfiidte  ber  S^urfürft  3  ^artepen  burd^  ben 
Dbn>  Lieutenant  ^enning^  Stittmeifler  Sabeltiß  unb  @eneraUS(bj[utant  dtannott)^!^  au^^  bem  ^einbe  aOie 
pfiffe  ^  ba  er  ubergej^en  mu{le  abfonberlicb  }u  ^eprbeQin  bie  93rucfen  ju  ruiniren  unb  gar  abjubreanen: 
totii^t  benn  auf  ber  @dte  burc^  ganß  univegfame  SBälber  unb  SDIorafte  )>oran  gingen,  unb  ben  Sremrocn^ 
fc^en  unb  Dranieriburgif^en  $aß^  mit  Leuten^  fo  m'et  man  in  &l  bc^^in  fcbtcfen  fönte,  befe^en  muflen» 
S)er  (S^urffirfl  beforgte  inmtttel|%  ber  e^einb  m5$te  ju  ml  3^'t  geminnen  unb  ec^ap))iren,  U)enn  er  feine 
3nfanterie^  bie  no^  10  aneilen  surficf  fiunb,  ttwa  abwarten  mfifle:  refoloirte  alfo  mit  bep  ftc|f  fiabenber 
C^at^aüerie  ben  Seinb  ju  t^erfolgen,  unb  U)o  immer  möglid^  ju  attaquiren,  ließ  barauf  ju  förberfl  noc^ 
ge^att^ner  Setfhtnbe  unb  S)anffagung  ju  @ott  bem  Slffer^mien,  für  ßinne^mung  bed  confiberaMen 
Raffet,  bero  dwaUtxit  ünb  X)ragoner  über  bie  ^aoe^Srficfe  iie^ien,  unb  ben  Drt  mit  500  a^Iufquetier, 
unter  bem  Sommanbo  be^  Dbrißen  ©rafen  t)on  2)on^off  befe^t,  marfc^irte  alfo  bie  gan^e  9{ac^t  i|nge# 
adfM  M  continuirltc^en  Stegen«  n)ieberum  burc^^  unb  fam  gegen  7  U^r  of^nn^eit  Qarnen^t$  3  ßorie 
^tiUn  wn  dtai^enow  an,  allwo  man  erfuf^r^  baß  ftd^  ber  S^inb  jienfeitd  be«  Dorff«  gefegt  f^ätte.  S>er 
Spurffirfl  ma^te  hierauf  ^alte,  unb  a^ancirte  tt)ieber  mit  anbred^enben  2:age*  6«  ^aiu  aber  bct*  gdnb 
einen  guten  @prung  ^oxaM,  aTfo  baß  er  auc^  bie  jDeftlee  bep  9lauen  paßirt,  ef^e  ber  (S(^urfurfl^  o^nge^^ 
a^M  bie  2;ru))))en  in  V)o((em  ®a(o))p  fortjagten,  benfelben  errei^en  fönte,  nur  baß  bie  Slt)ant*®arbe  la 
geinbe«  arrier*®arbe,  fo  in  1000  ^Jferben  beflunb,  gu  d^argiren  fid^  bemfij^ete»  di  »ar  aber  fettige 
bem  ^aß^  tt^eld^en  ber  ^einb  mit  einem  Sataiüon  gu  guß  befe^t  ffiütt,  bereit«  fo  nafie,  baß  man  {^ 
)u  feiner  Setton  engagiren  f önnen,  unb  alfo  burd^  ben  $aß,  t^iemo^I  mit  giemlic^er  Sonfufton  unb  ^ioß 
terlafung  tiefer  S;obten  unb  tttitfycx  taufenb  ©tficf  geraubten  SBiej^e«,  mufle  abmarfcf^iren  fe^en.  Snf 
ber  aubern  (BciU  be«  $affed  f^atte  fld^  ber'  Seinb  toieber  gefegt,  unb  eine  :93attene  aufjun^erfen  osg«^ 
fangen.  9Iic^t«  beflo  tt>eniger  aoancirte  ber  ^Ib^aRarfd^ad  2>8rfiinger  mit  feinen  I^ragonern  nebft  etniger 
Steuterey  unb  Sanonen  bi«  jum  (Snbe  be«  Damme«,  faßte  bafettft  im  ©eftc^t  be«  ^etnbe«  f>oßp^  ba 
benn  au<^  wn  beiben  Seiten  (Sanonen^@(^fiffe  gefc^epen.    ä8ei(  aber  bie  geinbe  ftcf^  ffir  ben  $aß,  mU^it 
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fo  f^mal  baß  nur  4  smann  (epemauber  reiten  fcnten,  in  SSataiüe  ptetten,  fteT  ei  mmi^M^  in  SRangel  ber 
3nfanterte^  Me  äleuterev  ü(eriu(rtngen^  unb  a(fo  tt>arb  refobtret^  bte  ^on  ben  gro§en  6tra))a}en  ermübeten 
$ferbe  jtiforberft   ct»a»  mim^tn  ju  laffen*    @eIMgen  Xa^ti  tarn  ber  Dbrtji^Steutenant  «^enmng^  fo 
mit  120  ^ferben  eine  fetnbltd^e  ^axtit  t)on  160  gef^ilagen^  unb  an  bie-  50  nebfi  einem  S^rtfl^Siettlenant 
ber  fte  commonbtrt,   mit  ^tnterlaffung    10  ber  ©etntgen  nteber  gemalt ^   nebfl  etnem  gefangenen  fRittf 
ineiper  Saron  j)on  ber  Sfnbe  wteber  ein»    ^wi^^tn  ben  17.  unb  18.  in  ber  ^a6)t  erfuhr' ber  CJurfürfl 
bap  ber  gcinb  ben  ^oßen  tiofeber  ))erlaffen  unb  tt^egmarfc^tret,  (rad^   alfo  au(^  aldbalb  auf^  um  ben 
jDamm  ju  paßtren^  commanbtrte  a(er  1500  $ferbe  unte?  ber  Sonbuüe  Ui  Sanb^@rafen  t)cn  <^effen# 
Homburg;  um  fl(^  mtf  benen  ^etnben  ju  engagtten,  biß  @e«  S^urfürßl.  X)ur4)I.  tnjn^tf^^en  mit  ben  anbern 
Xtoupptn  unb  ©tfiden  nachfolgen  fönten.    Db  nun  tt>o^I  bte  SI)>antgarbe  fiet«  tn  vollem  Zxap  fortge^ 
gangen,  befam  fte  benno^  ben  ^einb  erfl  gegen  6  U^r  iti  Wlox^tni  ini  ©ejl^t^  ti^iewo^l  berfetbe  noc^ 
burc^  eine  &anbtt>e^r  unb  SBu^caged  re^tfi^affen  burc^gejlaget  n^arb:  tt)orna(^  feine  $äffe  unb  33eftleen, 
fonbem  eitel  Ma^  Selb  biß  na^  ^t^xUüin  foax,  ^aite^  ber  geinb  feine  Bagage  wxani  marf^iren  laffen^ 
unb  {i((  in  ©^lac^toDrbnung  gefe^t^  marf^irte  aber  bod^  fiet^  fo  fiarcf  fort,  baß  bie  Q^nxfixx^l  Xrou))# 
yen  nid^t  n^enig  fattgiret  tt>urben,  inbem  bie  leiten  über  fiarcfe  Sfleil  SSege«  in  t)oaem  ©alop  folgen 
mfiffen.    SSie  nun  enblic^  ber  geinb  gefe^en,  baß  ei  unmSglic^  ein  Qomhat  )tt  ebitiren,  ^at  er  bey  bem 
SDorf  Sinum  1  ffalbe  Wleile  bon  ge^rbettin  ffc^  ti^o^l  unb  fe^r   abantageud  auf  eine  $9^e  gefe^t^  unb 
he9  bem  Sinmarfi^,  e^e  bie  Sfiurffir^Iic^cn  {t(^  fe^en  fonnen,  continuirlic^  canoniren  (äffen»    SßetI  aber 
ber  S(^urffirfl  gar  feine  3nfanterie   bep  fi(^^  gehabt,  (ielt  exi  ni^t  fiir  rat^fam,   ben  ^einb  en  BaUille 
in  attaquiren,  unb  befahl  bem  gelb^SRarfcbatl  jDörfItng  ftd^  etlt^e  @anb#®f rge,  jur  Sfoantage  eiligfl  too 
mSglic^  2u  bemfic^ttgen,  weil  ber  geinb   ftc^   gar  na^e  aOba  ))ofittet,  toeläjei  an^  g(ficfli($  angegangen, 
unb  einige  @tfi(fe  nebß  bem  ^Regiment  jDragoner  aOba  pofliret  roorben.    Db  nun  noobi  ber  geinb  fold^ed 
f^art  JU  btf))utiren  angefangen,  ließ  ber  Spurfürß  bennoc^  at^balb  feine  Xrabanten^@arbe  nebfl  bem  8eib^ 
an^  3ln^alu  unb  ÜTIörnerfc^en  ^Regiment  na^i  bed  geinbe^  redeten  $$(figet  (auf  welchem  feine  meifie  unb 
(efle  Infanterie  unb  iei  ^iniged  @arbe  geflanben),  treffen;   ba  benn   nacf^   einem  fe|>r  garten  unb  an^ 
fangd  fei^r  jtt)etfel{iafften  ©efec^t  ber  ®ieg  bem  S^urfürften  ju  %^eil  touxie,  o^ngeacf^tet  ber  geinb  aUein 
an  bCe  &  Stegtmenter  ju  guß   (wel^e  ex  aud^  in  6  ®rigaben  geßeQet),  ber  S^iurfürfl  aber  nic^t  einen 
SRann,  t)on  Sußt)oId   bep  ftc^  gefiabt,   nod^  bte  $()>antage  t)on  gelb  unb  SBinbe  bep  i^m  gen)efen,  alfo 
baß  be$  ^einbe^  red^ter  Slfigel  iti  jr5ßer  C^onfufton  burc^ge^en  mfiffen.    Dad  Sfiro#®ot^if(^e  Stegiment 
Slrquebuftrer,  n^e^e^  ^on  bem  Dbrijlen  Saron  SSad^tmeißer  commanbiret  tt)orben,  k^arb  ganß  zertrennet 
unb  ruiniret,  wie  m^  bed  Aönige^  Sefbi'äiegtment  t)on  8  Som))agnien,   alTe  alte  ftnec^te  mit  Dfficiern 
unb  ®emeinen  nieberge^auen,  8  (^ä^nlein,  2  ©tanbarten  erobert,  unb  alfo  ein  mercflicber  @ieg  erfod^ten. 
9tt  borne^men  Offtcterd,  fo  t)tel  man  erfahren  fönnen,  ftub  auf  ber  SQ3a|^(j)att  feinbltcfier  &eiti  geblieben 
0a¥on.  SBac^tmetßer,^  Dbnft  .^om  D(irOf*®ot^tf4ien  9tegtment  Slrquebuflrer,   Dbrift^^Cieutenant  fSHal^a^n, 
ber  bed  Rini^ei  Seib^Siegtment  ju  guß  commanbiret,  3  ST^ajor^,   6  Siittmetftcr,  10  ea))ttain«  unb  fiber 
2000  ®emeine,  o^ne  bie  @equetfd(^te,  ^beren  fef^r  )>ie(,   tt)orunter  ber  ©efangenen  Su^fage  na^,  einige 
$o^e  Officier^  gen^ef^n.    §(n  ©efangenen  ^at  man  über  200  befommen,  n^elcfie  beri^^ten,  baß  ber  Obriji 
®raf  SBittenberge  geblieben*    35er  ,e^urfür(l  f>at  feiner  ©eit^   t)erIo|>ren   ben  06ri|i  5W8rner,   Dbrifl^ 
SBadlltmeißer  ^axwii,  Sttttmeifier  9lffe6urg  unb  Sbe^ex  ^om  Stn^altifc^en  SRegiment,  bie  Stittmeifier  @d^9# 
uennard  uub  Sorgjlorff,  2  Steutenantd,   1  Sornet  unb  too^l  200  ®emeine«    X)ie' Dbrift^Sieutenantd 
Henning  unb  ©trauß  tonxien  fef^r.   toietoo^l  ntcfit  töbtlic^  t)ern)unbet.    S)er  (^^urfürft  ^at  in  n^Sj^renber 
Sldioa  bte  (Sfquabron^  felbfl  angefü^ret,  unb  bte  Seute  treflic^  animtret,'babe9  er  in  folc^e  ®efa|fr  ge- 
ratzen,  baß  ber  ©tattmeifier  grobeniud  mit  einer  ©tüdEi^Jlugel  bem  C^^urfürßen  2  ©^rttt  an  ber  ©eite 
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ti^eggettommen  mxUtu  SDo^  ^ot  ©Ott  bett  S^utfürflen  fo  gnfibfg  ima^xH,  bag  biefe  ^get/  Wel^e 
fiber  be«  $ferbe«  $al^  n)eggtgangen,  ben  e^tttfrtrften  nii^t  bttrfi^ren  tn&ffen.  SEBeil  aber  ber  geinb  ben 
9)af  SU  SefftbeOüt  retren^iret^  unb  bte  a^gebratibte  Srficfe  triebet  gemattet,  felsige  au^  eben  f^f^r  at>atu 
taQtVLi  iu  feiner  Stetfrabe  gelegen :  fo  Ifat  man  i^vx  fold^e  in  Ermangelung  bed  Su§))ot(fö  ju  bifputften 
n{($t  rat^fant  gefitnben«  S)a^er  er  fe(ne  9teHrabe  barauf  genommen^  wimo^l  man  {(in  biß  ba^in  unouf« 
I^Srli^  mir  Sanoniren  continupret  unb  groffen  @4;aben*  ^tte  man  aber  bifftiii  einige  3nfanterie  gehabt, 
n)firbe  bie  gan^e  Slrmee  bem  S^urffirfien  ju  Z^Hi  getoorben  fei^n«  Der  S^urfSrft  blieb  barauf  bie  3la^t 
mU  feinen  S;rouppen  auf  ber  ^a^Iftatt  fielen  ^  ber  $einb  aber  iog  ft^  fiber  ben  |)aß.  (SnVli^  giena 
ben  29/19  mit  anbre^enben  ^ge  ber  S^Ib^SRarfi^aU  2)orf{ing  mit  400  $ferben  na^  bem  be^  bem  ^a^ 
gelegenen  @t5btgen  m,  unb  traffen  noc^  2  IBataiffohd  an,  bie  fl^^  aber  fo  fort  }u  retiriren  angefangen, 
na(|ibem  fte  jn^ar  tai  Stabtgen  nebfl  ber  9oh  i^m  ioieber  gebaueten  Srftde  hinter  ftc^  in  Sranb  ge^ 
(tedet,  unb  3  fe^^^pffinbige  unb  2  brepyfünbige  @tMt,  t>ie(  fDrunttioit  unb  an  bie  2000  93agage:>9ßagen«, 
au^  etlid^en  Xobten  unb  aUt  geffabien  ®efangenen  unbt  m'et  taufenb  Stfid  geraubten  ^it^ti  surfid  geir 
laffen,  ml^ei  ber  (^^urfttrft  unter  bie  Untert^anen  )u  vert^effen  befohlen.  Die  ^5nigt»  ^aupt^Xrmee 
t{l  iti  8  9tegimenter  }u  Suf^.  unb  6  9{egimenter  ju  $ferbe  nebfl  38  etfidC  ®efi^|$  beßanben.  Der  @^ur^ 
ftitfi  hingegen  $at  ni^t  mef^r  benn  5000  9teuter  uilb  eben  fo  9ie(  $ferbe,  100  Dragoner  unb  12  StScfe 
be9  {ti^  gej^abt.  Der  SburfSrfl  $at  barauf  mit  b^flem  gleiß  unb  Sitferttgfdt  bie  abgebrannte  SrS((e 
repariren  lajfen,  be6  Sorfiabentf  ben  19ten  fiber  bfefelbe  ju  ge^en,  tok  er  benn  na(^ge^enb4  bie  geinbe 
ttSentpalben  jerfireuet;  enbli^  in  @(!^toeb{f($  f)ommern  eingebrochen,  unb  folc^e^  na^  unterfc^iebficf^en 
iSeIb}figen,  infonberpeit  burc^  (Eroberung  ber  6täbte  Stettin  unb  Stralfunb  nebfl  ber  3nfe(  Slfigen  ein^ 
befommen  ^au^ 

Dad  DenTmat,  n^elc^e«  man  (e^t  auf  bem  et^Ia^tfelbe  errichtet  fte^t,  r&^rt  nic^t  t^om  Staate 
l^er,  fonbern  ^on  Dem  Domperrn  Srtebricf^  Sber^arb  9on  Stocbow  auf  Stedabn.  Der  $Ian 
)ur  Anlegung  biefe^  SUIonumente«^  n)urbe  oon  i(im  juerfl  in  einer  Smmebiateingabe  t)om  28.  Se6r«  1800 
«vorgetragen*  //SSenn  bur^^  ben  @ieg  Ui  großen  Spurffirften  bep  Se^rbeQm//  b^'f^  ^^  b^rin>  //ber 
j^®runb  iu  Preußen«  nacbberiger  ®r5ße  gelegt  n^urbe,  biefen  @ieg  unter  9((erbi>(^{lbefren  Sinffibntng 
//aQer  Sanbe^^Kinber  erfochten,  fo  fann  ein  öf entließ  Denfma^i  btefed  @iege«  ben  ^atrioii^müö  ber  9tatton 
//^u  er^Sbeu  bienen.  93on  (Sto*  ASnigf*  !D?a^eflät  txUttt  mir  ba^er  bie  SlffergnSbtgfie  SBergttniiigmtg  lu 
//biefed  Denfmal  auf  meine  Soßen  fe{;en  ju  burfen  unb  mir  ba}u  burcb  9(reri^o(bßbero  cburmarfift^e  tu 
//Jtammer  auf  ber  ^'d^e  Ui  ^mii  Sinum  am  SBege  na^  S^brbedin  einen  ^la^  t)on  jn^ei  Duabratntt^ 
//a(tergn5b{gß  antoeifen  }u  taffen*  Sepiiegenbe  f^Iic^te  3ti(^nung  bed  Denfma^Id  na^i  meiner  ^nbnng, 
//lege  iur  $(f(er^5(bßen  ©ene^migung  i^  yUxmit  7C.  oor,  ba  bann  nac^  Srl^altung  bie  %xbtH  fofort  ange» 
//fangen  unb  mit  ® otte«  ^filfe  no^  in  biefem  3abre  t)o((enbet  »werben  fott.  Damit  au^  mein  Zob 
//^ierin  ni4>t«  finbere,  fo  »erbe  >  biefem  SBebuf  eine  ©anco^Dbligation  \)on  Sintaufcnb  3teic^«bäter 
//be))oniren«  Die  Qßateriatien  ju  biefem  DenfmabI  foden  ganj  ))aterI5nb{fd^  feyn.  Der  Unterfae  oud 
//einem  &M  Ratten  9tot^enburger  Steine«  ober  »iiben  fJorpbpr«/  bie  Urne  gleic^fadd  au«  einem  €t9d 
//mSrfifc^en  feßen  grauen  ©ranit  Sb"^^^!^^  Setbßeined  beßef^en.  93ier  eiferne  Dreipfitnber  bienen  jur 
//@i(^er^eit  ber  Her  dätn.  Do«  ganje  Denfmabi  aber  erb^It  }tt)if(l^en  13—14  Suß  ^'6pt.  Sey  ter 
//3BabI  folc^er  aÄäterialien  bof e  i(^  bem  Denfmale  bie  Dauer  t^erf^red^en  ju  bfirfen,  welche  lieber  f>atr{ot, 
//unb  i(^,  Preußen«  ^b^o^e  n)finf(bt.    3(^  erßerbe  ;c.// 

Der  ftSnig  genebmigte  biefen  Antrag.  Sine  ütter^Sd^ße  ftab^Orbre  t)om  4.  9)l5rs  1800  !ofe6 
bie  Jturmfirfifd^e  Sammer  an,  beb  erbetenen  $Ia$'  bem  Domperm  oon  Stod^on)  einjuräumen.  ibai  Denf^ 
mal  kourbe  barauf  (enem  $Iane  gemSß  au«gefü(irt* 
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ttrfnti^eti. 

1.    $ie  Snattgrafett  Ottc,  (^cnta'b,  pünxi^,  j^o^ann  unb  Otto  ^tt  jüngere  tetfaufm  bM  Sahb 

SSrQin  bem  iSi^t^ume  ^avelbetg;  am  13.  3u(i  1294. 

Otto,  Conradns,  Hinrions,  Johannes  et  Otto  Junior  dei  gracia  Marchiones  Branden- 
biir^l)A!i  et  de  Landesberg,  omnibus  inperpetnnm)  Ne  rei  geile  memoria  labente  tempore  flmnl  com 
tempore  dtUbalur,  digmim  videtur  et  eft,  at  ea,  que  per  nos  fiunt,  faiciantur  teftibus  et  teftimonio 
literarum.  Hinc  e(^,  quod  univerfis  crifti  fidelibus^  tarn  prefentis  temporis,  quam  pofteri,  volamus  eflfe 
notoffl,  quod  de  confenla  coheredom  nofltrorom  et  maturo  conßlio  vafallorum  et  fecretariorum  noftro* 
mm  yenerabili  in  crilto  patri  doroino  Johanni  Havelbergenfis  eQdeCe  episcopo  ac  fuis  fuccefToribus, 
eccleCeque  Havelbergenfi  predicte  terram  Bellyn»  cum  civiiate  Beliyn,  et  villis  adiacentibas,  videlicet 
Tarmow,  Hakenberge,  Lynum,  Degete,  Karwefe,  Bntfin,  Lentczik,  Brunne,  metis  dißinc- 
cionibus  ftiis,  agris,  pratis,  pafcuis,  palludibus,  aquis,  cenfibus,  aquarum  pifcaturisy  cenfibusque  earumdem 
pifcatioDum^  Hgnia,  cenfibusque  lignorom,  venationibus,  molendinis^  et  cum  cenfii  dammonis  et  omnibus 
bonis,  tarn  inpbeodatis,  quam  pheodatis,  ^  ae  omnibus  ufibus,  iuribus  et  pertinenciis  fuis,  ficut  progeni« 
tores  noftri  et  nos  nofcimur  hactenus  poiTediffe,.  vendidimus  et  donauimus,  iure  proprio  feu  proprie-^ 
tatis  ütulo  in  perpetunm  iibere  poüidenda,  pro  duObus  miliibus  marcarum  argenti  ftendalienfis,  de  qua 
pecunia  defalcauimus  eidem  Johanni  episcopo,  et  ecclefie  havelbergenfi  octingentas  marcas,  pro  debitis^ 
damnis,  iojoriis,  et  offenfiS,  in  quibus  dicte  ecclefie  fatisfacere  tenebamur«  Refiduas  vero  ridelicet 
nille  et  CG  marcas  recepimus  in  parato.  Renuncciantes  omni  juri  et  proprietati,  que  nobis  in  dicta 
terra  Belliu  ac  fuis  pertinenciis  oompetebat  Vt  autem  hec  venditio  et  proprietatis  donacio  a  nobU  et 
noftrif^  (iiecefloribus  inconuulfa  perpetuis  temperibus  maneat  atque  firma,  prefentes  literas  oonfcribi 
feeimus,  et  figUlorum  noftroram  appenfionibus  ioflimus  communiri.  Nota  funt  hec  venerabili  in  Crißo 
patri, domioo  £rico,  Sancte  Magdeburgenfis  ecclefie  Archiepiscopo,  .Wyzfk  Caminenfiselecto,  Hinrico 
de  Wardenbergh,  Job.  de  Oldenvliel;  Romolo,  fiinr.  de  ftegelitz,  Job.  de  Blancken- 
bürg.  Buffo*  de  Gocftede,  Job*  de  Jagow,  Zab,  de  Plawe,  militibus,  Johann,  preppfito  de 
Graatoye  in  ecclefia  Havelbergenfi  Hinrico  de  Wyda  prepofito  de  Jagow  Capellanis  noftris 
et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis  Dat  Prinflaw,  A.  Dom«  M^  CC^  XCIV^  III^  Id.  Julii  per  magiftrum 
johannem»  dictum  paffer,  Canonicum  Stendaleniem  Imperialis  aule  ac  noftnun  notarium* 

fftad)  tem  $ai^elterger  (Ec^ialbuc^e  bti  ®c$.  St^h.*^xd^itH  fol.  16« 


IL    aWatfgraf  SOBclbemar«  Setfic^erttttg  üUx  bir  Orenjen  Ui  ianUi  fQtUin,  .»♦  12.  Slugt  1319. 

Woldemarus,  dei  gracia  Brandenbnrgenfis  et  luzaci«  Marchio,  omnibus  inperp^ 
tlitim*  Queftio  finiunn  regnudorum  fuos  uibrat  aculeos  aut  prope  abfencium  feu  menforis  errorem  aut 
pn^e  uicinomm  auariciam,  qui  alienos  fines  conatu  iilicito  inuadere  moltuntur»  Hinc  eft,  quod  nos 
prefentibus  hnius  morbis  oportuno  remedio  conamur  occurere  et  fiituris,  prout"  nobis  ab  alto  cpnceditar 
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precanere,  Prefentium  tenore  maDifefte  rentmcciamns  in  folidum  et  expreffe  omni  peticioni,  quam  circa 
iines  terre  Bell  in  hocufque  babuimus  uel  ex  iure  uel  ex  facto  babere  potoerimus  in  futurom,  uolentes 
fines  et  limites  dicte  terre  eo  modo  et.  forma  ftituris  obfemari  temporibns,  qui  fea  que  in  prinilegiis 
ecciefie  hauelbergenfis  a  nobis  feu  a  noftris  majoribus  fuper  hiis  traditis  inneniuntur  expreffe*  In  cij^ias 
rei  teftimoninm  noilrum  Sigillum  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  et  actum  Berenwold,  dominica 
ante  affumptionem  beate  virginis,  prefentibus  noftris  fidelibus  domino  Guntero  Comite  de  Keue- 
renborch,  droyfeke  et  Johanne  de  blankenborch  noftris  dapiferis,  Redeke  noftro  mar« 
fcalcOy  heinrico  feniore  deftegelitz,  Grifekino,  wedegedewedel,  bey.de  kro^sheren, 
dominis  Euerhardo  berlynenfi  ac  wolt.  prizwalcenfi  prepofitis,  hermanno  de  luchow 
uollre  Curie  Notarlo  cum  pluribus  fide  dignis  Sitb  annö  domini  M^«  GCC^«  XIX^.  die  fupradicto. 

9^(^  bem  l^atefbergcr  (Sopfalbuc^e  fol.  17.    t%nt  :Datum  In  Mflrrl  CoIL  Opusc*  XVI,  127. 


III.    Der  S3ifc^of  «on  SBtanbenburg  toetträ^t  |t'^  mit  bem  S3tf($ofe  t>ott  J^abe((erg  ü6er  bie 

Sehnten  im  Sanbe  S3eain,  am  9.  ©lärj.  1337. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  ludewicus,  dei  gracia  Epifcopus,  Theodericus  prepo- 
'  fitus  Totumque  Capitulum  ecciefie  Brandenburgenfis  vniuerßs  tarn  prefentibus  quam 
futuris  ad  quos  prefentes  perueneriut  rernm  notitiam  Subfcriptarum.  Cdm  inter  nos  ex  vna,  et  vene* 
rAbilem  patrem  dominum  Theodericum  Epifcopum  ecciefie  hauelbergenfis  et  vafallos  et 
fubditos  ejus  terre  Belliii  parte  ex  altera  fuper  folucione  decimarum  queAio  mota  fuiflet  ad  Capi« 
tulum  in  Ecciefia  noftra,  ut  moris  est  uocatis  de  iure  uocandis  et  fpecialiter  congregatis,  habito  inter 
nos  follempni  et  diligenti  tractatu,  amicabilis  compofitio  interceffit,  Ita  nidelicet,  quod  predicti  fecundnm 
confuetudinem  hactenus  in  eadem  terra  obferuatam  a  tempore  eins  cuius  contrarii  memoria  non  exUUl^ 
ecclefiis  parrochialibus  tricefimam  loco  decime  foluent,  Et  fi  quid  ultra  folui  deberet  ex  certa  (bientia 
remittimus  et  donamus  irreuocabiliter  inter  viuos.  Renunciantes  in  perpetuum  omni  proprietati  et  iuri, 
quod  nobis  et  ecciefie  noltre  aut  nodris  fucceflbribus  iuperpetuum  in  dictis  decimis  uel  ad  eas  ex 
priuilcgio  uel  jure  omnino  uel  quocumque  beneficio  competere  videatur.  Infuper  promittimus,  et  obli- 
gamus  promittendOy  quod  fi  quo  tempore  predictis  auf  eorum  fuccefloribus  ullo  unqiiam  tempore  lis 
nel  controuerfia  fuper  predictis  decimis  mota  fiierit,  nos  infra  quindenam  poftquam  denunciatnm  nobis 
fuerit,  ipfam  litem  et  omnem  accionem  et  caufam  fuper  hbc  emergentem  in  nos  et  noftram  ecdefiam 
recipiemus  et  eorum  defenfioni  nos  offeremns  eos  ohferuandö  illefos  et  indempnes.  Pro  quo  nobis 
folueruBt  Centum  niarcas  argenti  Brand,  et  ponderis,  quod  qnidem  argentum  confitemur  et  ceoteoti 
fumus  nos  ab  eisdem  recepiffe  et  habuiffe  eciam  in  euidentem  et  manifeftam  utilitatem  ecciefie  noftte 
oonuertiffe  nobisque  integre  datum  et  fohitnm  extitilTe^  Exceptioni  non  date^  non  folute,  non  numerate 
pecunie  et  omni  auxilio  iuris  aut  facti  renunciantes ,  quod  prefens  fcriptum  (ßc}  et  contra  ordinaeio- 
nem  noftrani  poffet  obici  uel  opponi.  Tedes  huius  rei  funt  ftrenui  milites  et  minifleriales  doHiinos 
Johannes  de  buch,  hinricus  de  aluensleue,  Jordanus  de  Nendorp,  dominus  Borchar« 
dus  ecciefie  hauelbergenfis  prepoiitus,  hermannus  de  arneborch,  Canonicus  fimeti 
Nicolai  in  Magdeburg  in  Nouo  foro,  Magifter  Gherardus  de  klitzek,  Johannes  de  Gubir  pie* 
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banus  in  Schonenhag9n   et  plures  «lii  fide  digni.    In  cuins  tellimoniam  figUIä  noftr«  prefentibas 
foot  appenfa.    Datum  Brandenburg  anno  domini  M".  CCC.  XXXVII«,  doininica  Inuocauit. 

Ita(^  im  {^av((6ttg»  tcpialbu^t  fol.  18; 


IV»    Sertrafl  8ijjj)oft'«,  Henning«  unb  feiert  Don  S3tebow  mit  bm  S3if(|i)ff  tun  ^aftctJetfl, 
wornd(^  biefet^en  für  geioiffe  >iugef}änbtiiffr,  bie  fle  bem  Sanbe  SSeain  einräumen,  }tt  Sinum  unb 

Senate  einen  ^of  3U  Se^n  erhalten,  im  2K  9to\),  1372. 

Wy  her  lippoit  Riddere,  hennyng  vndepeter  knapen,  brodere  geheten  van  Bredow, 
bekennen  vnde  betugen  vor  heren  vnde  vor  allen  guden  luden,  de  duflen  brleff  hören,  zeen  vnde  lefen,  dat 
de  «rbaren  lüde  Arnd  van  ykendorpe  van  vufir  wegenn  vnde  viueiatfcz  uan  ftendal  van  vnfes 
beren  wegenne  van  hauelberge  dedinget  hebben  eyne  gancze,  ftede,  ewige  zone  vmme  alle  fchelinge,  de 
iwiflchen    vnfem   hern  diderike.biflchoppe  vnde  fynem  godeshus  van  hauelberg  fynnen  mannen  vnde 
vns  gewezen  is  weate  an  duffe  tyd  alfodane  wys,   als  hirua   gefcreuen   fleit*     Dat  wy  hebben  gegunt 
vnde  icholen  gönnen  vnfem  vorbenomden  heren  van  hauelberge  vnde  fynen  Nakomelingen  fynen  mannen 
vnde  vndirfaten  in  deme  lande  to  Bellyn  dat  fe  mögen  de  lantwere,  de  In  vnfe  holte  fchutt,  betereD 
vnde  veften  ok  vppe  deme   vnfem   wenne-  vnde  wor  des  behuff  vnde  not  ift  na  vnfeme  rade,    vnde 
wenne  fe  vns  darto  eyfchen^    fo  fchole    wy   en  dartu  behulpen   wefen    mit  allen  truwen.    Hirvmme  fo 
fchal  vns  vnfe  here  van  hauelberge  belenen  mit  deme  houe  to  lynem    dar  drutteyn  houen  mit  alleme 
rechte,    alfe  en  Arnd   vao  ykendorp    van  deme  godeshufe  to   hauelberge    er  gehat  heft;    vnde  wy  en 
fcholen  nicht  buwen  den  wal,    de  hinder  deme  haue  licht,   weune  alleyue  den  bercbfrede,    den  möge 
wy  wedderbuwen  uppe  de  Aede,  alfe  he  vor  was,    vnde  fcholen  des  nicht  vafter  maken,  ^wy  en  don 
id  mit  vnfes   heren  vafi  hauelberg  willen.     Ok  fo  fchole  wy    gunnen  alle  den,    de  in  deme  lande  to 
Bellyn   wonachtich  fyn  vnfer  holte,    vnde  en  fcholen  en  der  nicht  vorbeiden,    vmme  alfodanen  tynfis 
vnde  plege,  alfo  eyn  itzlic   dorp    bi  demefulu^    lande  vns  gegeuen  heft  wente  im  duffe  tyd  vnde  en 
fcholen  des  nicht  vprhogen.     Weret  ok  dat  vnfe  here  de  Markgreue  mit  den  holten,  lugen  vnde  fchei« 
den,    de  van  alder   to   den  lande  to  Bellyn   hebben  gehört,    wifede  wedder  an  vnfen  vorbenomden 
hern  BiiTchopp  diderike  van  hauelberge  vnde  an  dat  godeshus,    fo  fchole  wy  de  holte  vnde  lughe  mit 
eren  fcheiden  funder    uortoeh  entfangen    vnde  ewichlikeu  behalden  van  deme  vorbenomden  biffchoppe, 
fynen  Nakomelingen  vnde  deme  godeshufe  van  hauelberch,    vnde  wy  fcholen  de  holte,  luge  mit  eren 
fcheiden  van  Biflchop   diderike  van   hauelberge   entfangen«     Darumme  fo  heft   he  vns  gelegen  den  hoff 
to  lenczke   vnde    dar  fo  vele  to,    wenn  de  hoff  befettet  wert,    dat  wy  hebben  teyn  ftucke  geldes. 
Hirumme   fo  fchole    wy   vnde    vnfe  £ruen  des  godeshufes  hefte  weten    vnde  fcholen  vnfen  heren  van 
hauelberch  vnde   dat  land  to  Bellin  truweliken    hegen  vnde  vreden,    alfo  wy  bell  koneu  vnde  mögen. 
Vnde  vnfe  here  van  hauelberge  fyne  nakomelinge  fcholen  vns  vnde  vnfe  Eruen  laten  by  alleme  rechte, 
gnaden  vnde  vriheit,  alfo  wy  vor  van  vnfeme  heren  deme  Markgreuen  gehat  hebben.  Hirmede  fchal  alle 
fcfaelinge  vnd  vpftoet  berichtet  fyn,  alfo  hir  vorgefcreuen  ileit  Tughe  duffer  ding  fint  de  erliken  befcherdenn 
lüde  her  Otto  woldegge  parrer  to  wuflerhufen,   haffe  von  bredow,  .Merten  to  Bellin,  vnfes 
beren  van  hauelberch  voget,  Beteke  van  l^rochern,  Junge  benning  mau  vnde  ander  vele  guderlude» 
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den  wqI  to  loueude  fteit  Geg^uen  na  godes  bord  dnittehihuodert  Jar  In  deme  Twe  vnde  Senenti- 
giften  Jare,  de»  negeften  fiindages  vor  funte  katborinen  dage  der  hilgen  Juncfronwen,  vnder  vaCen 
Ingefigela 

üladi  htm  {^atelbergec  (So)}iaIbttc^e  fol  2627,. 


V4    @ggett  tM)tt  Si^t^en  »ettauft  im  l&ifc^ofe  ja  J^at>eI6erg  feinen  J^of  in  Brunne, 

am  11.  O^t.  1387. 

In  godes  namen  amen.  Vor  allen  Dengenen,  de  deflen  brieff  feen  edder  boren  lefen,  Bekenne 
ik  Eggert  van  Cziten  vor  my  vnde  myne  Eruen  vnde  betuge  openbare  in  deflfem  mynen  briue, 
dat  ik  rechte  vnde  redeliken  hebbe  vorkoft  mit  craft  diffes  briues  deme  Erwerdigen  hem  vnde  vadere 
In  gode,  hem  Johann  biiTchopp  to  hanelberge  vnde  fyme  godeshufe  mynen  hoff  to  brunne  mit  feoen 
bouen  vnd  twe  koften  houe  vnde  tynfe  vnde  dinft  ouer  de  vorbenomden  Twe  koftenhoue  mit  fodaner 
weide  vnde  wiiTchen,  alfo  to  deme  houe  liggen,  vor  teyn  Schok  vnde  hundert  brandenborg^cher  we- 
ringe  vnde  ik  fchal  vnde  wii  mit  mynen  Eruen  mynem  heren  van  hauelberge  vnde  fyme  godeshufe 
des  gudes  vnde  des  kopes  eyn  recht  gewere  fyn  vor  alle,  de  vor  recht  kamen  willen,  vnde  befundem 
vor  myne  veddem  de  van  Cziten  vnde  ere  Eruen:  Vnde  ik  eggert  van  cziten  (akeweldige  mit 
mynen  rechten  Eruen  vnde  wy  Otte  van  Stechowe,  Claus  van  quitzow,  wonaftich tublomen* 
dale,  diderik  van  Stechow  vnde  gerke  vracz  medelouere,  Ionen  alle  deiTe  vorfcreuen  ducke 
%iide  eyn  islik  befundern  deme  vorgnanten  biflTchoppe  Johann  vnde  fyme  godishufe  vnde  to  erer  truwen 
hand  den  veften  wepenern  hanfe  vnde  Coppeu  geheiteu  Dalchowen,  ludeken  vnde  gerken 
warnfteden,  Mathiefe  vnde  Otten  van  blomendal,  henning  bilreke  vnde  Albrecht  virar- 
borge  ftede  vnd  vafte  to  holdende  in  guden  truwen  funder  allyrleye  arch  mit  eyner  famenden  handt 
vnde  hebben  to  groter  bekandnifle  vnfer  aller  Ingefegeln  mit  rechter  witfchop  hengen  laten  an  deflen 
brieff,  de  gefcreuen  is  na  godes  bort  XIU^  Jar  darna  in  deme  LXXXVII  Jare,  des  negeften  fridages 
na  iunte  dyonifiii  daghe. 

9tAdi  bm  ^aoelbcrger  Sopialbuc^e  fol«  94. 

«nm.    mit  Urfunte  ift  ticfdbr,  welche  Ztn^  JBronb.  Urf.  11.  977  mit  Ux  falfc^en  Sa^ia^l  1381  ctict  (ol. 


YL    ^a^t  »on  ©tebc»  befennt,  \>m  S3if($ofe  3o$ann  t>ott  ^auelberg  ^a«  8u(5  jwifc^fn  99ttmiie 
«nt  8fn|fe  auc^  Die  -©filfte  Ui  Socken  ju  2e^n  empfanflen  ju  ^aben^  om  10.  3ttll  1392^ 

Vor  allen  guden  luden,  die  defl'en  brieff  feen,  hören  edder  lefen,  Bekenne  ik  haffe  van 
Bredow,  dat  ik  van  myner  vnde  myner  rechten  emen  ^wegenn  hebbe  entfangen  to  eyme  rechtn  kae 
van  deme  Erwirdigen  hern  In  gode,  hem  Johanne  Biffchopp  to  hauelberge,  de  luge»  de  dar 
hören  to  den  twen  dorperen  brunne  vnd  lentzk«  vnde  liggen  tuffchen  denfuluen  twen  dorpereft 
vnde  der  Czutzeu  vnde  de  helffte  hohes  van  derfuluen  Czutzen,  aifo  wy  defuluen  holte  vnde  logt 
van  rechtes  wegenn  van  deme  ergenanten  heren  vnde  fynen  godeshufe  fcholen  hebben,  na  ntwifinge  der 
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briue,  de  be  vnde  fyn  godesbus  vaa  den  hocbgeboren  forften  Markgrafen  tu  Brahdenborch  dar  np 
faebben,  Des  tu  tuge  hebbe  ik  baffe  ron  Btodow  myii  Ingefegel  van  myner  vnde  myner  rechten 
Emen  wegenn  taten  bengen  mit  ganczer  witfchop  an  deflen  brieff,  Hirouer  tuge  fyn  gewefen  de  erli* 
ken  wifen  lade  her  Mathias  knie,  proneft  to  prizwalk,  vnde  her  hinrik  floter,  OAnontk  tö 
hanelberg,  vnde  de  duchtigen  lüde  werneke  preddtil  vnde  Junge  Gerke  warnftede  vnde  vele 
mer  lade,  den  wol  to  louende  is.  DefTe  brieff  is  gegeuen  to  Brunne,  Na  godes  bord  drutteinhonderC 
Jar  in  deme  Twe  vnde  negentigiden  Jare,  des  Midweken  vor  funte  Margafethen  daghe« 

9lüä)  Um  ^aulhtt^tt  doptoISuc^e  fol.  27. 


<■  1 1 1  »^^fc» 


VII.    !)iottj  ä6er  bir  ©renjen  bed  9anbe4  SSeQin  ani  bem  14«  3^^tl)unb€rr. 

Nota  van  des  vagedes  brugge  eyn  recht  naa  bet  up  den  borchwal  de  uppe  der  knmmer- 
nitze  leget,  is  des  gadeshufes,  dit  vindedu  in  eyme  briue  mit  groter  fchrifft.  Nota  van  vor  aleken 
richte  iegen  lynem  up  me  Ryne  na  recht  ap  wente  np  dat  riftal,  van  deme  rifftal  na  recht  np  wente 
ap  flatouwer  dam,  van  flatouwer  dam  wente ^ in  dat  Middel  des  luges  iegen  den  tom  to  nouwen, 
vort  van  deme  middele  des  luges  wente  an  der  fronwenwarde,  dey  dar  licht  in  der  Czotzen, 
van  der  fronwenwarde  na  recht  up  wente  up  de  parfe  up  den  Ryn,  van  der  parfe  na  recht  up  iegen 
den  tome  to  Manker  wente  in  dat  n<iddel  des  luges* 


Vin.    ^etft  bon  S3tebow  ;)etfauft  bem  S3ifc^ofe  bon  J^abel^etg  meutere  ®utet  unb  ^thnn^tn 

im  Sanbr  S3emn,  am  IL  9?ob.  143(^. 

'In  godes  Nameii  amen«  Vor  allen  guden  crifteuen  luden,  de  delTen  briff  feen  edder  boren 
lefen,  Bekenne  ik  peter  van  bredowe,  olde  peters  föne,  dat  ik  mit  vulbort  mynes  broders  ma* 
thias  vnde  myner  vedderen  olde  mathias,  albrechtes  Vnde  Achymmes,  hern  Achymmes 
feiiger  dechtnifTe  Rindere,  taa  rade  myner  frunt  rechte  vnde  redeliken  deme  Erwerdigen  In  got  vader 
vnde  hern  myiiem  gnedigen  hern,  Gonrado  biffchoppe  to  hauelberg  vnde  fynen  Nakomelingen 
derfuluen  kerken  bilfchoffen,  vorkoft  hebbe  vnde  uorkope  mit  deffeme  breue  nte  mynen  gudern,  belegen 
In  deme  laude  to  Beilin,  eluen  wifpel  hardes  kornes,  eynen  wifpel  hauern,  dat  halue  gerichte  to 
haken  berge  mit  deme  ftraten  rechte  hogeft  vnd  fideft,  achte  pund  braudeborgefcher  penning  dre 
krofchen  achte  hunre  vnde  d^n  vieifchtegede  mit  dem  dinfte  vnde  mit  aller  rechticheit,  de  ik  ouer  de. 
lüde  hebbe  ^dder  gehat  hebbe,  nicht  vtgenomen  alfo.  In  deflfen  naicreuen  dorpem  vnde  veltmarkeü, 
holten  vnd  grefinge,  water  vnde  weide,  als  ik  dat  aldus  lange  yn  mynen  brukelken  weren  gehat  hebbe. 
Tho  hakenberge  uppe  Cldus  fmedes  haue  vnd  twen  huuen  eynen  wifpel  roggen  vnde  eynen  halueti 
wifpel.  gerften,  achte  krolfcheh  to  tynfe  vnde  twe  hunre;  vppe  deme  haue  vnde  twen  huuen  den  na 
bedrift  Claus  kruger  eyneh  wifpel  roggen,  eynen  halueii  wifpel  gerften,  eyuen  haluen  wifpel  hauern, 
Achte  krofchen  vnde  twe  hunre;  vppä  des  fchulten  haue  mit  twen  huuen  XX  fchepel  roggen,  fos 
fthepel  hauern,  teyn  fcbepel  gerften,  v^Re  haluen  krofchen,   Ouer  den  kruch  XX  penttibge  to  tapp^- 
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tinre;  vppe  deme  koften  haue,  den  na  heK  czerges,  twe  kroflchen,  vppe  deme  haue  vnd  eyner  huuen, 
den' nu  bedrift  Borneke,  eynen  haluen  wifpel  roggen,  fos  fchepel  gerdten,   fos  fchepel  hauern,  Softein 
kroflchen  halff  up  Tunte  Mertens  dage  vnd  halff  np  funte  walpurgis  dage  vnde  twee  hunre,  rppe  deme 
haue  vnde  dren  huuen,    de  nu  bedrift   heyne  Jurges,    anderhaluen   wifpel  roggen,   anderhaluen  wifpel 
gerAen,  twelff  fchillinge  penninge    up  to  borende  halff  to  funte  Mertens  dage  vnde  halff  to  ^nte  wal« 
bnrgis  dage  vnde  twe  hunre  vnde  den  vorbenanten  man,  hoff  vnde  huuen  mit  alleme  rechte;  vppe  den 
haue  vnde  twen  huuen,  de  nu  bedrift  Strobaker  Twe  vnde  twintich  fchepel  roggen,  XXII  fchepel  ger- 
ften,  Xni  kroffchen  vnde  Sos  penninge;    van  d^  huue,    de  nu  bedrift  werner  dämme,  dre  kroffchen; 
vnde  eyne  huue,    de  ik  fuluen  geakert  hebbe,   belegen  uppe  der  veitmarke  lynem,    de  do  plecht  to 
geuende   eynen    haluen  wifpel   roggen    eynen   haluen  wifpel  gerften  vnde  IV  fchill.  penninge  up  funte 
Mertens  dach  vnde  III  fchilK  up  funte  walpurgis  dach;    vppe  der  huue,  de  nu  bedrift  heyne  Grote  to 
Bellin,  dree  fchepel  roggen.     Vortmer  In  mynen  holttynfe  den  ik  hebbe  In  deme  lande  to  bellin 
alfe  nemeliken  to  Butczin    to   funte  Nicolai  dage  eyn  punt,    to  lichtmiffen  eyn  pund,    to  funte  wal- 
burgis  dage  X  fchillinge   brandenborges  geldes.     Vortmer  to  karwefe   up  funte  walburgis  dage  XVI 
fchilling  vnd  VIDI  penninge,  Vortmer  to  haken  berge    to  funte  Nicolai  dage  XXVI  fchillinge.     Deffe 
Jarlike  plege    vnde  gudere    fchal  de  ergenante  here  biffchop    to  hauelberg   vnde  fyne  nakomelinge  ut- 
manen  laten,  darurome  panden  vnde  vmme  anderen  vnhorfam  pynigen,  wo  vnde  wo  fake  des  behuff  is, 
vnde  don  mit  den  panden  like  finer  eigenen  vndirfaten  panden  funder  yennigerleye  wedderfprake  myns, 
myns  broders  myner  veddern  vorbenant  vnde  vnfer  eruen,  vnd  In  allen  guden  vriheidcn,  nut  vnd  wan- 
heiden,  dar  deffe  vorfcreuen  lüde  Inue  wefen  fyn  wente  an  deffen  dach,  wille  wy  fe  laten  vnuorrucket 
vnde  na  alfo  vor  truweliken  befchermen  vordagen  vnde  nordedingeu,    wor  des  behuff  were,  like  vnfen 
anderen  egenen  guderen«.     Hiruor  heft   my  myn  ergenante  here  her    Conrad  Biffchop  to  hauel- 
berge    to    danke    wol   bereidet  Seuende   halff  hundert  gude  rinfche  guldenn    munte  der  vir  korheren 
oppe  deme  Ryne»    Hyruor  hebbe  ik  de  vorfcreuen   gudere   in  de  hende  mynes  ergnanten  hern  vnde 
lyner  Nakomelingen  Biffchoppen  vnde  .myn  brod^r    vnde  mene  veddern  mit  my  vorlaten,  mit  tuchniffe 
deffes  apenen   breues,   vry  vnde    vnuorbunden    mit    lieffgedinge    edder   mit   anderen  geuerde.     Defler 
gudere  fchal  ik  myn  bruder  vnd  myne  vedderen  na  vns  vnfe  eruen  deme  ergenanten  hern  vnde  fynen 
Nakomelingen  eyn  recht  gewere  wefen  efte  ymand,    de  fe  alle  edder  eyn  deil  anfpreken  wolde,  wenn 
wy  edder  vnfe  Eruen    darto    geeffchet  werden/   An  ddffen    vorfcreuen    guderen  heft  my  vnde  myueo* 
Eruen  gegund  de  ergenante    here    den  wedderkop;    wenn  Ik  edder  myne  eruen  den  don  willen,   den 
fchole  wy  tofeggen  deme  ergenanten  hern  edder  fynen  Nakomelingen  biffchoppen  ta  hauelberg  In  funte 
Michels  daghe  vnde  den  vorbenanten    fumeii  geldes  VIR  gude  rinfche  guldenn    munte  vorfcreuen  vii* 
gemynnert  an  eyme  fummen  In  den  .wynachten  vir  hilgen  dagen  to  Bellin  wol  bctalen  vnde  bereiden 
mit  allen  gebaren  pachten  vnde  Tynfen.     In  deffen  vorfcreuen  guderen  ouer  al  edder  eyn  deil  fcholea 
ik  myn  broder  myne    vedderen  vorbenant^  vnde    vnfe  Eruen  nicht  werren,    alle    dewile   myn  gnedfge 
here  de  vorfcreuen  gudere    yn  fyme    kope  vnde  weren  heft,    vnde  wy  fe  nicht  weddergekoft  bebbeo. 
Efte  dat  fo  nicht  geholden   worde  vnde  myn  here  to  vns  edder  to  vnfen  Eruen  fclireue  vnd  wy  em» 
In  den  negeftea  vir  wekenn   des  werres  vnde    fchaden   vullenkamen   nicht  benemen,   fo   fchoI<>n  deifo 
Torfcreuen  gudere  alle  vnde  gancz  fyn  vnde  fyner  n^ikomelingen    ewige  koep  bliuen*     Alle  deffe  vo^ 
Icreuen  ftucke  vnde  artikele  vnde  eyn  islik  befundern  laue  ik  peter  van  Bredow  zakeweldich  vncb 
ik  mathias,    broder  des  gnanten  peters,    vnde  wy  Olde  mathias,   Albrecht  vnd  Achim  alle  ge* 
heiten  van  bredow  lauen  alle  van  vnfer  vnd  vnfer  Eruen  wegenn  mit  eyner  famenden  haut  ftede  vade 
Tafte  to  holdenn  funder  arch,  vnde  wy  fcholen  nicht  los  wefen,  er  de  uorfcreuen  houetfumme  mitdea 
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gebaren  renten  deme  ergenanteo  heran  edder  fynen  Nakomelingen  to  der  nuge  wol  betalt  ty. .  Des  to 
Inge  hebbe  ik^  peter  van  bredow  zakew,eldige.  vnde  ik  Mathias,  des  vörgenanten  peters  broder» 
vnde  ik  Olde  Mathias,  Albrecht  vnde  Achim,  alle  geheiten  van  Bredow,  vnfe  Ingefegeln  mit 
yirillen  laten  hengen  an  delTen  apenn  briff,  de  gefcreuen  is  to  wiftok,  Na  godes  bord  XlUIc'Jar  dama 
In  deme  XXXVI  Jare,  In  funte  Mertens  dage  des  hilgen  Biflchopes» 

9ia^  Um  ^Mdbtrgrr  Cppiolbudit  foL  57,  58.  ' 


IX.    3natf)ki  t>on  S3rebott)  txtfauft  bem  Sifc^ofe  ^onrab  )U  ^abd^erg  93({f^ungen  im  8anbe 

S3eain,  am  IL  eept.  1438. 

Vor  dsweme  Bekenne  ik    Olde  Mathias    van  bredow,  her  lypoldes  föne,    dat  ik  mit 
vulbord  vnde  willen  myner  vedderen   peters,   Junge  Mathias,    Albreohtes  vnde  Achymmes» 
olde  peters  vnde  her  Achimes  ran  Bredouwen  fones,  vorkoft  hebbe  vnde  vorkope  recht  vnd 
redelken    mit  Graft   delfes    breoes  deme  Erwerdigen  In  gdt  vader  vnde  hem,   hern  Conrade,  Bis- 
fchoppe  to  hauelberg-,    fynen  Nakomeren    vnde    der  kerken  to  hauelberge.   fodane  gudere,  pacht, 
plege,  tynfs,  bede  vnde  rechticheit,    alfe   ik  vnd  myne  Eruen  hebben    gehat.Ih  deme  dorpe  to  lynem 
vppe  fos  huuen  vnd  houen,   alfe  np  einer  huue,  «de  no  bedriuet  werner  dämme,    eynen  haluen  wifpel 
roggen,  eynen  haluen  wifpel  gerl^en  fos  grolTchen^  vp  funte  mertens    dach    vnde    veftehaluen  groflchen 
np  funte  walburgis  dach;    vppe  deme    haue    vnde  huuen,    de  nu  bedriuet   merten  koppen,  enen  wifpel 
roggen,  enen  wifpel  gerften  vnde  up  funte  Mertens  dach  enen  fchilling  groflchen,  vppe  funte  Walburges 
dach  IX  gr.;    vppe  heyne    vilTchers  haue   vnde  huuen   enen  wifpel  roggen,    enen  wifpel  gerften  vnde 
uppe  fönte  Mertens  dach  achteyn  grofTchen  uppe  funte  walburges  dach  XilU  gn/ vppe  andrewes  mol* 
ners  haue  vnd  huuen  enen  haluen  wifpel  roggen,   enen  haluen  wifpel    gerften   vnde  up  funte  Mertens 
dach  Sos  grolTchen,  vppe  funte  walburges  dach  veffte  haluen  grolTchen    vnde  enen  fchepel  hauem  Jar- 
liker  pacht  mit  deme  rokhune  vnde  aller  rechticheit  Vnde  in  deme  hoppedunke,    kremer  vnde  in 
allen  holten,    wifchen    vnd   weiden  den  druddeof  deil  mit  nutting^  fruchte,  herfchop,  gerichte,  tinfze, 
broke  vnd^  mit   aller    brukinge,    alfo   m)rne   olderen  vnd  ik  na  gehat  befeten   vnde  In  brukliker  were 
genaten  vnde  ^ebrukel  hebben,   nichtes  utgenamen,    Mit  fulbord  piyns  gnedigen  hern,  hern  frederiks 
des  Jungen,  Marcgreuen  to  Brandenborch,  dar  ik  de  vorfcreuen  gudere  een  dels  äff  to  lene  vnde  eyn 
deil  van  deme    uorfcreuen    hern   Conrade   vnde   der  kerken  to  hauelberg    ok  to  lene  hebbe,  vor 
iiWeJfhundert  gude  Rinfche  guldenn,    de  my  de  ergenannte  here  Conrad  In  der  wedeme  to  bellyn 
^ol  tQ  der  nuge  bereidet  vnd  betalt  heft,  de  ik  vort  In  mynen  vnd  myner  ernen  vramen  gekeret  vnde 
ttigelecht  hebbe.  Deffer  vorfcreuen  gudere  wil  ik  vnd  myne  Eruen  deme  vorfcreuen  hern  Conrade  fynen 
oakomeren  vnde  der  kerken  to  hauelberge    eyn  recht  were  wefen  vor  alle  de  Jene,    de  vor  gerichte 
'^cbt  geuen  vnde  nem'en  willen,    bynnen  den   negeften  vir  wekenn,   alfo  ik  vnde  myne  eruen  darta 
S^eflchet  werden,   vnder  mynen  vnd  myner  eruen  eigen  kolle  vnde  fchadenftande.     Eft   des  nicht  en- 
f<^€ge  vnde  de  ergenante  here  fyne  Nakomere  vnde  kerke  dar  fchaden  ane  nemen,   des  fchal  ik  vnd^ 
^yne  eruen  en  benemen  like  den  houetftule  In  deme  wedderkope,  Vnd  antwerde  eme  deffer  vorfcreueo 
SUdere  den  drodden  deil  vry,  vnaorpendet  vnuorplichtet  In  lifgedinge  edder  ander  vorbinding,  alfo  ik 
^y  der  geb'ruket  hebbe  bet  an  deffen  dach,    Efte  myne  vedderen  vorfcreuenn  vte  den  holten  vnde 
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wifcb^n  wes  vorgeuen  den  ereq,  des  gelike  onacb  de  ergenante  here  don  deu  fynen  na  antale  des 
uorfcreucui  drqdd^Q  deles.  Wolde  ok  de  ergenante  here  edder  myne  vedderen  yennigen  ^rombdeB 
wes  yorgeuen,  dat  fcbolen  fe  don  oiit  eyndraol^t  Vnde  de  vorfcreuen  here  (chal  feiten  eynen  liege- 
nieiftei'  nadi  fyner  Ibebcgelicbkeit,  wo  vake  em  des  behuff  is,  den  fchal  ik  myne  vedderen  vnde  Qiype 
Eruen  uordedingen  vnde  belpen  like  vnfen  eigenen  begemeifter«  An  delTen  guderen  hefc  de  ergenante 
here  my  vnde  mynen  eruen  gegund  den  wedderkop*  Wenn  ik  edder  myne  eruen  den  don  willen, 
den  fchal  ik  em  tofeggen  mit  mynen  vorfegelde^  briue  to  wiftok  uppe  funte  Michels  dach  vnde  vppe 
den  NegeCten  wynachten  to  bellin  de  vorfcreuen  fumme  XII^  vulwichtiger  RinCche  gülden  mnnte  der 
vir  korheren  uppe  deme  ryue  an  eyner  fumme  vngemynret  to  der  Nuge  weddergeuen,  vnd  ik  edder 
myne  Eruen  fcholen  vns  lo  de  gudere  nicht  werren,  er  de  lefte  penning  mit  deme  erften  wol  to  der 
noge  is  belalet  alfo  bauen. fcreuen  lleit.  Hirouer  fint  gewefen  de  Erwerdigen  hem  henning  wutenow 
proneft  to  hauelberg her  henning  Schulte,  her  nicolaus  kubir,  Canoneken  derfuluen  kerke,  petras 
de  Gotha  perner  tor  wilfnack,  her  albrecht  ebelen  fchriuer,  her  Georgius  van  den  berge,  Clawes  wul^ 
Claus  Scholre  vnde  mer  vramer  liide,  de  louenwerdich  fint»  Pes  to  orkunde  vnde  groter  bekandnifie 
hebbe  ik  Mathias  von  bredow  erfcreuen  vor  my  vnde  myne  Eruen  vnde  wy  peter  vnde  Junge 
Mathias  brodere  vnde  ik  albrecht  vor  my  vnde  mynen  broder  ach  im  erfcreuen  alle  vnfze  Ijige- 
fegeln  mit  willen  vnde  witfchap  laten  hengen  an  delTen  apenen  breff,  de  gegeuen  vnde  gefcreucn  is 
Na  godes  bord  XUIK  Jar  dama  In  deme  XXXVIII  Jare,  In  funte  protafii  vnd  Jaciucti  dag^  uppe 
deme  haae  tor  wilfnack« 

Stadf  tem  Haorlbcrgct  Sc))iaibii(^c  foL  62.  63> 


X    ^(tft  iM>n  ^\%\m  vectanft  tem  93tf(|ofe  Jtonra^  jti  J^a9«(berg  anbemett  Sej!$ttii<ien  in 

Sani»  ^ratH,  am  '25«  ^an.  14S9. 

/ 
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Vor  alfweme  bekenne  ik  peter  van  bredow,  oldepeters  föne,  dat  ik  mit  vulbort  vnde 
guden  willen  myoes  broders  Junge  Matiaf^,  vipid  myner  vedderen  olde  mathias,  Albrechtes 
vnde  Aohymme^,  her  lyppoldes  vnde  «chymes  fones,  vorkoft  hebbe  vnde  uorkope  recht  vnde  rede- 
Uken  mit  kraft  deffe«  breues,  depie  Erwerdigen  In  god  vader  vnde  hem»  hern  Conrad«  Biflcbofle  Qfljien 
Kakomeren  vnde  der  kerke  to  hauelberge  fodane  gudere j  pacht,  piege,  tin(k,  beda  vnde  rechticheü^ 
alf^  myn  bpoder  Junge  mathias  to  lene  vnde  fyne  busfirouwe  to  lieffgedinge  gehat  hebben  uorlatei^ 
dar  ik  em  ander  gudere  uorgefettet  hebbe  in  deflfer  guder  fcede,  Alfo  uppe  deme  haue  vude  tweo 
buuen,  de  nu  bedriuet  Mathias  liode^ian,  eynen  wüpel  roggen,  eyneu  wiipel  gerften  XV  krofchea  up 
funte  Mertens  dach  vnde  .Megen  krochen  up  funte  walburges  dach,  vnde  up  deme  h«ue  vnde  eyMr 
knue,  de  au  bedrjoet  Czerges,  eynen  haluen  wifpel  roggen,  eynen  haluen  wifpel  gerfLen^  IX  krofokei^ 
op.  fijute  Meriens.  dach  vnde  vir  kroXcb«^  up  funte  walburgis  dach  iarliker  pacbt  vnde  dat  rokhuq  init 
aller  recAtiokeii  vnde  In  deme  hoppendunke^  kremer  vnde  io  allen  holten  wifcKen  vnde  weydan 
den  foCfen  del  mit  wttinge  frucbtcty  kerfobopp,  ic^riehte,  fiofe  broke  vnde  mit  aller  brakiDge  aUa  mjm 
#  deren  vnde  ik  aa  g^ebat  befeteÄ  vnde  in  brukelker  were  genaten  vnde  gebruket  bebbe  nicbtes  nytg*» 
Aomen  mit  ^»iH>ori  nynes  gnedigen  hem  hern  irederikes  des  Jüngern^  Markgr^uen  to  Bruidenbocc^ 
dav  ik  de^  vorfiöreuco  gudene  eyn  del  vnde  eyn  del  van  deme  vorfcreuen  heren  Conrad»  vnde  kierkep 


i 


93 

to  haoelberge  ok  (o  lene  h^bbe  vor  Sosbuzidert  gude  rinfehe  gnldeoD  de  niy  de  ergenmpte  here  Con* 
Tai  Qppe  der  wedeipe  ta  39llin  wol  tor  n^ige  bereidet  vnde  beulet  heft,  de  ik  vort  19  .my^en 
\jxde  loyoet  £n^en  \villike9  vrauien  gekeret  ynde  angelecht  kebbe.  Deiner  guder  wil  ik  vnde  npgrJVie 
Eruen  denoe  uorfcreuen  herp  Conridie  fynen  nakomeren  vnde  der  kerken  io  hauelberge  eyn  recht 
were  wefen  vor  alle  deje^e  df  vor  gerichte  recht  geuen  vnde  nemen  willen  bynnen  de«  negeften  ver 
wekenn,  alfo  ik  vnde  myne  eroen  dar  to  geeOchet  werden  vnder  mynen  vnde  myner  eruen  eigeneon 
koften  vnde  fcbaden 'ftande«  Eft  des  nicht  enfphege  vnde  myn  here  van  bauelberge.fyne  Nakomere 
vnde  kerke  dar  fchaden  anne  nemen ,  des  fchal  ik  vnde  myne  Eruen  en  vnde  fynen  nakoaiera  be- 
nemen  like  denie  houetilule  In  deme  wedderkopcj  Vnde  antwerde  em  der  uorfcreuen  gudere  den 
foden  del  vry  vnuorpandet»  vnuorplicfatet  yn  lifgedinge  edder  ander  vorbindinge,  als  ik  my  der  ge- 
bruket  hebbe  bet  an  deitdu  dach«  Efte  nyne  veddern  vnd  ny  broder  uorfcreuen  ute  den  holten  wes 
uorgeuen  den  eren,  den  gelik  «ach  de  ergenante  here  don  den  fynen,  na  antale  des  vorfcreuen  Sofien 
dels.  Wolde  ok  de  erguanle  here  edder  layne  veddern  vnde  brodep  ienigen  vronbden  wes  uorgeuen, 
dat  fcholen  fe  don  mit  eyndracht«  Vnde  da  uorfcreuen  here  fchal  zetten  eyneq  hegemeifier  nach  tyner 
beheglicheit,  wo  vake  eme  des  behuff  is.  Den  fchal  ik  myne '-v^ddereo  vnd  myn  broder  vordedingen 
vnde  belpeuy  like  vjifen  eigen  h^emefter.  An  delTen  vorfcreuen  guderen  heft  de  ergenante  here  my 
vnd  mynen  eruen  gegunt  den  wedderkop.  Wenn  ik  edder  myne  eruen  dea  don  wiU^n  den  fchal  ik 
em  tofeggen  to  wiftok  mit  mynen  vorfegelden  breue  uppe  funte  Meriens  dach  vnde  vppe  den  nege- 
den  vnfer  liuen  vrouwen  dach  to  lichtmüTe  to  Beilin  de  vorfcreuen  fumme  Soshtmdert  vulwichtige 
gude  rinfehe  guldenu  munte  der  vier  korheren  up  deme  Ryne  an  euer  fumnien  vngemynnert  to  der 
nuge  wedder  geuen  vude  ik  edder  myne  Eruen  fcholen  vns  in  de  gudere  nicht  werren,  eer  den  de 
leüe  penningh  mit  deme  erlcen  en  wol  betalt  is,  alfo  bauen  fcreuen  is.  Des  to  bekantniiTe  hebbe  wy 
alle  vorfcreuen  vnfe  Ingefegele  mit  willen  vnde  witfchopp  laten  hengen  an  deffen  apenen  breff,  De 
gegeueu  voide  fchreu^n  is  Na  godes  bord  XIUI^  Jar  darna  In  deme  XXXIX  Jare»-  in  funte  Pauls 
dage  fyner  bekeringhe« 

9to(4  bcn  ^aoflbcrger  €opiallti4|e  fol.  61* 


XI.    9Hat^ia^  ton  %xt\m  l;ntauft  bem  9ifd)ofe  Stonrab  j^u  $at>e(((r(|t  Se^^un^m  im  ?aiib« 

%tm,  an  a  %ycCi  1440. 

Vor  alfweme  bekenne  ik  Junge  Mathias  von  Bredow,  olde  peters  föne,  dat  ik  mit  vul- 
bori  vnde  gudem  willen  mynes  broders  peters  vnde  myner  vedderen  Olde  Mathias  vnde  Achym« 
mes,  hern  lypoldes  vnde  hem  achymes  fones,  vorkoft  hebbe  vnd  uorkope  recht  vnde  redeliken  mit 
Craft  deffes  breues  deme  Erwerdigen  In  got  vadere  vnde  hem,  hern  Conrade  biffchoppe,  fyuen 
Nakomeren  vnde  der  kerken  to  haueiberg  fodane  gudere^  pacht,  piege,  Tynfz,  bede  vude  alle  rech- 
licheity  alfo  ik  vnde  myue  eruen  gehad  hebben  alfe  In  deme  dorpe  to  hakeuberg  uppe  den  haue 
den  nu  tor  tyd  bewanet  Claus  amelung  de  kroger,  enen  haluen  wifpel  roggen,  vndie  darfüliieft  uppe 
deme  haue,  den  uu  tor  tyd  bewanet  Nitzeband,  enen  wifpel  roggen  vnd  eneii  halutn  wifpel  gerften. 
Vortmer  to  lynem  uppe  Czerges  haue  enen  haluen  wifpel  roggen  vnde  enen  haluen  wifpel  gerften 
vnde  en  ftendelfch  pund  In  deme   hoftgelde  to   hakenbergv   vortmer  up  daus  fchroders  haue  to 
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hakeuberg  feuen  grofchen  vnde  de  Rokbonre  rippe  de  vorbenandte  houe  mit  aller  rechticbeity  vnde 
In  deme  boppeduncke,  Cr  emier  vnde  In  alle  vnfen  holten,  wiflchen  vnde  weyden  den  Soften  deel 

*  mit  nuttinge,  fmchte,  herfchop,  gerichte,  Tynfe,  broke  vnde  mit  aller  brukinghe,  alfe  myne  olderen 
vnde  ik  na  gehat,  bezeten  vnde  In  brukelker  were  genaten  vnde  gebruket  hebben,  nichtes  vtgenomea 
Mit  vulbort  myns  gnedigen  hern,  hem  v reder iks  des  Jungen»  Markgreuen  to  braudenborch,  dar 
ik  de  uorfcreuen  gudere  een  deel  vnde  een  dei  van  deme  uorfereuen  hern  hem  Conrade  vnde 
kl^rke  to  hanelberg  ok  to  lene  hebben,  vor  Sos  hundert  gude  rinfche  guldenn.  In  den  Soshundert 
rinfchen  gülden  he  my  vomuget  heft  drehundert  gude  rinfche  guldenn  an  guden-  rinfchen  golde  vnde 
drehundert  rinfche  guldenn-  vornuget  an  brandenborgefchen  vnde  Berlinefchen  gelde,  XXVII  gr.  vor 
enen  rinfchen  gülden,  VIII  penning  derfuluen  munte  vor  eynen  groflchen,  de  my  de  Ergenanute  er- 
werdigo  h'ere  Conrad  uppe  der-  wedeme  to  B)9llin  wöl  tor  nuge  wol  bereidet  vnde  betalet  heft, 
de  ik  vort  In  mynen  vnd  in  myner  £ruen  witliken  vromen  gekert  vnde  angelecht  hebbe.  DefTer  gudere 
wS  ik  vnde  myn^  Eruen  deme  vorfcreuen  hern  hem  Conrade,  fynen  nakomeren  vnde  der  kerken  to 

.  bauelberg  een  recbt    were  wefen    vor  alle   deyene,    de    vor  gerichte    recht    geuea  vnde  nemen  willen 
bynnen  den  negiften  vier  wekenn,  alfo  Ik  vnde  myne  eruen  darto  geeflchet  werden  vnder  mynen  vnde 
myner  Eruen  eigenen  koAen  vnd  fchaden  ftande.     Eft    des   nicht   enlchege  vnde  myn  here  van  bauel- 
berg fyne  Nakomere  vnde  de  kerke  dar  fchaden  ane  nemen,    des  fchal  ik  vnde  myne  Eruen  en  vnde 
fynen  nakomeren  benemeu,  gelike  me  houetftole,  Fn  deme  wedderkope,  vnde  werde  em  der  uortcreuen 
>gudere  den  foften  deel  vry  vnuorpandet,  vnnorplichtet  in  lieflgedinge  edder  ander  vorbindinge,  alfe  ik 
my  de  gebraket  hebbe    bet   an  delTen  dach«     Efte  myne  veddern  vnd  myn  broder- uorfcreuen  ute  den 
holten  wes  uorgeuen  den  eren,    des    geliken    mach    de   ergenante   erwerdige  here  dun   den  fynen,  na 
antale  des  vorfcreuen  foften   deles.     Wolde  ok  de  ergenanie  here   edder  myne    veddern  vnde  broder 
ieniiigen  vromden  wes  vorgheuen,   dat  fcholen  fe   dun   mit  endracht,    vnde   de  uorfcreuen    here  fchal 
fetten  eynen  hegemeiCter  nach   fyner  beger,    wo   vake    em   des  behuff  is,    den  fchal  ik  myne  veddern 
vnde  myn  broder  vordedingen   vnde  helpen,    lyk  vnfen    eigenen  hegemeifter, '  An  delTen  vorgefcreuen 
gudern  heft  de  ergenante  here  my  vnde  mynen  emen  wedderkpp  gegunt;   wenn  ik  edder  myüe  eruen 
den  don  willen,  den  fchal  ik  em  tofeggen  to  wiftok  mit  mynen  vorfegelden  breue  uppe  funte  Mertens 
dach  vnde  up  den  negeßen    vnfer   leuen   frouwen  dage  to  lichtmifTe    to  B ellin  de  vorfcreuen  funime 
'•.  Vl^«  rinfche  gülden,  In   den  VP.  ripfchen    gülden  IIIc,  gude  rinfche  gülden    an  gudem  rinfchen  golde 
vnde  V\^*  rinfche  gülden  in  braüdeborgefchen    vnde   berlinfchen  gelde  XXVII  gr.    vor  eyuen  Rinfchen 
gülden  achte  penninge  derfuluen  munte  vor  eynen  groflchen   an   eyner  fummen  vngemynnert  tor  niige 
wedder  geuen  vnde  ik  vnde  myne  Eruen   fcholen     Vnd  willen   vns  In  de  gudere  nicht  werren,  er  de 
lefte  penning  mit  deme  erften    en  wol  betalet  is,    alfe   bouen  fchreucn  is.     Des  tu  bekanduiUe  hebben 
wy  Junge  Mathias    olde  Mathias    peter   vnde  Achym    alle    uorfcreuen    vnfe  Ingefegele  mit  willen  vud 
witfckopp  laten  hengen  an  deffen  apenen  briff,    De  gegeuen  vnd  gefchreuen  is    na  godes  bord  XIUI*. 
Jar  darna  In  deme  XL*  Jare,  des  Sonnauendes  na'  QuaCmodogeniti. 

9la(^  ^cm  ^aoelbrrgrr  (So^ialbud^e  fol.  59. 
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Xir«    9)latfgraf  ^rtebrtc^  b.  3.  grnr^mfflf,  ba§  bie  ton  S3rebow  bem  SStfc^ofr  ^onrab  bon 

^abrlbrrg  einige  ®äter  bet))fSnben,  am  11.  ^pxil  1440. 

Wir  friederioh  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraff 
zcu  Nurenborgy  Bekennen  vor  yns  vnnfere  Erbin  vnd  nachkuromen,  das  vor  vns  komen  fint  vnfer 
lieben  getruwenn,  aide  MattiCz,  peter  vnde  Mattis,  gebrudere  vnde  vettern  von  bredow,  zcu 
Cremmen  gefeflenf  baben  vns  vafte  irre  fcbulde  vnd  anligende  not  erzcalt,  darmit  fie  bekümmert 
vnd  beladen  fint,  vnd  baben  vns  damit  gebeten  In  zcu  gnnnen  vnde  zcu  erlouben,  das  iie  etlicbe  ire 
gutere  an  czinfen,  Renthen,  holtzen,  heidenn,  walTern  vnd  weiden  Dem  Erwirdigen  vnfern  Rathe  vnd 
vnde  befunden!  frunde  hern  Conraten  Biffchoff  zcu  bauelberg  vnde  feynen  gotesbawf^se  vade 
nachkomen  vorfetzen  vnde  uff  einen  widderkauff  vbrkouffen  mögen.  Nu  haben  wir  ire  fleifßge  bethe 
angezehn  vnde  ire  bekummerunge  dar  Inn  erkant,  vnd  haben  In  gegonnet  vnde  erlawbet,  etlich  ire 
gutere  nach  laute  erer  brife  die  fie  von  beiden  teilen  darüber  geben  haben  dem  obgnanten  hern  Con- 
raten feynen  gotishufe  vnde  feynen  Nachkomen  Biflchouen  czu  gute  n^  eynen  wedirkauff  zcuuor- 
kouffen;  wir  gönnen ,  erlouben  vnde  thun  vnfer  verhenguifz  darczu  mit  gutem  Rathe  in  craft  defes 
brifes  Alfo,  das  fie  die  zcu  rechtem  wedirkauff  Innenhaben  vnde  fich  der  gebrauchen  mögen  So  lange 
das  die  von  den  gnanten  von  bredow  Mide  von  iren  erben  wedirgeloft  werden,  doch  alfo,  das  fie 
dy  fo  eril  fie  mögen  wederlofen  zuUen  an  geferde.  Czu  orkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigil 
verfigelt  vnde  Geben  zcu  Prentzlow  nach  gots  geburt  XIIIK  Jar  vnde  damoch  Im  XLften  Jare, 
ikm  Montage  nach  Mifericordia  domini* 

iftai)   Um  pauihttQtt  ^oi^ialbuc^e  fol.  56.  —   fi^gf.  ^unn.  £e^ii<cop.*Snc^  XVUI,  22,   oo  bic  Urfunbc  gteicbfad« 
wptrt  ip. 


XIIL    ^etet  ünb  9){at()iad  bon  SSrebo»  Dert^fdnben  Hebungen  au«  bem  £)orfe  J^afenberg  bem 

Pfarrer  j«  SJeHin/ am  12.  aWärj  1445. 

In  gades  namen  amen«     Wy    Peter  und    Mathias,   brodere,   geheyten  von  Bredow  to 

Kremmen y    bekennen    unde    betugen   vor  .uns  unde    unfe  eruen  unde  Nakomenden  in  deffen  unfen 

apenen  breue  etc.    dat  wy    vorkofft   hebben    to  enem  rechtem    kope  deme   erliken  Hern  Johannem 

Adermann,  parhere  to  Beilin,  des  fiichtes  Brandenborch,  in  deme  dorpe  to  Hakenberge,  belegen 

in  deme    Lande    to^Bellin   des  vorbenomeden   Stichtes  Brandenborch,,   Softehalff  Stucke  unde   eyn 

vemdel  unde  benomeliken  uppe  dree   houe  unde  ere  huueA  mit  alleme   rechte,  plege,  pachten,  tynfen, 

denften,  mandenli  unde  waghendenft,   tegenden    unde  roghon    nicht  uhtgenamen    uppo  den  Schulten  to 

Qakenberge  twintich  fciiepel  rogheu,   teyn  Schepel  gerfte,  fos  Schepel  haueren  unde  twe  Groffchen, 

Ock  fos  groffchen  waterpacht,  uppe  Claus  Stollen    eynen  Wifpel  roghen,  eynen  haluen   Wifpel  gerftea 

^'nde  achte  groffchen,    up  den  Kroch   to  Haken  berge  twe    Schillinge,    vortmer  up  de  meynen  bure 

^o  Hakenberge    In  deme  iuluen    dorpe  Seuen    unde  twintig  Schillinge  penninge    myn  ver  penninge. 

"^Ile  deffe  vorbenomeden  gudere  unde  eres  kopes  ,wylle  wy  Peter  unde  A^athi.as  vorbenomeden  unde 

^Uft  Eruen  deme  ergenanten  Hern    Johann  Adermaun    recht  were   wefen  unde  vrien  vor  alle  an- 

'prake  vor  alle  de  ghene,  de  recht  nemen  unde  gheven  willen:   unde  wy  Scholen  unde  willen  deme 

^genanten  H^ru  Johann  Aderman  der  vorbenomeden    gudern   dat  Leen  weruen  unde  fchaffen  van 
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iffh  recli(6ii  ieen  Heren  Sünder  yetiigerte^^  gfduft  Mder  ^Atie«     Vor  deffen  fuluefi  vorbenött^en  gu- 

dere   alfo   benameliken  SofteKaFf  ftucke   uüde    6yü   vetlidel    h^ft  her   Johaa  Aid  ermann    vor  eyn 

jewelick  ftaecke  vefte  habe  Mark  fynes  lodeges  Sulvers  na  ruppinfcher  wicht  nnde  were  wol  to  dancke 

utiä  bereydety    toge wagen  und  betalet,    dst  is  deti  gahtten  Summen   ßos  nnde  tWintigeRe  halue  mark 

lodeges  Snlaei^s  unde  veer  lot,    de  >0^i  vort  iü   nnfe  hui  nnde  vrameü  gekert  hebbed.    Were  ock  dat 

deluliie  her  Johan  Aderman'h  de  obgenanten  güdere  to  Samende  ediet  eyn   ded  Vor  geüe  edder 

töledä  iu  godes  dentte  in  fynen  leuende  edder  hi  fyhe  leite  geUtliken  edder  werlikeü,  den  Schole  wy 

unde  willen  fodan  breue  vorfcreuen  unde  vorfegelen,   als  wi  her  Johan  Aderman   vorgefegelt  hebben 

uiide    en  dat  Ieen  derfuluen  gndern   von   den   Leenhern    behelpen   mit   beden^    tnuntlike    edder  mit 

Schrißett  alfb  Wy  trnweiikeft  können  unde  mögen   aUb  vakä   em  des  not  Uttde  behuf  is.    Weref  ock, 

dar  got  vor  ty,  dat  her  Joh.  Ad  er tn  an  vorfcheyde,    dewyle  deflb  kop    der  gud^re  lieft  unde  nicht 

beilellede  mit  giflll  edder  to  legginge,  fo  fchol  de  gene  de  delfen   bref  heft   mit  ünen  willen,  defulue 

gudere  inanen  unde  upheuen  alfo  lange,  Mrent  wy  edder  uufe  Ei^uen  den  wedderkopen  edder  lofen  na 

utwifing^  delTes  bröues.    Ock  heft  her   Job*  Adern^an   vor  flck  unde  weme   he  de  upgerianten' gilt 

edder  (olecht  in  godes  denrte  in  lyneü  levende  in  iynen  led&ft  uns  ünde  unferen  ^ruen  gegunt  eynes 

wedderkopes  etc.  —  iTo  eiief  tnerer  unde  grotern  bekandnifze  fint  äüer  deiTen  kope  gewefen  de  erlikea 

Lude  hem  peter  Sterneberch    altarifla  to  Roppin,   Hans  Van  der  Groben,    merien  Bellio, 

Claus  Vrefe,  voltze  vah  Cziten  ündö  butze  Bellin:  uüde  wy  Peter   unde  Mathias  vorbe- 

uomt  hebben  unfe  Ingefegele  ibyt  wytfchöp  uüde  gudett  \^ilFen  laten  anhengen  deflfen  unfern  breue  Na 

godes  bord  MCCCCXLV,  an  funte  Gregorii  dage  des  hilJigen  päwefis.  ^ 

%üi  9ratifttg<  (attCfc^rfffL  Urf.^^anunlung. 


XIV.    2)ec  ÄurfUtfl  weifl  bem  SBIt^at*  \>cn  ©eöm  J&rtunflen  in  SWatfee  jum  8ei6gfWtige  tu, 

am  7.  3Wai  1400^ 

Item  myn  gnediger  herre  hat  Wyehart  Bellyn  driettehalb  ftucke  geldes  Jerlick  czynfze 
vfid  Rente  vf  hennyng  Schulczen  hofe  vnd  hufen  Im  dorffe  czu  Marckee  czu  eynem  lipgedmge  fem 
lebetag  verlihen  vnd  wenn  der  genannte  Bellyn  von  todes  wegen  abgehen  wirdet  Alsdenn  fott^o 
folche  Jerltchen  czynfke  vnd  Rente  vorgefchriben  wldder  an  dy  herlTchafft  Ir  erben  vnd  nachkommen 
gefallen.  Datum  Berlin,  feria  quinta  polt  cantate  Anno  domini  etc.  L™^ 

9lad)  ttm  KitimM.  hf^uUc^Mu^t  U$  R.  (Btf),  S^ah.'md)\H  XX.  115. 


XV.    Ättrfurfi(icf)e  2eibflebinfl«»erf(^rcibimi|  ü&er  bier  sSd)u(3e«t)ufcii  im  ivüflen  J)örfe  Sareii' 

flau  für  Hont  ^tüini  &anin  Ubelgaro  Dom  ii,  ^Ciw.  1463. 

Mein  gnediger  herre  hat  Con  bei  lins  hufzfrowen  vdelgart  gnannt  vir  geHchts  hüfen  b 
der  wnften  feltmarcke  zu  Berenclow  gelegen  mit  aller  zugehorunge.  vnd  gerechtidkeit  zu  Rechten 
leipgedinge  gelihen,  Inmaffen   die  der  genannt  Conir  bellins  Inhat  vnd  befitzt.  Ir  lüwyfer  ift  H^iratng 
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-•vdn  bredow  tu  bredow  vnd  von  befunder  gnad  wegen  hat  fein  gnad  fulch  vir  hiifen  gerdrnd 
feiner  tochter  fnrder  zu  lipgeding  ^elihen  wenn  die  fraw  vdelgart  veriUrbet  das  fy  fich  der  furdor 
zu  lipgedinge  gebrachen  fol  als  leipgedings  recht  iffc  doch  ydermeniglich  an  finer  gerechtikeyt  ane 
fchaden«     Datum  coln  am  dinftag  nach  Circumuifionis  domini  Anno  etc«  LXIII. 

9ta4  Um  Xam.  &^n<»eov(a(i)u<^t  Ut  St.  9tt  Xab.'Mrc^iec«  XXU,  167  b. 


;KVI.    93if(^of  93uffo  von  ^at>r(6rrg  tauftet  betten  t)on  $eain  <t^te  ^efrungen  ani  ter  SRfi^Ie 
au  £enj^{e  mit  ^mtn  unb  9tenten  in  ten  !£)SrfeTN  Satmott  unb  Jtamefee  ab,  am  6.  9Rär)  1489. 

Wy   Buffo,   van   gots   gnaden  Biffohopp  tho  hauelberge.    Bekennen  apenbar  tnghende 
vor  vnfe  nachkomen  BifTchoppe  to  hau^lbi^fge   vnd  fuft  vor  als  wem,    dat  wy  vns  hebben  voreynighet 
\nde  gudliken  vordraghen  myth  den  Erhaftigen  vnd  duchtigeu   hern  ffrederike,  borcherd,  Jafpar 
Vnd  kerften  Broder  \Tid  feddern  gnant  de  Bellyo,  vnfe  leue  getruwen,    vmme  etlighe  peohte  noni« 
liken  III  wifpel  vnd   IUI  fchepel  rogghen   fo   de  gnanten    bellyne    vnd    orer  eidern  In  vnfer  mollen 
to  len'zke  fcholen  hebben  gfaehadt,    Sodaner  pechte  ock  aller  rechticheyth  weghen,  wo  de  obgemelten 
Beliine  efite  erer  eruen  mochten  ghehadt  hebben  In  der  vorbenomden  vnfer  mollen,  hebben  fee  alfo 
vns  vnde  vnfen  nachkomen  vpriaihen  vnd  ghentzlighe  afftichtinghe  ghedan,  nicht  mehr  dar  vpthofaken; 
darieghen  wy  den  gnanten  Bellynen  vnd  eren  eruen  myth  willen  vnde  vulborde  der  werdighen  iiern 
Otten  prouefte,    hern  Johann   prior    vnd    gantzes  Cappittel    vnfer  kercken  tho    hauelberghe 
hebben  iegnnt  vnde  to  wedderlladinghe   gheghenen   vnde*  vor! eghen  to  menlighenn  lehne  alfe  manlehns 
recht  ifz  vorlyen  vnd  gheuen  ebne  vnde  eren  lehneruen   ock  jeghenwardighen   alle  Jerllghes  duife  oa- 
gefcreuen   pechte  vnd    renthe  nomliken    eynen   wi()pel   rogghen  Jerliger   renthe  vnde  pacht  In  vnferm 
dorpp  Termow  In  dem  houe  vnde  hofen  fo  itzundes  Michel  hughen  bewoneth  vnde  bowedi;  Item  Im 
dorpp  to  Caruefee  In  des  vorgemelten  borcherdes  houe   van  der  walburgs  bede  XV  grofcheu  vnde 
van  der  niertens  bede  ock  alle  Jerligen  XVIll  grolfen  myth  duffer  nagefcreuen  Mertens  bede  darfulues 
to  Caruefee  In  bans  tobbers  houe  VI  grofchen,  In  Clawes  Mertzan  houe  VI  grofchen,  In  Ghife  tele 
houe  VI  grolfen,  In  hans  grellen  hone  VI  grdffen,  In  peter  grellen  haue  Uli  grotTen,  ock  vann  krughe 
'    darfnlueit  VI  grorfTen  to  tappentynfz,  In  Benedictus  Hollen  hoUe  IX  groflen,  In  lentze  ftoUen  houe  XVI 
groffen,  In  dem  Schuhen  richte  XII  groffen.    In  Michel  lambfechtes  houe  XV  groflen  vnde  in  Titeke 
otten  hone  VI  groflFen,  welke  vorfcreuen  wifpel  rogghen  myth  der  vorfcreuen  bede  vnd  Jerliger  renthe 
de  vorgnanten  Bellyne  vnde  ere  eri^en  fick  ock  moghen  vnderwinden  vpnehmen  vnd  forder  der  ock 
mith  famptliken  ghebraken  vnde  gheneten   ghelyk  andern    oren  lehngudern    fo  fee  va^  vns  vnde  vnfer 
kerken  to  hauelberghe  to  lehne  hebben  vnde  de  fulften  pechte  vnde  bede  myth  andern  eren  lehngudern 
fo  vake'des  noth  werdt  4n  lehn  entphanghen   vnd  holden  vns  vnde   vnfen  nachkomen  darvan  dhenen 
vnde  dhon,  wefs  fee  vorplichtet  fyn:   vnde  wy  vnde  vnfe  nachkomen  fcholen  vnde  willen  der  gnanten 
pechte  tynfz  vnde  bede  den  obgnanten  Bellynen  vnde  eren  lehneraen  lodanifz  eyn  recht  gheweir  wefen 
-wer  ebne  des  rot  worde  fyn*     To  orkunde  etc.     Datum  lentzke,  Am  frigdage  i|a  Efto  mich!  anno 
domini  etc.  LXXXIX, 

Vnde  wy  Otto  van  Conningesmarke  proueft,  Johannes  kargheman  prior  vnd  gantze 
Cappittel  to  hauelberge  Bekennen  myth  duffem  breue  apenbar  tnghende   vor  vns   vnde  vnfe  nach« 
^anpudeil  L  St.  Vit  13 
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kamen  dat  wy  alle  (tacke,  pnncte  vnde  aiükel  vorgeforeiien  hebben  hrewillet  vnde  vulbordel  bewOleA 
vnde  vulborden  de  ock  yegenwardich  In  crafft  dnflTzes  breues  vnde  hebben  des  to  forder  orkunde 
vnJTers  Cappittels  Inghereghel  witliken  beten  mede  hanghen  an  dnffen  breff  am  daghe  vnd  Jare  vor- 
gefcreuen.  ^ 

9la^  linrm  alten  |kii»rlbcrg((^in  (Sopialbuc^, 


XVn.    Sie  bon  Srebo»  t)ttg(ei(|en  fidf  mit  bem  Sif($cf  Suffo  bon  ^abeKetg  fibet  bie  bni 
üntettfianeti  Ui  (entern  au  Sen^fe  unb  SSnintie  im  Suc^e  sufle^enbe  SBiefen  unb  ^oijntt^itiigni, 

am  20.  Ottiu  1490. 

Wy  achym  von  Bredow  ritter,  haffe  de  Olde,  Albrecht  vnd  geuerd  van  Bredow 
alle  gefetteren  to  frifack  ghefeten.  Bekennen  apenbar  In  vnd  mit  dUTem  vnfen  apen  breue  vor  yder- 
mennichlich,  de  enhe  Sehn  hören  edder  lefen,  Nochdem  fick  etlige  erringe  turchen  dem  Erwerd^p 
In  got  vader  vnd  hem  hem  Boffen  Biffcop  to  hauelberge  vnd  üner  gnaden  vnderdhan  haloen 
In  den  dorpem  lentzfche  vnd  Brunne  eyns  vnd  vns  anders  deyls  der  Weyde,  Grefingevnd  wifeke 
haiuen  tufchen  den  gedachten  dorpem  bi  vnnd  vpp  dem  lughe  darAiIaeft  gelegen,  begeaen,  der  wy 
denne  dorch  den  Erwerdigen  In  got  vader  vnd  hern  hem  Joachim  BifcoptoBrandemborg, 
vnfen  gnedigen  hern^  Den  geftrengen  vnd  werdigen  Em  Joachim  Wagenfcotte  Cömptur  to 
Mirow  vnde  Em  Johans  Benedicti  praueft  to  Stendal  van  vnfentwegen  vnnd  denn  Erwer« 
digen  In  gott  hern  Tiderick  von  Bülow  doctor  vnd  poßulate  der  kercken  to  lubofz  den  Eddeln 
Hem  Jafpar  Ganfze  hernto  potblitze  vude  diderick  Rber  van  des  gnanten  vnfes  gnedigen 
hern  van  haaelberg  wegen  In  nachgefcreuener  wife  vnd  forme  nach  bewilligunge  beider  partye  bede» 
gedinget  vnd^gentzUgen  vorfcheiden  fin  vnd  alfo  dat  fick  des  gnanten  vnfes  gnedigen  hem  van  bauel* 
berge  vnderdhan  In  den  gedachten  dorpem  lentzf&he  vnd  Brunne  der  gemelten  grefinge,  weyde 
vnd  wifche  van  vns  edder  vnfen  nu  vnd  furder  thokunftich  vnuorhindert  gneten  vnd  gebruken  fchoUen 
vnd  mögen,  darvor  fee  alle  Jar  am  dage  palmarum  itzlich  dorpfcap  eyn  fchogk  Brandeborgerfcher 
-groiTen  vnd  waringe,  alls  fie  van  ald^r  gegeuen  hebbeno,  ane  vortoch  furder  yns  van  Bredow  reycktn 
vnd  gei]ien  fchullen:  vnde  de  wile  de  gnanten  vnderfaten  fulke  twe  fcogk  tynils  geuen,  fchal  enhe  fodaa 
nuttinge  vnd  weyde,  wifche  vnd  grefzinge  van  vns  vnwedderroplich  bliuen:  werde  ouerft  ymands  van 
ergnanten  vnfes  gnedigen  hem  van  hauelberg  vnderdhanen  van  dato  vnd  gheuinge  duflTs  breues  nya 
wifche  efite  wefen  vpp  dem  gnanten  Luge  Raden  vnd  macken,  dat  fchullen  fie  mit  vnfen  willen  dhon 
vnd  fick  des  mit  vns  vordragen.  Furder  is  der  holtinge  haiuen  beredef  worden,  dat  de  gedachten  vnfen 
gnedigen  hem  van  hauelberge  vnderfaten  fick  der  wo  nochher  gefcheen  ifz,  wanner  wy  edder  de  viifen 
de  holtinge  openen  werden,  vmme  gewonlike  tynfe  wo  de  andem  vmmeliggende  dorppfchoppen  beka- 
men vngeweigert  gebmken  vnd  geneten  fchollen.  Jedoch  fo  befcheyden  dat  fee  vmme  bwholt  funderUck 
mit  vns  reden  vnd  vnfen  willen  darvor  hebben.  Duffe  vorghefcreuen  puncte  vnd  article  gereden  vnde 
lauen  wy  obgnant  van  Bredow  vor  vns  vnd  vnfen  emen  ewich  vnuorbroken  to  holdende.  Des  to 
groter  Orkunde  vnd  BekentnilTe  hebben  wy  dulfen  vnfen  breff  mit  mynes  Achym  van  Bredow  es 
Ritters  anghehangen  Ingefegilli  des  wy  vns  hirtho  alle  In  fampt  gebruken,  vorfegeleu  vnd  «dem  ge> 
dachtenn  vnfem  gnedigen   hem  van  hauelberg   auerantwerden  laten   vnde  eynen  andern  breff  ghelikes 
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Indes  van  finer  gnadenn  entphangeD,   Geaen  to  lenisrche  nach  Grifti   vnfers  bemn  geborth  dufent 
vtrhundert  Im  Negentigften  Jare,  am  Midweken  nha  lace  Ewangelifte. 

9t«4  ti"**'  •(<*>  iwttbttitt  C«)>ialtii4(. 


XVIII«    Stfc^of  Snjfo  t)on  $at)e(6etg  beleihet  (^laus  »on  Siet^en  mit.  einem  $ofe  im  Sotfe 

t)t^tw,  am  20.  Cct  1490* 

Wy  BnffOy  von  gots  gnaden  bifcop  to  hanelb^ergh,  bekennen  apenbar  tagende  vor  vnfie 
vnd  vnfe  nachkamen  Bifcoppe  to  hauelbergh,  Ok  fuft  vor  aifweme,  dat  wy  vth  funderliger  gnade  vnd 
gunft  hebben  ghelegen  vnd  lyen  Jegenwardigen  In  kraflit  duffes  breuea  dem  vorfichtighen  Clawefz 
van  Tziten,  des  duchtgen  vnfzes  leuen  ghetmwen  CLaws  van  tziten  to  deechte  Im  lande  to 
bellyn  itzondes  wonhafftich,  fönen,  eynen  hoff  myt  Twen  hone  landfie  dar  fulaeft  to  deedite  beleglien 
den  Itzundes  bewonet  vnd  bnwet  Jafper  Ribbe  myt  pechten,  plichten^  plegen  vnd  vnpleghen,  dinilen, 
gerichten,  Rochon  vnd  aller  ander  tobehoringe  nichtes  vthgenahmen,  wo  de  ghenante  Claws  vnfe  leoe 
gfaetmwe  fodanfz  hertho  In  rowliger  brakinghe  ghehat  \iid  befeten  vnd  vor  vns  dem  gnanten  fynen 
fönen  vrillich  ghegeuen  vpgbedraghen  vnd  gentzHoh  fo  vorlaten,  Ok  darann  aller  rechticheit  hefft  vor- 
treden,  Doch  alfo,  weret  defe  gnanten  vnfes  leuen  getruwen  vedderen  vnd  rechte  Erneu  de  van 
Tziten  to  Deechte  In  iampden  lenhen  derhaluen  mochten  fyn  vnd  fitten,  Sodann  hoff  vnd  houen 
van  delz  ghemelten  Claws  elike  husfrowen  äffte  finen  kinderen  Ifft  hee  ithlick  na  fick  lethe  wedder 
hebben  vnd  to  fick  lofen  wolden,  Sodaufz  fcolen  fe  macht  hebben  de  frowe  vnd  kinder  na  defz  vil- 
gnanten  Claws  dode  mit  dmttich  fcogk  Brandenburgfeh  were  afltekopen:  vnd  idfo  wen  der  frowen 
vnd  den  ktndern  der  haluen  de  lofe  eyn  halff  jar  tonorq.  ghekundiget  iCs  vnd  vp  fodan  halff  iar  der 
lofze  kundigen  negOfc  van  den  vorgemelten  eruen  de  XXX  fcogk  werden  tor  noge  an  eynem  Summen 
betalty  denne  vnd  nicht  erer  fcal  Sodan  hoff  vnd  houen  mit  aller  tobehoringe  den  gnanten  van  Tziten 
vnd  eren  eruen  leddich  vnd  lofz  wefen  myt  fampt  den  lenhen  vnd  gerechticheiden  wy  dar  auer  vor- 
legen vnd  ghedan  hebben,  doch  vnfz  an  vnferm  vnd  eynem  isligen  (uft  an  finen  rechticheiden  vnfce- 
delick-vnd  hebben  des  dem  gnanten  Claws  to  eynem  Inwyfer  geuen  den  duchtigen  vnfen  leuen  ghe- 
tmwen wicherd  Bellin  to^karwefen  wonaffticL  Hyr  an  vnd  ouer  fyn  ghewefen  vnd  tugen  de 
Eddeln  Jafper  ganfz  here  to  potleft,  hern  Otto  von  konigesmarke  proweft  vnferker- 
ken  to  hauelbergh  vnd  Diderik  Ror  myt  mheren  andern  loffwerdigen.  To  erkunde  vnd  forder 
wiffenheit  hebben  wy  vnfe  Ingefegel  witligen  beten  beugen  an  duffen  breff  vnd  gheuen  vp  vnfem  hafe 
to  lentzeke.  Nach  der  gebort  crifti  vnfers  hern  verteynhundert^  Im  negentigeften  Jaren,  Am  midweken 
Dach  Luce  Ewangelifte. 

9la(^  tinm  alten  ^oclbcrger  Copialbu^c.  \ 
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XlX^    S3tf(^of  $uffo  |t)cn  i^aoelbetg  t)et(ft(fet  feinem  Sa^eOan.  S3fafii>  ^noeteti^  Pfarrer  5a 

^^num,  ben  0c^i|fdgra6rn  im  Suc^f;  am  4«  2)e)/1490: 

Wy  Buffp,  van  gots  gnaden  Bifeopp  tho  hanetberg,  Bekennen  apenbar  lügende  vor  vns 
vnd  vnfern  nachkamen  BHcoppen  to  hanelbprgh  ock  fuit  vor  alsweme,  dat  wy  dem  Erhaffcigen  vn^erm 
capellan  hem  Blafio  fteueken,  kerchem  to  lynem,  vth  funderliger  gnade  vnd  gunft  ock  trwer  vnd 
williger  dinfte  haluen,  he  vns  mennichoial  to  dancke  ghedhan  hefft  vnd  forder  wol  dhon  mach- vnda 
will,  .gnedichlich  to  fynem  liue  vnde  de  wile  hee  vnfe  parre  to  lynhem  alfo  Ailueil  bewonet  vnd 
vorheget,  hebben  gegeuen  vnd  Hzunth  Geuen  eme  alfo  ock  Jegenwardigen  In  craffit  duffes  breues  ir 
gunnende  den  Scheepgrauen  Im  lughe  by  lynem  Jegen  de  lantwere  an  to  rekende  vpward  nha  krem- 
men  belegen  mit  aller  vnd  Isliger  nud  vnd  brnkinge  an  water,  vtfcherien  vnd  grefmgen  fick  wy  vor- 
bemrd  to  brukende  vnd  nuthfataielich  to  gneten,  ock  rowfamlich  to  befittende  vmbehindert  vor  als- 
weme,  Alfo  dat  hee  den  gnanten  grauen  In  de  wide  vnd  lenge  mach  rumen  vnd  laten  grauen  effce 
vthbringeu  wo  eme  dat  eaen  vnäe  boqweme  itz,  den  ock  alfo  vorberurd  Itzande  vnde  de  wyle  hee  de 
parre  obgnant  fulueft  bewonet,  funder  Jennigerleie  tynfze  effte  plichte  frigh  glick  andern  der  parrea 
to  lynem  Eygendhom  befitten  gneten  vnd  rowligenn  ghebruken.  Hyr  ann  ynd  auer  fin  gewefpa  ^vnd 
tugen  de  wolduchtigen  Geuerd  van  aluensleue  vnfe  broder^  Johanns  Bacfz  vnfe  Secretarius 
fritze  Mollendorpp  vnd  Arnd  Ikendorp,  vnfe  leuen  getrwen^  mit  mher  andern  loffwerdigeiu 
To  orkuude  vnd  forder  tuchnüTe  hebben  wy  vnfe  Ingefegill  willigen  heten  drucken  an  duflTen  breff  vnd 
gegeuen  In  vnferm  dorppe  lynhem.  Nach  CriAi  vnfers  bern  ghebord  yeerteynhundert  Im  N«gens 
tigften  Jaren,  am  dage  Barbare  der  billigen  Juuckfrowen  vnde  Mertelers. 

9)ad)  einen  (Uten  ^aoetbrrger  (Sopialbuc^e.  '  ' 


XX.    Äurffirft  3^^»  btUnUt,  ba§  Sifc^of  Suffo  ^  Don  i^aüelberfl  gctoitTf  >3fl?ttnflni  jn  Ät 
iubtn  unb  SSrUiti  boti  Srnb  St^ampi^  gurüctgefauft  ^bf;  am  15«  2)ej.  1490. 

■ 

Wir  Johanns  kurfurft  etc.  Bekennen  öffentlich  mit  diflem  vnnfernn  brine  vor  allermeniglich, 
die  In  fehn  oder  hören  lelsenn,  Als  der  Erwirdig  In  gott  vnnfer  Rath  vnd  befunder  lieber  Frundt  Herr 
Buffo,  Bifchoue  zu  Havelberg,  yff  vnnfer  Beger  vnd  anfuchenn  das  Dorff  Lutcken  Lubben 
vnd  Zwentzig  gülden  Reinifch  vff  dem  Zol  zu  Bell  in,  von  vunfernn  lieben  getrewn  ArndtCampfs, 
die  Im  weylend  vnfer  frundt  Herr  Wedigo,  Bifchoue  zu  Hauelberg,  vfs  gnade  gegeben,  wider- 
vrob  für  Eylff  hundert  Rinifehe  gülden  abgekaufft,  das  vnns  der  obgnante  vnnfer  Arundt  von  Hauelberg 
Von  Arndt  Camptze  wegen  folch  Eylffhundert  gülden  Reinifch  zu  gmige  vfsgericht  vnnd  bezalt,  der 
wir  Im  genulich  vor  vnns  quidt,  ledig  vnd  lofs  gefagt,  haben  auch  dem  gnanten  vnbfemn  frundt  Herrn 
Buffen,  Bifchoue  zu  Hauelberg  vergunnt  den  fürt  zu  lütcken  Lubben  zuucrgraben  vnd  alle- 
wege zu  zuhalten  vnd  vergönen  folchs  In  craflt  vnd  'macht  dits  Briues.  Begeren  darvff  (gebietende 
alle  den  vnn(em,  In  was  ftants  die  fein,  denfelben  vnnf«rn  frnivdt  von  Hauelberg*  vnd  feine  nach- 
komen  folchen  fürt  zuuergraben  vnd  zuzuhalten  nicht  zu  uerhindem.  Czu  urkundt  etc«  vnd,  Geben  zu 
Coin  an  der  Sprew,  raidwochs  nach  luoie,  Anno  doniini  LXXXX. 

tSui  tem  StwmM,  £e^nl(oplalbud^e  XXVIII,  37. 
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XXh    Sifc^of  ©üffo  »Ott  ^mlbtxg  UUx^ct  Srenb  »ött  ^fenbcrf  mit  i^uf^«/  ^ift^etriett  «nb 
^oljunfl  bftf  ©orf«  8en(jfe,  »ctc^f  bie  »en  ÄriH^er  Qt^abt,  am  30.  Slug^^  149h 

Wy  Biirio«.  van  gots  gnaden.  BKcog  tohaneU>erg,  Bekennen  apenbar  togend^  vorvnsynd 
vnfern  nachkamen  Bifcopen  to  liaiielberg  ock  fu(t  vor  alsweme,  dat  wy  mit  willen  vnd  fulborde  der 
werdigen  vnfer  leuen  andechtigen  Hern  prauefte  prior  vnd  gantze  Capittel  vnfer  kercken  lo  hauel* 
berg,  .vth  fiinderliger  gnade  vnd  (mnft,  dem.diichtigen  vnferoi  leuen  getrwen  Arnde  Ikesdorp  vnde 
ilnen  iiues  lonh  Eraen,,  Siner  willigen  vnd  truwen  dinfte  haluen.  hee.vns  vnd  vnfer  kercken  to  hauel* 
berg  roennichmal  gedan  hefft  ock  furbath  mher  gerne  dhon  wil' vnd  fchall,  derwegen  vnfern  willen  ok 
gemaket,  hebb^n>  gelegen,  lygen  ock  Jegenwardich  In  krafft  duflz  breues  lO' rechten  menligenliueslenhe 
Al(z  raanlenhs  redit  vnd- wonheit  ifz, . Sodan  boff  alfe  olde  titke  van  krochern  zeliger  to  lentzke 
vnd  den  negften  hoff  fo  itziinde  boyft^r  befeten  md  gebwet  hebben,  mit  dren  howen,  So  hanB  BoyUer, 
vnfi  Hole  gehatt  hebbcn  mit  dem  water  effte  vifcherien  vpm  Ryne,  dat  aiigeyt  van  dem  Scheide  der 
]«ntzken  watere  wente  an  der  Bell  in  waterefcheidingk-,  vnd  mit  wifchen  vnd  Grefzingen,  So  tho 
den  obguanten  hofen  vnd  dren  bouen  lands  wantliger  wife  des  dorps  lentzke  mögen  to  kampn,  Ock 
mit  dem  drudden  dele^an  der  van  krochern  holte  qha  Brunne  ward  belegen,  wo  eme  fchal  vth- 
gedtickt  vnd  wifet  werden,  mit  dinfte,  .gerichte,  pechten,  pjichten  effte  vnplichten,  teged  vnd  Rockhonern 
vnd  mit  allen  gerechticheiden,  gnaden  vnd  frigbeiden>  wo  Ae  van  krochern  en  fodans  ghehat  vnd 
frigh  gebruket  hebben,  doch  vns  an  vnfern  vnd'  eynem  Islingenn  an  finen  gerechticheiden  vnfchedelick. 
DüiTer  vorgefcreuen  guder  In  befcrineder  vnd  voriger  wife  fchal  vnd  mach  fick  de  gnante  arnd  i^ow^ 
ligenn  bruken^  der  ock  nutfamlioh.geneten  vor  ydennennichlioh  vnbehindert,  vns  vnd  vnlem  nachkamen 
derhaluen  denen  vnd  dhoQ  wo  billich  vnd  wontlich.  Defz  hebben  wy  eme  gegeuen  den  duchiigen  vn- 
fern leuen  ghetruen  JafperBeUii>  to  eynem  luwifen  liir  ann  vnd  auer  fin  gewefen  vnd  tugen  de 
wolduchtigen  vnd  erbani  vi^kevnd  albrecl|t  van  aluensleue  viife  leuen. broder  vnd.Johannis 
Bocfz' vnfe  Secretar«.  To  orkunde  vnd  forder  wilTenheit  b^ebben  wys  Buffo.Bifcop  obgemelt  vnfe 
Secret  willigen  beten  beugen  an  duflen  breff.  Geuen  to  wiftogk,  nach  Crilti  vnfers  hern  gebord 
XllII^*  Im  Cyn  vnd  uegeutigllen  Jam,  des  andern  dag»  nach .  decollationis  Johaimis  Baptifte* 

9ia4i  tintm  aUtn  i^u\htx%n.^cpiafhud^t^. 


XXIL  J6tf($of '  ^teton^mad  bon  ^abefbrrg  beleiht  bie  von  S3efftn  mit  j^ren  93cft$ttngrn  }tt 
S(attot\tt,  Se^in,  !6runne;  S3eOtn;  Xärmoio  unb  S^nttni;  am  25.  @rpt.  I52U. 

Wir  Hiioronymus,  von  gots  gnaden  Bifchoff  zu  Havelberg,  bekennen  offenbar  Ingendö 
vor  vns  vnfer  nachkommen  mit  defem  apen  briue  vnd  fünft  vor  alfweme,  dat  wy  den  Erbaren  vheften 
vnfem  Heben  getrewen  Jäfpar,  Merten  vnd  Weichart  gevedderen  Belline  genannt  vndoren  men* 
liken- lehnseroen  jn  vnferem  lande  to  BeJIfn  gefeten  to  rechten  niankhen  mit  eyner  famenden.hsint 
giiediglicb  gelegen  hebben  vnd  jegen)vertiglich  jn  craflit  deffes  viifers  brieues  lygen  deffen  kegeuwertige 
gutter,  nemlich  Zw  Karwef«  dat  hochfte  vnd'fydefte  gerichte  vp  wiehert  Bellins  hofl^vifi  houen,  den 
hoff  mit  aHer  gerechticheit,  vp  kerften  bellins  Koff  twe  vrye  honen  mit  aller  gerechticheit,  vp  fogelers 
hoff  eyne  houe-  gifft  eyaen   balnen  wifpel  roggen,   eynen  hahien  wü)pel  gerfte,.  beyde^  dienft  teget  twe 


honre,  drie  (chUlingk  penninge  vnd  eyn  rockhon  vp  Jürgen  <j5rren  Hoff  eynen  fchillingk»  kotzendienft, 
leget  vnd  rockhon,  Theues  Brwnen  hoff  eyne  houe,  gifft  eynen  halifen  wifpel  roggen,  einen  halben 
Wifp.  gerften,  beyde  dienfte,  twe  Honre  vnd  tweynteyn  fchill.  tappentinfz,  Eyn  rockhon,  Mertzans  hoff 
twe  houen  gifft  eynen  .wyfpel  roggen  vnd  eynen  wifpel  gerften,  dienlt,  teget,  rockhon,  viff  fchtUiDg, 
twe  honre,  Lentze  Stellen  hoff  twe  honen,  gifft  eynen  W.  roggen,  1  W;  gerfte,  teget  vnd  roddionvnd 
ein  fwder  Eewes,  Hans  Talbert  anderhalbe  hone,  gifft  HI  fchepel  roggen,  XVIII  fdiepel  gerften,  dry 
Tdiilling,  dinß^  teget  vnd  rockhon,  Hans  Tylen  hoff,  twe  houen,  1  W«  roggen,  1  W.  gerften,  IV  Tchil* 
ling,  dienft  teget  vnd  roghon,  Claws  Grellen  hoff  twe  honen  gifft  I  W.  roggen,  1  W«  gerften,  IV 
fchilling,  dienft,  teget  vnd  I  rockhon,  Peter  Tylen  hoff  ander  halue  hone  gifft  XVHl  fchepel  roggen, 
XVIIi  fchep«  gerften  V  Tchilling,  beide  dienft,  teget  vnd  rockhon  vnd  vier  honre,  Styde  die  kotzen 
diepft  twe  honre  II  Tchilling,  teget  vnd  rockhon,  Beytell  IV  honre,  kotzendennft,  teget  vnd  rockhonu 
Eggert  kotzendeenft,  twe  honre,  twe  fchilliDg,  teget  vnd  rogkhon,  Tjrle  twe  houen  gifft  1  W.  roggen 
I  W.  gerften,  IV  fchill,  teget,  dienft  vnd  rockhon*  Vp  des  Schultenhoff  auer  de  ander  vartidt  pludi- 
deenft  vnd  aner  det  ander  Jar  teget  vnd  rokhon.  Item  eine  Wifke  det  Rwme  genant,  gelegen  to 
Wichart  Bellins  hoff,  Mertensbede  jn  karwefe  alle  Jar  twe  fchock  auch  ein  groffohen.  In  Betzin 
Mewes  kmger  eyne  hofe  gift  eynen  halben  W«  roggen,  i  W.  gerften,  I  pinchdienft,  I  Schill,  twe  fdiepel 
hauer;  Claws  Wilke  eyne  houe,  gifft  eynen  haluen  W.  Roggen,  I  W«  gerften,  haluen  deenft,  fönen  fck. 
vnd  II  Fchepel  hauem;  Peter  Stolle  eyne  houe,  gifft  eynen  haluen  W.  roggen,  I  W.  gerften,  VIII  feh. 
beide  dienfte,  twe  fchepel  hawem,  teget  vnd  rockhon;  Gorges  Brandt  I  hone,  gifft  I  W.  roggen,  I  W« 
gerften,  VII  fchill»  vnd  I  pluchdeenft.  II  fchepel  hauem«  In  Brune  Brofe  Winfchepel  II  honen,  giffi 
eynen  W*  roggen,  I  VV.  gerlten,  VW  groffchen,  dinil,  teget  vnd  rokhon;  Clemens  Holzfte  gifft  XXX 
fchepel  roggen,  XXX  fchepel  gerften,  VI  gr,  dienft,  teget  vnd  rockhon.  In  Leu^tzke  Jafpar  Bel- 
lins hoff  hefft  feffte  halue  frye  houe  mit  dem  EIfzholte  hynder  beyden  houe,  item  dat  holt  hinder 
roeyeners  hoff.  Lyndeman  I  houe  gifft  1  W«  roggen,  1  W.  gerften,  beyde  dienUe,  acht  fchep.  hauern, 
VU  fchill.  penninge;  Claws  Schonermarck  gifft  I  W.  roggen,  I  W«  gerften,  VIII  fchepel  hauern,  Xü 
grofchen  (chott  vnd  beide frey  teget,  rogkhon,  eine  pluch  vnd  koffatendienft;  Achim  Stolle  IX  penninge; 
Michael  Lamprecht  I  houe  gifft  y  W.  roggen  vnd  |  W.  gerften,  VHl  fchepel  hauem,  VHI  fchill.  beide 
dienft,  teget  vnd  rockhon;  Peter  grote  beide  Dienft,  XVIU  penninge,  teget  vnd  rockhön;  Nicolaus 
I  fchilL;  Hans.Boyfter  ^  houe  fefz  fchep.  roggen,  VI  fchep.  gerften,  III  fchep.  hauern,  III  fchill.,  den 
teget  vmb  dat  ander  Jar;  Manker  anderhalue  houe  XVllI  fchepel  roggen,  XVOI  fchep.  gerften,  beyde 
dienft  Vin^  fchill.,  VII  fchepel  hauem;  Pawel  Schcpelez  ^  houe,  VI  fchepel  roggen,  VI  fchep.  gerfteo^ 
V  fchep.  hauem,  teget  vnd  rockhon;  Peter  Szabakuck  Ix  houe,  XVIII  fchep»  rog.en,  XVIU  fdieptl 
gerften,  \  W.  hauern,  XIII  fchilL  beide  dienft,  teget,  rockhon  vnd  II  huner;  Makepranck  VI  pennIgt; 
Kernfchriff  I  fchill.;  Brant  II  fchill«,  kotzendienft;  Bmnnemann  I  fcLUI.,  Olde  kote  den  kotzendieofi, 
twe  fchilling;  Lyndeman  II  fchilU;  Andreas  Role  I  houe,  ^  W.  roggen,  i  W«  gerften,  VUI  fohepel 
hauem,  VII  fchill*,  beide  dienfte,  V  honre,  teget  vnd  rockhon;  Junge  Lamprecht  kotzendienfk,  I  fchilL 
dienft,  .teget  vnd  rockhon;  Olde  Lambrecht  1  houe,  |  W.  gerfien,  Vfll  fchep.  hauem,  VUI  fchilL  beide 
dienft,  teget  vnd  rockhon;  Gercke  Czabekuck  I  houe,  |  W.  roggen,  ^  W.  gerften,  VUI  fchep.  hauen^ 
VIU  fchilU,  beide  dienft,  teget  vnd  rockhon.  Item  die  Ryim  vnd  die  langke  vor  dem  dorpe  lo 
Lentzke  bett  vp  dat  fcheide  water  mit  dem.ror  vp  beide  ouer,  Item  dat  Sehek^n  vnd  den  Rörpoll 
vnd  den  papenpuU  mit  aller  gerechtigkeit,  Item  das  ellzholt  by  dem  nygen  Damme  vp  beiden  fyden 
von  dem  Damme.  In  Bell  in  Albrecht  VII  honre,  Schellendorp  II  fchill.,  Mewes  brune  VU  fchepel 
hauer,  V  fchilL  penninge;  Pawel  Lambrecht  anderhalue  houe  XVIU  fchep.  roggen,  XVUI  fobep.  gerfte, 
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II  fchep.  hauera  vnd  XVI  gr.,  dienft,  teget,  rockhon  vnd  XVIII  honre;  Wulf.  VI  honre^  Retchholt 
XVIH  honre.  In  Tarmow  Stolle  II  honre,  I  W.  roggen,  I  W*  gerften,  VIII  fchep.  bauerD,  IVfchilL 
pennige,  teget  vnd  rockhon.  Die  Schulte  i  houe,  VI  fchepel  rogen,  VI  fchep.  gerOten»  Rofeler  li  houe, 
XVni  fchep.  roggen,  XVUI  fchep.  ger(ten,  dienft,  VI  fchill.,  VI  fchepel  haoern,  teget  vnd  rogkhon; 
Werdeman  anderhalue  houe,  XVIII  fchepel  roggen,  XVIII  fchepel  gerllen,  IX  fchepel  hauem,  VII  fchilL 
Jboide  dienfty  teget  vnd  rogkhon.  In  Lynem  Jürgen  Heyns  VII  grofchen,  teget  vnd  rockhon.  Matheus 
ni  houen,  XXVII  fchepel  roggen,  XXVII  fchepel  geriten,  VI  fchill.  penninge,  teget  vnd  rokhon,  Be? 
nedictos  Scrader  i  houe^  VI  fchepel  roggen^  VI  fchepel  gerften.  Lyndeman  IV  fchill.,  Hans  kroger 
twe  fchill.  teget  vnd  rogkhon,  item  noch  I  Han ;  Thomas  Schinningk  II  fchill.,  teget  vnd  rockhon,  item 
noch  I  Hun  vnd  fünft  mit  alle  oren  tobehorungen,  gnaden,  friheiden  vnd  gerechtigchaiden,  wo  diefelben 
honen,  haue  vnd  koflaten  jn  alle  oren  grenitzen  vnd  fcheyden  gelegen  vnd  die  Erbenomeden  Bellyne 
famptlich  vnd  befundem  jn  brokingen  wer  vnd  ore  eldem  vorhen  befeten,  gebroken  vnd  von  vnfen 
vorfam  Bifchdaen  zw  Hauelberg  zw  lenhe  gehat  hebben:  vnd  die  erbenomeden  Bellyne  m#gen  fich 
fodann  guder  vnderwynden  vnd  gebruken  jn  mate  vnd  wife  ab  manlehens  recht  vnd  gewonheit  is,  vnd 
fcholen  fodane  gutt  vp  das  fterkefte  vorrofzdinften,  fo  offte  des  not  is  von  vns  vnfem  Bachkommen 
Jnt  leben  entpfangen  vnd  lehensplicht  don«  Wir  vorlyhen  en  ock  vnd  oren  tnenliken  lehenseruen  hir* 
anne  alles,  wes  wie  en  von  rechtes  wegen  vorlyhen  foUen  vnd  wSIeo  en  des  ore  bekenninge  lehni« 
herre  vnd  recht  were  wefen  wor  vnd  wen  en  des  not  vnd  bohufi  feyn  wird,  doch  vns  an  vnfen  vnd 
fünft  eynen  Islichen  an  feynen  gerechticfaaiden  vnfchedelich.  To  vrkunde  hebben  wir  vnfer  Ingefegel 
an  deflen  vnfem  brieff  wiffentlich  don  hengen,  die  gegeuen  is  to  Plattenborch,  am  Middeweken  na 
Mauricü«  Nach  Chrifti  vnfers  hern  gebort  jm  feffteinhuuderften  vnd  ein  vnd  twintigeften  Jare« 

9Udf  hm  StunoStf.  itiu^t^ialhud^t  Ui  Ü.  ®e(.  ita6^9(r((iD<  VIU.  fol.  76,  77, 


XXIII.    83iftAof  ^inon^mni  ion  $at)e(6erg  btUi^t  ixt  \)on  Siet^en  mit  bem  2)otfe  t>t^tm 
unb  mit  Hebungen  ani  l^eUin;  grlHerge  unb  S3rutine^  am  16.  SDlar^  1522. 

Wir  Hieronimas  von  gots  gnaden  Biffcboff  zv  Haaelberg  Bekennen  apenbar  vpr 
TOS  vnflie  nakamen  mit  defleme  apen  breue  Vnd  Tunfth  vor  aifzweme,  dat  wy  dem  duchtigen  vnben 
lieben  getrewen  Peter,  Hans,  Hermen,  Achim,  Matheus,  Claws,  gebruder  vnd  veddem  von 
Czytten  zw  Pechten  vnnd  eren  menlyghen  lehens  enien  zw  rechten  manlhene  myt  eyner  Izamenden 
Hand  gnediglichen  gelegen  bebben  vnnd  jegenwardiglich  zu  craftb  delfes  vnizes  brieues  lygenn  delle 
naebgefcbreuenn  güdere,  Nemlicb  dat  dorp  to  deehtenn,  dat  kercklbenn,  dat  ftratenrecbt,  dat  hogefte 
▼nd  fydefte  gerichtet  de  beide  vp  dem  velde  bolegen  mit  wefisenn  vnd  holtten,  Item  Junge  Peter 
von  C;iyteynn  boflf  mit  drenn  bofenn,  jtzliche  houe  gyffth  acbteyn  fcepell  hardeskames,  achte  fcepel 
liaoenm,  vier  grofzken  tynCse,  dinfth  fry  vnd  fünft  allerley  gerecbticheit,  teget,  Rockhonem  vnd  alle 
reehtigheit.  Item  Clawes  von  Cseyten  hoff  drie  houven,  itzlike  hone  gyfft  acbteyn  fcbepeli  bardes 
luims  aäit  fohepell  bauem,  vier  groffen  tynfz,  dinft,  teget  vnd  Rockhonn,  befondern  die  heyd;  Hans 
Rifekenn  boff  mit  twen  honenn,  jchlicke  boue  gyfft  aehtein  foepell  hardeskames,  fzouen  fcepell  hauem, 
vier  gro&ken  tynfze,  dinfth,  teget  vnnd  rogkhon.  Item  die  kruger  gyfft  von  eyner  houe  Negen  fchepell 
hjurdes  kams^  dre  fcbepeli  hauemui  vierticb  groCsken  tappentynfz,  dinft,  teget  vnnd  rockfaon;   Achim 
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Bulbers  boff  mitt  cyoer  lioue   gyfft  achteyrt  fchepell  bardes  Icarns,   acbte  fcepell   liaferu  vier  gtoTzken 
tynfze,  dioft,  teget  vnd  rockhon.  Clawes  Wilkans  hoff  mit  tweii  houen,  Ichlichke   gyfFt  achteyn  fcbepcill 
hardes  karns,  fzeuen  fchepell  haiieran,  vier  groCskeii  tyufze,  dinft, 'teg«ft  viiod  {tockhoim;  Mediel  Heyns 
hoff  mit  Xwen  houen,  Ichiicke  houe  gyfft  achteyn  fcepell  hardes  karus,  fzös  fcepell  hauernn,  vier  grote- 
ken  tynfze,    dieuft,    teget  vnnd   rockhonn,    Heyne    Lytzoweu  hoff  mit   tweu  hotien,  Ichiicke  houe  gyifft 
achteyn  fcepell  hardes  karns,  Szofz  fcepell  hauernn,  vyer  grofzken  rynfze,  dienft,  teget  vnnd  RoekhouH, 
Hennynck  Ruedes  hoff  eyne  halue  houe  gyfft  fzeuen  fcepel  hardes  kanis,  fzefz  fcepell  hauernn  dinfili, 
teget  vnnd  Rockhonn;  Peter  Brunowen  hoff  mit  twen  houen,  jchlike  houe  gyfft  achteyn  fcepell  'harde^ 
karns,  fzelz  icepell  hanem,   vier  .  grolzken   tins,    dinit,   teget   vnd    Rockl.onn;    Jacob  Roygenu  hoff  mit 
twen  houen  gyfft  jchlicke  houe  achteyn  fcepell  hardes  karns,  fzos  fcepell  hauernn,  vier  grofzken  tyofz' 
iiudf   teget  rncl  Rockhonn.     Item    Peter    van  02ytens   boff  mit  twen  houen,   jchlicke  houe  gyfft 
achteyu  fcepell  hardes  karns,  achte  icepeil  hauerenn,  vier  grofzken  tynfz,  diuft,    teget  vnnd  rockhonn; 
Clawes  Bolzyns  hoff  met  twen  houen,   jchlicke  houe   gefft    achten   fcepeü  hardes  karns,    fzos  fchepell 
hauernn,   vier  grofzken  tynfze,   dinft,   teget   vnnd  Rockhonn,   Jacob  Palmen    hoff  mit  eyner  houe  gyfft 
achteyn  fcepell  hardes  karns,  fzos  fcepell    hauernn   vier  grofxken  tiufze,    dinft,    teget  vnnd  rockhonn ; 
Hans  Bronowen  hoff  met  eyner  houena  gyfft  achteyn  fcepell  hardes  karns,  adktp  fcepell  hauerenu,  vier 
grofzken    tinfee,    Schott,    Mertens-   und   Wallborgis   plege    fry,  dinft,   teget  Mind  Rockhonn;    Andreas 
Litzouen  hoff  met  twen  houen,  ichiicke  gyfft  achteyn  fcepell  hardes  karns,  achte  fcepell  hauerenn^  vier 
grofzken   tinfze,  dinft,    teget   vnnd  Rockhon,    Clawes  Gyfzenn  hoff  met-  tweti  houen  gyfft  andertlialuen 
wifpell  bardfes  karas,  twelff  fcepell  hauernn  achte  grofeken  tynfze,  dinft,  teget  vnnd  Rockhonn;    Valen- 
tyu  heyn^  hoff  mit  twen  houenn  geuen  anderthaluen  wifpeM  bardes  karns,  twelff  fcepell. hauerenu,  acbre 
grofzken   tynfze,   diuft,    teget  vnnd  Rockhonn;    Synion  grocen  hoff  .mit  twen  houen,  jchlicke  houe  g)*fft 
achteyn  fcepell  hardes  karns,  fzos  fcepell  hauerim,    vier   grofzken    tinfze,    dinft,   teget   vnnd  rockhonn. 
Item  teyn  koffeten  to  d echte,  Pawel  Myerke   gyfft  vier  huuen,  dinft,   tegeth,    Achim  Czytena  vyff 
hunre,  dre  fchillinge,  teget  vnd  dinft;    Ofzwold   neyen  hunre,  twentich  grofzken,  dinft,  teget;    Mauritze 
Swanebeke  negen  hunre,  twe  fchilling,  dinft,  teget;  Swartte  fzefz  hunre,  dinft,  teget;  Wydenbrake  fzofz 
hunre,  dinft,  teget;  .Peter  Bulder  viff  hunre,  dinft,  taget;  Peter  groQe   fzefz  hunre,  diuft,  teget;  Clawes 
kruger  viff  hunre,  twintich  penninge,  vdinft,  teget;    Dainyfz   Weytzke  achtesbunre,  dinft  vnd  .teget.     To 
Brunne  vp  Mathias  Agepzen  haue,  eynen  haluen  Wyfpell  Roggen  vnnd  einen  haluen  Wyfpel  gerfteo; 
To  Bellyan  vp  Pawel  Smedes  haue  eynen  haluen  Wyfpel  Roggen    vnnd    einen  haluen  Wifpell  ger- 
ftenn,    Item   vp   Benderians  houe    eynen  haluen  Wifpell  Roggen  vnd  einen  haluen  wifpell  gerftcMi,  vier 
Ccbepell  hauernn,  viff  fchilling  Brandenborgfcher  Groizken,   eyne  worth  by  Achym  Bellyne    mit  der 
Wifch    vnd    kauelen,    Item    ein   wufte  houe,    de  gyfft  veffteyn  fchepell  ^^hardes  karns,  eyne  Worth  clio 
fei tb arge  gelegen,   gyfft  vier  grofzken    met  allen  eren  tobehorungen,  gnaden,  friheiden  vnd  gerech- 
tigcheideii^  wo  die  fuluen  houe,  houen  vnd  koffathenn  jn  alle  erenn  grentzenn  vnnd  fcheyden  gelegeuo 
vnnd    de   erbeuomeden  Czytten    famptlich    vnd   befundern  jn  brukinge    vnnd  were  vnnd  ere  oldern 
vo/henn   befzetenn,   gebruket  vnnd   von  vufzeru   Vorfarenn    Bifchoppen  to   haoelberge  to  leuhe  igebtt 
hebben;  vnnd  de  Ehrbenomeden  Czytten  magen  fzick  fzodane    gudere  vnderwynd^n  vnnd  gebruken  ja 
maten  vnnd  wyfze  al(ze  manlehns  recht  vnnd  gewanheit  ift  vnnd  fchollen  (^odaneu   gudt    vp-dach  '(Ur- 
kefte  vorrofzdinftenn  fzo  offie  des  noth  i6,^von  vnns,  'vnfer  nachkommende  jnt  leben  entpfangen  vHod 
lehnspflicht  thun.     Wyr  vorleyhen   jnn   auch   vnnd  jren  mhenlichen  lehenserben    hirann    alles  vnd  -was 
wir  jnn  yon  rechtes  wegen  verlyhen  follen  vnnd  willen,    jnn  des  jre  bekennige  lehenhere    vnnd  recht 
whece  wefen,    wie  .vnnd   wenn  jn  des  not  vnnd    behuff  fein    wjrt,    doch    vns    an    vnfern  vnnd  eüieiii 


105 

jcMieken  an  ftinen  gereohtigktitte&  TDfdiedeliclL     Zw  Vrkoilde  iuben   wir  Hieronimos  Bifchoff  zw 
Hauelbergk  vnTer  Secrett  wiffentlich  Itffen  hangen  an  diefen  vnreni  brieff,  die  Gegeben  ift  aw  wiftogk 
nach  gotts  gebort!  tawfent  fmflfhnndert  darnach  jm  XXII  Jar^  am  Sontage  Remlnifcere. 
nad^  ^m  itarnibf  hinittpialhui^t  M  it.  Qf|i.  itai.«9(rc^(l»el  Till,  foL  79-81. 


XXIV.     Stf(|of  Sttffo  bon  $at)e(6erg  utUilit  feinem  Jtanaler '  9btml»erbttm|»  bte  abgaben, 
ive((^e  bie  S^tfet  Sßal^o»,  ^ro^en  itnb  eteffin  im  9ttt))))inf(^eii  i^m  fär  bie  S3enu|ung  be« 

8u^ed  )tt  entrichten  |a(en,  am  25.  ,3an.  Iö4& 

Wir  Boffo,  von  Gots  gnaden,  Bifchoff  zca  hauelbergk,  Bekennen  vor  v|is  vnd  vnfere 
nachkömenden  Bifdioffen  zco  hauelbergk»  auch  fonft  öffentlich  vor  aUermenniglichen,  Nachdem  vnfer 
vorfiirt  Bifchoff  Johann  löblicher  gedeehtnifiB  herm  Thomafzen  Crull  etbwan  Decbandt  zcu  Coln 
an  der  Sprew  feiiger  das  mietegelt,  fo  nacbgefchriebene  Dorffer  Jerlichen  von  vnfern  luge,  fo  Qe  ge- 
brauchen, auf  Nicolai  Tag  becalht  vnd  aufzgeben,  zcu  zceyt  feines  lebens  aub  gnaden  zugeitelt,  als 
auffm  Dorffe/Walchow  zcwey  fcbock,  auffm  Dorffe  Protzen  zcwejr  fchock  merkifcb,  vnd  aiiffm 
Dorffe  Steffin  anderthalb  fchock,  vnd  da  dan  gedachter  herr  Thomas  feiiger  In  got  verfturben  Vnd 
bemelt  mietgelt  vniz  widderumb  heimgefallen,  haben  wir  ängefeben  vnd  erkandt  die  vyelfeltige  getrewe 
vkid  willige  dinnfte,  fo  der  Achtbar  v«fer  Cantder  vnd  lieber  getrewer  Steffan  plumperdnmp  vnfz 
vnd  vnferm  Stiffte  bifzber  gethan  vnd  hinfiirter  woll  thun  kann,  foll  vnd  will,  darumb  auch  vmb  befon- 
der  gunft  vnd  gnaden  wälen  haben  wir  Ime  Chriftina,  feyner  eheUclien  hawEz  Frawen  vnd  Ihrer  zwejer 
leybs  erben,  mit  wiffen,  %rillen  vnd  Vulbortung  der  wirdigen  Vnd  hochgelarten  »vnd  Achtbaren  vnfer 
Andechtigen  vnd  lieben  getrewen  Enm  Bernhard!  Kellers  Licentiaten  vnd  Probft,  herm  Wulff- 
gang von  Arnim  Dec^andts,  und  herm  Conrad!  Schollenen,  Senioris  vnd  gantzen  Capittels 
vnfer  Thumkirchen  hauelbergk,  obinbemrit  myetgelt  aus  beftimpten  Dorffem  Jeilich  einzeufSrdem,  vnd 
yhres  gefallens  damit  zcu  geboren,  aufz  gnaden  zcageftellt,  Stellen  yhnen  das  auch  hie  mit  In  crafft 
dieffes  vnfers  brieffs  zco  vnd  alfo  wo  gedachten  Steffen  plumpdump  vnd  Chriftina  feine  hawfz- 
frawe  vnd  yhrer  zcweyer  leybs  Erben  nach  dem  willen  gots  todtlich  verfielen  x>der  nicht  wehren,  des 
aifzdann  merbemelt  mietgelt  von  vnferm  läge  an  vnfz  oder  vnfem  nachkoaunenden  widderumb  kommen 
vnd  fdlen  foll,  ahn  alles  geferde.  21cu  Vrkundt  haben  wir  vnter  diefen  vnfem  bneff  vnfer  Stiffis- 
8igel  vnten  an  wiffentlich  hengen  laflen.  Gegeben  zcu  Wiftock  nach  Chrifti  vnfers  herrn  gehurt 
Fonffzcehenhundert  vnd  In  Sechsvndviertzichften  Jahr,  am  Tagk  conuerfionis  paulL 

Vnd  wir  Bernardus  Keller  Licentiat  vnd  Thumprohft  Wulffgang  von  Arnym  Decbandt, 
Conradns  Schollene  Senior,  vad  gantz  Capittol  der  Thumkirchen  hauelbergk,  Bekennen 
iror  vn&  vnd  vnfere  nadikommenden,  das  wir,  äuff  des  hochwirdigen  In  got  vatters  (urften  vnd  herm, 
benm  Soffen  Bifchoff  zcu.haaelbeTgk,  vnfers  gnedigen  Fiirften  vnd  herm,  gnedigs  gefinnen  vnd 
begem,  alle  vnd  Jeder  abgefcfarieben  ftncke^  punkt  vnd  artikel,  wie  die  vorliebt,  coofentirt,  bewilligt 
^md  befulbordet  haben,  confentiren,  bewilligen  vnd  befiilborten  J&e  In  craffi  dieffes  bryefi^  vnd  haben 
des  zcu  mehren  ficherheyt  vnfer  Kirchen-Siegel  neben  hochgedaohts  vnfers  gnedigen  furAen  vnd  hero 
Toten  an  wiffentlich  hengen  laffen,    Gefcheea  Im  iar  vad  tag  wie  obynn. 

«tac^  tm  im  it.  9t(.  9tin.*0r(.«tlr(^ioe  le^tttli^rn  Sllien  a^^n^uc^c  M  ^9.  Ibcmo^UtH  fol.  95. 


{^aupM(et:  I.  S^.  VIL  U 
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XXV.    5turfürfl  3oa(dim  Meiftbitigt  bte  (Sattin  be«  €(aM  SeOtii,  am  24.  a^ai  1570. 

Wir  Joachim,  Churfürft  etc.  Bekennen  ete.  Das  wir  vnfers  Lieben  getrewen  Claus  Bellins 
eheliche  hausfrawe  Anna  Cladows  auf  fein  vnterthenigit  fuchea  vnd  bitten  mit  allen  vnd  Jeden  Le- 
henguetern,  wonhoffe,  Pechlen,  Zinfen,  Renten,  dienHen  vnd  andern  zugehörigen  nutzungen  vnd  gerech- 
tigkeiten,  die  er  von  feinen  vatem  vnfem  hoff  vnd  Landrichtern  vnfers  Landes  Ruppiu  vnd  hausvoig« 
ten  zum  Zechelin  erkaufft  vnd  von  ?ns  zu  Lehen  Ruren,  auch  mit  den  zinfen  der  Taufendt  gufden  die 
er  feinem  vater  vnd  Mutter  auf  Ir  leben  vnd  volgigk  feinem  Brueder  Otte  B ellin  vbergeben  auf 
den  fhal  do  derlelbe  ohüe  lyienliche  Leibs  Lehens  erben  vorfiefe  alles  vormuge  des  Vortrags,  den  be- 
rurter  Claus  Bellin  mit  feinem  vater  Montags  nach  Michahelis  des  vorfchienen  neun  vnd  Ceohtzig- 
ften  Jhars  aufgerichtet  gnedigft  beleipgedingt  haben.  Vnd  wir  der  Landesfurft  vnd  Lehenherre  Leihen 
gedachts  Claus  Bellins  Ehelichen  hausfrawen  (biche  obgefchrieben  Lehengueter  wonhoff  mit  allen 
vnd  Jeden  Fechten,  Zinfen,  dienften,  einkommen,  zugehorungen,  nutzungen,  gnaden  vnd  gerechtigkeiten 
wie  er  daflelbe  alles  von  fernem  vater  Cafpar  Belün  In  einem  kauffe  an  fich  gebracht,  Vnd  alfo  wo 
fie  berurtzs  Ires  Ehelichen  Mannes  Todt  erleben  wnrdte  das  fie  fölchs  alles  zeit  Ires  lebens  beßtzen 
genieffen  vnd  gebrauchen  foUe  vnd  moege  wie  Leibgedings  Recht  vnd*  gewonheit  Ift,  vor  Ires  Mannes 
Lehens  Erben  vnd  Menniglich  vngehindert,  Vnd  geben  Ir  des  zum  Einweifer  vnfern  lieben  getrewen 
Mert^n  fretzen  zu  Kren4zlin*  Alles  getreulich  vnd  vngeuerlich,  Vrkundtlich - etc^  Mitwochs  nach 
Trinitaris  anno  70. 

»oc^  Um  ^piorie  Ui  üurnMifc^fo  £c(n<'«M^M  9ix,  34  aiib  38/.  foh  26k  . 


XX VL    Äimifl  JJttebt«^«  qjti»i(fgmm  für  \fM  ©tSbtfci«  3f#(>tbeffhi,  einen  Äoru*  imb  SSiejk 

martt  gu  ftalteit,  ocm  15.  Sejbt.  1706« 

ITVir  Fridericb,  Kdnig  in  Preuffen,  Bekennen,  Dafo  Wir  nach  tödtlichem  Abgang  Unfers 
in  Gott  ruhenden  herm  Vaters,  Churftirft  Friderieh  Wilkelms  zu  Brandenburg  Gnaden  Chriftm/lten 
defzen  Andenkens  undt  auff  allerunterthänigftes  Anfuchen  Unferer  liebe  getrewe^  des  Raths  nndt  der 
Biirgerfcbafft  des  Städtleins  F  ehr  bell  in,  aHe  und  jede  Ihre  Privilegia,  alte  hergebrachte  Frey-  undt 
Gerechtigkeiten,  auch  gute  Gewohnheiten  nicht  allein  von  neuen  confirmiret  undt  Beftättiget,  fondem 
auch  Nachdem  Sie  Uns  allerunterthänigft  Vortragen  lafzen,  wes  geftalt  es  dem  Städtlein  zum  mercklichen 
auffnehmen  gereichen,  und  der  Einnahme  des  Zolles  undt  der  Accife  ein  anfeholiches  wurde  beyge- 
tragen  werden,  wen  Zu  dem  einen  Jahrmarckt  der  aaff  den  15«  Septbr.  alle  Jahr  gehalten  wirdt  an 
diefem  Tage  auch  Zugleich  ein  Vlehe  Marckt  dem  Städtlein  beygeleget,  nicht  minder  auff  den  Tag 
Gregory  ein  Korn  und  Viehe  Marckt,  undt  des  Montags  vor  Maria  Heimfuchung  ein  KrahnnMarckt 
zu  halten  allergnädigft  Vergönnet  undt  angeordnet  werden  möchte,  hAi  angefügter  aUerunterthänigQer 
Bithe,  Wir  weiten  allergniidigft  geruhen,  Sie  damit  Zu  begnadigen,  undt.  Weil  das  auffiiehmen  diefes 
Stadtleins  dadurch  befordert  würde,  Ihnen  darüber  Unfer  Privilegium  Zu  ertheilen;  Dafie  Wir  folchem 
Ihrem  an  Uns  gebrachtem  allergehorfamften  fuchen  in  Gnaden  Raum  und  ftatt  gegeben.  Thun  dem- 
nach dafzefbe  aTs  der  Chur-  und  Landesfürft  concediren  und  vergönnen  Gedachtem  Rath  und  Burger- 
fchaft   des    Städtleins   Fehrbellin,    dafz  Sie   dafelbft  jährlich  nebft  ihrem   bereits   habenden,   und  den 
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15*  Septembris  alle  jähr  haltenden  Jahrmarckt  Zugleich  aach  einen  Viehe  Marckt^  nicht  minder  aach 
auff  den  Tag  Gregory  einen  Korn-  undt  Vieh-Marckt^  nndt  des  Montags  vor  Maria  Heimfuchung  einen 
Krahni'Marckt  ohne  Maonigliches  Behinderung  Zu  halten  befugt  undt  berechtiget  feyn  follen.  Privi- 
legiren undt  begnadigen  Sie  auch  damit  aufz  habend  Macht  von  Obrigkeit  unde  etc«  allermafzen  wir 
vorftehety  Doch  dafz  Uns  auch  davon  die  gebufaremde  Accife-  undt  Zoll-Gefälle  jedesmahl  unweigerlich 
entrichtet  undt  abgeführet  werden.  Wir  wollen  auch  genandte  Bürgermeiltere  undt  Rathmanne  des 
Städtleins  Fehrbellin  dabey  jederzeit  atlergnädigft  fchutzen  und  erhalten,  InmaC^en  Wir  den  auch  Un- 
ferm  Cammergericht  alhier  und  allen  denen  fo  von  Unferbvegen  Gerichts*  undt  Zoll- Verwaltung  haben, 
hiemit  in  Gnaden  undt  zugleich  erniUichft  anbefehlen,  folches  an'  Unfer  ftath  auch  zuthnn  und  die  Im- 
petranten  keinesweges  dawieder  befchweren  noch  beeinträditigen  Zulafzen^  GetreuL  etc.  Jedoch  etc. 
Uhrkundtlich  unter  etc.    CölLn,  dan  15«  December  1706. 
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MM^tiet  ben  Urf^ntng  bet  gamiUe  »Ott  Srebow  sfeti  rt  i«m'  »orf^iebene  XraUHotim.  9ta^  bct  efatm 
foQ  biefeffe  mit  ^itXtn  atibent  jiefft  aJ^SrNfc^en  Satttftfott  btiti^  tt^a^fettbe  SRac^t  ber  &täitt  ant  bcr 
@(^t9e{g  »rtbrfitigt,  tmttr  ftati  betti  Qhrofett  att  befm  ^eere^iftseit  gegett  bie  SBettbett  S^dl  geitotMKi 
»tib  bafSr  {$re  Seff^ttttge»  ittt  ^at^effatibe  erlottgt  l^a^rtt.  2)te  otibere  ber  0Aa(^teti  Xtabittoitt«  bagega 
leitet  bie  9(futift  ber  %müit  aui  beti  9Uebertanbett  ^et:  l^fet  foQeii  fit  bie  ^enrfc^afk  Sreba  h^tffoL 
unb  bat)ott  bett  Ütamett  ermatten  l^aben,  unb  entti^eber  f^ott  tintet  Karl  bem  ®ropeti  ober  tititer  ^motU^ 
bettt  SogelfteVer^  na^  Xobertt  ou^  erß  uttter  Vtbxti^t  betti  efirett^  iit  bie  aRSrftf^en  Sanbe  ettigetiMnAdt 
feyit  Seibe  JErabitioneii  {!nb  j[ebO(|r  tttit>er(firgt  ttnb  nf^t  ^ißorifc^  a»  beglaubigen»  Kttcd  Um  rt 
bafSr^  bett  ®(an)  ber  S^ttiilte  att  Staxli  be<  ®Tof eti  gelbifige  att)ttfttfi)^feti^  tttc^t«  bett)etfen,  bap  üi  ncscrer 
3eit  bettt  (S^r(fio)>^  9htboIl^^  t)Oti  Sreboto  bei  beffett  St^ebung  itt  bett  9tet(^0grafetiflattb  itt  bem  mm 
gtfiflic^ett  9a3a)))>ett  ein  ^erjfc^flb  geivfi^rt  i%  toa«  bie  ftaifertrone  mit  ben  Suc^flaben  C(arolu8)  MCagaos) 
bar^flt  ttnb  baf  jlene  JErabitionen  (n  bem  ert$^ten  IDi^^tomt  gemlfiferma^en  autorijtrt  finb.  SMe^ 
Umßanb  ben^eifl  nttr^  loie  loenfg  man  am  <^ofe  be«  ftaifer*  Seo)>olb  tt  fi^ete^  m^  eine  ttunniH^^ 
U^t  genealogifi^e  S>i(^tting  fSr  ^ißotifc^  ®mi^^tU  au«ingeben.  2)ie  (Sefc^icRi^feit  ber  bamaltge«  loU 
ferlifl^ett  ${|loriogra)>^en  an  Sßien^  toeit  in  bie  Sorseit  }ttrfic%effettbe  ®ef<i^Ie($it<gef(j^i(^ten  unb  6tamk 
bfittme  fSr  biOige  iBeaal^ng  an)ufertigen,  i(l  befannt. 

*^9(bfl  loa^rfd^einlic^  ge^rie  bie  gamilie  wn  Sreboto  mit  }b  ben  töteten  ecuffftfi^ett  gamfOei, 
toe%  au«  Sitttn  Z^eflen  Ui  Goi^fenlanbe«  unter  ben  S^tfmen  M  SRarfgrofen  Hfbrec^t  U«  eSreii  te 
12.  Sapr^nnberte  in  bat  Hi  ia^n  Sßenbifc^er  JpttxiiSfaft  nntenoorfene  <^a«>eaanb  einjog  unb  ^  9e» 
fi^ungeti  erlangte.  93on  tDelt^em  $((tfSi|^ftf(t^en  (Befcblecbte  fti^  bie  gamilie  abgejt^eigt  $abe  unb  mkr 
loel^en  9?amtn  bie  erfien  ©lieber  berfelben  in  ber  SRart  angetreten  feyn  mSgen^  fann  nic^t  beflfanM 
toerben,  ba  ber  bid  fn  bat  )to6Ifte  3a^r$«nbert  ^'neinreicbenbe  ÜRangel  an  be^mmten  Samitienstomef, 
nnb  ber  lU  in  bot  13.  So^^itubert  in  biefen  (Segenben  ^rtbefianbene  ©ebrou^^  ben  9lamen  mit  bm 
So^ftße  jtt'i^erSnbem,  lieber  genec^gifc^en  gorfi^ung  in  Sejug  auf  gamilien  be«  niebem  tttüi  die 
faum  SU  fiberfie^enbe  ®ren)e  fe^t.  Sie  t>o«  Srebotofc^e  gamilie  brachte  ge»ig  feinen  Samilteiinaiiien  in 
bie  aXart  mit,  fonbtm  empfing  beiifetteit  erfl  |ler  unb  gtoar  in  ber  erßen  ^alfte  be^  13.  3a^r^imbeill 
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VOR  bem  Drie  SBretow  iti  stauen,  eitifin  Xiorfe,  wai  (ic^  von  fenen  alten  3fi'^i  ^'ff  vtie  noi^  ^eutf, 
ununterbrotl^en  im  SBe^^e  bcr  barna^  benannten  gamilfe  befinbet.  Auf  biefe  3)ttmut^ung  leiftt  nament* 
I{(^  aai^  bcr  Umflanb  fiin,  baf  bie  von  Sreboivf^ien  Sffiappetijet'i^en  bei  anbein  in  bJefer  ®egenb,  aitt 
unter  anbein  von  3ißo|)n{ißen  entlehnten  Flamen  auftietenben  gamilien  angetroffen  iverbcn.  9?amentlti$ 
^atte  aui^  bie  Sfl"ifi>e  von  (^alfenre^be  ben  Stei^balfen  ber  Sreboro'^  in  t|)rem  SDaviien.^  @{e  ivar 
ba^et  fe^r  tvofiTft^einlit^  bnri^  UTffjrün  glitte  Stammgen  ofTenff^a^  mit  ber  gamtlie  von  S9irbon>  verbunben. 

Unter  bem  gianien  von  ffiwbo»  erfdjeint  juerft  in  ber  jiveiten  ^älfte  beö  13.  3a(iiimnbert3  tfn 
9tittei  mit  bem  2:aufnamen  Slrnolb.  ^lan  fte^t  benfclbcn  nai^  Urfunben  vom  22.  9Ra{125l,  2.  Set)* 
bmber  1258^  21.  9tovem(er  1261  unb  mehrere  ^al  int  3d|ire  1263  an  ber  SSenvoItung  von  Stegie« 
rung^erdfäften  im  lanbe^^enlit^en  @efolge  %^eÜ  nehmen,  ^ai  baflc^en  von  einem  ißtff^ofe  von  Sebuj 
tm  Slnfange  Ui  13.  ^a^t^unbert^  unb  von  einem  Sifi^ßfe  von  Sranbenburg  au0  ber  iiveilen  ^Ülflc 
be*  13.  3a^t(iunbertö  erjö^lt  wirb,  bie  bcibc  ber  Samilie  von  ©rebow  angehört  ^laben  follen,  ijl  nit^l 
ju  citvetTen. 

5tä(^(t  jenem  SIrnstb  trifft  man  in  ben  fpötcrn  ^a^reit  bc«  13.  aaJt^nberW  einen  ^einri(^ 
»»n  ©rebo»  in  mebmcn  Urfunben  aH  3fugen  marfgräfJii^er  SRegierungöacte  «n,  namenl(t4^  am 
4.  3nft  1273  JU  ©panbom:  unb  im  3a{>re  1280  reoljute  biefer  ^einrid)  bem  befannlen  Sanbloge  iei, 
ber  am  19.  augiifl  jtir  iSegulirung  btr  SSebe*  ober  ©teuer.StnfteligenSifiJen  in  93erli«  gejialrtn  würbe. 

3nt  Hnfanße  be*  14.  Sai'r^inberta  nimmt  man  einen  StrI  von  ©reboiv  am  marlgräfiictjen 
^oflaget  wo^r,  namentlich  in  einer  Urfiinbe  vom  15.  3on.  I3l>4.  3n  einer,  bie  ^joscßanbif^e  5»eibe 
telreffenben  Urfunbe  vom  II.  Wo».  1313  werten  vier  SrüCet  von  ffirrtow  gfnamil,  3o{iann,  aibert, 
ürnolb  unb  Olto  jHgleitf)  ntft  einem  Setter  3D(ianH,  ber  fi(^  von  feinem  Iiorfc  „aBanötcrv"  nannte.  ®o 
»attrfttieinlicif  eö  nun  i)l,  baß  wir  in  biefcn  SIrnoIb,  ^einricf),  ffibd,  3c(jann,  Silbcrt,  Slrnoib  unb  Duo 
etammvüler  ber  fe^t  im  .fravritanbe  verbreiteten  von  ®rebo«)f<(»en  gamilif  unb  bettn  ©eitenoenvanbte 
JU  etfennen  pabcn,  fo  ifl  bo((j  baö  SStrivanb^afleoeriiältniö  berfelben  roeber  unter  jic(f,  no^  mit  bem  ^icr« 
B0$  ouftretenben  erpen  ©fammvater  ber  (e^t  bf[le()enben  .&aui)tj»cige  ber  von  SBrtboicfc^iengamiltcurfHnt* 
ti^  ÄOi^juwetfen.  9iiir  ber  Umfianb,  bat  »«  bicfeiben  nur  im  ^aveUanbe  unb  in  ber  Sia&e  beffelben  im 
©efolge  bei  ütarfgrafen  ouftreten  fe^en,  beiiätigt  bie  SBermulJmng,  »eli^e  ber  9?ome  erregt,  bag  (le  ju 
©rebom  i^rm  ffiojtnftg  unb  einen  X^Hl  ber  ©üter  innc  Jjolten,  »eii^e  ben  na^folgenben  gamiliengliebern 
Jier  angejiörlen.  3n  Seye^ung  auf  bi'efe  @üter  ent()äft  au^  eine  marfäräpii^e  Urlunbe  vom  ^a^xt 
1295  bie  intereffanle  SRotf},  iai  ©panbomfi^ie  Jtämmerei::3)orf  ©toafen  ^ate  bem  genannten  $(inri(§  v. 
SDrebü«)  gehört  unb  fep  von  biefem  unter  BufUmmung  feinet  fti'nber  ber  fflürgerf^aft  bet  ©tabt  ©)Kin» 
bon)  verfauft. 

3ii  biefen  nai^  bet  Urlunbe  von  1295  in  ben  »aleilii^en  Sßtrfauf  confentirenben  Sühnen  ge- 
hörte »errau((rli(fy  ber  Tiat^iai  von  Sreb&ro,  weldjer  in  Urfunben  beö  aWarfjrnfen  SCülbemar,  bie 
ivö^renb  bet  3a|ire  1305  biö  1319  auögejiellt  fwib,  oft  erwähnt  wirb  unb  batnadj  baö  Slmteineö  SogtcÄ 
ebrr  amt«^au)3tmanne«  ju  Slalftenora  verroaltcle.  3}on  biefem  'ätat^iai  t|l  ouc^  iucrjt  urfunbli^  nac|»iu< 
Biifen,  baf  i^m  bet  Ort  Sretoro  grSiÖrte.  St  iji  ter  ctjle  ^ijlorifd)  nadjiveiöt'are  tSlammvater  ber 
frätern  von  SSrtboiofdjen  Samilien  ju  Öreboiv,  griefarf  unb  ftrcmmen.  Eer  ÜJiortgraf  aßolbemat  traf 
f^m  nadj  einet  Urfunbe  »cm  3.  I3U9  aüö)  ben  früher  lanbeditetrlif^en  91nl^eil -an  biefem  Ctte  mit  bem 
9ie4>le  ber  ©ebeforbetung,  ber  ©eriiitd^cttfdjaft  unb  bein  ^Jatronattet^ie  für  ben  ^reiö  von  20G  3}iaxä 
Silber  ab,  ivoburtl)  tn  ganje  Ort,  —  nnr  6  ^ufen  tfanbeö  ausgenommen  —  in  ben  ffleii?  bed  Wa» 
Ipiai  von  ©rebon)  fom.  3™"  i>ufen  l'anbeö  mit  einigen  Hebungen  in  ben  übrigen  ^ufen  bei  ©orfci 
WMtrtw  banit  von   bem  ©ogte  HKotJiia^  vernjAnbt,   um  tn  bcr  $fartfir<^e  ju  ©reboiv  junr  6reten^eile 
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äffet  Ottrtcr  feine«  $aufe«,  einen  rigenen  «eienaftar  ju  fllfteti,  »otäber  ber  fWarfftraf  «Sotbemor  im 
So^re  1313  tfe  Ianbe«fienl^e  ©eflatffluna  erf feilte/  ©onfl  5[)erCT6te  et  ben  Drt  Stebc»  mit  fetneii 
übrigen,  toic  e«  f^dnt,  umfangreichen  »efl^ungen  auf  fein^  »<er  ©8^«e  ^tbtx  L,  €o<>fui,  SBUKn  L  unb 
üRat^ia«  IL,  bte  (fin  ßberlebun.  6etn  Sob  mu§  im  anfange  bet  ea^erifcf^en  i>m\i^aft  über  bie  SRarf 
erfotgt  fepn*  9la(j^  bem  Su^flerben  ber  $Iu]^aUf((^en  aRatfgrafen  }og  er  [[((^  t^om  ^ofe  unb  mt«  ffinett 
flmt«9er^ättntffen  jurüd.  Tian  erMtdt  i^n  nur  no^^  einige  SRaT  in  bem  @efo(ge  U€  {)er}og<  Stubolj^l 
i^oh  ©ac^fen^  m^xtni  biefer  bie  90itnuiibfc(^aft(i(j^e  9tegterung  ber  9Rarf  füj^rte*  ^ieruäif^ß  verfc^minbet 
er  au  8  ten  Utfunben» 

S3cn  ben  fibrigen  mut^mdaflic^en  ®ii^ntn  ^nxii>i  bon  ®rebom  unb  ®rübern  Ui  Sogte« 
yRat^iai  fiaien  wir  feine  tejlimmte  9Ia^ri(^ten:  unb  bie  vereinielten  S3ru4^{lfi(fe  ber  3ia^xi^Un  übtt  fit 
unb  ifire  9la4)f ommen  }u  fatnmeln,  liegt  aud^  au§er  bem  $(ane  biefer  $l6|ianblung,  ba^  toit  ^x^  kveiter^n 
ergiebt  ber  Sogt  9)2atf^ia^  aSein  aU  Stammvater  ber  -im  ^aoeKanbe  begüterten  Samitien  bon  Sreboio 
}u  betrauten  ifl  unb  e«  ba^er  f^eint,   bap  feine  S3rfiber  in  anbern  Zueilen  ber  SRarf  unb  im  Üudlanb^ 
{{fre  Samilie  fort)?f[an}ten.    !Rut^maa^Ii(^  ge^Srte  junfi^  ber  oben  fcf^on  genannte  Sbel  ju  ben  Sonnen 
^mxi^^  unb  a^urbe  biefer  ber  @tanmu)atet  ber  ^fiufer  wu  S3rebon>/  beren  ©lieber  mel^rfai^  ben  9lamea 
(Sbel  führten;  unb  bie  im  (Barnim  i^re  Filter  befageU;  namentlic^^  gu  S&u^^o%  @4^5nerlinbe,  Slanfen« 
bürg,  @(Vonfrieß,  Sut^,.  S^U^^xl  SRuf^Ienbecf  unb  ^eüigenfee.    ^a^  bem  Sanbbu^^e  »om  3a^re  137$ 
lebten  titer  noc^  mef^rere  {)erren  t>on  Orebom,  bie  abgefonbert  von  einanber  biefe  iSeft^ungen  inne  J^atten 
unb  }u  93u((^oI^  unb  ^etligenfee  too|inten,  fpater  aber  too^I  audflarben,  namentti4^  bie  von  Srebo»  }K 
Su4^^oT^  f4^on  1460*    (Sinen  anbern  mut^maa^Iicf^en  ©of^n  |)einrt(^  von  Srebon)  glauben  «vir  in  bem 
ftna))))en  bejeid^ntn  }U  bfirfen,   ber  {t$,   voit  ber  Soter,  ^tinxi^  von  Srebow  nannte,  nac^  ^ommectt 
begab  unb  Ipier  Se^e  ertvarb.    SRan  finbet  von  i^m  namenttic^  einen  Sej^nbrief  aua  bem  3a|ire  1341,. 
tvovin   er  vom  ^erjoge  Otto  von  Sommern   mit   vier  {)ufen  Ifanbe«  im  S)orfe  @to(}en|»agen   Mit^ 
tvurbe.    "Stcdf  rinen  anbern  Bn^eig  ber  gamtlie  von  Srebons^  ber  viettet^^t  f^^on  in  ^einric^«  I»  Bilfnta 
ftct^  abjn^eigte,  fe^eu  mx  im  ©ac^ftfc^en  ©ebiete  mit  bem  Sßofinfl^  in  9rä4  unb  einigen  in  bad  jioiib 
3au(be  f^ineinretc^enben  93efi(^ungen  f^äter  beßeffen»    2)iefe  ä^üit  bed  ®t\6)kdft^  von  4Brebou>.  bliebet 
)u  bem  im  ^avcUanbe  uttb'®(in  fortbefle^enben  «^au)>tjiamme  befi'etben  fa{l  auger  aUer  SBerbinbung» 

jDagegen  festen  bie  oben  bereit«  uamf^aft  gemäßen  vier  trüber  $eter,  (£o))))efin  ober  ^M, 
Sßidefin  ober  S£i(^elm  unb  WiatpUi^  iai  (3^^U^i  ber  von  93rebon)  im  «^avettanbe  unb  ®lin  ivetlii 
fort  unb  vermelprten  fte  pier  bie  alten  an  Srebotv  gefnüpften  @tammgüter  i^ve«  «^anfe«  bux^  neue  (Sxf 
n^rrbungrn.  Shiger  if^ren  Srebotvfc^en  @tammgfitern  finbet  man  fte  im  3a{^re  1335  auc^  ald  Scfitil 
bco  Simtd  $Iat;^ott>  im  3eri(t^of4^en  greife.  3m  3affre  1338  tia^m  ber  9Rarfgraf  Subwig  ber  Selten 
bie  vier  SBrfiber  nebfl  benen  von  9?o{enbfrg  mit  bem  Sc^toffe  ^iat^oto  unb  ibren  fonfiigen  SBeßen  it 
feinen  befonberh  Dic^fl  unb  @4hi|}  auf.  ($au)>ttff.  II.  S3b.  IL  @»  140.)  Später  ^ebocf^  ivurbe  boi 
Simt  |)Iatpotv  na(^  einem  SBertroge  be^  SRarfgrafen  Subwig  mit  bem  £T)bifc|^of  Dtto  von  9Nagbetai| 
vom  ^Ql^t  1354  au^  ben  Rauben  Copfin^d,  ivelc^er  fie  um  biefe  S^it  aKein  ^nne  l^atte,  au^gettfcli 
3n}n){f(^  toax  eine  anbere,  ben  vier  Srübern  gef^ifrige,  unb  in  ber  9tä^e  von  9tat|^enotV/  bembieiftf 
licf^en  ä^of^nfi^e  ipxt^  93ater^  gelegene  SBefi^ung,  nämlicf^  bad  jDorf  ^l'iitlin,  von  biefen  verfauß«  6il 
fiberliegen  baffelbe  jugleicli  mit  bem  ^atronat  aber  einen  in  fRatl^tnovo  iu  errti^tenben  Siltar  ber  ^*  (&iß 
fabet^,  novsu  fte  in  biefcm  Sorfe  bie  notf^ige  Sßibmung  au^gefe^t  Ratten ,  im  Sahire  1345  ber  Aafotbl' 
gilbe  jn  $htf»on).  3um  Srfa^  biefer  SBeräugerungen  l^atten  fle  dagegen  eine  ivi^^tige  (Ertverbung  W 
bad  3a(^r  1535  in  bem  Spaufc,  ber  ®tabt  unb  bem  Sanbe  gnefact  gemacht,  iva^  ber  SRarfgraf  ^m 
au^  feinen  unmittelbar  befrffenen  Xafelgütern  fiberlieg.    3n  biefem  Sanbe  erwarben  fie  ben  9BaIb  Sooieiif 
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tctl^tt  iat  Santo  %titfad  wn  Um.  Sänke  ®rllttt  trettnt^  fo  t9te^{ttnä<^^  Mr£((tlt(^e  Seft^nngen 
{m  iaxiU  SelKn  aU  Se^ne  tr«  Stfc^ofe«  «on  {)at)elbers.  Uli  txttitt  i^filetttc^e  ©fiter  (efapen  ftci 
nic^t  nur  SrrboD)  felbfl  ntft  ben  d^befBrnngen  in  mef^teren  nafie  gelegenen  ^xttn,,  fonbem  an^ 
»tut  dnjetne  (Sfitet  im  ^ooeUantoe  unb*  ®ltn^  3.  AB.  SOtSgeltn  bei  Stat^enmi),  SBe^Ievan.^  bei  &r(U 
nienittig  nnb  anbere  Orte,  ^iersit  Ratten  bte  geba^tea  Srfiber  eine  @(^u(bforbenmgr  an  ben  SBtaxU 
gvafen^  wtiift  wn  i^rer  Serwattung  ber  ^attf)tmannf^afit  @panbDn),  bie  ifinen  anipettrauet  gewefen 
f»üx,  ^etrfi^rte.  IDiefe  gotbening  würbe  toon  bem  ÜRarfgrafen  Snbeu^ig  bem  StSmer  im  3^1^^^^  13^^ 
auf  400  Sfiard  &Ühix.  frflgefei^t  unb  jur  2;ilgung  berfel^n  i|fnen  bie  'JSerflc^evun^  ertfieilt,  e«  foSten 
aOe  eelpngfiter  bie  )u  ^efftn,  Stibbtd,  Serge,  fRo\ö)Oto,.  SRarfee,  ÜRarfom,  SBußermarf  unb  ^^enrabe 
ft(^  erlebigen  mi^Un,  bii  lut  Srfaaung  eine«  SSert^e«  t>on  40O  fSJlaxt  ben  gebauten  Srfibern  «ber  i^ren 
Srben  t)er(ie$en  werben,  «^irrburc^  würben  benen  )oon  Srebow  bie  |)ebungen  su  %yM,  welche  {te  nat^ 
bem  &inbiu4>e  90m  3<t|^re  1375  in  biefen  S)5rfern  (efapen/  nfimlid^  eine  ©etrefbe^ebung  m8  fftiiUd 
bur^  Henning  Sßanflorf«  S^b,  ba«  ©eri^t  un^  ber  aSagenbienft  }U  Serge  burc^  ben  Xtt  Dtto'i  unb 
ftontab*«  t^on  Dfl|»eren,  mt  ©etreibepebung  aua  ÜRarfow  burc^  6)>o(ii*4  2;pb  bem  9)}arfgrafen  an^einu 
gefatfe»  unb  mehrere  bergieic^en  Sefl^ungen  unb  Steckte; 

S)iefe  betra^tlic^^en  ®iUer  würben  anffinglic^  wn  un  t)ier  Srftbern  gemeinf^ftlic^  befeffen.  Sei 
einfa^eren  Sebentoerf;5Uniffen  unb  engerem  S3erbat|be  id  gamilienfreife«  war  ed  in  bamaliger  3tit  feine 
feltene  (Erfc^etnung ,.  ba$  mehrere  Sriibe^  unb  Seüern,  weTc^e  bemfelben  ©ef^^ec^te  ange^Srten,  einen 
unb  benfelben  SSSof^nft^  befa^en  unb  erneu  ^emctnf((^aft{t(^en  «ßau^^onb  unterhielten  ober  —  wie  man 
tamal&  Med  nannte—  benfelben  dian^  unbx@(^mau4^  Ratten,  bofier  auc^  i^re  Se^n  )u  gefammter 
J^anb  em)>ftngen  unb  ^verwalteten.  2){ed  Serjmltnig  ber  ©emetnf^aftli^^feit  ging  jwifc^en  ben  geba((^ten 
Dier  Srfibern  fo  weit,  baf  oucf^  bte  ^uptmannf^ioft  epo^ibcw,  ein  Slmt,  wa«  fonß  einen  einjelnen 
^rfiger  ivimiuefe^te,  wn  i^nen  gemeinfcfmftli^^  loerfei^en  würbe. 

Um  bie  SRitte  US  14.  3a^J^unberta  beliebte  ben  t>ier  Srfibern  {ebO(|^  bie  fßomaproe  einer  2:^' 
Imig/.bttrc^  welche  fte,  ba  {wei  wn  i^nen  bie  Stitterwfirbe  befapen,  bie  beiben  (fingern  aber  ni4>t,  ifire 
Befilttngeii  sut>9rberfl  in  jwei  Hälften  {erlegten,  wn  benen  bie  eine  i>&\ftt  mit  bem  ^aufe  S^efacf  bem 
erteil  »nb  britten  Sruber,  bie  anbere  ^älfte  aber  mit  ben  ipaufern  Srebow  unb  $(at|^ow  bem  jweiten 
snb  tvierten  Sruber  befc^ieben  würbe.  3la^  ber  urfprfingUc^en  Strenge  be^  eSc^ftfi^en  Sef^nrc^td  ging 
jeboc^  mit^  einer  foicf^en  2;^etlung  für  ben  Seftger  eine«  abgeponberten  Z^eüti^  jieber  Srbanfpruc^  auf  bie 
anbem  £^ei(e^erlaren,  wenn  bie  Seft^er  ber  (entern  au^jlarben,  unb  fie(en  biefe  bem  Se^n^j^erren  }u 
freiet  Sifpofttion  wiebet  anpeim.  Um  bem  bie  S^^milie  burt^  biefe  Ser^altniffe  brof^enben  Serlufle  {u« 
wxgaUxtmtn,  erwirften  bie  t>ief  Srfiber  ftd^  ^ä)on  im  Safere  1343  Ui  US  SRorfgrafen  8ub\-jig«  Ui 
Ketttrn  Slnwefeti^eit  in  9{auen  ^n  biefem  US  SugeflSnbnif,  fte  m^gten  i^e  fteft  unb  if^r  @ut  nac^ 
®l^aSen  t^eilen/  bie«  foOe  i^nen  an  ber  gefammten  ^anb  unnac^tf^eilig  feyn,  ber  ÜRarfgraf  toerlei^e 
l^neii  9ielme|tr  ba«  %n^Mixt^t  {){ern5^fl  ging  bie  beabfic^ttgte  X^eüung  unb  Sonberung  unter  ben 
Orftbem  twnßatten.  2>0(^  liefen  fk^- biefe  im  %  1354  ivon  bem  nunroeffr  gut  i>m\^aft  fiber  bie  ÜRart 
gddfigten  Subwig  bem  Slomer  noc^^mal«  bie  gefammte^anb  befiatigen  unb  gugleic^  bte  befonbern  ÜRobi^ 
fcoHonen  Qtnt^miitn,  welche  ffe  in  Knfeffung  US  ffir  ben  Satt  erMofen  Stbgange«  eine«  wn  i^nen  ober 
ber  9la(^fommen  beffelbrn  gu  erwartenben  Unfälle«  beoba^tet  {U  fe^en  wfinfcf^ten.  ^itxnad)  fofften  erfl 
Mbe  .^Slflen  eonfolibirt  werben,  fo  ba§  ber  er|}e  unb  britte,  fOs  wie  ber  jweite  unb  vierte  Sruber  nebfi 
t^xtn  Sefeenbenten  fic^  sunSc^fl  gegenfetttg  beerbten.  a>{e  olfo  confoltbirte  ^alfte  be«  einen  Srfiber« 
pMxti  aber  er{l  foKtebann  bem  anbem  ober  befen  Srben  sufaffen,  wemt  wn  bem  er{}ern  fein  lef^ndfä^i« 
5er  Sefcenbent  me$ir  t^orfianben  wfire«    Seibe  Srfiber))aare  tfieiftenbami  bie  i^nen  jugefaUene  $&Ifte 
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wettet  in  }mel  St^effe^  wotei  bev  jlfinsfle  -ben  6tawmfl|  Sr^^t»  mit  beit  itm^  Ue§ettben  ^HSSnli^^n 
QHItent/  tttpHn,  ber  Stt^ebe  Smber,  ber  fptor  bad  ^otK  Ittemmen  emar(^  yiatfow  tinb  bie  {»  3e< 
efa^dfc^  gdegetieii  9011  9xAm^^tn  IBefE^tingett  em^g,  yeler  iwb  SSMlfin  «ber  leibe  bm  9Bo(iift| 
3tt  ^efoif  nof^meii  unb  bie  ba}it  gefSjrigeit  $ett{iieniten  be<  Sattbe«  gdefact  in  gwei  Sinl^eife  letlegles» 
Ca  tiutt  Hebet  i^on  biefen  in  bet  be)e{(|fneteti  ürt  outfeinanbetgefe^ten  IBt&bcni  9lai^Iommeiifc^^ 
^ifitetHep^  tinb  feine  SBefleutigen  auf  biefe  «metbie,  fo  entflanben  in  golge  (enet  Xl^eilung  bie.«>iet  ge» 
(tennten  3t9e{ge  bet  Samitte  in  abgeronbettem  ®fitetbe|t$/  bie  SSttt^tott  nnb  fttemmet  Sinie  fo  t»ie  )i9ei 
Sriefacfet  Sinien^  wn  mX^tn  wix  (ebo^  bie  beiben  legten  tufammen  faffen,  tveil  bie  eine  betjfelbett  bofb 

etlofi^  nnb  i$ft  ©utebefie  bafiet  bet  onbetn  anfteL 

\ 

h   £)te  $ttefaifet  Stttte. 

Ca  von  ben  69|ptten  be«  S^ogfeg  aJtot^ag  jt^ei,  $etet  nnb  aßittin,  )n  %titfad  il^tm  6i) 
nai^men  nnb  beibe  i^ennS^tt  tvaten;  fo  loat  bomaU  bie  flttgjt(|ft  auf  bie  fftnftige  Sjcigena  einet  Site» 
unb  einet  (fingern  Sinie  beg  Sriefacfet  Jpaufti  etSffhet  Z>ie  beiben  Stfibet  Ifieiften  ba^  a«i|  U» 
$ang  unb  Sonb  Stiefad  unter  fi^,  toelc^eg  ÜRotfgtaf  Snbkoig  bet  fRimtx  im  Sahire  1354  n^ß  bet  oon 
i^nen  getroffenen  {)augeinr{(l^tnng  beflSttgte^  baß  feiner  wn  beiben  Srfibern  ober  beten  (Erben  etwog  00« 
feinem  X^eil  oerfaufen  bfitfe^  of^ne  bem  anbern  t^ot^et  ben  93orfauf  nac^  einet  biKigen  Xaxt  anjuMefeii* 
Sßie  bie  S:^et(ung  im  Uebtigen  anggeffi^tt  toorbeU;  ifi  nic^k  befannt:  nur  erfleht  man  ang  bemttmfianb^ 
baß  im  Sa^re  1353,  ba  beibe  ^tfibet  i^ren  @atHnnen  ein  SBitt^um  t^erfc^irei^n  Keßen,  nfimitcb  f^etcr 
feinet  (BatHn  e^p^it  bag  S>orf  SSagenig  mit  aKen  Steckten,  IBUfin  bagegen  fetner  &üüin  WM^ 
{Hebungen  ang  Siepe/ @enife,  Sanbin  unb  Ariele,  wü^tm  wn  $etben  bie  genannten  Orte  lugeba^ 
toaren.  Sine  QErtoeiterung  feiner  grifacfer  Seftgungen,  welche  biefe  X^eilung  i^m  auttHinbte,  er^iett.9cter 
infbnber^Ht  burcb  eine  lanbe^l^errlic^e  Segnabigung  90m  3af^re  1352,  bie  auf  ii^n  odein  gerichtet  mx. 
di  ^aitc  nSmli^  U(rt(b  ^^^  ©rieben,  toelc^er  bag  2>orf  Aleflfen  befaß,  unb  auf  beffen  0efignngen  teil 
^etet  fc^on  frfi^er  ein  anfaUdrec^  verlieben  toat,  gegen  ben  ÜRarfgrafen  fic^  beg  ^ocbPenat^d  fäfM% 
gemalt,  inbem  er  fub  ben  gcinben  fcineg  &ebng|ierrn  anfing«  Dafür  erfl&rte  ij^n  ber  äRatfgraf  fetner 
Seben  oerlußig,  inbem  et  ben  $etet  t)on  Steboto  emt&c^tigte,  biefe  Strafe  gegen  ben  «^(^oerrfitbet  |r 
S)ot[{heden  unb  ft^  felbß  in  ben  Seftg  ber  9on  @nebenf(j^en  ©fiter  ju  fegen.  Seiten  ^rfibetn  )»g(ci# 
tourbe  bann  tnabrfc^einlic^  anc^  bie  lanbeg^enlic^e  (Sonceffton  soom  Sn^re  1354  eine  Seranfafni^  inr 
SergrSßerung  i^rer  Sriefader  ©fiter,  frafit  beren  ifinen  ffir  ben  Dienß,  meieren  ge  mit  i^tem  ^IhoiH 
Sriefad  im  SJlarfgrafen  Su»n)ig  bem  SRomer  getriftet,  unb  ffir  ben  @cbaben,  n^eltf^en  fte  babei  genommi 
fätten,  aKe  Se^ne  jum  Ungefatte  »erfcbrieben  n^urben,  loelcbe  ft(b  «bem  äRarfgrafen  im  Sanbe  SneM 
eröffnen  tt)firben. 

3m  Uebtigen  ift  wn  Sffiilfin,  bem  (fingern  aSitbeftger  oon  Sriefad,  nic^  )n  melbe»:  et  fi^ 
f{^  t^om  ^ofe  nnb  »on  ber  ®iaat«oern?aItung  entfernt  ^e^^alten  unb  ancb  bie  ^ittern)firbe  nic^t  emoifci 
jtt  ^aben«  Dagegen  aeic^nete  ^  f)eter  to  atten  biefen  Seaiebungen  aug«  <ee$t  jnng  (fcbonwrl331) 
ant  Stittenofirbe  gelangt,  biente  er  ben  SRarfgrafen  linbrnig  bem  Gebern  unb  bem  9t9met  etONi  Mi 
Sapte  1336  bi«  1366  Ali  t^erttanter  8tat|^  unb  auf  i^ren  ge(b}ugen  al«  n)icbtiget  pfirer:  .er  bcgfeiirti 
fte  auf  biefen,  toit  auf  i)^ren  fortbauemben  Steifen  im  3n#  unb  Sugtonbe  unb  ßanb  in  ben  Itpu^ 
Safiren  alg  Dbercfimmerer  ober  fiammermeifier  an  ber.  @)>tge  Ui  marfgrSflicben  ginanimefeng« 

gafi  gleitliaeitig  mit  $eter  a6er  ßarb  auc^  fein  Sefc^figer,  ber  SRarfgraf  Subwig  bet  9lkKt 
Otto  ber  9tttbet  unb  9la(^fo(get  beffelben  ^atte  \^on  frfi^er  feinen  eigenen  ftammetmei^  «nl  iMt  bc» 
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»(el  geTtenben  SRinifler  fdne^  Srubet«  attem  Sfnfd^euie  nac^  n^enfg  genetgt  SSenfgilen«  {fl  man  ge^ 
imtngen;  na^  folc^en  ©rSnben  )u  ^n^tn,  um  ba<  SBetfa^ren  {u  txtl&xtn,  n>a<  man  gtei^  nac^  $eterd 
£f)be  gegen  bejfen  9la(^foIget  im  SefiQe  t)on  ^Wefacf,  ^ajfo  I«  unb  SBilfin  II»  unb  gegen  bie  t)on 
8rAott>f(|^e  S^tnitHe  fiberf^aupt  beobachtet  fte^t.  9la(l^  ben  }u  kPteber^oUen  SRalen  ert^etften  bAnbigflen 
SerfE^erungen  Subu^igd  be^  KeUern  unb  Sttbwfgd  be^  fftimtxB  flanb  brc  ftremmer  unb  ber  Srebower 
Cime  bte  (Sioentuatfucceffton  in  bad  Sanb  Srfefacf  na^  bem  9u«f}erben  bet  S^tefacfet  Smte  gu«  9lttn 
tt^ar  S93t(ftn  L  Dermut^Itcf^  fc^on  frfi^ietttg  o^ne  @rben  geworben,  unb  /ene  ^affo  unb  SBtIftn,  tpel^e 
gleii^  nad^  $eter<  3:obe  a\i  bejfen  (Srben  ober  aH  fBe^tt  be^  ^aufed  unb  Sanbed  ^Wefad  auftreten, 
ballet  obne  3^dfrt  ©o^ne  wn  biefem  le^tern.  SInfiatt  inbefTen  ber  gefammten  ^anb  ber  iBettern  auf 
Srebow  unb  Jhemmen  {u  achten,  t)erf(^r{eb  ber  SRarfijraf  Dtto  ber  ^oyer  im  3apre  1368  ben  ®ebrfii> 
bem  (geb|iarb  unb  Sllbre^t  t)on  aioendleben ,  alfo  einer  bem  Sanbe  grfefacf  iii  baf^tn  ganj  fremben 
Samtite;  bad  Singefäffe  aUti  ®viM,  Xüa9  ^affo  unb  SStlftn  9on  Sreboio  ju  Sefin  trfigen,  namentKc^ 
ia«  ^w^^  bte  ©tabt  unb  ba«  Sanb  Sriefacf  unb  tt)a«  felbtge  au^erbem  an  S)6rfern,  ünfif^Ien,  ®e^ö(jen 
unb  bergleic^en  befaf en.  &  ^erfprac^  auc^  bte  ^on  SKoen^Ieben  bei  biefem  i^nen  t^erfc^riebenen  Sfnge« 
fSUe  gegen  ^ebermann  in  @4^u9  {u  nehmen,  unb  ntemanb  ju  beleihen ,  bem  $affe  unb  Sßilfin  9on 
IBreboto  ^itUti^t  fi^on  bei  i^ren  Sebjetten  Sefl^ungen  fibertaffen  mSgten*  SDtan  erfte^t  aui  biefer  f8cx0 
fd^reibung  nic^t  allein ,  baf  ber  Slnfpruc^e  aller  9on  S3rebon>  an  ^riefacf  fünftig  ni^t  kveiter  gead^tet 
»werben  foKte,  fonbern  aud^  ba^  ©rfinbe  oor^anben  feij^n  mußten  ^  voelcf^e  dn  balb  erfolgenbe«  Siu^fierben 
ber  Sittie  Srebow^gtiefacf  in  Stu^ftd^t  fiettten«  3n  ber  Z^ai  fd^eint  auc^  ber  in  ber  eben  ertoä^nten  Sln# 
gef5I(dt)erf(^rei6ung  ald  3Ritbefi$er  SriefadCd  ern^&f^nte  SBilf in  f^^on  im  3apre  1375  nic^t  me^r  im  geben 
gett>efen  iu  fe^^n:  benn  iai  Sanbbud^  ^arld  IV»  oon  biefem  3apre  nennt  nur  Raffen  t)on  iBrebott)  a\i 
Seft^er  t>on  ^xU^ad,  o^ne  eine^  SlRitbeftgerd  ju  gebenfen:  au^^  ifl  bei  ben  im  8anbbu(^e  ertofi^nten 
Sefmdbeft^ungen^  n^elc^e  älatbenower  ^Bürger  bamatd  ju  @enjfe,  ^agen  unb  ®5rben  tnne  {matten,  ^affe 
^on  Srebon)  aUetn  dU  Se^nd^err  genannt.  9tur  bei  Siepe  txiit  neben  i^m  tin  ©erde  oon  Srebon>  auf, 
^iedeic^t  ein  (ttngercr  93ruber,  oieUeicbt  ein  Tlac^fomme  SSilfin;^  IL 

Oerrfe  t>on  ©rebow  iji  eine  ^erfon,  ttjelc^e  fo  feiten  unb  in  fo  wenig  ©ejie^ungen  in  ben  tlr* 
fnnben  auftritt,  baß  man  i^r  Serf^äUnig  }ur  Samilie  nic^t  errSt^«  3m  3a^re  1381  erblidt  man  (^n 
im  ®efo(grbed  ®rafen  Stbre^t  t>on*Sinbow.  3(u(b  in  bem  ber  gefammten  oon  SBrebon^fcfien  Samtlie 
im  3*  1381  ertjcilten  Sef^nbriefe  ifl  er  noc^  erwähnt*  SSieDct^^t  war  c«  berfelbe  ®erdte  oon  53reboW, 
teffen  f{>5ier  nod^  tin  ©d^reiben  Ui  (Sblen  ^and  t>on  Jtorgon)  an  ben  dtai^  ju  Berlin  gebenft,  inbem 
er  biefen  bittet,  i^n  oon  ®erdCe  9on  9rebon>  bafär  ®enugt|fuung  )u  t)erf$afen,  baß  felbtger  feine  ($einbe 
geffaufet  unb  ge^eget  ^abe  (^ibicin'd  Seitr.  IV.  75,  76),  weiter  finbet  man  feiner  nid^t  gebadet :  na^ 
wentlic^  ifl  er  in  bem  Se|inbrtefe  t)on  1413  ni^t  me^r  aufgefiibtt. 

eine  fejr  merfwttrbige  ^erfonltcbfeit  ifl  bagegen  ber  ^affe  t>on  ©rebow,  ber  im  3ajre  1368, 
te  ivir  i^n  iuer^  genannt  finben,  wafftf^einticf^  noc^  fe^r  (ung  war,  inbem  fein  Sater  ft^^  erft  1353 
^ttVB&fyU  SU  ^aben  fcfieint.  SSäbtenb  ber  erflen  bretßig  Safire  feiner  @elbf}{}änbigfeit  finben  wir  ibn  ^iH 
mit  ber  Serwattung  feiner  ®üter  befc^äftigt.  Den  ©auern  ju  SWanfer  »crlieb  er  im  3-  1290  ein  ijm 
aiige|i9Tiged  am  di^in  gelegene«  in^  OV«  512),  bem  Domcapitel  ju  Sranbenburg  oerfaufte  er  in  bem# 
fetten  3a|ire  eine  ^otjung,  unb  im  ^a^xe  1362  na^m  er  ein  jwifcf^en  bem  Sooften  unb  ben  ©5rfern 
9rttnne  unb  Senjfe  im  Sanbe  Setiin  gelegene«  Sucb  t>on  bem  fBiiipnmt  ^aoelberg  ju  Se^n»  ün  San^ 
tt0i>8nge(egen|f eiten  unb  ben  jtrtegen  jener  3ett  jeigt  er  feine  2:f^eilna^me,  wfi^renb  fein  Setter  iippolt 
aui  bem  ^aufe  Kremmen  al«  Sanbeef^auptmann  ber  SRittelmarf  eine  bebeutenbe  StoHe  fpielte«  3nbeffen 
im  3a$re  1399  jerfiet  btefer  Sippolb  mit  feinem  «perm^  bem  SRarfgrafeti  3obfl  in  bem  ®rabe,  baß  er 
^aüpuitii  i.  ^t.  \u.  15 


114 

feinen  Snflanb  na^m,  ben  ^efnben  ber  SRatf^  gegen  xotlift  et  fo  (ange  ben  fiefUgfiett  Stataipf  gefB^, 
namttc^  ber  aSagbeburgiTct^en  ^axt^H,  fxdf  nunmefir  felbfi  aniuf^^Itepen.  3n  einem  93ertrage  wm  ^^ 
1399,  ben  iippoli  biefer^aK  nitt  bem  (Eribtf^^ofe  wn  9Ragbe(ttrg  f^^lof ,  vttJffli^Mt  er  ftc^  titglei(|f, 
ouc^  anbere  Snfaffen  ber  SRarf  in  Ui  Sribif^of«  3ntereffe  )tt  sieben  unb  bfjet^^net  er  namentftcf^  fefne» 
SBruber  $eter  unb  feinen  Setter  «Raffen  nebß  Dm  X)on  ber  «^agen  cAi  ®enoffen,  bie  fic^  mit  t^m  mt^ 
Vfii^ttt  Ratten,  bem  Srjbifc^ofe  gegen  ben  SlRatfgrafen  unb  bie  üRorf  )tt  S3ranbettburg  ju  jDienfle  lu  ft^en 
unb  pfiffe  )u  leißen.  Sbnt^  biefe  Felonie  ^atte  {)affe  gleich  feinen  Settern  eip)>oIb  unb  |)eter,  feine 
Wl&xtif ^cn  ee|ine  o^ne  3n>e{fel  «ertt)irft:  unb  fo  erflärt  e«  fUf^,  bap  man  bad  @4iIoß  Sriefad  gleii^ 
ffierna^^  in  onbern  i>&nUn  ttilidu  3la^  bem  Serielle  be«  ^afM^  $atte  Salt^ar  t)on  ©c^Iieben  ba<« 
fe((e  hii  ^um  3a^re  1409  inne  unb  würbe  baffelbe  im  3abre  1409  ^n  nac^gelaffenen  unmünbigen 
Aifibern  Satt^afard  entaogen  unb  wm  3Rarfgrafen  3obfl  für  2000  ÜRard  an  2)teteric^  t)on  fiiuiim 
mhuft.  2>iefer  Seric^t  aber  er^&it  baburi^  feine  urfunblic^e  Sefiatigung,  baß  noc^  ber  ^rfürß  griei> 
bricfi  ben  lAettxi^  wn  Dui^otp  im  ©c^Ioffe  griefad  belagerte  unb  ti  biefem  im  3*  1413  abgetDann^ 

3nitpif(^en  xcax  nun  itt)ar  ber  griebe  atoif^en  ber  SRarf  unb  SRagbeburg  ^ergefieOt  unb  get9$ 
bei  biefer  S[u^fo|inung,  uoie  U  bamaliger  Arieg«gebrau4^  mit  {t(^  bracj^te,  ben  Sln^ängern  be«  Sxiii^s 
t^nmti  bie  Sertei^ung  ber  baburc^  gegen  bie  SRarf  begangene  getonie  au^bebungen«  3nbefren  griefatf 
tvax  im  Seft^  einer  macf^tigen  4^anb,  we^t  fiöf  baffelbe  nicj^t  fo  Itiifi  fbieber  entiie^en  lief,  unb  jit 
einer  anbeitDeirigen  (Sntfcffäbigung  be«  ^afft  wn  Srebom  fehlte  U  bem  gelbarmen  SRarfgrafen  3obp 
uxmntifliöf  an  SDlittcIu.  Sine  Urfunbe  t)om  3a^re  1406/t9el^e  bie  ©rafen  x>on  Sinboto  ate  bamol^e 
Statthalter  ber  SRarf  autfleOten,  gebenft  baffer  ber  Sbifprfic^e  ^af(ei  oon  Srebou)  nocf^  al«  unbefrieb^t 
unb  t)erf)^ri4>t,  bie  ®rafen  toofften  fSr  beren  Sefeitigung  bei  bem  SRarfgrafen  3ob|t  @orge  tragen«  Sine 
Srtebigung  biefer  {(nge(egen|ieit  mußte  (eboc^  uoa^rfc^einlic^  hii  )um  Sluftreten  Ui  Burggrafen  Sriebrii^ 
von  9iarnberg  al«  ®tatt^alicxi  ber  SRarf  abgewartet  werben. 

2)ie  fe^r  )>erfinberten  Ser^Sltniffe,  welche  ^ajfe  t>on  Srebow  na^^  biefen  f^weren  $rfifangen 
am  $ofe  be«  erften  Jlurfurflen  bed  ^aufe«  ^o^enioSern  fanb,  liefern  ni^t  nur  ben  flciiern  Beweis,  U$ 
jiene  Felonie;  )u  ber  atfo  rec^tfertigenbe  Seranlaffung  gegeben  feyn  mußte,  i^^m  nicj^t  jur  Unej^re  gereii^, 
fonbern  fleOten  i^n  anif  in  bie  Steij^e  ber  ©lieber  ber  Samilie,  bie  ftc^  burcf^  eine  glänjenbe  SBtrffameeit 
für  ben  Staat  unb  bur^i  bat  SBertrauen  ipxt^  ianU^ytxxn  gang  befonber«  au^ietcbneten.  ®Iei(|^  im 
3a$re  1412  fe$te  Burggraf  Srtebrt(^  bie  bem  ^affo  ju  (eii^enbe  (Sntfct^äbigung  auf  500  @(Sfod  Bofk 
tnif4>e  ®rof4)en  fefl:  bafür  würbe  i^  im  3ai^re  1413  für  ba^  Sr^e  ba«  S(mt  Siebenwalbe  pfanbwetfe 
cinget(ian.  3m  3a^re  1416  trat  {)affe  von  Brebow  jirbodS^  biefen  ^fanbbefte  bem  ^urfurften  wieber  ob, 
ber  bie  500  Cdfoä-  ©rofcf^en  il^m  ieiit  baar  ju  verjtnfen  verf))ra4^,  ba  ber  Jhtrfiirft  i^^n  jum  Sanbe^ 
l^auptmann  ber  noc^  größtent^eil«  im  9)eft$  ber  Sommern  befinbltc^en  Ufermarf  erfo)^ren  flotte*  (B 
Jetten  jiier  f4>0rt  feit  bem  vorigen  3ajre  geinbfeligleiten  jwif^^en  ben  Sommern  unb  ÜRärfem  begonaes 
ttnb  ein  «rieg  war  vorau^jufej^en,  in  welt^em  ber  Äurfüiji  j^offte,  bad  8anb  wieber  ganj  von  ber  fpm 
werfcfien  ßerrfc^aft  ju  befreien.  t>itxi\x  beburfte  U  vor  aUem  eine«  t&öftiitn  ©^fej^lej^aberd  ber  Ufer# 
Wfiv«f(^en  fflJannf(^aft.  ffioburc^  «paffe  fl(^  al«  baju  qualiftjirt  gejeigt  Jattc,  iji  nitjt  befannt,  wo^I  ober 
*>aß  er  itt  Äurftttjlin  Wapi  gWnjenb  recfitfertigte.  Da  mit  ber  Canbe^Jauptmannfcj^ft  bie  Surg  ©oifteib 
*urg  verfu(lpft  war,  fo  verlegte  ^affe  J^ier^er  feinen  «iß  unb  bereitete  er  von  j^ier  aud  ben  Äampf  voi; 
ber  enbli4>  im  3a{ire  1420  Jepig  iotixa^.  ©efonber«  ein  treffen  bti  «ngermünbe  war  entfcfteibenb 
unb  bie  Sommern  würben  babur^i  gfjwungen,  bie  Ufermarf  ju  räumen.  SBie  vielen  »nt^eil  bem  <^ge 
»OM  «Jrebow  baran  ptxiHnliöf  gebiljiite,  läßt  ber  von  4^afftie  aufgejeicj^nete  Umjtanb  ftt^er  erraijjen^  tiQ$ 
er  nadf  bem  «iege  M  Hngermttnbc  ber  erjie  war,  bem  ber  &urfttr|l  ben  «Ritterftjlag  ertj^eilte:  unb  biefer 
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Sßtti^t  ttrfrb  fo  mit  \>\\x^  Urfunben  (efifittgt  aU  btcfe  unfern  J^affe  US  ba^in  nur  oXi  Ana))))en^  ^itxt 
n&^^  aitt  fleM  ali  dtitttx  aup^ren* 

^ti  bamad^  bte  a^er^oltniffe  Ui  UferTanbe«  georbnet  U9aren>  glaubte  ber  JFurfSrfl  bte  ftrfifie 
htt  neuen  Stitltti  ^itt  entbehren  unb  ^affenber  für  anbere  X^ette  feiner  ^errfc^aft  )>ertt»enben  ju  f9nnen* 
^affe  u^urbe  bal^er  tm  %  1421  sunt  Canbed^auptmann  ber  WMmaxt,  ml^t  man  bamatt  bte  9leuniarf 
mnnte^  befleUt  unb  f^m  mit  biefem  Knite  n^iebet  bai  &^\o^  8te(enk9albe  übertDiefen.  9u(|f  in  biefem 
flmte  mpfa^l  <^a{fe  ftc^  feinem  8anbe«|ierrn  in  bem  ®rabe,  baß  i^riebric^  n.  i^n  im  3a^re  1437  fogar 
|ttm  .^ouplmann  ober  ®owtxne\xx  ber  ganjen  SRarf  Sranbenburg  befledte*  Setber  ertrug  ber  ff0^be# 
inerte  Staatsmann  bie  !93&rbe  btefed  neuen  Serufe«  nicf^t  lange^  foubern  flanb  nur  n^enige  SRonate.  bem 
voi^ÜQtn  %tatt  wx.    (Sx  ftarb  im  3a$ire  1438« 

(Einem  SRanne,  bem  ^S  gelang  ftc^^  fo  grope  SSerbtenfie  um  fein  SSaterlanb  su  ertoerben  unb  )U 
ben  l^S^flen  Semt^  erhoben  ^u  tverben,  fonnte  ti  fd^toerltc^  mißlingen^  feine  alten  Slnfprfi^e  auf  ^au« 
ttnb  ®tabt  ^riefact  jur  Slnerfennung  ju  bringen/  {umal  ba  er  fonfl  fein  (Erbfcfilop  im  Sanbe  befaß,  unb 
le^tere^;  feitbem  ti  bem  Dietericfi  )oon  Dui^ou)  toar  entriffen  toorben,  sur  S>if))ofttton  beS  jturfürfien  flanb. 

aScrmut^Ii^^  gej^orte  bte  SQBtebererlanguttg  x>on  S^efad  mit  iu  ben  griic^ten^  tod^tn  ber  6teg 
M  ilngermfinbe  im  3a^re  1420  bem  mutfrigen  SanbeS^auptmanne  einbra^te:  tvenigilen«  toar  im  3affre 
1416  bte  alte  ®((^u(b  9on  500  Sifod  93o(^mif4^en  ®rof^en  noc^  nicf^t  getifgt:  bagegen  nehmen  tt^tr  im 
3a^re  1427  ben  $)afre  9on  Sreboto  toieber  a\i  93eff(er  Sriefadf«  tca^x.  ^m  fief^t  i^n  nfimttc^  in 
tiefem  ^a^^re  iai  Dorf  Jlrtele  ^on  ber  Samttte  ^on  ^Uinx^,  bie  ti  sn  Se^n  trug,  n>ieber  surficffaufen^ 
unb  im  näcf^flen  ^a^xi  aU  ^errn  »on  ©tabt  unb  8anb  griefacf  ncbfi  ben  Dörfern  ^'ele  unb  ücpt 
ii^  barfleKen.  Durd^  bie  @unß  be^  ^rfurflen,  bie  i^m  fortbauertib  iugett>anbt  bliebe  unb  bie  eintrfig^ 
li^en.Semter,  tvti^c  er  befieibete,  —  er  erhielt  mxli^  100  @ulben  ®e^alt  -—  gelang  ijim  auf  er  biefer 
SBSiebererTangung  be^  o5terIi((^en  SrbeS  au^^  man^e  neue  (Enoerbung.  3m  3a^re  1430  betpibmete  er 
etnen  in  ber  ^ir^e  {u  griefacf  t>on  ber  JtalanbSgilbe  errichteten  Sltar  mit  «Hebungen,  toelcffe  er  9on  ber 
8anbe«|ienf(^afi  im  Dorfe  9Rarfon>  erfaufi  ifattt:  im  3a^re  1431  erjiielt  er  bie  Sriaubnißin  ber  fR^ini^ 
^wtl  bei  bem  3aleberge  ein  %i^^tot^x  )u  errichten;  f^on  im  3a^re  1427  tvar  i^m  bie  Urbebe  ber 
eiabt  flauen,  itio^  tt)ieberau«(&^I{(j^  fibertaffen  unb  nebfl  bem  Dorfe  Ariele  feiner  ®attin  {)ebn>ig  jum 
Ceibgebinge  »erf ((^rieben :  im*3a^re  1428  erhielt  er  toon  bem  SRarfgrafen  3o9ann  {)ebungen  iu  galfenir 
rf $be  koif berfäufli^,  tm  3af^re  1 434  belie|i  ifin  ber  SRarfgraf  3opann  mit  ben  ® Stern,  toeb^e  bie  erlo^ 
fcf^ene  rittermäßige  ^omilte  ftot^e  hi^  ba^in  ju  SRarfau,  ®4^Iabbernborf  unb  SSufter^aufen  befeffen  Jfoiit: 
wn  bemfelben  xoax  i^m  ayc^  bie  3lntt)artf^aft  auf  bie  9)eft(ung  bed  Otto  SrieQfe  im  Dorfe  3eßow 
vtxlitlftn,  ein  9ngefäae,  tca^  noc^  im  3a^re  1441  feinen  ©o^nen  beß&tigt  tt)urbe.  Dtefer  S3eleif^ungen 
ungeachtet  blieb  bie  Sanbei^i^enfc^aft  ibm  beflfinbig  @elb  fc(^u(big,  fo  baß  ifym  no$  im  3apre  1438  eine 
Sln^eifung  auf  bie  {)ebung  ber  Slbgaben  ber  ©tabt  SBranbenburg  crtf^eilt  unb  ben  ©öfmrn  ^affe'd  nacf^ 
i^ti  acuter«  Zobe  nac^  erfolgter  Siquibation  noc^  ein  ©c(^ulbbrief  über  600  9i{^einifcj^e  ®ulben,  eine 
temaM  y66f^  betr&^tlicffe  ©umme,  toom  fiurffirflen  au^gefletft  »Urbe« 

©0  toax  bie  (Einbuße,  toel^e  {)affe  bur^  bo;^  Sreigniß  t>on  1399  erlitten  ^atte^  namentlich  ber 
Serltt^  wn  griefacf,  bei  feinem  lobe  »Stttg  auögegli^en,  jiebo^  nur  für  feine  Defcenbenten,  nfcf^t  ober 
für  We  Siechte  feiner  übrigen  Vettern.  Die  (£infc(>ränfung ,  »elcjie  bie  Siechte  ber  lefttern,  benen  auS 
brm  Z^eilungSoertragc  »om  %  1353  bad  (goentuaIfuccefjton«rei|>t  in  griefacf  juftanb,  bei  ber  SBieberer^ 
toerbung  btefed  Seiend  burc^  ^afe  «on  Srebotp  erlitten  f^aben,  oerfünbigt  nni  erfl  rine  gleichzeitige  9{oti) 
vom  3*  1469/  bei  ®degen{>eit  ber  ®elej>nung  oon  ^affe'«  (gnfel  «cj^im  niebergefcbrieben»  6«  ^ti^t 
taritt,  «urfüt#  griebricb  IL  ^abe  «c^im  oon  SBrebow;  ^affe'«  dnitl,  bie  »4terttc|>en  ®üter  geliehen,  boc^ 
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frian  tvcürr  pn  gffomitiffn  ^anb  tttfielaffen,  t){eTme^r  ti  ifym  nur  in  bet  Sltt  t)erT{e|fen^  toie  ShnrfStfl 
gncbriil  L  frintm  (Srog^ter  J^affe  bte  Selepttung  jugeflanben  Ifait,  ttad^  3nfialt  be«  ^on  bem  le^tem 
t«Mtt  bcr  ^rnfi^fi  ottdgefieatett  Slet^erfe«:  {nfonber^ett  fep  au(^  bem  mit  anmefrnben  Saterbrubtr 
S^oii  «11^  mtt^erliel^eti.  {)iema(^^  (efonbertf  na^  ber  legten  Semerfung;  wornacf^  ^ifim,  ^afo'f 
jiagfkr  6ü^0^  Mn  ber  SRft^ele^nung  an  S^iefacf  au^gefc^Ioffen  n)urbe,  flnb  n)ir  ald  ben  Snl^aft  bc< 
bftrr  ii<  je^  ntc^  atifgefitnbetten  dttott\ti,  ben  «ßaffe  audgefleKt  ^aUn  foff,  unb  atd  Seflfmmung  brt 
]i9ff^  bc»  ihirfnrßftt  nnb  i^m  abgef^^Ioffenen  &e^ndt>ert^ge«  Su  ^ermutf^en  gen9t|!tgt;  baß  n^t  nvt 
He  Sinien  Srebow  nnb  ilremmen  ))on  ber  gefammten  «ßanb,  fonbern  au^^  ^affo'«  K  (fingere  @5^e, 
näwüdf  ^ffo  IL^  9(brei^t,  SRat^fa«,  ®e))erb  nnb  94>{m  L  t)on  bem  ÜMtbefi^e  griefacfd  ou^gefc^Iofn 
tvvrben*.  Sitüti^t  toax  ei  bad  Sntereffe^  b{e  n)t(|)ttge  Seße  gnefad  in  einer  mächtigen  ^anb  su  er^aU 
ttn,  wai  ben  ftnrfürflen  fi(er}u  ben)og. 

Dem  gemfif  tritt  au(^  ber  filteße  @opn  ^affo*^,  namend  ^an^  l.,  tt>S^renb  ber  Safere  1438 
U$  1469  entfc^leben  aÜ  eigentli^er  Seft^er  wn  %xit\ad  auf*    ©eine  fünf  Srfiber  be|^ierten  jtvar  etou 
bofel^  i^en  iBt^nfti},  unb  naf^men  aud^  an  einjelnen  bie  i^fiterlic^en  ®ttter  Betreffenben  i8eY(^anl)|ttttj[es 
flntf^eil:  J^affe,  Sllbrec^t  nnb  ®c»>erb  tperben  bei  folcf^er  ©elegen^eit  nocf)  im  3a{^re  1490  emfif^nt^  tf^rem 
Steffen  Ü^m,  bem  bamaligen  IBeff^er  bon  ^riefadl^   einem  @o^ne  i^rea  93ruberd  ^ani  nac^fte^enb; 
biefe  brei  Srfiber  n^nrben  au^  bei  Sebjeiten  ifired  filteften  Sruberd  Jpcmd  U  im  Salute  1460  in  bie  ge^» 
fammte  $anb  bei  ber  Selefinung  Ui  ^ani  h  mit  bem  Sanbe  Conoenberg  aufgenommen.    Sebo^^  fo  wie 
fi^Ott  ber  Gi^ttlbbrief  M  Jturffirflen  )>om  Saffre  1438  auf  ben  Flamen  be6  {)an^  aO^in  audgeßeüt  i^\ 
fo  ffl  m^  bie  (Enterbung  bed  Sanbetf  89tt)enbetg  wn  ipm  affetn  gefc^^ej^en*    $luf  i^^n  unb  feine  S>efceii# 
benteit  ift  anäf  bie  Selei^ung  mit  bem  Sanbe  &on)enberg  )unä(|ffl  nur  gericf^tet.    2)iefe  le^tern  foSet 
feinen  Srfibem  t>orgefien.    (Erfl  tvenn  «Raufend  Seibe^^Sefmd^Srben  ertof^^en  fe^n  n^etben,  foQen  feine 
Otfiber  nnb  beren  (Erben,  ^iemac^  bie  t)on  Srebou)  ani  bem  {)aufe  ftremmen,  enbltc^  t)ie  ^on  SßxAw 
mt  bem  J^nfe  fBtt^ow,  bei  gel^Srig  flattgefitnbener  fottbauernber  äBaf^rne^mung  ber  gefammten  ^ni, 
tm  Sefi^e'  wn  SSwenberg  folgen.    {)and  wn  93rebou)  U  ber  älteße  ber  fec^d  ©of^ne  •^affo'd,  erfc^'nt 
baffer  mtf^^ieben  aU  bet^orjugter  CErbe  iti  österlichen  SSermögend.    SJon   ben  Sriibern  beffelben  bfirfle 
fPtel)Kal  friif^  gefiorben  feyn*    3oa(^im  trat  mf^rf^einlic^  in  ben  geijlli^^en  @tanb:   benn  obfij^on  er 
Mäf  149«  ber  Setejl^nnng   feine«  9leffen  Slcf^im  beiwohnte ,   o^ne  baß  e!  al«  3nbaber  einer  geifUii^ 
fttfifbc  Uitiöfntt  ift,  fo  toarb  er  boc^  1460  ju  ber  gefammten  {)anb  an  bem  Sanbe  V!ött?enberg  bereitl 
nltift'niit  tngegogen.    3m  ^a^xt  i486  aber  tvurbe  ein  3oa(f>im  t>on  93rebou)  auf  ben ^ranbenbnrger 
Oifi^of^fht^I  erhoben,  ber  biefen  iii  jum  3apte  1506  inne  ^atu,  nnb  ffir  ben  ftc^  feine  anbere  Sb^a»» 
wting  ermitteln  \&^t,  aU  inbem  man  i^ti  ffir  ben  bei  ben  tctltlidftn  Srtt>erbungen   feiner  Samsle  fc(#t 
I4«0  ftbergangenen  jifingflen  ®o^n  ^affe'd  yiU/  eijte  Unna^mt,  noo^u  eben  j[ene  Uebergef^ung  berec^^gt, 
^f  VISnner  in  reiferem  Sllter  aber  noc^  in  ein  2)omfKft  traten  unb  }u  ber  Sßurbe  bed  S)>ifeotKttci 
^rtongten/  babonffaben  loir  )u  Sranbenburg  nnb  ^aoelberg  mehrere  Sdti\pitU,  namentlich  an  bem  8t 
f4fti€  8nrc|^arb  bon  ^avelberg  C^auptt^.  I*  9b*  IVr  @.  6).     SSte  biefer  Soac^im  «ermSge  fefncl 
fßHjfiU^   6tanbe<>    nnb  ÜRat^^ia«   tvegen   feine«    fru|»en '£obe«   biteben  aber  n)a{^rfc(^einlic^  au^  bie 
ftMgen  bre(  nai^gebomen  @2|ine  ^affo'«  unoermS^tt;   toenigften«  finbet  ffc^  in  ben  Urfnnben  twa 
ÜMMiiittni  nnb  ttintnn  berfelben  nicf^t  bie  geringfle  ©pur.    Sllbrecfit  unb  ©everb  ober  @eb^arb  Ketea 
UM  filerfmi^  niöfti  bemerfen^wertfie«  bar;  {te  genofjfen,  n)ie  ti  fc(^eint,  ju  griefacf  in  durficfgctogob 
^rit  iftn  ttirtrrffalt.    ^affe  II.  bagegen  biente  bem  Shtrffirflen  gnebric^  U.  a\i  9tai^,  lebte  ptü  m 
M^f  trarbr  mU  wläfHitn  6Maf<angelegenffeiten  befc^&fitigt  unb  benoaltete  im  3apte  1458  ben  ^ppcn 
tt$4$  ^ffmäfiifi  Ut  Itnrfftrflin«    3o^ann  enblic^;  ber  (Erb^err  bon  SHefad  unb  eSmenberg^  geigt  ft^ 
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elrnfair«  ifttti  a\i  9?Qt^  am  (anbe^mlic^en  ^ofe^  unb  DemalMe  eine  3^'^  Tang  attt^  bfe  i^m  im 
Safere  1450  fSr  1000  fRffcinxJi^t  ®ulben  S)er))fanbete  amtö^au^Mmannfcfiaf^  ju  Dberberg  C^on  Staumev 
Cod.  l.  193). 

3n  9f)tig  auf  feinen  (SSterbeft^  ift  au^er  ber  tvic^Hgen  Srn)er]&nng  be«  Sanbe«  ^i^n^enberg  ^on 
^ant  wn  »rebow  no4^  ju  bemetfen,  bag  er  im  3.  1455  bem  ^ofpftale  ju  gtiefacf  i^ei  C>wf^n  Sanbe« 
auf  ber'  ^elbmarf  @tt^oxü  ium  ©efc^enf  mac^^te«  Sei  feinem  im  3apre  1468  ober  1469  erfolgten  ^be 
f(^eint  er  nur  einen  etn}igen  6offn/  ben  fc^on  oben  genannten  Sl^^im  aU  Srben  ^on  griefad  unb  S9^ 
lotnberg  ^nterlaffen  jn  ^aben. 

a>iefem  a^im  t)on  Srebon)  )>erpf5nbete  ber  ihirffirfl  im  3apre  1469  gewiffe  ^^Uttp&^it  ani 
ber  9tettflabt  SSranbenburg  jur  @i^erfle(Iung  unb  93er}tnfung  einer  ©c^ulb  t>on  2300  9l$i*  ©ulben,  toel^e 
Kil^im  an  i^n  }u  forbern  ^atte.  3m  ^a^xe  U80  befanb  er  ft^  unter  ben  StitterU;  tt^el^e  ber  fturffirß 
ium  ®ttUfit  fiber  bie  toiberfe^Iic^en  SltmSrfifcf^en  ©labte  toegen  ber  Sanbbebe  na(^  !93erlin  cittrte.  3tn 
3a^re  1490  )>erglt(fi  er  ^^  mit  bem  Stfc^ofe  t>on  <^aoe(berg  fiber  bie  ben  Unterf^anen  bed  Sifc^ofe^  )tt 
Senjfe  unb  Srunne  im  Suc^e  lu^ttftnU  SBiefen^  unb  |)0l)nu9ung*  3m  ^a^xt  1501  mupte  er  [i'if  mit 
Henning  Sßolbicfe  toegen  beffen  ju  ÜRagbeburg  umgefommenen  Sruber«  nac^  Sntf^^eibung  ber  furffirfl^ 
Itcben  Stfit^e  ffifinen,  ein  Ghreigniß,  toorfiber  niifii  M^txti  befannt  ifi:  enblic(^  eifc^etnt  er  noc^i  1511, 
inbem  er  bie  gelbmar!  ^ermdborf,  xcti^t  er  »om  St'fc^ofe  t^on  ^at)etberg  ju  it^n  trug^  ber  ©tabt 
Semf^Tin  t^erfauft^  unb'  biefe  bur(|f  feine  ®9^ne  ^an«  unb  9nt|ioniu«  bem  Sif^^ofe  auflädt. 

Son  biefer  3eit  an  fepit  ti  ni^t  an  gamnienna^^ric^ten  unb  beglaubigten  3eugm{fen  ber  3Ib^ 
flammung  ber  noc^  freute  fortbeßebenben  3n>eige  ber  ^amilit,  toeTc^e  t)on  ^ani  unb  Slnt^omud  »on 
59rebow  ijre  Hbjlammung  fferleiten^  6«  würbe  f^ier,  loo  nur  3ure$ttt>eifungen  für  bie  ättcre  3eit  gegeben 
»erben  foüen^  }u  toeit  fuf^ren,  bie  ©eneatogie  bed  ^aufed  »netter  ju  toerfolgem 

2*    £)ie  ^remmer  Stute. 

®ir  toenben  un«  nun  s»  ber  Äremmer  SintV  be«  Srebowfc^en  ^attfe«.  «W  i^ren  6tammt)ater 
l^aben  »ir  bereite  oben  ben  jtoeiten  ©ojn  be«  SSogte«  SWatJ^ia«  joon  »rebow  ben  JWttter  Äo»))?efin  ober 
Sacob  ijon  S5rebon>  nat^gevoiefen*  (Er  tritt  M>on  im  Sa^re  1332  att  JRitter  unb  Vermittler  wn  Sefiben 
auf,  mlöft  in  ber  |Jrigni0  geffijrt  »urben,  bann  fiejt  man  i^n  in  ®emeinf4>afi  mit  feinen  Srfibem  bie 
ifyxt  (grbgfiter  betreffenben  f)anblungett  bi«  ju  ber  im  3«]^re  1354  erfolgten  lanbeöl^errltc^en  S3ep5ti# 
Sttng  ber  t>on  ben  Srfibem  getroffenen  X^eilung  unb  Hu^etnanberfe^ung  »orne^mem  S3ei  biefer  XJei^ 
Iiing  »urbe  bem  doppHn  namentli^j  ber  »on  ©rebowfi^e  früher  ben  SSrubern  gemeinf^aftlic|f  angej^orige 
fLitXfftH  an  ai|en  *  ^latf>ott>  im  3erii^of4>en  «reife  juge»anbt.  3ebo4>  na^  einem  ©taat^oertrage  brt 
Storfgrafen  8ubwig  von  Sranbenburg  mit  bem  (Sr)bi6t{^ttme  üJ^agbeburg  toom  3a^re  1354  mugte  SoppTiti 
»Oll  biefen  ©efi^ungen  abgefunbcrt*  werben.  3u  ber  9icgultrung  biefer  äbftnbung  gcj^ört  »aj^rf^^etnlic^ 
attcf^  bie  ©ij^ulboerfcbrelbung,  welche  ber  SWarfgraf  Cubwig  im  3aj>re  1355  bem  fto»)pHn  von  »rebo» 
fiber  100  3}laxd  ©ilber  auefieWe: " wieber  angelegt  aber  würben  bie  ©eiber,  mit  benen  bie  Hudlofung 
t>ott  ^latf^ow  bewerfjleaigt  worben  war,  t^eilt^  jum  «nlauf  be«  ©((^loffcd,  ber  ©tabt  unb  be^  ftteje«  ju 
«remmen,  fo  tcit  ber  Dörfer  ge^lefanj,  Selten,  Oroßjietf^en,  gtatj^ow  unb  »ornitfe  mit  »ntf^eilen  in 
Jlt  3ietJ>en  unb  Sofebant,  fowie  au^  be«  Äremer«,  im  Sanbe  @lin  oom  SRitter  ÜWarquarb  Joterbetf,  bem 
frühem  »eft|er  im  3af>re  1365^  tJieiW  a\x^  jur  (Erwerbung  ber  betrS^^tli^ien  »efi^ungen  im  Canbe 
SeUin,  wel^e  man  (So)))>ftV«  @5$ne  a»  bifc^Sfli^f  ^aioelbergfc^e  Se^ne  beft^en  ftef^t.  3m  3af^re  1356 
MHir  Ito^ptU  von  S3rebow  wegen  einer  ©treit^feit  mit  bem  fJfaner  iu  Surg  in  ben  Kirchenbann  geratf^en, 
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aus  bem  er  {ebod^  na$  einer  UefiereCnfunft  be<  fRarf^rafen  mit  bem  ^rtfiffd^ofe  i^on  fRagbeStitg  )^om 
27.  3un{  biefea  3a^re«  geI5fl  werben  foUte  C$att))tt^«  U.  S3b*  2,  @.  400>  fiS^s^^fin«  ®attm  f^teg  (EIü 
fabetfi  unb  t^r  tvurbe  {m  ^a'^xt  1356  wn  bem  ÜRarfgrafen  Subvt^tg  bem  StSmer  bie  $e(ung  ber  Uriebe 
ani  ftremmen  neb{l  bem  ^an^en  S)prfe  SBei^tefanj  )um  Setbgebinge  t)erf(^neben*  €oiifl  {ft  ni^^M  t^on  i^r 
(efannt  Sffren  ®ema|fl  fiat  fie  ^ermut^ßc^  ü^te^t.  S>enn  btefer  {lar(  lange  wx  fdnem  Altem  Smber 
5Jeter,  mit  ^tnterlaffung  mehrerer  ©6^ne. 

S)ie  ®^nt  3acob«,  u^elc^e  bie  imitt  ©ef^lcd^tdfolge  ber  jlremmer  Sinie  bilben,  tvoren  S{|))M>lt^ 
Henning  unb  9eter.  93on  biefen  na^m  l^enning  im  3a$re  1372  an  einem  Sergleic^e  feinet  Sräbe?  »b 
bem  Sifd^ofe  ^on  <ßa\)elberg  fiber  ifire  im  Sdnbe  SeQin  gelegenen  Seft^ungen  X^tilf  aui^  imrb  er  ioi( 
in  einem  Sefl&tigungSbriefe  loom  3a^re  1381  genannt;  bO(^  l^iernad^  )oerf(^n){nbet  berfetie  aud  ben9la4^ 
riciften  (ener  Seit  unb  au^  t)Dn  9la(^fommen  beffelien  giebt  eS  feine  ^unbe.  Sermutlilicf^  ßarb  er  fe^ 
fung  offne  t^ermfi^Tt  }u  fepn  ober  :6ega6  fl^  in  ben  gei|lli((^en  @tanb.  2)agfgen  treten  «Henning«  fitterer  luib 
jifingerer  Sruber  aU  totd&tige  fjerfonen  i^xex  3eit  fieroor:  iefonberd  iiaf^m  ber  erßere  längere  Seit  Mt 
Itx  bebeutenbßen  @te((ungen  in  ber  STlarf  Sranbenburg  ein« 

2){efer  Si)}))oIb  I.  t>on  Srebott),  »urbe  fc^on  unter  bem  (eftten  SRorfgraf^n  aui  bem  Sayeiff^en 
Jpavi\e,  bem  ÜRarfgrafen  Otto,  )u  einer  ffoffen  S^arge  am  <^ofe  er^oben^  inbem  er  in  ben  Sa^re»  1S69 
unb  1370  bai  f(mt  eine^  ^Dtarfc^aKed  bea  aJIarfgrafen  beHeibete.  9u4^  ertoarb  er  t»a^x^^MH 
^on  biefem  Prßen  ati  ein  Unterpfanb  für  t^orgeßvecfteS  SapM  iai  9mt  9teuflabt  an  ber  IDofft^  wai 
.er  nacf»  bem  Sanbbu^e  t)om  3a$re  1375  außer  bem  t>aterli(i>en  @4){o{fe  Kremmen  inne  ^atte.  3u  no(( 
]^S|erem  Slnfe^n  flieg  Sippolb  wn  Streben)  unter  ber  Suremburgfcf^en  S)ynafUe«  3m  3a^re  1379  ba 
Sodann  wn  SottbuS  ber  Stegierung  in  ber  Wlaxf  t)orflanb,  fibertrug  i^m  btefer  bie  ^au))tmannfi|ap 
(^advocatiani)  in  bem  «^aoedanbe  unb  im  Sanbe  ®lin  (//Op  ben  ©lyn^O*  ^^^  ^^^^  frfi{w  (u  Srebov 
befinblii$en  atten  3ournaT  oom  Safire  1379,  ttti^t^  jicft  t^erloren  gegangen  t(l,  folgte  er,  nebfl  ^eanina 
unb  3Hat^iai  oon  93rebon>,  bem  3o^ann  t)on  Sottbu^  au4^  auf  beffen  3ügen  (expeditiones)  auf  31^ 
«Ott),  fJlaue,  ftremmen,  ^ai^tnoxo,  Alanen,  SEangermünbe,  ^aoelberg,  SQBuftevffaufen,  Sleujtabt,  f o  t9ie  ix 
bie  Ufermorf  lauf  3e^benicf,  Strasburg  unb  ^emptin»    herbei  bemerft  geba^^te«  atte«  ^gebiic^  nnftrt 

Sippotb  namentlici^  Wn  9{auen:  In  dU  dominica  pofc  Joh.  BapU  don  berande  here  haas  voi 
Koitbus  dat  Hufs  to  Nowen  et  iacuit  ibi  per  uuam  noctem.  3ut  3affre  1381  tvirb Sippolb in eineoi 
Se{latigung^brtefe  fiber  bie  soon  Srebott>f(^en  Se^ne  genannt,  toel^^er  i^m  unb  feinen  ^rfibern  iinb  9tiß 
tern  t>on  bem  Könige  Siegmunb  ert^^eilt  ifl.  3ui  Saläre  1383  ober  1384  tt)urbe  i^m  bie  ^anbei^ant^t« 
mannfcf^aft  ber  üT^ittelmarf  aufgetragen,  ein  9Imt,  n^el^^e^  bamale  eine  um  fo  ^ö^ere  ^beutung  ^ott^ 
aU  ber  Sanbeö^err  ftcf^  gen^o^nlic^  au^erfiatb  ber  ^arf  auff^telt,  bie  Sanbe^f^auptleute  ba^er  l^ier,  b«4 
ben  in  i^rer  «^anb  mit  ber  Si^iloerwaltung  oer einigten  ^rtcgidbcfe^t,  a(d  aU einige  unb  faft  unbefc^iioftt 
@etraltt^aber  bad  Sanb  regierten  "i").  S)ie(5  SImt  oerfa^^  \!tppoIt)  unter  Der  Stegterung  @iegmnnb</  Seiu 
geld  unb  3obfle^,  ftidöf  nidft  bie  ganjc  dtcgierungejett  beo  (entern  Ifin^wx^.  X)ie  großen  fdtmgujfl 
jener  Seit  erfuUten  bie  £iauer  fetner  Slmt^fitj^rung  mit  \>ielen  ftrtegeB,  in  xcd^tn  er  bei  ber  Sbtpcfnlfdt 
bed  ianbc^ptxxn  unb  eined  Stattf^alterö  ber  ganzen  3Jlaxt,  beffen  ®teilt  Jiur  oorttberge^enb  befe^l  xom^ 
an  ber  @pi|;e  ber  3Rannft|;aft  unb  ©table  ber  SRittelmarf  ben  Dberbefef)!  fiifirte,  namentlii^  gegen  |H)m' 
ntern^  97}«(f(enburg,  bie  @rafen  von  £intom  unb  oorjügUcli  gegen  äRagbeburg. 


"")  eo  crfrJIrt  fi(^  Ut  iniercffanfe  rärtllid)e  Urftinbe  üom  3.  1889,  »orin  93oinfa)  tin  eignci  getffUcbei  9iMß  \ß 
Sli^agtebuTg  Tßc  riRrn  $nrtlcr  brtleflr,  v.m  Un  dhittt  iLip\>e\h  9011  SStUot»  ror  brmfclbrn  gu  btlan^tn,  ^,mil  btffin  WHaä^t  fo  f^ 
\t\),  tüjj  man  inmibalb  ftrr  Sraacenbur^ifc^ni  ^ij^ct\t  fciu  iliitd}t  gegen  t(^n  etlangen  fönue/' 
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3ii  ien  kämpfen  mit  SWagbeturg  galt  eö  iefonttxi  bem  Seflij  »en  ^laue,  ber  Pforte  jum 
^KiueHanbe.  Sei  bicfem  ?)mtfte  ahtx  voat  jugteit^  baö  5>n'oat(iiteteffe  beö  Santfiä{)a»j>tmann(«  bd^eiliflt. 
Die  Scfle  ^laue  Jtatte  nämlic^  Cippolb  uon  Srebcw  aii  ^fanb6efie  inne,  c^ne  Smifcl  burt^  Serpfan* 
bung  ftiteiiö  bcö  SOktfgrafen.  3D«  ©ribifdiof  forberte  nun  bie  ^eroiiögate  belfelbeit  »on  ber  -Katf, 
»eil  ^'laiic  jum  SHogtcburgift^cn  gehöre.  2)iarfgraf  ©igiömunb  war  nai^»  einem  Bcrglei^e  »om  3apve 
1382  aüä)  ßcnetgl,  bem  ei-j6i(Si(iume  bie  Cüfiing  ju  aefiotfen.  3nteffe«  Ivateii  ber  auöfü^nmg  ^fnber* 
niffe  entgegen,  bie  mo^l  »on  bem  tanbtsjianptmaniie  felbjl  auöge^en  racgten;  n^cnigflenö  blieb  £ip» 
polb  Seftper  ton  ^laue  unb  bie  Dberpertfc^aft  ber  SiRatt  Sie  crneueten  Slnfpviii^c  Ui  Stitiät^uraeS 
auf  bie  ^evaiiögabe  beö  Drteä  füllte  ber  SJIarfgvaf  3o6fl  baburd)  ju  frieblit^er  Cöfung  jit  bringen,  ba9 
er  mit  bem  ßvibiöt^ume  bie  Sai^e  ber  Snlft^jeibung  bei  a)?arfgrafcn  SBilpelm  »on  SReißen  unlerjlente. 
Diefcr  entf^ieb  aber  im  3abre  1390,  baS  ^au*  ^latie  foUe  »on  ?(i)))0lb  auögcitfcl  unb  biefer  iictljigen 
galteö  geiöaüfam  »on  beiben  %f)dien  jur  Verausgabe  bc)Tcn>cu  gciwungcu  ivevben;  fobann  foUe  ba« 
©^lo6  »on  3obfl  an  baö  GribiiSt|)um  TIagbeburg  für  1000  ©4)0*  »erpfönbet  unb  fattö  3obii  tn  ben 
«blitzen  Sefi^  ber  SBarf  liime,  erbü^  ütgelreten  werben.  3)iefe  ßntfttjeiCunfl  war  für  unfern  Sippolb 
»on  Srebciv  oftne  Srocifel  fejjr  »crleeenb,  boi^  er  mußte  ber  ®ewa!t  ireii^cn.  2)er  Stit^lerfiirud)  beö 
SJIarfgrafen  ton  aWei^cn  würbe  »on  bem  SrjbiötSumc  »oHflrecft  unb  ?ippoIb  uon.Sreboi»  geriet^  bei 
Wrfet  ®elegen|jett  fogar  perfönüc^  in  SJkgbeburgft^e  ®efaitgcnfi^ofi.  Der  pei'f Unlieben  ^aft  luurbe  er 
jTCor  bolb  roieber  entlaffen:  aud»  »erroaliele  er  balb  wieber  wie  früher  bie  |)auptmannfi^aft  beä  Sanbe3; 
jeboc^  blieb  er  noilf  lange  bem  Srjbifdjofe  »crfin'clt  bifl  biefer  im  3Q^rc  1396  fi(^  gegen  bcn5WarIgrafen 
3obii  baju  bereit  finben  ließ,  ben  ^anplmiinn  feineö  Sttrenioortö  ju  entlaffen.  Eie  Slngelegen^eit  war 
jebo^  hiermit  immer  noc^  n't^t  befeitigt.  3Jerraiitblit(>  würbe  bem  fiippolb  bie  Sieilituirung  ber  $fanb* 
ftimtne,  wofür  ijjm  ^laue  itaiib,  »oreutj! alten,  gür  biefe  mufte  ijjm  ber  9J!arIgraf  alöScrpfanberjunäi^jl 
ouffornrnm.  Der  leutere  fdjeiiit  aber  Cippoib  mit  fetner  gorberung  an  ba6  i&n^ifi  »eririefen  ju  |)aben. 
iDte  Sflige  bation  war  enblii^  ein  »ütligeö  3erwürfnijj  beß  üiillerß  Sippolb  »on  Srebow  unb  feineö  Sln= 
^angeTmft  bem  aJiatfgrafcn  3i)b^.  3m  3a^re  1399  cetliep  er  fiSrmlic^  feinen  2e^nö<  unb  Caubes^crrn 
utb  trat  gu  bem  Urjbifdjofe  con  aJiagbeburg  über,  ber  ben  möt^tigen  iSafatten  bed  SJiarlgrofen  gerne 
aufnahm.  Sippolb  gab  nun  ben  Ort  ^Haue  bem  (£rjbiöt|}ume  fÜrm1ic(»  auf,  iDogegen  ber  drjbifcliof  i^im 
12000  ©^p(f  ©rofdjen  fttmlbi'g  ju  fein  befannie,  bie  ^alfle  ber  Summe  baar  jaiilte  unb  für  bie  anbete 
^älfle  ber  SSuölöfungdfumme  bem  Dritter  Sippolb  bie  ^älfte  »on  ^Maue  als  ein  »or  bem  Sibtauf  ber 
nä(^jUn  brei  ^a^xe  nid^t  auölööbareö  5*fa"b  luieber  überlteö.  Cippolb  na^m  nun  tiier  ju  ^liiue  feinen 
SBo^nfi^.  3ebo(^  serglif?»  er  fit^j  noi^  »or  feinem  SEobe  rrieber  mit  bem  aJiatfgrafen,  wenigjlenö  njc[)nte 
er  im  Saljre  1403  mit  fcen  übrigen  äBitteimävfifdjen  SJafalien  ber  Slnerlennung  ber  ©rafen  ^eintid)  unb 
@iint{iet  von  ©üjwarjburg  ali  .^auplleute  ju  ißcrlin  bei,  waä  auf  eine  wieber  eingeirelene  33crfö|)nung 
(((lliegen  lögt.  -Diernoc^it  wirb  SippolC  uon  SBreboro  äberjiaupt  iiii^t  mcljr  eneäjint.  ^U\uc  folt  er  feinem 
8ttreiegerfobne  3i>b"nii  "on  Duipow  binicriaffeu  (jakn,  mit  welcljem  feine  SIgneä  genannleSEoc^ter  »et« 
tnäjjlt  war;  in  feine  ^ejjnöbefi^utngeu  fi.>lgten  i^m  jwei  ©ü'^ne  Sli^im  unb  ^al^ios. 

3iiiwtf'!'fn  ü6erleble  unfern  ?ippoIb  ber  (üngfie  »wi  feinen  Seiten  Srübern,  9tamen3  ^eler- 
Dicfer  war  tm  3o[ite  1413,  alö  fcer  öurggraf  gn'ebvic^  ton  9Iiirnberg  benen  »ou  SJrctoiw  i(irc  Se^nc 
tefiürigte,  ber  Senior  ber  ganjcn  Jamilie.  3m  3abrf:  *399  ^atte  er  fu^j  feinem  ffirubev  iltppolt  angc* 
f(^loffen,  ba  tiefer  baö  eben  gebadjte  fflünbuiß  mit  bem  (5tj6iöl5)iime  Siagbeburg  einging,  ©anil  fdjeint 
berftlbe  tu^ig  auf  feinen  ilremmer  ©ülern  gefeffen  unb  bereu  Scwivlljff^aftung  gefüljrt  ju  Ijoben,  woju 
feinem  filtern  Sruber  bie  wic^ligern  Cblicgenjieiten  feineö  SImleö  leine  SKußc  gewäbrien.  31"  3ii5'« 
1412  ben  13.  e';pt.  erging  an  ipn  ein  befonberer  Sefejil  Ui  ßönigö  @tegtnunb,  wniti  er  oufgeforbctt 
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tt(tb,  btm  Stttggrafen  Sn^ric^  bte  oemdgette  ^ttlbigung  )n  (fifttti  unb  {$m  b(e  Sfu^rSfung  ber  w^ 
))fänbetfn  lanbe^^etrltc^ni  etabte  ttnb  ®($I5ffer  jn*  ge^atttn«  (ßtifge  3e&  ^terna^,  am  30.  Oct.  wftb 
er  aufgeforbtrt  f[(^  liegen  fortbauember  Sewefgmtng  bc»  ©e^orramd  perfSnltc^  Mt  bem  Stonfge  oi 
beffen  ^oftager  ju  ^verantworten.  3n  golfle  btefer  Serfttgungen  ffat  er  pc^  vermutftlu^  ber  anerfmowg 
bed  Surggrafen  aU  etatt^alterd,  fo  wie  na^^er  aU  fturffirften  geffigt.  3n  ben  erfien  9leg(erting6j[a^ 
fee«  fturfurflen  Sriebrtc^  wirb  er  noc^  genannt,  namentitcfi  im  Safire  1416,  ba  jeurffirfl  griebrtc^  fetne« 
Zoi^terfinbern  «Henning  unb  Jtonrab  wn  ec^Tai6ernborf  ba«  Qöflo^  Seutf^en  ^erlte^,  jngteicf^  abtx  t^m, 
bem  9eter  wn  iBrebow  unb  feinen  @o^nen  Stppolb  unb  ^eter,  ben  gwetten  alfo  benamten  in  biefer  9iit, 
bad  Sinfad^re^t  biefed  Seltne«  t>erltef».  |)eter<  bei  biefer  ©elegenfieii  namhaft  gemacj^ten  ®9^ne  Ratten, 
wie  Urfunben  bom  3.  1438  bartf^un,  noc^  einen  britten  Sruber  9tamen«  SSRat^iat\  baffer  Mi^  f^eteri 
Xobe  9(^im  U  unb  SDlai^ia^  I.  (Cif^polbd  L  GS^ne)  fo  wie  Sippolb  IL,  |)eter  II.  unb  Stot^a«  !!•  ^ 
'  gleichseitig  im  SBefl^  ber  J(remmer  ®{Uer  befanben. 

ä)on  biefen  gef^orten  nun  H^im  h  unb  jRat^ia«  h,  Sippolb«  I.  8offne,  )u  bem  ÜRfirfifcf^en  Kbel, 
welcher  bie  lange  ?let^e  glorreicher  Stegenten,  wei^e  ba4L  ^au«  ^o^enjodem  ber  Üßarf  gewähren  wifarbe, 
nicbt  oorau^fai^^  unb  ftcb  gegen  ben  Burggrafen  griebric^  «erbanb.  2)ied  wirb  intbefonbere  9011  Sc^ 
wn  ben  S^ronijien  jener  3ett  au^brficfticf^  erwäf^nt,  unb  ifl  auc^  um  fo  glaublic|fer,  oüi  Sodann  Mi 
Dui^ow,  ber  nebjl  feinem  SBruber  2)ieteric^  Don  Dut^ow  an  ber  €ptee  ber  wiberfe$(ic^n  Kitterfc^ 
fampfte,  ein  Schwager  ber  ©ebrüber  9c|^im  unb  37tat^iad  t)on  Dui^ow  war«  SEHan  erUictt  biefelben  )ioar 
anfänglich/  gleich  anbern  Häuptern  bed  SRärfifc^^en  ateld  in  freunblic^en  Bedienungen  lu  bem  Serwcfer 
ber  SRarf.  ^^im  na^m  im  Slugufl  1412  an  bem  Bergletc()e  Sntf^eil,  we^en  ber  Burggraf  mit  ben 
jungen  t>afic  oon  Brebow  fc^lo^.  S)en  30.  Dct.  1412  erging  beffen  ungeac|ftet  nod^  an  9(^im  m 
Brebow,  fowie  an  $eter  t)on  Brebow  oon  ber  ^remmer  Sinie  gleicf^^etttg  eine  fSnigltc^e  Sitotion  na^ 
Dfen,  ii^  wegen  fortbauember  Sßiberfe()(ic^feit  gegen  ben  Burggrafen  (^riebric^  90r  bem  ftönip  su  w# 
antworten.  1>o^  im  3af)re  1413  fc^^Io^en  in  ®emeinfc(>aft  mit  ben  @ebriibern  jDieteric^  unb  ^a^  oen 
Dui^ow,  auc^  bte  ©ebrfiber  Si^im  unb  ^ai^iai  wn  Brebow  mit  bem  Burggrafen  Bergleicj^e  ab«  6ie 
quittirten  namentlicf^  ben  Burggrafen  aKer  Sinfpruc^e  wegen  X)ienfi.  3ef>mng  unb  @i|^aben,  welc^  jie 
noc^  t)on  Seiten  i^re«  t^erftorbenen  Baterd  Stppotb  }u  macfien  (matten  (Staumer  Cod.  eont.  L  48).  €ie 
werben  ba^er  au6f  in  bem  ber  (Familie  oon  Brebow  im  ^aptt  1413  ert^eißen  Sel^nbriefe  mü  gcnoint 
Sn«  bemnäc^fi  wieber  offener  firieg  )Wtfcf^en  brm  Burggrafen  unb  benen  wn  Oui^ow  autfbrac^,  ge^ttdc 
i^uen  i^x  ^amiüen^er^aantg  )u  biefen  jwar  ni^i,  fie  o^ne  Beiflanb  ju  laffen;  inbeffen  jogen  fte.fic) 
bocb  9on  ber  ^art^ei  ber  oon  Qui^ow  otel  frfi^er  )urfiä,  ald  biefe  ffc^  mit  ber  neuen  8anbed;^errf(|aß 
«erföj^nte,  namentlicl^  nimmt  man  jle  feit  1416  wieber  in  freunblicben  Beitr^ungen  ju  bem  iturfibfft 
wabr»  Sc^tm,  ber  bie  Sluterwiirbe  empfing,  wirb  auc^  am  ^ofe  unb  auf  ben  ^eere^jfigen  beffdbai  ofi 
erwähnt,  unb  erl^iett  im  Safere  1431  nac|^  einer  Urfunbe,  bie  i^n  aU  furfCrfHicf^en  Stat^  begeid^itet,  oll 
ein  3eic^en  ber  Slnerfennung  ber  mannigfaltigen  wn  i^m  geleifleten  treuen  jDienfle,  bie  BegMb%mig 
mit  bem  Slngefätle  an  bem  f^alben  ®txidfit  unb  Jtirc^Iebn  im  S)orfe  paaren  auf  bem  ®Iin.  Balb  )to^ 
nac^  mup  er  oerßorben  fepn.  3(^n  überlebten  au^er»  feinem  {fingern  Bruber  fSRat^iai  {wei  Si^nt  ttameni 
aibrec^t  unb  9^im  IL,  welche  eine  Urfunbe  t>on  1436  mit  Bejei^nung  i^re«  Baterd  aU  eine«  terftor» 
bcnen  namhaft  mac^t,  oon  benen  SUbrec^t  fcf^on  ^ox  1440  abging  unb  Sic^tm  noc^  im  Sa^re  1441,  ba 
i^m  ber  fturfiir|l  griebri(|>  IL  eine  bemfelben  iuSSnbige  ©c^ulbforberung  »erf^rieb,  unter  ber  Bonnunb« 
fc^aft  feine«  Df^eimeö,  be^  alten  ^atbia^  bon  Brebow  flanb,  bann  aber  nicfit  weiter  erwfi^nt  wirb;  bo^ 
Sc^im'd  h  9la4^fommenfc|)aft  wol^I  ganj  erIofc(^en  fepn  bürfte. 
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SRatDiaö  I.  tagr^tn,  itx  ^i'ctnäi^fl  aU  efnjiger  Zt^ni'<Sxit  iip\>oM  1.  baflant»,  gegen  bi'e  Wlitit 
hti  15.  Oa^Tt^untertö  aUt  tUnfaüi  ttt^axi,  muf  a\i  33atEi  Ui  ^ani  von  SSrebont  unb  feiner  SiKbei 
6rira^(et  »»etbcn,  wel^e  nai^  feintm  XoH  olö  Sdlern  bet  ©iSftne  ^ttni  I.  unb  alä  aKtt6fft&«  »on 
Kremmen  {rerDoilreteii. 

ajon  biefcn  Steffen  ßipvolbö,  53fferd  I.  ©ijpnen,  fii>(>ofb  n.,  ^tter  n.  unb  ÜJ?ot:&la«  n.  ttat 
Ci>))ülb  II.  iDclfl  frü{>jeitig  j)er[lor6en,  ba  er  balb  ouö  fcer  JKeifie  ber  SWitterei^tigtfn  on  ben  Ättmmet 
Sefigungen  vetfi^an'nbet.  ^Dagegen  icerben  $etet  II.  unb  ISlat^iai  II.  fortbauernb  oft  ermähnt  unb  no(^ 
1460  nefcfi  i^rein  9(e[fen  -^anö,  aW  Stepräfenfanten  fcer  Sreborofc^en  fiinie  auf  fitemmcn  in  bi'e  (Sc 
famnittelefjniing  inii  tetn  ?anbe  Söwenterg  oufgrnommen. 


B  3.    t>it  Srebotver  State. 

Der  fung^e  ber  »iec  ©ßiine,  welche  9)Iaipiaö  I.  jiiiiterH(§,  9)Iat^iaö  II.  Würbe  ©rönber  bor 
©rebower  Cint'e,  inbem  ipm  baä  ©tamm&auö  örebow  mit  ben  ba  (»erum  liegenben  ^a»cMnblft^fn  Be* 
filjungen  juprl.  ©r  traf  in  anfe^ung  ber  legtern  mün^ie  Seränberungen,  namenilit^-f^lo&  er  mit  ben 
SKarfgrafen  einen  lanfc^,  lecrin  er  feine  XJieile  on  9Buflcrmort  unb  galfenre^be  gegen  5(Mrelung  btr 
ffiebe  unb  Eienjle  btö  CotfeS  S'iii"*»»  aufgab:  er  fi^eint  ba^er  auf  bie  Senradnng  feiner  ©Üter  mit 
ecrgfalt  ©eba^l  genommen  ju  ^aben.  3uglni^  ü6«  biente  er,  wie  fein  Sruber  ^eter,  ben  Marfgrafen 
ati  »erfrauter  3ial()  unb  pieit  ^tä)  bapct  nit^t  feiten  an  itrem  ^Joflager  auf.  3n  ben  3a^ren  1360  unb 
1361  beflcibcte  er  am  .^ofe  Vubajigfl  beö  SHcmerö  tag  .£iofamt  eincä  fiilf^enmeiflerö  unb  njfl(ttenb  biefer 
3«'l  fiept  man  i()n  ba^er  feinen  Se^nä»  unb  tanbeö^etrn  auf  beffcn  »erf4tiebenen  3ägen  im  ?anbeum{i« 
unb  auf  beffen  Dieife  naii)  ^rag  begleitcu.  Ttoilf  im  ^a^re  1364  befanb  Snatpiag  U.  von  Srebom  fi^ 
im  ©cfftge  beS  gjlarfgrafen  ju  Saljwebel.  3m  Sajire  1370  war  er  bereitö  »erflorben.  ©eine  (Sattln, 
ter  im  ^a^xe  1353  geiviffe  .^cbungen  aud  Sreboro  für  beu- S^Ii  früpern  Totti  if^xei  SKanneö  jum  fieib> 
flebinge  »erf^rieben  würben,  mit  ber  Tlat^iai  fit^  bapcr  wa^rf(()  einlief  um  bicfe  3tit  tiennäljlt  ^at,  pieß 
eiifobetp:  i^re  elterlti^e  gamilie  ift  unbefannt. 

Sita  ©p|ine  bicfcö  fiüdjenmeißerä  aRaf^iaö  beict^jnet  eine  Urfunbe  iti  ffiranbenturger  Eom» 
Src^iceö  eom  3a(ire  1370  einen  SWatpiafl  unb  SBilKn,  »on  welchen  erficver  ber  bride,  leglerer  ber  erp« 
fcfefeS  SUamenö  in  ber  iBreboiver  Cinie  ber  ©rebowf^en  gamilie  ifi.  ^lerju  nennt  ein  Decument  vom 
3-  1376  nofij  eine  lüocjUer  aRargoretp,  xodi^tx  ein  Scibgcbinge  im  Borfe  aioft^ow  aufgefegt  war,  bfe 
fii^  bajfer  »etmut!>Iict>  nifjit  »cr^ieirat!! etc,  netit  gwei  iiingern  ®B{)nen,  namens  SSetlram  unb9Si(t>arb  obes 
SBi^arb  unb  ffiertrom,  xcit  fie  in  einer  Urfunbe  »cm  ^ayre  1404  aufgefübw  werben,  tiii  julegt  ge* 
tai^le  Urfunbe  »on  llüi  beflüfigt  jugleif^  no^mafö,  bag  bie  »orgenannlen  »ier  Svüber  SÖ^iie  bei 
SRalpiai  von  Srebow  waren.  Uetrigenä  entj^alt  biefeibe  ben  marfgräflii^en  6on[end  ju  einer  ©i^enfung 
fiter  batf  Xicif  Orabow  im  ^asellanbe,  we^eö  bie  ©etriibec  Süat^iaS,  äBilfin,  Serlram  unb  äßi^iarb 
von  iSrebow  bem  SDomprcpfle  .&enning  ju  SraiAenburg  überliefen.  SSie  bie  »ier  fflrüter  bewogen 
würben,  auf  biefeä  betrnc^ilii^e  Sefiijtjjum  mi  bem  Ttat^laffe  i^ireä  ^altxi  ju  verjif^ten,  i'f)  in  ber  Ur* 
hinbe  nit^t  gefagt:  inbeffen  i)l  in  ^Jaffiig  ©ranbenburgifiljer  il^xonit  bemertt,  ba&  ber  Sranbenburger 
©ift^of  iienning  »on  Srebuw  93erlrara'ö  »on  fflrebo»  ©ruber  gewefen  fev,  mithin  war  ber  93if(i)of 
Henning,  ber  biö  1406  noc^  ber  Dompropflei  »oriianb,  ein  fünfter  ©o|fn  beö  ffiücjtenmeijler  aKaljftaö 
»on  fflrebo»  unb  ein  SSruber  ber  cbgebat^ten  JKargaretJ».  3ene  greigebigfeit  gegen  biefen  geiflli^en 
©ruber  bürpe  (i^  aber  nuß  bet  ©iite,  ben  in  ben  geiftlit^en  ©tanb  getretenen  ©liebem  reic()begiiterter 
gamilien  eine  Slrt  von  !D21tgift  ju  ertpetien,  fo  Wie  in  Slnfepung  beä  Qapilelä  baburifi  genligenb  nflaren, 
^aumitii  1.  ast.  vu.  l€ 


bap  b{e  SSa^I  hamaH  ttoj^e  It^^x^axA,  wAi^t  ben  S>om))rct>{l  ^enntng  auf  b«n  ({fc^ofttc^ftt  @tu$il 
er^oB^  toai  tU  gamflte  gern  bur^  efn  bem  Sruber  bie  ®mr{l  Ui  dapittli  ^tt\i^ttnUi  @ef^enf  rr^ 
faufen  mogte» 

UeBrlgen«  Meten  bie  ttrfunben  wn  btefi n  fünf  SBrSbern  n^enfg  Semerf en^wettpe«  bar«  ^at^ai  m. 
x»ix\>  na^  bem  Sa^re  1401  nf$t  me^'r  m  einer  jw^erlafftg  auf  i^n  jn  bejie^enben  SBetfe  genannt  9in^ 
wn  ®atttn  unb  jlinbcrn  be^eKen  t)erlautet  nic^t^.  SSilfen^  Sertram  nnb  aSBic^arb  empfingen  no(^  ben 
SefiSHgungdfirief,  welken  ^rffirfl  griebri^  im  3a^re  1413  aU  tUxfttt  Serwefer  ber  SRarf  ber  ^amilte 
bon  Srebott)  ert^eifte.  93on  i^nen  toirb  bann  nur  nod^  Sertram  einige  3a^re  f^fiter  genannt  Sr  iHit 
\i^  namentli(|i  in  bem  Unterbr&dungdfriege^  n^etc^en  ber  JtnrfSrfl  gegen  bie  n^iberfe^Kc^en  ablid^en  ga« 
milien  unternehmen  mußte^  um  feiner  ^m\i^aft  Snerfennung  an  )>erf($affen,  al^  mut^tgen  Sn^finger  M 
neuen  Sanbed^errn,  bem  er  arx^  in  ben  er^en  3a^r(n  feiner  ^Regierung  al^  i^ertrauter  9tat^  biente  nnb 
tn  beffen  @($ulbt)erf^rei6ungen  er  oft  ali  Sfirge  auftritt  Son  ber  @tabt  9latpenow  na^m  er,  tvie 
^affüe  berichtet,  im  Sufhrage  unb  9lamen  be«  Sturfirflen  Seft^,  oli  f!^  bfefeKe  ber  furfärfUi^ 
$art^ei  anfc^Ioß.  ©einem  Sruber  «^ennfng,  ber  ti  eSenfaS«  bon  Anfang  mir  bem  neuen  ^rjfür^en 
^iüt,  bienie  Sertram  aM  treuer  Sunbe^genoffe.  X)iefer  le^tere  aber/ Henning,  ben  man  im  3a^t  1385 
2uer^  oM  Gapeffan  be«  Sifc^ofe«  wn  ^a)>elberg  erblicft  (^uptt^.  !•  Sb.  t  @.  164),  tvurbe  t>on  ber 
jDomproi^Pei  im  Safere  1406  auf  ben  bifc^Sflic^en  ©tu^I  jn  Sranbenburg  erhoben  nnb  ^atte  biefen,  oW 
wc^l  na^  bem  ^eric^te  bed  ^afftt^  an  aiter^f^mSc^e  ßarf  letbenb,  M  snm  3a^re  1413  inne. 

'  3nt  »eitern  gortfu^rung^er  Srebowet  Cinie  ber  in  Siebe  jlejenben  gamilie  tWtt  nun  in  fofem 
eine  ^cfe  ein,  aii  fU^  wn  ber  nai^ifolgenben  Generation,  n)eT(^e  ftc^  im  Seft^e  Srebon>'a  6efanb,  iii  je^ 
nic^t  nac^weifen  la^t,  an  ti9el(|ien  ber  obigen  vier  Srfiber  fte|i($ald91a(^fcmmenf4f oft  anreihet  SBirfinben 
ttimtic^  im  ^a^xt  1460  fon?o^I  in  einem  Seffnbriefe  fi(er  bie  9on  Salenbergfc^en  Seft^ungen  )u  9li6(e(f 
tinb  iloffebant,  aU  aud^  in  ber  Sele^nung  ber  Jtremmer  Sinie  m(t  bem  Sanbe  Son)en(erg,  bei  n^elc^ft 
2ng(eu^  bie  griefader  unb  Srebon^er  Stnie  in  bie  gefammte  ^anh  aufgenommen  n)urben;  bie  ledere 
bnt(^  trieber  vier  Srfiber  reprafentirt,  roe\^t  na^  i^xtvx  unbefannten  Sater  unb  beffen  Srutern  biffeKen 
ftomen  ffi^nren  n:te  btefe,  namltcb  fBlai^ia^  IV.,  {)enn{ng  IL,  Srrtram  II.  unb  SGBtc^arb  II.  SBenn  tat 
Ufftn  an^  na^  bem  SRanget  an  bereite  oufgefunbenen  Urfunben  aud  biefer  Seit  ber  93ater  biefer  Sriiber 
fUlf  niäft  namf^aft  machen  \a^t,  fo  fann  ed  to6f  feinen  Sn^eifel  erleiben,  baß  fte  vBo^ne  etned  ^on  i^nen 
feyii  mußten,  ba  fte  fenen  in  ben  Seft^  )oon  Srebon)  unb  ber  fibvigen  Sefi^ungen  biefer  Sinie  folgten. 
Son  efnem  dtnft  von  Srebott),  mit  welchen  ber  iii  j[e$t  aU  ricfitig  angenommene  Stammbaum  be< 
Srebcnmr  ^an\ti  anfiebt  unb  bem  er  jenen  37?at^ia^,  Sßic^arb  unb  Sertram  ali  ©Sjine'  i\i\d)xtibt,  finbet 
mm  i»  ttf fonben  fefne  @pur. 

Son  ben  gebac^ten  vier  Srübem  muß  nun  Henning  o^ne  £efeenben)  berfiorben  fepn.  SRat^iatlV. 
fbaetUt^  viix  69^ne  Sl«mu«  I.,  fflicfiarb  I\h,  üimni  unb  {Henning  UL ;  äßicfiarb  U.  (fnterlie^  |»oei 
eifne  30a4fim  I.  nnb  fitmni  IL,  Sertram  aber,  ber  anlegt  fiarb  ^attt  brei  ®o^ne  tt^obon  üRat^ia«  V« 
«üb  dimi  iffu  fiberlebten,  Henning  IV.  inbefen  vor  i^m  verfiorben  war  unb  einen  unmunbigen  6o{fa 
y^ü^m  n^  f^terfaffen  ^oite.  hiermit  bfirfte  ber  Stammbaum*  anif  biefer  £inie  genfigenb  eingeleftd 
feyn,  ba  fttt  Me  (Ermittelung  ber  fernem  ®ef4Ke(^t^foIgen  bereite  forgfäftige  3ufammenfle((ungen  aui  bei 
M^  p$t/in^U^cn  OueUen  biefer  S^t  auf  Seranlaffung  ber  gamilie  erfoifgt  unb  in  bem  Sefi^  berfelbes 
Uf^ii^  fuift/  intn  OufnaJ^me  üi  iici  äßerf  ber  aSgemeinern  Seflimmnng  beffe(ben  ntcfrt  entfprec^e»  ivfirbe» 
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Utfunbtn. 

I.    Snarffltaf  Sßolbemat  IbeleJ^nt  btn  fDlat^tad  von  Srebotv  mit  bem  S^orfe  SSrebcW; 

am  3.  STlai  1309. 

Wir  Woldemar,  vonn  der  gntdeim  gades  ;Margkgraae  tho  Brandenborg,  thu  Lan- 
desbercli  vnde  fhu  luTitzk,  bekennen  vnde  betugenn  in  deflen  Jegenwerdigenn  briefe  Mide  thon 
kunt  alle  den,  die  deden  briff  fehen  vnde  boren  lefzenn,  dafz  wir  Mathias  von  Bredow,  vn(zem  tmwe 
Manne,  vnde  feinen  rechten  Erbnhemenii  babenn  geligenn  dafz  dorff  zu  Bredow  jnit  aller  gnlde  vnde 
orber  vorleghen  vnde  ledigk,  mit  dem  kerklehen  vnde  mit  dem  SchuUenn,  mit  fydeftenn  vnde  den 
hochftenn  gerichte,  mit  bolttze,  mit  grafze,  mit  weide,  mit  wyfzenn,  mit  Brukede,  mit  wafTer,  mit  acker, 
mit  mollenn,  mit  wagendinfte^  mit  alierhandinghe  befchaterioghe,  frei  zn  einem  rechten  lehne  ewiglichen 
zu  befittzende,  Ane  fex  hufenn,  die  iier  JBrafeke  in  dem  Selbigem '  dorffe  hat,  Dar  behelt  Matthias 
vonn  Bredow  vnde  feine  Erbgenheme  nichts  mher  an,  den  dafz  hochfte  gerichte«  Darvmb  hat  vns  der 
Selbtige  Matthias  vonn  Bredow  [tzwe  hunderth  margk  vnde  VI  margk  Sulbers  beredth.  Szo  lafTe  wir 
ihm  vnde  feinenn  Erbgenamenn  ledigk  vnde  lofz«  Vff  dafz  difie  ftethe  vnde  gantcz  bleibe  .fzo  habe 
wir  hir  vff  vnfenn  breff  gegebenn  mit  vnfzernn  Ingefigel  befigelt«  D^ffer  dingh  fzeint  gezeuge  bor 
Curdt  vann  redernn,  her  Claws  vopi  bück,  her  hinri.ch  der  probft  vonn  Granzow  vnde 
her  befchloteke  vnfer  fchreiber  vnde  vil  ander  leute,  die  man  wol  trawen.magk.  Deffer  breff  ift 
gegeben  zu  Rathenow,  nach  der  geborth  gots  Tawfent  Jar,  drei  hundert  Jar  Inn  dem  newnten  Jare, 
Ann  dem  tage  defs  heiligen  Crucfe,  alfz  es  gefundenn  warth« 

9lac^  altK  auf  tun  (StOe  S6vito»  (fpotlii^rn  ^pic  otei  Ur^eife^ng« 


IL  aWarfflraf  ©olbemar  »ereignet  bem  "^^Xi  SWalbtti«  »on  ötebcw  in  ber  ^arrtttc^e  ju  SJrebo» 
geflifteten  Stuart  bet  Jungfrau  Ovaria  )Wei  J^ttfrn  Sanbed   bafelbfl  unb  einige  J^ebungen, 

am  11.  SRärj  1313* 

Nouerint  vniueffi,  adquos  peruenerit  prefens  fcriptum,  Qnod nos  Woldemaru«,  dei  gratia 
Brandenburgenfis,  lufatie  et  de  land«berch  marchio,  Tutorque  incliti  Johannis  «nar- 
chionis,  ad  honorem  et  laudem  omnipoteutis  dei  et  eius  genitricis  .dedimus  et  per  prefentes  literas 
donamn»  donatione  libera  proprietatem  duorum  manforum  ville  Bredow  adiacentiam  et  dno  talenta 
deDariorum  Brandenburgenfium  in  reliqois  manfis  omnibus  dicte  ville,  quos  manfos  et  talenta  ad  altare 
beate  marie,  in  Ecclefia  Bredow  per  dominum  Mathiam  de  Bredow  fondatum,  ipfi  altari  perpe- 
tois  temporibus  commanenda,  Ita  vero,  ^nod  collatio  dictt  altaris  ad  ipfum  dominum  mathiam  et 
eins  heredes  legitimos  perpetuo  ijpectare  debebit,  falua  iure  oblationum  et  ceterorum,  que  ad  plebanum 
ipfius  Ecclefie  pertinere  nofeuntor.  In  cuius  rei  teilimonium  ^prefens  feriptuan  noftro  Sigillo  fecimos 
communiri.  Teiles  huitis  rei  funi  Slotheko,  Euerhardus  et  hermannus  de  luchowe  cum,  plu- 
.ribus  aliis  fide  dignis.    Datum  Jerobowe,  Dominica  Reminifcere,  anno  Domini -millefimo  CCCXIII. 

'       "  16» 
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Uh   Vtattgtaf  Sübtvtg  »trUi^t.  betten  »oti  Sttc6  «tib  »oti  SttxUw  ba«  »on  ^etet  bon  Srebe» 

nttb  beffen  Stfibem  befeffenr  iC^tf  (Satbi^  biettftfrei,  atn  3.  tit^.  1334. 

Anno  M^  CCC\  XXX  tparto,  Sabbato  poft  diem  betli  Nycolai,  in  Brandenburg  Contu- 
luBiis  Johann!  de  bocliy  Beringero  eins  firatri  atqiie  dieterioo  de  kirchowe  eoromque  hei> 
diboa  legittimis  debito  pheodi  tytolo  villam  Garditz  fitam  prope  Brandenburg  poffidendam  cum 
omni  fructn,  Iure,  übertäte  et  commodo»  ficot  eam  petrus  de  Predow  et  fui  fratrea  poffedÜTe  di« 
nofcnntur  et  adeo  quiete  et  libere,  quod  neo  predicti  de  Buchp  nee  .  •  de  kirchow  nee  ipforum 
heredea  nobis  vel  noltria  fnocefforibua  intuitu  huina  ^ille  ad  aliquod  feruicium  debebunt  obnoxii  remanere. 

ita^  bm  C^irfaOoc^  t«  Segtd  «laetog  9lr«  XXL 


IV«    Zit  b«tt  StebotP  tet>etfltett  ^  ivegen  be«  t^tiett  t^etpfStibeten  ^(^(offe«  ^tefdcf, 

am  5.  3)e^  1335. 

Wi  Peter,  Koppeke,  Wrileke  und  Mathias^  gebrudere  geheiten  van  Bredoue«  be- 
chennin  in  diffim  openen  briefe  und  betugen,  dat  wi  gelaten  hebben  und  laten  uCm  liuin  Herren  Marg- 
grau Luden  ig  van  Brandenburg   mit  gudem  willen  und  mit  vorbedachten  müde  emudliken  fieuen 
hundert  Marg  Brandenburger  Siluers  und  gewichtes   van  den  twey  und  drittich  hundert  Marg  Siluers 
tmd  gewichtes,  dar  uns  dat  Hus  tu  Vrifak  Stad  und  Land  mit  deme  dat  dar  tu  höret  vor  ftund,  imd 
wi  und  ufe  Erfinamen   fcolen    ufeme   vorgenanten  Heren  (inen  Eruen    oder  Unen  nachkomen  dat  feliM 
Slot  tu  Vrifak   mit  dem,  dat  wi   dar  to  hebbin  und  dar  to  hört,  vor  vief  vnd  twintig  hundert  Marg 
Brandenburger   filuers  und  Gewichtes   tu  kopene  gunnen,  wanne   fi  wollen  ane  widderrede.     Were  ek 
dat  wi  oder  ufe  rechte  Eruen  Gut  in  dem  Laude  tu  VriTack  redelick  koften,  dat  fcolde  us  und  u/m 
Eruen  ufe  Herre  Marggraue  Ludeui-g   van  Brandenburg    fine  Eruen    oder  Nakomen  redliken  af 
gelden,  wenne  me  dat  Hus  to  Vrifak  wedder  kopet  oft  (ie  des  wUlin  oder  geruken.    Wat  ok  Gudes 
van  Bürgern    oder   van  Buren  ledig  wird,   dat   fcal  ok  u&n  Herren    ane  Gelt  und  Kopunge  voig^ 
wanne  he  dat  Hus   tu  Vrifak   wedderkopet.    Vnd  dy  vorgefchriuen  vyf  und  twintzig   hundert  Maig 
Siluers   fcal   men   us  oder   ufen   rechten  Eruen    betalen    tu  vier  tyden  to  Brandenburg   oder  to 
Prenczlou   in  der  Stede  wor  wi  dht  kyfen,  Vnd  ufe  lieue  gnedige  Herre  Maiiggrau  Ludeuig  vaa 
Brandenburg  flne  Eruiu  oder  Nachkomin  fcholn  us  oder  ufen  Eruen  di  vorgenante  XXV  hundert 
Marg  Siluers  und  Gewiohtis  leiden  wor  wi  fi  hebbin  willin  m  crem  lande  vor  alle  den,  de  durch  ofim 
Herren  Marggreue  Ludeuig  van  Brandebdrg   fine  Eruin   oder  Nachkomen  dun  und  laten  wOIou 
\^anne  ufe  gnedige  Herre  Marggraue   Ludeuig  fine  Eruin  oder  Nachkomen  us  und  ufin  reditin  Endn^ 
di  genantin  XXV  hundert  Marg  Silvers  und  gewichtes  und  des  Gudes  dat  wi  oder  ufe  Eruin  in  dem 
vorgenanten  Lande  to  Vribk  redelike  kopen  bereyden  unde  betalen,  und  dat  geleiden,  als  hi  vor  ge« 
fchriuin  (tet,   fo  wille  wi  oder  ufe  Eruin   dat  Hus  to  Vrilak  Stat  und  Laut  mit  alle  dem  dal  dar  (• 
geboret  dat  wi  in  dem  Lande  to  Vrifak  hebbin   wedder  laten   mit  allem  willin»    Were  ok  dat  uiii 
lieue  Herre  fine  Eruin  oder  Nachkomen  dat  vorge(chriuin  Hus  to  Vrifak  mit  dem  dat  dar  to  gehöret 
dat  wy  darinne  hebben  up  eine  tyd  kopen  woldcn,   fo  fcole  wie  en  dat  to  kopen  geuin  mit  dem,  dat 
dar  to  gehöret  wo  dat  genumet  is  umme  dat  vorgenumde  Gelt,  wanne  ufe  Herre  Marggraue  Ludeuig 
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Ton  Brandenburg  jßne  Erben  oder  Nachkomen  to  rade  werden  oder  vemmgen«  In  cqjiis  etc*  Dai 
Berlin  aono  domini  MCCC*»  XXXVf.  in  vigUia  B.  NycolaL 

Nachfehrift«    Ifte  tenor  triplicatos   eft  e(  unam  partem  babet   dominus  Imperator  et 
due  partes  Amt  in  prefentibas  refemate. 

9la4  ^m  fopialftuct^  bei  A  9i^.  SM^fW^i^lM  L  C.  4  in  qnarto  SßU  63.  (Berdeni  Cod.  I*  207* 


V.    ^tx^^  Otto  DOtt  ymmttn  ^tUl^t  ben  ^at))»tt  ^tinxi^  Don  S^tebot»  mit  biet  ^ufen  in 

Um  S)crfe  ^tolttn^a^tn,  am  U^  Tiai  1341^ 

Yniuerfis  et  fiigulisy  qooram  intereft  atque  iatereffe  poterit,  nos  Otto,  Dei  gracia  Stetinen- 
riom,  Pomeranorum»  Slauie  et  Gaffabie  Dax,  Tolomas  effe  notom,  q^od  in  prefencia  noftra 
teßiumqne  fübfcriptorom  difcretus  yir  Magifter  Jbbannes  de  Premslani^  fcolafticns  ecdefie  Ste- 
tinenfis,  nomine  (uo-oonftitotos  quatoor  manfos,  jacentes  in  campo  vHle  Stoltenhaghen,  cum  libera 
coria  adjacente  ebdem  quatuor  mMifis,  in  dictis  viHis  Stoltenbi^ghen,  cnm  paeto,  precaria,  decima 
■unatt»  cenfu  et  fervicio  curruum  et'  dimidietatem  lignomm  retro  eandem  enriam  exißentium^  quo 
Haghen  dicnntur,  et  vnam  pratum  integrum  tran»^  oderam,  a^jacens  jampredicte  curie,  cum  omni  jure 
fbpremo  et  infimor  vfufructo,  vtiUtate  et'  commodo,.eum  pratis^  pafeuis,  nemoribus,  rubetis,  poludibus, 
vfiiagiis  et  ligois  communibus^,  aquis»  currentibus  et  ftantibus,  pifDationibus  agris  cullls  et  incultis  ac 
obuencionibus  et  pertinenciis  ac  fructibus  voiuerfis,  prout  in  metis,  termittis,  limitibus'  feu  diftinctionibus 
irilie,  campi,  manforum  et  curie  predictonim  omnium  continentar  et  absque  denariis  commefUonum 
absque  omni  fernicio  vafallico  et  ruftico  et  quocunque  alia  fervicio^  quocnnque  ectam  nomine  poterit 
nominariy  libere  et  quiete  ac  paeifice  poffidendos,  nichil  &bi  et  fuis  beredibus  referuans  in  eisdem,  ad 
nanus  famofi  famuli  Hinrici  dicti  firedow  beniuolo  animo  refignauit«  Nos  vero  dicta  refigna^one 
Cicta  in  manum  noftram  ad  rogatum  dicti  •  magiftri  Johannis  prefato  Hinrico  quatuor  manfos  cum  dicta 
curia  liberos  et  cnm  omnibus  adberentibus  fuperius  expreffis  cum  vno  opilionatu  contalimus  et  con- 
ferimus  in  hüs  fcriptisy.  adicientes  infoi^r  ex  fpeciali  gracia  et  fauore,  ^uo#  &  predictum  famulum 
videlicet  Hinricura  Bredo^r  aut  fuos  beredes  ipfa  eadem  bona  vendere  aliquando  contigeril,  empto« 
ribns  eorundem  dicta  bona  gratanter  et  benigne  conferre  volamus  et  debemus,  nicbil  nobis  aut  noftris 
fuccelToribus  juris  referuantes,  fed  tantum  proprietatem  et  reuolncionem  dictorum  manforum  et  eis  ad* 
herencium,  quantnm  ad  jus  fpeetat  pbeodäle«  Mandamus  infuper  vniverfis  noftris  aduocatis,  offictatis, 
▼alallis»  famiiiaribus  et  qtiibuscunque  aliis,  ne  prefatum  famolam  Hin ri cum  dictum  BredoM^en  in 
predictis  bonis  quomodölibet  impediant  feu  moiellie  quidquam  fibi  fub  obtentu  noftri  fauoris  et  gratie 
Inferant  in  eisdem»  la  cujus  rei  teAimonium  et  euidenciam  pleniorem  prefens  fcriptum  dari  juffimus 
Cgilli  noilri  munimine  roboratum.  Teiles  hufus  facti  Tunt  Jobannes  Glafenap  archidiaconus  Fi- 
rilzenfis,  magifter  Johannes  Boninc  canonicus  ecclefie  StetinenGs,  Hinricus  Preffel  canonicus 
ibidem,  Hinricus  de  Schenyngbe  marfcalcuSi  Hinrieus  Swan  coquine  magifter,  Wedigo 
Bazdo%r  magifter  camere  cum  pluribus  fidedignis.  Actum  et  datum  anno  domini  MGCCXLI,  fecunda 
feria  b  rogatiunibus,  per  manus  Johannis  Leu  ein  noftre  curie  NotarücanoniciqQe  ecclefie  Stetinenfis. 

9t^  Cime  Vbii^xift  fo  bn  Sregcifc^r«  ^ntfd^rifUic^ra  UiHul^ia'^ammivmg. 
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Tl.    9Sar(gTaf  Subwtfl  txlaviH  betim  Mn  S3rcbo»  iit  S^tilting  i^et  it^tu,  am  25. 9Iob.  1343« 

Wj  .Ludwig  etc.  Bekennen  in  diflem  oppen.briae,  dat  m  durch  .gnaden  willen  hebbangegimt 
und  gunnen  onfen  truwen  mannen  Her  Peter  CopelLin»  WUlekin  und  Mathias  bmdem  heytea 
Ton  BiHedowe  und  treu  rediten  enien,  dat  fie  ihre  koft  und  ire  gut  mögen  entweifeiten  und  deylei^ 
wo  fi  willen«  Dat  en  fchal  en  an  irerfamenden  liant  nicht  hindern  und  lihen  en  eyn  recht  angeoelle. 
In  cm'us  etc.  Teiles  Lochin»  Zyckowe,  magifter  coquine,  Ileylo,  Loterpek  cum  ceteris«  Datum 
tiawen,  anno  predicto,  in  vigilia  beate  Katherine. 

9la4  brm  fopfalM^  M  it  9t^'  Aab.'Vrc^iocI.l*  C«  4  in  qnarto.  9lr«  38/  eertfcnl  Cod«  L  562. 


.»< 


vn»    antttttgraf  Sttktotg  «ereilet  »irr  SBinf^rl  fR^atn  ms  brr  !^tfit  Wi^U,  wt^t  brt  9iat( 
3u  ^txnm  «on  Slrnolb  »on  S3reboib  envotben  ^at,  tem  ^of|)ttaU  Hitlift,  an  26«  3uü  1347« 

Nouerint  etc.    Quod  nos  etc.      Oh    honorem    omnipotentis '  dei   gloriofe   g'enitricis   Aie  tip- 
ginis    Marie   et  omnium   fanctorum    illuftrium  ,  Marchionum    Branden burgenfium    predeceffonui 
noftrorum  noftre   heredum  et  fucceffomm  noßrorum  aaimarum   falutari    reraedio   intendentes    appro- 
priauimus    et   appropriare   decreuimus  IIIL    dioros    filigiBis    anuuorum  Teddituum  ^tos    in   moleo* 
dino    dtoto    helle  quondam   ab  arnoldo    de    bredow^e   per   eonfules    ciuitatis   noftre    berno^e 
rite  comparatos,   ad  hofpitale  predicte  ciuitatis  noftre  Bernowe    ac    ad  eonfules  tamquam  ad  proui- 
fores  ipfius  faofpitalis   pacifice  •  et  quiete  fine  impedimento    quolibet    pertinendos«     Renunotiantes  e(e* 
Debebunt  quoque  lidem  codfules   feu   qui  pro   tempore  fiierint   dum  poterunt,   et  ipfi   "horpitali   lote- 
dicto   plures   in  pofterum   rerum   fnppetent  facultales,    ibidem^-tn  eodem  pro  comparatione  vnius  miffe 
cottidiane  vertere   feu  dirigere   redditus  fepetactos.    In  cuius  etc.     Tefces    Fridericus  de  lochen^ 
griffinberg   milites,   wolf,   buffo   de  Redern   et   buffo  Gruwelhut.  'Datum    Beriyn  anno 
XL  VIF,  in  craftino  beatt  Jacoby. 

9ta4  b^n  <Eopia(bad»e  trr  9^*  8ubwi9  betr.  bie  IBegtri  SSarndn  9lr.*37. 
.  Vnmcrf*    ^irfc  ttrf unbc  if!  im  '^opiolbttd^c  bnrc^flr ic^rm 


. 


•^ 


TIIL    9)latfdtdf  Mtvtg  UU^nt  iSetetm  S3alfettet  tttt  einigen  ;&e(ttngen  im  X^orft  £)||rtfc 

am  18.  Stpril  1351. 

Nouerint  vniuerfi  tenorem  prefentium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicus,  dei  gratia  Brai- 
denburgenfis  etLufatie  marchio,  facri  Romani  impefii  arohicamerarius,  Comes  palalinus  Reii^ 
Bauarie  et  karinthie  dux,  Tyrölis  et  Goricie  Comes,  necnon  Aquilegienfis,  Tridentine  et  BriidiMiiSl 
Ecclefiarum  aduocatus,  penfantes  et  confiderantes  fidelia  obfequia  nobis  per'difcretum  virum  Betkinos 
velkener,  fidelem  noftrum  dilectum,  hactenus  exhibita  et  in  antea üdelius  exhibenda,  fibi,  fuisque i[trii 
et  legitimis  herodlbus  Contulimus  -  et  prefentibus  conferimus  Tres  choros  filiginis  minus  quinque  mofil 
fuper  tribus  Curiis  in  villa  Duras  fituatos,   quos  quondam  honefta  matrona  Tele  Godekini,  Bout 
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Chiitatis  noflre  Brandenbnrgenfis  Ciaiffa,  Dotalicii  nomine  poffidebat  a  nobis  in  antea,  debiti  pfeodi 
tytoIOi  qnlete  et  ptcifiee  perpehiis  temporibus  poffidendos.  bi  cuius  teftimonium  figillnm  noftrani  pve« 
fentibos  eft  appenTum.  Teftes  vero  buius  fast  Nobiles  viri  Jobannes  de  Buch  dominushin  Ga-r- 
feJoWy  Jobaim-es  dominu-s  in  kotbebu^,  necnon  ftrenui  viri  fridericus  de  Locben,  Her« 
mannns  de  Re-dern,  Diepoldas  Hele  marfebalcus  nofter,  Petras  de  Breydow,  Wilbelmus 
Bombrecht  et  Johannes  de  Rochow  cum  eeteris  plaribns  fide  digois.  Datum  in  fpandow» 
aono  dömini  MiUefimo  Tricentefimo  Quinquagefimo  primo^  feria  fecunda  in  fefto  Pafce» 

Ak^  bcm  auf  Um  dlittetgntt  9c(boo  brfbibnc^rn  Originaftr 


IX.    ÜTTarfgrof  Subtpifl  bet  !Homer  betretet  bet  ©attin  tred  97lat^iad  \ii^  iStebotv  geuriffe  $e< 

bunten  vx  SSrcbow.  jum  Seibgebinge,  am  31.  Wix^  1353. 

Wi  Ludewig  dy  Römer  ete^  Bekennen  vnd  betugen  etc^  dat  wy  hebben  gelegin  vnd  lyen 
vrowen  Elfe  bet  b,  matbis  husfrowenvon  bredowe,  XXV  ducke  in  pacbt  vnd  in  tynfe  in  dem 
dorpe  tu  bredowe  vrydeliken  vnd  rueliken  tu  befittende  ane  hindernizze  vnd  hebben  ir  etc.  utfupra. 
Id  ciuiis  eic;  Prefentes  b'einricus  Gomes  de  Schowenberg^  pincerna  de  Czyon^  Loter- 
pek^  Lenguelder,  beinricus  de  Gröchern,  Gerkinus  de  Garpfowe,  Glaua  d«  bredowe, 
beilM  Zilling  cum  eeteris..  Datum  kiritz,  anno  LIIl,  dominica  Quafimodogenitl 


X^.  aWatffltafgttbwfg  bet  9ibmet  erlaubt  ben  ©ebrübem  «Petet;  Goptiti,  aSHIfitt  «nb  9»atbia« 
bDn  S3rebo»  mit  SSotbe^alt  ber  gefammten  J^anb  ^u  t^et(en;.am  24^  ©ept  1354« 

Wir  Ludewig  der  Romer  etc.  Bekennen  vor  vns  vnd  vnfem  brudem  Marggrafen-Otten 
in  diefem  openen  briefe,  dat  wy  hebben  gegunnet  vnd  gunnen  vrrp.n  truwen  mannen  Peter,  Göp« 
kine,  rittern,  wilk^n  vnd  mathi's,  brudem,  geheyt^n  von  bredowe  vnd  iren  rechten  erben,  dat  Ae« 
ore  koft  vnd  ore  gut  mugen  entwey  fetten  vnd  deylen,  vnd  auch  algereyte  geteyh  vnd  von*"  eynander 
getat  hebben,  wu  ße  willen  tu  allen  tyden»  dat  en-Tai  en-an  ore  famende  haut  nicht  hindern:  vnd  lyen 
yF  ^  VDd  im  erben  eyn  recht  angeuelle  vnd  Tarnende  haut  irer  veften  vryTak  hus  vnd  Stad  vnd  Bre* 
-  dowe  vnd  alle  ores  gudes*  Sturue  willekin  oder  fine  eruen  ane  eruen,  fo  fal  fin  gut  Valien  vnd 
fteroen  an  den  vorgenanten  peter  vnd  fine  leen  eruen«  Sturue  ane  eruen  dieegenanten  peteroder 
l^f:  fioe  erven  furbaz  ane  eruen,  fo  fal  fin  gut  fteruen  vnd  va}len  an  willekinen  vnd  fine  leen  eruen, 
'\  die  wyele  dat  Ae  in  famende  gute- fitzen»-  Oeylen^  fie  fich  auer,  fo  fal  dat  peter  vud  fine  eruen  nicht 
i^  Wndem  aii^  der  filmende  haut-  vnd^  an  deiü  angeuelle,..  als  vorgefcriben  ftet  Ez  fol  auer  an  deme 
^  ^orgenanten  petet*  ftan  vnd  an  fynen  eruen,  die  des  volle  macht  vnd  vryen  willekür  füllen  haben 
'%  ytA  bebolden.  Deyten  'fiTe  ire  veften  vnd  gut  mä  willekine  oder  mit  finen  eruen  oder  deylet  wil- 
T  I^kin  oder  Ose' eruen'' mit  yn,  daz  fie  danne  in  ire  veften  vnd  gut  mugen  fchaffen  welkem  des  vor- 
f  ^eoantenpeters  brader  fie  weiten  oder  ire  eraen^,  vnd  teden-  fie  des  nicht,   fo  fiillen  ez  des  vor- 
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gntnten  peters  broder  oder  ire  eroen  mitf  ejmander  beholden  vnd  vnder  fik  glich  deylen.  Sturae  ok 
peter  vnd  wiilekin  vnd  ire  enien  ane  eruen,  fo  fal  ir  gut  an  Cöpkin  vnd  mathis  vnd  «a  ire 
ernen  fteroen  vnd  vallen.  Sturoe  auer  Cöpkin  oder  mathis  oder  ire  eroen  ane  eraen,  ta  bl  b 
gut  an  petern  vnd  wiilekin en  vnd  an  ire  ernen  fteruen  vnd  vallen.  Sturue  auer  wir  er,*  da  god 
vor  fie,  er  irer  eyn,  dat  fal  yn  nicht  fehaden  an  deme  vorgenanten  angenelle  vud  (amende  kant^  die 
wir  yn  gelygen  haben.  In  cnius  eta  Prefentibus  Grifkone,  Jo«  de  wan.tzrie«en«  Nycolao  de 
Kökeritz,  buffone  de  aluenrieuen  et  mornero  prepofito  cumoeteris»  Aetomkonigefper^ 
anno  LUD,  feria  IUI  ante  miehahelis» 

9tad)  traf  (Eepialb.  brr  9^  fMtoi^  httL  bie  Segtctcn  fSnWn,  €l|»Aiibp«,  Kat^tio»  vmh  ftaneiL  9tx.  31.  Ail  6im 
mtflearnbcn  geifern  In  (Bcrtfcnl  Cod.  Dipl.  Br.  VI.  p.  491. 


XI.    a^arfgraf  eubtvtg  bet  SSmet  »erteilt  an  ^tttx,  Qdptin,  fißiKiti  utA  jDlat^ia«;  (Stitübn 
Den  S3tebcw  jur  3)e(ttttig  ion  S^ulbforbentngen  ava  ber  Stnvaltung  ber  S^ogtri  ^t^anbew  M 

Stngefdae  in  me^reten  S)9rfetn  be«  ^abeUanbe«;  am  &  ÜRSt)  1351. 

\^ir  Ludewig  der  Römer  etc.  Bekennen  openbar  mit  diefzem  briefet,  dat  wy  noch  ichol4{ 
fin  vnfen  trewen  peter,  Cöpkin,  riddere,  wiilekin  vnd  mathyfe,  gebmdern,  von  bredowe  ge- 
nant, von  der  hooptmanfdiaft  tu  fpandowe  vierhundert  marg  brandenb.  fulbers  vnd  gewichls  booea 
dat,  dat  wy  en  verpandet  vnd  .verbriuet  hebben.  Darvor  hebben  wy  den  vorgenanten  bmdem  von 
bredowe  vnd  eren  eruen  gelegen  vnd  lyen  in  dieffem  geginwerdigin  briefe  alle  angeueüe,  dat  vns 
angeuallen  oder  fteruen  mag  oder  welkerieye  wiez  vns  dat  mit  rechte  ledig  werden  mag  in  dieffca 
dorppern,  die  hima  gefcriben  (lan:  pozzyn,  Bydbeke,  Berghe,  Rofchowe,  Marke,  Markowe, 
Wuftermarke,  Hoppenrode,  alfo  lange  want  die  vorgenanten  brudere  oder  ere  eroen  in  den 
vorgenanten  dorpem  hebben  aUo  vele  gudes  von  dem  vorgenanten  anegevelle  alfe  ßch  gebaret  vor 
CCCC  marg  yo  dat.ftucke  aue  tu  flahen  vor  vier  marg,  wanne  fie  vergudet  werden  der  vorgoMtea 
fummen»  Wat  des  gudes  dar  bouen  blyuet,  dat  fchal  vnfe  vnd  vnfer  eruen  fin.  In  cuius  etc.  Prefea- 
tes  Buffo  de  aluenfleuen,  Ji>.  pincema  de  vlechtingen,  kökeritz,  magifter  curia,  valko^ 
Loterpek,  Mornerus  prepofitus  Bernowenfis  cum  ceteris.  Datum  Berlyn,  anno  hBO, 
feria  VI  ante  domlnicam  Remio.ifcere. 

9lo4  Um  ^pialb.  ber  Wt.  &it»>  bctr,  bie  SSogtiien  SSrcIin,  6panboto;  9lat(mo»  unb  9lauen    9it.  22. 


XIL    !Dlar(graf  Otto  beflfitigt  bem  S)om(a))ite(  )tt  SSranbenbutg  bie  Sebe  unb  2)ienfie  in  SacJiM/ 
welche  bie  Don  S3reboto  in  ätnfprn^  genommen  laben,  am  28.  j^uni  1370. 

Nos  Otto,  dei  gratia  Brand,  marchio  etc«  .recognofcimus,  quod- honorabiles  viri»  Otto 
prepofitus,  Heinricus  prior,  totumque  eapitulum  ecclefie  Brandenbnrgenfia  noSri 
devoti  dilecti,  ac  ipfa  ecdefia  Brandenb.  villam  Tzachow  cum  omnibus  pertinentiis  fuis  ex  venditioit 
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lolenipm  illnftriiini  prindpnm  Ottonis  ad  Aibcrti  fratrura,  quondain  marchioiitmi  Brandenb.  felicM 
recordatiofiis,  predecefibrum  noftrorum,  a  quibus  prepofitus,  prior  et  Capitulutn  'ejuddem  ecciefie  Braiid. 
Alis  pecuniis  pr6  fe  et  fuis  fequacibtis  ac  pro  ipfa  ecclefia  rite  et  rationabiliter  emerunt  et  conipa- 
raverunty  babuerunt  tenuerunt.  ac  longis  temporibus  retroactis,  quorum  initium  in  memoria  homioum 
Don  exiftit,  poOederont.  Deinde  fuper  precaria  et  lervitio  ejusdem  vilFe  inter  predictos  prepofitum  et 
capitulum.  ex  una  et  itrenuos  viros  Matbiam  et  \^ilkinum  fratres,  dictos  de  Bredow,  refidentes 
in  Bredow,  parte  ex  altera,  exortii  materia  queftionis,  Ulis  de  Bredow  dicentibos,  quod  üiuftris 
princeps  Lodewicus  Romanüs,  qnondam  marchio  Brand«  pie  memorie  frater  notier  carUfimoB» 
et  nos  Otto  marcbio  predictos  Mathiamr  de  Bredow,  eornm  patreiu  et  fuos  veros  et  le^^timos 
beredes  de  precaria  et  fervitio  '  \ille  Tzacbow  iiifeudaflTeuius ;  nam  pro  eo  idem  pater  eorum,'  quid- 
quid  hebebat  in  villis  Wiiftermarke' et  Valkenrede,  libere  refignaffet  et  dimißlTet  et  de  bac  in« 
feudatione  .confifiy  easdem  precariam  et  fervitium  Heifoni,  dicto  de  Wellen,  civi  in  Brand.,  ulterius 
in  feudura  et  Elizabeth,  uxori  legitime  ejusdem  Heifonis,  in  dotalitium  contulerunt.  Ex  adverfo  vero, 
pro  parte  prepofiti  et  capituli  eccleßct  Braud.  fuit  allegatum,  quod  precaria  et  fervitium  fupradiota  una 
cum  univerGtate  ejusdem  vUle  Tzacbow  ex  emptione  predicta  ad  Te  peftinerent.  Tandem  prefati 
prepofitus,  prior  et  capitulum  fuam  vexationem  redimentes  pretactis  Heifoni  de  Wellen  et  EliziH 
beth,  uxori  ejus,  pro  pjrecaria  et  fervicio  predictis  quadragmta  quinque  marcas  argenti  cum  dimidia 
in  pec|inia  numerata  dederuut  et  perfolveruut  Ac  cum  predictis  Mathia  et  Wilkino  de.Bredow 
fratribiTs  de  noftro  fcitu  et  voluntate  expreffo  coufenfu  amice  comporuenmt  ita,  quod  dicti  Heifo  de 
Wellen  et  Elizabeth,  ejus^  uxor,  eandem  precariam  et  fervitium  coram  dicto  Mathia  de  Bredow. 
fratre  ipfius,' prepofito  et  capitulo  fponte  dimiierunt.  Idem  quoque  Mathias  frater  pro  fe  et  Wil- 
kino fi^atre  Aio  ac  eorum  vecis  et  legitimis  heredibus  ipfas  precariam  et  fervitium,  qnia  a  nobis  in 
feudum  habere  dicebant,  coram  nobis  in  manus  noAras  ad  utUitatem  eorundem  prepofiti,  prioris  et 
capituli  fponte  refignavit,  quas  compofitionem,  dimiiTionem  et  refignationem  nos  grataro  et  ratam  habemns 
et  tenore  prefeutium  approbamus  et  confirmamus.  Preterea  in  cafu,  quo  veuditio,  de  qua  fupra  fit 
mentio,  aut  litere  eorundeip  predeceflorum  noitrorum  in  aliqua  parte  eflent  defectuofe,  quod  abfit,  nos 
ob  honorem  et  reuerentiam  omniputentis  dei,  gloriofe  virginis  Marie,  lue  genitricis,  omniumquQ.fanc- 
torum  nee  non  ob  jugem  et  perhennem  magnificorum  principum,' niarchiouum  Brand»,  predeceiTonim ' 
nolfforum,  noftri,  heredum  ac  fuccelTorum  noftrorum  animarum  memoriam  fuperaddendo  et  (upplendo 
appropriavimus,  dedimus,  donauimus,  appropriamus,  damus  et' per  prefentes  folempni  donatione  donamua 
fepedictis  prepofito  et  priori  totique  capitulo  et  ecciefie  Brand,  prenominatam  villam  Tzacbow  in 
toto  cum  Omnibus  fuis  juribus,  terminis,  diftinctionibus,  pacto  et  cenf^,  redditibus,  aquis  aquarum  de- 
curfibus,  pifcationibus,  pratisj  pa(cuis,  lingnis,  mericis,  terris  cultis  et  incultis,  advocatii^  et  generaliter 
.com  Omnibus  fervitiis,  libertatibus,  commodis,  honoribus,  fructibus,  ufufructibus,  confuetudinibus  ac  ^er- 
tinentiis  fuis  fingulis  et  univerfis.  Ceterum  nos  bonorum  operum  et  orationum  prenominatorum  pre- 
pofiti, prioris,  totius  capituli  ecciefie  Brandenb.  defiderantes  efTe  et  fieri  participes,  prefentibus  renun? 
damus  pro  nobis,  heredibus  et  fuccefl'oribus  nofiris  omni  juri,  actioni  et  impetitioni,  precariis  atque 
fervitiis,  quod  vel  que  nobis  in  prefata  villa  Tzacbow  competit,  competebat  et  coAipetere  poterunt 
jdiqualiter  in  futurum.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  evidens  teftimoniom  etc.  prefentibus  reveren- 
dis  in  Chrifto  patribus  domino  Tiderico  ecciefie  Brandenburgenfis  et  domino  Tiderico 
iBCclefie  Havelbergenfis  epifcopis,  nee  nonftrenuis  viris  Johanne  de  Rochow,  Gerhardo' 
4e  Wederden,    Herioanno    de  Wulko,    miiitibus,   Johanne  de  Schivelben,    Heinrico  de 
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Sehulenborg,  Nicoiao  de  Bismarke'  4sane  noOre  magiftro,  et  Ottone  Morner  eom  eeteris 
ploribos  fide  digoia»  Datum  BerliD,  anno  domint  millellaio  tricentefimo  feptoagefimo,  in  vigilia  beati 
Petri  et  Pauli  apoftolorom. 

9taif  hm  OxigiMait  im  ^D^moc^l^f  i«  Vrcm^mBiirg. 


XIII.    a^arf jtaf  Otto  (e(e(nt  $fitt)e  etnbttigrt  mit  ^efittngen  in  SBettot$,  (Srogen  93S(«|f 

un^  Q^mntUd,  am  6.  ;3atii  1373» 


Wi  Otte,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zo  Brandemburg,  des  beOigen  Romifdieii 
Obirfter  Camerer,  Pfallanczgraue  bie  Ryne  vnd  hertzog  zu  Beyern,  Bekennen  oflfenliehen  an  defem 
briue,  vor  allen  luten,  die  en  fehen  oder  boren  lefen,  das  für  vns  komen  ift  der  vefte  Man  hennig 
wenemar,  vnfzer  lieber  getruwer,  vnd  hat  mit  gutem  frien  willen  vnferm  lieben  getruwen  beintzea 
Stertzinger  zu  nutze  vnd  zu  gute  erblichen  nffgegeben  vnd  vorlazzen  defe  nochgefchreben  gute: 
In  dem  dorfe  zu  \^ernitz  feben  hüben  ackers,  mit  dem  obirllen  vnd  nyderften  gerichten  mit  ejmer 
frien  Sdieferie,  In  dem  dorfe  zu  Grozzen  Bentz,  anderbalben  wifpel  Roggen  vnd  drie  fcbilliqge 
Brandemburgfch  pfenninge  Jeriicher  Rente,  vnd  in  dem  dorfe  zu  Swanebeke  liff  eyner  hoben  an 
pachte  Sechs  fcheffel  Roggen,  vnd  Sechs  fcheffel  hauem  vnd  eynen  fohilling  Brandemburgfch  pfennigt 
Jeriicher  Rente  mit  allen  rechten,  eren,  fruchten,  nutzen,  friheiden,  gnaden,  gewonheiden  vnd  zobdbo* 
rangen.  Darvmme  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute  mit  wUTen  vnd  Rate  vnbers  Rates  demfAea 
heintzen  Stertzinger  vnd  fynen  rechten  erben  gelegen  vnd  lien  mit  kraft  dis  brioea  die  ege* 
nanten  gute  mit  allen  iren  zobehorungen,  wie  man  die  an  beftmdera  werten  mag  genennen,  ab  fie 
der,  egenante  wenemar  vorn  von  vns  gehabt  hat,  furbas  zu  eynem  rechten  lehne,  frye^  «le  aUeriey 
dinft  diewile  er  lebit,  vnd  domoch  fynen  erben  mit  gewonlichem  dienfte  von  vns  zu  haben,  zn  gt- 
nlzzen  vnd  ane  allerley  hindemiffe  zu  befttzen.  Mit  vrkunde  dis  briues  vorGgelt  mit  vnferm  anhaft* 
genden  IngefigeL  Darobir  fint  geweft  der  Edle  Achim  Gans,  hereznpntlift;  vnflser  Blarfchalk; 
die  veften  baffe  von  vchtenhagen,  herman  von  Wolkow,  vnfzer  voite,  OCte  Grifen,  vafiBer 
Cammermeifter,  Rittere,  heinrich  von  der  Schulenborg,  otte  Morner  vnd  ander  erbar  Lnte 
genug.  Gegeben  zum  Berlin,  noch  Griftes  geborte  fufent  Jar,  drihundert  Jar,  dornach  in  dem 
vnd  (ebentzigftem  Jare,  an  dem  Montage  in  den  pfiagft  heiligen  Tagen. 

flidi  hm  anf  htm  KittcrftUe  S5uhtm  UfMio^tn  iDriginaIr* 


Xrr.    jtaifet  Stnl  IV.  tint  5t0ntg  SBenief  »eflSttgen  bie  »on  Srebow  im  Sefljj)  i^rrr  iSittt 

ttttb  Stetste;  am  29.  «usufl  1373. 

Wbr  karl,  von  fottls  gnaden  Romifcher  keyfer,  zu  allen  selten  merer  des  Reichs^  vad 
wy  wentzlaw,  von  denfelben  gnaden  kunig  zu  l^eheim,  Marfcgraff  zu  Brai|denburg  vnd  heriBOf  h 
SIefien,  bekennen  öffentlich  gep  allermeniglich ,  Dat  wy  hebben  beftediget  vnd  beßedigeo  milt  dleAa 
hriefe  vnnCmn  lieben  getrewen  leipolt,  heynnik  vnd  peter,  brnder  von  Bredow,  haffoii  vom 
Bredov  vnd  Gerken  von  Bredow  vettenr,  Mattia  vonBredow  vnd  Wilokea  YonBrodow 
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bradenit  vnd  ir^r  aller  rechten  erben  alle  irr  rechtigkeit,  freyheit»  gude  gewonbeit  vnd  alle  ere  lAea 
erbe  md  guter  vnd  auch  alle  ire  Brieffe  vber  ire  Lehen»  ^yg^n»  ^i'be,  pantftdiip  vnd  gutter,  vber  ire 
freyheii,-  recbtigkeit  vnd  vber  ire  gnite  gewonheit,  die  fie  hebben  von  allen  vnfem  ^orfam  Forften  vnd 
Fnrninnei^  (tete  vnd  ganta  znhaken  vnd  die  in  nicht  tu  engende  nodi  tu  ergemde»  funder  aUeriei 
argelifty  mit  vrkund  die  briefs  verfiegelt  mit  vnfem  anhangenden  Inßegeln  geben  zu  Strausberg, 
nach  Chrifti  gehurt  Dreyzehen  hundert  Jare,  damadi  in  den  drey  vnd  fiebentzigißen  Jare,  an  tui^le 
Joannis  tage  deooUacionis,  vnfer  des  vorgenanten  kayfer  karl  Reiche  in  den  acht  vnd  tawentaififtett 
vnd  des  keyferthumbs  in  den  Nengentzenden  Jare,  vnd  vnfers  obg^nanten  kimig  Wentzelaus  ta- 
nigreichs  in  den  eitfkra  Jaren* 

^'  De  mandato  domini  Imperatoris  Nicolaos  Cam.  prepofitus. 

Hai  Gdtriri  |Aiibf(^riftn(^n  tlrfttabni«6ainm(tiiig  42,  fol.  83* 


XV.    9Rargaret6e  D^n  f&ttUw  ^itU  rm  £ei&gcbiiigf  ju  9tof(to»  auf;  am  15:  Sug.  1376. 

Margareta,  Mathias  Dochter  van  Bredow,  dye  bekent  in  deffem  open  Brive,  dat  fye 
beflt' vertaten  teyn  Punt  Geldes  in  dem  Dorpe  tu  Rofchow,  dye  ire  gelegen  weren  tu  irme  Lyve, 
dye  hefft  fie  vorlaten  op  Lambrechtis  Scroders  behuff  unde  finer  rechten  Erven.  Dat  hefft  fie  gedau 
myd  guden  beraden  Müde  nnde  myd  guden  Willen.  Dat  difle  vorgefcreven  Stucke  gededinget  fien 
myd  guden  Willen  nnde  myd  beradenen  Müde  von  iren  Brüdern  und  von  iren  Vrunden,  tp  eynem 
TugCi  fo  ift  dar  over  geweft  Her  Frederich  van  Byier  unde  Gerhart  fin  Broder,  Hinrich 
van  Krochern  nnde  Brnning  van  Hakenberghe  unde  Tyle  Zelohowe  unde  Kote  van 
Markowe  unde  dar  tu  vele  guder  bederver  Lude»  dye  woll  war  fpreken  mogben.  Dat  wie  alle 
dura  vorgefcreven  Dyng  ftede  unde  gantze  halden  willen,  des  hebbe  wie  Matthias,  Wilken,  Ber- 
tram unde  Wichart  geheyten  van  Bredowe^  unfer  Ingefegel  an  deffen  Briff  beugen  laten^  dye 
gegeven  is  nach  Gots  Gebort  dritteynhundert  Jare  in  dem  teu  unde  feventigifien  Jare,  an  unfer  Vrowe 
Daghe  Wortmiffe. 

9ia^  hm  Orl^olf  im  Dsaarctiee  |a  Sroalnilarg. 


XVI.    etMUx  Mn  Srebo»  Vtrfattfen  ^m  t>muifM  su  S3tanhti6tirg  eine  mxU^t  9{ente 

an  <9enie  m»  Um  t)9tft  Zremmen;  am  10.  3^(1  1380, 

Wy  Mathias   nnde   Wilke,   Wichard  nnde  Bertram«  Brudere,   geheiten  von  Bredow, 

wonaftig  ta  Bredow,   bekennen  etc.   dat  wy  met  vorbedachtem  Müde   eindreehtigUke  verkoft  hebbem 

unde  verk<qpeii  by  deflen  gegenwerdigen  Briefe  den  erbaren  Mannen  Hern  Hentzen  Profte,   Hera 

'    BoTtrame  Prior  unde    oreii   NakomeKngen   unde  deme  Capitteie   und  den  herren   ta  Brandenbuif 

viardehair  Punt  nnde  drittein  Pennii^e  Braidenb.  Penninge  in  der  Beden  in  deme  Dorpe  tuTremmen 

;    jeiliker  Renthe   np  ta  bdme   np  funthe  Mertens  Dag    vor  vif  nnde  drtttidi  Marck  Brandenb.  Silven^' 

'    die  fie  mis  an  redmi  Gehie  vul  nnde  aU  bereit   unde  betalett  hebben  nnde  wy  in  unfen  From  nndt 
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Nutt  gekehrett  unde  gebraoht  hebben,  onde  wi  feggen  on  unde  obre  Nakonelmge  der  vif  nn«I<e  cfrit- 
tieb  Marck  von  anfer  nnde  nnfer  Erven  wegen  quit,  ledig  nnde  lofs  met  deflen  iegonwardigen  Brire 
imde  yrifeD  fie  an  die  Lude  in  deme  Dmrpe  tn  Tremmen,  die  die  vorfchreven  Viprdehalf  Pimt  nnd 
drittein  Penninge  pliehtlch  fm  tu  geiien,  datt  fie  en  datt  Geltt  geven  fcholen.  Ock  rede  wy  nnde 
fchalen  die  vorbenumeden  Vierdehalf  Piint  unde  dritteiu  Penninge  laten  ver  iin^eme  Herren  den 
Marggrafen  up  der  vorfcbreven  Hern  Hentzen  Proft^^,  Hern  Bertram  Prior  iin<|e  obren  Nako* 
melinge  unde  Capittek  unde  Kerken  tu  Brandenburg  Behuf  onde  fcholea  fcbicken,  dat  unfe  Herre  die 
Marggrafe  die  vterde  balf  Punt  unde  drittein  Penninge  eigene  dem  Provefte  nnde  Capittete  unde  der- 
felven  Kerken  tu  Brandenburg  binnen  den  nehften  Vierdel  Jahres  wan  be  tu  Lande,  in  die  Marcke  In 
Brandenburg  kumptt-Tu  Orknnde  unde  Tuge  hebbe  vry  Matthias  unde  Wilke  von  Bredow  vor- 
genant  unfe  Ingefegele  von  unfer  und  von  der  vorfchreuen  Wichardes  und  Bertrams,  unfer  Bruder, 
weg^i  met  unfer  aller  Witrchap  vnd  Willen  an  deflen  Brieff  gebangen,  unde  wy  Wichard  und  Ber- 
tram vorgenant  bekennen,  dat  Matbis  und  Wilke»  unfe  vcMHbemimede  Bradere,  ore  Ingefegele  ock 
von  unfer  wegen  »et  unfer  Witfchap  unde  Willen  an  defled  Brieff  bebben  gebangen,  nnde  reden  alle 
diefe  Stucken  tu  holdene  under  obren  Ingefegeln,  wen  wir  felven  neue  Ingefegele  bebben.  Tuge  defler 
Dinge  Andl  die  erbarn  ducbtigen  Manne  Her  Peter  Scbencke  Riddere,  Peter  ven  Bredow^  be- 
feten  tn  Cremmen  unde  Claws  Staken,  Borger  in  der  NienfUd  tn  Brandenburg.  Gegeuen  tn 
Brandenburg,  na  Godes  Bortt  MCCCLXXX,  des  Dinfedages  vor  ibnthe  Margreihe  Daghe  der 
gen  Jungfrawen. 


XVBT.    t>itfi\Ujx  »erfaujitt  im  Gapttcf  eine  jS^rHtJe  ©elbrentc  mi  Um  2)örfe  ^ep,. 

(Cm  10.  auflufl  1380. 

Wy  Mathrs  unde  Wilke,  Wichard  unde  Bertram,  BruJere,  geHeifen  von  Hredow, 
woneftig  tu  Bredow,  bekennen  etc*  dat  wy  mett  woRedachtem  Müde  eindrechtigliRe  verkoft  hebben 
unde  verkopen  bi  deflen  jegenwerdigen  Brive  den  erbarn  Mannen  Hern  Hentzen  Profte,  Hern 
Bertrame  Prior  unde  oren  Nakomelingen  unde  deme  Capittele  unde  der  Kerken  tu  branden* 
bürg  dry  Punt  Brandeburgifcher  Penninge  in  deme  Tynfe  und  Beden  in  deme  Dorpe  tu  Poffin 
jerliker  Renthe  up  tuborene  up  funte  Mertens  Daghe  vor  drittich  Marck  Branrlenb.  Silvers,  die  fie  uns 
an  reden  Gelde  vul  und  al  bereit  und  betalett  hebben,  unde  wy  in  unferer  From  unde  Nuttgekekrett 
und  gebracht  hebben.  Und  wie  ibggen  en  und  oren  Nakomelingen  def  drittich  Marck  vau  unfer  vai 
van  unfer  Erven  wegen  quit,  ledicb  unde  lofs  mett  dilaa  jegenwordigen»  Brive  und  wtfen  fie  an  die 
Ludein  deme  Dorpe  tu  Pofiin,  die  dy  vorfcbreven  dry  Punt  Penninge  plichtig  fin  tu  gevene,  dat 
Ae  en  dut  Geltt  geveu  fcholen.  Ock  rede  wy  und  fcbolen  die  yorbennmede  dry  Punt  Brandenb  Pen- 
ninge laten  vor  linfeme  Hern,  den  Mavggreven  up  der  vorfchk^even  Hern  Hentzen  Preftes»  Hera 
B eist r am  Prioris  unde  ohrer  Nakomelinge  unde  Capittele  unde  der  Kerken  tu  Brandenburg  Behuf 
vnde  fcholen  fehicken,  dat  unfe  Herre,  die  Marggrete^  die  dry  Punt  Penninge  eigene  deme  Profte  unde 
Capittele  unde  derfelven  Kerken  tu  Brandenburg  binnen  den  nehften  VerdeH  Jahres,  wen  he  tu  Lande 
kl  die  Marcke  tu  Brandenburg  kumptt  Tu  Urkunde  unde  Tuge  bebbe  wy  Matbis  unde  Wilk^  von 
Bredow  vorgenant,   unfe  Ingefegele   van,  unfeo   unde    vw  der  verfchreven^  Wichardes  und  ^ertmmer 
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nnfer  Brader  wegen  mett  imrer  aller  Witfchap  unde  Willen  an  deflen  Brif  gehangen,  nnd  wy  "Wi* 
chard  und  Bertram   vorgenant,  bekennen,    dat  Mathis  unde  Wilke   uute  vorbenumede^ Bmdere 

« 

ore  IngeTegele  ock  von  uitfer  wegen  mett  ünfer  Wktfchap  unde  Willen  an  deffen  Brif  hebben  gehan» 
gen  unde  reden  alle  deffe  Stucke  tu  h^ldene  under  oren  Ingefegeln,  wen  wie  felven  neyne  Ingeiegele 
hebben.  Gegeven  tu  Brandenburg  na  Gades  Bortt  MCCCLXXX,  an  Sunte  Lanrentii  Daghe,  des 
hilgen  Merteler. 

9tad^  hm  fopiorlo  bei  f^oncapitcll  |n  !6raiifcmbnrg. 


XVIli.    9)tatfflraf  6iegmunb  freflSltgt  bie  boii  Sdxtim  üi  i^ten  Se^neit;  Vtt^ttn  uv!t  ®etvo$tt^ 

leiten,  m  2S.  OttU.  138K 

Wyr  Seghemnnd,  voa  gotes  gnaden  Margrabe  tzu  Brandenburgh  vnd  des  hilyghen  Romi- 
fchen  ftykes  oberfter  Camerer,.  Bekejinen  offenlich  in  deffen  briue,  das  wir  mit  wolbedachten  muthe 
vad  mit  vnfzers  rates  rathe  Beftedigen.  vnd  beftedighet  hebben  den  velten  hem  lyppolde  van  bre- 
dow  vnd  fynen  bnidem  hennych  vnd  peter»  vod  Gerken,  Mattyzen  vnd  wilken,  fynen vettern, 
vnd  iren  rechten  eruen  vnfem  lyeben  getruwen,.  alle  yre  bryne  vnde  handveßen,.  dy  fy  von  alden  für* 
Ren  ghehabt  haben^  vnd  befunderlichen  van  vnfeme  Lyeben  vater,  den  keifer,  dem  got  gnade,  ynd  van 
vsfzen  bmder^  dem  konyghe  tza  beheimi  gehabt  haben«  Ouch  beftedige  Mrir  in  alle  ire  lehen,  alle  ire 
rechte  vnd  gnade,  alle  ire  fryheite  vnd.  alle  ire  allde  ghewonbeit,  dy  fy  vnd  yr  vorfaren  van  alden 
furlten  bis  hertzu  gehabt  haben^  vnd  wollen  die  en  (lete  vnd  gantz  halden,  als  andern  vn&em  mannen 
lo  der  Marke..  Mytvrkunt  diOTes  bryues  vorfygilt  mit  vnfzerm  angehanghen  Inghefigel,  der  gegheben 
Ift  tzo  Landesberg,  des  middewoches  vor  Symönis  et  Jude,  Nach,  elftes  gheburt  drytzenhundert  jar 
temach.  in  dem  eyn  vnd  achtzygeften.  Jare.. 

ütudi  altrr  anf  trai  'Kinerfttite  S^bc»  biMüc^n  9opit: 


^  » 


XIX.   t>tx  i^iv^ti^Mptmwn  ^ifpotb  Don  Srcbow  ne6fl  im  8anbf($tei(er  Otttviti  (ef<^eint|rii 
eine  Jtäeg^Sontrt^ttttcn^  »tUie  S3ctUtt  ttnb  QUn  ifit.  Sanbeiorrt^e^tflung  gfgm  anagbcNtg  enN 

tt(f|tel  ^tibtn,  am  15.  Sug.  1384* 

Ibh  Lippol'd  von  Bred'ow;  ritter,  Hänptman  in  der  Marke,  und  ich  Ortwyn,  Landfchriber 
der  Marke  czu  Brande  ab  urg,  bekennen  mit  diQm  offin  brine  vor  allin  lutin,  die  en  fehen  adir  vor^» 
mmen,  das  wir  von  nnftrs  ^edigen  Herrin  wegin  des  Marcgrafin  von  Brandenburg  die  Erlfgin 
Ifilhe  die. Ratmanne  czu  Berlin  und  czu  C51n  gebetin  und  geheilfin  habin,  das  lle  durch  funderlicher 
not  willin  cza  der  Landwere^  die  man  ezo.  di&m  male  uff  dem  Teltow  jgehaldin  hat,  gen  demBifehoff 
von  Meide  bürg,  vor  hundirt  Schock  Groflin  an  Spi(e,  an  Futir  und  an  Midir  notczerunge  fchafain 
Ibidin  ihwortih,  das  man-  nnßrs  Herrin  lant  deftirbas  vorhegin  nnd  geweren  machte.  Des '  habin 'fie 
joBfir  bete  daran  gefolgil^   md  hirf>i»  durch  truwe  nnd  geneynet' nutze»  wiMin-geCehafBt  nnd  uzgelegit 
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hdaig  Sobock  Grofdiin  off  gntdin  des  Egenanten  unErs  berrin  des  Mirggrafio  und  oooli  fun^Krlich 
daniKi^  das  wir  eti  gelobit  babin,  das  wir  en  ozo  difim  gelde  bie  nnfinii  Herrin  getruwüch  woUin  b*» 
hnlf^fftn  Mo,  das  en  das'widir  möge  werden,  und  habin  des  oau  arlomde  unfir  IngeGgtle  an  difin  brif 
laflin  bengia.  Cegebin  czum  Berlin,  nach  Gotis  geborte  dritsen  bimdlrt  Jar  dar  nacb  in  dem  vier 
und  acbcaigiften  Jare,  an  unfir  frowen  tage  AfliimptioBis. 

In  dorfo   Reht:    Anno  1381  baben   die  Retbe  beyder  Stedte  zor  Notbwerung  uffm  Teltow 
kegen  dem  Birchoff  zu  Magdeburg  vor  hundert  Schockg  Grofcben  an  Speyfe  und  Futter  vorgeleget 

(Bescfrni  Cod.  dipt  Bn  HI,  133,  134. 


XX*    t)a9  2)otiica))ttet  ju  dranbetiMtrg  txlmtt  bem  S^udnftfler  (Ehni  Srebow  in  Ux  9(t(tabt 

S3tanben(ttTg  ein  ^mi  ju  tautn,  am  11.  S^ai  1385^ 

Wy  Her  Henize  proft,  Er  Hiarik  prior  vnde  dat  Capitel  der  kerken  tu  Brandenbureh 
vnd  Er  Arnd  von  Zachow,  perrer  in  lier  Aldenftad  tu  Brandenburg,  bekennen  In  deffen  open  brine 
vor  allen,  die  en  fen  oder  boren  lefen,  dat  wy  gefulbordett  hebben  vnd  vulborden  by  defibn  jegea- 
werdigen  briue  dem  wifen  manne  Claufe  Bredow,  dy  fchulmeifter  %nir  In  derfeluen  oldenftad  to 
Brandenburg,  |iat  he  dat  Wairige  Wedenbuft  met  dem  hone,  die  dartu  boret,  by  der  wedeme  an  der 
pafkerke  Et  Ante  Godarts  in  der  vorbenumeden  oldenftad  tu  Brandenburg,  dat  be  met  vnferBi  vulboffd 
gekofc  bette  in  finen  vnde,  Margrete  Oner  Müder,  der  Gott  genadi»,  liue,  weder  verkopeo  muie  vnd  vef» 
koft  heft  deme  wiFen  Manne,  Er  Nieolafe  fabri  tu  fiens  live  tu  bebben  alfodane  wifs,  dat  die  vortee- 
ven  Er  Niclas,  dy  wile  he  leuet^  tb  fehicke  vnd  vorftan  fchole»  dat  dat  vorbenuttiede  wenige  Wede» 
hufe  vnd  hoff  fry  bHue  gliöke  dem  vorfcreuen  wedemen,  vnde  dat  dar  neue  bofe  hanSeloage  noeb 
vnfar  id  gefehie,  vnde  fohal  datt  huft  vnde  hof  bnwen,  betern  vnde  hegen,  wen  vnde  w«r  des  mak  ft, 
vnde  nach  finem  dode  datt  hui^  vnde  hof  mett  finer  beteringe  vnfs  weder  fry  vnde  ledig  An*  Vade 
ik  er  Nidas  Fabri  vorgenant  Wulborde  vnde  iowe  dite  vorgercreuen  ifiicke  met  miner  Wit^bap  vnde 
mett  gudem  willen.  Tu  vrkunde  vnde  tu  tughe  bebbe  ik  Hentze  proft,  Hinrik  prior  vnde  Capitel 
vnde  Arnd  von  Zachow  perrer  in  der  oldeniUd  tu  Brandenburg  vnde  her  Niclas  Fabri  vorge- 
nant vnfe  Ingefegele  laten  beugen  aü  deflen  brief^  die  gegeuen  ifttuBrandenborch  In  dem  Jare 
godes  dufent  Jar,  drybundert  Jar  dama  In  dem  vif  vnde  acfatenzigeften  Jare»  an  vnfers  hera  himmel- 
fbri  dage^ 

9i§iti  Im  tfAifnü  In  WtwiMbuttn  CtoHor^lSf. 


XXit    Va^l  idmfii  Untx&g^  be«  Se^titeti  %ti  etifl«  et  eekdiMi  sn  9KaflW»itt|  Ui 
f^tltfKmt  gf^  bm  9Utirt  2i)i)M(b  9011  «crbM»,  beii  man  in  tn  S3iaii^mftiTgifi|fcii  t>i^ 

ni(^  3tr  belangro  m^t,  am  15«  Siäxi  1989. 

B^nifaeios  epifeepus  fervus  ISarvonua  del  dilecte  filio  Deoano  ecdefle  faneti  Sebaili«i 
MagdebeurfiaCs  lalulem  et  apoftoUeam  benedictioBem.     Conqnefti  flint  nobis  Ulricus  Schröter.' 
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I 

Ipresbiter  et  Nicolaeft  Paofin  budiis  Brandeborgenfii  Diocefis,  qood  Lippoldas  de  Bredow 
fliilaf  dicte  Diooefis  Coper  qoilmsdain  pemmiarum  (lunmis  et  rebus  «Jus  ad  eoe  eommuiiiter  fpectaotibus 
i^jariator  eisdem.  Com  autem  dicti  conquereDtes  fioat  affenint  poteotiam  däcti  ii\juriantis  merita  per- 
iMMTefeentee,  eom  üifra  eivitatem  feu  dioceCm  Brandebnrgenfem  neqaeant  oonveniri  fecure»  diroretiooi  tae 
per  apoftolica  fcripta  mandamiiSy  qaatioaa  partibos  conyooatis  aodias  oauiSm  et  appeUattoni  remota 
ufuris  ceffantibus  debito  iure  deddas,  factens  quod  deoreveris  per  oenliiraiii  ecelefiafticaia  firmiter  ob- 
iervari«  Teftes  autem  qui  fuerint  nominati,  fi  fe  gratia  odio  vel  timore  fubtraxerinty  ceofura  fimili 
appellatione  ceflante  compellas  veritati  teftimonium  perhibere«  Datum  Roma  apud  fanctum  Petrum, 
Id,  Martii,  Pontificatus  noftri  Anno  primo. 

9ta^  dnen  fopiorio  bei  Domcapitefl  }n  SSronbcnbHrg. 


XXn.    $affo,toii  IBrebow  tetfauft  Um  l^mcapM  |tt  SSranben^urg  bie  ig>eibe(ergr, 

am  13.  ^txüat  1390. 

Ick  Haffe  von  Bredow,  bekenne  etc.  dat  ick  met  vorbedachtem  Müde  hebbe  vorkoft  onde 
Torkope  in  deffen  gegenwerdigen  Brive  den  ^eilttiken  Mannen,  Ern  Hentsen  Profte  unde  finea 
Makomelingen  unde  deme  Capittele  tu  Brandenburg  die  Heide  berge,  die  liggen  tufcben  deme  Holten 
datt  hett  die  Liitzeke  unde  den  Vorden  tu  Bredekow  unde  den  Lugen  unde  deme  Holte,  dat  hett 
dat  Linthroltt,  unde  Roten  an  die  Lützeke,  an  den  Vorden  und  an  dem  Lugen  unde  an  dat  Lint* 
holtt,  mett  Holten,  mett  Bufchen,  RUen,  Wefen,  Grare,  Weiden,  Wateren,  Tynren,  Renten,  Geridite, 
Bede,  Dienfte,  Jegeden,  Nutten,  Früchten  unde  mett  allen  oren  Tngehoringen,  met  welcken  Wordeo 
men  die  nuhmen  magk,  nidit  utgenomen,  tu  hebben  unde  tu  besittene  Ary,  mgelich  unde  ewiglick,  vor 
df  Schock  unde  tvre  Schillinge  Behemifcher  Grorchen,  dy  die  vorgenante  Proft  unde  Capittd  my  aa 
reden  Gelde  vul  unde  all  betdett  hebben.  Unde  ick  fegge  en  des  Geldes  in  difen  Brife  quid,  ledick 
unde  loft  unde  verlate  dat  Gut  up^  des  Proftes  unde  Capittels  Behuf  unde  wife  den  Proft  unde  dat 
Capittel  in  unde  an  dat  felve  Gutt  unde  wU  em  des  ein  Gewehr  wefen  wen  unde  war  es  nott  ib. 
Tughe  delfer  Ding  findt  die  erlike  Manne^  Em  Albrecht  Schepelitz,  Perrer  tu  Vrifack,  und  die 
duditige  Man  Nickeil  Retzow  unde  mehr  guder  Lude  genug»  Tu  Orkunde  unde  tu  Tughe  etc. 
tu  Frifack  MCCCXC  des  Sundags  ds  men  fingtt  Efto  mihi. 

9la^  einem  Copiattn^e  tcl  SoncopiteU  |n  SBranbenbnrg«  t 


XXnit   Säuern  ju  9tof(^ow,  bie  (em  lS)omca))ite(  ju  Stanbenfititfl  (Singtiffe  in  tftre  ^f^tttl 
flet^an,  erlangen  burd^  bie  »on  Srebow  Ui  dapiuli  Sertei^ung^  i  3.  1392» 

Vmme  dat  Hans  Stapel  vnde  Hans  Loiakker  bnre  tu  Rofchow  obre  rufen  badden  geftenelt 
^  Tan  dem  vorde  vnder  den  ftegen,  dfe  man  van  den  Mefebergen  teyd  tn  Brandenburg  tu  der  rechtem 
%^  landt  vnde  darvmme  med  den  rufen  vnd  met  den  gerede  dortu  van  Werner  Nitarde  vnde  Tyle 
'    Mortzanen  von  des  Capitels  tn  Brandenburg  wegen  dargegrepen  worden  jn  den  Jahren  gades  MCCCXGH 
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des  negeften  middewekens  des  anendes  na  dem  Sundage  ^uaßmodogeniti  vnde  ja  des  Capittob  Pra- 
fuDgel  fettett  worden,  hebben  die  vorfchreuen  —  fich  berichtet  alfo,  dat  her  henning  vnd  Maihis 
vonBredow  to  dem  profte  «mde  Capitiele  tu  Brandenburg  vor  fie  —  gebeden  hebben^  dat  djr 
prott  vnd  dat  Capittel  dör  der  bede  willen  dat  hebben  tu  deffen  maUe  tugegeuen  vnd  onerfeen  vnd 
her  henning  vnd  Mathias  von  Bredow  hebben  deme  profte  vnde  denie  Capittele  geredett,  4ht 
hans  Stapell  vnd  Hans  Lofaitker  noeh  ander  ore  bubre  'des  nicht  mehr  'dun  follen« 


XXIV.    3>er  S3if(^of  ^eintic^  »oit  Sranbenturg  entfileibet  einen  ®treh  )»tf($en  bem  2)omtat^i' 

U{  nnb  ben  Reiten  von  S3rebo»,  <Hn  20.  Wäxi  1395. 

■ 

Wy  Bifchop  Henrik   tu  Brandenburg,   na  Tufprake  Emllentzen  Proftes    und  Ca- 
pitteis  tu  Brandenburg  jegen   Mathife,    Wilken,   Wichard    und    Bertram  von  Bredow  umme 
eynen  befegelden  Bryf  up  elff  Mark  Sulvers  unde  der  Xelvea  Wilk«ns,  Wicharde^  und  Bertram 
van  Bredow  Tufprake   umme  fes  Mark   und  Schaden  Jegen    den   felven  Proft  und  Capittel  und  na 
orer  twier  Antwerde,  dar  tu  fpreke  wi  recht  als  wi  uns  bevraget  hebben  und  felver  beft  weten,  dat  ili 
felven  voa  Bredow  fin  plichticli    van  rechts  wegen  den  Profte  und  Cajuttei    umme  den  hriff  tu  ant- 
werden    und   en   dy   elf  Mark    tu  betalen  van  angeAorven  Em  Johanfs  Tefcorps  der  Kejrken  tu  Braa- 
denburg  Canonekes  Erves  wegen.    Mögen  avei-  die  von  Bredow  bewyfen  met  den  Luden,  di  fi  ndnet 
hebben  in  orer  Schrift»  odder  m«t  iwen  andern  bedderuen  Luden,  als  recht  is,  das.gelovede  dei' las  Mark, 
fo  fcholea  di  von  Bredow    die  Xes  Mark   in  beholden,   it   were  denne,    das  di  Proß  un  Capittel  eyne 
Beialinghe  der  Ces  Mark  bewyfen  muchten  als  recht   Umme  Schaden    und  Kofte  beyder  Syt,  fo  fiiui 
befcreven  hebbep  geven,    wat  Schaden  Jiud  .Kofte  dy  Proft  und  Capitel  jegen    di  van  Bredow  und 
di  van  Bredow  jegen   den  Profte   uud  Capitel  bewyfen  mögen,    als  recht  is;    den  Schaden  (dUl  ne 
ayn  den  andern  gelden,  und  hebben  des  unfe  Ingefegel  hir  an  laten  benghen  na  Codes  Bort  drytbeya- 
hundert  Jar  in  dem  viff  imd  negentigiften  Jare  des  Sunnavendes  vor  dem  Sundage  Mitfaften. 

9t«d|^  bcm  Drtgtncrft  in  ^DMnfltft  Sranbinbucg. 


XXV.    S}atf  ®omca)>iU(  ju  Sranbenbnrg  ma^t  einen  SJertrag  mit  Sippotb  «on  Sbrebo»  fibet 

ben  ®ränert  k.  am  19  Sejcmbei:  1397. 

Anno  domini  MCCCXCVU  feria  IV«  ante  diem  B.  Thomae  apoftoli  in  urbe  Braudeifburgeii( 
in  aeftuarib  praepofiti  Brandeburg,  dominus  Hiuricus  Brand,  epifcopus  coacordavil  et  anicaU- 
liter  compofuit  Heazonem  .praepo/itum  et  c^pitiilum  Brandenb.  et  Lyppoldum  da  Bredow 
militem  de  ligneto  Grenhre  et  ftagno  in  Greufe  et  villa  Derntin  deferta  ac  pecocibus'ia  Plotzia 
fHper  per  dictum  Lippoldum  de  Bredow  militem  de  Gerafdo  villauo  in  Barnewiz  fuper  merica 
Jflatenow  ablatis  ita  quod  pecora  de  Plotzin  et  oves  de  Gerardo  ablata  Lippoldus  miles  anltdidBi 
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fibi  refervavit  fed  praefato  Gerardo  equom  fuam  reftituit.  Et  idem  Lippoldus  deBredow  miles 
pleno  informatus  dictum  lignetum  Grenre  et  (lagnam  in  eodeni  ligaeto  et  villam  Derhtin  defertam 
«com  Omnibus  et  ßugulis  eorum  perdnentits  ad  praedictos  praepofitum  et  Capitulüm  Brandenb.  pleno 
jure  fpectare,  de  caetero  ipfos  praepofitum  et  capitidum  Brandenb.  in  hujusmodi  ligneto  et  ftagno  Grenre 
et  deferta  villa  D erntin  et  in  aliis  omnibus  eorum  pertinentiis  non  debet  nee  nomine  fui  nee  nomine 
domini  Marchionis  Brandenb.  aliquo  modo  damnificare  nee  impedire.  Hec  tunc  ipfe  Lippoldus  miles 
dicto  domino  Henzoni^praepofiti  ad  manus  promifit  et  folenniler  eil  ftipulatus,  praefentibns  Jo« 
banne  Mnknm  Priore,  Thiderieo  Ofterrode,  Micolao  Ploniz,  Henningo  de  Bredo, 
Martino  Bochow  et  JaTpar  de  Nicbile,  canonicis  ecciefiae  Brandenb«  et  Nicoiao  de  Rederen 
refidente  in  Beitz  et  Wichardo  de  Bredb  in  Bredow. 

9lad^  einem  ^tpialhudit  bti  IbomfiifU  SSranbenbiirg. 

Vnm.    Zn  SBrc^frl  be^  iDri^cgrap^ie  ift  in  tiefer  unb  aiibern  Sbfc^riften  burclyvea  htlht^Alitn,  »ie  er  in  bei  Copif 
felbjl  |tt  ffnben  ifl; 


;XXVI.    SDtatfgraf  ^of>ft  Ult^nt  93re(^tt)an)  von  S3rebow  mit  Srfi^ttngen  )tt  SdmUnHxi, 

am  U  SH)rtt  1403* 

N  

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Margraf  zn  Brandemburg,  des  heiligen  Romirchen  Reiches 
Crtz  Camerer,  Margraf  vnd  herre  zu  Merhem,  Bekennen  offeolich  mit  diefem  brine  allen  den,  die  In 
Tehen  oder  hören  lezen,  das  wir  augefehen  haben  getrewe  dinAe  des  veften  Brechtranz  von  Bre^ 
dow,  .ynfers  üben  getrewen,  den  er  vns  offte  vnd  dicke  getan  hat  vnd  noch  de(terbas  in  tzukunftigen 
tzeiten  getun  möge  vnd  U,  vnd  dorumb  fo  haben  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  Margrauen  za 
Brandembnrg,  Im  vnd  feinen  brudern  vnd  iren  leibes  erben  Mannes  gellechte, .  mit  wolbedachtem  mute 
rechter  wiffen  vnd  gutem  willen,  Seehfthalbe  Stucke  geldes  in  dem  dorffe  zu  Blanken  bürg,  doruiDT 
liermans  wüdenbruches  weyb  noch  ii"  leypgedioghe  hat,  vnd  die  nach  irem  tode  an  vns,  vnfere  erben 
vnd  nachkomen,  Margrafen  tzu  Brandemburg,  komen  vnd  gefallen  füllen,  mit  allen  iren  tzugehomugen, 
als  die  egenanten  wildenbnichynne  itzundt  ynnehddet,  goediglichen  vorleben  vnd  gegeben  haben,  von 
vns  vufern  erben  vnd  nachkomen,  Margrafen  tzu  Brandemburg,  vorleihen  vnd  geben  In  die  vnd  iren 
frben  mit  crafft  difes  briues,  tzu  haben,  tzu  halden,  tzu  genyffen,  als  manfchafft  vnd  lehengut  recht  ift» 
vilgehindert  vnd  geben  In  des  den  erbern  Berohter  Bredaw  vnfern  lieben  getrewen,  tzu  einem 
rechten  ynweifer.  Mit  vrkunt  difes  briues  vorfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Inßgel,  Geben  zu  Ol o mit z 

.*  \jioch  Criftes  geburd  virtzen   hundert   iar  doruach  yn  dem  dritten  Jare,   des   nechften  dinftages  in  den 

.    jMÜigen  Ofterlichen  tagen. 

füa«^  bem  iDrlginal  |n  9rebM9« 


« 

"XXVII.  X)u  ^M^t  »rttaufen  bem  2)ciii(a)»ite(  au  S3rdnben6utg  ba«  2)orf  (SfatotP,  am  7. 2)(a*  1404. 

yty  Claws  Ruck,    dy  olde,   CUws  Ruk  unde  Hans  Ruk,  des  olden  Rukes  Sone, 
L,  Jbekeuien  etc.,   dat  wy  den   erbaren  Hern,   Ern   Henninge  van  Bredow,   Prouite,    unde  Cap* 
^uptt^eil  I.  8b.  VIL  .  18 
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wegen  warteft  vnd  4amit  tuft  alles  das,  daz  da  vns  zo  tun  pflichtig  bift  on  alles  vertzteben  vnd  wi* 
derffprechen*  Wann  das  ouch  vnfer  geheifle  wille  vnd  wort  ift:  vnd  fo  da  das  ouch  getan  haft^  So 
Ikgen  wir  dich  der  Benelhnufle,  haldunge  öder  pfantfchaft  folicher  Sioffe  quitt  vnd  ledig  mit  difembrief 
ynd  bewyfe  dich  herynne  alfo  als  wie  dir  wol  getmen,  das  wollen  wir  gegen  dir  alltzyt  gnedidid 
erkennen*  Geben  zu  ofen,  nach  Crifts  gebart  viertzenhundert  Jar  vnd  dornach  in  dem  Czwelften 
Jare  des  nehften  dinftags  nach  vnlTer  frauen  tag  Nativitatb,  vnflTer  Ryche  des  vngrifchen  ia  dem  finif- 
vndtzweintzigllen  vnd  des  Romifchön  in  dem  Andern  Jaren.  * 

Ad  mandatuffl  domini  Regis  Johannes  kirehen« 

9ta4  ^ra  iDiiginal  hti  it  Or^«  itaK*Kt(f»i9cl  SL  3* 


XXXI,    5t9nig  ^iegmunb  dtiit  ^etrr  b^n  Sreb(M»  gut  Skrantmortung  wegen  feine«  Unge||ot< 

famd  an  batf  fontgUcfie  ^ofiaget/  am  30«  Octbu  1412. 

Wir  Sigmnndt«  von  Gottes  gnaden  Römifcher  Könige  Zue  allenn  Zeitten  mehrer  des 
Reichs^  vnnde  zu  Vngem,  Dalmatien,  Croatien  etc.  Königk  vnd  Marggraue  zue  Brandenbucgk,  entbieten 
Peter  von  Bredowen  vnfere  gnade  vnd  thun  dir  künde  mitt  diefem  briefe.  Das  vns  vonwegen  des 
Hochgebomenn  Friederichs,  BurggrafjBns  zue  Nurnbergk,  vnfers  lieben  Ohmen,  Rathe  vnde 
furften  furbraoht  ift  mitt  Clage,  Wiewoll  wir  In  vnferen  obriften  Heubtman  vnd  Verwefer  der  Marke 
^ue  Brandenburgk  gemacht  vnd  gefeczlt  haben,  nach  Inhaltt  vnfer  briefe  darüber  gegeben,  vnde  wie- 
woll du  des  von  der  Mann  vnd  Stedte  der  vorgenanten  Marcke  Machtbotten,  die  vns  als  ihren  recbttea 
Erbherm  von  ihr  allerwegenn,  des  wir  noch  briefe  haben,  nechft  zue  Ofen  fchwuren  und  huldung 
tbatten^  vnnd  auch  an  den  vorgenanten  vnfern  briefen  woU  vernommen  hall,  vund  wir  dir  auch  fiederiiero 
offt  verfchriebenn,  gebottenn  vnd  dich  folche  treue  vnde  Efde,  die  du  vnns  ab  deinen  reehtten  Erb- 
herm pfliehtigk  bift,  ermantt  haben,  den  vorgen.  Friederieh,  nach  lautt  der  vorgen»  vuferer  briefe,  ge- 
horfamb  zue  werdenn  vnd  zue  (ein,  jedoch  fo  habe  das  alles  nit  geholffen,  das  vns  fehr  frembde  von 
dir  nimmet,  vnnd  darumb  fordern  wir,  als  dem  rechter  Erbherr,  dich  für  vns  vnnd  gebieten  dir  auch 
ernAlich  vnd  veftiglich  mitt  diefem  briefe,  das  du  dich  vor  vns  in  vnferm  Hofe  verfprechn  vndt  ver- 
andwortten  folleft  vff  Sanet  Anthonien  Tagk,  der  fchierft  kombtt,  wo  wir  aifzdann  vf  denfelben  Tagk 
fein  werde,  warumb  du  den  vorgenanten  vnfern  briefen  vnnd  gebotten  nitt  g^horfamb  gewefen  feift,  oder 
fein  folleft:  wann  theteftü  das  nitt,  fo  wolten  wir  furbas  darzue  thun,  das  fich  göbuerett.  Geben  nach 
Chrifti  geburtt  vierczehenhundert  Jahr,  vnd  darnach  in  dem  Zwölfften  Jahre  de»  nechften  Sambftages 
vor  aller  heyligen  Tagk,  vnferer  Reiche  des  Yngertfchen  ete»  in  dem  Sechs  vnd  zwanzigften,  vndt  des 
Römifchen  in  dem  dritten  Jahre« 

ftad)  tin«  «Um  (Espic 


XKXU.    itüoift  eiUflmtttib  tHitt  St^im  iou  Srebow  an  ba«  tUi^i^t  ^o^r,  UwU  et  ftil 

man  fetnce  Uofle^orfam«  »etonttvocte,  am  30*  £>ct6r*  1412* 

Wir  SigmiTB^y   von  Gottes   gnadea  Römifcher  König,   zue   allen  Zetttenn   mebrer  des 
Md»  ynt^         ^Hät^nOmtA&ß^  Croalieo  etcw  Königk  vad  Marggnmo  no  Brandenburgk^  EotUelen 
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rnd  Bifchopp  van  Lubbns  vnd  vnfe  naohkomende  Birchoppa  daifuluena  Jonga  iiarfao  von 
Bredow  vdd  finen  erffen  tu  betalev«  thu  Spandow  vp  deflen  negeften  tukomenden  Sunthe  Martaaa 
dach  von  ouer  ein  Jar  vnd  louen  em  tnbetalende  funder  bekummernifze  geAIikes  vnd  welUikes  ga«> 
ricbtes  velich  äff  vnd  thu  tukomende  funder  arch.  Weret  dat  wy  vorgnanter  fraderik  Burggrafffi 
van  Nnrenberg  vnd  vnfe  erffen  vnd  wy  vorbenumde  Bifchoppe  oder  vnfe  nachkomexifle  Bifohoppe 
nicht  betaleden  die  vorgnante  penninghe  vp  den  enckeden  vorgefchreuen  dach,  wdketi  fcjiaden  de^ 
^Junge  baffe  von  Bredow  oder  fine  erffen  darvin  deden  thu  Crilten  oder  tbo  yoäeo,  dy  bewialik 
vnd  redelik  wer,  den  loue  wy  en  odder  finen  erffen  thu  benemende  lik  dem  vorgefchrieuen  hofftllule : 
vnd  wann  wy  em  dat  ergnante  gelt  als  vorgefchreuen  fteit  betalen  vnd  bereiden,  So  fchal  hey  vns  ok 
deffe  vnfe  brieffe  van  Aund  an  wedder  antwerden.  Alle  deffe  vorgefchrieuen  ftucken  Loue  wy  vor- 
gnante frederik  Burggraffe  van  Nurenberg  vnd  vnfe  erffen  vnd  wy  vorgnante  Bifchoppe  vnd 
vnfe  nachkomende  Bifchoppe  tur  guden  band  bans  van  Quytzow,  Berthram  van  Bredow 
Junge  bans  von  vchteuhagen,  Achim  van  Bredaw  vnd  Lippolde  van  Bredow  In  aller 
mathe  tu  holden,  als  wy  den  vorgefchreuen  baffen  vnd  finen  erffen  gelouet  hebben.  Alle  deffe  vor« 
gefchreuen  ftucken  geloue  wy  vorgnanten  frederik  Burggraff  van  Nuremberg  vnd  vnfe  erffen 
vnd  wy  vorgnante  Bifchoppe  vnd  vnfe  nachkommde  Bifchoppe  mit  einer  gefammefen  band  tu  holden  in 
aller  mathe,  als  das  uorgefchrenen  fteit  ane  arch  des  tu  einer  kentnifze  hebbe  wy  vnfer  dryer  Inge- 
fegel  laten  hangen  witliken  an  deffen  brieff,  datum  Berlin  Anno  domini  M^.  CCCG^.  XII^,  in  vigüia 
affumptionis  Mariae« 

9tac^  ten  itunn.  iSt^to^fdopialftud^e  M  SU  (Bf(.  i(a&.'fCM^ii»el  OCV,  12. 


XXX«    jtüntg  @tej)mtinb  (eftt^t  bem  ^eter  botT  SSrebow  bem  üBittflgtafcn  Sfuebricfi  bie  bcc^ 
»etgeUe  ^ulbigung  ju  Ittflett  tinb  i(m  bte  Slu^ISfung  bcr  ber))fänbeten  (atibetfftmltcltn  etabfee 

tinb  ec^lcffer  ju  gefiatteii;  am  13.  er))t  1412. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden,  RomifcJier  kung  —  Embieten  Peter  von  Bredow  vnferm 
lieben  getruen  vnfer  gnad  vnd  alles  gut.  Lieber  getruer«  Wann  wir  den  Hochgeboren  fr id rieb, 
Burggrauen  zu  Nürnberg  —  2u  vnferm  obriften  houptman  vnd  vorwefer  der  Marko  zu  Brau* 
demburg  gefetzet  vnd^  gemachet  —  dorumb  betten  wir  dir  fonderlich  nit  geleubt  oder  getrue^  daz  du 
vns  vnd  Im  dine  huldunge  vnd  gehorfam  bifsher  entzogen  hetteft  vber  folichen  Eyd,  die  vns  die  Macht- 
boten  die  von  der  gantzen  Marke  Manne  vnd  Stete  wegen  nechlt  by  vns  zu  ofen  waren  vad  vns 
Iverm  rechten  Erbhem  fwuren  vnd  huldunge  taten,  vnd  haben  wir  dem  vorgnanten  fr id rieh  auch 
emftlicb  beuolhen  vnd  voll  gewalt  vnd  macht  gegeben  haben,  daz  Er  alle  vnd  igliche  Sloffe,  Stete  vnd 
anders  die  vnd  das  von  der  vorgenauten  Marke  verfetzet,  verpfendet  oder  fuft  in  Amptmanswife  ye- 
mand  beuolhen  find,  lofen  vnd  ^u  finen  banden  tiemen  folle  vud  möge.  Dorumb  hetffen  wir  dich  vnd 
gebieten  dir  aber  ernftlich  vnd  vefticiich  mit  difem  brief  vnd  manen  dich  ouch  folicher  trewe  vnd  Eyde, 
idia  du  VB8  als  dmem  rechten  Erbherren  pflichtig  bift,  daz  du  dem  vorgnanten  fridrit^h  mch  lote 
—  finer  brine  noch  vnnertzogenliehen  huldeft  vnd  fiirbafs  mer  gehorfam  fyft  —  vnd  das  du  ouch 
domfelben  fridcicfa  oder  wem  £r  das  beuUbet  «Ü  alWn  vnd  igliohen  SloSen,  Amplen  wd  andern 
ffoti^,  wie  die  genannt  find,  die  du  Jone  haft  vnd  .die   zu  der  voigAanten  Mark  geboren,    von  ifoifeni 
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wegen  warteft  vnd  jamit  tuft  alles  das,  daz  da  vns  zo  tun  pflichtig  bift  on  alles  vertziehen  vnd  wi- 
derffprechen*  Wann  das  ouch  vnfer  geheifla  wille  vnd  wort  ift:  vnd  fo  du  das  ooch  getan  haft^  So 
Ikgen  wir  dich  der  Beuelhnufle,  haldunge  oder  pfantfchaft  Toliclier  Stoffe  quitt  vnd  ledig  mit  difembrief 
vnd  bewyfe  dich  herynne  alfo  als  wie  dir  wol  getmen,  das  wollen  wir  gegen  dir  alltzyt  gnedidich 
erkennen«  Geben  zu  ofen«  nach  Crifts  geBurt  viertzenhondert  Jar  vnd  domach  in  dem  Czwelften 
Jare  des  nehften  dinftags  nach  vnlTer  frauen  tag  Nativitatb,  vnffer  Ryche  des  vngrifchen  ia  dem  firaf- 
vndtzweintzigllen  vnd  des  Romirch^n  in  dem  Andern  Jaren.  * 

Ad  mandatuffl  domini  Regis  Johannes  kirehen« 

9ta4  ^ra  iDiiginoI  bei  it  Or^«  Kab.^Ktcf^itel  SL  3* 


XXXI,    5t9ntg  &trgmttnb  dttit  $etrt  »^n  Sreb(M»  gut  Skrantmortung  wegen  feine»  Unge||oc< 

famd  aniai  tontgUc^e  ^oflager,  am  30«  Octbr«  1412« 

Wir  Sigmnndt«  von  Gottes  gnaden  Römifcher  Könige  Zue  allenn  Zeitlen  mehrer  des 
Reichs^  vnnde  zu  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  Königk  vnd  Marggraue  zue  Brandenbucgk,  entbieieii 
Peter  von  Bredowen  vnfere  gnade  vnd  thun  dir  künde  mitt  diefem  briefe,  Das  vns  von  wegen  des 
Hochgebomeun  Friederichs,  BurggrafjBns  zue  Nurnbergk,  vnfers  lieben  Ohmen,  Rathe  vnde 
furften  furbraoJit  ift  mitt  Clage,  Wiewoll  wir  In  vnferen  obriften  Heubtman  vnd  Verwefer  der  Marke 
^ue  Brandenburgk  gemacht  vnd  gefeczlt  haben,  nach  Inhaltt  vnfer  briefe  darüber  gegeben,  vnde  wie- 
woll du  des  von  der  Mann  vnd  Stedteder  vorgenanten  Marcke  Machtbotten,  die  vns  als  ihren  rechttea 
Erbherm  von  ihr  allerwegenn,  des  wir  noch  briefe  haben,  nechft  zue  Ofen  fchwuren  und  huldung 
tbatten,  vnnd  auch  an  den  vorgenanten  vnfern  briefen  woU  vernommen  hall,  vund  wir  dir  auch  fiederiiero 
offt  verfchriebenn,  gebottenn  vnd  dich  foiche  treue  vnde  Efde,  die  du  vnns  als  deinen  reehtten  Erb- 
herm pfljehtigk  bift,  ermantt  haben,  den  vorgen.  Friederieh,  nach  lautt  der  vorgen«  viiferer  briefe,  ge- 
horfamb  zue  werdenn  vnd  zue  fein,  jedoch  fo  habe  das  alles  nit  geholffen,  das  vns  fehr  frembde  von 
dir  nimmet,  vnnd  darumb  fordern  wir,  als  dem  rechter  Erbherr,  dich  für  vns  vnnd  gebieten  dir  auch 
ernAlich  vnd  ve^Uglich  mitt  diefem  briefe,  das  du  dich  vor  vns  in  vnferm  Hofe  verfprechn  vndt  ver* 
andwortten  folleft  vff  Sanct  Anthonien  Tagk,  der  fchierA  kumbtt,  wo  wir  alfzdann  vf  denfelben  Tagk 
fein  werde,  warumb  du  den  vorgenanten  vnfern  briefen  vnnd  gebotten  nitt  g^horfamb  gewefen  feHt,  oder 
fein  folleft:  wann  theteftü  das  nitt,  fo  wolten  wir  furbas  darzue  thun,  das  fich  g^buerett.  Geben  naek 
Chrifti  geburtt  vierczehenhundert  Jahr,  vnd  darnach  in  dem  Zwölfften  Jahre  de»  nechften  Sambftaget 
vor  aller  heyligen  Tagk,  vnferer  Reiche  des  Yngerifchen  ete»  tn  dem  Sechs  vnd  zwanzigften,  vndt  des 
Kömifchen  in  dem  dritten  Jahre« 

ftaci)  ein«  otten  itplt. 


XXXVL   itüttig  eüigmunb  dlitt  Statin  \)c»  Srebow  an.  ha»  tM^i^t  $o^r^  tamU  rc  fü 

mgtu  itinti  Unjje^orfaml  Uxantwcitt,  am  30»  Ottbx.  1412* 

«  ■ 

Wir  Sifmiratf,   von  Gottes   gnades  RSmifoher  Könff,   zue   allen  Zetttenn   mehrer  des 
Beiehs  vnd  ne  Vogera,  DakutiML  Croatieo  ctok  Kdairk  ni  Mammw«  ne  Brandeaburrin  EmUirfiM 
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0 

rnd  Bifchop.p  van  Lubbns  vnd  vnfe  naohkomende  Birchoppe  daifuluens  Jonga  iiarfeo  von 
Bredow  vnd  finen  erffen  tu  betalev«  thu  Spandow  vp  deiTen  negeften  tukomenden  Sunthe  Mert^aa 
dach  von  ouer  ein  Jar  vnd  louen  em  tnbetalende  funder  bekummernifze  geAlikes  vnd  welUikes  ga«> 
riebles  velich  äff  vnd  thu  tukomende  funder  arch.  Weret  dat  wy  vorgnanter  f red  er ik  Burggraf ffi 
van  Nnrenberg  vnd  vnfe  erffen  vnd  wy  vorbenumde  Bifchoppe  oder  vnfe  nachkomende  Bifohopp9 
nicht  betaleden  die  vorgnante  penninghe  vp  den  enckeden  vorgefchrenen  dach,  welken  fchaden  de^ 
Junge  haffe  von  Bredow  oder  fine  erffen  darvin  deden  thu  Crilten  oder  tha  yoÜeo,  dy  bewialik 
vnd  redelik  wer,  den  loue  wy  en  odder  finen  erffen  thu  benemende  lik  dem  vorgefchrieuen  hofftllule : 
vnd  wann  wy  eni  dat  ergnante  gelt  als  vorgefchreuen  fteit  betalen  vnd  bereiden,  So  fchai  hey  vns  ok 
deffe  vnfe  brieffe  van  Aund  an  wedder  antwerden.  Alle  deffe  vorgefchrieuen  ftucken  Loue  wy  vor- 
gnante frederik  Burggraffe  van  Nnrenberg  vnd  vnfe  erffen  vnd  wy  vorgnante  Bifchoppe  vnd 
vnfe  nachkomende  Bifchoppe  tur  guden  band  hans  van  Quytzow,  Berthram  van  Bredow 
Junge  hans  von  vchtenhagen,  Achim  van  Bredaw  vnd  Lippolde  van  Bredow  In  aller 
mathe  tu  holden,  als  wy  den  vorgefchreuen  h äffen  vnd  finen  erffen  gelouet  hebben.  Alle  deffe  vor« 
gefchreuen  ftucken  geloue  wy  vorgnanten  frederik  Burggraff  van  Nuremberg  vnd  vnfe  erffen 
vnd  wy  vorgnante  Bifchoppe  vnd  vnfe  nachkommde  Bifchoppe  mit  einer  gefammefen  band  tu  holden  in 
aller  mathe,  als  das  uorgefchrenen  fteit  ane  areh  des  tu  einer  kentnifze  hebbe  wy  vnfer  dryer  Inge- 
fegel  laten  hangen  witliken  an  deffen  brieff,  datum  Berlin  Anno  domini  M^.  CCCG^.  XIP,  in  vigUia 
afiumptionis  Mariae« 


XXX«    jtüntfl  eiejimunb  (efte^tt  bem  ^eter  bon  93rebo»)  bem  ^Burggrafen  Sfriebricfi  bie  ^u 
»tigrrte  ^ulbigung  ju  leiflett  unb  i(m  bte  Sdi^Iüfung  ber  ber))fänbeten  (anbetfftrrrlicltn  euibfee 

tinb  ®(^(i)ffrr  ju  gefiatteii;  am  13.  er))t  1412. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnaden,  RomifcJier  kung  —  Embieten  Peter  von  Bredow  vnferm 
lieben  getruen  vnfer  goad  vnd  alles  gut  Lieber  getruen  Wann  wir  den  Hochgeboren  fr id rieh, 
Borggrauen  zu  Nürnberg  —  zu  vnferm  obriften  houptman  \nd  vorwefer  der  Marko  zu  Bran- 
demborg  gefetzet  vnd^  gemachet  —  dorumb  hetten  wir  dir  fonderlich  nit  geleubt  oder  getrue^    daz  du 

^nis  vnd  Im  dine  huldunge  vnd  gehorfam  bifsher  entzogen  hetteft  vber  folichen  Eyd,  die  vns  die  Macht- 
iKrten  die  von  der  gantzen  Marke  Manne  vnd  Stete  wegen  nechlt  by  vns  zu  ofen  waren  vnd  vns 
Iv^nn  rediten  Erbhem  fwuren  vnd  huldunge  taten,  vnd  haben  wir  dem  vorgnanten  fridrich  auch 
^ftlich  beuolhen  vnd  voll  gewalt  vnd  macht  gegeben  haben,  daz  Er  alle  vnd  igliche  Sloffe,  Stete  vnd 
•Oders  die  vnd  das  von  der  vorgenauten  Marke  verfetzet,  verpfendet  oder  fuft  in  Amptmanswife  ye- 
Baod  beoolhi^n  find,  lofen  vnd  ^u  finen  banden  tiemen  folle  vud  möge.  Dorumb  heiffen  wir  dich  vnd 
B^bieten  dir  aber  ernftlich  vnd  vefticiich  mit  difem  brief  vnd  manen  dich  ouch  folicher  trewe  vnd  Eyde, 
'm  dn  VHS  als  dinem   rediten  Erbherren   pflichtig  bift,   daz  du  dem   vorgnanten  fridrit^h  nach  Inte 

.  —  finer  brin«  noch  vnnertzogeiiliehen  huldeft  vnd  fiirbafs  mer  gehorftrai  fyft  —  vnd  das  du  ouch 
demfdben  frJ4£icii  oder  wem  £r  das  beuilhet  mit  allen  vnd  iffliohen  SloSen,  Amplen  wd  andern 
fDtm,  wie  die  genannt  find,  die  du  Jone  haft  vnd. die   zu  der  voigAanten  Mark  gdioren,    von  vaifeni 

•       18* 
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wegen  warteft  vnd  jamit  tuft  alles  das,  daz  da  vns  zo  tun  pflichtig  bift  on  alles  vertztehen  vnd  wi- 
derffprechen»  Wann  das  ouch  vnHer  geheiflTe  wille  vnd  wort  ift:  vnd  fo  da  das  ooch  getan  haft^  So 
Ikgen  wir  dich  der  Benelhnufle,  haldunge  öder  pfantfchaft  folicher  Stoße  quitt  vnd  ledig  mit  difembrief 
ynd  bewyfe  dich  herynne  alfo  als  wie  dir  wol  getmen,  das  wollen  wir  gegen  dir  alltzyt  gnedidick 
erkennen«  Geben  zu  ofen,  nach  Crifts  gebart  viertzenhundert  Jar  vnd  dornach  in  dem  Czwelften 
Jare  des  nehften  dinftags  nach  vnlTer  frauen  tag  Nativitatb,  vnlTer  Ryche  des  vngrifchen  ia  dem  faof- 
vndtzweintzigllen  vnd  des  Romifch^n  in  dem  Andern  Jaren.  * 

Ad  mandatuffl  domini  Regis  Johannes  kirehen. 

9ta4  ^ra  iDiigiiial  bei  it.  Or^«  itab.*Ku^i9cl  SL  3* 


XXSX    JtSnig  &trgmunb  ctttrt  ^tter  btn  Srcbow  )ttf  SJrirantnwrtung  »(gen  frine«  Unjt||oc< 

famd  an  ta«  tontgUtfie  ^oflager;  am  30.  £>(t(n  1412. 

Wir  Sigmund t«  von  Gottes  gnaden  Römifcher  Könige  Zue  allenn  Zeitlen  mehrer  dM 
Reichs^  vnnde  zu  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  Königk  vnd  Marggraue  zue  Brandenbucgk,  entbieteo 
Peter  von  Bredowen  vnfere  gnade  vnd  thun  dir'kande  mitt  diefem  briefe,  Das  vns  vonwegen  des 
Hochgebomeun  Friederichs,  BurggrafjBns  zue  Nornbergk,  vnfers  lieben  Ohmen,  Rathe  vnde 
furften  furbraoht  ift  mitt  Clage,  Wiewoll  wir  In  vnferen  obriften  Heubtman  vnd  Verwefer  der  Marke 
^ue  Brandenburgk  gemacht  vnd  gefeczlt  haben,  nach  lohaltt  vnfer  briefe  darüber  gegeben,  vnde  wie- 
woll du  des  von  der  Mann  vnd  Stedteder  vorgenanten  Marcke  Machtbotten,  die  vns  als  ihren  rechttea 
Erbherm  von  ihr  allerwegenn,  des  wir  noch  briefe  haben,  iiechft  zue  Ofen  fchwuren  und  hulduof 
tbatten^  vnnd  anch  an  den  vorgenanten  vnfern  briefen  woU  vernommen  hall,  vund  wir  dir  auch  fiedeiiero 
offt  verfchriebenn,  gebottenn  vnd  dich  folche  treue  vnde  Efde,  die  du  vnns  als  deinen  reehtten  Erb- 
herm pfliehtigk  bift,  ermantt  haben,  den  vorgen.  Friederieh,  nach  lautt  der  vorgen*  vuferer  briefe^  ge^ 
horfamb  zue  werdenn  vnd  zue  fein,  jedoch  fo  habe  das  alles  nit  geholffen,  das  vns  fehr  frembde  von 
dir  nimmet,  vnnd  darumb  fordern  wir,  als  dein  rechter  Erbherr,  dich  für  vns  vnnd  gebieten  dir  auch 
ernAlich  vnd  veftiglich  mitt  diefem  briefe,  das  du  dich  vor  vns  in  vnferm  Hofe  verfprechn  vndt  ter« 
andwortten  folleft  vff  Sanet  Anthonien  Tagk,  der  fchierft  kumbtt,  wo  wir  alfzdann  vf  denfelben  Tagl 
fbin  werde,  warumb  du  den  vorgenanten  vnfbrn  briefen  vnnd  gebotten  nitt  g^horfamb  gewef^n  feift,  oder 
fein  folleft:  wann  theteftu  das  nitt,  fo  wolten  wir  furbas  darzue  thun,  das  Geh  g^buerett.  Geben  nach 
Chrifti  geburtt  vierezehenhundert  Jahr,  vnd  darnach  in  dem  Zwölfften  Jahre  de^  nechften  SambftagM 
vor  aller  heyligen  Tagk,  vnferer  Reiche  des  Yngerifchen  ete*  in  dem  Sechs  vnd  zwauzigften,  vndt  des 
Römifchen  in  dem  dritten  Jahre« 

• 

Da^  eina  alten  (E^pie* 


XXXII.    itSnift  eirgniitib  dlict  flc^im  »Ott  Stebow  aa  ba»  XM^M^t  ^oflaget,  bamit  et  iii| 

»egett  feine«  Unge^orfam«  betontwocte,  am  30.  Oetbr.  1412. 

Wir  Sigmirndy   von  Gottes   gnadea  Römifcher  Köntg,   zue   allen  Zeittenn   mehrer  des 
Reichs  vnd  «oe  Vngem,  Daknatiefv  Croatieo  etcw  Kdnirk  vad  MamtriM  im  firandenbunrk.  Ei>ftU«tea 
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Aebim  von  Bredow  vnrere  gnade  vond  than  dir  kundt  mht  diefeai  briefe,  das  yns  yonwegen  de» 
Hochgeborneo  friederichs,  Burggraffens  zue  Narnbergk,  vnfers  lieben  Obmen  RaAe  vnnd 
fiirßen  furbracht  ift  mitt  Clage,  wiewoll  wir  lo  vnfem  obriften  heubttman  vnd  verwefer  derMarcke  zoe 
Brandenburgk  gemacht  Tnd  geletzt  baben,  nach  Inbaltt  vDferer  brrefe  darüber  gegeben,  *vnnde  wiewoll 
do  das  von  der  Manne  Tnd  Städte  der  vorgen«  Marcke  MacblbotteDn,  die  vnns,  als  ihren  reebttea^ 
Erbberm  von  Ihr  aller  wege,  des  wir  noch  briefeP  habend  neheft  zue  Ofen  fchwuren  vnd  buMungo. 
thatten  vnd  ancb  an'  den  vorgen.  vnfern  brieffen  woli  vernommen  baft,  vnd  wir  dir  Qederhero  aocb  oft 
verfcbrieben,  gebotten,  vnd  dich  folcber  trewe  vnde  Eyde,  die  du  vns,  als  deinen  rechtten  Erbberra 
pflicbtigk  bift,   ermantt  haben,    den  vorgen*  Fried  erich   nach  lautt  der  vorgen*  vnferer  briefe  gehorfamb 

m 

ZQ  werdenn  vnde  z^ae  feto,  jedoch  fo  habe  das  alles  nit  gehoMFen,  das  vns  fehr  frembde  von  dir  ninn 
mett:  vnnde  darumb  fordern  wir,  als  dein  rechter  Erbberr,  dich  für  vns,  vnd  gebieten  dir  ancb  ernfÜick 
vnd  feftiglich  mitt  diefem  brieffe,  das  du  dich  vor  vns  in  vnferm  hofe  verfprechen  vnd  verandtwortten 
folled,  vf  Sanct  Anthonien  Tagk,  der  fchierft  kumbtt,  wo  wir  aifzdann  vff  demfelben  Tage  fein  werden^ 
wonimb  du  den  vorgen.  vnfem  briefen  vnde  gebottenn  nitt  gehorfamb  gewefen  feiil,  oder  fein  foilefV 
wann  theteftu  das  nichtt,  So  woltten  wir  forbas  darzue  thun,  das  fich  gebneret  Geben  nach  Cbrifti 
geburtt  vierczebenbundertt  Jahr  vnnd  darnach  in  dem  Zwölften  Jahre  des  negften  Sambftags  vor  aller 
beyligenn  Tagk  vnferer  Reiche  des  Hungerifcben  eta  in  den  Sechs  vnd  z^wanzigften  vnde  des  Römi» 
fcben  In  dein  Drittenn  Jahre. 

fla4  einer  alten  Covir.. 


XXXIIIf    Sur^graf  ^rtiebttc^  (rflatrgt  bfe  t^on  SrrbclV;  am  19.  6ep(.  H13. 

Wyr  ffrederick,  von  Codes  ghenaden  borchgraue  tbn  Nnrenbergh,  oberfter  vorweier 
der  Marke  thu  Branden  bor  ch^  bekennen  openlichen  niid  d3r(Ien  Bryue  vnde.  dun  kuot  allen,  dye 
in  fyen  odder  boren  lefen,  das  wir  haben  beftedige't  vnde  belletigen  mit  diffen  ghegeinwordigen  Briffe 
vnfett  lieben  gbetrvwen  Peter  von  Bredow,  Wilkeni  Bertram,  Haffen,  achgim,  Mattis» 
wicbgarde  vnde  Mattis  Bruderen  vnde  vetteren,  allen  gheheilfen  van  Bredow,  vnde  allen  iren 
rechten  erffen  alle  ire  rechticheyt,  fribeyt,  ghute  ghewonbeit  vnde  alle  ire  leben  eygen  erbe  pantfchaft 
vnde  gfautem  ober  ire  fribeyt,  rechticheit  vnde  ober  gute  ghewonheit,  die  fy  haben  von  allen 
vnfen  vorfaren  Furften  vnde  FürAyunen,  ftete  vode  gancz  thu  halden  vnde  in  dy  nicht  zu  ergemd« 
Boeh  zu  fcreiikende,  funder  aingerleye  arghelifte^  mid  orkunde  deffes  Briffes,  vorßgelt  mid  vuferm  an* 
gfaehangeden  Ingefigel,  geben  zu  .dem  Berlyn  nach  Gades  geburthe  virtbeyn  hundert  jar  darnach  ja 
d«B  drytzenden  jare^  am  Dinftage  vor  Ainthe  Matbeus  Daghe« 

ffloi^  dncf  alten  Cepit.  Voitli  1,  596. 


*ZXXIV.    Sttrggraf  ^xvt^x\%  m|)f3nbet  Ui  ®(^(og  eit^envartie  Wk  igafe  »011  Srtbow  fix 

500  ec^ocf  S$Simif($e  ®rbf((len,  am  25.  9lo&.  1413. 

yfvc  fridrieh  etc;  Bekenuen  ele.  daz  wir  haben  angefehen  getniMre  dinfte,  die  vns  vnfiier  lieber 
^«triiwer  hafa«  von  Bredow  getoa  bot;  tegUch  tat  vnd  nach  vorderlicb  to»  fot  in  kooftigen  ezyleo;. 
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DArtimb  haben  wir  Im  vnfe  Slofz  Liebenwalde  mit  dorflfern,  wafzern,  wefen,  boltzen  vnd  mkaUei 

ezubehorungen  benolhen  vnd  Ingeantwort  vor  vynffbundert  fchock  guter  behemifcher  grofchen,  dieMba 

VS  fchock.wir  Im  vnd  finen  erben  vff  dicz  egnante  Sloiz   vnd    finen  czobehorunge  verfiihriben  habci 

vnd  verfobriben  Im  die  mit  craSte    difo  brieffs  ^Ko  daz  der  egnante  Haffe  oder  fine  erben  das  vor* 

gnaate  Slofo  mit  ßnen- czobehorunge  von  delTen  nebttkomenden  der  heilige  dry  konige  tage  vorbat  obir 

•in  Jare  >x>r  vorgnante  V^.  fchock   Inn  haben    vnd  halden   follen  vff  fin  eigen    kotte  vnd  cemoge  m 

aUerley  rechnunge  vnd  vfYlege.     Vnd  wer  es  daz  wir  vnd   vnfser  erben  vn(zer  Slofz.  mit  finen  caub^ 

horuDgen  von  baffen  vnd  finen  erben  lofen  wolden,  daz  fol  er  vns  vor  V^  fchock  behemifcher  grofiui 

Widder  czu  lofen   geben  on  allerley  widderrede:  vnd  wenn  wir  die  lo(zung.alfo  ton  wollen  oder  w« 

er  oder  fine  erben  die  egnante  V^  fcbok  wider  haben  wolden,  fo  follen  wir  Im  vnd  finen  erben  ote 

her  VBS  vnd  vnfzem  erben    daz  ein  vierteile    jares   czuuor  vor  der  heiligen    dry  konige  tage  verkoB> 

digen  vnd  wiffentlich   ton   vnd    wir   follen    den  nach    der  verkondignng    Im  vnd  finen  erben  vnd  ca 

getTHwer  baut  finen  vettemn  Peternn»   BertrameUi  Aychim  vnd  lipolden,    alle   von  Bredov 

gna&ii  die  egnante  vynffbundert  fchock    domach   vff  den  nehftkomenden   der  heiligen    dry  konig  tige 

k'ichten  vnd  beczalen  vnuerczoglichen    in  der  czweyer   ftete  eyne  Aid en  Berlin    oderkrennea, 

wo  in  das  liebft  ift  vnd  vnbekomert  geiftliobs  vnd  weltlich«  gerichtes  vnd  on  alles  geuerde»    Vnd  wena 

wir  fy  ^  beozalung    alfo  geton   haben,    fo  fol  er  vns  des  egnanten   floftes«  mit  finen  czobriiomiig« 

vnbekomert,  vnuerpfant,  frey  vnd  lediclichen  abtreten    vnd  Inantworten  on  allerley  widderrede.    Aaeb 

fol  der  egnante  baffe  von  Bredow  vnd  fine  erben  vns  vnd  vnfzem  erben  mit  dem  egnanten  Softe 

vnderteinig  vnd  gehorfam  fin  getruwelichen   vnd  dacz  behüten  vnd  bewaren  vnd  daffelbe  Slofo  fol  vi» 

vnfzem  erben  von  der  Marck    czu  Brandenburg  offen    fin  czu   allen  vnAeen  noten,    kriegen  vnd  ge- 

fcheflten  kegen  aUermenilichen,  vnd  wers  dacz  wir  von  dem  Slobe  kriege  viid  gefcheffte  haben  werden 

vnd  dacz  diz  egnante  Slofze  von  folchen  vnl^era  krigen,  da  got  vor  fey,  verloren  worde,  fo  follen  wir 

den  egnanten  baffen  vnd  Anen  erben  die  vorgnanten  V*.  fchock  glichwol  richten  vnd  beczalen,  ab 

•obgefohriben  ftet     Auch  fol  der  egnante  baffe  vnd  fine  erben  mit  dem  egnanten   flofz  vnlzeni  vnd 

det  Marggrauefohafft  czu  Brandemburg  frede,   ftete  vnd  vefte  halden  vnd  fol  auch  vns  vnd  den  vnfzeni 

vnd  die  Marck  czu  Brandembuig  czu  vnd  von  den  egnanten  flofze  nicht  befchedigen  noch  befcbedigea 

la&en   in   keiner   wife    vnd   on  alles   geuerde.     Mit  vrkund  etc.    Datum    katharine  Anno  etc  XUl^ 

ezQ  Berlin. 


XXXV.    SRartgraf  gfriebric^  fibergieH  bem  ^affü  ^m  93rebo»  ba«  ®<^(öf  SSot^mburg  «^ 

bte  Sßogtet  bed  Uferlatibr«;  am  ^  3ati.  1416. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  beuolhen  vnd  Ingegebeu  haben,  beuelhen  vnd  gebe» 
Inn  geinwerticlichen  vnCserm  Üben  getruwen  baffen  von  Bredow  vnfzer  Slofz  Boyczenbarg  «i^ 
aUen  vnd  yglichen  nneeen,   czinfen,  reuten,  rechtenn  vnd  czugeborung,   verfallen   lehenen  vnd  gutorH 
die  ytzund  verfallen  fin  oder  hiroach  verfallen  werden,  in  der  vcker,  von  vnfzer  lieben  frawen  tif 
lieehtmeOi  aeehftkomende  ober  ein  .^^anczes  Jare  von  vms  vnfzem  erben   vnd  Baohkomen  Marggraoef 
eott  BrandMboif   czu  haben  vnd  Inne  czu  halden,   czn  nuozen  vnd  czu  nieCen.    Diefelben  ozyte  fd 
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er  daffelb  voAb  Slofs  Inne  hat,  foi  er  dy  felbra  rente  vnd  verfalloe  leben  getrawliolien  Inverdern,  m^ 
itemfelbin  vnGn  Siof>  mit  fampt  dem  vckerlande  vom'efen  vhd  dem  vefiiclich  vorften  nach  feinen 
1MI«ii  vermögen,  uff  feine  eygne  kofte  vnd  czerunge,  vnd  an  allerlay  recbnung  vnd  ufflege,  one  arek. 
Dprumb  vnd  das  er  aUb  demfelbin  vnfeern  Slofz  vnd  der  vogty  des  vekerlands  vorderlioher  verr 
wefen  möge,  So  haben  wir  in  doresu  vom^ift  vnd  verweifen  In  daffelbe  Jare  uff  czu  heben  vnd  In- 
eiODemen  dreybtindert  fchoek  guter  Behemifcher  gtoflen  n&  den  orbeten  vnd  zinfen  des  vekerlands 
oder  wo  er  von  folehen  orbeten  vnd  ozinfen  nicht  vollen  entriebt  werden  mochte,  (b  gereden  wiv  I» 
das  (bft  czo  erfüllen  alfo,  das  er  der  IIK  fchoek  obgnanten  von  den  obgenanten  Jare  volkomeHch 
K^iiricht  vnd  beczalt  fol  werden  one  Intrag  vnd  one  arck*  Ob  auch  der  obgoante  baffe  mit  den 
finen  in  vnfem  dinfte  gefangen  wurde,  derniderlegen  oder  fuß  fchaden  nemen,  das  redlich  beweislich 
vnd  vngeueriich  fchad  hie(ze  vnd  were,  defll^lben  fchadens  gereden  wir  für  vns,  vnfzer  erben  vnd 
nachkomen  Marggrauen  den  obgenanten  baffen  vnd  finen  erben  genczlich  czu  benemen  vnd  In  den 
volkomelich  vfzzerichten  one  arck«  Wird  auch  haffe  obgenanter  vfz  der  egnanten  vogty  anderswohin  riten 
diircb  BOtdurfft  der  lande,  daz  er  doch  Ion  fol  nach  rata  vnlzer  oder  vnfzer  oberften  haupUnte  oder 
das  vntser  hauptmanne  In  vordem  wurden,  was  er  depo  dor  Inne  redlicher,  kuntlicher  vnd  vngeuer- 
iich zerunge  ton  wurde,  die  follen  vnd  wollen  wir  In  auch  gentzlichen  vnd  vnuerczogenlichen  entrichten 
one  arok*  Wurden  abir  wir,  vnfzer  erbeQ  oder  naehkomeA  n^arggrauen  den  egVMtep  b Affen  von 
Ibicher  vosty  vnd  verwefung  vordem  nagb  der  obgefcbribea  4#r$frii^i  (b  (ollen  ppob  eA^olleq  wjr  In 
nü  entfetien,  er  fey  den  der  obgefcbfiben  III^  fchoek  mit  fampt  den  obgefohribei)  fpbaden  vnd  cif^e- 
nmge,  ob  er  dy  genomen  vnd  geton  het,  genoziich  entrichtet  vnd  vernpget  one  aroi^  C^U  vrkvnd  etc. 
der  geben  ift  ozu  Spandow,  Anno  domini  milleßmo  quadringentefimo  XV][^,  am  door(tage  vorfabiant 
vnd  febaAiani.  Haffen  Reuerfus  habetur  in  clauftro. 

9la4  bcn  ihirnfirf.  ae(n«co|»ialbu(^i  bei  it.  (Bel^*  Jtab.'Hn^iOcl  XV,  91. 


X^VL    %ti  iDtarfgrafen  $riebri(6  ®(§u(^t)erf(^rfi6ung   für  ^affe  bon  SSreboto  Ü6er.500 
&(^o(t  S38^m.  ®r«;  bte  auf  8teben»a(bf  berficfittt  getvefeit;  vom  22.  3an.  1416. 


Wir  fr.id rieh  etc.    Bekennen  eto«   daz   wir  fchujdig  worden    fin  vnnd    gelten  follen  vnferm 

!  lieben  getruwen  baffen  von  Bredow  vnd  finen  erben  fünfhundert  fchok  guter  Behemifcher  grofzen, 
die  er  vff  Liebenwalde  gehabt,  vnd  vns  des  abetreten  bot..  Darumb  fo  haben  wir  geredt  vnd  ge* 
r  nden  für  vns  alle  vufoer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  dem  egnanten  baffen  vnd  finen  erben 
[^  VBd  czu  getruwer  haut  Aychim,  Lypold,  Math)rfen  vnd  Mathyfen  von  Bredow,  finen  vettern, 
^  fiefelben  obgefchriben  V^  fchok  gutlichen  vnd  vnuerczogenlichen  czu  entrichten  vnd  czu  beczalen  vff 
d^  nehften  der  heiligen  dryer  konig  tag  czu  Alden  Berlin  oder  Kremen,  wo  in  daz  liebfte  ifi^ 
^  B^oedichen  vnd  on  Iren  fchaden,  on  geuerde.  Wir  follen  vnd  wollen  in  auch  von  denfelben  V^  fcho* 
4  kta  yff  dife  Jare  czu  cztnfe  geben  ftinffzig  fchok  behemifcher  grotzen  vff  fant  Mertins  tag  fchirft 
£  kenend  an  der  czweyer  obgejchreben  ftet  eine,  vnuerzogen  vnd  on  geuerde,  vnd  alslange  fie  vns  das- 
1  Mb«  gelt  V%  fchok  Innelafzeit,  fo  follen  vnd  wollen  wir  in  alle  Jare  dauon  richten  vnd  czu  zinfe 
^  {eben  LI  fehok  vff  foKeh  lyt  an  der  fteten  als  obgefchriben  ftet,  on  geuerde.  Vnd  wenn  wir  vn&er 
^     Men  oder  nachkomen   In  oder  eren  erben  die  obgnante  V%  fchok  beczalen  wollen  oder  daz  fiu  Ir 
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seit  Ton  irn9  bezdt  iM^ben  vol  vns  des  ludit  lenger  fien  la&en  woMen^  daz  foliea  va4  fvollea  wir 
einander  zcoaor  verkondigen  ein  vierteil.  Järes  vnnd  dann  nach  vizgend  derfelben  vierteil  Jares  foUen 
vnd  wollen  wir  in  die  obgefchriben  V*«  ichoek  mit  fampt  deen  czynfe,  der  fich  ezu  czyieji  danon  ge- 
porety  vnnerzogenlidien  geneziicben  vnd  gar  entrichten  vnd  biczalen  an  der  ohgnanten  czweyer  ftete 
eine  on  generde*  Wo  in  aber  folch  bezalnng  verzogen  wnrde,  Waz  fie  des  dann*  fcbaden  nemen,  das 
redlidier,  kuntlicher  vnd  vngeuerlicher  fchäde  hiefe  vnd  wer,  den  gereden  wir  in  mit  fampt  den  haupt« 
gelt  gutiidien  czn  entrichten  on  Widerrede  vnd  dn  geuerde.  Czu  vrkond  eta  Datum  Tangermund» 
vineency.  Anno  XVl^. 

nadi  Um  ibmfaf  idfniwpxaihud^  tel  it.  Oe(.  Mb.tfUdf^ti  XY,  92. 


XXXVIL '  9latfgraf  3^ir)rt^  UUxit  Settram  ton  Steto»  mit  J^eNngen  ju  93(anfen(tirs, 

am  14.  Se)(t.  1419. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.  Als  MarggraffJobs  feiigen  dechtnifTe  vnferm  lieben  ge- 
tmen  Bertram  von  Bredaw  vnd  feinen  brudem  vnd  iren  erben,  Sechflhalb  Stucke  geldes  in  don 
dorffe  czn  Blanckenbnrg  gelegen,  sn  einem'  an&Ue  verlihen  hat,  als  das  fein  brieu  In  daramb  ge- 
geben vfswyfet^  AUfo  haben  wir  vmb  getrewe  dinfte  willen,  dy  vns  der  vorgnannte  Bertram  getan 
bat  vnd  in  kunfftigen  zyten  forderlichen  thun  fol  vnd  mag,  folich  leyhunge  beftetiget,  vnd  Im  vnd  wilken, 
finem  brader,  wickard  vnd  Math  es,  finen  vettern  vnd  iren  rechten  lehenferben  die  obgefchrieben 
Sechftethaib  ftucke  geldes,  von  befiundem  gnaden  gelihen,  vnd  leihen  In  die  init  crafft  difs  briefes  czo 
einem  gefaippter  hand  czonuczen  vnd  czuniefen,  als  gefampter  band  recht  ift,  waz  wir  In  von  gnaden 
vnd  rechtes  wegen  daran  verleihen  foUen  vnd  mögen  vns  vnfem  erben  vnd  nadikomen  vnfchedlicbea 
an  vnfem  rechten  daran,  angeuerde.  Zu  vrkunde  haben  wir  vnfer  lofigel  thun  hencken  an  difen  brie( 
Der  geben  ift  czu  Berlin,  an  Donrftag  nach  fant  luden  tag,  Nach  Crifti  geburte  XIV«.  vnd  In  dcft 
Newnczehenden  Jaren. 

Rac^  Um  StaxtuM.  it^niapiMui^  Ui  Jt.  9€i.  Mb,'^tdjiH  XIV.  2e. 


XXXYUI.    aWarlgtaf  Jriefctic^  öberguit  an  $af[e  »on  «rebo»  IM  Q^U^  eifb<n»afte  wA 

Wf  ^aupimahnfc^aft  Ux  9lt\un  fOtaxt,  t.  3.  1421. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  eta  das  wir  vnfzern  lieben  getruwen  haffen  von  Bredov 
Ritter,  vnfer  flofz  lieben^alde  mit  fynen  czubehorungen  vnd  dy  honptmanfchafit  in  der  nenwea 
marke  beuollen  haben  vnd  beuelhen  Im  dy  mit  diefzem^  brieffe  alfo,  das  er  das  gnante  flo£i  vnd  dy 
bouptmanfchaft  iren  Inwoneni  geldlichen  vnd  werltlichen  vnd  vnfer  lande  der  neu  wen  mar  cke  lachM 
vnd  gefchefite  nach  rate  vnd  mit  hulffe  heren,  Mannen  vnd  fteten  derfelben  lande  getraweliob  vorfke% 
fchuczen,  fchirmen  vnd  als  offt  des  not  fin  wirt,  beryten,  hanthaben  vnd  vfzrichten  vnd  vns  noch  den 
landen  keyne  krige,  on  rat  heren.  Mannen  vnd  fteten  anheben  noch  machen  fol.     So  foUen  vad  wMm. 
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Wir  ^d  ynrer  erben  Iiki  vnd  leikien  erbto  vor  alle  redliche  kolle  vnd  czenjnge^  dy  er  alfo  in  vnfsem 
vnd  der  lande  gefcheften  thun  wirdt/vnd  oüch   vor  redliche  kantliche  fchaden,   d'y  er  vnd  dy  feynen, 
dy  er  czu  vnfisem  vnd  der  landen    dinften   vnd  gefchefften  vngeuerlicli   czu  Im  cziehen  wirdt,  nemen, 
Iten  vnd  In^  Gnen  erben  oder  den,    die  er  In  obengefchreben  mafze  czu  fich  czihen  wfrt/  urzrichtunge 
dammmb  than,  doch  alfo,  das  er  odir  fin  erben  vns  vnfern  erben  oder  den  vnfzern  folche  kofte,  cze- 
runge  vnnd  fchaden  verrechen  vnd  knnthlich   machen  fol,    on   geuerde.     Ouch    fol  er  alle  werltliche 
lehen  dy  von  vettern  ufl  föne  erben  oder  lehen,  dy  vngenerlich  koafft  vnd  vorkonfft  werden,  vnnd  was 
lehen  verfielen,  do  nicht  In  verfall  vnnd  weminge  Inne  weren,  oder  nicht  aaff  eynen  lip  ftunden  oder 
veraallen    weren,   üben,    frouwen  vnnd  Junkfrouwen  äff  libgedinge   bekennen   vnd  alle  lehenwar  czu 
vaizem  banden  fordern  vnd  vffnemen  vnd  vns  vnfzern  erben    oder  den  vnfzern  dy  verrechen*     Er  fol 
ouch  vnfzern   mannen,    fo  fy  im  von  vnizem  wegen  volgen  vnnd  nachrihten  redliche  fchaden  ften  bifz 
au  vns,  on  geuerd.    Czu  vrkund  haben  wir  vnfer  Ingefzigel  an  diefen  brief  hengen  laffen« 

9taii  bem  Kurnfirf.  itf^nicoplMn^t  M  St.  flc^.  KaK'Krclyiücl  XV^  151. 


XXXIX.    Snatf^taf  gfri(bri(|  »etfVn($t  bem  (Siini  «nb  S3a(t$afat  »on  ^xthm,  fte  tvegni  einet 

iSotmunbfc^aft  fi^ablcd  an  $a(ten,  am  27*  9uj.  1423* 

Wir  fridrich.  etc.  Bekennen  etc.  Als  vnfzer  liebe  getmwe  Claus  vnd  Walthafar  von 
Bredaw  zcu  uormunde  gegeben  lin  worden  Jafparn  von  Breda.w,  Bettke  von  Bredaw  feiliger 
Sone,  derfelbe  Jafpar  noch  vnmundig  ift  vnd  fein  vatter  Betke  feiliger  etlich  fchuld  vff  In  gelaffen 
hat.  Bekennen  wir  mit  difem  brief  ob  der  genante  Jafpar  von  todes  wegen  abgieng  vnd  folich  fein 
gute  an  vns  komen^  was  dann  die  obgenanten  fin  Vormunde  an  folicher  feiner  wiffentlicher  fchulde, 
das  Py  dann  kantlicb  vnd  redlich  beweifen  mochten  gegeben  vnd  beczalt  betten,  das  wir  fte  defl*elben 
gelts  entheben  oder  in  des  genanten  Jafpars  gute  fo  lang  Innhaben  vnd  vnentfetzt  laffen  füllen, /o 
lang  bis  w^ir  In  oder  ireh  erbea  folich  wifl'enlich  vfzgegeben  gelt  beczalt  vnd  vfzgericht  haben.  Des  czu 
vrkunde  ift  vnfer  Infigel  an  difen* brief  gehangen«  Geben  czu  Berlin,  feria  VL  ante  feftum  Egidy, 
Anno  domini  etc.  XXIII^. 

92a(^  bem  funa.  £c(nl^(Eopia(btt(^c  bei  it.  (Be(.  Stoh.»fMiiui  XIV,  19. 


XL.    J^affe  bOtt  S3reboiv  quittirt  ixUt  eine  jur  SUgung  ber  Q^nlbtn,  toot^tt  i^m  Ux  Jturffitft 

ber^aftet  i%  em)»fangenf  (Selbfumme,  am  25.  S())rt(  1424« 

Vor  allen  die  deffen   brieff  fihen  odir  boren  lefen,  Bekenne  Ik  baffe  van  Bredow  Ridder» 

'at   my  die  Erbare  Nieolaus  Aman   van  myns  gnedigen   hem   kern    ffridrichs  marggraue  tu 

Brandenburg  vnd  burggraue  thu  Nuremberg   wegen  gegeuen  vnd  bereidet  hefit  virtein  fchok  bemh« 

Ibher  grofchen.  Ouk  hefft  my  die  Erbare  Ratzenbe-rger  finer  gnaden  kammermeifter  van  finer gnaden 

^^ggen  bereidet   fechs  vnd  druttich   fchok   bemfcher  grofchen,   dat   fo  In  ejmer  fummen  maket  vefltig 

^ok  bemfdier  grofchen,   die  my  an  myner  (chulde   feholen  auegan^   die  my  fyne  gnade  van  myner 

IWuiptt^cil  L  9b.  m  19 


rvktniofe  üphuldioh  is  vnd  Segge  fywui  gtuUI«  «Ler  gsaatan  vefftig  Ccbocke  -qwyj,  laddidi  vncl  los  mfi 
dtffem  brife.  Tha  orkunde  kebbe  ik  myii  jngefegei  met  witf(ß|MV  kiteii  drwkein  «edea  da  deffim  opea 
briff  die  gerchreuen  is  ioii  BeiiiD,  Na  <?nt&  geboct  wteiDhimdert  jar  daraa  in  den  vir  ^diwintigftfli 
Jare,  Am  dage  Santa  Marcus  des  hilgen  ewaogeliOei^ 

«a4i  Hm  Mfltimre  tri  it.  9t^,  Koi.'Ks^torl  Jt  £• 


iälrlicflfr  9tentr  ans  Iftmn,  am  20.  9RSt3 1427. 

Wir  frtdericb,  von  gots  gnaden  marggrane  zcn  Brandbarg,  Des  beiligen  Romifdien 
Hiebes  Erczcammerer  vnd  Burggraqe  zca  Noremberg  vnd  wir  Johannfz  fein  Sone,  Bekennen 
offenbar  in  diefem  vnferm  offen  briefe  vor  allen  leutbeji,  die  en  fehen  adder  boren  lefen,  Daswirnaeh 
Rate  vnrers  getrawen  Rates  recbt  vnd  redelichin  vorkoufft  baben  vnd  vorkouffen  mit  crafft  diefes  briefies 
auf  vnfem  widerkaoff  Deme  Geftrengen  vnferm  bouptmai^  Rate  vnd  liben  getruwen  baffen  von 
Breidow  Rittere  vnd  feinen  rechten  Erbin  fiimtfesebn  fchog  Beheaiifcher  grofcben  adder  fooH  landest 
werunge  Jerlicher  Rente,  die  wie  vorgnanlen  .kerren  Mlen  vnd  wollen  bereiten  vnd  beczalen  den  vor« 
gnanten  baffen  vnd  feinen  recbten  erben  von  vnfer  Orbete  bereitften  vnde  gewilten  Renten  vnd 
guMen  vnfer  Beat  nonwen  jn  allen  zcakomenden  jaren  vnd  alle  jar  zon  Sant  mertens  tage  met  gotoi 
bereuen  behemifcben  grolbfaen  addir  mit  guten  andern  pfennyngen  nach  des  landes  gewere  ftinder  Under 
add#^'  ^ekbmmemifl'e  GeMOichs  adder  wertliehfz^  gerichtes  adder  gewalt  forften  alder  herren,  Ooeh 
bomiäa  diffe  vorgnanten  baffe  von  Breidow  adder  ferne  rechte  erbln  diflb  jeifiche  R«nte  mH  den 
vorbebanten  Snmma.  grofchen  nemde  mitte  vorbredhen  adder  vorwercken  nach  an  vns  adder  an  *£e 
UVifikii,  hinder  alleczeit  yo  funt.  vnd  falich  by  on  zcn  bltbenfle«  Vor  diffe  vorgnanten  fomffczen  fchog 
jerlioher  Rente  hat  vns  haffe  von  Breidow  wol  scadancke  vnd  zcu  genage  gegeben  vnd  liecttit 
fattfllelialfaliundert  guter  Reinifcher  gülden  die  wir  gencilidien  jn  vnfer  vnd  vnfers  landes  nnccz  fnd 
Ikamen  gekert  vnd  gebracht  haben,  wann  wie  denn  difllo  jerlidhen  Rente  weder  fofeh  vnd  kooffea 
wollen,  So  follen  wir  baffen  von  Breidow  vnd  feinen  rechten  erben  das  ein  vierteil  jcres  vor 
famit  Merteins  tage  laffen  zculagen  vnd  dann  daniadi  auf  iiint  merüns  tag  haffen  von  Breidow 
adder  feinen  rediten  erben  de  fumfftebalbhundert  gute  Reinifche  golden  auf  eine  Summa  vnd  zcu  eiatn 
male  vnd  darczu  die  rente  zcu  fryfak  adder  zcu  Spandow  in  die  Stat  wol  beczalen  vndvomigen, 
weres  auch  das  diffe  vorgnant  haffe  von  Breidow  adder  feine  rechten  erbin  diffe  vorbenant  fimii^ 
0zen  fchog  ierltclier  Rente  vor  fumfftehalbhundert  gute  Reinfcbe  golden  wolden  vorkouffen  «dder  voiw 
koufften  auff  vnfern  widderkauff  des  fchoUen  wie  vnd  wollen  mit  vnfem  rechten  erben  wol  gomM 
vnd  fchollen  dann  dar  nuwe  briefe  vnd  bewaronge  obir  geben  Amder  gäbe  als  wie  faaffen  von 
Breidow  vnd  leipen  reohten  erben  voriien  g^gebin  haben  Cunder  eincherieige  bebelffungi^  Infal  vnd 
#ae  aUft  geuerd^.  Alk  iliffi  vorgefcbtiben  ding  vnd  tiu  iczCehlich  Hmcke  vnd  gefette  laben  wir  eignaüt 
ipiM^ggraMe  friderick  vnd  Jahanfz  fein  Sone  met  vnfem  recbten  Erbin  den  ergnanten  baffen  von 
Breidow  vnd  feinen  rechten  erhio  jn^uten  tmwen  Stete  vnd  tefte  wol  2cu  faatden  fander  onngeriei« 
InU  adder  luDndungö  bynnen  a/dder  buQ^  diflas  kriefea,  die  vns  ergnanlen  herren  mochten  «cn  hulfi 
kommen  adder  den  ergnanten  von  Breidow  mochte  zci^  fehaden  addir  scu  hinder  kommen*  Wem 
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Mich  faehe  das  der  ergpant  haffo  von  Breidow  von  todeswegen  abeginge,  da  got  Fange,  vor  fei 
ehir  wie  adder  vnfer  erbin  die  obingefchrieben  fumffozen  fcfaog  von  en  wederkouflften:  adder  loften,  So 
fol  die  Erbar  frouwe  hei e wich  des  gnanten  h äffen  Eliche  hanfzfrowe  diefelbm  famffczen  fchog  die 
wile  ße  lebet,  zco  einem  lipgedinge  haben  vnd  fich  der'  alle  Jar  jerltohe»  die  wit«  fie*  kbet,  Alfe  lip- 
gedoigs  recht  ift  gebrachen  vngehindert;  vor  vns  vnd  des  gnanten  haTfen  erben  ane  allerleige  generde 
wurden  wie  aber  dann  nach  des  gnanten  h äffen  tode  die  obingefdiriben  ftimflbatt  fchog  von  der 
ergnanten  fronwen  hei  ewigen*  weder  lofen,  So  fal'  die  gnante  helewi^oh  die  AittAehalbbundert  gnl- 
den*  an  geliegeliohen  Acten  weder  anlegen  jn  wed'erkaufftr  wife  vnd  fich  dann  aber  der  rente  danion 
ere  lebetage  gebrachen  zco  einem  lipgedmge  Alfo  wen»  fie  von  todeswegen  abegeet  das  dann  die  obin- 
gefdniben  famfltehalbhundert  Rinifche  gnlden  mit  fampmet  dem  widerkauffe  an  des  gnanten  baffen 
erbe»  komen  vnd  fidlen  Ibhoiieti  ane  geoerde;  Des  zcn  einem  waren  bekentniffz  haben  wir  ergnanter 
BMTggrAne  Jahanns  vor  vnfera  libin  hern  vnd  vater  vnd  vor  vns  vnfer  IngeGgel  des  wie  yns  zcn 
dtSem  mal-  beide  brachen  an  diffen  brieff  hengen  laflTen,  Der  Gebin  iil  to  prenczlow  des  negtften 
doraftages  vor  dem  Sontage,  Alfe  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  Oculi^  nadi  gotis  Gebort  vier- 
czodmndert  jar  vnd  daraach  jn  den  Sehen  vnd  czwenczigiiten  jaren. 

Sfitid)  htm  Coi^iaCbnclye  bei  9tarfgraf^n  3e(ann  foU  78.  ^ 


XJJL    aRorffitiif  3D|attn  »ertauft  an  J^offi^  bon  Srtbo»,  fdtm  i^ptmnti,  9tat$  unb  mttt, 
»ieberf auflief  einige  ^tim^tn  Mi  Um  ^oxft  '^Untt^t,  am  21«  ^nli  1428. 

Wir  Johanns^,  von  gotes  gnaden  Marggraff  czu  Brandbnrg  vnd  Burggrane  czu  Nu* 
remberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  difem  briefe  für  allermeniglich  das  wir  vnferm  haubtman,  Rate  vnd 
lieben  getrewen  baffen  von  Bredowen«  Ritter  folich  gute,  czinfz,  renthe  vnd  gerechtigkeyt,  fo  wi|. 
in  dem  dorff  falkenrede,  auf  einen  rechten  widerkauff  uerkaufft  haben  vnd  uerkauffen  jnen  das  alles 
auch  auf  einen  rechten  widerkauf  vmb  ein  folich  fumma  geldes  in  ailermafz,  als  das  die  direken 
bi&  her  von  vns  auf  einen  widerkauff  gehabt  haben,  Als  das  denn  ir.  briefe,  den  fie  von  vnferm  lieben 
herreit  vnd  uater  haben,  olerlichen  jnnhelt  vnd  aufzweifzet,  denfelben  briefe  die  direken  dem  gnanten 
h äffen,  wenn  er  in  ir  gelt  fo  uä  in  das  iteet  nach  laute  ires  briefes  gibbet,  von  vnfera  wegen  wider- 
geben füllen,  So  füllen  vnd  wollen  wir  denn  dem  gnanten  h äffen  einen  folichen  brief  nach  laute 
deffelben  vnfers  uater  briefe  über  die  obgefchrieben  gut  mit  vnferm  anhangenden  jnfigel  geben«  Wann 
mr  denn  das  getan  vnd  jm  dem  geben  haben.  So  fol  diefeer  brief  furder  crafft  lofz  vnd  machtlofz  fein, 
vnd  er  fol  vns  den  widergeben  ongeuerd.  Zu  vrknnd  mit  vnferm  anhangenden  jnfigel  uerßgelt  vnd 
Geben  zu  Berlin  an  der  mitwochen  für  bnt  marie  mailtalenen  (fic)  tag,  nach  GriAi  vnfers  herren 
gebart  vierczehenhundert  jare  vnd  daraach  in  dem  achtvndczweinczigften  jaren. 

9ta<^  tem  dt^^Mud^  M  WUxtgfoffn  3^(aiw  fol«  2L 
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XLIII.    SRartgcaf  ^o^ann  brtlti^t  Um  9ttttrc  9l^m  «on  Steboto  Ui  9nj)(fdae  b(4  $aI6rt 

@ert(|tö  unb  ^uc^lr^n«  )tt  ^Paaren  auf  Um  ®Iin,  am  28«  2)ea.  1431. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  marggrane  czu  Brandenburg  vnd  Burggraoe  cza 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  aUermeniglich,  das  wir  angefehen  vnd  erkannt 
haben  folch  manigueltige  getrewe  dinfte,  die  vnlzer  Rat  vnd  lieber  getrewer  Achim  voja  bredov 
ritter,  vns  vnd  vnfzer  herrfchafft  offt  vnd  dicke  getan  hat  vnd  na  noch  in  czukunfftigen  czeyien  wol 
ton  fol  vnd  mag;  Hirommb  vnd  auch  von  befundem  gnaden  haben  wir  Im  in  dem  dorff  parn,  anff 
den  Gl  in  gelegen,  das  halbe  gerichte,  das  halbe  kirchlehn,  den  halben  dinft  vnd  acht  ftucke  geldea  in 
niairen  das  Merten  kalenberge  feiiger  In  dem  dorff  parn  auf  den  Gl  in  gehabt  hat  czu  einen  rechten 
angeuelle  gelihen  vnd  leihen  Im  das  auch  czu  einen  rechten  angeuelle  in  crafft  diefz  briefs,  alfo  ob 
das  wer,  das  merten  kalenbergs  Sone  an  menlich  leibfzlehnserben  abgingen  vnd  der  genant 
Achim  oder  fein  menlich  leibeslehnserben  denn  noch  lebeten.  So  fol  folch  obgefchriben  gut  an  den 
gnanten  Achim  vnd  fein  menlich  leibfzlehnserben  kommen  vnd  aallen  vnd  er  vnd  alle  fein  menlich 
leibfzlehnfz  erben  füllen  denn  das  obgefchrieben  gut  als  offt  vnd  dick  des  nod  gefehlt»,  furbafz  alle* 
wege  mer  von  vns  vnd  der  marggrauefchafft  czu  Brandenburg  czu  einen  rechten  manlehen  haben, 
nepneuj  entphahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  ton  vnd  dienen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  i(^, 
Vnd  wir  uerleihen  Im  alles  das  was  wir  Im  an  dem  obgefchrieben  gute  In  angeuelles  weife  von 
rechtes  wegen  verleihen  mugen,  doch  vns  vnfem  erben  vnd  nachkommen'  an  vnfern  vnd  fünft  einen 
iczlichen  ^n  feinen  gerechtigkeiten  vnfchedlichen,  on  geuerde,  vnd  geben  Im  des  czu  einen  Inwyfer 
vnfem  lieben  getrewen -Wernher  von  holczen dorff,  die  In  nach  laute  diefes  vnfzers  briefs  in 
folch  gut  weifen  fol.  Czu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  Inflgel  uerfigelt  vnd  geben  czu  Spandow 
am  nehften  freitag  nach  des  heiligen  Crißs  tag,  feiner  gehurt  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den 
Einvndreifligßen  Jaren*  ^    . 

R.  Hans  waLdaw,  prius  Dominus  examinaait  per  fe. 

9tad)  bcm  ^ma,  e((n«'(Scpialbu((c  M  K.  (Bc^  itab«-9Cr(^i9e<  XV,  32, 


XUV.    2)te  Jgjer^oge  öon  ©ac^fcii  forterti  bte  etabt  SBittenberg  auf,  ^^  für  fie  ben  ©rtriU 
bwtt  unb  SSettettt  »on  93rebö»  für  eine  ©c^ulb  ju  terburflen,  am  !♦  %pt.  1432. 

Friedrich  vnd  Sigmund,  Gebrudere  von  Gots  Gnaden,  Herczogen  czu  Sachffen  vni 
Marggraffen  czu  Mifzen,  Burgermeifter  vnd  Radmanne  czu  Wittenbergk,  Liben  getruwen«  Wanne 
wir  uch  gein  die  geftrengen  Mitthife,  Wicharte  vnd  Matthife  Gebrüdern  vnd  Vettern  vonBre« 
daw  vor  tufend  Rynifche  Gulden  vorfezt  habiii,  als  das  der  Hauptbriv,  de4  wir  hir  uch  mittefende^ 
vnd  ir  auch  wol  vememen  werdet,  eygentlichen  vswifet,  daran  begem  wir  von  uch  mit  flifze,  daft 
ir  gein  die  egnannten  von  Bredaw  vnfir  bürge  werdet  vnd  uwer  ftadt  Innfigil  bey  vnfjrs  an  diffen 
geinwertigen  briv  henget:  wanne  ir  daz  danne  alzo  getan  habt,  fzo  gereden  wir  vor  vnfz,  vnfern  bruder 
vnd  Erbin  fulchir  Vorfeczung  gutlichen  vnd  aue  allen  fchaden  zcu  benemen  in  crafft  dicz  brivs  ane 
geverde,  Geben  zcu  Mifzen,  am  Dinftage  nach  Laptare,  Anno  domini  etc;  trigefimo  fecnndo« 

Schottgen  et  Kreyfigii  Diplomat  UI,  505« 
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XLV.    9Ratfgraf  3o|ann  be^argirt  beti  J^au)>tmann  J^affo  t>on  SBreboto  wegen  ferner  abgelegten 

Stec^nung,  am  21*  ^t^mUt  1432« 

I 

Wir  Johanns  von  gots  gnaden  Mar g graue  etc.  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  briefe,  das 
vnferhaQbtnian, Rat vnd  lieber  getrewer  Haffe  von  Bredow  ritter,  für  vnrerm  Raten  vnd  lieben  getre- 
wen  hänfen  von  Waidow,  ritter  vnd  hem  Johanni  Somer,  Heinzen  Tandorffer,  marfohalk 
vnd  heynen  pfule^  den  wir  das  entoolhen  haben  in  rechnung  komen  ift  vnd  alles  feininnemen  vnd 
anfsgeben  von  der  mittwoche  für  thome  Anno  etc.  XXXI®.  bifz  auff  den  Sontag  Thome  Anno  etc. 
XXXIP.  mitfampt  feiner  alten  fchulde  von  feiner  nehften  rechnoog  für  diefer  nach  laute  feines  rechen- 
briefes  mit  redlicher,  kSntlicher  rechnung  beweifet  hat,  Alfo  das  wir  Im  über  alles  fein  Innemen  vnd 
aufsgeben  von  der  obgefchriben  zeit  mitfampt  feiner  alten  fchulde,  czärunge  vnd  den  hundert  gül- 
den iargeldes  gar  nichts  aufsgenommen  bifz  auff  dieffen  heutigen  tag  fohuldig  bleiben  hundert  vier 
vnd  funffczig  fchok  newnvndvirtzig  grofchen  vnd  vier  pfenninge  vnd  fagen  In  darauff  der  obgefchrieben 
rechnung  nach  Innehält  feiner  Regiiter  qwydt,  ledig  vnd  lofz  in  craft  diefz  briefes.  Auch  ift  zuuer- 
merften,  das  der  gnant  vnfer  häubtmann  Haffe  von  Bredow  ritter,  keyne  verderbte  pferde  noch 
pferde  fchaden  von  dieflem  nehfluorgangen  iare  in*  dieffer  rechnung  nicht  geczogen  noch  verrechent 
,hat  Zu  Urkunde  mit  vhferm  aufgedrugten  Infigel  uerßgelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  Sontage  fant 
thomas  tage  Anno  domini  etc«  XXXIP« 

9ta^  tem  (So^iolbac^e  M  SPtorfgrafen  Sodann  fol.  115. 


XLVr.    9D?ar(graf  ^olann  beleiht  ^afVar,  Stenb  unb  3aj>ar  bori  ^tebow  mit  Seft^ungen  a» 

93u4i§o($,  ^tptxnid,  SBfbtgenbbtf  u^  am  4.  Sl))ti(  1434. 

Wir  'Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nurem* 
berg  etc..  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brieffe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfbm  lieben  getrewen 
Jafpar  vnd  Arnd  gebrudem  von  Bredow,  Clawefen  von  bredow  feiigen  feine;i  fönen«  vnd 
Jafpar  von  Bredow,  Betekens  von  Bredowen  feiigen  Sone,  zu  einem  rechten  manlehen  Inge* 
fampt  gelihen  haben  dieffe  hienachgefchriben  guter  ierlich  czinfe  vnd  renthe  mit  namen  In  dem  dorff 
Bucholcz  einen  freyen  hoff  mit  newn  hüben  mit  al  denn  horften.  Mit  namen  die  weithori^  die 
grofze  horft  vnd  die  hafelhorft  mit  dem  wynandes  bufche,  die  welle  vnd  die  rodelender  vnd  den 
Graben  mit  holcze,  mit  Acker,  eyne  f^eye  Scheffereye  In  demfelben  dorffe  c'zwey  teil  an  dem  uberflen 
vnd  niderften  vnd  fünft  czinfe  über  alle  hüben  vnd  houe,  aufzgenommen  Sechft  koAen  hone  vnd  czwu 
haben.  Item  zn  Gepernick  czwenczig  fcheffel  Roggen,  czehn  fcheffel  gerften,  virczig  fcheffel  haböm, 
fbnffczehn  grofchen  Vüd  zu  kare  czehen  grofchen;  Item  zu  heiligen  See  einen  freyen  hoff  mit  czwelff 
haben,  eyne  freye  vifchereye,  das  halb  teil  an  dem  uberflen  vnd  niderften  gerichten,  an  holczen,  an 
aeker,  an  grafze,  an  buten,  czwey  fchogk  hiAire,  Oben  ftucke  geldis  vnd  aöhtczehen  grofchen  In  dem 
felben  dorffe;  Item  zu  wedegendorff  eilff  fchogk  geldes,  fechftehalben  fcheffel  erweis,  czwelff  hunre 
Yod  an  das  uberfte  vnd  niderfte  In  veld.vnd  in  dorffe  czwei  teil.  Das  alles  obgefchrieben  wir  den 
genanten  Jafpar,  Arnde'vnd  Jafpar  gebrudem  vnd  geuettern  mit  allen  obgefchrieben  freiheiten 
C2ugehorongen  vnd  gerechtigkeiten  In  mafzen   das  ire   veter  Innen  gehabt,  befeffen,  genoffen  vnd  auf 
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fy  geerbet  haben  zu  einem  rechten  mAnlehea  ingefampt»  Als  gefimpter  band  recht  ift,  leihm  In  craSI 
^diefz  brieffs,  Alzo  das  die  genanten  Jafpar,  Atend  vnd  Jafpar  vnd  aUe  Ire  menliche  leiblehns 
erben  no  furbaz  allewege  mer  als  ofiFt  vnd  dicke  des  nod  gefchicht,  die  obgefchriben  guter  ierlich  czinfe 
vo4  reotbe  von  vns  vnde  der  marggranefchafft  m  Bcandenburg  za  einea  rechten  manlehen  haben  nemen 
eotphahen  vnd  vns  auch  douon  halten  ton  vnd.  dien/ea  füllen  ab  manlehns  recht  vnd  gewonheit  Ut:  vnd 
wir  uerLsihen  In  alles  das  wir  In  an  den  obgeCchri^beD  gutem  uedeifaen  fuUea  vnd  nuigen,  Doch  vns 
.vnllern.  erben  vnde  nachkommen  an  vnferea  vnd  (untt.  einen  ieadiehen  an  feinen  gerechtigkeiten  vnCched- 
Ucben  ob  geuerde.  Auch  haben  wir  den  genanten  Jalper,  Amd  vnd  Jafpar  die  befunder  genade  getan 
das  In  an  irer  ge&nqptea  band  befunder  rauch  aojch  brodi  ir  l^betage.  die  weile  fie  leben»  kßiiiea  fdha» 
d#a  bringen-  nodh  tun,  fol.  Zn  vrknnd  mit  vnferem.  anhangenden  Iniigel  nerfigeli  vnd  Geben  za  Sf  an- 
dow,  Am  Spntag  al&  man  In  der  heyligen  kkchen,  finget  »Quafimodogenitiy  Nach.  CriAL  vnfers  hern 
gobufte  vierczebnbundert  iar  vnde  darnach  In  den  viervndreUQgften  /areu«  , 

B»  Haffe  de  Bredow. 


XL  VIT.    t>ti  ID^atfflrafen  3o|ann  Sbrec^nung  mit  $affo  tun  S&ulm  »egen  feinet  Su^gaien 
itnb  Sinnafimen  ju  Sangermunbe/  9rneftncg.  unlL  in.  Ut  ffitntn  Matt,  vom  15.  ^tf>x.  1435. 

Wir  Johanns»  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandbnrg  vnd  Burggrane  zu Noremberg. 
Als  der  geftreng^  vnfer  haubtman,  Ratt  vnd  lieber  geirewer- Haffe  van  Bredow,  ritter  in  reöhnang 
koinen  ift  vor  vnfem  Reten  vnd  lieben  getrewen  hern  Johannfen  Sommer,  Heinczen  tandurf- 
fer  marfchalke,  Hannfen  Gripers,  Conen  von  kokeden  vnd  Gercken  Sutemyn,  den  wir 
das  entuolhen  haben,  vnd  mit  kuntliicher,  wiffentlicher  vnd  rediieher  vechniing.  alles  fein  Innemen  vnd 
anbgtben,  to  er  von  vnfem  wegen  jn  der  alten  mascken  vnd  anS  vnfem  floffen.  Tangermunde  vnd 
Aivnb^irg  vooa.  Sonnabend  nach  aller  heiligen  tag  anno  eto.  XXXIII\  bUs  auf  den  domitag  Blafii 
Anno  XSSiV^^.  Auch  alles  fein  lnaei|ien  vnd  aiifagebe%.  das  er  in  der  aewen  marcke  von  iand 
rnnteas  tag.  aquo  etc.  ^XXIII*%  bi(s  auff  vnfer  frawen^  tag  liohlmefs  Anna  XXX  quinto  getan  für  den 
beiwiufei  naeh  lante .  vnd  Innhalte  feiner  Regifter,  die  er  vberg^ebea  hati  Bekennen  wir  mit  dieffem.  vo» 
bcnn  offenhrMfc^.  das.  wir  Im  vber  foUchs  alles  fem  Imemen  vnd  ausgeben  aller  fchulde  bila  anff 
dieffeo  heutigen  t|ig  gar  nichts  anfsgenommen,  Naoh  laute  feiner  Regifter  fcholdig  bleibea  hundei^lbhog 
newa  vaad  dmf%^  febog,  fimffvndvierczig  gvofchen  vnd  andeothalbea  pfenning»  So  bleibt  er  van^  wider 
von.  düeffer  sechwng  (chuldig  Einvadzweinezig.  wifp^elfunff  icheffel  drittehalb. virt  Gerften,  zwen  wi%il 
vnd  anderddUbieii/  vnd-  siweinczjg;  ioheffel  weiffei.  vnd  fl^en  In  darauf.  foUcher  feiner  rechnung  nach 
laute  feiner.  Begifter  qwidt,  leidig  vnd  loefs  jn  eraSt  dieles  bcieOk  Auch  ift  zu  merekeni  dai^  ia,difSi 
rechnung  dee  gnantoa  Haffen  Jargelt  voa  der  haubtmanfohaft.  bift  anff  ftfid  mevtene.  tag  Mchftiiaa» 
gangea  daa^  g^^  in  feiqem  reeheabrieffe  vor  dieffi^r  reohmiAg  vnd  aUe  fachen,  garf  nichte»  anftjgfMm» 
man  bemmem  mnd  hereehent  fein  fund^  iein  uendeabte  pfairde,  die;  er  feit  feiner  nechftea  reehanf 
vor  dieOev  uecterbet  ha^  Cwn»  nicbfc  angeflsgben  nedi«  hereehent  Dieb  ift  gefohehen  vnd  befloOeob  in 
geinwartigkeift.  dfs,  gnenten  Ha/fea'  voik  BMdeiW|.  Lmd^oJifa  vqb  Alu eael eben,   BuXfMi»  v-aa 
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der  SoliDlenborg,  Ritter,  vad  des  gnlAleA  Jd^tanoreil  S^ttmerü  vnd  lieiso^en  tändarffers 
za  Tangermonde^  am  MohOüi  dinftflf  necft  Ttleotiii,  Abio  domku  ete.  tricefimo  qamio,  mityntma 
aui^edmdctea  laßgel  «erfigek» 

9lc4  Mm  t^fiathnOfi  M  WMgtafm  ^^mm,  fol  119. 120. 


f^tkut  )ft^ß(^  Sollte  M»  ffUtütu  «Ott  15  ®(^  S3e§Nitf(^  etoi^tn  i%m  eeKgebinge  ^tt 

toffot,  «m  29.  etpt.  1436.. 

.  "Wir  JohannSi  ,von  gots  gnaden  Marggraue  zcn  Brandburg  vnd  Burggraue  zou  Nu- 
rembergeta  Als  wir  dem  Geftrengen  Tnrerm  fconptmannt  Rate  vnd  libin  getruwen  baffen  von 
Breidow  Rittere  vnd  feinen  erbin  fiunfftzehen  fcbog  jeriicber  renthe  ja  vnler  orbet^  zeu  Na u wen 
auff  einen  widderkauff  vorkaufft  vnd  der  Erbam  frouwen  beiewigen  des  gnanten  haffen  Elichin 
haulzfrouwen  diefelbin  fumffczebn  fcbog  'zcu  lipgediuge  gelibin  vnd  verfchriben  nach  laute  deffelbin 
briefes^  den  wir  jn  dorubir  gegebin  habin.  Bekennen  wir  offentlichia  mit  deffem  briefe  gein  allermenig- 
lieh  ab  das  geCchege^  do  gol  vor  fei  das  der  gnante  haffe  von  iodeewegen  abeginge,  Ehir  wir  die 
obingefchrieben  fumffozen  fchog  widerkoufften  vnd  loften,  das  wir  vnd  vnfer  erben  denn  die  weile  die 
gnante  frouwe  helewich  lebef^'ire  Jebet^ige  diefelbin  iVn^czen  fcbog  zcu  Nauwen  nicht  abekouffen 
Sündern  fich  der  die  obgnante  frouwe  helewich  hre  lebetage  als  lipgedinges  recht  ift,  geruHdien 
gebruchen  laflen  wollen,  Ainder  enigerieige  hrndernüz,  ane  arg  vnd  ade  alles  geuerde.  Czu  erkunde 
mit  vnferm  anhai)genden  Ingeßgel  vorligelt  vnd  Gebm  zcnm  Berlin,  an  Sannt  midhels  tage,  nachCrifti 
vofers  herren  geborte  virczehnhundert  jar  vnd  darnach  jn  den  SecbizvudrinigifteB  jaren. 

.  fUi^  hm  fivpU^nmi^  M  WlBttgtafm  ^^am,  tot  78. 


XLIX.    9fta%af  Sftiebric^  K  %  UtUi^t  bem  ^affo  «on  SSrebow  bie  $attt>tmattnf(|aft  Ux 

flanken  9[R«rf  S^tanbtnturfl,  am  30.  J2(tml  1437. 

• 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brand^mburg  vnd  Burg* 
grane  zcn  Nuremberg  etc»  Bekennen  offintlichen  mit  diffem  briefe  vor  vns  vnfre  Erben  vnd  nakomen, 
das  wir  den  Geftrengen  vnfern  Rat  vnd  lieben  getruwen  haffen  von  Bredow,  Ritter  ober  alle 
vnfere  lande  die  margke  zen  Brandembnrg  zcu  houbtmann  gefeozt  vnd*  gans  mechtig gemacht 
haben,  Wir  fetczin  In  auch '  zcu  houbtmann  vnd  machen  In  ober  alle  vnfere  lande  die  marcke  zcu 
Brandemburg  mechtig  In  houbtmanns  wifz  mit  CrafiFt  diffes  briffes  Alfo,  das  der  gnannte  vnfer  houbt- 
imum  vtfer  houbtmanfchafll  getrewlicben  vörfteen,  bereileB,  bitathabeii,  die  vnfern,  vnfer  lande  vnd  leuthe 
nie  flieffi  nodi  dlem  feinem  vovmogea  fcbotcaen,  fehimen  vnd  Itx  dUen  vnfern  gefcheflien  vnfer  helles 
kendeli^  werbin,  aubrichleB  vnd  auch  tfana  fei,  one  alles  gewrde,  Doch  alfo,  das  er  fuUieb  bande^ 
laage^  wo  er  vns  eriaagea  mag  mit  vaferm  oder  vnfer  Rete  willen  wtffen  vnd  vidbort  ton  fol.  Dir- 
vaab  lellai  vnd  wollen  wir  Im  alle  Jar  Jeiüdbea,    Die  wiele  er  idfo  vnftr  houbtmann  ift,  hondert 
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Riniffche  gülden  geben  vnd  b  mit  czehen  pC^rd  mii  aller  notdorJETt  halden  vnd  aufzrichten,  gleidi  andere 
Tnfer  diner  vnd  hofgeCnde.     Weres  denn  fach,^  das  derfelbe  vnfer  houbtmann  oder  die  feinen,  Diewette 
er  vnfer  houptmann  ift,  In  ynfem  oder  vnfer  lande  gefchefte  ennygen  fchaden  nemen,  denfelbin  fchades 
Sollen  vnd  wollen   wir,   vnfer   erben   vnd  nacfakomen  Im  vnd  iinen   erbe^   gutlichen  aufzrichten  vnde 
entnemen,  ane  Iinen  vnd  finer  erben  fchaden,  one  geoerde.     "Wurde  er  auch  vnfer   manne  von  vnfer 
fach  wegen  zcu  Im  Vorboten,  den  mag  er  auch  bifz  an  vus  vor  redelicben  fchaden  fteen  vnd  Jn  mit 
zceitlicher  notdorfft  vfzrichtunge  thun  nach  gewonlichen  fachen,   one  geuerde.     Vnd    ob  er  auch  fünft 
ymandes,  der  vnfer  man  nicht  were,  In  vnfer  oder    vnfer  lande  beAe  zcu  Im  bitten  wurde,  den  foilen 
vnd  wollen  wir  auch  In  denfelbin  vnfern  fachen   vor  ,  redlich  zcerunge    vnd  fchaden  (teen,    vnd  ob  er 
oder  diefelbin  eynigerleige   redelich  fchaden  alfo  In  vnferm    dinfte  empfingen,  Dorvmb   foilen  wir  vnd 
vnfere  Epben  vnd  nachkomen  Im  vnd  feinen  erben  vsrichtnnge  thun,    one  alles  geuerde,   mit  follichem 
^  ynderfcheide,  das  er  oder  fein  erben  vns   vufre   erben  oder  nachkomen  fuUich    obingefchriben  fchaden 
'  vnd  zcerunge  mit  redelicher  Rechnung  berechnen,   bewifen   vnd  kuntlich  machen  füllen»    Er  fol  vnd 
mag  auch  alle  werllich  lehen^  die  von  vetern  vff  Sone  erben,  oder   lehen,    die  vngeuerlichen  gekaufit 
oder  verkouft  werden,  vnd  lehn,  dar  nicht  Imuige  Inne  were,   oder  uff  eynen  leip  nicht  ftunden  oder 
verfallen  weren  In  vnferm  abewefin  lidien,  Jüngfrowen  vnd  firowen  auch  vff  lipgedinge  leihen,  tiie  lehen 
wäre    zcu    feinen    banden    fordern    vnd  vqs  vnfere    rechenunge    douon  ton,   er  fol  auch  vns  vnfern 
landen  vnd  lewten  keynerleige^ryge  oder  vehede  zcu  zchien,  anheben,  noch  machen,  er  tete  das  denn 
^mit  vnferm,  wo  er  vns   erlangen  mag,   wiflen  vnd  geheiffe  oder   vnfer  Rete  Rate.     Wo  er  auch  v& 
vufem  landen  von  vbfer  vnd  vnfer  lande  not  gefcheffte  wegen  reiten  wirt,   vmb  fuUich  zcerunge  vnd 
redelich  fchaden,    die   er  denn    ton  vnd  nemen  wurde   wir  oder  vnfere  erben    dem  genanten  vnfern 
houbtmahne  vnd   finen  erbin  auch  vfzrichtunge  thun  foilen   vnd  wollen,  was  vns   daran  mit  kuntlicher 
rechenunge  berechent  vnd  bewifet  wird«    Wenner  vnd  auff  ^wellidie  zceit  vns  vnfern  erben  oder  nach- 
komen  och,  oder  dem  genanten  vnferm  houbtmann  fuUich  houbtmanfchafft  nicht  lenger  eben  oder  be» 
qweme  ift,    Das  mögen  wir  Im  oder  er  vns  muntlichen   vor  vnfern  Reten  oder  brieflichen  auffagen, 
Vnd  das  wir  vns  alfo  In  obingefchribener  mafz  mit  dem  genanten  vnferm  houbtmann  geeynet  vnd  ver- 
tragen haben,  haben   wir  vnfer  Ingefigel   an  diffen  brieff  hengen  laffen,    Der  Gegebin  ift  zcu  Berlin, 
Nach  Cridi  vnfers   heren   geborte^  vierczehnhundert  Jar   vnd  darnach   In  den  Syben    vnd  dreiffigiften 
Jaren,  am  Sontage  nach  Saniit  Peter  vnd  paulieis  tage  der  heiligen  czwelffboten  etc. 

Recognouit  dominus  per  fe  et  examinauit  ooram  confiliarüs* 

Mac^  hm  Stuxtik  Itt^ni^^opialhua^t  M  SL  9t^.  ibK>9r(^iDrl  XVII,  fol.  2. 


Ia,  sSlarfgraf  J^tebric^  b.  3.  vetf(^ret6t  bem  ^uptmanne  imb  fftHttt  ^Cif{o  »ott  Strb«» 

300  (Sttlbett;  am  9.  ^februar  1438. 

Wir  friderich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  Boiggraf 
KCU  Nnremberg,  Bekennen  offintlich  mit  diffem  briefe  vor  vns  vnfer  Erben  vnd  nachkommen  vnd  liuifl 
vor  allermeniglich,  das  wir  deme  Geftrengen  vnferm  houbtmann,  Rate  vnd  liebin  getruwen  h äffen 
von  Bredo'w  Rilter  vnd  finen  Erben  rechter  redelicher  (chuld  dreyhundert  gute  vulwichtige  Rynifldie 
gülden  icholdig  wurden  fein,  die.  er  von' den  blumentalen  zcur  horft  vns  zcu  gute  genamea  vnd 
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VHS  die  forcler  getan  hat,  vnd  Sollich,  obingefchribin  Summa  geldes  Jerlichen  vorfchaden  mofz.  Die* 
fetbin  dreyhundert  gute  vulwichtige  RyDifche  gülden  vnd  czwelff  fchog  an  guter  landeswerunge  damon 
^ca  Rente,  Sollen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfzer  erben  vnd  uachkomen  dem  gnanten  baffen  von  Bre- 
dow  vnd  feinen  Erbin  vff  weynachten  fchirftkinnftig  ane  feinen  vnd  feiner  erben  fchaden  gutlichen  vnd 
wol  czu  dancke  widergebin  vnde  becziden,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde.  Czu  orkunde  mit  vnfzerm 
aufgedrugten  Ingefigel  vorfigelt  vnd  Gebin  zca  Berlin,  am  Sontage  nach  dorothee,  Anno  domini  etc. 
XXXV1U\  R  Otte  von  Slyben  et  examinauit. 

9la(^  teia  iCunnSrf  Se^nlcopialbuc^c  Ui  St.  ®e^  Stah.sfixdiitti  ^VlII,  9a. 


LI.    9?ott3  übtx  eine  bem  &a^o  bon  Srebow  auf  9bfc^(ag  feiner  gorberungen  an  bie  Sanbe^ 
^errfi^aft  gefi^e^ene  9(nweifung  bon  J^ebungen  in  ^ranbenburg;  Dom  31*  3uli  1438/ 

Item  meins  herren  gnade  hat  Er  baffen  von  Bredow  An  Beyde  Stete  zcu  Brandenburg 
vorwifet,  dy  Itn  denn  von  der  lantbete  von  myns  herren  wegen  hundert  ^vnde  acht  vnd  fechczig  fchogk 
gebin  vnd  beczalen  follen,  daifelbe  gelt  denn  der  gnante  er  baffe  myme  herren  An  der  Schulde,  dy 
Im  myns  herren  gnade  fchuldig  idfc,  des  er  eynen  Schulde  brie£f  hat^  abeflohin  fol.  Gefchin  am  dorn- 
ftage  vor'Sant  Sthepfans  tage,  Anno  domini  etc.  XXXVIIJ. 

9lad)  Um  iCurnSrf.  l?r(nlco))ia(bu(^r  tri  J(.  ®r(.  Stah,'^td)iti  XVIII.  Ifa. 


LH.    SDe«  tDJatfflrajen  Jriebri^  b.  3*  ©c^ulbbrief  für  J&an«  bon  53rebo»  auf  griefacf, 

Dom  29.  9Job.  1438. 

Wy  friderick  dy  Junger,  von  godes  gnaden  marggraf  to  Brandemborch  vnd  Borg- 
graue  to  Nuremborch,  Bekennen  vor  vns  vnfe  eruen  vnd  nakomen  openwar  mit  diflem  vnfem  briue 
vor  allermeniclich,  dat  wy  dem  Erwaren  vnnfem  Rade  vnd  Uuen  getruwen  hannfen  von  Bredaw 
to  frifak  gefeten,  vnd  feinen  Rechten  eruen  recht  vnd  redlicken  fchuldioh  find  geworden  vnd  gelden 
fchollen  vnd  willen  Sefzhundert  Reinifche  guldin,  alle  güd  von  golde  vnd  fwer  gnuch  an  gewichte,  dy 
hy  vns  vmme  fufz  tu  willen  vnd  to  dinfte  gelegen  vnd'  an  einer  fummen  an  guden  ];oIde  rede  ouer 
gegeuen  vud  gereiket  hat,    wy   ouk  dy  forder  in  vnfe    vnd  vnnfzer   lande  nutt  vnd  fronien  gekart  vnd 

'  gebracht  hebben.  Die  gnanten  Sechfzhundert  Rinifche  guldin  Reden  vnd  louen  wy  dem  iczund  gnanten 
ha^nnfen  von  Bredow  vnd  finen  eruen  an  guten  vuliwichtigen  Reinifch  golde  vod  an  einer  fummen 
wedertugeuen  vnd  to  betalen  upp  winachten  fchirft  kummpftig  vort  ouer  ein.Jar  in  vnnfe  Stat  Berlin 
one  arg  vnd  on  alle  geuerd,  vnd  %vy  hanns  von  waldow  Ridder,  Otte  von  Sliwen^  heine  pul, 
hinrick  van  Slaberndorp,  Amt  Crummenfee  vnd  Segemund  von  knobLoch,  Bekennen  ok 

.  oppenbar  in  vnd  mit  didem  briue,  dat  wy  vor  den  gnanten  vunfen  gnedigen  hern  vor  die  vorbenu- 
mende  Summe  geldes  alfe  Vl^  Rinifclie  gülden  an  golde  gutwillige  Borgen  geworden  find  vnd  mit  einer 
rechten  gefampmeder  hant  dem  gnanten  hannfen  von  Bredow  vnd  finen  rechten  eruen  doruor  geredt 
f>aupajfi(  1,  »t.  VII.  *  2Ü 
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ynd  gelouet  hebben,  Reden  vnd  loueu  en  ouk  mit  kraft  diifes  brioes  fodana  betalung  der  vorgnaotea 
VP.  Rinifch  guJdiii  an  golde  ap  tyt  vhd  Stede  in  mate  yorgefchreuen  is  tu  tunde  vnd  vnnfer  nyn  Ck 
fulkes  geldnedes.fryende  dat  fie  denn  die  leite  giüdin  mit  denn  ardten  vernuget  vn4  to  daacke  be- 
reidet  vnd  woibetalet.  To  orknnd  vnd  mer  bekeätnufz  hebben  wy  vorgnanter  marggraf  fridrick  vor 
V9S  vnfen  eruen  vnd  nakome  vnnQser  Infzigel  vnd  wy  vorbenumenden  Borgen  vnfe  i£zlick  fin  logefiigel 
by  des  obgnanten  vnfes  gnedigen  hern  Ingefzigel  an  diflen  brief  taten  hengen,  der  geueu  is  tbu« 
Berlin,  am  Sande  Andreiz  abend^  Anno  domini  M*.  CCCC*«  XXXVIII\ 

9iad)  bm  StumM.  ^e^nlcopialbiK^e  M  St.  (Bc^«  Stoh,'%i^iM  XVIU,  31. 


LUf.    aJtarfgraf  ^rifbric^  1>.  3.  (eleifit  SRat^m«  ^en  Sleltcm  unb  ÜBtc^arb  toon  S3reH»  mit 

S3eft$ungeii  in  9?iebrr^9Iic()ei,  am  14.  tDtai  1439. 

Wir  frederich  der  Junge,    von   gots  gnaden    Marggraf  zu  Brandemborg,    Bekennea 
offenlich  mit  diffem  briefe    vor  v4ülermeniglicl),    das  wir  vnnfern  lieben  getruwen    AI  den  Mattife  vnd 
wichard  vettern^  von  Bredow  genannt,  diffe  himachgefchreben   gutere  Jerliche  ziufe  vnd  Rente,  za 
einem^   rechten   manlehen  verlihen  haben,    mit  namen  In  dem    dorffe  zur  nedernNichele   vff  eyner 
hüben,    die  der  Schuleze    hatt    vnd  treibet,  Newn  fcheffel  roggen,    fuuff  fcheffel  habern,    czwen  fcheffd 
zeitgerften    vnd  dry  fchilling  pfennynge    zu  zinfe,   vff  dem  hole  vnd  czweyen  hüben,  die  itcznnd  befit- 
czet  vnd  treibet  gereke  mewes,  achzehen  fcheffel  roggen  czehen  fcheffel  habern  vier  fcheffel  zeitgerfleo, 
fechs  fchilling  pfennyng  zu  zinfe,    eyn  rauch  hun,    den  fleifchszehend,    vffard  vnd  affardt   vff  den  hoff, 
vnd  czwen  hufen,  die  iczunt  beficzt  vnd  treibet  Claufs  kuns,  achzehen  fcheffel  roggen  czeheo  fcheffd 
habern    vier    fcheffel  zitgerften,    fechs  fchilling  pfennynge  zu  zinfe,   ein  rauch  hun,   den  fleifchzehnden, 
vffard  vnd  affard  vff  den  hoff,   vnd  drittehalbe  hufen,    die  iczunt  belitczet  vnd  treibt  Hanns  Blodeu- 
ftorff  dryvndczwenczigftehalben    fcheffel    roggen   dryczehndehalben  fcheffel    babern  funff  fcheffel  zeit- 
gerften,   achzehndehalben    fchilling  pfennynge    zu   zinfe,   ein  rauch  hun,   den  fleifchzehnden,   vffard  vui 
affafd  vff  den  ho£^  vnd  eyne  hufe,  dieitczunt  beütczet  vnd  treibet  claufs  werbig,  fuufftehalben fcheffel 
roggen  drittehalben  fcheffel  bäbem  einen  fcheffel  zitgerften  vnd  anderthalben  fchilling  fennyng   zu  liaft^ 
vffart  vnd  affart  vff  den  hoff  vnd  czwein  haben,  die  itczunt  befitczet  vnd  treibet  Jacob  kobbe,  acbaev 
fcheffel  rogen  zehen  fcheffel  babern  vier  fcheffel  zeitgerften   vnd  fechs  fchilling  pfennynge  zu  adnfe,  eii 
rauch  hun,  den  fleUchlszehnden,  vffard  vnd  affard  vff  den  hoff,  vnde  czweien  hufen  die  itczunt  befiteze^ 
vnd  treibet  Mewes  hafelloph,  ächzen  fcheffel  roggen  zehen  fcheffel   habern  vier  fcheffel  zeitgerften 
fechs  fchilling  pfennwnge  zu  zinfe,    czwei  rauch  hbnre,    den  fleifchzehnden,   vffard  vnd    affardt  vff  dett 
hofe,  vnd  eyner  hufen,    die  itcznnd   beßtczet   ynd  treibet  Nicolas,  newn  fcheffel  roggen  fiinff  fckeftl 
habem  czwen  fcheffel  zytgerften,  drey  fchilling  pfennynge  zu  zinfe,  ein  rauch  hun  vff  den  hoff  vnd  eyai 
hübe  die  itezondt  befitczt  vnd  treibet  Clawfs  koppen,     Newn    fcheffel  roggen    funff  fchefTel  habtf% 
zwen  fcheffel  zytgerften  vod  dry  fchilling  pfennynge  zu  zinfe,  vff  der  mittelften  molen  4en  fleifchzeha- 
den  vnd  das  heren  recht»  vff  deui  hofe  den  itcziuid  befitczet  peter  vden    zwey  rauch  hunre  vnd  vff 
dem  hofe,  den  itczunt  beCtczet  hann^  wilcken,  ezwey  rauchhunre  den  fleifchczenden  vnd  das  herea 
recht,  die  obingtfchriben  gutere  Jerlichen   zinfe  vnd  Rente  denn  alle  bifsher  vnEse  lieben  getruwen  Jäa 
Brand  vnd  fine  bruder  von  vns  vnd  der  uargrafohaft  zu  Braudborg  zu  lehen  Innegehabt,  von  den  fit 
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der  gnannte  mattife  vnd  wichardt  von  Bredow  ^«kaufft^  vnd  die  obgnannten  Brende,  die  rat 
vns  verlaffen  haben.  Und  wir  verleiben  anch  no  den  gnannten  mattifse  vnd  wicharde  von  Bre- 
dow diffe  obenp^efchriben  goter  ierlichen  zinfe  vnd  rente  zu  eynera  rechten  manlehen  in  crafft  diffes 
brieffes,  Alfo  das  fie  vnd  alle  Ir  mennlich  liebslehnserben  die  obgefchreben  gutere  Jerlichen  Zinfse 
vnd  Rente  von  vns  vnde  der  MarggrauefchaSt  zn  Branndemborg  als  dicke  vnd  offt  des  not  gefchicht. 
Zu  rechten  manlehen  haben,  neroen,  entpfan,  fich  des  nach  Irem  heften  nocz  vnd  fromen  gebrachen, 
vnd  vns  auch  daruon  halten  ton  vnde  dynen  follen  als  Mannlehens  recht  vnd  gewonheyt  ift  vnd  wir 
verliehen  den  obgnannten  Mathiefe  vnd  wicharde  von  Breydow  alles  das  was  wir  in  dran  von 
reehteswegeh  verliehin  follen  vnd  mögen,  Doch  vns  vnnfem  erben  vnd  nachkomen  an  vnnfern  vnd  fiift 
einen  iglichen  an  feinen  gerechtikeyten  vnnfchedelich  an  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Zu  orkund  Geben 
wir  In  dielTen  vnnfern  brief  mit  vnnfern  anhangeden  lugefigei  verfigelt  spu  Trebin,  Am  Mittwoch  vor 
vnnfers  heren  Himelfarts  abind,  Nach  gots  gebort  vierczeuhundert  Jar  vnd  darnach  Im  Newn  vnd 
driffigfien  Jaren. 


LIV.    ©larffltaf  gtiebricö  t>.  3-  tflclbWnflt  «nna,  We  ©attin  M  ältextt,  gu  »rficf  »o^tt^ 
^afun  Snat^iaj  Don  S3rrbon)  mit  Hebungen  im  ^otfe  9?ieber^9Ii(^e(,  am  16«  SRat  1439. 

Wir  friederich  der  Junge  etc.,  Bekennen  offenlich  mit  diffem  briefe  vor  allermeniglich, 
das  wir  der  Erbam  Annen  vnnfers  lieben  getruwen  Alden  mathifs  von  Bredow,  iczund  zu 
Brügge  wonhaftig,  elichen  haufsfrowen  alle  die  guter,  Jerlich  zinfe  vnd  Rente,  die  denn  vnns  lieber 
getruwen  ,Jan  Brant  mit  feinem  Bruder  in  dem  dorffe  zu  nedern  nichile  gnant  In  kom,  an 
habem,  an  gerften  vnd  an  gelde  bifsher  von  vns  vnd  der  marggrAfffchaft  zu  Brandemborg  zu  leben 
Inngehabt,  befeffen,  genoflen,  gebrucht  vnd  diefelbtn  guter  denn  Nu  der  obgnante  mathifs  vnd 
wicbart  fein  vetter  von  Bredow  von  den  obgnanten  Brennden  gekauft  vnd  die  Brende  die 
vor  vns  verladen  zu  eynem-  rechten  leipgeding  gnediglich  verüben  haben,  wir  verleihen-auch  der  ob- 
gnanten Annen  die  obingefchrieben  guter,  Jerlichen  zinlTe  vnd  Rente  in  dem  dorff  zcur  nedern 
nichele  genant  mit  allen  vnde  yden  Iren  gerechtigkeitten,  zugehorungen,  Inmaffen  dy  die  obgnante 
Brende  befeffen  haben  zu  einem  rechten  leipgedinge  in  Graft  diffes  briefes,  Alfo  das  fie  die  gnanten 
Jerlichen  zinfe  vnd  Reute  nach  des  gnanteh  mathifs  ires  elichen  mannes  tode.  Ob  fie  den  geleb^  za 
einem  rechten  leipgedinge  vngehindert  vor  allermeniglich  Inne  haben,  fich  der  gebrochen  vnd  nach 
Iren  heften  nuczen  genuflTen  vnd  auch  Do  mitt  ton  fol  vnd  mag  als  leipgeding^s  recht  vnd  gewonheit 
ift  on  argk  vnd  on  alles  geuerde.  Vnd  geben  ir  des  zcu  einem  IngewUfer  vnfero  lieben  getruwen 
Cunovonoppin.  Zu  Orkund  mit  vnferm  anhangenden  Ingefiegel  verfigelt  vnd  Geben  zu  Trebin, 
nach  Crilti  vnnfers  hern  gebort  vierczehnhuudert  Jar  .vnd  darnach  Im  XXXIX^**^  Jar  I^m  Sonnabend 
nach  vnnfers  hern  hymelfart  tag. 

Recognouit  Mathyfs  de  Bredow  jn  Cremmem 

SHac^  tem  JCun^ätf«  ec^nlcopiat^ttdye  Hi  tt.  (Btff.  Stab.^^td^iM  XVII,  14. 

20* 
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LV.    ^t^ttUitfitS  (Stafrn  t>cn  8inbow,  Ui  ^ttxn  t>on  Z^t^m  unb  ber  v>im  Cuaft,  ^onte« 
fctf/  SSrebotV/  ®(|tiefen/  Stntini;  U^tendagett;  9fu^(  unb  Sö^en  an  ben  ^erjog  bon  Sac^iffii, 

Dom  ^.  3uDi  1440* 

Wiffet  hochgeboni  furfte  her  friderich  hertzoge  zu  Sachfsen  etc.  das  wir  alle  himadi 
gercbriben  ewr  vnd  aller  der  ewreoj  wir  haben  Irer  handeliing^  edder  nicht,  feynt  fein  wollen  durch 
des  Irluchten  hochgebom  furften  vnd  hern,  hern  friderichs  Marggraffen  zu  Brandemborg  etc. 
vnd  Burggraue  zu  Noremberg  willen  vnd  czihen  vnd  des  In  des  ergnanten  vnnfes  gnedigen  heren 
fride  vnd  vnfride  vnd  ob  wir  jme  mit  weren,  dar  euch  ader  den  ewren  landen  vnd  leuthen  fchade 
gefchege,  des  wollen  wir  vnfer  ere  an  vch  alle  die  ewren  vnd  helffershelflferen  bewart  haben»  Des  zu 
bekentnifs  vorfigelt  mit  vnferm  jngefigel,  .  am  fontag  nach  iant  Johannis  Baptiften  tag,  anno  domtoi 
M.  CCCC^t  quadragefimo. 

(L.  SO 
Albrecht  Graue  von  lindow  vnd  Her  zu  Ruppin,  Hans  von  Torgow, 
Her  zur  CzoiTen,  Arnd  von  Crummenfehe,  Henninge  Quaft,  pawel  von 
Conreftorff,  Mathis  vnd  hans  von  Bredow,  Curt  vnd  Hans  van 
Sliwen,  ludolff  von  Arnym,  Baltzär  von  vchteuhagen,  pertram 
pfui,  Cuncz  von  lobbin  vnd  andre  vufers  gnedigen  hern  von  BrandembQrgs 
hoffegefittd  Mann  vnd  diner. 

9ta^  htm  in  A.  e&dyf.  ®r^.  9(r(6iee  in  IDrclbrn  befinblid^en  iDrigind.    , 


LVI.    Äutfurfl  grifbrid^-II.  befiätigt  ben  ©ij^nen  be«  bcrfiorbenen  ^a^t  bon  Srebow  bad  bie/ 

fem  an  S^fflow  berfc^riebene  SlngefdKe,  am  10.  Slug.  1441. 

Wir  friderich,  von  gots, gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen Romifchen Reichs 
Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuruiberg,  Bekennen  offenlich  mit  difem  briff  vor  vns,  vnfe  erben  ynd 
nachkomen,  das  wir  vnferm  Rate  vnd  liben  getruwen  hänfen  von  Bredow,  ha  ff  en,  Albrechte, 
Mattife^  Geuerde  vnd  Joachim  finen  Brüdern,  vnd  Iren  Erben  wonhaflftig  czu  frifagk,  fulch 
angeuelle,  So  Irem  vater  baffen  von  Bredow,  Ritter  feiigen,  vnfzer  über  Bruder  Marggraff  Jo- 
hans  on  vnfers  liben  getruwen  Cunen  Briefzkens  gutern  in  dem  dorff  czu  Czeiftow  gelegen 
nach  Inhald  vnd  vfzwifting  des  genannten  vnfers  lieben  Bruders  Marggraff  Johanfen  brifes,  oren 
obgenannten  vater  feiigen  darüber  gegeben,  beftetiget  vnd  auch  Ingefampier  verüben  haben  vnd  wir 
verleihen  In  auch  fulche  guter  czu  Czeiftow  vnd  beiletigen  vnfers  liben  Bruders  Marggraffen  Jo- 
hanfen brif  in  ctafft  dielTes  briefs  on  geuerde.  Czu  vrkuude  mit  vnferm  anhaiigenden  Ingefzigel  verfigelt 
vnd  geben  czu  Berlin,  am  donerftag  Sente  laurenczs  tage  Anno  etc.  XL  primo. 

9lai^  trn  Knrin.  ^t^ni^dLepiaitud^t  tri  St.  0r(.  S^ah.^fixd)iu$  XX,  66. 
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LVII.    Äutfürfl  griebti$«  6^ttlbfrriff  für  a^im  Don  Srebow  ü^er  fine  ton  bem  Mrtgen  Äut^ 
f&rflen  ^errü^tenbe  gotbetunfl  bed  (entern  bon  HO  ®d^ocf  S&lm.  ©rofi^ett;  t)om30.9lob.l441t 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Barggraif  czu  Noremberg,  Bekennen  offenlich'  mit  difTem  brieffe  für  allermenig- 
lich  die  In  fehen  ader  hören  lefen,  das  wir  vnferen  lieben  getruwen  ^chlm  von  BredoV  vnd  fynen 
rechten  Erben  ynd  czu  getruwer  hantt  als  rynem  vormunderer  Alten  Matthiefen  von  Bredow 
vnd  fynen  rechten  erben  rechter  redelicher  vnd  wifTentlicher  rchulde  von  vnnfers  lieben  herm  vnd 
Vaters  feiigen  weg6n  fcbuldig  worden  fyn  vnd  gelten  follen  vnd  wollen  Hundert  vnd  czehen  fchbgk 
guter  Behmifcher  groffchen.  Diefelbe  Summe  alle  wir  In  an  landefzwerunge  gutlicken  vnd  vnuorczo«* 
gen^ichen  aufzrichten  vnd  beczalen  Tollen  vnd  wollen  vff  die  nehiftkunftigen  wynacht<^n  heiligen  tage 
forder  ober  eyn  Jar  In  vnnfer  Stadt  Berlin  an  yren  fchaden,  Das  annders  redlicher  bewislicher  vnd 
viigeuerlicher  fchade  heifz  vnd  wcre  auff  kiAen  pfände  czu  criften  ader  czu  Juden  on  alles  geuerde 
vnd  des  czu  roeher  fichericheit  haben  wir  obgnannter  Marggraff  fri  der  ich  dem  obgnannten  Achim 
vud  fynen  Erben  vnd  czu  getruwer  haut  AI  den  Matthiefen  fynem  vetteren  vnd  fynem  Erben  czu 
vns  vnuerfcheidelich  czu  Burgen  gefeczt  diffe  himachgefchriben  vnufer  lieben,  getruwen  Arn  den  von 
krummeafehe,  ludeken  von^rnym,  Sigmunden  von  knobelouch  vnd  Otten  Barde« 
lauen.  Ob  das  were  das  wir  vnfzer  Erben  vnd  nachk'omen  fullich  obing^fchriben  beczalung  aufi  die 
obingefchriben-czeitt  nicht  teten  das  fie  denn  vmmb  alle  obgefchriben  ftucke,  fchulde  vnd  fach  behafftet 
fyn  vnd  In  aufzrichtunge  darvmmb  tun  follen  on  alles. geuerde:  vnd  wie  obgnannten  Bürgen  bekennen 
offenlich  mit  dilTem  briff  das  wir  ^ für  den  obgnannten  vnnfern  ghedigen  herrn  fein  erben  vnd  nach- 
komeu  gein  den  obgnannten  Achim  von  Bredow  vnd  alten  matthiefen  finem  vetteren  vnd  yren  erben 
gutwillige  Bürge  worden  fyn,  gereden  vnd  geloben  by  vnnferen  guten  waren  truwen  vnd  mit  eyner 
gefampter  hantt  alles  das  Aete  vaQe  zu  halten,  zu  tun  vnd  zu  vulfuren,  Als  denn  oben  In  dillem  brieffe 
von  vns  gefchriben  fteitt  on  als  geuerde.  Czu  orkunde  geben  wir  obgnannte  Marggraff  fridrich  den  ob- 
gnannten Achim  vnd  mathiefzen  von  Bredow  vud  iren  erben  diefen  brief  mit  vnnferm  vud  vnnfern 
obgenannten  bürgen  anhangenden  Ingefzigel  verfigelt  der  gebin  ift  czu  berlin,  Am  donerdag  fannt 
Andrewfz  tage  des  heiligin  apoitels.  Nach  crifti  gebort  virczenhundert  vnd  dornach  Im  ein  ynd  vir« 
czigften  Jar. 

9tad)  Um  Stiixmhf.  Se^nlcopiarbuc^e  bei  X,  (Br(.  i(ab.-9(rd}ii»<  XX,  157. 


LVIII.    Slrnb  bon  äSreboit)  et^£(t  bom  ^tirfürflen  bte  €r(aubni§  jur  SBet))fänbung  bon  J^ebuiu» 

gen  ani  S3uc^f)o(}  bei  ^etlin^  am  28«  fUci.  1442. 

Item  myn  herre  der  hadt  Arnd  von  Bredow  gegonnet  vnd  erlobet,  daz  her  magk  vor- 
fecczen  vnd  czu  eynem  rechten  wederkoufe  mag  yorkoufen  h äffen  Robel,  elfen  feiner  elichin  hus- 
frowen,  vnd  iren  erbin  met  namen  Acht  fchogk  geldes  Siebeuczehn  grofchen  Sechfz  vnd  fumfczig  hunre 
Sieben  lewte  roet  dinfte,  zcehend,  vffardt  vnd  abefart  vnd  den  driddenteil  am  obirflen  vnd  nederften 
gerichten  Im  dorffe  zcu  bucholcz  byberlin  gelogen  vor  hundert  vnd  fumff  fchog  grofchen  an 
landefweruiige  nach  lute  fines  brefes,  den  her  dar  obir'genomen  hat  zcu  Berlin,  am  Mitte wochen 
nach  fente  katherinen  tage,  Anno  domtni  M^.  IIII^  XLU. 

9{9iffy  Um  furra.  er^nl'$opiaU)iKf;e  Ui  St.  @e6.  itab.^fttc^ioel  XX,  162. 
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h\X.   KtRb  un  Bxtim  $u  du#o(a  ^W^  ^>^  erlaufntg  }ur  93cf|)fan(tttt|}  »on  8e|MfHi(!et 

au  f3u^$o(a,  a«  11.  %tix.  1443« 

« 

Ite^i  9r,u  meroken,  daz  niyn  herre  gegonnet  ynd  erloubet  hat  Arnd  \Dn  Bredow  zco 
Bttcholoz  gefefzen,  das  her  mag  verfetczen  vod  zcu  eynem  rechten  wedderkonffe  mag  verkoufen 
Btrtkplmewf?  Berkholcze  Borgerer  in  vnnfzer  (Ut  Colen  vnd  katherinen  feiner  elioben  hniz- 
firawen  toq  iren  beyden  erben  vff.ploys  hofe  vnd  drien  hüben  in  dem  gnannten  dorffe  Boohboloze 
gelegen  ffumffczehn  fcheffel  roggen  vnd  XV  fcheffel  habern  alles  vffe  eyn  ftocke  geUes  geachtet  Jer- 
liobs  zcyn&  vor  ^Q  fchog  an  landesweronge,  nach  lute  feines  briefes,  den  her  darober  ha^  vnd  fal  daz 
wedder  )o(mo  (q  irft  er  kan.  Gebin  zca  Berlin,  am  fritagfe  nach  Sente  dorothean  tage,  der  liettigen 
Joogfrow^  Anno  domini  etc»  XLIOL 

9la4  brin  Stvm.  Ih^ni^cplalhn^t  M  St.  9^.  Kab.'Krc^iDN  XX,  163. 


hX,  Stnxf&xfl  3titbrt(§  verleibt  ber  Jungfrau  ®albm  etnifie  bon  SIrnb  unb  Safyar  t)on  Srebo» 

ettaufte  Hebungen  ani  Sttc^pol),  am  9.  SDlSr)  1444. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandennborg  etc.,  Bekennen  öffent- 
lich mit  diffem  briue  vor  Allermeniglich,  Das  wir  der  Erbaren  vnd  Togcntfammen  Jungfrawen  Salden, 
vnfer  üben  getrawen,  Diffe  himaohgefchriben  gatere  Jerlich  czynfe  vnd  Rente  mit  namen  czwelff 
Scheffel  roggen  vnd  czwey  honre  In  dem  Dorffe  zcu  Bocholcz  awff  dem  houe  dar  nu  Peter  vadder 
vff  wanet  vnd  gefeffen  ift  vnd  uff  den  hnfen,  die  czu  dem  hofe  gehören,  zcu  einem  rechten  leipgedin|[e 
geliben*  Solche  Jeriiohe  Rente  vnd  czynfe  die  gnannte  Jungfraw  Saide  von  Iren  frunden,  Arnde 
vnd  Jafpar  geuetteren  gnannt  vt>n  Bredow  recht  vnd  redlichen  gekoufft  hat  vnd  die  obgnanntea 
von  Bredow  mit  Irem  guten  willen  fulche  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  vor  vns  verladen  haben  vnd  wir 
verliehen  auch  der  obgnannten  Jungfrawen  Salden  die  obingefchriben  gntere  Jerlich  czbf«  vnd 
Rente  zcu  einem  rechten  leipgedinge  in  crafit  vnd  macht  diffes  briues  on  geuerde,  Alfo  das  Re  fidi 
der  gutem  vnd  czinfe  die  wile  fie  lebet  als  leipgedinges  gutere  recht  vnd  gewonheit  ift,  gebruchen  fal 
vnd  mag  vngehindert  vor  eyme  yderman.  Zcu  Orkunde  mit  vnnferem  angehangen  Ingefegel  verfegelt 
vnd  Geben  czu  Spandow  nach  gots  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  viervndvirczigften 
Jare,  Am  Mantage  nach  dein  Sontage  Reminifcere  In  der  vaften. 

^  R.  dominus  per  fe, 

mad^  bem  Jhtmftrnfc^en  Se|ii<«(!Eot>iaI6it((e  bei  St.  Q^t^.  J(ab. « 9(rd^{)>el  XX,  109. 


LXI.    StmM  Sfriebric^  berietet  ben  Graben  Sefi^ungeti  ju  !Dtatdtowe;  am  1.  3an.  1450. 

,  Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemborg,  des  heyiigen  Romifchen 
Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diffem  briefe  vor  aller- 
menniglich,  das  wir  vnnfem  lieben  getruwen  Jafpar  vnd  Herrn  an,   genetter  die  Cr  atze  genant^  an 


1S9 

Merckowe  gefefleii  difze  hiriueh  gefcbriben  guter^  Jerlich  tzyufye  vnd  Rente  mit  oaineu  Im  dorff« 
EU  Merckowe  vorguaot  vrie  hofe  mi^  tzehen  hufen  dartam  gehörende  vud  deo  tzyDfzeQ,  pechtea  vud 
Zugefaoruugen  darvon  gefallende  zu  eynen  rechten  Manleheii  vnd  zu  ge£ftmpter  haud  gelihen  habei^ 
vnd  wir  verlihen  lu  auch  diefelben  guter,  Jerlich  tzynCse  vnd  Rente  zu  eynem  rechten  Manlehen  vnd 
ccu  'geiam|>ler  hant,  Ale  ge&mpter  hant  recht  ift,  In  craft  vnd  macht  dieffes  briefes,  Alfo  das  die  g&- 
nauten  Jafpar  vud  hermanCratz  fblch  obgerurt  guter  Jerlich  tzynize  vnd  Rente  von  vna  vnd 
vuuier  berfchaft  zu  Manlehen  haben,  befittzen»  nehmen^  entpiahen  vnd  vua  auch  danion  halten  thon  vnd 
dienen  foUen,  als  offte  des  not  gefchiet,  alfe  manlthens  recht  vnd  gewonheit  üt  Wir  verlihen  In  auch 
alles  das,  was  wir  In  vpn  rechts  wegen  darann  verlihen  follen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnnfzern  Erben 
vnd  nachkomen  an  vnnfernn  vnd  fu&t  allermenniglichs  rechten  vnfchedelich.  Des  zu  erkunde  mit 
vnnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  nach*  Chrifti  vnnfers  (hem)  gebuct 
viertzenhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  funftzigAen  Jare,  an  dem  Doureftage  des  heiligen  Nuwen 
Jares  tage. 

9Ui!^  tcm  auf  ttm  ttitierguu  Sic^»  ht^Uä)tn  Oti^mL 


tragene«  Q^itUxifl^Uxamt  ab,  u  3-  1452. 

Vnfen  fruntliken  dinft  tuuor.  £r&men  befundern  guden  fruude,  So  gy  vns  gefcreuen  hebben 
thtt  jwme  daghe  vnd  ghebeden,  den  gy  holden  fcholden  vppe  deffen  uegeften  thukamen  dinfchedach 
nemeliken  met  claus  ricze,  dat  wy  dy  ^ken  muchthen  mede  hören  vnd  vorder  dar  in  gude  fchoydes- 
lude  wefeUi  deme^  wy  erfamen  guden  fruntde  (zo  gerne  wolden  ghedan  hebben  na  vnnfen  vormoghe, 
also  hebbe  wy  mit  daus  ricze  ghefpraken,  eflPt  he  fodanes  dages  warden  vnd  met  jw  holden  ^wolde, 
alze  hebbe  wy  an  em  vorftan,  dat  by  en  foddeut  nicht  denket  thu  dunde,  alz  gy  ok  liue  fruntde  in 
Anes  fulues  bryue  wol  vernemen  werden:  wo  wy  jw  liuen  Irunde  vorder  thu  liue  vn  thu  wyllen  fyn» 
dat  dw  wy  gerne«  Screuen  vnder  vnfe  Ingefegel  thu  fryfagk,  des  dinfchedages  na  den  meyndenetc» 
anno  domini  LU^« 

Haffe  vnd  albrecht  Bruder,  genant  dy  van  bredow. 

9{a4  tm  Ctiginal  i.u  ^rantenburger  6tabtar(^i»f. 


LXIIL     Autfürft  "S^uixi^  geftattet  bem  dafpax  Mn  Sdtebow  bie  93ortiaf>me  einer  SSetpfän^ 

bung;  im  ^^'^te  1456^ 

Item  mein  gnediger  herre  hat  Cafpar  von  Bredow  vergönnet  vnd  erlaubt,  das  er  lentze 
gornkouffer  Borger  czu  Berlin  difle  nachgefcriben  guter  vor  XXIIU  fchock  markiffcher  landswerung 
czu  einem  rechten  wyderfcouff  verfetzen  mach  mit  nahmen  Ciaws  Curd  hoff  vnd  vir  hufeUi  dye  geben 
Jerlich  XIIO  fcheffel  roggeu,  XUII  Icheffel  habern,  XU  pfenuig,  V  honre,  vff  hinrtck  kurd  hoff'  vud 
n  hufen  V  fcheffel  roggen,  V  fobeffel  habern,    V  groffz,  111  honre,    vff  Tydbke  herczebergen  hoff  vnd 


,180 

'VI  hufen  fzok,  U  fcheffd  roggen,  II  fch^ffel  gerften,  III  fcheffel  babeni  vnd  I  hon,  Anch  mit  aller 
gerechtickeyt  obirnen  vnd  niderften  gericbten  In  allermafzen  dye  gnante  Cafpar  dye  von  fyner  gnaden 
za  rechten  lehne  befzber  gehabt  hat  dh  denn  Aqnen  finer  busfrowen  zu  leipgedinge  verlien  wectt 
vnd  fye  folch  guter  vor  niyns  herm  gnade  verlaiTen  hat  vnd  widerAadung  dor  vor  genobmen  als  vf 
Amd  wylmerftorffes  Irs  bruders  hoffe  vnd  II  hufen  dye  Ir  geuen  11  (tucfce  gelts  vnd  fye  gut  gnng 
doran  hat,  doch  das.  dye  gnant  Cafpar  von  Bredo wieder  fein  erben  dye  gnannten  guter  vor  dye 
gnannten  XXIIII  fchok  von  dem  verftorben  lentze  Gornkouffer  vnd  finen  erben  fo  fye  fchirften  können 
oder  mögen  loizen  vnd  czu  Iren  gutern  brepgen  follen  on  ongeuerde. 

iftad)  tcm  Stam,  £e(nl«SoVtaIbuc^e  Ui  K.  @e^.  i(ab.*9r4iDfi  XXU,  8* 


LXl V.  'jturfurfl  Snebric^  (ci^t  feinen  ^anptUnUn  im  UUxknU  ^Mi  bon  S3teboW  tmb  Subefe 

bon  SUnim  bie  ^^elbmart  ^^^fenbotf;  am  24^  ^uni  1457^ 

Wir  Friderich,  von  gotes . genaden  Marggraue  zu  Branndenburg»  kurfurfte  eta  Be- 
kennen offenlichen  mit  diefem  brieff  vor  vns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  allermenigiich  die 
In  fehen  oder  boren  lefen,  Das  wir  vop  fuuderlicher  gunft  vnd  gnade  wegen  vnnfern  heuptleuden  Im 
vkerlanndt  Reten  vnd  lieben  getrewen  üannfen  von  Bredaw  vnd  ludicke  von  Arnym  gnedig* 
lieh  gelihen  haben  alle  vnnfer  gerechtigkeit,  die  ivir  haben  vnd  gehabt  haben  An  der  wuften  feltmarck 
zu  Jetzkendorff,  vnd  leyhen  das  In  vnd  a(len  Iren  rechten  menlichen  lehens  erben  czu  einer 
rechten  gefampten  hant  vnd  Manlehen  mit  allen  f^enaden  vnd  rechten  oberften  vnd  nyderfcen  gerichtea 
vnd  mit  aller  zugehorunge,  als  das  In  (einen  vir  greniczen  gelegen  ift,  nichts  nicht  vfzgenomen  mit 
crafft  vnd  macht  dits  brieffs,  Alfo  das  fie  das  zu  rechten  Manlehen  vnd  gefampter  hant  von  vus  haben 
nemen  vnd  entpfahen,  fo  ofllte  das  not  tut,  vns  auch  dauon  halten  tun  vnd  dinen  füllen  als  manleheos 
recht  vnd  gewonheit  ift  vnd  leyhen  In  doran  alles*  das  was  wir  von  genaden  rechts  vnd  gewonheit 
wegen  doran  verlihen  füllen  vnd  mögen.  Doch  vns  an  vnfem  vnd  fuft  ydermeniglich  an  feiner  gerecb- 
tigkeyt  vnfchedlichen :  vnd  wir  haben  In  des  zu  ein  Inwiizer  geben  vnnfren  lieben  getrewen  hannfen 
von  Bück  zu  Stolp  gefeffen.  Zu  vrknnd  etc.  Datum  Nuven  Angermunde,  an  fand  Jobanni 
Baptiften  tag,  Anoo  etc«  LVIL 

9ta^  tcm  SUm.  S(^ii<(o))Ca(bU(c  U»  it.  ®cl^.  ita6..-!lT(^i»t«  XXn,  205. 


LXV.     Jtttrfürß  {^itbti^  (((ei^t  bte  bon  S3rebon>  )u  SSfirrbow  mit  brn  ton  jta(en^flf(|n 

Sr^n^beft^ungm  $u  ^ibbtd  unb  (Soffebant,  am  18.  %pxH  1460. 

Wir  friderich,  vonn  gots  gnadeun  Marggraue  zcu  Branndburg,  kurfurft,  des  heiUgena 
Bomifcfaenn  Reichs  Ertzkamrer  vnnd  Burggraue  zcu  niiremberg  etc.  Bekennen  mit  diffem  brine  otBi^ 
lieb  fiir  allenn,  dte  Ine  fehenn  oder  boren  lefzenn,  vor  vnns  vnnfer  erbenn  vnd  nachkomen,  Marg- 
frauen zcu  Branndbnrg,  vnnd  fünft  Idermenniglich,  Das  wir  vmbe  wylliger  getrewenn  dinfte  willen,  die 


^^  161 

muk  tmdwt  ViAmsk  gttrewenn  MattUi»  Henningk,  Bertram  tad  wyeliArl^  gebrSto  die  von 
Bredow  giMut^  zea  Bredow  gefeffeiiii,  getan  babenn  ooch  tegüchen  ton   ynd  fiirbafs  mehr  wol  ton 

f 

IbUenn  vnd  mögen;  Doromb  vnd  aueb  von  Itanderlicher  gnaden  wegenn  babenn  wir  In  ynd  allen  Iren 
redeten  menlicbenn  lybs  Iduie  erbenn  gegebenn  vnd  zco  rechtem  angeoelle  vnd  manlehn  gnediglichenn 
verlyhenn  Im  dorffe  sco  Rybbeke  Seehs  vnd  aiweintzig  fdiepfel  roggenn.  Sechs  vnd  ZMreintzig  fchepfel 
gerftenn,  vir  fdiepfel  babem,  dry  fdiepfel  erweylk  vmd  ein  febogk  geits  vnd  ein  fdiogk  hunre  vff 
dem  kroge  zco  Co  Tz  b an  1^  myt  dem  obirftenn  vnd  nyderftenn  gfaerichte,  als  difelbenn  guter  Merten 
vodadiym  Calennberge  vnd  Ir  vater  adiym  Calennberge  feiiger  beAsher  gehabt»  gebrucket  vnnd  be- 
feffenn  babemu  Wir  verlc^|\0iin  yii  die  In  obgefchribner  mafiE,  In  cmft  vnd  macht  di&  briues^  Alfo 
ob  die  gnanten  Merten  vnd  achim  Calennberge  on  menliohe  leybs  lehns  erben  abgingen  vnd 
verftorbemiy  das  denn, das  obgnante  gut  Jerlidie  zinlz  vnd  rennte  an  die  gnanten  von  Bredow  vnd  Ire 
menliche  lybs  lehns  erbenn  komen  vnd  fallen  fol,  on  geuerde,  die  das  denn  furbafz  So  oft  vnd  dicke 
des  not  tot^  von  vns  haben  vnd  en^fahenn  foÜenn,  vnd  daruon  halten  dynei^  vnd  tun  vnd  getrewe 
vnd  gewer  Tein,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheyt  Ift,  vnnd  vorlyhen  yn  dorann  a}les  das,  was  wir 
In  von  rechts  vnd  gnaden  wegen  dorann  verlyhen  ftillen  vnd  mogenni  doch  vns,  vnfem  erben  vnd 
nachkomen  an  vnnfem  vnd  Aift  einen  Iderman  an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Vnd  habenn  In  des  zco 
einen  Inwyfer  gegeben  vnnfem  lieben  getrewenn  Haffen  von  Bredow,  Rytter,  zcu  frifack  ge« 
feifenn.  Gebin  vnd  zcu  vrkunde  myt  vunfemn  anhangenden  InOgel  verfigelt  zcu  Colnn  an  der 
Sprew,  am  firitag  nach  ofterni  anno  domini  Taufent  virbundert  vnd  Im  Sechfzigften  Jaren. 

9)0(4  ^^  Mf  ^^  9itttcrjg«te  Qnbe»  brffaibfii^ii  £)rigina(* 


LXVL    ^urftttfl  ^tte^ricf»  t)erf($ret6t  feinm  j(fi($mmetfler  Ulrii^  ba3  «nflefäUe  bed  8et6flebmge« 
Ux  SBittwe  3ltnoIb«  t)on  Stebow  im  £orfe  S3u(|^o($,  am  15.  ^uH  1460. 

Wir  fridrich  von  gots  gnaden  Marggrane  zu  Brandenburg,  kurfurfte,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Erczcamerer  vnd  burggraue  zu  Noremberg,  Bekennen  ofüntlich  mit  diifem  briue  vor 
vns  vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  vor  allermenniglicb,  dy  In  felm  oder  boren  lefen,  das  wir 
Angefehen  vnd  erkant  haben  getrewe,  willig  vnd  annehme  dinft,  die  vns  vnnfrer  Rat  vnd  Über  getrewer 
vlrich  kuchmeifter  zum  berlin  offt  nuczlich  vnd  zu  dancke  gethan  hat,  tegelichen  tut  vnd  hin- 
fbrder  wol  getbun  kan  vnd  mag.  Dorvmmb  vnd  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen  haben  wir  Im 
vnd  allen  feinen  menlich  leibs  lehns  erben  zu  rechten  angefelle  vud  manlehn  gnediglich  gelihen  das 
dritteil  des  dorffs  Buchholcz,  das  yczundt  vnfer  libe^ getrewe  Anna  Arnolt  van  Bredows  nach« 
gelaffen  witib  zu  leipgedinge  befitzt  vnd  Inhelt  vnd  als  das  voriuals  Arnolt  van  bredow  Ir  man 
gehabt  vud  befefTen  hat  mit  allen  gnaden  vnd  rechten  oberftcp  vnd  niderlten  gerichten  des  dritteils 
czinfen,  renten,  an  getreide  vnd  an  gelde,  hofedinften,  ackern,  wefen,  weiden,  pufchen,  Strucheren,  fihe- 
triften  vnd  fuft  mit  alier  freyheyt,  zugehorung  vnd  gerechtickeit  keyns  vfzgenomen  vnd  leihen  In  das 
In  obgefchribner  mafz  zu  rechten  angefelle  vnd  manlehen  In  vnd  mit  Craft  difzs  briues  Alfo  das  der 
obgenannte  vlrich  kuchemeifter  vnd  fein  menlich  leibs  lehns  erben  Sulch  dritteil  des  dorffs  Buchholcz 
nach  der  genanten  frawen  tode  von  ftund  Innehmen  vnd  zu  rechten  manlehen  von  vns  vnfem  erben 
vnd  nachkomen  halden,  haben,  beficzcn,  Sich  des  gebraueben  vnd  genillen  vor  ydermeniglich  viigehindert 
^tipit(ei(  ].  $t.  VII.  21 


vnd-  ib  oft  d«s'  übt  fft/MtpJhsett  yns"  sodi  dÄUon  hiltta'thün  ilid  dinen  folleti,'  als  iüiaileNehs  recht  Vnil 
gewonheyt  iff,  vnd  ron  befunder  gnade  auch  des  genante  vnfz^ffis  Rats  vlrich  kuchmeifters  fleifli^ 
bete  wegenn  haben  wir  das  hanfzen  Seins  bruder  Sone  zu  rechten  angefelle  vnd  leben  auch  gelihen 
mit  aller  vnd  Igltcher  gerechtikeit  obgefchriben,  Alfo  ab  der  genant  yMch  kuchmeifter  an  menlich  leibs 
lehns  erben  abginge  das  denn  folch  dritteyl  des  dorffs  Buchholcz  an  In  vnd  fein  menlich  fibs  lehni 
erben  nach  feinem  tode  von  tkindt  komen  vnd  fallen  Tot  vnd  das  hinfurder  halten  vnd  beliczen  mögen 
als  lehns  recht  ift  on  geuerde,  vnnd  wir  leihen  In  doran  alles  was  wir  In  von  gnaden  vnnd  rechts 
wegen  doran  verleihen  *  füllen  vnd  mögen,  doch  vns  vnfem  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd  (taft 
igUchen  an  feinen  rechten  vnfcheddich  vnd  geben  Im  des  za  einem  Inweifer  vnfem  lantvoyt  zu  eoln 
Rat  vnd  Üben  getrewen  Paul  von  Conreftorff«  Cza  vrknnt  mit  vnfrem  Anhangenden  Infigel  ver« 
flgelt«  Geben  zu  coln  an  der  Sprew,  am  dinftag  naoh  Margarethe,  Nach  crifts  geburt  Thaufent  vir- 
hundert  vnd  Im  Sechsczigßen  Jaren. 

R  dominus  per  fe  vidit  et  legit. 

.•  - 

9tad)  ttk  Stumbt.  ee^n^copialhu^t  M  X.  tBtl),.  ga.i.-%xd)ittt  XXII,  89. 


LXVII.    AurfStft  ^riebric^  torrlci^t  an  :^an«  bon  SSrebow  ha»  ^ItigefäUe  bet  (fetbniart  fUt^m, 

an  8.  &tpt.  1460. 

• 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfte  etc.  vnnd 
Burggraue  czu  Nuremb'erg,  Bekennen  offenlich  mit  difem  brieff  für  vns  vnfer  erben  vnd  nachkomen 
vnd  fuft  allermeniglich,  das  wir  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen  Hannfen  van  Bredawvnd 
allen  feinen  menlichen  liebs  lehenfz  erben  zu  rechtem  angeuelle  vnd  manlehen  gnediglich  gelihen  haben 
die  dorfftet  mit  der  feltmarck  N e es aw  genannt  mit  allen  genaden,  Rechten,  ackeren,  wefen,  weiden, 
holczen,  pufchen  vnd  füll  mit  aller  zugehprun^en,  was  man '  der  genifen  mage,  nichts  vfzgenomen  In  aller« 
mas,  als  das  hanns  J.eg er.  Burger  In  vnnibr  Stat  Templin  noch  hat  vnd  beficzt,  vnd  lyhen  in  die 
zu  rechtem  ang^uell  vnd  Manlehf^  mit  crafft  dits  brieffii,  Alfo  wenn  der  genannt  Hanns  Jeger  m 
recht  menlich  leybs  lehens  erben  vorftyrbet,  das  fich  dann  Hanns  von  Bredaw  vnd  fein  Meidi^h 
leybs'lehens  erben  der  genannten  dorfftet  mit  all^r  zugehorung  von  ftund  vnderwinden  vnd  ifurder 
als  Irs  lehens  vnd  erbs  gebrauchen,  die  auqh  als.  offt  des  not  ift,  von  vns  oder  vnnfer  herfchaft 
empfahen  vns  auch  dauon  halten  thun  vnd  dinen  füllen  als  manlehens  recht  vnd  gewönheyt  ift  vnd 
wollen  dy  furder  nymant  verlihen  In  zu  fchaden:  lihen  In  auch  doran  Was  wir  In  von  gewönheyt  vnd 
rechts  we^en  verfihen  füllen  vnd  mugen,  doch  vns  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnnfem  vnd  fiift 
ydermeniglich  an  feiner  gerechUgkeit  vnfchedlich:  vnd  ob  hanns  Jeger  mit  tode  abging  vnd  eelichSoBf 
ly&,  Sturben  diefelben  Sone,  Es  were  einei;^  oder  mer  on  menlich  leybs  lehen&erben.  So  fal  doch  iu 
angeuelle  fein  hanns  von  Bredaw  vnd  aller  feiner  menlichen  liebs  lehenfzerben.  Zu  vrkunt  eta 
Datum  Templin,  anr  Montag  nach  Egidii,  Anno  etc.  LX« 

mad^  Um  tum.  &^nl'(Eopiattuc^e  M  K.  9e^.  iraK*ICr(^i»f<  XIV,  19. 
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LXVnr*    jturfürfl  ^rirbnc^  vibtxittU  Um  Slc^ttn  von  S3t(bot9  a(d  $fanb(ef!$  fut  180Q  919^ 
©ulben  ben  $of  ju  ©rfinberg  mit  baju  fle^Srtgen  DSifetn,  am  28.  ÖtU  1460. 

Wir  friderioh,   ron  gotes  geoaden    Marggraue  za  Braondenburg,  korfiirfte  etc.   vnd 
Burggraue  zu  Nnremberg  etc.    Bekennen  offenlieh  mit  difem  brieff  vor  vns  vnnfer  erben  vnd  nach- 
faemen  vnd  fuft  aller  meniglich  die  In  Tehen  oder  hören  lefen,  das  wir  vnnferm  lieben  getrewen  Achym 
von  Bredo  vnd  feinen   rediten  erben  vff  einen  reohten  widerkauff  recht   vnd  redlich  verkafft  haben 
vor  XVnic.  guter  Reinifchen  güMen  vnnfern    bof  Griinberg   mit    dem  dorff   mit  allen  vnd  iglidien 
zugehomngen,  freyheyten  vnd  gerechtigkeyteu    vnd  funderlichen  mit  difen  nachgefchriben  dorfferen  vnd 
guteren  nemlich  Selcho,  Zeckerick,  Guftibifre,  die  wuften  dorffftet  zu  Echfiorn  mit  der  halben 
mul  vnd  holczen  dorcza  gehorenti   die  dorfiftet  zu  kurczdorff  vnd  die  huff  zu  Wreth,    als  vil  wir 
des  dar  h^ben:  vnd  verkauffen  Im  den  genanten  vnnfern  hofe  vff  einen  rechten  widerkauff  wiffentlich  vnd 
mit  wolbedachtem  mut  mit  dem  dorff  vnnd  allen  obgenannten  dorffem  vnd  zugehorungen  vor   die  ob- 
genannten  XVHI^  Reinifch  guidein,  die  vns  der  genant  Achym  wol  zu  dannck  aufzgericht   vnd  beczalt 
hat,  der  wir  In  quit,  ledig  vnd  lofe  fagen,  mit  crafft  vnnd  macht  ditz  brieffs,  Alfo  das  er  vnd  (ein  recht 
erben  den  genanten  vnfern  hofe  mit  dem  dorff  dorby  gelegen  mit  vorberurten  ackeren,  wefen,  weyden, 
vitrifften,  vifchereyen,  holczen,  zinfen,  Rennten,   allen  andern    obgenannten  dorffern,    czugehorung  vnd 
gerechtigkeiten,  mit  allen  oberften   vnd  Niderften   gcrichten,  kirchlehen   vnd  Jn  allermafle,  als  wir  das 
von  dem-Teutfchen  Herrn   eingenomen   vnd  wir  bifzheren  Inngehabt,   gebrucht  vnd  befeffen  haben 
nichts  aufzgenomen  gebruchen,  haben  vnd  genifen  füllen  vnd  mögen,  als  widerkauffs  recht  vnd  gewon«* 
heit  iil,  die  weyl  wir  den  nicht  wider  von  In  lofen  vngeuerlich:  vnd  wenn   wir  den  genannten  vnfern 
hofe  mit  feipen  obgenanten  dorfferen   vnd  zugehorungen   von  Im   oder  feinen  erben  wider  lofen  vnd 
haben  wollen,  des  foUen  wir  macht  haben,  welchs  Jars  wir  wollen  In  den  widerkauff  alleczeit  ein  halb 
Jar  zuopr  vffzufagen  muutlich  oder  briefflich  ,vnd  nach  folcher  vfffagunge    Im  oder  feinen  erben  die 
genannten  XVUK  guter  Reinifcher  guidein  vnuerczogenlich  vff  fand  Mertens  tag  In  vnferStat  Werlin  (fic) 
wol  czu  danck  widergeben  vnd  beczalen  vnuerboten  geilUichs  vnd  werntlichs  Herrn  gebot  vnd  gewalt 
vnd  wenn  fulch  beczalung  gefchehen  ift,   füllen  fie  vns  des  genannten  hofes  Grunberg  mit  allen  obge- 
nannten dorfferen,  zugehorung  vnd  gerechtigkeiten  wider  abtreten  vnd  einantworten   wem  wir  das  be- 
oelhen  funder  allen  vffflagk  vnd  difen  brieff  wider  vbergeben.    Wurden  wir  aber  an  folcher  beczalunge 
Sewmig  vnd  die  nicht  teten  vff  rechte    zeit  nach  der  aufffagung  als  obgefchriben  ift,    wes  iredlichs  vnd 
gewonliohs  fchaden  Achym  von  Bredo   oder  fein  erben  von  der  nichtbeczalung  wegen  teten  vff  bürgen 
'Oder  külen  pfant  czu  CriHen  oder  Juden  das  anuders  redlicher  bewilzlicher  fchade  hies  vnd  were,  den 
fidlen  vnd  wollen  wir  vnfer  erben   oder  nachkomen  richten   vnd  benemen   on  geuerde.     Worden  auch 
welich  angefelle  offen,  die  dorczu  gehören,  die  füllen  fie  auch  gebruchen  vnd  bey  dem  hof  bleiben  bifz 
ib  lanng  wir  den  genannten  hofe  wider  lofen  vmb  die  egenannte  Sume  XVin^  gülden,  fo  follen  fulch 
•agefelle  mit  aller  zugehorung  mit  geloft  fein  vngeuerlich.   Auch  füllen  noch  wollen  wir  den  genanten 
Hofe  mit  allen   feinen  zugehorung   bynnen  vir  Jaren  nehft  nach  Datum  dicz   brieffs  volgende  von  In 
nicht  lofen. noch  lofen  laffen:  wurden  wir  aber  den  ymant  zu  Erb  verkauffen^  So    fol  In  das  vird  Jar 
<loran  abgeen  vnd  nicht  zu  hilff  komen  vnd  den  nicht  Ifnge  dann  dren  Jar  haben.   Wir  füllen  fie  auch 
'^  genannten  Hofs  mit  alier  zogehorunge  nicht  entfeczen,  In  fey.dann  vor  Ir  egenant  Sum  gelt  wol 
^ezalt  Wir  füllen  In  auch  des  Hofs  mit  allen  feinen  czugehorungen  vnd  des  kauffs  ein  rechte  gewer 
^«in  vnd  fie  füllen  vns  douon  vnd  domit  alczeit  gehorfam  fein.     Wenn  wir   vnfer  erben  oder  nadi- 
^Offlen  den  pbgefchriben  hoff  mit  feinen  czugehorungen  vnd  gutem  wider  ablofen,  fo  füllen  die  Jerlich 


Ol* 


164 

Zinfi^  Rennt  md  alle  vfikebong  die  betagt  werden  vff  die  Jarzeit  ab  die  abloOing  gefchiclil  ma  si 
geoallen  vnd  bleiben  vnd  nidit  Adiym  von  Bredow  mit  feinen  erbm  von  des  wegenn  das  Achyn  nt 
In  die  Rent  tritt  vnd  vflhebet,  Wenn  vnd  wie  ofik  wir  anch  ein  gemeine  landbet  nemen»  die  mögen 
wir  von  den  obgenanten  gutem  auch  vordem  vnd  vüheben,  doran  fie  vns  dann  nicht  Irra  ftaBeo  aa  ^ 
allen  eintrag  on  generde.  Was  wir  In  anch  ezn  dem  genanten  Hoff  an  Ha&g^ret,  an  kom,  aa  befeten 
Aoker,  an  trugen  fleyfdiy  an  lebendigem  vih  Im  vorbergk  vnd  in  allen  andem  fachen  antwortteo  JaQm 
alles  In  zweyen  Zetteln  verzeichent  der  wir  eine  vnd  fie  die  andem  behalden  follen,  Sooil  fkdlea  fie 

« 

vns»  wenn  fie  vns  der  abtreten  widerantwortten  vnd  Folien  auch  der  Armelut  dorozu  geboren!  vnge- 
wonlich  nicht  belWeren»  Sunderen    Sie  hanthaben,  fchuczen  vnd  verteidigen  als  fie  beft  mögen  alla 
an  arg  vnd  an  als  generde.    Czu  vricund  mit  vnnfemt  anhangenden  Infigel   verfigelt  vnd  geben  czo 
Colen  an  der  Sprew,  an  flmd  Symon  vnd  Judas  tags.  Nach  gots  geburt  Millefimo  Quadringenlt-  "^ 
fimo  vnd.  Im  LX. 


ULUL    !oata  nnb  J^affe  »on  Stebow  6ttUti  bie  StHflabt  Stanbenfiutg  gettiffe  QMbtt  Mt 

audgemaclitet  ^t^U\a^t  ni(§t  }tt  rjrtTabitrn,  (1460?) 

Vnfen  fnindliken  dinft  thouor,  Erfamen  Befundera  guden  flrundes,  von  des  geldes  wegwi  von 
Heyne  Ricke,  dem  gode  gnedech  fie,  ja  juwer  ftad  vnd  geridite  is  ftande  bleuen,  dar  denn  lyne  tnaü^ 
tho  vnd  vtt  geclaget  hebben,  don  wy  Iw  weten,  dy  fiiken  an  vnfen  guedigen  heran  ftan,  die  dy  iaken 
flio  fik  genomen  hett  to  uorfcheiden,  Bidden  wy  jw  fnindliken  gy  en  fulk  gelt  nicht  ud  en  ftaden, 
Bett  to  der  utdracht  vnfes  gnädigen  bereu,  wem  iyne  gnade  fulk  gelt  tho  fecht  vp  to  heueo,  fo  dat 
wy  dar  uorder  ok  neyne  muge  vmb  hebben  dornen«  Bewifed  vns  guden  willen  hiran,  uor  dynen  wy 
gerne.-    Gefchreuen  tho  frifagk  vnder  vnfem  logefieegeL 

Ilans  vnd  Haffe  gebruder  von  Bredow. 

9la^  bcm  Ccifltnalc  im  fStanUnbux^vt  €ta>t«9rd^i9e« 


iJOL.    5tttrfütfl  3fttrbn4)  Uxf^xeibt  bem  ^ata  boti  Stebe»  bte  (^(brnat!  9lt^ow  s^u»  9b^ 

fsae,  am  28.  fftci^tmhn  1462. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggrane  zu  Brandenburg,  kurfurfteetc,  mdboK- 
graue  zu  Norembei^,  Bekennen  offintlichen  mit  diffem  briue  vor  vns  vnfer  erben  vnd  nacbkomcB^  im 
wir  vnnferm  Rat  vnd  üben  getrewen  hanns  von  bredow  vnd  allen  feinen  rechten  menlidMa  hibs 
lehns  erben  von  Sunderlicher  gnade  wegen  czu  rechten  Angefelle  vnd  manlehen  gnediglick  gsUhci 
Jud»en  Alle  vnfre  gerechtikeyr,  dy  wir  haben  oder  haben  mochten  zu  der  feltmarcke  zu  Nicsow  ait 
Aller  Irer  czugehomng,  Mit  OberAen,  Niderften,  Sovil  wir  daran  czuuerleihen  haben,  vnd  Mhen  In 
dy  mit  crafll  difzes  briues  Alfo,  das  er  vnd  alle  fein  menUch  leibs  lehns  erben  das  furder  ner  voa 
vns  vnd  vnn(br  herichafik  zu  rechten  maulehenn  habeo^   beficzen  vnd  gebrauchen,  das  entphaen  fo  oft 
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des  not  tfml  vnd  aadi  darvon  halten  md  dinen  follen.  Als  manlehns  recht  vnd  gewonheil  ift;  tnde 
teilen  In  doran  alles  was  wir  In  von  redits  wegen  daran  veriiben  follen  vnd  mögen  dooh  vns  an 
mfren  vnd  foft ,  ydermin  an  feiner  gereohtickeit  vnfohedlieb.  Vnd  wir  geben  Im  des  osu  einem  In- 
weifer  vnfem  lieben  ^  getrewen  Borck  kerkow.  an  golmitz.  Datum  Templin,  Am  Sontag  nach 
katherine^  Anno  domini  etc  LXII. 

9ViN|  bem  ttaxwL  ki^i'^opiaUbud^t  M  It  (Be|.  Mb.Sxä^iM  XXJi,  910. 


. »    ■  \ 


LXXI.    JturfUrfi  gfriebtt«!  «etj^fünbet  an  ^M  »on  SStebtf»  tmb  Sfibrte  wn  Stmtm,  bte  et  )u 
£aiibt>98teit  in  Ut  Ufer  btfltUt,   bad  ®i^(o§  IBotj^enburg  mit  ttrbebe^ebuni^n  in  ^tenjlo», 

®iraf  (urg,  Sieben  unb  2:emi>(in,  am  28.  Sej.  1463. 

Wir  Friderioh,  von  gots  gnadenn  Margg^-au«  zu  Brandembarg,  des heOigen Romifdien 
Reichs  Erzkamrer  vnd  Burggraue  zn  Norembei^  eta  Bekennen  of&ntlichen  mit  diffem  briue  vor  vns 
vnnfer  Erben  vnd  naohkomen  Marggraaen  zn  Branndemburg  vnd  iuttt  vor  aliirmeniglidiy  die  In  fehen 
ader  hören  lefzen,  das  wir  vnnfren  Raten  vnd  lieben  getmwen  hans  von  Bredow  vnd  ludicke 
von  Arnym  vnd  Iren  rechten  erben  rechter  redlicher  fchulde  fidiuldig  find  vnd  gelden  Ibllen  zwey 
dufent  vnd  achthundert  gute,  vollwichtige  Reinifche  gülden,  daruor  wir  In  vnd  Iren  Erben  vnni^r  Slot 
Boytzenborg  mit  dUTen  himachgefchriben  Renten,  Zinfzen,  dinften,  holczen,  wafleren,  weyden  vnd 
anderen  finen  zugehoringra  zu  einem  rechten  widderkauffe  verkauflft  haben  mit  nahmen  In  <^er  orbete 
zu  prempczlow  alle  Jar  vff  fant  Walburgen  tage  Sechs  vnd  achtzigk  gülden  ane  vir  fchilUng 
vinckenaugen  ader  fo  vil  guter  gewonlichen' vnd  redlichen  Muntze  da  taian  fo  vil'gutden  mit  beczalen 
mag.  In  der  Orbete  zn  Strafzborg  alle  Jar  driffigk  gülden  In  der  Orbete  zu  templin  alle  Jar 
Sibenczehen  fchogk  ane  XII  grofch6n  vnd  mit  allen  anderen  zinfzen,  renten«  diniten,  waiTerenJ  zeuge- 
faorungen  vnd  gerichten»  Als  die  hans  von  Arnym  feiiger  gedechtnuä  vnd  ander  voyt  vormals  ge* 
habt  haben,  an  die  Joden  vnd  geiftlich  vnd  werntlTch  Idhen,  die  wir  by  vns  felbs  behalden  vnd  auch 
die  voitie  vnd  vnnfer  Stat  zu  lychen,  wes  wir  dar  yczund  vfturende  rente,  den  dinft  vnd  zugeho- 
mng  In  geweren  haben:  vnd  wir  verkauffen  den  genannten  hanns  von  Bredow  vnd  ludicke  von 
Arnym  vnd  Iren  Erben  das  gnannte  vnnfer  Slos  Boyczenborg  zu  einem  rechten  Widderkauffe  In 
obingefchriben  mafz  In  craflk  vnd  madit  dißses  briues,  Alfo  das  fie  vnd  Ir  Erben  das  genannte  Slos 
Bo3rtzenborg  mit  allen  fulchen  Renten,  zini^en,  dinften  vnd  zubehorungen  vorberurt  Innenhaben  fich 
der  gebruchen,  das  danion  halden,  ane  vfliagk  vnd  mit  allen  notdurfftigen  fachen  verforgen,  beftellen 
vnd  das  gebnwe  am  folchem  SIolTe  by  finen  geweren  beholden,  Es  were  denn  da  got  vor  fy,  das  es 
von  eigen  feuer  ader  In  vnnferen  krigen  v(kgebrant  wurde,  vns  vnd  vunferen  Erben  von  fuIchemSloffe 
getmwe  gewere  vnd  gehorfam  fein  vnd  daruon  dinen  vnnfer  vnnfer  Erben  vnde  der  herfcTiafll  fchaden 
wenden  vnd  fromen  werben  nach  allem  Irem  vermögen  foHen  als  ander  vnnferer  Mannen  die  wile  fie 
folch  Slos  Innen  haben  gegen  allirmeniglich  vngeuerlich.  Es  fcbullen  auch  die  g^annten  bans  von 
Bredow  vnd  ludicke  von  Arnym  vnd  Ir  Erben  vns  ,vnfem  Erben  vnd  nacbkomen  vnd  der  Marggraue- 
fchaflt  zu  Brandenburg  daruon  vnd  darui^  keinen  krig  anheben  machen  noch  tlmn  an  vnnfer  vnnfer 
erben  vnd  nacbkomen  willen  mffen  vnd  volbort,  Sünder  das  fol  vnnfer,  vnnfer  erben  vnde  nacbkomen 
vnd  vnnfer   lande  offen  Slos  fein  vnd  bleiben  zu  allen  vnnfer,   vnnfzer  erben  vnd  nacbkomen  noten 
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kfig^a  md  gefchefften  gegen  allirmeniglich  nymands  vCegenohmen  vnd  vnnfer  lande  vnd  lothe  getruwe* 
liehen  vnd  mit  allem  flilTe  danion  vortey dingen,  fchutzen,  fchirmen  Vnd  vnnfer,  vnnfer  erben  Ynd  aadn 
komen  fride  vnd  vnfride  lyden  vnd  halden.gein  allirmeniglich  nymandes  vfzgenohmen.  Das  foUenaodi 
lians  vnd  ludickc  vnd  Ir  erben,  die  wyle  fy  folch  vnnfer  Slos  Boytzenborg  zu  einem  widderkanf 
Innen  haben  vnnfer  voyte  Im  vckerlande  vnd  zu  liehen  fyn  vnd  vnfer  herfchafft  fache  Mannen 
vnd  Stete  In  fiilchem  vkerlande  getruwelich  beftellen  vnd  denfelben  nach  Irem  heften  vermögen  vor- 
wefzen  In  mafzen  ander  vnnfer  vogede  vormals  gethan  haben  vnd  In  vunferen  lannden  nymands  be- 
fchaczen  noch  vf  vngewonliche  vnpfliclit  dringen,  Sunderen  einem  Idermann  by  finem  alden  herkamen 
friheiten,  rechten  vnd  gewonheiten  bliben  laflen*  ane  geuerde.  Ouch  haben  wir  vns  vnnferen  erben 
vnd  nachkomen  vnd  aucli  die  genannten  hanns  von  Bredow  vnd  ludicke  von  Arnym  vnd  Ir  erben 
den  widderkauff  daran  beholden,  Alfo  wenn  wir  vnnfer  erben  ader  nachkgmen  vnd  auch  die  genannten 
hanns  vnd  ludicke  ader  Ire  erben  fulchen  kauff  vflagen  vnd '  nicht  lenger  halden  wollen,  denn  beio^r- 
feyt  volle  macht  haben  feilen,  So  füllen  wir  vnnferen  erben  ader  nachkomen  den  genannten  hanns 
vnd  ludicken  ader  Iren  erben  gein  Boytzenbnrg  ader  fie  widder  vmmb  vns  vnnferen  erben  ader  nach- 
komen  ader  vnDferen  Amptlutben  gein  Berlin  allewege  auf  wynachten  zu  fagen  vnd  verkundigen  vnd 
darnach  über  einJar  yf  diefelben  wynachten  nach  der  verkundunge  negftkomen,  So  foUen  vnd  wollen 
wir  vnnfer  Erben  ader  nachkomen  den  genannten  hanns  von  Bredow  vnd  ludicke  von  Arnym  ader 
Iren  erben  fulche'  zwey  tufent  gute  volwichtige  Rinifche  gülden  gutlichen  vfisricbten  geben  vnd  beczalen 
In  der  Margk  zu  Brandemburg  In  einer  Stat  ader  vf  einem  Slofle,  wo  In  das  beqweme  ift,  funder  be- 
kumemufz  geiftlichs  oder  werntlichs  rechten  herren  gebott  vnd  gewalt.  Wenn  wir  In  auch  oder  Iren 
erben  folchen  widderkauff  abekauffen  ader  fie  vns  vnnfren  erben  vnd  nachkomen  vf  fagen  wurden  vnd 
In  oder  Iren  erben  folch  gelt  vf  zit  obgenant  nicht  beczalen,  wes  redlichen,  gewonlichen  vnd  bewilz« 
lieben  fchaden  fie  denn  dar  vmmb  *entpfahen  vnd  nehmen  wurden,  fulchen  fchaden  füllen  vnd  wollen 
wir  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  mit  dem  haubt  ftule  In  gutlich  yfzrichteu  vnd  bezalen  on  geuerde: 
vnde  wenn  In  fnlch  gelt  vfzgericht  vnd  bezalet  ift,  denn  fo  feilen  fie  oder  Ir  erben  vns  vnnferen 
Erben  vnd  nachkomen  fulch  Slos  Boytzenbnrg  mit  allen  vnd  Iglichen  finen  Renten  zugehorungen  vod 
gerechtickeyten  vnd  mit  allem  gerede,  Buchfzen,  hufzweren,  ackeren  befehet  vnd  fulzt  met  allen  ann- 
deren  fachen,  Als  wir  In  jlas  In  antwerten  laflen,  funder  eyns  Idermanns  hinderunge  vnd  ane  allen 
vffflag  wedder  antwerden  vnd  abtreden  ane  allerley  hulffrede  vnd  widderrede  an  argk  vnd  geuerde. 
Gefchees  auch  da  got  vor  fy,  das  den  genannten  hanns  von  Bredow  vnd  ludicke  von  Arnym  ader 
Iren  erben  fulch  Slos  In  vnnferen  krigen  mit  macht  ader  fufzt  abegewonnen  werde,  Alsdenn  foUeo 
wir  vnd  vnnfer  erbenn  In  vnd  Iren  erben  uut  andren  pfänden  oder  gelde  nach  vufrer  Rete  vnd  Ir 
frunde  erkentnns  redeliche  widerftatungc  dar  von  thun  on  geuerde.  Wes  fy  och  von  den  feinden  td* 
geuerlich  fchaden  nehmen,  der  bewyslich  vnd  redelich '  wer,  Sulchen  fchaden  feilen  wir  In  nach  erkent- 
nufz  vnfer  Rete  benemen :  vortorben  fy  aber  welche  pferde  fuft,  dy  In  nicht  von  den  finden  genommen 
worden^  dar  vor  füllen  wir  In  nichts  phlichtig  fein.  Wurden  auch  welche  Zugriff  In  vnfrem  lande  der 
vkermarke  gefcheen,  das  feilen  ty  vns  fchreiben  vnd  zu  wiffen  tun  fo  fchirft  fy  mögen:  vnd  vfz  welchs 
herm  lannde  den  vnfren  fulcher  fchade  gefchee,  denfelben  herm  Süllen  fy  das  auch  fchreiben  vnd 
widderkerunge  von  Im  fordern.  Gefchee  aber  dy  Mriderkerunge  In  vir  wochenn  darnach  als  fy  In  dy 
verkundigen  nicht.  So  foUen  vnd  mögen  fie  fich  an  deffelben  herm  lannde  vnd  luten  des  fchadens  mit 
nahmen  oder  fuft  wider  erholen  als  fie  hefte  mögen  vnd  von  demfelben  name  vor  das  allererfte  den. 
vnfem,  die  den  fchaden  geliden  haben,  das  Ir  widergeben  vnd  vermugen  vnd  was  oberig  ift  das  fol 
vns  halp  vnd  In  die  ander  helft  bleiben  aU  oft  das  not  tut  vngeueriich  vnd  doruf  Sollen  wir  In  vor- 
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ftiittdetf  Müä  "tik  obgeföbrften  ULl?  Wurdtir  «fie  auch  von^Tnfeni  twi^ea  XmtDds.em  gteit  äi  fageoi  Solck 
gleit  wollen* wir  vMierbrocUich  by  macht  bekaldeDi  Auch  verfchreiheyB/wir  la  den  dinft  zu  liehen,  des 
fich  nu  die  hochgeborne  furftyn  fra%v  lüttrüde  herczog  Johanfen  von  Stargarde  nacbgeiairenn 
wittwen  zu  leipgedinge  gebraucht;  So  balde  fy  vorftirbet  das  fie  desifelben  dinft  zu  dem  SIos  Boy* 
czenburg  zu  haben  ynd  gebrauchen  foUen  bifz  In  Boyezemburg  wider  itbgeloft  wirdet  vngeuerliclL 
Czu  Trkunt.mit  vnrerm  anhangenden  hgefigil  verfigilt.  Geben  zu  co In  -an  der  Sprew,  an  der  yu- 
Schuldigen  kiuder  tuge,  Nach  crids  gehurt  Taufendt  virhundert  vnd  Im  drey  vnd  Sechszigftenn  Jaren* 

Via^  bem  StwmM\\^%xk  8e](n0^<Eo|)ia(Bn(l(f  be0  St.  (Sle^.  Stah.^lix^i'oH  XXU,  227—229. 


LXXII.    Jturfurf)  S^tcbrt^  t^erfc^retbt  Hi  @(§(cg  S3ot^en(ttrg   mit  ben  Ut^eben^ebungrn  3« 
<;        ^rmilc»;  ®tragburg  ttnb  Sem^in  an  S)Mi  unb  S3erenb  botr  Srebcw,  u  3.  1464. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurß,  zu  Stettin,  po- 
meren  etc.  hertzog  vnd  Burggraue  zu  NureiAherg,  Bekennen  offinllichen  mit  deffem  briue  vor  vns 
.vnfren  erben  vnd  naohkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fuft  vor  allermeniglich,  de  In  fehen 
odder  hören  lefen,  das  wir  vnfren  fieten  vnd  liben  getrewen  bans  vnj  Bernde  gebrüderen  von 
Bredow  zu  Cremmen  gefeffen  vnd  Iren  rechten . erben  rechter  redelicher  fchulde  fcbuldig  fint  vnd 
gelden  follen  zweytufent  vnd  acht  hundert  gute  vulwichtige  Rinifche  gülden,  darvor  wir  In  ;«rnd  Iren 
erben  vnfzer  Sloik  Boytzenborg  mit  deffen  himachgefchriben  Renten,  zinfen,  dinften,  holtzen^  walTe- 
ren,  weyden  vnd  anderen  feyner  zugehoriingen  zu  eyneni  rechten  widerkauffe  verkauft  haben,  Mit 
nahmen  In  der  orbete  zu  prempzlow  alle  Jar  vff  fant  walpurgen  tage  fechs  vnd  achtzig  gülden  ane 
IV  fchilling  finckenogen  vnd  vff  fant  Mertens  tag  dorfelbft  auch  fechs  vnd  achtzig  Rinifch  gülden  ane 
vir  fdiilling  finckenogen  oder  fo  vele  guter,  redelicher  vnnd  gewonlicher  munczen,  dar  men  fo  vele 
gülden  mit  beczalen  mag.  In  der  orbete  zu  Strafzborg  alle  Jar  driffig  gülden  In  der  orbete  zu 
Tempi  in  alle  Jar  Sibenczehen  fchog  grolTchen  one  zwelfi  groffchen  merkiffcher  werung  vnd  mit  allen 
anderen  zinfen.  Reuten^  dinften,  wafferen,  zugehorungen  vnd  gerichten,  als  die  hans  von  Bredow 
vnd  ludeke  von  Arnym  vnd  ander  voyte  vormals  gehabt  haben,  ane  die  Juden  vnnd  geiiUiche  vnd 
wemtliche  lehen,  die  wir  by  vns  felbft  behalden  vnnd  auch  die  voytie  vnd  vnfer  Stat  zu  lychen, 
wes  wir  dar  yczt  uff  borende  Rente,  den  dinlt  vnnd  zugehoringen  Ingeweren  haben :  vnd  wir  verkeuffen 
den  genanten  hanfe  vnd  Bernde  von  Bredow  vnd  Iren  erben  das  genannt  vnfer  Slos  Boytzem- 
borg  zu  eynem  rechten  widorkauffe  In  obingefchribener  roafz  In  Crafft  vnd  macht  defzes  briues,  Alfo 
das  fie  vnd  ire  erben  das  genannte  Slos  Boy tzem borg  mit  allen  follichen  Renten^  Czinfzen»  dinften 
vnd  zubehoringen  vorberurt  Innen  haben  ficli  der  gebruchen,  das  dorvon  halden  ane  vffflag  vnd  mit 
allen  notdurfftigen  fachen  verforgen,  beftellen  vnd  das  gebuwe  an  follichem  floffe  by  fynen  geweren 
behalden.  Es  were  denn  dar  got  vor  fy  das  es  von  eygenen  füre  oder  In  vnfren  krigen  ufzgebrant 
ivnrde  vns  vnd  vnfren  erben  von  follichem  floffe  getrewe  gewerfe  vnd  geborfam  fein  vnd  dor  von 
dynen  vnfer  vnfer  erben  vnd  der  herfchafflt  fchaden  wenden  vndfromen  werben  nach  allen  Iren  ver- 
mögen füllen  alfo  ander  vnfer  mannen  die  %vyle  fie  follich  flofz  Inhaben  gein  allermenniglich  vngeuer- 
liehen,  Es  füllen  auch  die  genannten  hans  vnd  Bemdt  von  Bredow  vnd  ire  erben  vns  vnferen  erben 
vnd  nachkomen  vnd  der  Marggrauefchafft  zu  Brandenburg  dorvon     (Fragment). 

91a(4  tfm  itumtarf«  £e(ii«covialbH(4e  M  it  0e^.  Xab.»«rd^itr«  XVII,  14. 
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LXniL   JtitrfSrfi  gfticM^  Mt^t  ^MtnÜM  wA  VUtO»  Stal,  9irg(c  t«  Betü*,  mit  Üb 
von  daipat  «ra  Stebo»  su^rißgenffe  ertaitftni  Sef{$ii«geii  pa  S^mid,  m  2&  ^.  1406. 

Wir  fridrieh  von  gots  gnaden  marggrane  zu  Brandborg,  knrflirft  etc«  zu  Stettm,  po* 
mem  ete*  vnd  Bnrggraoe  zu  Nuremberg,  Bekennen  offentlidi  mit  diefleni  Brieff  vor  vns  vnnfer  erbau 
vnd  nachkomen  marggraue  zu  Brandburg  vnd  foft  vor  allermeniglidiy  die  in  fehen  oder  boren  leCm» 
das  wir  vnnfem  lieben  getrewen  Valintin  vnd  merten  winfs  gebrudem,  borger  in  vnnfer  fiat 
Berlin,  vnd  allen  iren  menlichen  libs  leben»  erben  zu  reobten  manleben  vnd  zu  recbter  gefiunpter 
bant  gnedigUdi  geliben  baben  dieffe  nacbgefcbriben  jerlicber  ZinTe  vnd  Rente  Im  dorff  Czep ernick 
vff  dem  boff,  foe  iczt  vff  wonet  mit  namen  mewes  poppe  gibt  ierlich  zeben  fcbeffel  babem,  adit  fcbefieb 
roggen,  vir  fcbeffel  gerften»  fecbs  gülden  tegel  vnd  ein  Rocbhun,  Item  ramen  gibt  fnnff  fcbeffel  baner, 
Item  Stangenbagen  gibt  zeben  fcbeffel  bafem,  acbt  fcbeffel  roggen,  vir  fcbeffel  gerlten  i^d  fecbs  gro- 
fchen,  Item  uff  Uoppenrodes  boff  fnnff  fcbeffel  bafem,  vir  fcbeffel  roggen,  tzwen  fcbeffel  gerften  vnd 
drey  grofcben.  Item  weiter  gibt  X  fcbeffel  babem,  wir  verleiben  den  obgenanten  Valentin  vnd  meitio 
winfse  vnd  allen  fren  menlicben  liebs  lebens  erben  flilob  Zinfe  vnd  rente  vorberurt  zu  recbten  man* 
leben  vnd  tzu  gefampter  hant  in  kraft  vnd  macbt  diefs  BriefliB  in  aller  maffen  als  die  vnnfer  lieber 
getruwer  Cafpar  von  Bredow  zu  beiligenfee  wonbafildg  vormals  von  vns  vnd  vnnfer  berfcbaft 
zu  rechtem  manleben  gehabt  vnd  dy  dem  gnanten  Valentin  vnd  merten  winfsen  vnd  iren  erben 
recht  vnd  redlich  verkaufik  vnd  vor  vns  vff  iren  Bebuff  verlaffen  bat»  Alfo  das  fy  dy  furder  mere  vcn 
vns  vnfem  erben  vnd  der  marggraflchaft  zu  Brandborg  zu  rechtem  manleben  vnd  zu  gefampter  hant 
haben,  halden,  befitzen  vnd  fo  offt  des  not  thut  entpfliaei^  Sich  der  gebrauchen  vnd  geniflen  IbUen 
vnd  mögen,  als  manlehens'  recht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  haben  in  auch  diffe  funderliche  gnade  getan 
vnd  thuD  in  dy  mit  dieffem  Brieff  das  Im  funderlich  wonunge  funderlich  rouch  vnd  Brot  an  der  ge- 
lauipte  bant  nicht  M  zu  fchade  komen.  Wir  verleihen  in  hiran  alles  was  wir  in  von  rechts  w^en  dam 
verleiben  follen  vnd  mögen,  doch  uns  vnd  vnfer  berfcbaft  an  vnnferm  vnd  fuft  yderman  an  fein  ge- 
rechtigkeyt  onfchediich.  Zu  vrkunt  mit  vnnferm  anhangenden  infigel  verfigelt,  geben  zu  Coln  an  der 
S  p  r  e  w  e,  am  mitwoch  nach  dem  Sontage  Inuocauit  Anno  etc.  LXVl. 

9Iul  bcm  ^ttnubf.  £((n#ccpia(buc^e  XXVDI,  103, 104. 


LXXIV.    jhtrfiirf}  ^rte^rtc^  oert>fän^(t  Im  %^m  ton  93(ebo»  ju  ^nt(ad  VtmtnpS^U  n 
ber  ffteufim  S3ranbroittrg  für  ein  3)ar(r$n  von  2300  9i$.  @vA^tn,  m  19.  3an.  1469. 

Wir  Fridrieh  vonn  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  kurfurft  etc.  Bekennen 
ofißntlich  myt  diffem  briue  vor  vns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  allermeniglich,  die  yn  febeo 
oder  boren  lefeo,  das  wir  mit  gutem  rade,  rechter  wiflen  vnd  wölbedachtem  mute  vnnferem  liebena 
getrewenn  Achim  von  bredow  in  fr ifack  gefefzen  vnd  allen  feineu  rechten  erben  Recht  vad 
Redlich  zcu  eynem  rechten  widerkonfe  verkouft  haben  Drytzigk  winfpei  Molleppachts,  nemlich  fiinl- 
czehen  winfpei  roggen  vnd  XV  winfpei  malczes  vnd  drey  vnd  driffig  fchok  grofchen  an  gelde  Branii- 
Hombiirgifcber  werung  acht  pfennIg  vor  einen  groffchen  die  vns  vnnfer  lieben  getrewenii  Borgermeiltir 
vnd  rutmannen  vnnfer    Nuwen  Stat   Branndenburg    vff  den  moUen    dofulbft  Jerlichen  »cu  geb« 
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pflichtig  fint  Dorvor  er  vns  XXm  hundert  goter  Reintflcher  gülden  In  eyner  Suma  bereit  vud  zcu 
danok  becasalt  bat»  die  wir  farder  In  vnnfer  berfchafft  nutz  vnd  fromen  gewant  haben  vnd  verkoufen 
Im  vnd  allen  feinen  rechten  erben  die  obgenannten  Dryczig  winfpel  mollenpachts  vnd  XXXIII  fchok 
grofdien  von  der  obgenannten  Summe  zcu  einem  rechten  widerkoufe  gegenwertiglich  mit  krafft  difles 
brines  vnd  haben  doruf  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  der  genannten  vunfer  Newenftat  Branden- 
borg myt  den  genannten  Jerlicken  reuten  an  In  vnd  feine  rechten  erben  geweift  vud  fie  auch  vor 
vns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  quit  tynfet  vnd  lofz  gefagt  folicher  rente  obgenannt  die  weyle  üe 
von  Achyms  oder  feinen  erben  nicht  wider  abegekaufft  fein  der  an  Im  nicht  zcu  forderen.  So  das 
foliöb  driffig  winfpel  mollenpachts  vnd  drey  vnd  drilBg  fchogk  groflchen  der  genannt  Achim  ader  feine 
rechte  erbenn  zcu  rechten  wyderkoufe  Innen  haben,  die  alle  Jar  Jerlich  die  weyle  es  Ir  pfaut  ift  gelt 
vnd  getreyde  halb  vff  Sant  Mertens  tag  vnd~  halb  vflf  Sant  wolburgen  tag  vff  heben,  nutzen,  geniflen, 
gebruchenn  füllen  vnd  mögen  vor  Idermeniglich  vngehindert  Als  wyderkoufs  recht  vnd  gewonheyt  ift 
vnd  die  genanten  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  ader  Irer  nachkomen  In  die  ouch  alfo  Jerlich  reichen 
vnd  geben  füllen.  Das  wir  fie  myt  difTem  brife  geheüTenn  haben  vnd  noch  heilTen  an  alles  geuerde. 
Doch  haben  wir  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  den  wyderkouf  doran  bebaltenn,  Alfo  wenn  vns  das 
eben  ift  vnd  bequeme- ader  fein  werdet  vnd  welchs  Jars  wir  wollen  mögen  vnd.  füllen  wir  Innfolichen 
wyderkouflf  eyn  virteyl  Jars  zeu  vor  vff  fagen  vnd  vorkundigenn  brifüich  oder  müntlich  vnd  Im  oder 
feinen  erben  dann  zcu  vfzgang  des  virteyl  Jares  die  obgenannten  drey  vnd  ^wenczig  hundert  guten 
voiwichtigen  Reinifchen  gülden  wider,. geben  vnd  zcu  gnuge  beczalen  In  vnnfer  Newenftat  Brannden- 
burg  oder  In  Acht  meylen  nechft  dorvmmb  In  vnnfrenn  landen  der  Margk  zcu  Branndenburg,  wo  er 
oder  feine  erben  die  beczalung  babenn  woUenn  vnuerbindert  vnd  vnuerkumert  geifilichs  vnd  werntlichs 
gerichts  vnd  ander  gebot  ader  verbindrung  wie  die  zu  komen  mochten  vnd  ouch  die  betogeten  Rente 
nach  anczal  der  czeit  damit  folgen  laffen:  .vnd  wenn  In  folich  gnüghaftig  beczalung  gefchen  ift,  Sollen 
fie  vns  denn  vnd  nicht  ehr  der  genanten  winfpel  MoUenpachtes  vnd  des  geldes  gen  Beczalung  der 
obgenannten  Summ  lediglich  vnd  on  wyderrede  myt  obirgebung  difzes  briefes  wyder  abetreten  vnd 
vns  oder  wem  wirs  bevelhen  die  wyder  einantworden  on  geuerde.  Zu  orkunt  vt  infra.  Auch  haben  wir 
Inn  gegonnet,  erlouben  vnd  gönnen  myt  dem  brife  ab  Inn  icht  not  antret,  das  fy  von  folichen  reuten 
einfteyls  ader  die  gar  wyder  verpfenden  muften  das  fy  das  tun  mögen  gegen  wem  das  fey:  das  vol- 
borten  wir  vnd  ift  vnnfer  gunft  vud  wille,  doch  fol  derfejbe  deme  fie  fotaner  furder  verfetzen  vnd 
verpfenden  vnter  vnsvnnd  vnfer  herrfchaflt  der  marke  gefeflen  fein,  auch  wem  fy  folichs  verpfenden 
der  fzal  vonn  vns  vnnfren  erben  oder  nachkomen  des  eyn  wyderkoufes  brif  nehmenn  vnd  haben, 
dorjunen  vnnfer  Herfchafft  gnug  verforgt  fey  an  alles  arg  vngeuerlich.  Anders  fol  fuft  diefelbe  verpfen- 
dnng  ader  verfaczung  keyn  kraft  -  oder  macht  haben.  Zcu  vrkunt  myt  Infigel  verfigelt  vnd  geben  zcu 
premczlow,  Am  donerftag  Nach  Antonius,  Anno  domini  Millefimo  Quadringentefimo  LX  nono. 

9la4  bcm  Stum.  8c^n0co)>ialbi4e  U$  St.-Qit^.  i(a(. /flrc^ioe«  XXII,  239* 


LXXV^    ®ntxV  t)on  S3rebow  bittet  brn  Surgetmeiflet  bet  SlUfiabt  Sranbrnbutg;  (ikM  Sär 

walbf;  x^m  auf  einem  ^t^ma^t  gu  afftfiiren,  am  18.  9t))ti(  1470. 


.'».■- 


Minen    fruntliken  dinft  touoren,    liue   berenwolde,    Bidde  ick  fruntlik  gy  am  dingftagei  negift- 
kommende  jn   den  Pafchen   mochten    to  hulz   vnd  auer    myne    degedinge  wefen,    wente  ick  denne  to 
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brandemborg  degedingen  fchÄl^  dat  myn  erue  vnd  gath  an  drepcnde  is,  vnd  gy  my  defz  nicAt  an 
weygercn,  will  ick  jegen  juw  vordenen  gerne«  Genen  ynder  mynem  Ingetsegel  am  middeweken  oa 
palmen,  Anno  domini  etc*  LXX^  GeuerdvonBredow* 

* 

9{a(^  brm  )DrtainaI  bec  Gtatt  Sronbrnbnrg. 


LXXVi;    5lutfutfi  aWret^t  wn  öranbrnbutg  fc^teibt  m  bie  J&etjofle  €rnfi  unD  a(bte(|t  Den 
ea#tt,  baf  öattiafar  »cn  SSrrbc»  bie  uferte,  bie  et  ben  bon  örurf  genommen  (jat,  bejo^len 

fbtt,  am  21.  gebr.  1472^ 

Unnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  mehr  liebs  vnd  gute  vermögen  zuuor  alzeyt  bereyL  JHoch- 
gebomen  furßen  lieben  Sweger,  Von  der  pferde  wegen,  die  Balczer  von  Bredow  den  uwren  von 
brugge  genhomen  hat,  darvmme  .  vns  uwrer  lieb'  vorgefchriben,  Vnd  thuii  ewr  lieb  zu  wiffenn, 
das  vnnfer  rete  zwifchen  denfelben  den  uwren  von  Brügge  vnd  dem  gnanten  Baltazar  gutlichen 
beteydingung  getroffen  vnd  fie  des  geeinet  haben,  das  der  gnante  Balzer  van  Bredow  jnvorfoliche 
pferde  vnd  jren  Tchaden  virtzehn  fcogk  bezcalen  fol  vf  Sant  michels  tag  fchirükunftig,  zweiueln  nicht 
der  gnante  Balczer  werde  des  gegen  uwer  lieb  geniffen  vnd  furder  uwer  vnd  der  vwren  ficher  fein 
des  gefchicht  halben.  Wor  myt  wy  ,jwer  liue  komen  to  willen  vnd  wolgefällig  fein,  Sint  wy  altyt 
flifljg.    Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  fritag  nach  Inuocauit,  Anno  domini  etc.  LXXII. 

Albrecht  v.  g«  g.  marggraf  zcu  Brand  bürg  des  h.  R  R*  Ertzk.  u.  kyrl 
to  Stettin,  pomern,  der  caifuben  u»  wenden  Hertog,  Burggr.  zu  Nomberg  vnd 
fiirfte  tzu  llugen. 

9ta(4  brat  im  Jt,  fiSfic^f.  (Bt^,  l(t(^i«t  in  X>r«b(n  (tpnMit^tn  original. 


LXXVII.    8aiibr4$en(i^e  @c(aubnig  für  ÜRat^ia«  Don  S3rrbotv,  bem  9(tr  ju  Se^ntn  ^^e&unges 

WA  9iodton>  }tt  btr))f&nben;  am  8.  S^m.  1476» 

Mein  gnediger  herr  hat  mathias  von  Bredow  ericwbt,  das  er  em  Gallus  Apt  zcu' 
lehn  in,  dem  priori  vnd  ganczem  Confent  darfelbft  czehen  gülden  Rinifch  Jerlicher  czinfz  vnd  rentte 
vff  feinen  bereitzften  gutem  Im  dorff  zcu  Rofzckaw  vor  folch  czwey  hundert  gülden  Rinifch  als 
vnnfer  liebe  Sweiler  fraw  katberina  Marggrefyn  zcu  Branndenburg  etc.  geborn  von  Sachfen  et& 
vuib  Ir  Sele  feligkeit  willen  In  das  gnante  klofter  gegeben  vnd  ein  Hifftung  dar  vmb  getan  hat,  vff 
einen  rechten  widerkaiiff  vnd  In  widerkauffs  we*fe  verkanffen  vnd  verfeczen  mag,  nach  Innhalt  defx 
kauff  briues  dar  vber  gegeben,  doch  alfo  das  der  gnante  Mathias  von  Bredow  vnd  fein  erben  folch 
X  gülden  Jerlicher  czinfz  vnd  rente  vmb  die  hewhtfum  obeuberurt  von  dem  gnanten  vnfrem  Rat  vnd 
dem  Confent  defz  klofters  zcu  lehn  in  wider  ablofen  vnd  zcu  andren  Iren  gutern  bringen  Tollen  fo 
allererften  fie  können  oder  mögen  on  geuerde.     Actum  am  montag  nach  valentini,    Anno  etc.  LXXVI. 

'R.  Epifcopus  Lubucenfis  cancellarius 

9lac^  Wn  itum.  <e$Rl'€opialbn(^  bei  9t.  ®c(.  5(ab«'9(r(^i»el  XX V/  290. 
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LXXVIII.     Slartgraf  ^^mn  itxf^xtitt  Um  9iat^e  unb  $au)>tinanne  ju  ZttUm,  S3a(t^afai; 
t>«n  @(^(ieffrtt,  Ui  Setftgebtnge  ber  SBtttwe  Slmolbd  bon  S3rebou>  gu  S3u(^^oI$  jum  ^iln^rfaUe; 
I  am  20.  ^br.  1478. 

>  •  •  • 

Wir  Johanns  etc/  Bekennen  vnd  thun  kund  ofiennlich  mit  difzem  briue  für  vns^vnnASr  erben 
vnd  naehkomen  vor  allermeniglich,  als  wir  dann  in  vergangner  czeit  vnnform  Hauptmann  czuTr ebbin 
rath  vnd  lieben  getrewen  Balthafar  vonSliebenn  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  vmb 
getrewer  vnd  williger  dinft  willen,  fo  er  vns  vnd  vnnfer  herfcbafft  offt  gethan  hat,  den  dritten  teyl  des 
clorffs  buchholcz,  fo  ycznnd  vnnfer  liebe  getrewe  Anna,  arndts  von  Bredaws  nachgeladen  witwe, 
czu  leipgeding  Inen  hat  vnd  befitzt,  czu  rechten  angefelle  vnd  manleheil  gnediglich  gelyhen  haben,  doch 
alfo  vnd  mit  folchero  vnderfcheide,  fo  folch  dritteyl  des  dorfs  Buchhol cz  vorgenant  vfz  Itirbet,  das 
er  oder  feiqe  menliche  leibs  lehens  erben  vns  oder  vnnfern  erben  den  halbteyl  des  vorgnanten  dorfs 
buchholtz  daran  beczalen  foUen,  was  follicher  halbteyl  wert  fein  wirdet  VQgeuerlich,  als  das  dan  der 
lehenbriue,  fo  er  defz  halben  von  vns  hat  clerlichen,  Inen  hett,  das  wir  dem  genanten  Balthafar 
von  Slieben  vnd  allen  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  von  feiner  vleyfßgen  bethe  vnri  fondem 
gnaden  vnd  gunft  wegen,  fo  wir  czu  Ime  tragen,  vns  folchen  halbteyl  des  gnanten  dorffs  biichholcz, 
fo  der  an  fie  komet  czu  beczalen,  begeben  vnd  erlalTen  haben,  verlalTen  vnd  begebon  Inpii  den  hir 
mit  vnd  In  Graft  dicz  briefs  vnd  alfo  das  er  vnd  alle  feine  menlichen  leibs  lehens  erben  nun  hiiifurder 
follichen  drittenteyl  des  dorfs  buchholcz  garcz  fo  oft  vnd  dicke  des  noth  thut,  emphaen,  vns  auch 
daruön  halten  vnd  dienen  folten,  als  manlehens  recht  vjid  gewonheit  ift.  In  mafzen  das  derfelb  fein 
lehenbrieffe  vorberurt  Inen  holdet  alles  vngeuerlich.  Czu  vrkuiid  etc.  Actum  franckfurd,  am  freitag 
nach  dem  Sontag  Reminifcere  In  der  vaften,  Anno  etc.  LXXVIII*«». 

R*'.  dominus  per  fe. 


LXXIX.    S5ie  ©jrafen  »on  8inbon>  bitten  bcn  Vtat^,  UlUx  ©täbte  SSranbenburg,  i^nen  auf 
'      einem  Sleic^dtofle  gegen  ac^im  bon  SJrebott)  ju  affifliren,  am  22.  fHo\>.  1480. 


Vann  gots  gnadenn  Johann  vnde  Jacob,  Grauen  vann  lindouw  herenn  to  Ruppin  vnde 
mockeren,  Vnnfzen  gunftfgen  grudt,  Erfzamen  liuen  bofzunderenn.  '  Vnfze  gnedige  here  Marggraue 
Jobans  hefft  vns  eynen  rieht  dach  gelecht  am  ^egeften  Sondage  nha  kalherine  vmb  amme  mandage 
morgen  dar  nha  thom  Berlin  iegen  Achim  van  b red ouw,  den  tho  warden  etc.  derhaluen  bidden 
wy  gy  vp  fzodann  tid  dar  mith  auer  vnfze  dedingen  wUlen  ftan,  Raden  vnde  hulplich  wefzen  vnde 
ock  vnfze  liue  getruwen  Clawes  van  gulen,  Brbfius  ftarbeken  vnde  Andreas  Dameftorpe 
vns  to  willen  mith  juw  tor  fteden  bringen,  wy  hebben  de  mede  auer  vnfze  dedingen  gebeden,  bo- 
wifzet  vns  hirann  guden  wHlen,  kumeth  vns  van  juw  wol  to  dancke,  willent  in  funderliken  gnadenp  in 
fzodan  geliken  gerne  wedder  gnediohliken  erkennen.  Datum  nigen  Ruppin,  am  middeweke  nha 
Elizabeth,  vnder  vnfzera  ingefzegel  Anno  etc.  LXXX« 

9lac^  tcm  originale  tm  SSrantcnburgct  ®tabtar(^iOc. 

22» 


172 

LXXX.     SRarfgraf  ^ö^ann  beleiht  bie  gfamilie  e|»m  mit  iiwtnixn^,  SRartebe  ttnb  3)alr% 

am  19;^@r))U  1483. 

Wy  Johanns  von  gades  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch,  to  Stettin,  pomernnetc« 
hertoge,  Burggraue  to  Normberch  vnd  forfte  to  Rügen,   Bekennen  apenbar   met  direm  briae  vor  vns, 
vnfe  eruen  vnd  nakaroen,  Marggrauen  to  Brandemborch  vnd  fus  vor  allermenicblich,  die  en  fihen  oder 
boren  lefzen^  dat  wy  Trederick,  hinrick  vnd  pet^r,  gnant  die  Spill,  gebruderu,  up  ere  demudige 
erfucken  vnd  van  vlitiger  bede  wegen    defze  nagefchreuen  lehenguder,    an  ftat  vnd    van  wegenn  vnfes 
berren  vaders,  to  rechtem  manlehne   vnnd  gefamender   haut  gnedicHlich  gelegen  bebben,    Nemlich  den 
fryenboff  to  lowenbrucke  met  vir  fryen  hufen   vnnd  met  aller  gerechtickeyt    aifze  fy  den  von  den 
bern  van  Torgow  vormals  entpfangen    vnd  to  lehne  bofeten  hebben.   Item  darfulueft  up'bans  ben- 
Dinges  boff  Teyn  grofchen  vp  des  Smedes  wuAen  hoff  virdehaluen  grofchen   vnd  ein  hun  vp  des'km- 
gers  hoff  dry  grofchen  vp  Jacobs  hoff  dry  grofchen  vnd  twe  hunre  vp  Gores  hoff  einen  grofchen,  Ite« 
den  haluen  lintberch  vnnd  die  halue  laeke  darneuen  %'nd  eyne  wefze  van  Sos  morgen   an  dem  velea 
gelegen,  Item  einen  fryen  kan  up  dem  felenn.     Im  dorpe  to  Marckede  up  lipes  hoff  vnd  hufen  vir 
winfpell  Roggen,  den  dlnfl,  Rockhun,  gericbte,  Bynnen  thuns  vnd  met  aller  gerechticheit:  to  demfuluea 
boue  geboret  ein  koffeten  hoff  met  twintich  hunem  •  .  •  •  .  der  dinft,  up  dem  koffeten  boue  dat  ge» 
richte  bynnenn  thuns,  eyn  Rockhun  vnd  mit  aller  gerechticheit;  vp  peter  pliffows  hoff  vnd  hufen  drodde- 
baluen  winfpell  Roggen,    den  dinA,   dat  gerichte    binnen  thuns  vnnd  dat  Rockhun:    to  demAilaen  booe 
geboret    ein    koffaten    houe    mit    Sosteyn    hunren,    der    dinft    vnöd    gerichte    binnen    thuns  vnnd  dat 
rockhun;   vp  Jordens  koffaten    hoff  twintich    hunre  vnd   met  ander  gerechticheyt;    vp  pritzkowes  bof 
einen    haluen   wjfpell   roggen    vnd  ander   gerechticheit;    vp  Radicks    des  koffaten    hoff  vir  bunre,  des 
dinft,    dat  gerichte   binnen  thuns    vnnd  dat  rockhun;    vp  lorentzen    hoff  dry  wifpell  roggen,    den  dinft 
vnnd  gerichte  bynnen  thuns,  dat  Rockhun    vnnd  dry  hufen  mit  aller  gerechticheit;    up  Marens  megers 
hoff  vnd  vir  hufen  anderthaluen  wifpell  roggen,  den  haluen  dinft,  dat  halue  gerichte  bynnen  thuns  vmid 
dat  halue  rockhun;  vp  Mauritz  Reynekens  hoff  twe  wifpell  Roggen,  den  dinft  vnd  dat  gerichte  bynnen 
thuns,  dat  rockhun  vnnd  den    hoff  mit   aller  gerechtfcheit;    vp  Cratzes  hoff   vnnd  vir  hufen  den  diofl, 
gerichte  bynnen  thunfz  vnd  dat  rockhijp;    up  Grote  Claufzes  hoff  vnnd  vir  hufen,  druddebaluen  wi4>ett 
vnnd  twe  fchepell  roggen,    vir  de^le    an   dem  dinft,   vir  deyle    an  dem  gerichte  bynnen  thuns  vnd  vir 
deyle   an  dem  rockhun;    vp  Jefper  Bocks  hoff   vnnd  hufen  dry  wifpell    vnnd"  verteyn  fchepell  roggeo, 
den  dinft,  dat  gerichte    bynnen  thuns    vnnd    dat  Rockhuu  vp  den   koffaten  hoff    by  der  Stege  des  fick 
DUO  gebrucket  hinrick  fchulte  druttich  hunre  des  Jars.     Item  dat  dorp   dalem    met  aller  gerechtichcä; 
ouerften  vnd  nederften  gerichten   mit  dem  See,  vifcherien,    holt,   acker,   wefzen,  rehnnen,   werder  fad 
grefzung  etc.  So  dat  die  Mylowen  van  vnfer  herfchap  to  lehne   gehat  vnnH  gebrucket  hebben:   vnid 
wy  ligen  en  vnd    eren  Menliken  liues   lehens  eruen    folke  bauengefchreuen  guder   Jerlicke  tinfze  vad 
Rente  met  fambt  aller  orer  togehorunge  wue  bauen    berurt  to  rechtem   manlehne  vnd  gefamender  hast 
In  vnd   met  Crafft  defzes   briues  vnnd  alfo,    dat  fy  vnd  ere  menlicke    liues  lebens  eruen   die  gndir 
forder  mer  van  vns  vnfen  eruen  vnd  der  Marggrauefcbap  to  Brandemborcb   to  rechtem  ManlebM  fB< 
gefamender   haut   hebben  belleten   vnd  gebruken,    fo  offte  dat  not  yfz,   die  entfangen   vns  darvon  im 
vnd  dynen  follen  als  manlehens  vnd  gefamender  baut  recht  vnd  gewonheit  ifz,  vnnd  wy  ligen  en  daiaa 
alles  dat  wy  em  von  rechtes  wegen  daran  verligen  follen  vnd  mogen^  doch  vns  vnd  fus  einem  jrder- 
man  an  iynem  rechten   anfchedlich.    To  orkunde   met  vnfzern  anhangenden  Ingefegell   verfegelt  vnd 
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Genen  to  Coln  an  der  Sprew,  am  fridage  na  Exaltationis  Craois»  Na  gades  gebort  dufent  Virhnn- 
dert  vnd  dama  Im  dry  vnd  achtigeft»  Jarenn. 


LXXXL    a^rfgraf  ^c^ann  Dnrfc^retbt  bei  ©attui  Ui  aRat|ta«  »on  93rebo»  em  Seibgebinge 

jtt  Siodfow,  S3rebott)  unb  Stauen^  am  10«  Qtpl  148§. 

Wir  Johanns y  von  gotts  gnaden  Marggraue  czn  Brandemburg,  czu  Stettin,  pomeren  etc» 
herezog,  Burggraue  czn  Nuremberg  vnd  furde  czu  Rügen,  Bekennen  offintlich  mit  difTem  briue  vor 
vmiSy  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  czu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  rilermeniglich,  das  wir 
auf  vleifSg  erfuchen  vufers  lieben  getrewen  Mattias  von  bredow,  dorotheen  feiner  Elichen 
hausfrawen  difze  hirnachgefchriben  guter,  Jerliche  czinfze  vnd  Rente  czu  rechtem  leipgeding  gnodiglich 
gelyhn  haben,  Nemlich  Im  dorff  czu  Rofzkow  czehen  ducken  geltSy  Im  dorff  czu  Bredow  Baltes 
nuwen  hoff  mit  allem  Rechte  Achim  hunickens  hoff  mit  allem  rechte  fein  dritten  teil  vff  den  krug  vnd 
tDolne  dafeibft  den  bowmgarten  lyndenmans  hoff  mit  allem  rechte  die  groffe  wyfiBeU;  die  ir  die.kaffaten 
megen  vnd  die  huiiener  das  hew  einf  huren  follen.  Item  freie  holczung  vnd  dry  pfund  vff  dem  dhamme 
czfi  Na  wen:  vnd  wir  leyhn  der  guanten  frawen  folche  obgefchribene  guter,  Jerliche  czinfee  vnd  Rente 
do  rechtem  leipgeding  In  craft  vnd  macht  dits  briues  vnd  alfo  wann  ffe  des  gemetlen  ires  Elichen 
maas  tod  erleben  worde,  das  fie  Alfzdann  folche  guter  vnd  Jerliche  czinfze  czu  rechtem  leipgeding 
baben^  befitzen,  ffch  der  gebrauchen  als  leipgedings  recht  vnd  gewonheit  ift  vor  meniglich  vngehindert 
vnd  wir  leyhn  ir  daran  alles  was  wir  ir  von  rechts  wegen  daran  verleyhn  fbllen  vnd  mögen  vnd 
Geben  ir  des  czn  einem  einweyfer vnferen  lieben  getrewen  Albrechten  Siaberendorp  czu  Buterf» 
C^nvrkund  mit  vnfrem  anhangenden  Infigel  verfegelt  vnd  Geben  czu  Colon  an  der  Sprew,  am  Sonn- 
abend Natiuitatis  Marie,  Anno  etc.  LXXXV. 

9U(f^  tm  ibmoArf«.  Se^nlcppialftu^e  Ui  S^.  (Bt^.  S^ob.f^tdfiui  XXV,  133^ 


LXXXII.    ihirfürp  ^c^ann  beleiht  «alt^afat  bcn  et^firffen  mit  Im  bon  Strnofb  »on  Stebo» 
(efeffenen  S)orfe  S3tt$f|D($  auf  bem  (lo^en  SSarnim  bei  93etHn,  am  4.  ^tpL  1486. 

Wir  Jahanns,  Churfurft  etc.  Bekennen  offennlick  mit  difem  briue  vor  vns  vnnfer  Erben 
¥iind  nachkomtaen,  Marggranen  zu  Brandemburg,  Das  wir  vnnferm  haubtmann  czu  Tr ebbin,  Rate 
mad  lieben  getrewen  Balezar  vo-na  Sliebei^  Das  'drytienteyll  am  dorff  B-ueholtz  auff  dem 
koenbarnym  bey  Berlin  gelegen,  Das  wir  Im  bieuom  czil  angefell  verfchribeu'  vnnd  gelihen,  das 
Arnolt  vonn  Bredow  Inn  vor  czeüen  czu  mannlehen  b^effen  vnd  gebraucht  vnd  nue  nach  ab- 
ganng  Anna,  Arnolts  nachgelaffien  hausfrawenn  verledigt  wordenn,  czu  rechtem  mannlehen  gnedigc- 
lich  gelihen  haben  vnnd  teyhen  Im  vnd  feinen  mennliehen  leybs  lehens  erben  das  drittentey^  des  dorffs 
Buchholtz  In  maiCen  Arnolt  von  Bredow  das  hieuom  Inngehabt  vnnd  gebraucht  hat  mitt  ztnfeu 
Rennten,  an  getreyd,   an  geld^   hofdinften^   ackern,  wifen,  weiden,  Bufchen^   Strucfaem,   Nemlich  ein 
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freyen  liof  mit  newn  linben  mit  all  den  hcgrften  mit  nahmen  die  weytborft,  die  Grotfehorft  vimd 
die  hefelhorft  mit  dem  Wynands  bufche,  die  welle,  die  Rodelenndef  vnd  den  Graben,  loit 
holtz,  mit  acker,  ein  freye  Schefferey  Inn  demfelben  Dorff,  zweyteyl  an  den  oberften  vnnd  niderften 
vnnd  fünft  zins  vber  alle  hüben  vnnd  houe,  aufzgenommen  Sechs  koflaten  hof  vnnd  zwu  hiib«*ii,  za 
rechtem  manlehen  In  vnnd  mit  Crafft  dits  briues,  Alfo  das^er  vnnd  fein  mennliche  leybs  leheuns  Erben 
die  nue  furder  mehr  vonn  vnns  vnnfren  Erben  vnnd  der  Marggrauefdiafft  czu  Braundemburg  cza 
Rechtem  mannlehen  haben,  befitzen  vnnd  geprauchen,  So  offt  das  not  tit  nehmen  vnnd  entpfahen  vons 
auch  dauon  halten  thun  vnd  dinen  follen  als  mannlehene  Recht  vnnd  gewonheit  ift,  wir  leyhen  In  hiraa 
alles  das  wir  In  vonn  Rechts  vnd  gnaden  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  doch  vnns  vod 
fünft  einem  ydermann  an  feinem  Rechten  on  fchaden.  Cza  urkunt  etc«  Datum  am  moutag  nack 
Egidy,  Im  LXXXVL 

9lad)  bcm  Stnm.  fU^ni^dEcpiaXhudit  M  St.  Oe(.  Jtab.fKri^iDt«  XXVU,  62. 


I^XXXIII.    jtutftttfl  S^l^itn  (egitimirt  ben  unel^eücf^  gebomen  ^ani  »cn  Sreboio  unb  geflattet 
t^m  in  ber  @tabt  S'angetmünbe  bie  93rauna^rung  ju  treiben^  am  26.  ^utt  1496. 

AVir  Johanns  etc«  Bekennen  offintlich  mit  diiTem  vnfreln  briue  vor  allermeniglich  die  In  fehea 
hören  oder  lefzen,  nachdem  wir  vnfrem  burger  zuTangermundt,  hanfzen  von  Bredow,  der  an 
feiner  gebort  nicht  volkomen  vnd  In  vnelichen  leben  geboren,  vfz  furftlicher  vbrickeit  euch  <'g«>iiiaclit 
vnd  gefreiet  erbe  zu  geben  vnd  zu  nemen,  Inhalt  vnfers  briues  darvber  vfzgangeu^  das  wir  vfz  red- 
lichen vnd  billichen  vrfachen  vns  dar  zu  bewegende  als  der  landfzfurft  Im  vnd  feinen  elicheu  leite 
erben  vff  fein  vleiftig  erfuchen  vergont  vnd  erlawbt  haben,  Gönnen  vnd  erlawben  Im  vfz  furfdidier 
\brtckeit.  In  crafft  vnd  macht  dits  briues,  In  vnfer  Stat  Tangermunde  zu  brawen  vnd  das  braw- 
w^nrk  zu  nottorfft  feiner  liarung  zu  vben  vnd  zu  gebrauchen,  wie  ander  vnfer  burger  vnd  Biairer 
daMbs  Begem  darvmb  an  euch  Burgermeifter  vnd  Rathmann  der  genanten  vnfer  Stat  Tangermnndt 
giitlicfa  beuelhende,  das  Ir  obgemelten  hänfen  von  Bredaw  vnverhindert  brawen  vnd  folch  brih 
werck  treiben  lafTet  in  auch  dabei  von  vnfren  wegen  fchutzt  vnd  verteldingt,  auch  folchs  vnfren  biirgero 
Wi  euch  verkündigt  vnd  In  dar  au  nicht  zu  Irren  fchaffet.  Daran  gefchicht  vnfer  gancze  meyauog. 
Clu  urkunt  etc.  actum  Colin  an  der  Sprew,  am  Soutag  nach  Jacobi,  im  XCVl'^". 

9ta4f  trat  StumäxUfäitn  8e^nl>(5pvial(n(ie  Ue  St.  ®e^.  Jtab. « «Icc^io'ce  XXVII,  211. 


LXXXIV.    jturfurfl  ^^^acfiim  unb  fein  trüber  Sllbreebt  vergletcben  i^enntng  SSotbtcfe  mit  bm 
fftittn  9^tm  bcti  Srebcip  trcgen  ber  @ü^ne  btd  in  STIagbcburg  umgrfommenen  Subiptg  SBod 

bicff,  am  J2.  aJtärj  1501. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim  Churfurft  etc.  vnd  Albrecht  geliruder,  Marggran^n  lO 
Braodemburgy  Bekennen  vnnd  thun  kuut  öffentlich  mit  difem  briue  vor  allermeniglich,  Als  he»- 
•isfk  woldioke,  vofem  Raih  vnd  lieben  getrewen,   Achim  von  Bredow,  Ritter  za  Frifacii, 
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feins  brnders  halben  Lndwig  Boldicke^  der  zu  Magdeborch  In  gefengknis  vom  leben  zum  tod  ge- 
komen,  vor  vnfem  Rethen  Inanclag  gendimen,  das  diefelben  vnfer  Rethe  nach  nottorftiger  verhorung 
der  fachen  tzwifehen  obgnanten  parieien  mit  irem  guten  willen,  wiffen  vnd  vnibord  gudlich  handliing 
foi^enobmen  vnd  fie  entlich  entfcheiden,  wie  hirnach  uolgt,  Nemlich  das  gnanter  Achim  von  Bre* 
dow  Ritter,  oder  fein  erben  obgemeltem  henningk  Boldicke  ,vor  folch  vnd  all  fein  zufprach,  fo 
er  zu  Im  zu  .haben  vermeiut,  hat  oder  haben  mocbt,  auch  für  koft^  zerung  vnd  alle  fachen,  Achtzeben 
fchock  merkifsher  werung  auff  tzwe  frift,  nemlfch  vflf  Johannia  iSapüite  fchirft  komepde  newn  fchock 
vnd  vff  weynnachten  nechft  damachfölgende,  die  andern  Newn  fchock  one  allen  vertzugk,  einrede  vnd 
behelflf  aufsrichten  vnd  betzalen,  damit  foUen  üe  fulcher  vnd  aller  irer  gebrechen  ganntz  gefunet, 
gericht  vnd  entfcheiden  fein  vnd  bleiben,  das  fie  auch  von  beiden  taylen  Alfo  (let  vnd^  vnuerbrochent- 
lich  zn  halten  zugefagt  vnd  gelobt  haben.     Zu  urkunt  etc.  Actum  Cöln,  am  Freitag  nach  Reminifcere* 

am  htm  Xütmht.  itffnicopialhndit  XXXI,  4. 


hXXXV^    i^ifc^of  3o$anti  Don  ^avelbrrg  txl(k\Jibt  ^Mi  unb  9ntf>onitt«>  ®6^nen  S(t|im« 
ton  iSrcboW;  ixt  n>äfU  ^elbmart  ^timioxf  an  bte  ®tabt  SemDlin  ju  t^etfftufeiv  nni  UUil^t  bte 

@taM  mit  felbtger,  am  16^  3um  15ilv 

« 

Wy  Johannes,  von  gotes  gnaden  Bifchopp  tho  Hauelberge,  Bekonnen  apenbar 
tilgende  vor  vns  'vnfe  nakamen  vnd  fiifz  vor  alfzweme,  de  delTen  vnfem  bre£f  fehen  edder  heren  lefzen, 
dat  vor  vnne  finth  erfcbienen  de  Erbaren  vnnd  vheften  vnnfze  liuen  getrewenn  Hahns  vnnd  Antho- 
qIus,  gebruder  von  Bredow,  to  Louenberge  vnnd  frifack  gefethen  vnnd  hebben  ju  nhanie 
vnnd  von  wegen  des  Gedtrengen  vnnd  Eruvheften  heren  Aehyms  von  Bredowenn  eres  vader  vns 
eia  wufte  veltmargke  hermeftorpp  genant  by  Tempi  in  gelegen,  de  von  vns  vnd  vnfer  nakamen 
tho  lenhe  geyt  mit  aller  gerechticheit  vorlathen,  vnns  forder  mit  flitiger  vnd  dinftlich  bede  angefallen, 
wy  gedachten  heren  Achyme  vnd  den  fulven  iyuem  fdnen  vmme  ere  anltggenden  nott  muchten 
vorgunuen  vnnd  bewilligen,  Sodane  veitmarcke  myt  aller  gnaden,  (reyl^eit,  gerechtigkeit  vnnd  thoge- 
horingen  den  Erfaraeu  Borgermeiftern,  Rathmannen  vnnd  gäntzer  Gemeynen  der  Stadt  Templin  to 
eineme  erf&ichen  ewigen  kope.  Nach  Inholde  eyns  vorfe^lnden  koppbriues  Darouer  gemaket,  to  vor- 
kopenn,  alfo  hebben  wy  vorgefchreuene  herre  Johannes,  Bfft^hopp  thö  Hau el berge  folche  ere 
anliggende  nott  ock  to  Inlofungen  vnd  ander  ere  ertliche  guder,  fo  van  vnn^  vnnd  vnfer  kercken  <to 
lenhe  langen,  to  erAadenn,  in  Bedhen  betrachttet  vnnd  angafehen,  bowilligen  vnnd  bctfulborden  folchen 
er£Qcopp,  wo  vorbororth,  voreygenn  vnnd  bolehneu,  gegenwardich  de  vorgefcreuenen  Borgermeifter, 
Rathmannen  vnd  gantze  gemeine  der  Stadt  Templin  mit  fodaner  wuften  veitmarcke  He>rmeftorff 
lait  allenn  gnaden,  fiyheyden,  Rechticheyden  vnnd  togehoningen  tho  eynem  rechten  Eygendhome  de- 
fidue  tho  genethenn  vnd  ruwefam  nach  eren  willen  to  gebruken.  Doch  hebben  wy  vor  vnns  vnfe 
nakamen  Bifehoppen  to  Uauelberge  an  derfulueu  veitmarcke  hermftorpp  behalden  dat  leben.  Wenner 
vnd  fo  offte'  eyh  vi^'ikii  vnns,  dat  gott  lange  vorbede^  vnnd  vnnfer  nakamen  dödes  haluen  gefcheet, 
dat  alfodan  Borgermelfter,  Rathmand«  vlind  gemeynte  der  erbonomeden  Stadt  Templin  fzodane  velt- 
narte  van  vns  vniid  ynfzen  nakamen  fchoilen  tho  lehn  emfkngen  vnnd  allewege  Teynn  giilden  Rinfch 
Ihörlehn^di''®  geüeti  vnns  an  vnufsflfr  oüerkheyt  vnnd  Itanft  eynem  Iderenn  an  feynen  Rechton  vnfche-  ^ 
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delidi  In  crafft  vhnd  maciit  delzes  brieoes.  To  orkonde  hebben  wy  vpgefdireaen  herre  Jobaones, 
Bifchoff  tho  Hauelbergk  Vor  vns  vnd  vnfze  nakamenn  ntzes  Stifts  Secret  an  deflSsn  breff  wididiea 
lathio  h^nngea  Gegeuen  vnnd  gefehreuen  to  Wiftopk  iNach  Chrifti  gebordl  veütaiiahandert  md 
jm  eilfiten  Jare,  am  Mandage  nba  Vitl 

9la(4  bem  furtn.  er^nl'Goi^ialbttc^c  hti  Jt.  ®e$.  JtaK'Vrtf^iocl  Vm,  foL  -n. 

Ibitft  SBcrlei^tmg  etnetütc  SSi\dfof  ^ktottpmia  im  So^te  1522  an  iDfIrttage.    ^M^-wtiSUUt  ^nlkfUf,  te  M 
fol.  94  it«  95  M  eben  cltbrtcn  ft9piaihüäi€$  -bc^ntet,  atc^tl  9luiU. 


LXXXVL     9{o(i)  1t(et  tie  Sete^mmg  htx  »en  SSrebow  jtt  J^frtefadt  mit  Un  $at>eI6etgf(|cn 

ettftdle^en  bttr($  ben  S3tf(§cf  ^itxcn^mnt,  am  10.  3ult  1522. 

Anno  etc.  XXII.  Jare»  am  Donrftag  nach  kiliani,  haben  Gone,  Anthonius  vnd  Ha^-s,  ge- 
uettern  von  Bredow  zw  frifagk  gefeiTen  jre  iehen  vnd  die  Tarnende  handt  liaffzen»  Hartwigen 
vnd  Hänfen  von  Bredow  nachgelaffenen  kindern  alle  von  frifagk  geboren,  entphangen  alfe  das 
alle  die  nicht  hier  zwr  ftette  feyn  follen  kommen  vnd  jre  leheas  pfiicbt  thnn  vnd  fucben  als  fick  das 
geboret,  das  &e  gew^Uget  vod  zwgefagt  BeiwefensderEdlenErbaren  vnd  vheftenB alt afar  Gans,  beere 
zw  putlift,  Peter  ftofenberg  heuptmann,  Yans  kunigesmarck  vn<i  vil  ander  mher«vnd  haben  ^des 
pflicht  gethan  lawts  volgender  Nottel  älfo:  Ich  N.  gelobe  vnd  fchwere,  das  ichdemHochwirdigen jaget 
vater  furften  vnd  hern,  hern'  Hieronimo  Bifehefl'e  zw  liauelberg,  Meinen  gn.  herm  fo  »lange  fein  gnade 
iebet'vnd  dornach  feiner  gnaden  nachkomenden  Bifchoffen  zw  Hanetberg  wU'getrew,  gdiofbrn 
vnd  gewertig  fein,  fey^ner  gnaden  vnnd  des  Stiflls  Hauelbergs  beftes  wiffen  aoeh  feiner  gnaden  fchadeii, , 
wo  idh  den  erfare,  vorhuten  vnd  fein  gnaden  nicht  vorfweigen,  Meine  leben,  die  ich  vvon  dem  Slilt 
hauelberg  habe,  nyndert  dan  vor  fein  gnaden,  als  von  dem  lehnherrn  berechten  vnd  wasich  yorichwei- 
gener  lehne  wes,  die  dem  Stift  zwkommen,  zw  vor  meth  meine  lehen  vordienen  vnd  fünft  altes  Ihia, 
was  einem  getrewen  leharaan  vfeynen  lehnherrn  zw  thun  fcbuldig  ift,  fo  whar  mir  got  beUEe  vnd.alia 
feine  heiligen. 

suchten  Stam.  jBc^n^depialbuc^c  .beli(.  0e^.  Xab.^^^{ui  Till,  foL  82,  .83* 


LXXXVIL    HUmni  »os  SdxAm  «rtiic^tet  auf  S^ge^t  feine«  ^attxi  itnb  -gu  HSunfim  fmel 
93tttber4  JSoa^im  auf  fein  @(btf)eU  gegen  freien  Unter(ia(t  im  ®utt,  am  2.  San.  1523. 

lok  Asm  US  vannBredow,  Bekenne  offintlich  vor  my  ^svnd  ydermeniglich,  daticknttlgndiM 
bodenck  vnnd  vorbetrachtung,  noch  boger  jnynes  vaders,  ouck  yn  anfihenn  vnnfer  noittorfi'ty  myo  vadfl^ 
liehe  Erwe  vnnd  lehenn  nichts  vthgenamen  mynen  bruder  Joachim  owergeuenn  hebbe  vnnd  yegetti* 
wordicb  owergeue,  yn  krafft  vnnd  macht  dits  briewes,  Doch  alfo  dat  die  obgnannte  -inyn  Bruder  0f 
mit  geborliöhenn  ethenn  vnnd  drinckenn  in  finen  bufe  vnnd  difch  vorforgenn  vnnd  geaenn  XcaD,  darto 
twelff  gülden  an  merkfcher  muntthe  die  Jar  up  wipachtenn  geuenn,  alfze  Achtehaluen  goldetm  jm 
dorpe  Bredow   up   die    bure  vorwyfenn,   die  ick  vaun  den  ^antten  Burenn   alle  Jar  nhemen  wsi 
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liewenn   fall  von   deu  gnautten    niynen  bruder   vnnd    fiiicii  erwenn  vngehindert.     Darto    veffte  halnenn 
guUdenn    gouenn    vnnd    to.  mynen   hendenn   vorantwerdenn.     Ouck  fchal   vnnd    will  die  gnantte  myn 
Bruder  my  vrame  dat  drudde  odir  viefde  Jar  mit    eynen    tzimlichenn  Eherkleyde  verforgenn:    oift  ick 
ouck  to  luynen  frunden  odir.  fünft  to  myner  noittorfft  Rydcun  wollde,    Schall  he  vnnd  will  my  eynen 
klepper  holdenn  odir  liner  perde  eynn  to  myner  noittorfft  vorgunnen.    Sulche  vorgefchreuenn  (luckenn, 
punckte  vnnd  Artickel  Rede   vnnd  gelawe  ick    Afmns  vann  Bredow   fiede  vnnd   fäfte  vnnd  vnuor- 
brochlich  alfo  to  holldenn.     Des  to  vrkunt   hebbe    ick  myn  angebomn  Iniigel    mit  witfchap  an  diflenn 
brieff  latenn  hengenn.     Gefchcnn    vnnd  geuenn    to  Bredow,    am  fridage    na    des  nyen  Jars  dach  na 
Crifti  vnnfes  hermn  herrenn  geborth'  dufent  viffhundert  vnnd  ym  drye  vnnd  twintichftenn  Jar. 

% 

9)Bci>  btm  onf  kern  Mtttngntt  Srekon  brffnMii^tn  Ctiginal.  -  eine   fllcid^Ioatrntc  UifunU  von  bnnfflim  %«%%  mb 
3<i^n/  »(I4)t  3«a(^ia  auftlrBte,  krßnbet  94»  tbrnfaO«  bafclbfi. 


LXXXVIil.  aBic^art  Oon.S3r(bott>  fieergie^t  feinr  ©uter  an  feinen  altefirti  6o^n mit iBorlfte^aU 

eine«  «Ufnilfit«,  am  2.  3on;  1523. 

Ick  wickardt  vann  Bredow  Bekenne  offindich  vor  my  myne  Erwenn  vnnd  ydermeniglich 
dat  ick  mit  wolbedachtenn  müde  Rath  vnnd  bywefens  mynes  fwagers,  r^j^lchiorpuls^  ,tufchenn  mynen 
beydenn  Sonenn  Joacbim  vnnd  Asmus  diffe  himagefohreuenn  vordrege  gemakt  vnnd  vpgericht,  vnnd 
alfo,  dat  Joachim,  myn  Eltifter-  fon,  fich  der  wertfchap  yn  mynen  hiifze  vnnd  gudB  aMihemen^  Schal  he 
vnnd  will  my  aifze  finen  vader  mit  Erlichcr  vnnd  tzyndicher  noittorfft,  kleydung  vnnd  mit  ethenn  vnud 
drinckenn  vorforgenn  vnnd  vorfin,  Schal  my  ouck  eyne  frouwe  oder  knecht  hoUdenn,  dye  my  myner 
noittorff  na  wardeth,  my  ouck  dye  dage  mynes  leuendes  herre  vnnd  vader  yn  mynen  gude  vnnd  hqfze 
blywenn  latenn  vnnd  alle^  wege  aIfze  eynn  trewer  fon  fich  yegenn  my,  alfe  finenn  vader  getrewlich 
holldenn.  So  idt  awer  got  der  alwechtige  fchickt,  dat  my  fine  gotJiche  gnade  vann  difTer  weilt  fordert» 
Als  denne  fchal  myn  Son  Joachim  myn  Erwe  vnnd  lehenn  hebbenn  vnnd  beholldenn,  vor  mynen  Son 
Asmus  vnnd  ander  myn  Erwenn  vngehindert.  Sulch  Erwe  vnnd  leheim  hebbe  ick  denn  vorgnantten 
mynen  fon  mit  delTer  myner  vorfchriuung  ouergeuenn  vnnd  yegeiiwordich  ouergeue,  doch  alfo  dat  he 
Diynen  fon  Asmus  mit  ethenn  vnnd  drinckenn  alfe  finenn  Bruder  au  finen  difche  genenn  vnnd  verfor- 
genn, dartho  alle  yar  tw^lff  gulldenn  an  merckfcher  werung,  tw»  %nnd  druttich  grofchenn  up  eynenn 
gnllden  dye  dage  fynes  leuendes,  Alle  Jar  up  winachtenn,  geuenn  vnnd  botalenn,  an  alle  vertoch  vnnd 
geuer.  He  fchall  vnnd  will  ouck  denn  obgnantten  mynen  fonn  Asmus  vmme  dat  drudde  odir  vierde 
Jar  myt  eynen  tzymlichenn  Eer  kleyde  vorfin  vnnd  geuenn.  So  ouk  Asmus  fiuer  noittorfft  odir  to 
finenn  frunden  Rydenü  wollde;  Schal  vnnd  will  Joachim  Em  eynenn  klepper  holldenn  odir  finer  perde 
eynn  finer  noittorfft  na  vorgunnen  to  Rydenn.  So  als  wo  bawen  helt  myn  fon  Asmus  in  Jegenwer- 
dicheyt  mynes  Swagers,  Melcbior  Puls,  bewilliget  vnnd  angenamen.  Ouck  fchall  vnnd  wil  Joachim 
myn  fon,  myne  dochter  Annen,  die  klofter  Junckffer;  mit  tzymiicher  noittorfft  vor0n  vnnd  verforgenn. 
Sulchemen  mynen  willen  vnnd  vordregenn  hebbenn  myne  up  gnantten  beide  Sone  yn  bywefenn  mynes 
Swager»,  melchior  puls,  mit  hant  gelofftenn  truwenn  to  gefetb,  ftede  \iind  fade  ynnd  vnnuorrug^ch  to 
boldenn.  Des  to  vrkundt  vnnd  mehr  ficherung  hebbe  ick  wichardt  van  Bredow  myn  Ingefegill  vnder 
«anirtt^il  1.  SBb.  VU.  -  23 
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an  diffen  Brieflf  Uten  hengenn  vnnd  Jewelichenn  Son  eyns  gelick  lodens  oaerantwprdt.  Gerchien  vnnd 
geuenn  to  Bredow,  am  fridage  na  des  Nyen  Jan  dach  na  Crifti  vnnfes  liaen  herrnn  gebort  dofenC 
Tiflhnndert  vnnd  Im  diye  vnnd  twintichftenn  Jare« 

^ad)  Um  anf  ^em  dtittrrgute  93rebotD  brftnbüc^rn  iDriginal« 


LXXXlSu    Seitrag  )tt)tf(|en  ben  Satm  unb  Qpiütn  wegen  bet  ©eric^te,  bed  Sntenfange«,  be< 

9tc$rbrtt(^e«  unb  ber  ®(6&fetei  )tt  Starte,  am  29.  9lob.  1530« 

Anna  Domiui  Millefimo  Quingentefimo  tricefimo,  vigilia  Andreae,  Ifth  eyn  vordrach  gemaket 
twyfchen  den  Erbaren  Hans  haken  eynfz  deylfz,  vnde  Hans  Spyll  dafz  ander  deyl,  wye  h3rniack 
folget.  In  dem  dorpe  to  Marke  Seal  Hans  Spyl  vnde  fyne  erffe  vp  fyne  baue  de  gerychte  byimen 
tuDfz  hebben«  den  dyngetach  fcal  Hans  hake  macht  hebben  to  fetten  myth  dem  befcheyde,  dath  hye 
Hanfz  Spylß:  buren  ach  taghe  to  fame  letli  anfeggen,  alfz  denne  fchalen  fzy  dar  tho  komen  vnde 
geneii,  wye  ändere  baren  to  marke,  In  aller  mathe  vnde  geftalth,  wye  by  Bertram  van  BredowCe  tyden 
gefcheen  yfz.  Dat  Rorbruck  (ckl  fych  Hans  Hake  vnde  fyne  erffen  gebruken,  myth  delTem  befcheyde, 
dath  Haniz  Hake  vmme  dath  ander  Jar  Hanfz  Spylevnde  fyner  eruen  vynff  fcock  Ror  geuen,  dar  fcai 
Hanfz  Spyl  edder  fyne  enien  twe  lüde  tho  fcycken,  de  dath  helpen  wynnen.  De  entenkamynge  fcal 
Hans  Hake  vnde  fyne  erffen  gebrukeh,  nach  allen  fynen  ghevallen,  meth  dem  befcheyde,  fcal  fyd 
Haiifz  Spyll  der  ^ntenkamynghe  yn  fynen  Grafzhof  gebruken,  Ock  de  entenkamynghe  dar  fyne  dre 
ftticketi  vp  rdlet^n,  •  ahn  der  Nawenfchen  Feltbmarke  geleghen.  Wath  den  Scheper  botrefft,  fcal  (jA 
Hanfz  hake  vnde  fyne  erffen  meth  altem  rechte  gebrnken,  mid  dem  Befcheyde,  *  dath  de  fcheper  hanfk 
Spyl  vnde  fynen  Buren  are  feyhe  ock  huden  fcal,  daryeghen  fcalen  fzy  den  Sceper  doen,  wye  fzy  by 
ttertfe'ääi  Van  Bredowfz  tyden  gedan  hebben.  Hyr  by  vnde  auer  fynth  gewefeth  de  Erbarn  vnde  feflen 
Han&  plate  van  Tornow,  Mattis  Hake  van  Carptzow,  Achim  vnde  Clawefz  de  Dabe- 
l-ytien,  kerften  Bellyn,  Jürgen  van  lo  vnde  wulff  Barftorf.  Tho  merer  fycherheyth  deffer 
Vordk*acht  hefth  kerftenBellyn  vnd  wulff  are  Ingefeghel  vor  deffen  vth  gefneden  tzedel  ghedrucketh. 

9la^  htm  auf  Um  fUttcrgate  |tt  SBxtbcm  UfnUi^n  iDriginolr. 


XC^    Z)ie  5htrf.  Sifitatoren  geben  benen  bon  SSrebow  dttf;  t^reu  Pfarrer  ntc^t  boit  ber  ^fult 
JU  ftofen,  fcttbem  jur  Cntfc^etbnng  ber  eac^e  f!c|  bor  be«  Rurrurflen  etatt^alter,  mi^  wA 

Cifitatoreti  ju  &ln  an  ber  6pree  ju  gefieffen,  u  3-  1541. 

Vnfere  freontUdie  dinMe  ztinoh  Erbäre  Emüefte  befondere  guthe  freunde,  w^töhet  ^eftdft 
Er  Jdickim  ft^inhaaf^  euer  pfarrer  ih  eingefchloffener  fupplikatlon  abermals  an  vn^  ^tiitlg^  läftl 
tr  doratH  so  tombeümi,  Wim  et  fieh  dan  darm  funihemlich  vf  vnfers  gnädigften  hert  d^s  koVfiite 
m  MMekilHii^  efe;  gleist  Vnd  btoeih  Zeucht  vnd  wir  f.  k.  f.  g.  hoheitt  odef  okrigkettt  iu  Mmäk 
öfahts  Mltfeiiliiei^  WbditM,-fr  Mdh  iMb  ¥tiftHhaA  iiichti  zu  befchVHM^  haben  mo^et;  B^Ibheiden  wfr 
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•och  vf  den  Dinftagk  la  pfingften  fchirft  vor  bochgedMbts  vnfen  gnädiglten  hern,  vorordoeOieii 
ftadthalterD,  Rethen  vnd  ns  zu'Colii  as  der  Sprew  zu  erfcheineD,  diefer  faehen  wegen  vorhorvad 
befcheids  za  gewartten,  wollet  auch  in  des  den  pfarrev  der  fich  vf  korflicftl.  vorleubiing  vnd  fioheruAg 
«eucht  von  der  Pfarren  doranff  er  Inftituirt  vnd  dorch  erkanthnus  mu&  obgefatzt  werden,  nicht  Aoflten 
fonder  fefais  ambts  gebrauchen  laffen.  Doräber  wollet  vbs  vff  gemelte  Zeit  der  Comuende  Magdalena 
halb  auch  endtlich  bericht  einbringen:  doran  thnet  Ir  hochgedacbta  vnfers  gnädigikea  hem  meinnng  Hid 
wir  feind  es  eta 

An  alle  von  Bredow  zu  Bredow.  Des  knrl&rften  eto. 

9ladi  trm  (Sopialbuc^e  bei  Sati|Ierl  SBcInUbcn.  -  Litt  A. 


XCI.    S)ie  J^nrfurflL  93ijttatcren  bitten  9i8mva  bon  Srebo»  ju  Srebo»,  bem  R^n  )tt  Ütogfoio 

feine  gebiifirenben  J^ebungen  ferner  aufliegen  )tt  (äffen,  b.  3.  1541. 

Vnfer  freuntliohe  dinile  zuuor.  Emuefter  befonder  guther  fireondt»  der  kufter  zu  Rofzkow 
hat  fich  Itzo  alhie  ob  euch  kegen  vns  beclagt,  das  ir  Ime  von  den  aufzgekauften  houen  dofelbs  Jerlich 
XVI  fchleiche  virtel  rockens  fchuldigk  vnd  die  bifz  In  II  Jar  geweigert»  dorumb  er  vns  vmb  hulffe 
angelangt  wan  dan  folchs  ein  gerings  vnd  ir  durch  aufzkeuffung  der  houe  des  fo  der  knlter  dorauff 
hat  nicht  gefreiet,  Bitten  wir  freuutlich,  wollet  den  kufter  defzhaib  forderlich  zufriden  fteilen  vnd  die 
kuufltigen  pachte  alfo  Jerlich  vorreichen,  wie  ir  dan  zur  piUigkeit  Ime  folchs  nicht  furenthalteu  könnet, 
Das  feind  wir  freuntlich  etc. 

Dem  Emueften  Asmufen  von  Bredow  zu  Des  kurfiirften  md  bifchoCB. 

Bredow  vnferm  guthen  freunde. 

9tadi  Um  Cfopialbn^e  M  Coiiilerl  fSeinlSfbeii,  Litt  A. 


XCIL    S)er  9{at^  )tt  SSranbenburg  bertauft  ben  @))ie(en  bie  bon  einem  geifiü^en  Se^n  $er« 
rfi^renbrn,  bon  i^rem  SBo^n^cfe  )u  SKarfebe  ju  entrtc^tenben  ^Sc^te,-  am  24*  ^ebr.  1542. 

Wir  Burgermeifter  vnd  Radman  der  Newenftad  Brandenburg,  Bekennen  öffentlich  mit 
4ifem  brife,  vor  vns  vnd  alle  vnfere  nadikommen,  kegen  Idermenniglich,  die  Ine  fehen,  hören 
oder  lefen,  das  wir  mit  gutem  raht,  aus  beweglichen,  billichen  vnd  redliehenn  vrfitchen,  dem  ISrba- 
reo  hänfen  Spiel,  Erbgefeffen  zu  markede,  vnd  feinen  rechten  erben,  vff  einen  (rechten 
ewigen  erbkauff  verkaufft  haben,  vorkoffen  auch  Inen,,  zn  befliBrung  vnd  nuts  vnfers  gemeinen  kaften, 
jn  krafii  difes  briues,  anderthalben  winfpell  Rogken  auf  feinen  eigenen  wonhoff darfelb^ft  zu  Mar kede, 
fo  Etwan  zu  eynem  geiftlichen  lehen,  welchs  vnferer  ftad  knochenhawer  guldemeiftere,  alspatronen,  zu 
«lorleihen  gehaptt,  vnd  nu  durch  die  vorordenten  vifitatorn  vnfers  G«  H«  Churfurften  za  Brandenburg 
wß  vnderhaltunge  vnfer  kirchendiner  In  gemeinen  kaflen  geflaghen,  vnd  haben  Ine  folliche'  anderthalben 
winfpel  rogken  gegeben  vor  ein  hundert  vnd  funftzig  gülden  merckifoher  landesweruog,  di^  wir  darüber 
vDfz  zugetzalt  entfangen,  vnd  In  des  geuieinen  kaften  nutz  vnd  frumen  gekart  vnd  gewarnt  haheui  Sagen 
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derhalben  gedachten  hänfen  fpiel  vnd  feine  erben  Sollicher  ein  hundert  vnd  fünfzig  gülden  vor  vns 
ysd  vnfere  nachkomen  quitt,  ledidh  vnd  los,  wollen  vnd  follen  auch  Inen  des  kauffs  vnd  der  bezalong 
vor  hocbgedachten  vnfren  g.  h.  dem  kurfurften  zu  Brandenburg  vnd  Idermenniglich  fo  offt,  als  von 
noten,  eine  rechtliche  were  fein,  vnd  fie  vor  aller  anfprach  zu  rechte  vortretten,  vnd  nachdem  vber 
angetzeigt  körn  bei  vnns  noch  eine  vorfchreibung  verbanden,  In  welcher  etwa  mehr  den  dief^  andert- 
halbe  winfpel  vorkofft  vnd  vorfchriben  ift,  Sol  doch  diefelbig  zu  ider  Zeit  todt  vnd  kraftlos  fein,  domit 
wir  vns  keinerlei  weife  behelSeu  wollen,  ane  argelift  oder  gelber.  Des  zcu  vrkundt,  meher  fieberung, 
haben  wir  Burgerraeifter  vnd  Radnian  obgedacht  vnfer  der  Stadtfecret  vnden  an  diffen.  briff  laffen  hen* 
gen,  der  gegeben  ift  nach  der  gebortt  CriAi  viifers  lieben  herru  Im  funflfzeinhunderftem  vud  tzwei  vnd 
firtzigllen  Jhare,  Am  thage  Mattie  des  heiligen  twelffbotten. 

fllac^  tem  auf  bcm  diittrrgiitc  ^n  Srcbo»  bcfinbUc^cii  £)rigüial. 


XCnt    t)U  t)on  Qatt  Dertaufen  ben  Don  Sreboto  gu  Srebc»  i^re  ?e^ndbe|t|^ungen  ju  9Jlai(ebr, 

am  13.  Dt^bx.  1546. 

Wir  Joachim  vnd  Ghriftoffel  Gebrudere,  die  backenn,  Erbgefeffenn  zu  Bornym  vmid 
Stülp,  Bekennen  vnd  thun  kundt  offenntlich  mit  difem  vnn/erm  brief,  vor  vnns,  vnfere  rechte  Lekennt 
erben,  Erbnebmen  vnnd  fünft  iedermenigUcb,  die  Inn  feheiin,  borenn  oder  lefen,  da»  wir  mit  guttenv 
rewffem  Ratb  vnd  wolbedachtem  muth.  Auch  nach  gne^igefter  gunft  vnd  bewilltgung  des  durcbleocl^ 
tigften  hechgebornen  füriten  vnd  herrn,  bem  Joachims  Marggrafen  zu  Brandemburgk  etc, 
vnnfers  gnedigften  heni,  das  dorf  Marke  de  mit  ackern,  wufcben,  grefungen,  holtzungen,  bufcfaen, 
waffern  vnd  Körungen,  Auch  das  Straffenn  gericht,  vnd  fünft  Oberftenn  vn4  nyderfton  gerirbten,  deu 
ßchultzon  mit  vier  hufenn,  dar  jetzt  Idel  Thomas  vf  wohnet.  Item  dewes  frederich  mit  dreyen  bufecy 
Borckert  Andrewes  mit  zweycn  hufen,  mit  fampt  den  Jherlichenn  Pachten  zinfen,  dienften,  ZebemU 
vnnd  Rochhunern,  Auch  Sechfz  Cozetenhof  mit  dieuften,  gerichten,  Zinfen,  Pechthunern  vnnd  Rocb« 
hunern,  Auch  die  fchefferey  dolelbft  mit  zweyen  hufen,  mit  wayde  vnd  drifften,  vnnd  das  Rorbrudi, 
nach  Newkamer  gelegen,  vnnd  fünft  mk  aller  vnd  Jeder  anderer  nutzung,  zugehorung,  freyheyt,  gt- 
rechtikeyt  vnnd  begnadung,  gar  nichts  aufzgenomen,  Den  Erhani  vnnd  Emtvheften  Joachim  vnd 
Afzmufz,  gebrudem  von  Bredow,  ErbfelTenn  zu  Bredow,  vnd  Iren  Rechten  lehens  erbena  vnnd 
erbnebmen,  Eines  Rechten  Redlichen  vnd  volftendigen  Erbkauffs,  Recht  vnd  redlichenn  vefkaufft  haberai 
vnd  verkauffen  Inen  Xolchs  hiermit  gegenwertig,  Inn  krafft  vnnd  macht  dits  briefs,  für  Siben  ynmi 
Zweyntzig  hundert  guldon,  welche  fie  vnns  zu  gotter,  voller  giiuge  vnd  danck  entricht  vnnd  besak 
haben,  die  wir  auch  von  Inen  alfo  bar  vber  enmpfaugen  viwid  fnrter  Inn  vnnfem,  vnfer  lebens  erben 
vnd  erbnehmeu  fcheiabarlichen  nutz  vnnd  fromuueti  angelegt  vnd  hingewandt  haben.  Solcher  Siben 
vnnd' Zweyntzig  hundert  gülden  kauflfiioima  hier  mk  difom  Brief  quit,  fny,  ie<lig  vnnd  lofz  fageond^. 
Darauff  verzeybenn,  veriafleun  vnd  abtrettenn  wir  vor  vnns  vnfern  Fehenns  erben  vnnd  erbnebmen 
Gedachtem  Joachim  vnnd  Afzmus  gebfüdem,  den  von  Bredow,  ErbgefeiSenu  zu  Bredow^  Iren  rechten 
lehenns  erben  vnd  erbnehmen,  Solch  berurt  dorff  Markede:,  mit  fampt  aller  Zngehorung,  gnaden,  key* 
heyt  vnnd  gerecbtikeyt,  wie  ob^efcbriben.  gar  nichts  aurzgenomen,  vnnd  fetzenn  fie  Ire  lehenns  erben 
vnnd  erbnehmen  lim  Iblcbe    lehenns  gcwebre   vnnd  befitzung  hiermit,  gegeuwertig.   wie  das  zum  kreff- 
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tigftcn  aller  gerichte  vnnd  rechten  vmmer  gefchehenn  fpUt»  konndt  oder  mocht,  Alfo  das  fie»  Ire  lehenns 
erbenn  vnnd  erbnehmen  hinfurder  daflelbe  alles,  wie  Ir  ander  eygenn  lehenn  vnnd  erbgut»  wie  lehenns 
recht  vnnd  gewonheyt  i/l,  vor  vnns,  vnfem  erbenn  vnnd  erbnehmen  vnnd  gefainpten  benndern,  auch 
fiinAen  vor  Jedermeniglichs  vngehindert  befitzenn  vnnd  zu  Irem  heften  nutz  vnnd  frommen,  fo  fie 
kennen  vnd  recht  ift,  genyelfen  vnnd  gebrauchenn  follenn  vnnd  mögen.  Wir  vnferQ  erben  vnnd 
erbnehmen  Tollen  vnnd  wollen  Inen  auch  Tolcbs  erbkauffs  ein  Rechte,  ftette  gewehr  fein  vnnd  bleyben, 
vnnd  fo  ofit  es  Inen  noih  tbut 'guttlich,  Rechtlich  oder  wie  es  fünft  nämen  haben  mag,  Inn  allwege 
vertretten,  benehmen  vnd  gentzlich  fchadlofz  halltenn,  on  alle  behelff  vnnd  aufzrede,  Alles  Inn  krafft 
vnnd  macht  dits  Briefs  getrewlioh  vnnd  vngefherlich«  Des  zu  waren  vrkundt  vhefter  vnnd  vnuer« 
brqch^nlicher  haltuug  haben  wir  vor  vnns,  vnnfem  lehenns  erben  vnnd  Erbnehmen  vnfere  angebome 
Pethfchafft  hierunden  an  diefen  Brief  nebenn  einander  anhengende  auch  an  figels  ftat  gebrauchende  ein-  ' 
gedruckt  vnnd  verfigelt  Geben  zu  Bornym,  Am  tag  Lucie  vi^ginis.  Nach  Chrifti  vnnfers  lieben  hern 
vnnd  feligmachers  geburlh  Taufent  funfihundert  vnd  Im  Sechs  vnnd  viertzigften  Jhar. 

fftad^  Um  (Nif  Im  9{iitcrgHte  )u  SStMw  ht^Midftn  iDrtgbiaf. 


XC:iV»    S)eT  öfirflet  ^teron^muij  3e$fe  )u  JJrantfurt  tjerfduft  benen  Don  53rebo»  jtt  ©rebo» 

einen  $of  ju  9)lartebe,  am  13.  t>ti.  1546. 

■ 

Ich  hieronimns  Jetzke,  Burger  zu  frankforth  an  der  Oder,  Bekenne  oflPenbar  mit 
difem  meinem  Briue,  vor  mich,  meine  Erben  vnd  fünft  vor  allen  vnd  Jedermeniglich,  die  Ine  fehen, 
heren  oder  lefenn,  das  ich  mit  gnttem  Rewffem  Rath  vnd  wolbedachtem  muth,  Auch  nach  gnedigftem 
Confens  vnd  Bewilligung  des  durchleuchtigften  Hochgebomen  furften  vnnd  hern,  hern  Joachims 
Marggrafen  zu  Brandemburg  etc.  Meins  gnedigften  hern  Recht  vnd  redlichen  zu  einem  Rechten 
Erblichen  kauffe  verkaufft  habe,  Inn  krafft  difes  briefs,  den  Erbarn  vnd  £mtvheften  Joachim  vnd 
Asmus  von  Bredow,  gebruderu,  Erbfeffen  zu  Bredaw,  vnd  Iren  erben  Einen  hof  mit  vier  hufen^ 
gelegen  Im  dorff  Marke  de,  dar  Jetzundt  Mathis  kerkow  vf  wohnet  mit  aller  freiheit,  acker,  Grefung 
vnd  weyde,  Bufchenn  vnd  verwachffen  acker,  Jherlichenn  pechten  vnd  zinfen,  Nider^  oberft  vnd  Ni- 
derften  gerichtenn,  Dienften  vnd  Zehent,  auch  Rochhun  vnnd  fünft  mit  aller  ander  nulzung,  zubehorung, 
freyheyt  vnnd  gerechtikeyr,  wie  fie  fich  nach  Irem  beftenn  nutz  vnd  frommen  gebrauchen  können  vnnd 
mögen,  vnnd  habe  die  vorgenanten  guther  Inu  bey wefen  vnd  mit  bewilligung  meines  Bruders  Merten 
Jetzkens,  Joachim  vnd  Afzmus  von  Bredow,  gebrudem  'vnd  Iren  erben  vor  vnnferm  gnedigften  hern  , 
den  Churfurften  zu  Bpuidemburg  etc.  vor  mich  vnd  meine  lehens  erbenn  veriaffenn.  Daruor  mir  die 
Urenante  Joachim  vnd  Afzmus  von  Bredow  gebrudern,  wol  zu  danck  vnd  gnuge,  bezalt  haben  Vierhun- 
dert gülden  guttcr  Merckifoher  landgewebrung,  die  Ich  von  luen  entpfaqgenn  vnnd  furter  Inn  mein 
vnd  meiner  erben  nutz  vnd  frommen  auch  beftem  gewandt  Jiabe,  deren  Ich  fie  auch  quit,  frey,  ledig 
vnnd  lolz  fage:  vnd  Ich  verkauffe  den  vorgenanten  Jpachim  vnd  Afzmus  von  Bredow,  gebrudera  zu 
Bredow,  vnd  Iren  erben  die  vorgenanten  gutter  mit  aller  berurten  Zugehorung,  freyheyt  vnnd  gerech- 
tigkeit,  nichts  aufzgenomnien,  Alfo  das  fie  die  von  ftund  an  einnemen,  Innhaben  vnnd  befitzenn,  vnnd 
nach  Irem  beftenn  nutz  vnd  frommen  gebrauchen  mögen  vnnd  follen,  wie  andere  Ire  leben  vnnd  erb« 
entter,  von  mir,  meinen  erben  vnnd  Jederman  gantz  vuuerhindert,    vnd.  verzeyhe    mich  vnd  ^vor  meine 
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erben  der  gutter  vorgeuant  gantz  ynd  gtr,  ynd  w81  den  vorgeniiiten  Joachim  vnnd  Afiemub  Ton  Bre- 
dow  vnnd  Iren  erbenn  folcbs  kauffs  ein  rechte  gewehr  werenn  imd  fein  vor  allen,  die  Recht  geben 
Tund  nenien  wollen,  one  Alle  argelift  vnd  gefherde«  Des  za  warem  vrkundt  vnd  bekandtnm  hab  M 
hieroninius  Jetzke,  Burger  zu  Franckforth  an  der  Oder,  iur  mich,  meine  erben  vnd  lehens  erben  difen 
Brief  gegeben  vnd  mit  meinem  Angebomenn  Pethfchafft,  an  figels  ftat  gebrauchende,  hieninden  anhen- 
gende,  eingedruckt  vnnd  verßgelt,  Der  gegeben  vnnd  gefcbriben  ift  zu  Berlin,  Am  Tag  Lueie  viigiBi^ 
Kadi  Chrifti  vnnfers  liebenn  hern  vnnd  feligmachers  geburth,  Taufennt  funflhundert;  vnnd  der  wenigem 
Zal  Im  Sechs  vnnd  viertzigftenn  Jbare« 

Sl^Ü)  ^n\  auf  trm  9Uturg|Ue  |ii  fß^t^cp  bc^nbfic^  CrigiofL 


XCV.    Sifc^of  ^oac^im  bon  SSranbrnburg  telet^t  bte  tott  99tebo»  ju  5tremmett  ttiib  fßi^t» 

mit  itn  ®tift0(e^en  ju  ^(ein^SBiefeiam;  am  1.  @ept.  1551. 

Von  Gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  heoi^og  czu  Munfterbeigfc 
in  Slefien  czur  olflenn,  graue  czu  glacz,  Bekennen  oflPentlich  vnd  thun  kund  Jedermenniglich,  Das  wir 
den  Erntv^A^n  vnfern  lieben  getreuen  Joachim  vnd  afmus  von  Bredow  geheiffenn,  Wichards 
von  Bredow  feiiger  Sonen,  die  lehn  und  gntter  in  unfin  dorif  kleinen  weferam,  die  vonvns^ 
vnfer  kirchenn  czu  Brandembufgk  czu  lehen  gehenn,  gnediglich  gelten  haben,  Nemlich  vf  bennig  langen 
hof  XVIU  fcbeffel  rogken  vnd  XVI  fcheffel  gerften,  vf  Meitten  wendigken  hof  XII  fdie£fel  rogken  vnd 
VIII  fcheffel  gerllen,  yf  haq3  Spam  hof  VI  fcheffel  rogkenn  vnd  VIII  fcheffel  gerften  vnd  vf  Simeo 
yos  i^pf '  IV  fcheffel  gerflenn,  Reichen  vnnd  leihen  inen  vnd  ire  rechten  inenlichen  leibs  iehns  erhei^ 
vnd  denen  von  Bredow  czu  Cremmen  vnd  Bredow  gefcffenn,  die  mit  diefen  die  geiampte  hsad 
liab^n,  obgefchriebeu  pacht  inn  vnd  mit  krafft  dicz  briefls  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomeq  jSifchone  ma 
Bn^i4^mburgk  Jiiemit  wiffentlich,  diefelbenn  czu  beGczen  vnd  czu  gebrauchen  wie  i^hns  recht  vnd  g^ 
fvonhj^t,  dafür  vns  obgedachter  Joachim  von  Bredow  geburliche  iehnspflicht  gethan,  vnd  adatu 
Bockoi^  auch  thun  foll,  dergleichen  die  gefampte  iehntreger  die  geburliche  volge  folcben  lehnen  thof 
fQ^eiiUi  vns  vqd  vnfern  nachkomen  czu  dienenn  vnd  anders  czu  thun  was  getreuen  lehnleutten  <mtt^ 
vnd  geb.yrt.  Jedoch  vns  vnd  menniglich  an  irm  bewuslichen  rechten  ynfchedlich.  Vrkuntlich  iiltkflf 
wir  vnfer  furAlioh  Ingefiegel  an  dieffen  brieff  wiffentlich  hengei^  laffen*  Gefchen  vnd  geben  in  v^ll 
Steüeiii  priczerb^  am  tage*  egidy,  nach  Crifti  vnfers  hern  geburt  ^V^  vnd  im  LjL  Jarc^  Beifeti|  )iM* 
von  fchirfteit^n  vnd  vnfers  Secretarieu  hanffen  von  Burgkftadels^ 


XCVL    3^a(|im  ^xxtUif^,  Vbmtmfirator  iti  €r)6i3t^ume^  ju  snagbefiurfl;  UxUi^tt  benei  Mi 
Stfofgt  bie  Sf^ne  Vler»i$  tt.,  »elc^e  iU  Don  S3refeoiv  inne  ^tf^aht,  am  3.  Qtpt.  1593* 

Von  Gottes   gnaden  Wir   Joachim  Friedrich,    Poftnlirter  Adminiftrator   des  Primatl  vand) 
Ertzftieffts  Magdenburgk  Marf^raf  jw  Brandenburg  etc.  Bekennen  öffentlich,  das  Hir  dem  VeUtoaa 
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Tnferni  Lieben  getreuen  Volraden  von  Krofigk  vnd  feinen  rechten  manlichen  Leibs  lehen  erben 
ziie  Rechtem  mählichem  Lehne  geliehen  haben,  Leyhen  Ihme  auch  hiermit  Jegenwertiglich  vnnd  In  craff( 
düibs  brffs  diefe  hemadh  gefehriebene  guthere,  fo  ehr  den  aueh  Vdiften  vtiferd  Liebeft  ^f^en  Ber- 
tra^Mb  vnd  EfafzmnffeA  von  Bredowenn  geuettem.  Abgekauft,  die  ße  anch  ia  t^ei*(bnirfid .dak*ch 
Volmacht  von  vnfern  Räthen  williglichen  vfgelaTzen  vnd  Abgetrettenn,  Nemblichen  den  hdf  vniid  das 
Dorf  Met  Witz  rtiit  gei^tchtenn  vnd  Rechten  vber  hals  vnd  handt  Im  felde  vnd  dorffe  mit  neun  hiiffen 
▼nd  zweyen  holtzemn;  eine  wf(b,  einen  Bainngartten,  das  Kirchlehenn  vnnd  Altaf  dofelbft,  die  Velt- 
marck^  Goft  vnd  Mitz  toiit  allen  Ihreh  ein  vnd  zugehomngen,  gerichten  Vnd  fteehten  tber  halft  vnd 
handt  mit  Trifflen,  Reinen,  Eckern,  wiefen  vnd  allen  andern  nutzungen  vnd  Zugehörungen,  fallen  tnd 
gerechtigkeitten.  Diefelbigen  gutter  Volr.adt  von  Krofigk  vnUd  feine  Rechte  mänliche  Leibs  leheus 
erbefa  Obgendfctt  iitibn  furbas  voü  vnS-vnd  vnlbrm  Ertzftieflt  MAgdenburgk  zue  rechtem  Inanlichen 
Lehen  häbeti  hilltteh  g^ruiglichen  befitzed,  Atioh  nützlichen  geniefzeli  vnd  gebraneheti  Ibllen  vnd  tnögen 
Ah  manlicher  Lehengutter  techt  vtond  gewonbeit,  Vnnd  In  allermafzen  die  von  BredaW  diefelbige 
von  Vns  zue  Lehen  entpfangen  vnd  derfiedbeh  tofftihn^  die  Teüfze. getiofzen  vnd  geM^attdit  habenn» 
Hietbey  vnnd  Vber  felnd  gewed  zu  gezeugen  die^hochgelärtten  Vnnd  Erbarii  Vnfere  CantzKH',  Rathen 
vnd  Heben  geitieüeu  Er  Wilhelm  JRudolf  Megkbäeb,  Er  hennig  hammell,  Er  Aiftdi^ens 
Schrecke,  der  Rechten  doctores^  Jöhäil  Puchbach,  ftaltz'gtäffe  vUnd  h^intieh  Opp^fknan 
Secretarius.  Des  zue  Vrkunde  wir  vnfer  Infiegell  wifzentlich  an  ^Kefeli  brief  beugen  laften^  der  G^ 
geb^  Ut  «ue  halle  ¥f  vnferiki  Scblos  fantfl  Mörlt^brif^k,  M6ntag6  nach  iSgidii^  Nach  ChHAi  vnfers 
lieben  herkin  vnd  ISeügmachers  geburt  Im  Tauifenl  hinfhundert  vtand  dre>f  vtiikd  «eufizigfteii  hhf^^ 

9tac^  tem  £)riginal  M  iC«  ^roDia^iaMIrc^tDI  )u  S^ägtcburg« 


XCVIK    (£}:tra(t  etne^  tt^nhxitfti  berer  ton  Sfeboto  )u  Aremmen  de  dato  9^  Wlax  1644% 

Weiter  verleihen  wir  vielgemelten  von  Bredowen,  und  ihren  manlichen  Leibes  Lehns  Erben 
das  Dorff  Lietzow  mit  allen  und  jeden  Zubehörungen,  welches  die  Döberitze  befitzen,  zu  rechtem 
äfft  erlehn,  wie  affter  Lehens  recht  vnd  gewonheit  ift,  und  andere  von , Adel  mehr  dergleichen  haben 
2a  verleihen,  wie  ihre  Eltern  und  Vorfahren  das  gehabt  und  gethan,  und  andere  von  Adel  zu  verleihen 
liaben,  davon  fie  auch  des  Anfals^  gewärtig  feyn  follen,  männigliches  ungehindert  Item  das  .Dorff  Mö- 
telow,  famt  der  Wind  Mühle,  fo  eher  Zeit  die  holfteine  alda  erbauet,  und  von  ihnen  auch  alda  zum 
äfft  erlehn  getragi^n,  -folgendes  aber  auff  Chriftian,  Georgen  feeh  Sohne,  und  nach  deflen  Abßerben 
matt  Joachimmen,  Alexanders  feel.  Sohn,  laut  fonderlicher  Vergleichung  gekommen,  nunmehr  aber  an 
die  andere  nebelte  Vettern  gefallen,  mit  allen  und  jeden  Zubehörungen,  daflelbe  von  Uns  felber  im- 
nediate  zu  Lehen  haben  und  jempfangen,  die  andere  fämtliche  gevettere  von  Bredow  aber  nichts  dello 

allenthalben  mit  ihnen  davon  in  getamter  band  und  Anwartung  ftehen  und  verbleiben. 

IDirfe  (Elauftol  ^ntct  ßc^  in  htm  ton  S3retoto  |tt  (Scenunea  it^nhütf  de  dato  9*  9^ap  1644. 
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XCVIII.    «ProtofoÖ  über  brn  «efiinb  ber  Pfarre  unb  Äirc^t  ju  S3tebow  t.  3.  1541. 

Bredow,  Collatores  Alle  von  Bredow  zw  Bredow,  hat  ein  Pfarhaus,  hat  I  Wifen  zw  VIII 
fuder  bew,  hat  I  gartten,  hat  I  hufen,  Ackert  ^die  felbs,  hat  den  kornzehend,  tregt  X  W«  korns  vnge- 
fberlichy  bat  den  fleiflihzehendt  den  dritten  theU>  bat  XV  gr.  vod  Communicanten,  40  gr.  vom  opfer 
Jerlich,  bat  I  Conimende  jn  difer  kircheni  genant  Magdalene,  hat  jn  (einem  Anziben  VI  korns  befunden 
II  feitten  Speck,  zehen  hiiner,  hat  I  Brewpfannet  daiion  ein  kelTeU  von  zwe  thunneh  gemacht  fonden, 
I  tifcb,  Soll  er  zum  Inventario  wider  vorlalTen.  Wil  nach  feinem  abgang  Auch  vorlaflen  das  befeet 
Land  zum  Inventaria«  Difz  alles  foU  der  Pfarher  wider  vorlagen,  aufzgenommen  drei  W.  kom,  fo 
Ih'me  wegen  des  gebews,  fo  er  an  die  Pfarre  gewandt,  erlaffen. 

Kufter  hat  I  kuiterheufzlein,    hat  ein  gartten    befm  haus    vnd  fund  noch  I  gartten,    bat  I  wifen 
zw  funff  fuder  bew,   bat  I  fchock  jerlichs  geldes,    hat  II  W.  minus   I  fohfl.    von   bufen:    hat  6  ^  von 
einer  Leiche,  bat  von  1  bufen  II  Ayer,  hat  vfi  weinachten    von  jdem  huffner  I  Brot,  I  Wurft,  desglei- 
chen vff  Jcrfiaunis  I  Brot,  I  Wurll,    von  jdem  Coffetten  II  Brott  des  Jhars,    hatt  von  jedem  Junckbero 
wöchentlich  Eine  malzeii.  Kirche  bat  H  Kelch,   III  Pacem,    die  Monftrantz  filbem  ......    viaticum  jft 

vorbrandft  •  •  •  .  bat  V  odßt  IUI  Ornat,  haben  die  Junckern,  bat  Land  zwen  fchfl.  körn,  hat  tafelgelt, 
bat  nichts  an  Barfchaflt,  hatt  auch  eine  wifche  Zinfz  18  fegr.  Jerlich,  hatt  auch  24  gr^  von  dem  baufz 
fo  zur  Commenda  Magdalene  gebort 

Die  Commende  Magdalene*  Henning  vnd  Claus  von  Bredow  feind  vf  erfordernng  er- 
fchienen  vnd  berichten,   das  fie  von  dein   leben  oder  Commende  nicht  wuften,   fondern  es  folte  Joa« 

chim  vnd  die  ander  von  Bredow  darumb  wiffen« 

»  '.  « 

9la4  btm  €oiice|)ie. 


XII. 


^d|lo{|i  unli  ^aM  |inmnKit  mit  htm  fanit  tf  Kn. 


^, 


fö  eine  eigene  8anbf(l^aft  Mit  fru^jeüig  bet  ®$el{n^  ®I|^ti^  &litn  pber  ®I{n  $en>or«  ®($on  eine  bfe 
@tabt  @))anbau  (etrefenbe  Urfunbe  loom  3a|^re  1232  i^evorbnet,  bo^  äffe  soonbem  ®^eltn^  gTeicfi  benen 
t>c^n  bem  Xeltou)  unb  bem  neuen  Sdaxnim,  ifyxt  fRt^it  t)on  @))anbau  f|o^(en  foKen»  jDad  Sanbbuc^  j^aifec 
^atM  IV.  t)om  3a^ve  1373  fagt,  bte  ÜRtttelmarf  notrb  tn  neun  Sanbe  abget^eitt^  beren  9lanien  ftnb: 
iehvii,  ^axn^m,  3au4)e^  Zütoto,  ^a^oeOan)^  SIpn,  Ufera  unb  9tu))^tn^  ober  reit  ed  yUv  )oon  bem  sule^t 
gebac^ten  Sanbe  ^ti^t,  //©raffc^aft  ginbott).//  (Sd  bemerft  bann  totittt,  ®Ipn  fey  nur  ein  netned  Sanb: 
fetne  feflen  ^tä^e  feyen  S5{}on)^  Sjtoant^  SeI)oan6  unb  Siuc^^ant^,  Don  benen  j[ebO(^  S6(}on)  aud^  junt 
Sarotm  gerechnet  noerbe.  3n  ber  Si^at  umfaßt  ber  t>i^xict,  x»c\^tn  man  ®lin  nannte,  nur  etn^a  7  Oua« 
bratmetTeiu  S)effenungea(^tet  würbe  er  a\i  eigene«  «^au))tlanb  betrachtet,  fo  gut  nok  bad  «^ai^eHanb  unb 
ter  ISarnim^  unb  btibete  e«  ni^t,  toic  bte  Sänbcf^en  Ütf^inotD,  Sriefad  unb  SeQtn  einen  Seßanbt^eif  Ui 
$at>etlanbe4.  jDa^er  tt)urbe.ba«  \!anb  ®(in  au(^  bei  ber  f^atern  5trei«eint^etiung  nic^t  bem  ^^wotUniiM 
f(|ien  Greife  juget^eilt,  welchem  ti  ft^t,  mit  Sluöna^me  eine«  einzigen  S)orfe«,  be«  jDorfe«  Ouabenger^ 
ntenborf  angeffifrt;  fonbern  t«  bilbete,  in  Serbinbung  mit  bem  ebenfaff«  feiner  gr&gern  Sanbfc^aft  ange^9# 
ttgen  Sanbe  Cöwenberg,  einen  eigenen  ben  fogenannten  ®Hen^88tt>enbergf(^en  Ärei«.  Diefer  .Ärei«  jtanb 
ieboc^  fc^on  früher  in  einer  nähern  Serbinbung  mit  bem  ^at)e(Iänbif(ben  ilreife  ali  mit  ben  übrigen 
ftreifeu;  inbem  namentlich  in  Slnfe^ung  bet  (Sontribution«)oerfaffung  unb '  ber  fibrigen  jtre{«au(agen;  ffir  i$in 
biefelben  ©niubfaße  galten,  tt>ie  für  ben  ^a^ettSnbifc^en  Ärci«. 

t)k  ©renken  be«  Sanbe«  ©lin  U)urben  im  ®üben  gegen  ba«  ^a)oe([anb  burd^  bie  aneinanber 
flogenben  Reiten,  namlic^  bie  epanbaufc^e  ©tabt^eibe,  ©(^önwalDifcbe  unb  galfeaj^agener  ^eibe,  ben 
©riefelang  unb  bie  9lauenf(^e  ^ei\>t,  fobann  aber  Wx^  biejenigen  Ciic^er  gebilbet,  welche  Äonig  griebric^ 
9BBiIf^e(m  h  urbar  gemad^t  jfat,  unb  tt)orauf  ba«  Slmt  ftonigel^orfl  gegriinbet  ijL  'Diqe  U^ex  matten 
oucb  einen  X^cil  feiner  n^eßh'c^en  SJegrenjung  au«,  totl^c  letztere  burc^  ba«  dMxuöf  dtoi^^tn  8inum 
isnb  3;ie0ow),  unb  burc^  ba«  %lato\v\^t  8uc^  (S^ifc^en  Cinum  unb  Kremmen)  bann^bi«  jum  See^fcben 
?U(f>  burc^  bie  ©ojfe,  fortgefejt  würbe,  «uf  ber  SRorbfeite  bilbete  bei«  ©eeftfd^e  Cuc^,  ber  «remmenfcje 
@ee  unb  ba«  t)on  biefem  See  bi«  jur  i>wt\  fic^  ^injiebenbe  Sru(^#  unb  aSSalbrem'er,  wel^e«  früher  tin 
t>om  Jtremmenf^en  ®ee  unb  9i^in  ber  ^avel  ju  ^  (liniiefienbe«  glfipc^en,  Dojfe  genannt^  al«  ®ren)^ 
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ftnie  sunt  ^e{(  burd^floß  unb  bur^  ti^ti^ti  fp&ttx  itt  Iftuti^t  9lu))jptnet  danat  l^inbur^gf^ogen  i^,  bte 
©renjfd^eibe,  n)fiffvenb  auf  ber  Oßfefte  tfieild  bie  ^a)oeI  unb  bie  toor  biefem  gluffe^  t^eit«,  bte  auf  brfftn 
SBeßfeite  (eflej^enben  i&^tx,  Stfid^itr  unb  glußUnien  ber  jDoffe  unb  ©arnott),  totl^c  bei  $tnnott>  üt  bte 
^a))el  faOen  unb  frfi^er  gett)tß  soiet  bebeutenbere  ®en>Sffer  n>aren  a\i  j[e^t,  bie  ©renje  bilbeten^  X>a» 
&£nb4fen  toax  in  biefet  Sorm  rtngtf  bur(|^  9taturgren}en^  ^totx  )tt  bur^^bdngenbe  SBälber  unb  ^/tox&fit, 
6een  unb  Slftffe  abgejef^net* 

®rabe  in  ber  ÜRitte  U»  Sfinbc^en«  lag  ein  grefer^fe^r  Weiter  Sßalb.beffen  Ueberrefle  no^f  befleiß 
(Er  ^it^  ber  5tremer  ober  ftremmer.  6etne  ehemaligen  Sewoffner  geben  un«  no$  Planten  einjelnerSIbtffeifttngett 
beffelben  tt){e  Sfirenbufcfi,  SBoIf^Iacfe  unb  berg(et(^en  ju  erfennen.  3m  Greife  um  btefen  in  o^aftt  gotm 
gejlafteten  Sßalb  f^erum  lagen  bie  fDxt^^afttn,  n)el(^e  ben  angebaueten  Z^til  iti  Sßalbe«  inne  flotten«  Suf 
ber  9torbofifette  bilbeten  bie  i^ier  Drte  eine  ^^nlixot^x  be«  Sanbed  in  einer  Steige  neben  einanber^  welche 
M^  jiaifer  MaxU  IV*  8aubbu(b  ald  feße  ^lä^e  bejeid^net^  nämlic^  jtremmen  felbß^  bann  ©((toantte, 
Sejflefan^  unb  Zu^tiant,  iDelc^e«  le^tere  an^  Soje^  unb  Sujebanb  ^it^,  eine  alte  ^eft^ung  ber  Samtite 
wnitx  ©roben.  3m  %  1373  toixi  3o{fann  wn  ©rSben  ald  Seft^er  bed  64^Ioffed  angegeben^  jDo<^ 
im  3a|^re  1694  .i^erfaufite  bie  S^^milie  ben  Drt  an  ben  fturfurflen  griebric^  lU^  worauf  er  ni^t  mx 
@i0  eined  jDomainenamted  n)urbe^  fonbern  aud^  ben  9lamen  So^ow  er^elt.  2)er  le^tere  9tame^  ber 
vrf))rüngli4^  bem  Drte  Oranienburg  gef^örte,  »^urbe  toon  bem  fturfurflen  auf  Zn^0  ober  ^o^banb  fiber# 
tragen;  bamit  er  tx^alttn  bleibe.  6(tiu?ante  unb  gef^Iefan^  geborten  oon  alter^f^er  ber  %amiüt  ber  t^n 
Siebern;  n>el(fie  (((on  feit  fe^r  frfi^er  Seit  aU  @(^Io$gefeffene  bed  Canbed  ®{in  auftreten^  unb  e^toatdi 
an^  noäf  gegenn)ärttg  im  ^eft^  f^aben^  tofi^renb  ge^Iefau)  in  eine  Domaine  umgemaitbelt  ifl. 

jDie  übrigen  Drtfc^aften^  n^elc^e  ben  Bremer  ober  Hemmer  im  ^eife  umgeben  unb  bie  9ßo^# 
ft^e  US  Sanbe($  ®lin  au^mac^en,  ftnb  9lieber«iReuenborf,  <^nning6borf,  ©c^öuwalte^  Sßantfborf;  $anftn, 
^erwcnif,  paaren,  ®rilncfelU;  ^iej^nberg,  ©ornicfe,  Xiepow,  gtato»;  ©taffette,  ®roß*3iet|^en,  Ätein# 
3ieti^ep;  Säxunntn,  jiurtoinfel;  Duabengermenborf;  SSrenHaU;  (Si^fttit,  Selten  unb  SRarn^ie»  S«  fhtb 
faft  f&mmtli(b  fe^r  alte, Orte,  n^el^e  in  ben  Urfunben  ber  frfi^eflen  3eit  genannt  trerben«  3lux  StUffn^ 
berg  gefrort  iu  ben  neuen  Slnlogen  ber  Su^trocfnung  be<  «^aoeUänbifcben  iu^eS.  $lu(b  Aurn>tnfe(  ivub 
in  älterer  3eit  nid^t  genannt«  £)ie  £)6rfer  ^innoxo  unb  9{afTen^eibe,  ob  fte  gleich  an  ber  SBefIfeite  ber 
$aoeI  liegen;  toerben  jum  @tin  ntc^t  gerec^^net*  @ie  tonxicn  baburcb  ^on  bem  Sanbe  ®Iin  au^gefc^IofTen, . 
baß  in  biefer  ®egenb  9on  $(nnon)  aufn^ärt«  bie  bei  $innon>  in  bie  ^a^el  faQenbe  Doffe  bie  X)t}gren)e 
be^  ®(in4  bilbete«  (Eben  f<^  uoenig  rechnete  man  Oranienburg  HS  alte  fd^oto,  jum  ®Iim  @(|^oii  bal 
Sanbbud^  ^aifer  RaxU  TV.  fc^reibt  Sößom  fo  uoie  9teumfti^I  bei  ber  Sef(|i»ret'bung  Ui  Sanbe«  Samiai 
entfc^ieben  btefem  Territorium  in,  obg(ei(b  ber  (Soncipient  ficb  infofern  in  biefem  fünfte  }tt)eifelpaft  )eigt, 
baß  er  ben  Ort  fpSter  ici  bem  Sanbe  ®Iin  nod^mald  n>ieter  ern?a^nt.  jDie  fpätere  ftrei^etnt^eilung;  Me 
ft(^  auf  bie  alten  Sanbe^grenjen  p(^te,  f(!^Ioß  Oranienburg  ßetd  oom  ®Iten«S6n)enbergf(^en  Areife  au<. 
aßa)^rf4)einli(^  tourben  biefe  Orte  erfi  angelegt;  a\S  ft(^  bte  Srn)eitrrung  ber  SRarf  über  bte  ©renjen  be< 
^anUi  ®Iin  au^bef^nte^  unb  bie  ©renjbefefKgungdlinie;  tot\ö)c  t)or|fer  )oon  ben  geßen  Airemmes, 
©d^n^anbte;  gefflefan)  unb  (Suc^bant  gebttbct  loar;  n^etter  na^  9{orbo{len  ^inau^gefc^oben  n>arb»  SRoif 
i&plU  fte  ia^tx  )u  bem  neu  ertoorbenen  ©ebtetC;  obgleicf^  fte  nac^  if^rer  !lbgef(^ieben^ett  Hx^  iit  {Km( 
natfir(t4ier  ju  bem  alten  ®ebiete  gerechnet  n>orben  n^ären. 

dS  ifi  für}Iic|i  eine  tref (ic^e,  mit  forgfältiger  S^rfctiung  gearbeitete  Slb|fanblnng  befannt  gemoiben 
iiber  bie  9}orbgren}e  ber  «^errfc^aft  ä(lbre(^t  be^  Sciren  in  ber  ®egenb  bed  {heutigen  Oranienburg*}* 
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©er  SBetfaffer  fui^t  barin  bfe  jwrifelpapen  ^Junfte  brr  ©rcnjBeWrfiBnng  tiajer  fefljufleaen,  welche  un« 
avii  bem  3a^ve  1238*)  fiber  bte  alten  unb  neuen  Sanbe  bev  Sranbenburgtf(^n  2)i9cefe  cinfbetoa^xt  {ß* 
Ibit  alten  Sanbe^  fi^er  m\i)t  ba^  Ürc^tbtaeonat  bem  jDom))rop|le  ju  Sranbenburg  (eßStigt  n)urbe/  ftnb 
bie  f(^on  unter  ^Ührt^t  bem  Sären  untern^orfenen,  tvfi^renb  bie  neueti  Sanbe  erß  fpater  ber  9ffarf  ^tniUir 
gefugt  ftnb^  unb  Über  btefe  bem  jDomßtfie  bai  Srd^ibfaeonat  nic^t  jugeßanben  n>nrbe.  3)te  geballte 
@ren)bef(|^ret(ung,  fo  n>ett  fte  biefe  ©egenb  betrifft,  benimmt  o|^ne  3n>rifel  )ug(ri(^  bte  ©renjen  be6  ian^ 
bed  ®Un,  n)el(^ed  ntc^t  jur  nova  terra  mtt  gef^Srte«  ^{e  bemerft  barüber  n)6rtt{(^  S<>(fl^nb^^'  bte®fen)e 
ti'erbe  befUmmt,  9on  @panbon>  aud,  bem  neuen  Sanbe  jugeti^enbet,  gurltnfen  Seite  anfangt  bux^  bie 
$a9el  btd  )um  Stnfluß  ber  SD^affon)  tn  bte  ^avel,  bann  burd^  bte  SDtaffpn)  bU  ju  beren  @(nf(u§  in  ben 
fH^in,  bemnäc^ß  burc^  ben  SR^tn  btd  btefer  n^ieber  in  bie  $at)el  faffe.  ©iefe  ®ren)be{Kmmung  iß  nun 
f(^n>ierig  ju  toerfolgen,  t^tiU  totil  bte  glttffe,  tt>e((^e  {t(^  auf  ber  Beßfette  ber  ^au\  t^tmaU  befanben, 
)e$t  offenbar  9tet  an  i^rer  frfi|fern  Sebeutung  eingebaut  ^aben,  ba^^er  unfenntli^er  geworben  ftnb,  unb 
uoeil  burc^  bie  SBeurbarungen  ber  Sfic^er  unb  dn  umfaffrnbe^  (Sanalfyßem  i^r  Sauf  oeränbert  iß,  tfieild 
n>et(  pon  benen  in  bie  $aoeI  einmfinbenben  S^üffen  feiner  ben  9lamen  9Raf on)  no^  {e^t  fii^rt*  äBir  ßnb 
ba^er  gejn^ungen,  bie  SDtaffoto,  xoüöfc  in  bie  i>a^ti  fattt  unb  in  ben  SRbin  einßiefen  foQ,  in  pfiffen  ju 
fu^fen,  xoü^t  peute  dnen  anbern  9lamen  tragen* 

Der  Serfaffer  oben  angefahrter  Sbffanblung  fiot  nun  barin  ol^ne  3toeifet  fe^r  Stecht,  totnn  er 
annimmt,  ba§  ß(^  bie  bejric^nete  ©renjlinie,  toel^^e  auf  ber  ?torbfeite  bie  alten  Canbe  )oon  ben«  neuen 
fc^ieb,  bur(b  ben  jtremmenf(|^en  @ee  unb  bai  See^er  soom  9lu)))){ner  Sanal  bur(bf(^nittene  inö)  an  ben 
gtffin,  ben  fogenannten  alten  9i^in  erßredt  ^abe«  Sin  uuitoeifeifiafter  Sd^t»tii  bafur,  ben  n>ir  ben  Slrgu* 
menten  bed  93erfafferd  jener  Übf^anblung  nod^  pinjut^un  fSnnen,  liegt  barin,  bag  bte  Pfarren  hemmen, 
giatoto  unb  @tafetbe,  fo  xoit  @(^n)anbte^  Ouabengermenborf  unb  @tafelbe,  n>e(^e  bifeittf  gebac^ter 
@renje  liegen,  no(^  im  3a^re  1500  bem  Src^ibiaconat  ber  2)ompro))ßri  Sranbenburg  )uge^5rten,  to$^^ 
renb  bie  jienfeitd  biefer  ®renje  gelegenen  nfic^ßen  Rix^tn  aii  9ee(},  Sommerfelb,  ßerfott)  nid^t  ba}u 
gef^orten.  Sin  genaue«  Serjric^niß  ber  «Hebungen  ber  jDom))ro)>ßri  an  Syhobalien  unb  (Satfiebraticum 
—  ben  Slr^^ibiaconat^gebfif^ren  —  wm  3a|fre  1500,  ivel^ed  im  folgenben  Sanbe  biefe«  SBerfe«  unter 
ben  %anbenburgif4^en  Urfunben  mitgetf^ritt  n^erben  foll,  t$iut  bie«  bar*  SBir  ßimmen  an^  barin  bem 
Serfaffer  ber  gebac^ten  Slb|[»anb(ung  no^  t)&t(ig  bei,  toenn  er  bie  toeitere  Slorbgrenje  ber  alten  8anbe  in 
Um  9tuppintt  danaX  fud^t,  toelc^er  ßd^  au«  bem  ftremmenfc^en  ®ee  in  norboßlicber  9ti(^tung  ber  $aoe( 
}tt  erßredt.  jDiefem  (Sanale  lagen  alte  Fluglinien  gu  ©runbe,  toeli^e  fc^on  frfi^er,  wie  bie  Urfunbe  wn 
1238  (effrt,  bie  «^aoel  mit  bem  fR^in  in  eine  SBafferioerbinbung  festen,  ©er  Sanal  macfite  biefe  SIup# 
Unit  nur  f((>tPar  ober  ßeKte  ße  toieber  |^er»  <S«  iß  auc|i  fe^r  gut  benfbar,  baß  ber  gluß,  wel^^r  $ier 
bem  Sanal  ju  ©runbe  tag,  bie  SD^affoto  l^ieß*  ©em  9tu)>))iner  danai  folgte  bie  ®ren}e  ber  neuen  8anbe 
wenigßen«  i^om  SBee^fd^en  aSortoerf  Sßad  bi«  mitttn  in  ba«  ©orf  ^ofienbrud^  unb  bort  ßumpfwtnfeligt 
umbeugenb  bi«  }um  ©arnow^X^eerofen,  wel^fer  an  ber  ®ren}e  be«  8anbe«  ®I{n  (ag.  -  3n  biefem  |>unfte 
iwrigt  fiäf  itio^  bie  ®ren)Iinie  be«  Sanbe«  ®Iin,  be«  Sranbenburger  Slrd^ibiaconat«  unb  ber  alten 
Sanbe  im  @inne  :ber  Urfunbe  Dom  3a|^re  1238  wm  danaU  ab:  unb  in  biefem  fünfte  fe^en  n>ir  un« 
genSt^igt,  wn  ber  SIu«ftt|frung  ber  obengebad^ten  $Ib$ianb(ung  ab}uttei(^en*  ©iefer  }ufo(ge  j^&ttt  bie  alte 
SRaffon),  bie  wir  al«  ^runblage  be«  9lu))))iner  Sanale«  benfen,  ij^ren  (Einßuß  in  bie  *^aoeI  jenfeit« 
Oranienburg  in  ber  3ta^t  ber  ßSnigtic^en  SlRfi^len  gehabt:  Oranienburg,  ba«  aitt  SB090W  wäre  alfo  . 
noi!^  burt^  bie  ©renjbeßimmung  i^on  1238  at«  fiußerßer  norb&ß(i((>er  $unft  in  ba«  ®ebiet  eingef^Ioffeti 
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8en)efen;  m\6)ti  )um  StanbeniuVgfd^en  ür^Maconat  ober  gu  ben  aUen  Sanben  ber  Sranbentitrgf^en 
Stikefe  gefiSile»  Dev  legieren  Slnfif^t  f Snnen  xcix  jcU^  nid^t  beifaHen*  9ß{e  iai  Sanb  @(m  ^  fo  m 
^edle  {(^  aud^  bad  Sltc^ibtacouat  Sranbtiiiurgd  üi  ganj  tn  bte  Jl&^t  Drantc nburgd :  e<  tt>{tb  tu  btr 
emSl^ten  Str^ibtaconatentatrtfel  toom  %  1300  nod^  bte  Pfarrei  puabetigermenborf  baf^m  gejfi^It  Hin 
Dronienburg  felbß  gef^Srte  barnac^  nicl^t  mefir  )um  9)vanbenburser  Slrc^iMaconat.  (S^  mufte  ta^ 
Nr(^({((^  iu  ben  neuen  Sanben  gefiören^  fo  tt)te  U)tr  e6  aucji  na^  ber  poItHfcden  @tnt|fet(un0  ber  attnttvte 
ber  neuen  ^tit  fiet^  )um  Barnim  —  bem  neuen  Sanbe  —  geregnet  finben*  Sßtr  ^nb  barnad^  gejtvnn^ 
gen>  Don  geba^^ter  Slb^anblung  abn?e{(^enb  bfe  @ren}I{me  ber  alten  Sanbe  eine  ^albe  3}iei\c  tpejiltd^  vp& 
£)ramen(urg  )u  fuc^en  unb  ansune^men^  ba^  bie  aitt  ÜRaffow  nid^t '{enfetld,  fonbern  bteffettd  Dramen« 
bürg  in  b(e  i>Mtl  gefaOen  fe^*  3n  ber  Z^at  ilttet  ffc^  au(^  ba)u  eine  befannte  gCu^Itnie  bar^  Ut  m 
auf  ben  und  t)orUegenben  fepr  genauen  3^t4nungcn  noc^  itemlid^  ^^oOjIänbfg  t>erfoIgcn  fSnnen,  unb  xotiift 
babur(^  befonberd  ®ttt>i^i  ex^lt,  baß  fte  befiänbtg  bte  ©tenje  be9  iü\x\>e^  ®(tu  gebtfbel  pat.  (Sd  fSOt 
nSmltd^  Sn)tf(^en  |)tnnon>  unb  {)a9eli^aufen,  eDva  bretviertef  üKetlen  btefjettd  Dranienburg  etn  ^(uf  in 
bte  ^^tl,  n)et(^er  ^ter  jie^t  Doffe  genannt  u^trb,  obglet^i  fte  mit  bem  fonfl  tinter  bem  9{ameii  2>0ffc 
befannten  Sluffe  außer  aQer  93erbinbitng  (iept.  Diefed  S^ußc^en  erwäcbft  ^ielmef^r  eine  achtel  3}tet(e  t^r 
feinem  Sinfluffe  in  bie  Spavcl  au6  jn^ei  anbern  (^Itifen.  93cn  biefen  fommt  tcr  eine  \)cm  Sfiben^eronl 
bem  @paubaner  i^otft  unb  Iftif^t  auf  ^ortett  unb  3ei(^tiungen  bie  2Roer  ober  Sfiubr:  ber  anbere  fommt 
t)om  'Jlorben  ^cx^  läuft  cj^Ucb  oon  Duabcngermenbovf  unb  n^ejili^  von  Oranienburg  burcb^  begrenzt  l^'er 
in  feinem  Saufe  bad  Sanb  @tiit  unb  erfhedt  \i4f  i)t)if4^  X^iergarteubrücf  unb  ©arnotpbrucf^  eine  fiattr 
SDlciU  wt^waxt^  oon  Oranienburg,  ba  wo  bei*  augerjle  $mtft  bed  @(in  init  bem  ivefHic^  ber  f>mtl  ge« 
legnen  Zptilt  beö  ^Barnim  ijl,  an  ben  dUi))f>iiier  (Sanol  f^inan. 

2)ied  anonyme/  wn  (Einigen  ebenfalls  Doffe  genannte  %Vi^(i)en,  tvck^eö  SInbere  SDtu^r/  nei^ 
Slnbeve  &arcon>  nennen,  tonnen  wir  nur  für  bie  gortfe^ung  ber  ^^{afforn  b.r  SiUrn  anfepen.  greitt^ifC 
eö  jie^t  gxin)  unbebeutenb  gemorben.  Da  wo  -ed  mit  bem  SRuppiner  Sanat  {ufammentrifft,  ifl  e«  feiner ' 
Dueffen  ya  ®unf)en  biefed  (Sauale  beraubt  unb  faft  gan)  troden  gelegt«  Dod^  fann  uuo  bied  ntc^t  ^in« 
bern,  in  btefem  ^a\b  auegetvocfncten  gtußbett«  wie  bie  (Sren&e  be^  (9(itid  au^  bie  ber  aUtn  Sanbe  ji 
füiben,  ba  nur  fo  ber  Uinftanb  feine  (£ifl&ruug  fiuben  fann,  baß  t)rantenburg  nic^t  jum  ®[m  unb  ni(^ 
jum  ärii^ibiaconat  SBranbeubur^,  foitbern  bi^  anf  Die  beutfge  Szit  jum  ®arnim  gej^ört*  Duabcager»e«i 
borf  voai  bagegcn  noi^  im  anfange  biefeo  3abr^nnDertd  Sube^Br  beö  ©linfc^Ku  fireifeo  *>  unb  fjl  erf 
bei  ber  neuejlen  £reieeint(^eilung  jum  ^ruim  gejogtn,  weit  ed  ein  3ube(^or  bed  Smtd  Oranienburg  war. 

Sluo  ber  t>orße)^enben  Erörterung  gej^t  jugui^^  für  bie  ©efd^ic^te  bed  Sanbed  ®(in  bie  etfte  bafr 
felbe  im  SiUgemeinen  betreffenbe  Zpai\a^c  )^eroor,  baß  felbigc^  oor  1170,  beut  Tobe^jia^re  bed  SMarf^ 
grafen  ^Mxtöft  Ui  Sfiren  fcbon  ber  äßcnDenberrfc^aft  entjogen  unb  ber  6i^rttlIic|)«Z)eutf(|ren  <&frrf(|afk 
ber  SRarfgvafen  unterworfen  ift.  Son  ;ajerbältutjfen,  welc^>e  fonfl  batf  Sanb  ®tin  affgemein  beträfet^ 
wiffen  wir  nur  )u  erwSpnen,  baß  ftc^  bad  @Iin  tot  ^(t^n  1315  im  unmittelbaren  9eft9  bce  QKarrgra« 
fen  aSolberaar  befanb,  wie  bie  ©erIeil|Htno  einer  ^oljungdgere(^tgfeit  in  äffen  SBSIbern  unO  8a(^em  to 
SanbeO  ewin  an  bie  ©tabt  Slauen  fettend  tiefet  gttrjlen  beiwtjl,  unb  baß  jwtfcben  1373  unb  137«  M 
8anb  ®tin  fiicb  pfantweife  unter  bei*.  4>errfc^aft  ber  ®rafeu  oon  IKubow  befanb,  fcenen  anc^  SS^ow^  M 
heutige  Oranienburg  unb  jwar  erbtic^  angej^orte.  S)ie  ©lufen  trafen  fcbo(^  im  3a|^reJ376  ba^  Cknl 
®Iin  bem  ftaifer  Stavl  IV.  bem  bamaligen  ^ni^aber  ber  ^Dlaxt  :Sranbcnbnrg  wieder  ab  C^&^vf^^^*  ^/ 
Sb^  IV.  @.  7I>    3m-  3aj^re  1541   würbe  J^ier   bie  er^e  eoan^elifi^e  Äirc^enoifitation  t^jrg«emnreii, 
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iiiib  ber  ®otte<bien{l  fn  et^angelifd^er  9Q3ttfe  geflaltet*    S)te  von  bem  Se^nbe  ber  $fanen  tio$  tx^aU 
trnen  S^erjet^niffe  ber  93{fttalu)n^commtffarien  i^tlUn^toix  miu 

SrüffjetHg  (m^  erlaii^tett  aili^c  ^aMitn  t^ven  ®ts  tm  fanbe  ®I{n^  unb  naj^men  Don  ben  in  . 
Mm  Sant^en  gelegnen  ^of^nfi^en  ben  9{amen  an«  ©Heber  riüermägtger  S^^mÜien  bte  »on  ge^Ifan) 
unb  »oa^ernoent^  ^it^en  (Valewaoz,  Filfanz,  Pacweniz)  »werben  tm  13»  3a|fr^unt)erte  Sfler  im  ®e^ 
folge  ber  SDtarfgrafen  exxo^ni,  fo  wie  ®(teber  ber  ^amtlten  9on  9Batt«bi>rfttnb  ^oxt  fßtUtm 
notf^  tm  anfange  ted  14.  ^aj^r^unbertd  meffrfac^  genannt  ti^erben«  9ud^  tvtrb  tin  dtitttt  ®ob# 
frieb  t)on  Kremmen  tn  bem  abbrude  einer  marfgrSflii^en  Urfunbe  t)om  8*  Sunt  1277  fn  ®cxdetCi  , 
Cod.  namhaft  gema^it  X)tefe  Urfunbe  tß  Jetix^  feine  anbere  ate  bte  bom  8.  3uni  1273^  in  Senj 
Sranb.  Urfunben#@ammTmig  @.  893^  trelcl^e  ben  ©ottfneb  oon  SremcotOf  etnem  aitmfirftf^^n  Orte 
nennt.  2)a  nun  eine  gamtfte  t>ott  Sremcon)  aud^  anbernoetitg.  (efannt  tfl^  mt  abliefe  S^^mtKie  )oott 
Cremmen  ober  fonfi  nuf^t  ^oovfommt;  fo  bfirf^e  bte  Seseic^nuttg  {eneö  -  ©ottfrfeb^  ald  9tttter«  \)on 
iSremmen  auf  einem  3nt^ume  (etupcn«  Sd  gab  jtnar  tixn  $amt(ie  mit  bem  9lamen  Sremmen,  n>et(^er 
fturPirfi  grtebri(j>  lU  im  ^abre  1441  vier  ^afen  'm  3Dorfe  ORartoie  t>erKe^,  bo4>  i|l  e«  8tt>^<f^I|&Äft, ' ob 
bietf  eint  rtttermäßige  Familie  tvar« 

3n  ben  atteßen  ablicfien  gamitien  bed:  8anbe&  ®]({a  gd(^Srte  aud^  adem  Snfc^eine  nad^  bte  Sa# 
mitte  t)ou  3tebern,  trefc^e  no^i  jle^t  bebeutenbe  ®fitier  in  bem  Sfinb^^en  brft^t.  Sie  na^mjieboc^  i^ren 
9lamen  pon  feinem  9)(ärftf(^en  Orte  an,  fonbera  brad^te  biefest  auiS  i|^rer  &ttern  ^eimatfi  mit  f^inein* 
€ie  ^mxsiXt  maf^rfc|>etnli(^  au«  benr  Sli^altinifc^en,  au«  einem  IDorfe  Stebem,  in  bereu  SBeft^  fe  im 
12.  unb  13.  3a|>r|>uuberte  erfc$eint>  unter  ber  aWinijierialitSt  ber  gfirllen  »on  «nj^alt.  ®nige  ga# 
tniüenglieber  ^veräußerten  aber  im  anfange  be«  13.  3a^r^unbert«  i^ren  Sutfieii  an  biefen  @tamm# 
gittern  unb  traten  barnacl^  in  oerfcbiebenen  entlegenen  ®egenbeti  unb  an  fremben  prfien^öfen  auf,  in« 
fonberj^ett  im  Sranbcnburgtfc^f n ,  im  SWagbeburgffc^en  unb  im  93raunf({i»eig*8uneburgtf(t>en.  9lamentJic<> 
yerfaufte  im  3apre  1218  Ürnolb  )oon  Siebern  mit  Sonfen«  feine«  @of^ne«  {)ugoIb  ba«  Sorf  SSicerot^ 
im  9lnf^altf4;ea  an  ba«  ftlofter  9)?arieni]^al,  //tt)ie  er  fold^e«  t>on  feinen  Sorfaf^ren  ererbt  l^atte//  (Sc(f« 
wann*«  «nj.  ^ift.  VII.  261)  unb  im  Sajire  1223  j>atte  berfelbe  «molb  ber  «ebtiflin  oon  ©ernrobe 
%t>i^\(x,  gebornen  gurßin  )von  3(nl)a(t,  16  Jg)ufen  unb  3U  SJiorgen  8anbe«  in  bem  Dorfe  Stebern  felbfi 
tverfauft  (SBerfmanu  a.  a.  D.  @.  HI,  176).  Die  bamaW  pir-  bie  JJeutfc^e  ^errf^jaft  neu  erworbenen 
aSarfifc^en  Sauber  gaben  bem  9(bel  beffere  ©elegen^eit,  al«  bie  von  alter^j^er  2)eutf(^en  8änber,  fomo^I 
bur^  @elb,  n)e^e«  ben  Srlö«*  ^vl^  ben  t)erfauften  Stammfl^en  btibete,  a(«  bur(|^  perfohlii^e  Z)ien{te, 
fC4^  größere  Seft^ungen  gu  ermerben :  unb  bie  SSerbinbung  Anwalt«  jur  Warf  Sranbenburg  mar  bamat« 
eine  um  fo  näf^ere,  a(«  ^firfi  ^^einricfi  t)on  ünf^alt^  ber  Se^nd^err  bc«  Sirnolb  t)on  Slebem,  n?elc^en  n>ir 
lene  äJeräußerungen  mit  {)einri(^«  Ic|^n«f^err(i((>em  (Sonfenfe  9orne|fmen  fef^en,  {uglei^^  )oormunbf(t)aft(t(|^er 
SertDalt^er  ber  SDtarf  ^ranbenburg  tvar. 

3)te  ®Iieb.er  ber  S^ami'ie  t)on  Sftebern,  toelc^e  Me  ttrfunben  in  ber  ÜRorf  Sranbenburg  namfiafi 
ma^^cn,  brginnen  mit  einem  Sllbert  ober  Bibern,  ber  am  2i.  Slpril  1243  unb  am  13.  9RSr)  1285  al« 
3euge  la»beiij?err:i4^er  4)anbrungen  unb  itt>ar  ba«  ,eine  9»al  aibertu«,  ba«  anbere  Wal  aibernu«  genannt 
»iib.  3Jictte{(^t  war  biejcr  9?iucr  mit  bem  JCIbern,  »Ibero  ober  «Ibo  biefetbe  ^erfon,  wel((^er  in  biefer 
3eit  alö  Warf^^oC  am  $Ofc  ber  üWaifgrafen  ber  Dttonif((>en  Cinie,  nometitli«^  in  ben  3aj>ren  1244,  1247, 
I248>  120.**  unb  I2(r7  oj>ne  Eingabe  feiner  gamilie  genannt  wirb.  !)fä(^(l  biefem  finbet  man  eriofijnt 
b^  13.  aug  1284,  \>€n  9.  SWai  1285,  ben  29.  %^x\\  1288,  fo  wie  ben  30.  SKarj  1297  unbim 3afire 
1299  einen  ^ermann  »on  aiebern  ju  ealjwcbef,  ^at>clberg  unb  Oranienburg,  im  3-  1293  einen  ®obefc 
»Ott  Slcberii,  unb  m  3aJ>re  1275  ben  8.  Dejember  einen  eonrab.boii9l«bern,wel(|ierbett26.aprill279 
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mit  einem  !Bntber  yiamtni  Quffo  am  maxlixifli^en  ^ofia^tt  auftritt.  t>\t  genannten  Samtlfenglieber 
))erf(|^tt){nben  bann  ani  ben  Urfunben:  nur  Sonrab  bleibt  fortbaurenb  a\i  toertrauter  SRot^  unb  SXeaer 
ber  SDtarfgrafen  bid  ju  bem  2:obe  SBotbemar«  am  j^ofe  tDa^rne^mbar,  nimmt  an  ber  SSer^anblung  ^rida 
tvtc^tiger  Sanbedangelegenffeiten  X^eil  unb  n^irb  )u  au<n)&rtigen  Unter^anbrungeu  ali  ®efanbtet  geftran^t 
3m  ®efoIge  ber  Snarfgtafen  tt)irb  er  namentli^^  em^äffnt  ben  8.  2)e).  1275  iu  ^a^elberg^  ben  Sfc 
Sf)ril  1279  su  @tenbal;  ben  23.  Sfug.  1285  bafetbft,  ben  10.  3an.  1287  ju  Xangennanbe^  btn  IL 
Sebr.,  9.  3uU  unb  20.  9{ot>.  1290,  fo  xoit  ben  29.  Sug.  1291,  ben  4.  Hpr.  1295  an  t>erfc(tebetti 
£)rten,  ferner  am  30.  9R5r)  1297  )u  Siebenmalbe,  am  13.  Dctober  1298  (u  Jlontgeberg^  am  16.  Üj^rB 
1299  au  SBoQmirßebt,  am  13.  3an.  1301  bafelbfl,  am  14.  3ult  1301  )u  Xmplin,  am  3«  ÜRai  1303 
}u  ^abelberg,  am  3.  Sug.  1304  ju  Zangermunbe,  am  12.  jDe}*  ju  ®rimn{(},  am  13.  9lot>.  1306  p 
Slogan,  am  23.  9Rai  1307  ju  fRai^tnow,  am  14.  aRärj  unb  23.  Sipril  1308  ju  ^renilou)  unb  Xngccr 
mfinbe,  am  24«  3uli  iu  ®uben,  am  13«  unb  30.  September  1308  ju  Sßerbelin,  am  25.  Dctbt«  1308 
}U  9o))))arb,  am  28.  ^ebr.,  3.  Wlai  unb  lU  3uli  1309  }u  ^renjlon),  granffurt  unb  SRüfilbtrg,  bct 
8.  9tot>.  1309  SU  Wlt^^w,  am  30«  S^fai  unb  13.  3uni  1311  ju  Siangermünbe,  ben  27«  Dc^bn  |p 
Su^Senborf,  ben  30«  üptU  1312  ju  SCangermfinbe,  ben  25.  !Kar)  1313  )u  Sranbenburg,  im  3*  131S 
|u  Oranienburg,  ben  25.  Vtai,  13.  3ttni  unb  20«  3uni  1316  ju  ®ramion>,  Sretentt)albe  unb  dtatytww, 
ben  2.  ^xi,  5.  unb  8.  april,  1«  ^ai,  30.  Detober,  1«  9tot)ember,  24.  unb  26«  2>qember  1317  iß 
SBoImirflebt,  ®))anbon),  fCorgelo»),  Oranienburg,  SOSußerfiaufen  unb  Gpanbon),  am  21«  unb  26.  Wliq, 
13.,  25.  unb  26.  ^pxH  fo  t9ie  am  27.  2)ei«  1318  ju  äßolmtrflebt,  SCangermunbe  unb  Sponboio,  enbli^ 
ben  24«  3an.  1319,  ben  9«  gebr.,  4.  ÜRfir)  unb  29.  3uni  1319  ju  Sinum,  SBerbeOin  unb  3:angci» 
mfinbe.  ^itxna^  befanb  {t(^  ber  SRitter  Sonrab  wn  9tebern  faft  beßanbtg  in  ber  Umgebung  ber  &m^ 
betf^erm«  93on  ben  ®ef(^a^en,  welche  berfelbe  im  Dienfte  biefer  autfffi^rte,  toä^  man  nameutUc^,  bof 
er  ber  ftönigdn)a)!l  im  ^alfxt  1308  aU  marfgräflt^^er  ^rocurator  beitt)o^nte  unb  baß  er  )u  ben  dorn* 
miffarien  gef^Srte,  bunf^  beren  (Erfenntniß  im  3a^re '  1309  bie  @treittgfetten  }n>if(^en  Sranbenburg  «ab 
gReißen  beigelegt  n^erben  foOten. 

9leben  biefem  Jtonrab  tritt  am  ^ofe  be^  SRarfgrafen  SBoIbemar  feit  bem  Safere  1309  ein  Xebecd^ 
SRebefin  ober  Stebefe  oon  Siebern  auf,  ber  Sfter^  au(|^   of^ne  feinen  gami(iennamen   erkoa^nt  toirb«    Pi 
einen  @oi^n  5tonrab«  iß  er  »0)^1  ni^^t  ju  l^alten:   benn  er  toirb  oft  mit  biefem  }ufammen  in  Urfunbei 
ttxo&ym,  of^ne  ali  &oJfn  ober  9ruber  bejeic^net  )u  n)erben,  toa^  bei  bem  @tattfinben  eine«  foI(|^ett  9ttß 
ff&Itniffed  iWifc^en  ben  beiben  fc^^werlic^  unterlaffen  feyn  würbe«    äJietteic^t  toar  9tebefe  ein  @o^n  imt 
Sllbero.be«  i0}arf(^a((« :  benn  an^  dttUU  erfcf^eint  fc^on  1309,  obgleich  er  no(^  Snappt  toax,  aH  mA 
grfifli^^er  |)o^narfd|^aa«    äBir  erblitfen  benfelben  am  30.  Cej.  1309  su  @uben,  ben  2«  3an.  131 1  f ' 
Siebenn^albe,  ben  16.  SRar}  1311  }u  Sauden  unb  ben  30.  aprti  1312  ju  Xangermunbe  ali  Pf^rerM 
marfgrfifli^en  9{eifegefo(ge« :  unb  no(^  in  bem  le^tgebac^ten  Orte  trat  er  aU  finappe  auf.    ®lei(^  ^ , 
auf  erf^ielt  er  )[ebo(^  ben  Siitterfcf^Iag ,  benn  in  einer  Urfunbe  oom  25«  @e))tember  1312  wirb  crpf: 
SRuncdeberg  bereit«  fHiütx  genannt,  unb  in  biefer  SSfirbe^  fo  xoit  mit  bem  ^ofmarfc^aOaittte  MiMk 
'begegnet  er  uni  m^  ben  9«  jDe)«  1314  }tt  Xemplin,  ben  1.  SRär)  unb  21«  jDe}.  1316)ttSt;anger«M 
unb  aßolbegt,  ben  15«  3an.  1316^   ben  29«  3an.,  21.  gebr.,  26.  aRa«,  25.  Spr«,  15.  moi,  13.  ^ 
6«  Sug«  unb  20«  S(ug.  1318  su  Kremmen,  Spanbom,  2:angermunbe,  Sraribenburg,  ftamnia,  titttm,^ 
unb  @agan«    (Er  fcf^eint,  wie  bie  SutfAbung   feinet  SImted  e«  mit  ftc^  brachte,   befonber«  in  ben  U$K'H 
^cifyxtn,  ben  9Rarfgrafen  S3o(bemar  auf  beffen  3ngen  beftanbig  begleitet  )u  ^aben«    Hu^  im  3a)n^  ISII 
loirb  er  bafier  ben  9;  $ebr«  su  SSerbettin,  ben  26«  unb  29.  3uni  ju  3:angermfinbe,  ben  17«  Snii  |i .. 
Srrleben  unb  enblicj^  ben  12«  unb  14.  üug«  ju  ^arwalbe  genannt,  wo  ber  SKorfgraf  ffiofbemot  fiaik  3 
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9lad^  bem  ZoU  M  OTarfgrafen  Jfcft  Slebef o  ftd^  wn  ben  Derf^febenc n  ^JrStenbentett  entfernt,  welil^e  We 
^Ratf  an  ftd^  jn  jiel^en  9er(u^ten:  nur  ließ  er  ben  Prflen  i>tinxi(fy  t)on,9Red(enBurg  ben  15. 3ttn{  1320 
bem  ftlofier  Sterin  iai  biefem  @t{fte  wn  i^m  i^erfoufie  Dorf  ®roß#3{rtffen  beflfitfgen«  Slebdo  ober 
Slebefin  wn  Stebem  befaß  aud^  meffrere  jD5rfer,  toelcfie  bemnäc|i{l  bem  Jtloßer  «^immelpfort  angeprien* 
Daß  bie  Somflfe  aucfi  f^on  um  biefe  3ett  in  ®Iin  ))o{fenton{rt  toar,  namentlicl^  ben  Drt  &^wanU  befaß, 
ge^t  au0  einer  Urfunbe  toon  1355  fiervor,  tuelcfie  ^anptt^.  IL  Sb.  11.  @.  371,  372  miii€t^tiU  {^ 
SefUmmtered  fann  über  bte  Snoerbung  biefer  ®&ter  $ier  ntc^t  gefagt  werben,  ba  bem  Herausgeber  autf 
Sr5p{c^«9tebenif(|^en  Slr^^ioen  fetne  9Rttt|fet(ungen  gemad^t  ftnb. 

3n  ber  ^tü^t  f^Ioß  fi^  bie  toon  Slebemf^^e  gamflie,  toelc^e  in  ®lin  angefeffen  tvar,  befonberd 
bem  SiM^ume  Sranbenburg  enge  an*  Der  ^an«  toon  Stebern,  loelcl^er  in  ben  Sef^ben  ttt  Surggrafen 
.  Sriebrid^  9on  9l(imberg  mit  bem  SRarfifc^en  Übet  ben  toi(t»tigen  Dien{}  (eiftete,  ba«  J&au)>t  be<  Ie$tem, 
ben  (Eblen  Saf^ar  ®and  ju  $utli9  i^  "^^^f^  IDaX^e  iü  @panbott>  gefangen  ju  nefimen,  loar  Hau))tmann 
Ut  9if(tiof^  Don  Sranbenburg  unb  na^m  in  biefer  (Eigenf(|^afi  jiene  ©efangenne^mung  betf  aucfimitbem 
9iH^nmt  9ranbenburg  in  gef^be  ßef^enben  Sblen  wx.  Der  aSerbinbung  mit  bem  St^tl^ume  Sranben« 
bürg  $atte  bie  Samilie  wn  Siebern  au((^  wtn&mliäi  wol^I  ifire  bebeutenben  ISeft^ungen  im  Sanbe  SSwen« 
berg  )u  banfem  3m  3a|fre  1374  mürbe  i^r  fogar  bai$  ganje  Sanb  Sowenberg  Don  bem  Sifcfipfe  ^einri^ 
^tn  ^ranbenburg  f&r  befltmmte  Safere  eingeräumt«  3n  biefem  umfaffenben  {Seft^e  behauptete  ftc|i  bie 
SamÜie  jtDar  nic^t*  Do(|^  oecblieben  einselne  ©fiter,  namentlich  ISee^,  bi«  auf  bie  neuefle  3eit  in  i^rem 
Seft^^  ®ee$  tourbe  ber  Si^  einer  abgejn^etgten  Sinie  ber  S^milie,  bte  au^  1491  in  ber  bortigen  ftir^e 
einen  eignen  illtar  für  iai  ®eelen)»ei(  i^re«  Haufe«  errichtete,  ij^ren  Se^nbienft  bem  8i«t^ume  Sran^ 
benbttig  mit  jmei  Stoffen  ju  leißen  ^atte,  üeboc^  mit  benen  wn  Slebem  )u  ©c^n^ant  {tc^  ba«  ünfaO«^ 
re4^t  an  ifiren  Seft^ungen  burc^  mej^rere  furffirfllic^e  SBerflc^erungen  )u  erf^alten  fuc(|te. 

Die  Sinie  be«  Haufe«  auf  Schmant  ober  @c|itt)anbte  befaß  im  Safere  1451  imSaube  ®Iin  außer 
6(||t9ant  tit  Dörfer  9ßan«borf/  ®runefelb  mit  9nt^ei(en  an  Sarenffau,  ^awiii,  (&i^^&ht  unb  ge^Ie^ 
fang,  mo^on  bie  8e^n«bienfte  t)on  jie^er  bem  ^urfur^en  unmittelbar  ju  leiten  looren»  aiußerbem  befaß 
bie  toon  9iebemf(^e  gamilie  in  ber  ältmarf,  im  9tu)))>inf(^en  unb  in  oerfif^iebenen  ©egenben  ber  SRarf 
lic^  unbebeutenbe  Seltne. 

Den  Hauptort  be«  Sanbe«  ®(tn,  namli^  ba«  fefle  H<iu«  Jtremmen  mit  ber  @tabt,  Ratten  bie 
t  ^n  9tebern  jlebo^^  niemal«  inne.  Der  Ort  tvirb  in  ben  filtern  Doeumenten  unb  Siegeln  gett)o^nIi(^ 
^  .Cremene  genannt.  (Sr  fc^eint  flc^,  fo  lange  er  nodj^  befonbere  militärifc^e  iSebeutung  ^attt  unb  ba« 
4:  <ft«ie  13«  SaJ^r^unbert  ^inburc^^  fo  xoit  noc^  im  anfange  be«  14.  3abr|funbert,  im  unmittelbaren  Seft^ 
t^  ber  aRarfgrafen  befitnben  }u  fiaben.  (Sr  mirb  im  3a|^re  1217  }uerfi  in  einer  bifc^öflic^  Sranbenburgifcl^en 
**  tirlmite  al«  ein  befannter  Hauptort  ber  ®egenb  genannt«  ^m  Safire  1236  aber  tourbe  fiier bertvicf^tige 
.dootoocrtrag  jnn'fc^en  -  ben  !D?arfgrafen  3o^ann  L  unb  Dtto  III.  mit  bem  Herzoge  äBrati«ta\>  wn 
Ibnmiern  gef(|^Ioffen,  n>ortn  le^terer  ba«  Sanb  ©targarb,  ba«  heutige  ©roßfierjogt^um  9Re(flenburg# 
_^trc({9^'an  bie  Wiaxf  abtrat  (Hauptt^«  Ih  Sb.  I.)  3n  ben  fpätern  3a^ren  be«  13*  3a^r|funbert«  ftnb 
4J^^  marfgräfii^^e  Urfunben  oon  Kremmen  battrt,  ein  IBemei«,  baß  bie  SRarfgrafen  öfter  auf  ber  Surg 
f ^^tnoeiftem  9t0(^  fürs  ^or  tem  Slu«fierb^n  be«  Snf^altfcf^en  iDIarfgrafen^aufe«  am  29.3an.  I318{ieate  ber 
^orfgraf  Sßolbemar  l^ier  Urfunben  au«  unb  ^at  er  alfo  ben  Drt  perfönlicb  befugt.  Diefe«  unmittelbare 
^3er{^Itni|  jtremmen«  jur  Sanbeofienfc^aft  betätigt  namentlid^  aucb  in  Slnfeffung  ber  @tabt  bie  älteße, 
^  hemmen  jum  ®egen{lanb  fiabenbe  Urfunbe,  toelc^e  un«  erf^alten  geblieben  ifi,  n&mli(|^  eine  ^u  Sogom 
'^  ^  8«  9Rai  1298  audgefleOte  Urfunbe  ber  SRarfgrafen  Otto,  Sonrab,  Heinnc^  unb  3of^ann  t>on  93ran^ 
^^arg.    Diefe  ^firjlen  f^atten  bamal«  einen  93ogt  ju  jtremmen,  ber  wojfl  bie  Ianbe«fierrli((en  fftt^it 
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im  gattjen  tatAt  ®lin  xcolfytna^m,  itnb  bie  SSrger  toerben  In  Uerer  llvfunbe  eben  fo^  ttne  ito^  ta  eber 
93efläH8)iiig  l^rer  Siechte  9pm  3«  1324,  audbrficfi^c^  nnfert  Sftrget  «tn  ben  S}taTfsvaf<ii  genaniit^  tvfe 
Uefe  Ue  IBfirger  i^on  ÜRebiotflSbteit  nic^t  )u  (egric^iien  )>i{egttiu 

SXe  Urfunbe  t^om  Saffte  1298  {^  fibrigcti«  ald  bie  tiitnOi^t  etobteinrid^titneMtftttibe  ftmu 
tncn«  Stt  iMra^ten«  2)er  Drt  beflanb  o^iie  3wt{fe(  f^on  früher  a(^  2)orf  ober  ^ui^fleiff«:  benn  Me 
Urfunbe  wm  Sa^re  1298  felbß  befi&ttgt  ben  S^txot^nem  ^etpeüen,  bte  fte  t)en  aller  3^  ptt  iefefTefl. 
T(AH  ^aitn  bte  SKarfgrafen  jiDar  f^tverlul^  an  bte  Sabel  Aremmenfc^er  ^iflorfoflrapf^en  gebac^,  bof 
bte  ®tabt  1663  3a^r  t)or  S^rißo  burc^  Su^wimberer  au^  ber  trimm  f^on  gtgrSnbet  »orben»  So^ 
a^er  fonnte  ber  Ort  fd^en  unter  ben  SBenben  angebouet  fepn  —  b'o«  SSSenbif^e  ^ftf^borf  JMee  netoi 
ber  etabt  n^  aucfi  barauf  Ifim  ber  Drt  fonnte  ferner  in  ben  100  iü  150  Sauren,  t^df^  ^ 
bnr^f  er  fc^on  lux  SRorf  ^e^Srte,  auc^  oon  Oentfcfiett  Slnfommltngen  ja^Irrtc^  bet^SIfert  feyn,  betien  man, 
um  fte  bfßo  me^r  jum  Snban  aufinforbem^  getoiffe  Sretffeften  nac|i  9rt  fiSMf^tt  Sfirgcr*  ivge^ttnba 
^cMt,  -bie  nun  eben  in  ber  ttrfnnbe  oom  3a^re  1298  ben  ©egenßanb  ber  lanbed^It^en  Scpfiltgnnt 
btibeten.  3n  biefem  Oa^re  aber  ging  (ebenfaKtf  eine  bebentenbe  organifc^e  aSerSnbemng  unb  Umgefbit 
tnng  mit  bem  Drte  loor*  jDenn  bie  Urfunbe  berietet  »on  einer  Uebereinfunfi,  «oeli^e  We  g^boi^ 
SRarfgrnfen  mit  ben  8ekoopnem  Ui  Ortet  gefc^Ioffen  fraben,  tooma^  fte  if^nen  bk  i>titt,  ber  9Mn 
genannt,  %ii  }um  ^c^arffenberge  unb  ^on  f^ier  iii  )um  Bt^in,  9om  dt^in  aber  bit  jum  Jhtrienbaniii  üb 
ivetter  üi  sur  [((^n^arjen  Satfe  mit  aOen  im  Umfange  biefed  ®renuuged  belegenen  Ketfera,  9S3tefcn,  <Be» 
n>affern,  Sßeiben  u.  bg(.  abtraten*  Siefe  ©renjjiacfe  n^aren  ber  6tabt  burc^  ben  marfgr&ßtt^en  Segt 
unb  einen  knappen  (Ernfl  t^on  ffalene  förmlich  jugemeffen  unb  bte  SRarfgrafen  oeritc^teten  auf  jebeRo^« 
meffnng'ber  ^&^t.  Sd  trurbe  brm  Drte  fbrner  bie  {)altung  eine«  9)farfted  unb  bie  frSf^et  fcftoi  U$ 
feffene  9lopmu|^te  jugejianben»  Dagegen  fiberna^men  bte  Särger  bie  Serpßicbtüng,  ben  9Rarfgrafn 
ia^xU<fy  auf  SRartini  oon  jfeber  {)ufe  ^anbed  3  ©cbiKinge  a(d  immern^ä^renbe  übgabe  )n  betagten,  fc 
'  toie  ein  fSr  ade  Wai  104  $^nb  Silben  SRan  ftej^t  aui  biefen  iRottien  beutlii^,  baß  bie  etgefitiu^ 
aSerlei^ung  ber  @tat>tfelbmarl  bem  Orte  Kremmen  er|l  um  biefe  3eit  ^u  X^üi  «ourbe,  unb  alfo  t^  mos 
»oj^lbefugt,  ben  «n'fang  bed  ©ejle^end  oon  «remmen  aW  förmlicher  ©tabt  in  biefe  ^tit  iiLfe«e"» 

Dabei  pubet  fit^  iio(^  eine  auffattenbe  SKerfwürbigfett  ju  beachten.  ©tSbte  naffmen  befanitffii 
in  ber  Sieget  t^re  Siegel  an  oon  i^rem  ©riinber*  9lun  tvirb  fener  marfgräpic(>e  Sogt,  ber  1298  *n 
©tabt  «remmen  i^re  gelbmarf  juget^eilt  Jatte,  in  ber  Urfitnbe  $crr  Spa^n  —  Dominus  Gallos  - 
genannt.  Unter  bem  Wamen  Gallus  ttiit  in  ben  Urfunben  ^ener  3eit  Me  rett^begfitertc  unb  angefe^cK 
gamiiie  beßfinbig  auf,  bte  no(|i  ^tuit  unter  bem  9tamen  ber  ©rafen  ^af^n  im  benat^borten  aRecHeBfni 
blüjt  *).  2)er  «udbrud  domiuus  (|>err)  bejeic^net  f^ier  »aj^rfc^einlic^  ben  Mitter»  Diefe  gamOte  Mi 
führte  nun  einen  ^apn  im  ®ap»)en.  ftremmen«  Wappen  aber  iji  eine  ^enne  unb  auf  berfclb«  jl^t 
tin  $a^n  tvelc^er  bie  ^enne  befruchtet.  —  «uc^  bad  tft  eine  j^itlcrtfc^c  Urfunbe  bafur,  baf  Jfiß'j 
Sogt  ^a^n  im-3apre  1298  Jhremmeuö  »erJ^Sltniffe  orfcnete  unb  baji  firemmen  um  biefe  3ett  fein  SB^pa 
annahm»  STOan  ^at  bad  Silb  in>av  nic^t  ju  erflärcn  gewußt  unb  U^anpitt  t6  fey  eine  ®an«.  IBrtttffcfc 
.ber  ^on  biefer  «nftc^t  ausging,  erflart  in  feiner  Sopogra^J^ie  ber  ÜÄarf  ©ranbenburg  (Tl.  6.  134) 
naio  genug  ba«  SBappen  ber  @tabt  für  eine  @an^,  bte  fic^  oo«  einem  «bler  abrupfen  Ifipt*  «berw« 
auc^  fc^ted^te  Wac^btlbung  au^  neuerer  3e{t  fol^e  ?lnnabmeu  juließ, ,  fo  burfte  bie«  boi^  bte  » 
türlic^e  Sorabination  U6  ©taMwappend  mit  ber  Urfunbe  oon  1298  unb  bem  ©ogte  ^ajn  nW 
\)erbr5ngen. 


*)  iifdi  eff(^i(^U  unb  Urf.  tti  ®:f*rrcf?r#  tcn  .Jabn,  S?b.  1.  e(*rtmii  1814. 


3m  Stnfatige  bet  JRtaferunß  M  SBafcxi^tn  ^Qufira,  nnmli^  im  3-  1324,  erf^eint  Kremmen 
ßJrt'am«  no4>  älö  Srnrnfbiolfiatt,  toit  oben  itniti  bemrrft  ijl.  ^a  ben  6(fon6erd  6rjjtin(}idtcn  SayerU 
f0en  9Ii]l^cn  beä  iuiigrn  älfarfgrafen  CuOvtg  I.  unb  riii^iber  auc^  Cubisig  bcd  Slümeiä,  QtJfhic  aUtUt 
ffla^erifi^e  Dtittei:  5Rarquarb  fioletkJ  ob«  üKarfirart  »on  Cautfv6oi$.  @i:  befleibtte  itai^  einanbet  mfji. 
xnt  SIcmi»  in  berSßdtf,  namentlich  baä  3lntt  cincö  S3t>gträ  ju  iSpanbotv,  cinei  maifijfäfli^enänarfc^aU^, 
6ann  biie  Slmt  eintS  ^pfrt((jteta  unb  flretfte  ben  oft  ©eltcö  fcenölljiglfrt  g'iffl"!  3^06«  {Selbfuntmen 
ooc.  Sn  biefer  SSeife  gelangle  2Hartreavt  Scierfeetf  iu  bcn  Seiig  bcö  ©t^loffeö,  bet  Stobt  unb  njo^il  bcr 
gonjen  SJoglei  Stemmen,  fo  weit  fic  ber  Sfatfgtaffi^aft  unperlieifen  angeljüne.  Dcc?)  erregte  au^  tiefe 
reifte  Srtvertung  bti  nnfetem  3Itttev  nic^l  bie  iü^,  fic^  in  ber  ^fatfeinpeimifci;jti  machen.  3JtelRie(ir  Ü6rr' 
nalim  er  fpfiter  bie  |)aiiplmonnf($iift  beä  8anbeä  Iijrol.  3m  3aVre  lS55  uerlaufle  er  ba^et  feine  ganje 
©efttjung  im  8anbe  ©liii  an  ben  SRitlet  Sop^icfe  ober  ^actb  Bon  Sreboi».  Sei  bicfet  ©elegenjieit  et» 
ffl&ren  mir  aüäf  tie  famrallit^en  SuSetöinngen  unb  Me^ite,  nicmit  Cotftbei  unb  fein  Slat^folger  ben  Ort 
bcfafjen.  So  gestörten  baju  bai  Ipaui  ober  ©(J)Io§  Kremmen,  bi'e  ©labt  unb  bet  Äiejj,  bie  Iiötfer  gebW 
fanj,  Sßellen,  ®ro^>3ieti?en,  g[at|)ow  unb  fflötnide,  fo  irie  Dttnjie  unb  Sebeabgaten  aui  fttein«3«t^en 
unb  Go^ebiint,  unb  enbUdj  ber  ganje  firemer^  mit  otten  Cepnöberet^ligungcn  über  ^'farten  unb  votM^e 
Ve^nelente,  ©etidjlen,  3agben  unb  fonfiigen  ©erct^lfamen.  3(ü(fiiilft!i{^  bfö  |)Qufeö  iErrmmcn  »urbe 
benen  von  Siebom  fcefc^nbeiä  \>ai  3ttä)t  jugefii^ert,  ti  ju  vetlegen  unb  anbrriJ  atifjubauen  obre  eö  auf 
fetnei  alten  Statte  beliebig  mit  ^ol^bauten  ober  Srbbaiitcn,  !DIauern  unb  @räben  ju  {>efe|1igen.  Der 
QJiürtgraf  oerpfiicf>lete  fi(^  nicljt  nur  jur  3utiffung,  fonbetn  aitc^  jur  mügüi^jlcn  Unterfiüeung  biefer 
ajauten,  fobalb  fclc(je  nit^f  gegen  bie  SanbegfitiierSeit  fe^cn,  t)it  Siirger  ber  Stabt  iturbcn  mit  alten 
Jlbgaten  unb  Cciilnngen  an  bie  »on  Srebow  allein  »erwiefen.  3in  Umfange  ber  fonliigen  SubeJiBrungen 
wnrbe  biefcn  befonbeiä  Mi)  bie  3Qegegeie4)iIgfeit  beigelegt,  fo  nie  bii  3}etbieiuiiiiäi(^t  gegen  otle  Sc' 
ftungöisetfe  felb|t  in  3)ejict)iing  auf  ben  Sanbcä^errn. 

Die  von  Srebow  blieben  (iemaifr  3o1'>'^unbeite  im  Scfi^e  biefer  @iiter,  unb  Kremmen  trutbe 
Don  ben  %ii$Tcmmen  tti  erflen  Sriceiberä  aU  i^r  6tamnipaiid  betrachtet,  Die  €tabt  aber  founte  bie 
Seränberutig  nid^t  vctff^merjen,  nai$  nelcfter  fie  au3  bcm  9fange  einet  unmittelbaren  marfgräfli<^(n  Stabt 
in  bie  Sage  einer  abllf^en  2Rebiot[iabt  »erfegt  war.  Der  Unmult»  ber  fflürgerfdjafi  »ein'eHi  fii^  burt^ 
fall  ununlcrbro^ene  llneini'gfeiten,  tvon'n  felbtge  mit  iprer  abliefen  Obrigfet't  ftanb.  ^icberl^olt  mugte 
ter  £uTfur|1  felbjl  ft<^  ind  '■SliueX  legen,  o^ne  ba^  bie  ^aitpeirn  fUr  bie  Dauer  beruhigt  würben.  3nt 
3ai)re  1513  ipuvbe  ein  SBergIfii(j  gefc^loffen,  ber  bie  ©tceitpunlte  befeittgen  folilc.  Dot^t  im  3a(ire  1525 
tefanb  fltli  fiurfiirji  Soat^im  uncbcr  perfünli^  in  Kremmen  unb  legte  ^iet  am  Sage  Slegibii  bie  eriieueten 
©ttettigfciien  ber  uon  SBicbom  mit  ber  ©tabl  bei.  'Hid)ti  befio  weniger  f(^ipc6ten  in  ber  Sofge  fap 
ununtctbroi^en  ^rojeffe  jrcift^en  ben  beiben  ^arl^efen;  ®en>i^  palte  audj  bte  ötabibf«  umer  benfelben 
gSigoerljältnitTcn  ^u  leiben,  über  totläft  fafl  atte  aJIebialfläbte  ber  SKorf  bamalö  bitter  flauten,  baö  iiinen 
nfimliiti  Dienfiteifiungen  &Ui<S)  Sauevn  aufgelegt  würben  unb  bag  man  i^re  Slerfer,  aSiefen  unb  5:vi(ften 
IB  @un{len  ber  jjerrfcljaftlii^en  ÜJiet^fieerben,  <äd)äfereien  unb  33orwei(c  aUmÖIig  mepr  unbmeprbefdjränfr. 

3m  16,  Sa^irpunberte  würbe  für  bie  Stabt  firemmen  ein  jlemlii(i  fpecieUeä  Privilegium  eninjot» 
fen,  ireldjes  auf  baö  Stabtre4ft  »on  1298  Scjug  nimmt  unb  nun  ber  Slirgerf^aft  jebe«  3Kal  na4 
geleiteter  ^utbigung  »on  Uleuem  jugefit^ert  würbe.  Sffiir  t^eilen  bajfelbe  im  Siniiange  mit.  Spület  würbe 
fcied  ^»risilegium  ber  ©tabt  ou^  »on  ben  Surfürflen  unb  fiÖnfgen  conjirmirt,  namentlich  1609,  1621, 
»en  II.  3nni  ICS»  unb  ben  4.  Sing.  1713. 

3m  anfange  beö  17.  3a^rl)unbert«  gerieipen  bte  »en  fflrebow  ju  fflremmen  in  jerrüttcte  Ber« 
^uögen^oerSiältmffe.  @^on  lfil4  würbe  ba^  ®ut  glatotv  an  Dtetettt^  von  {>aU,  1649  ein  !tnt(ei(  von 
«dupiitcil  I.  $t).  VII.  25 
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Stxmmtn  fer6il,  tin  Slnt^efl  an  Se^Iefati)  unb  tat  SDon  Svebottf^e  ®ut  )u  @tafclbe  an  (S$r(fHan  SBdfer 
t>erfaufi*  3n  gld^ti  SBeffe  »urbe  ber  »on  Srebo»f4»c  »nt^ctl  an  Älefni^Sfetjicn  t)erSu^ett»  3>te  fiiri* 
gen  ]E)on  ®rebon)f(|ien  9eft jungen  erfaupe  im  3afire  1649  ber  U\\tx\iäft  @eneraTn>a(|itme(fler  Wtatcut 
wn  ber  MtU.  Um  bfe  9RÜte  bed  fteBjefmlen  3a^rfiunberid  ti>ar  bafier  ber  gamtlte  ton  Srebotü  90ft 
ber  (£rtt>eriung  3acob«  t^om  ^a^xt  1355  nic^M  mefir  fi6rtg«  X)en  Slnt^efl  be^  SSetfer  an*  @faffelbe 
erwarb  fpäter  bie  Samflie  ton  Stebern.  X>en  ünt^dl  beffelben  an  $ff>Iefan}  faufie  1651  b(e  ^rffirfUn 
Suffe  snm  Slmte  Oranienburgs  xcüäftm  avi(b  burcf^  S^nf^^tertrag  mit  bem  ÜRarcud  ton  ber  Sütcfrn  ein 
{)of  mit  4  $ufen  su  SSelten  {ngeeignet  tonrbe,  n>ofiir  bie  JturfurfHn  einen  ^of  in  ^f^Iefans  ^^^ber  abtrat. 
Hui  bem  IBeftee  ber  Familie  ton  ber  Sfitde  fanfte  fiöntg  ^riebricf^  Sßiff^elm  I.  im  3a|fre  1718  bie  f^# 
ntaligen  ton  Srebon>#ftremmenf(fien  Sefi^ungen  iux&d,  btd  auf  einen  Sfntffeil  an  Stltin^Sitip^ ,  bei 
Subnrfg  Zttiai  ton  ^ah,  3o|fann  Sie^mann,  unb  ein  Dber^Iieutenant  ton  Slo^r  na^  einanber  (efeffen 
flotten  nnb  xotl^tn  ber  Sanbratfi  3Rarcu0  (Sfirentrei^  ton  ber  Cutde  im  %  1716  an  ft^  gefauft  ^otte* 
Ütt  bie  Stelle  ber  alten  Sßogtei  Kremmen  betf  13.  3;afir|funbert<  entßanb  alfo  im  18«  3afirf^unbene  bot 
Simt  Sel^Iefan}^  in  totl^em  biefe  SSeft^üngen  )un5(fifl  terbunben  n>utben«  9htr  ttaren  bir  iutx^^  teri* 
faufr^  ®ilter  baton  getrennt  geblieben,  beren  jiebem  au^  ein  beflimmter  Slntf^eii  an  genc^t^^errüi^es 
9te(i[lten  fiber  bie  @tabt  Kremmen  sufiänbig  blieb* 

di  bfirften  f^iernficfifl  noc^  fiber  einjelne  fünfte  be«  ftremmenf(^en  fiSbtifc^en  9Befen0  einige 
Semerfnngen  beizubringen  fe^n,  fon^eit  torliegenbe  SRoterialien  bä)u  93eranlaffung  geben. 

3ur  Sßerttaltnng  ber  ©ericbte  gab  e^  ju  Kremmen  urfpränglic^  einen  (elefinten  @(!^nl}en  ober 
ttnterri(f|ter  mie  in  anbern  6tabten.  9ßäf»renb  biefe  belehnten  9li4;ter  ft^  aber  in  ben  meijlen  3mme# 
biatfläbten  )u  aOeinigen  Stic^tern  erhoben,  IBurggrafen  nnb  939gte  ton  ber  93ern)altung  be<  ©tabtgerii^tei 
terbrängten  unb  bie  pbergeri((;te  ber  {)errfc^aft  b(op  auf  tai  ^ebungdrei^t  ton  iwH  Drittj^eilen  ber 
@efäae  rebujirten,  fo  n^ar  l^ier  ber  umgefe^rte  Sali.  2)ie  abliefe  ®ert((;t^obrigfett  !ie§  ba6  Se)^nri($ter# 
ämt  aKmfilig  sur  tSKigen  9li(f|tigfeit  f^crabjlnfen«  jDoc^  gab  etf  nocf^  hii  in  iai  18.  3a|ir(iunbert  einen 
Ce^nric^ter«  3ule^t  ttar  ed  ber  Ziucbmacber  (iafpax  «^einrid^  bi<  1712.  (&t  gelang  ilfta  ^i^  gegen  fott# 
baurenbe  Sßerfu^e  ber  {)errf($aft,  i^m  bie  ric^terlicfffn  Functionen  ganj  }u  ent^ir^en,  einen  Ueberrep 
berfelben  tit  an  fein  £eben^enbe  gu  bewaf^ren*  6ein  noc^  n^epiger  befä|^tgter  ©of^u  terfaufte  ba^ 
taterli($e  Ütai  im  3a^re  1712  bem  9Ragtflrat.  jDa  bad  Slmt  aber  Ce^n  n^ar,  fo  gab  bie  {)errf(^fi 
^ierju  feinen  (Sonfenö  unb  betracf^tete  feitbem  'ba^  Untergeric^t  ober  Se^n^ric^tcramt  ald  mit  bem  Obm  • 
gen'i^te  confolibirt. 

jDie  Dbergeri^te  tturben  ttofil  hii  jut  Serfiugemng  ber  @tabt  an  ^rttatBeft^er  bur^  ben  morf^ 
grfifid^en  IBogt  au^gefibt  unb  barnac^  burcf^  bie  abliebe  ^exx\^a%  fle  Tarnen  aber  nac^  ber  SSieberterSuf emng 
ftremmen^  feiten^  ber  ton  Srebott)  in  ein  fe^r  get^eilte^  Serf^äUntß.  3Vi  bem  Dran(enburgf(^en  üttm» 
gi^er  tom  3abre  1695  ^ei^t  ti  wegen  ber  ®eti(^te  ju  Kremmen:  //S^  fiaben  6e.  Kurfurfil.  ^Durc^ian^ 
barin,  weil  ber  {)au))tmann  ton  ber  Sfittfe,  ber  Obrifl« Lieutenant  ton  SRo^r,  ber  Lieutenant  ton  ^tfe 
nnb  Lieutenant  SSeiler  an  biefen  ®eri(^ten  mit  ))artin>iren,  im  anbern  ^a^x  aU  ton  8i(^fmefe^ber 
2.  gebruar  an  tii  Studgangd  bed  SNonatd  ^ai,  {ufammen  17  SBocben  unb  etliche  3:agr  unb  jttor  in 
gfiSen,  bie  ft^^  binnen  ber  etabt»9Rauem  unb  \Slräben  ereignen,  bie  Dber>  unb'Tliebergencbte.  9n  ber 
Suridbiction  außer j^alb  ber  6tabt  ^at  Ui  e^nrfarflen  Durcf^Iauc^t  ben  6.  Streit  ober  ^18  3|eiL« 
SBfi^renb  biefer  17  SBocben,  worin  bie  äu^fibung  be^  6tobtgeri4^t^  bem  (f^urfurfllii^en  Smfe  Otantau 
bürg  gebfij^rt,  ergebe  btefe^  audf  ton  /ebem  6acf  ÜRalj  I  ®r.  6  $f.  alte  Srebowfc^e  SRaJI^Iiiefe/tot 
bem  ilenerwirtffe  im  ^labtletter  ton  j[eber  au^gefc^enften  Sonne  9lu))^inf(b  ober  foniligen  fremben  9itii 
3  fl  3<x)>feniind,  ton  |eber  S;onne  Sßein^,  bie  bafelbft  terfi^enft  werben  mogte,  2  @x.,  Itogegen  aber 
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Ut  (^^urfiirft  ait^  {um  Sau  Ui  9tat^^aufe«  fein  Sonringent  ju  geben  $aBe«  jDtefet  ^ntJftil  an  ben 
©eric^ten^  »»eT^er  bem  Slmte  £)ramen6urg  gebührte,  mürbe  wn  bem  (entern  auc^  n^t  feiten  )»SB.  1677 
bem  SRagtfhrate  }u  jlrenimen  fär  jläprltt^  10  SC^Ir«  vn^a^M.  3n  ber  SRUte  be^  t>oWgen  3a^r|funberW, 
ba  ber  ©eric^teant^ett  bet  fiSniglicf^en  Remter  Sef^Iefan)  nnb  Oranienburg  }ufammengdegt  tt)ar^  gebührten 
bem  gifcue  17/24  Z^ül,  bem  ))on  «^afe  $u  Slalom  1^24,  bem  \>on  ber  Cfitfe  ju  £(«  Bittren  2y24, 
bem  SBeiier  ju  jtremmen  St/*24  unb  benen  i)on  Stebem  megen  Ui  1742  t)on  bem  äBeiter  gefauften  ®utetf 
©tapbe  1^24  "Ü^tiU. 

Son  gerichtlichen  (Sreeuttonen  ^nbet  man  Tetber  in  firemmentf  altern  Stac^ri^ten  (fäuftge  S&tte» . ' 
aint  9ürger<frau  ^artmann  ^aUe.im  ^^xt  1648  iffren  Wlam  ermorbet«  SMe  Z^ai  blieb  unentbedt, 
bid  ©emiffen^brang  fle  antrieb^  {i$  felbfl  ansufiagen:  ffe  forberte  bringenb  bie  SoKiicf^ung  ber  ^erbtenteti 
©träfe  unb  bropte  bie  @tabt  anjuiunben^  menn  man  fte  ni^t  ^tnri^^te«  {)terauf  mürbe  fte  efoigejo'gen 
unb  fo  lange  gefoltert  ^t^  fte  jule^t  noöf  eine  SRenge  i^on  ©c^anbt^aten  befannte,  namentltc^,  mie  ber 
^fatxtt  S:i(emann  gleii^ieittg  nieberfi^rieb,  #/baß  fte  mit  bem  teuffei.  gebuf^Iet  i^nb  t>nmenf((;li(|^e  wmU 
fc^ung  getrieben^  berfetbe  i^x  teufe!  ^aht  Siaud  gef^ei^n//  u«  bgL  Sie  mürbe  t>or  bem  2:^ore  ber  @tabt 
petbrannt«  d^  t>erging  im  17*  3ajfr|funberte  fafi  fein  ^a^x  ol^ne  baß  SRorbt^aten  t>erfibt  unb  ^erbre^iec 
{eingerichtet  murten«  3m  Safere  1649  erfla^^  fogar  ber  Drgantfl  auf  einer  *&o4eieit/)u  ber  er  gelaben 
irar^  b(n  @pielmann  unb  befen  grau.  SBenn  SSerbrec^er,  mogten  fte  audj^  !Korber  fe^n,  t>or  ber  Jpin^ 
ti^tung  fl(^  xc^t  bußfertig  erzeigten,  fo  forgten  bie  ©ei^Utf^en  um  biefe  3eit  ifttx^  bafur,  baß  fte  auf 
bem  £ir^pofe  it^aittt  mürben.  ^Im  ^auftgflen  maren  ^inbermorbe*  jDie  ßtnbe^m^rberinnen  mürben  in 
'einen  ®a(f  gefiedt/im  ^axUxpuiX  erfSufi  unb  bann  gem5^nli(|f  auf  bem  jtienberg  ^cxf^axxU 

3m  3a^re  1665  perglicj^en  ftc^  bie  ®eri(^te^errf4^aften  i^remmend  }u  einer  fSrmlicf^en  ©eric^td:^ 
orbnung.  jDartn  mürbe  auc^  bem  Stic^ter  fiberlaffen^  bte  ©(floppen,  mit  benen  er  bad  ©ertcf^t  f^egte, 
ou^  ben  bürgern  ju  ermäf^Ien.  3n  feinem  ©e^atte  merben  ipm  außer  ben  ^erfömmltc^en  ©portein  ein 
2>rittel  ber  Süßen  unb  ©trafgetber^  fo  mie  bie  grunbfferrlicf^e  l^räßation  bed  älut^enjinfe^  beigelegt» 

£)er  aRagtfirat  ^aiU  an  ber  Stecf^ti^pflege  feinen  eignen  antj^ecK«    3pm  lag  i^orjaglic^  bie  fßtx^ 
maltung  ber  ^PoItVi,  ©tlben^  unb  ©emerld^@a(^en  fo  mie  aller  ßämmerei  unb  allgemeinen  ©tabtange^ 
legenfieiten  ob*    3m  3apre  1689  mürbe  inbeffen  anerlannt/   baß  bem  SRagitlrate  au^  ein  Slnt^eit  an 
ber  fogenannten  freimilltgen  ©erii^t^barfeit^  namentliche  tai  Stecht  gebühre,  SCeftamente  aufjune^men  unb    • 
bergleii^en  ^anblungen  ju  ^cxxiöfttn^ 

mixd[i6fi\i(!^  ber  93efe$una  be^  !D{agi{lrate«  be|fauptete  ber  SRagifirat  bad  9ie^t  ber  3BapI  feiner 
9ta$foIger:  bie  ©eric^te^errfd[eaft  aber  ba«  fftt^t  ber  ^[eßätigung.  Unter  bem  13«  gebr.  1660  erließ 
bie  ^urfiir^n  Sutfe  atö  SSeff^erin  be^  Slmt«  Oranienburg  an  ben  fftat^  ju  jitremmen  ein  Stefcript  be^ 
3nfialtd,  ti  fep  ipr  ^interbrac^t^  toit  ber  Statte  o^ne  i|fren  unb  ber  anbem  ©erictetd^f^orticipanten  JQBiffen 
imb  SBillen  eigenmS^etig  Statje^glieber  erma^Ie  unb  ben  fftai^  befe^e.  SSeil  bie«  nun  xi^n  alter«|^er 
niifi  Qthx&n^Udf  gemefen^  fo  merbe  ifim  bie<  mit  bem  SÖt^lfl  )>ermiefen^  bai^on  f&nflig  abiufle^en  unb 
Ui  borfadenben  @rlebigungen  ftt^  alletnai  iti  bem  Slmtdfc^reiber  {u  Oranienburg  an}ugeben. 

(Sine  unter  bem  SRagiflrate  mirfenbe  IBe^Srbe  mar  bie  Sröge«  jDie  ^röge,  bei  melt^er  ^n 
eigener  fogenannter  SQ3rSgef(^reiber  angefleOt  mar,  beflanb  1740  au«  iwü  Slcterbargern,  bie  üa^rlit^  ju 
SQSrSgemannern  befleOt  mürben*  ^©ie  »erfammelte  ftcje  ^on  SBalpurgi«  bi«  aXartini  aUt  14  Xagrunb 
^fc^äftigte  ft(^  namentlich  mit  Sriebigung  ber  $fänbung«fac|fen  unb  Ziarirung  ber  ©cfeaben,  melcfee  bur^ 
lai  Siefe  gef4)e{een.  Stuf  SRartini  bei  einer  3ufammenfutt^  ber  gefammten  Scfergilbe  najfm  ber  ^&Xf 
germeifler  i|nen  bie  Sle^nung  ab  unb-bamit  ^Srte  i^r  9mt  auf« 

X)ie  9la$rung«imeige  ber  Sfirgerfi^aft  ftremmen«   maren  ni^^t  bebeutenb«   2>ie  gelbmarf  ber 
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@tat)t,  wel^f  fte  ber  SBerTei^ung  wn  1298  mbanft,  fott  ft^  ni^^t  fi6er  62  {)ufen  belaufen  (oBen*  Dar« 
neben  genoffen  bfe  Surger  bfe  STOftbenufung  efntger  SBetberetoiete  auf er^alb  ber  StaWfelbmatf^  wogegen  ab« 
au$  ber  ©ut^obrtgTett  ba^  ffit^t  {u^anb,  bte  @tabtfe(bmarf  ju  geeigneter  3e(t  mtt^ubetreiben.  Unter 
bem  tarnen  Upßatt  gefforte  ber  @tabt  eine  tpr  aQetn  jufiänbtge  9Ia(t^tfietnung  für  if^re  $ferbe.  3tt  bem 
@ee  fiatte  bte  @tabt  freie  Slol^mu^ung  unb  freie  gif^erei  mit  ber  Sufwabe.  ^ui  ber  @tabt(»eibe  er# 
hielten  bie  Bürger  bad  ni^tpige  Jtie^nen  9au$oI}  nnbabgeßanbened  Srenn^clj:  auc^  burfie,  wenn  Stofl 
9or]^anben  war,  nacfi  einem  t>on  ber  jtriegdr  unb  3)omatnen«Kammer  im  3*  1738  genehmigten  Stegte« 
ment  jieber  (Srogbfirger  t)ter  unb  jleber  Jtleinbiirger  iwci  Qd^minc  in  bie  !D{a|l  treiben»  9tei§^o(i/  beffed 
bie  Särger  in  i^ren  Saunen  ben5t^tgt  waren,  burften  bi^  Bürger  offne  Slnfrage  aud  ben  Srüc^em  unb 
£ewa(^fenen  Orten  fiolen.  £)ie  Su^wtefen  waren  unjerlrennlic^e  ober  t»it  man  e^  nannte,  incorjponrte 
$ertinenj{lfitfe  ber  Sfirger^Sufer«  3tmn  nnb  \)ieritg  Käufer  waren  }ur  Brauerei  berechtigt.  (Sine  93rau# 
innung  gab  ed  nic^t»  jDie  @tabt  l^atte  and)  nur  in  jwei  Orten  ben  au^f((^Iie§Iic^en  ^rugoertag,  namlii^ 
in  ^arwenift  unb  (Sic^ßebt.  3m  9Iat^^feQer,  worin  anfänglich  nur  ^remmenf^^ed  ^er  feil  geboten 
würbe,  war  fpäter  aud^  ber  €(^anf  9{u))piner  Sier^  erlaubt  unb  würbe  jule^t  fogar  SSein  feil  geboten, 
3a^rmärfte  patte  bie  @tabt  brei,  am  2)onner{lag  nac^  Satare,  S)ien|lag  na^  3o^anni^  unb  Z>onnerßag 
na^  jDionpftu^;  auc^  burfte  nac^;  königlichem  3uge{ianbn{|fe  ^om  9«  Sug.  1717  jiebed  Tlal  wx^tt  ein 
^ferbeii  unb  IBieJmarft  flattfinben»  —  SJor  je^t  grabe  ^unbert  Sauren  ja^Ue  bie  ©tabt  au&er  ben  5ffen^ 
Itcf^en  ©ebäuben  227  «Käufer  innerfialb  ber  bed  Slccifeintereffed  {lalber  errichteten  ^aOifaben  unb  18 
4)fiufer  )Dor  ben  X^oxtn. 

jDte  ältejien  SIbgaben  ber  ®tabt  waren  bie  Utbebe  unb  ber  fRnt^eniini.  Der  le^tere,  welcher  in 
aUtn  Sranbenburgtfc^en  @t£bten  )>orfommt,  würbe,  wie  bie  ®eric|fti^orbnung  t>om  Sa^re  1665  bemerft, 
mit  4  ^f.  t)on  ber  ©reite  ber  Käufer  an  ber  SSorberfeitc  erf^oben.  3m  ^a^xt  1665  würbe  er  bem 
Sti^Hx  )ur  $lmtaeinnapme  fiberwtefen:  feit  1829  ift  er  nic^t  mefir  geforbert*  Die  Urbebe  ^at  ftc^  Mr« 
mut^Iic^  ani  ben  3  Schillingen  für  j[ebe  {)ufe  Sanbed  ber  gelbmarl  entwicfelt,  welche  bie  Urfunbe  oom 
3a|!re  1298  ber  Sanbedfierrf^aft  aU  SBerleifferin  ber  ©runbpdfe  ^emmen^  )ur  (äf^rlic^en  älbgabe  9or^ 
behielt.  jDag  fte  in  fpäterer  ^cit  aud  ber  ^ämmerei  in  runber  Summe  an  bte  {)errfc^aft  abgeführt 
werben  mugte,  war  wojil  bie  Solge  fpäterer  Umgeltaltung.  3nt  ^a^xt  1572  ifi  fte  benen  wn  SB>xcß 
bow  mit  9  ®^t>ä  ju  SQBalpurgid  unb  9  ©cf)ocf  a»arf.  ©rofcfien  ju  SWartini  entrtcf^tet  worben.  3«  fpS* 
terer  3^ii  erfc^eint  fie  in  neuerer  SRünje  regulirt*  (Sine  befonbere  3(bgabe  an^  älterer  ^üt  war  au(^  bii 
S3erpfltc^tung  ber  ®tabt,  eine  gtäuteinfleuer  an  bie  ^errfc^aft  ^u  entrichten.  9(d  bad  lurfürplic^e  9mt 
Oranienburg  in  ben  9eff$  eine^  $Intpet(^  an  Kremmen  gelangt  war,  bejog  man  bie  93erpf;ic^tung  jvr 
Seißung  ber  gebitcf^ten  Slbgabe  aut^  auf  bad  lurfürfiltclfe  ^aud  in  ber  Srt,  baf  ba^  6:rbregi^cr  bed  Sünte« 
Oranienburg  90m  3a]^re  1695  bie  ®tabt  Kremmen  ffir  t)erbunben  erflärt,  fo  oft  eine  furfurfUtc^e  ^xiüß 
Sefftn  ^txma^lt  werbe,  bem  Smte  12  SRärfifcf^e  ®c^od  ©rofc^en  ober  16  X^aler  )tt  besagten, 

jDie  Jtammerei  ber  @tabt  war  o^ne  93erm8gen«  Sin  Zaubereien  befap  fte  nur  einige  fogeiianBle 
ft5mpe.»on  etwa  3  ®cf»effel  (tu^faat  unb  ac^t  SStefen.  Sine  bat)on  }u  1  guber  {>eu  benu^te  ber  9la# 
giflrot  naclf  einem  Stejeli  t>on  1655  al^  Smtdnu^ung.  93ter  Sßiefen  {matten  bie  ^ixitn  unb  SRMf^e^bieta 
inne.  B^ci  Sßiefen  waren  )ttm  Unterfiatt  ber  3uc^trinber  beflimmt,  Die  Stegelei,  wel^e  bie  €tabt 
frßfier  befof,  t)erfaufite  bie  jtämmerei  mit  lanbe^perrlicf^em  Confen^  ben  7«  3Rai  1693  an  ben  bamatigea 
Sflrgermeifler  @rfiwel,  um  burcfi  ben  (SxlH  bie  Sontribution^refte  )u  becfen,  wel^e  bie  Stobt  mil 
1127  S:fflr.  9  ®r.  im  3,  1673  f^^ulbig  geblieben  war.  3u  ergeben  ^aiH  bie  £ämmerei  bie  ^^t  oom 
9lat^d!eller,  gewoffnli^  i^erbunben  xnii  ber  Verpachtung  ber  Slatp^wage;  baö  ®tättegelb  auf  ben  3a^« 
marften,  fowo^I  bom  SJie^  aU  wn  ben  Srambuben ;  iai  3flä\ttxt  ober  Sürgergelb  )?on  ben  aniie^enben 
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über  Qttgel^enben  Sfirgetn  unb  SReiftern^  toti^ti  m^  bet  £)(fert>an)  (n  18  ®n  t)on  einem  (E(n|fe(mtf$fn 
unb  tn  2.2:plu  6  ®r*  t>on  einem  gtemben^beflanb;  beti  3o|»annid#Sape(Ien^@(flo§,  t^on  n)el^em  al^er 
ber  9{at|»  5  5£pln  2  ®r.  bev  @t  ^acoHtix^t  itnb  nacff  beren  Untergänge  bem  SBaifenl^ufe  ju  Drai^ 
nieniurg  )tt  entrt^ten  t^atte*  9}a^  einem  SRe^effe  t)On  1655  »urbe  bie  Äämmerei  ber  @tabt  no(^  bei^ 
re^gt  von  (Srifcf^aften^  roelc^e  au^  ber  @tabt  gingen^  einen  abftfiop  )u  erf^eben*  jDedglei^en  fianben 
berfelben  aUp  $Dli)eifhrafen/  namentlich  wn  Sfidem  unb  S^eif^em^  itel^e  bie  fejigefegten  2:aren  ni^t 
gehörig  beoba(]|>teten^  fo  tbie  bie  ©trafen  loon  ungebfi^rli(^er  Senu^ung  ber  Gtabt^eibe  ju«  fßon  bem 
^ufenir  unb  ®iebe(f(^o§  er|fielt  bie  Jtämmerei  bea  Ueberf(fiuf  fiber  bie  101  %^lx.,  tctX^t  fte  an  bie 
Sanbf(|iaft  abfSfiren  mu^tt.  2>ie  brei  äBinbmtt^Ien^  n)el(^e  bie  Stabt  f^on  im  16«  3a|fr|iunberte  an{latt 
ber  i^r  1298  Derfcf^riebenen  StogmflfiTe  befa§,  gel^Srten  itoax  ifiren  Sefl^ern  erblic^/  mußten  aber  (nr 
fiammerei  6  SB3inf))eI,  fo  n^ie  ben  @^ul#  unb  @tabtbebienten  1  S8{ttfi>el  6  @(^efe{  {fi^rlic^  an  ®e# 
lreibe|)iu^ten  entrichten» 

S>er  SRober^  xottitn  bie  @tabt  1298  erfaufte^  ^r5gtent|fei(«  eine  ftie^n^eibe  mit  ttwai  Sicfi^oT) 
unb  Qtn(^^  fo  tote  ein  anbered  @i(^|!o()/  tctl^ti  ftc^  auf  ber  ®tabt«3Beibe  befanb^  tourben  urfprfinglic^ 
ni^t  aU  fiSmmerei«^  fonbern  aM  @tabtgüter  betrad^tet.  £ad  oon  ber  <&errf4»aft  baran  prStenbirte  Dber^ 
eigentl^um  tt^urbe  biefer  ben  12«  3an*  1632  burcf»  ein  fammergenc^tlic^e^  (Srfenntui^  fSrmlic^  abgefpro^^en* 
2)ama^  erfiielten  atx^  fortbaurenb  bie  IB&rger  bte  9lu^ung  jiener  {)o{}ungen  unentge(bli(^*  9tur  toegett 
be<  ®d)enpoI)ed,  toe^ed  bie  Särger  bi^  in«  >  {Ieb)e^nte  3a^r^unbert  auc^  unentgelbtic^  em)>fingen^  lourbe 
f^&ter  bie  (Sinrid^tung  getrofen,  bap  felbiged  gum  Se(len  ber  JtSmmerei  bejal^H  toerben  muffe.  $Iuc^  in 
bie  ÜRaß  follen  na^  Proportion  ber  ben  bürgern  nac^gelaffenen  greifc^toeine  einige  für  bte  ^Smmerei 
eingetrieben  roerben* 

(Sine  bebeutenbe  Saß  ber  jlämmerei  toar  ber  Unterhalt  ber  btelen  Srfidfen  über  ben  @tabtgraben 
unb  ber  2)fimme*  3n  ber  ^iitt  bed  t^origen  ^a'fyx^uniext^  ffatte  bfe  Stabt  no^  Kl  Srücfen  in  unter« 
fiatten*  2)te  ®eri(|rtäobrigTeit  trug  nur  ju  einem  Zi^eile  bad  <^oI)  iei.  2)ie  jlammerei  mußte  bie  93au« 
fofien  befheiten  unb  bie  ®ürgerf^aft  bie  ^u^ren  ba^u  leifien«  3ur  Sejireitung  ber  Sofien  be«  ®tein<* 
pfiafttxi  xoax  tool^I  bie  doKeinna^me  Dorjuglic^  befHmmt^  bie  na^  bem  neuem  Stabtprioilegio  oon  ben 
^ferben  (ber  IJferbejoIf)  jioar  ber  |5farr!ir4>e  jugeeignet  war,  oon  ben  SBagen  aber  ber  Äämmerei  ge< 
6u|rte*  Üußerbem  fiatte  bie  @tabt  no4^  bebeutenbe  jDämme.  )u  unterhalten,  totl^  ben  3ugang  ju  i^t 
Utbeten  —  fe^r  alte  ^i^oxi\^  befannte  S3aytoerfe,  welche  f(^on  bie  Urfunbe  oon  1298  ali  t^orl^anben 
tm&^nt  di  giebt  einen  fogenännten  langen  unb  einen  furjen  itremmenf^en  jDamm,  -toelcbe  in  ber 
Sranbenburgifc^en  firieg^gef^^ic^te  ofterdeine  9to((e  gefpielt  ^aben.  3)er  lange  2)am'm  fängt  eine  ^^itX 
aReiie  t^or  ber  @tabt  an,  füfirt  bem  Sanbe  Sowenberg  }u,  iß  ettoa  eine  Sicf^tet  ^JRetle  lang  unb  enbet  bei 
ber  fogenännten  langen  ^ox%  (Einige  f^unbert  ®4;ritte  weiter  ergebt  ftcf»  ber  lurje  Dämm  300  ©c^ritte 
itohg,  ber  bii  naf^e  an  ba^  S>orf  @ommerfeIb  reicht,  auif  auf  bem  Xerritorio  beffelben  befinbliclf  iflt. 
eetbe-2)5mme  ffi^^ren  burt^  ein  fumpftge«  äBtefenreoier,  xoti^t^  in  naffer  da^redjeit  fiberfdj^wemmt  uub 
niäft  |tt  pafftren  iß.  @ie  waren  baffer  leicfft  )u  oertfieibigen.  ^n^  1674,  ba  bie  @$weben  in  bie  Snarf 
cfo^elen,  war  ber  Aremmer  S)amm  bieffeit^  unb  jlenfeitd  iuxäf  eine  ©c^an^e  gef^errt,  ba^er  bie  ©cf^weben 
flott  über  Kremmen  )u  ge^en  ftcfi  bur^  bad  $o^e  %u^  nacf^  Spanbau  wanbten, 

3>er  ^remmenf^e  jDamm  iß  befonber«  burcd  twei  treffen  befannt,  bie  ^ier  ßattgefunben  ffaben 
fotfeit,  bae  erße  unter  9Rarfgraf  Subwig,^  etwa  um  ba«  ^ctffx  1334  unb  bat  anbere  urfter  bem  SBurg# 
grafeu  griebri(^  im  3af>re  14 12.  3«  bem  erßeru  erlitt  SRarfgraf  Subwig  eine"  SWteterlage  burt^  «&erjog 
Öamim  ^en  Sommern.  Der  {)er)og  war  M  an  ben  langen  Damm  t>or  Kremmen  gejogen,  wo  er 
^alt  machte,  93erf4^aniungen  anlegte  unb  ben  s>on  ber  anbern  ®ette  ftremmentf  ^eranjie^enben  ^axU 
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gtafen  Submtg  emartete,  SMarfgraf  SuttPtg^  beffen  ^eer  auf  bem  Jiremmenfc^en  «^uffc^Ioge  {hinb^  tDunf^te 
}t9ar  piev  ben  Kampf  audjufe^^ten ;  toa  bte  ^ommctn  inbeffen  ungea(^ter  feiner  Sluffotberung  lum  (Bu 
^(^te,  bie  er  bem  <&er}oge  burd^  einen  Xront))eter  entbieten  liefl^  ni(f|t  fier)Dorfamen,  fo  bequemte  er  ft^, 
feinen  geinb  auf  bem  bon  Sücfiern  unb  SRoraßen  umgebenen  Z>amme  mit  feiner  berittenen  9Raiinf(^aft  auf» 
}ufu(^en.  ^{er  begann  nun  ein  fe^T  f^i^iger  jtampf^  in  uoelcf^em  bie  3)2arfer  großen  SSerlufi  erlittek, 
jebo(^  mefir  fafl  bur^  i^re  mißliche  ©{eOung  aM  burc^  bie  SBafen  ber  ^pmmern*  S^an^ier  Ariegei 
Tam^  offne  vertpunbet  ju  fei^n,  im  Su4;e  um«  Um  ber  Ungunfl  biefer  @teOung  )u  entge^en^  jog  ber 
ÜJIarfgraf  fetn  <^eer  nad^  Kremmen  jurfidf,  tioobei  ti  eine  J^{6j^  unbeträd^ttic^e  Titeberlage  bur(^  bie  @(^ritt 
wx  6(|^ritt  nac^folgenben  Sommern  erfufir*  (Erfl  ba<  bor  Kremmen  {ufammen  gefcf^aarte  gu^t>oIt  t^ 
ber  toeitem  Skrfolgung  be^  Warfgrafen  bur^^  ben  ^ommernfürflen  Sin^alt*  ^ier  bert^eibigte  bod 
gu^botf  mit  foI4;em  ^(utbabe  ben  (Eingang  jur  ®tabt^  ba^  ber  \$>er}Og  ben  SRat^  feine«  Unterbefe|U' 
fiaberd  wn  @(^n)ertn  befolgte^  fein  $eer  in  bie  frii^ern  SSerfc^anjungen  }urü(fiu)ie|fen  unb  uai^  gefduu 
melter  93eute  nac^  <^ufe  )u  ^^ren.  (Ein  alte«  ^olf^Iieb  ^at  bie  SCrabition  oon  biefem  treffen  no(( 
lange  in  (Erinnerung  erhalten. 

2)ad  treffen  bon  1412  foQ  bagegeu  am  @t«  (Solumbanud  Zage  1412  )tt>if($eu  bem  Surggrofen 
gr{ebrt(^  bon  9{ürnberg^  M  bamaligen  oberßeif .  «Dauptmanne  ber  STlarf  einerfeit«  unb  ben  mit  2)ieteri4 
9on  Di^i^oio  unb  beffen  Snfiang  loerbOnbeten  J^erjSgen  t>ito  unb  (Sajlmir  oon  Sommern  (iattgefitRbei 
(aben«  93or  bem  Seginn  be«  Xreffkn«  f(^on  foQ  ber  (9raf  3o^ann  toon  {)o^enIo^e^  ber  auf  ©etteu  bei 
Surggrafen  jlanb^  ba  er  ivlvx  9lecognofciren  aulritt^  ))on  feinen  Segleitern,  bie  ber  "^QxOfti  ber  Dtii9ot9^l 
ergeben  Koaren,  meu^elm9rber{f(|f  erftoc^en  feyn«  9u(|f  fam  e«  bemnfic^fi  )u  einem  treffen,  tporis  tvieber 
soiel  93Iut  auf  bem  SQ}ei((^biIbe  Jlremmen«  floß,  %n  ber  ©telle^  too  ber  (Sraf  wn  ^o^ento^e  fiet^  u^urbc 
ein  Jtreut  erricfitet,  3m  3a|fre  1666  ben  12*  3Rai  iß  baffelbe  erneuet  unb  mit  einer  be}ügtt<$ett  3n# 
fc^rift  ^erfei^m   Tlod^mal«  ^ergefledt  tourbe  e«  ^or  einigen  ^^ffren. 

9to^  mancfie  anbere  Itriegdereigniffe  fcf^einen  bie  €tabt  Kremmen  unb  ba«  Sanb  (SÜin  biet 
leidet  f(|ftt)er  genug  betroffen  lu  ^aben^  bocf^  ifl  un«  feine  Kunbe  batoon  aufbei^a^rt.  SafäOig  iß  nur 
no^  befannt  gebtieben,  bap  SRarfgraf  3obft  im  3a|!re  1409  ffter^  mit  einem  i^eere  tienoeitte^  mit  loeb 
i^em  er  bermut(f(i(^  bem  ^erjoge  bon  frommem  SSoIgafl  entgegen  jog,  ber  in«  9{u)))>inf4ie  eingefaBei 
ti>ar«  3ob{l  forbert  am  5«  Suguß  1409  ben  9lat$  iu  Berlin  auf^  i^m  6  .bi«  8  3tmmerleute,  i>ier  9>fhbe 
fo  tt>ie  ®elb  unb  Sifc^e,  bereu  er  bringenb  ben&tf^igt  fey,  nat^  Kremmen  }»  feuben.  $lm  fo^enben  Xa§i^ 
ben  6*  Slugufl  erbtiden  toir  ben  Sffarfgrafen  bei*  bem  X)orfe  ^e^  im  Sager  flehen*  (Er  berlangt  ie|l 
f^Ieunige  SSerforgung  mit  Srob  unb  ®ier  ({^au^tt^«  IL  9b*  II«  172).  Sßeiter  luiffen  uoir  toott.  biefe« 
^eere«iuge  bur(^  ben  (SMn  nic^t«« 

Die  ®tabt  toar  e^emal«,  um  fdnbttcfien  8(ngrifen  toiberfle|fen  {u  fSnnen^  mit  SKanera  wl 
IfiSOen  umgeben  unb  f^atte  fefie,  gemauerte  Z:pore  mti  Bugbtfiden.  2>{e  Sßauern  unb  ©räben  ^b  itN 
beffen  f<|iott  im  ftebsefinten  Safir^unbert  niebergeriffen.  iluf  ben  ^lä^en  berfelben  würben  «Käufer  gelouct. 
2)te  beiben  fefien  S^ore,  ba«  ®)>anbauer  X^or  xaii  einem  Xffurme  ünb  einem  Sefängniffe,.  vba«  (firger« 
tt4fe  ©e^orfam//  genannt,  unb  ba«  ^eibet^or  mit  einer  SBo^nung  be«  Vf^xxoQuAt,  bie  mm  f))ater  ben 
^^ten  einräumte,  flanben  loenigfiett«  nocfi  im  anfange  biefe«  SAl^r^unbert«. 

3u  ber  efiemaltgen  Surg  unb  beu  na(^^erigen  Sortoerfen  ju  Kremmen  gefiorteu  14  ^nfin. 
Diefe  tt>urben  nebß  ben  ©arten  unb  Siiefeti  o^  getfieilt,  fo  bap  einjelne  ©ttter,  toem  bereu  «ie|reve  |pi 
Kremmen  beflanben,  nur  jtoei  bi«  brei  ^ufen  Ratten«  9loi&  1140,  ba  ba«  i^au)rigut  Kremmen  int 
12  {)ufen  ium  Smte  Sefftefau)  gefiSrte^  befaf  ber  ^err  bon  S3ei(er  bafelbfl  dt^  9littergut 
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iBon  6er  ffiurg  ift  nur  ein  getiiißer  UetertejI  auf  Hi  gegeiUBäitige  3a(it^unbert  ßetommen  unb  tiefer 
ging  enblii^  in  ter  Scueröbruitfl  vom  2.  Wiai  1840  völlig  unlei:. 

"liie  lirt^jlic^en  ®ciäuU  ber  Stabt  Srcmmen  6e[laiiben  wÖijreub  lex  fat^dift^en  3'i'  '"  *" 
yfarrfir^f  beö  lieüigcn  TOcelau«  unb  einer  ©(^lo^fapetle.  t>ie  ^faixftrdje  war  mit  »ier  getfütc^en 
Sejmen  ober  SReSenaltätcn  oerffpen.  Sie  brannte  aber  im  3a^re  1C80  »iJtltg  auö:  nur  bie  Slugenroänb» 
Jlieben  (tc^cn,  mit  beten  SBfmi(jung  bie  fiirct»e  niieber  flufgebfluet  wiirbe.  Sine  ilucite  Sft^e,  bte  foge= 
nannte  aarotilirt^e  würbe  im  3a^re  1616  an  ©fette  ber  allen  ©$lPö=6ape[te  erbauet.  Sie  brannte 
aber  1630  ab  unb  würbe  ni^t  aieter  pergeßcUf.  Die  einfünfte  berfelben  würben  raenigiienä  jum 
Steile  bcm  OraitfenBurger  SBaifcn^aufe  f^Jäter  beigelegt. 

35aa  ^atrpnat  über  bie  ^Jfarrtiri^e,  welc^eö  anfangt  bie  um  Srebew  befaßen,  würbe  fiiäter 
ü^nlit^  gctfietK  nie  bie  ©eiit^fe,  nur  nii^t  in  ebenfosiel  Z^tiU.  3m  3a{ire  1744  (lanb  batanbemfitnige, 
bem  jjettn  »on  aSciler  ju  Ävcmmcn  unb  bem  ^^errn  »cn  3?ebetn  ju  ©taffetbe  (ebem  ein  33rittel  ju. 
Ueber  bie  SerljÖltniffe  beö  ^Jfarrerö,  Äiifier«,  ©djiilmeijlev«  unb  Siablfctireibera  —  wel^e  btci  (entern 
Semter  in  einer  ^erfon  »creiuigt  waren  —  giebt  bie  iDIatrilel  com  3a^re  1540,  welche  mitgetVitt  werben 
foH,  intereffante  Sluöfunft. 

Pfarrer  ju  fivemmen  roaren  na^  ber  JHcformalion  1566  3acobu3  ^«ifi^a,  nac^  beffen  1573 
erfolgtem  5:übe  3accbuö  ©c^iöter  Ui  J603,  bann  3acobuö  ^ape,  bcm  1630  3B.  3eremiaä  ^auli, 
ber  leai  an  bet  ^>efi  fhirb,  futeebirte.  3m  3a^re  1632  etjjielt  3p((ann  SKotter  au8  Stuppin  ba« 
yfanamt,  ber  1638  ebenfaHö  an  ber  5)e(i  »er|laib,  worauf  Silbertus  XeKraanmiö  ober  Xilemami  um 
gaflnac^t  1639  jum  öefift  ber  Pfarre  gelangte,  bem  ^ieronvrauö  3taii*iu«  1G55  fucccbitle.  iDiefeni,  ber 
ber  1696  jlarb,  folgte  Stnbreaä  (Sranßoro. 

Die  'pfarrgebäube  brannten  1608  ob,  unb  blieben  lange  o^ne  ^evjleilung,  erit  im  3aiire  1624 
»»uTben  fie  wieber  erbauet.  3m  3a^re  1736  fielen  fie  aber  «Illetö  (tolber  ein.  5lun  weigerten  fi^  bie 
5fatronen,  bie  3)Ja(eiialien  beriugeben.  ®egen  10  3n&re  biitb  baljerba  ^fötter  ganj  ebne  Dtenilwo^nung. 
3ur  affiftenj  beö  'jJfarrer*  biente  anfäng(i((»  ein  eigener  liaplan,  fo  wie  bie  ©((nile  burt^  einen 
figenen  ©d)ulraei|ler  waljrgcnommeii  wuröe.  iSei  ben  ungeniigenben  l^intünften  ber  Saplanei  ober  jweiten 
yrebfgerftcUe  blieb  bfefe  {ebod)  im  fiebjeijnten  Sajirjjunbert,  nat^bem  bfe  ©t.  3accb8firt(fe  ober  ßapetle 
im  3a{)te  1630  jerfiort  unb  ber  Saplan  3afob  Äi^önebed  im  3a!fre  1631  an  ber  *JJeft  ge[lorben  war, 
eine  Seit  lang  ßanj  unbefept.  ©paler  (»697)  würbe  bie  ßapfanei  mit  bet  ©i^ulmeitter»  ober  3le(tor« 
Pelle  »erbunben.  Ueber  baö  SJetJiältniß,  roai  bem  e^mlmeiftet  baburtj)  j«  I(>etl  würbe,  bemetft  ein 
oUe«  ftirc^enbuc^;  //St  fi^et  otbenllii^  Seicht  gegen  bem  fflcid)t(lu|il  über  in  beö  aiSoiilcijera  6tuSi!,  »et« 
ritljfet  allema^l  bie  confecraiion  beö  Jicil.  Slbcnbmaljlö,  tauffet  auf  pcrniiffion  beä  ^fav^jettn  ftinber, 
ttfudjet  «ranfe  ic.  SlHe  Accidentia  aber,  bie  (5r  fowol  für  feine  orbent!i(()e  alö  aufjerorbentiiilje  Sltbeit 
Wommt,  fteÜEt  (St  bem  Paftori  bona  fide  ju,  baljingegen  3l>me  berfelbe  (äljrli(()  femel  pro  femper 
12  ®i^.(fc[  ätocfen  giebet,  wie  folc^ei)  ber  bev  ber  Introduction  gemacf^le  äiergleid)  mit  me{irem  geiget." 
SIIb  bem  erilen  Sdjulmeiftet,  ber  fol£()ergeftaII  a!ö  Sefpcrp  rebiger  fungitte,  ß^rij^pjo^  .&inbenberg,  tra 
3atite  1703  ÜBarlin  Sieilicb  folgte;  fo  würben  it»m  alle  unb  JEbe  actus  minirieriales  conitniiiin  unb  ift 
ein  äierglfidj  mit  bem  ^fartet  getrofen,  wotnaffr  biefet  i^m  jä|>i:Iic|)  4  Xpir.  füt  feine  ^j}{übwallung  ver* 
fptai^,  unb  eben  fo  r>lcl  legten  i^im  bie  Patrone  aui  bet  Slixä)e  bei.  Untet  benfelben  Sebingungcn  würbe 
m<^  im  3a!ire  1713  griebtittj  Dpfetgolt  in  Stelle  SHeilic^a  bejiellt. 

Siot  biefet  aSetbinbung  beö  ^tcbiglamtd  mit  ber  ©djulmeifierei  foH  bie  leitete  oft  ton  fc^r  un= 
(iit^tigcB  ©ubjeeten  »etfijten  fepn,  mit  benen  bie  ^farret  übel  jufriebcn  waren.  6o  äupert  j.  23.  bet 
Pfarrer  Sllbettuö  Xrliinanuu^  über  ben  im  3ai>ve  1649  jum  9te(ter  unb  @(tiultt»i|ler  berufenen  3oI)aiitt 
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(SxxUUn  ani  fRai^cwoto  im  Stix6)tniui^ti  //ctn  ^offerttgcv,   aujfjeblafcncr;  wfterfpenjKget  fffeff,  me^t 

tem  Saufen  aU  ben  itudiis  gugeti)an/  fruges  confumere  natus  Paftori  femper  contrariug,  ^ttlobtt  inUt 

Rixäicn  bad  prebtgen^  tarn  im  3a^r  nicf^t  tum  fietltgen  Slbenbmal^I^  toax  5  viertel  3a$r  ^ter,  jog  eaUu^ 

ioftar  catuli  ingrati    totg,   xoaxl   praeceptor   2U  £e$tOtt>  (ei  3unfer  toilfXtdft  @uUn,    fe^te  fl(|^  alfo  ab 
equo  ad  afinum,  cujtis  memoria  fit  in  pace/' 

Sott  ber  ©c^^utiugent  tt)urbe  ju  firemnien  j[%Kc{>  ba« .  @t.  ©regortifcll  mit  großer  gcieritc^fcit 
ieganflen*  —  SSon  ©t^enfungen  an  bie  Äirc^en  unb  getfH*  ©tiftungert  gu  Äremmen  au«  älterer  3eii  ftnö 
feine  Sfla^^ric^^ten  erhalten.  SSJie  groß  j[ebo(|>  no(^  toa^^renb  bed  30 (ädrigen  Äriege«  bie  Steigung  brt 
bur^  ^ieg,  Jbranf^eiten  unb  Sranbfc^äben  fefir  verarmten  Bürger  xoav,  ©c^enfungen  an  bie  Rix^t^^u 
junefimen^  jetgt  ein  im  &ix^tni\xil)t  beftnbli(f^e«  alte«  Stegijler  ber  .Legate,  toelc^e  bfe  ^rcf^e  fett 
1640  in  (Smpfang  genommen  $at.  @ie  erl^ielt  barnac^  im  Safere  1640  t)on  ^axHn  ©ufou^  ba^  Zam^^ 
Udtn,  im  3a^re  1641  t>on  3aco(  IButbewiöf  einen  fttbernen  ^t^tx^  t)on  $(nbread  jtrfiwel  einen  neues 
(^onocf/  1642  ))on  Slleranber  $ein«  einen  fl(6ernen  t>ergo(beten  Sttlöf  unb  loon  bem  Sädtr  Slnbrea^ 
äJeffe  eine  wujle  ^au^fieae  am  ^irc^j^of,  n^elc^e  fie  1643  an  SKeranber  ^cin^  für  12  X\flx.  )?erfaufte. 
2)iefer  3l(eranber  $ein<  ^atte  aber  im  Safere  1642  ein  3:eflament  gemalt ^  toorin  er  ber  Rxx^t  eine 
$albe  ^ufe  Sanbe«  mit  ben  bajugef^örigen  Umlänbern  ^txmai^tt.  3m  3a^re  1645  bere^rte  ein  2>re(l^(er 
ber  itird^e  bie  große  ^otjetne  firone,  bie  er  felbfl  gemacht  f^atte,  1645  erhielt  bie  ^irc^e  ein  neued 
9ttartu(^  9on  @eorg  äBetter^  1648  n)ieber  einen  neuen  ^^oxxoi  u*  f*  f«  3ener  religiSfe  ©inn,  ber  ^ 
fo  gern  in  ©c^enfungen  an  geifilic^e  ©tiftungen  au^fpracf^ ,  gehörte  nt<^t  Mo«  ber  Yatfotifc^r n  3^  AQf 
fonbern  perrf^^te  awfy  noc^  nadf  ber  9ieformation  in  bem  ®rabe^  ber  fttrc^e  eine^  t)erarmten  ^b^ 
fiäbtc^en«  fo  i^ebentenbe  Seiträge  )u  liefern. 

^ai  {teBgef^nte  3a^r^unbert  n^ar  fonfl  für Kremmen  ein  ungemein  f(^toere«  unb  ton  garten 
Prüfungen  begleitet*  ^ie  ©tabt  tourbe  t>on  einer  Steige  traunger  Sreignife  |ieimgefu(|^t.  3m  Sofire 
1606  ben  17.  S)e).  brannte  bie  eine|)älfte  ber  ©tabt,  ben  10«  SRai  1607  bie  anbere  {)älfre  ab.  aamfi^Iig 
ivurbe  ber  Ort  tt^itber  aufgebauef^  im  3a^re  1608  ftnb  bie  ®loden  bed  Rix^i^nxm^,  1614  bif  Orgel 
(ergeflettt.  jDo(|f  laum  tt>ar  Krümmend  ^erfledung  foI(|ergefla(t  ben^irft^  al4  ben  24.  SRot)  1630,  ba 
faiferl.  Gruppen  bafelbfl  in  £luartier  (agen,  t>on  biefen  eine  ^euer^runft  )^ranta§t  würbe,  Me  no^moll 
163  SBo^nf^äufer,  (uglei^^  ba«  Stot^f^au«  unb  bie  ®t.  Sacobdfircf^e  in  bie  Slfc^e  legte.  S)rei  gtaues 
fanben  in  $en  glammtn  i^xtn  £ob.  3m  nacf^ßen  3<^^re  fraß  bie  ^efl  tinen  großen  X^til  ber  na^nrag«^ 
unb  obba^Iofen  S3et>9l{erung  ber  ©tabt  ^intoeg ;  auc^  bie  beiben  ® eifl(i($en  fanben  in  biefer  Shra«{^ 
^ren  Xob,  bie  ft^  )toar  in  ben  folgenben  3af^ren  loieber^olte,  bo(^  niemal«  tpieber  fo  ))er^eiib  uf* 
trat,  al«  im  3d$re  1631.  93on  (Sreigniffen  be«  breißigj[ä(^rigen  Jtriege«  Ifattt  bie  ©tabt  ftremmeu  m 
meiflen  im  3a^re  1635  ju  (eiben,  ba  ber  fturfürfl  \)on  ©ac^fen  aU  faiferl.  @eneralifftmu^  im  (SHa 
unb  im  Canbe^^edin  mit  55  Stegimentern  gegen  Sann  er  im  Selbe  flanb.  Siele  umliegenbe  jDSrfer 
ipurben  berbrannt,  Kremmen  toar  mit  Jtrieg^bolf  iiberf(f^wemmt,  fetbfl  bie  ftircfien  tvaren  bob^n  f»  eiiu 
genommen,  baß  fein  ®oitedbieti{l  ftattfinben  fonnte. 

(Sinen  grifßnn  Sranbf^iaben  erlitt  Jhremmen  im  ^a^xt  1659  ben  16.  ^uni,  f»0tm  ber 
wn  Sßeilerfc^e  9iitterft^  unb  eine  t>oa  ber  Sfitfef^en  3»eterei  mit  58  SBo^nfifiufem,  befonbecf  im  INe| 
unb  in  ber  9Rii^(en#  unb  ©piegelfiraße,  Unntn  3—4  ©tunben  in  Slf(|^e  gelegt  «ourbeu«  —  %€#  be# 
beutenbern  Ser(u{l  erfufir  bie  ®tabt  im  %  1680  ben  9.  ©ept«  —  ti  brannten  aKe  Jg^Sufer  Ue  auf  1841. 

jDae  nä4^flfo(genbe  3aprffunbert  ttx^i^  gl&(f(i4^er  unb  t^ergSnnte  ber  ©tabt  dneti  nic^t  waüt^ 
beutenben  Snbau.  jDie  ©tabt  iaüt  1719  ixctipnnttxt  breije^n  {)5ufer  unb  44  ©d^euneu,  im  3a^ 
1801  iwei^unbert  neun  unb  flebiig  ^ufer  unb  104  ©cfieunen,    Sie  (Sinwofineraof^l  u^or  in  berfelbeo 
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Stit  auf  tSTÖ  eeeint  mgewa^fen,  ttontntev  f!^  29  Suten  twb  154  Wlam  SRilÖttfe  iefanten.  ^  £)o^ 
f($on  bell  Srginn  be«  19.  3a^r^nnbert4  (e)e{<inete  eine  neue  gaitr«(rong^  bfe  am  5.  @e)>tfo. .  1801 
dittrabfe((i«iig  ©c^eunen  dnSfcfferte^  unb  am  2.  ^Rai  1840  würben  157  SSo^n^äufcr^  496  ©taSe  nnb 
5  Q^emtn  Hn  fUcMi  ber  Slammem 


U  t  f  tt  n  fr  e  tt* 


i    3)tt  SRatf^tafett  (eflattgen  tte  9ie(|te  unb  l£|e|i^ungen  bet  @tabt  jtrmmen, 

am  8.  fOUi  1298.. 

In  nomine  domini  amen.  Otto,  Conradus,  Henricns  et  Johannes,  dei  gratia  bran«- 
denburgenfes  et  de  Landsberg  Marchiofies,  omnibus  has  literas  infpectaris  falutem  in  domino 
fempiteniam.  Quoniam  humana  mens  de  facili  labitur  in  obliuioaem,  neceffarium  duximus  ea,  que  a 
nobis  ralionabiliter  gefta  funt,  fcripti   memorie  oommendare.    Inde  eft  quod  notum    efle  voinmns  quam 

.  prefentibus  tam  futuris  et  tenore  prefentium  publice .  proteftamur,  quod  cum  Burgenfibus  nollris  in 
Cremmeu  mediaute  diforetoram  virorum  noitrorum  prouidp  confilio  et  maturo  placitando  conuenimus 
in  hunc  modum,  videlicet  quod  omnem  libertatem  quam  ab  antiquo  habuerunt,  vniuerfa  et  fingula  ipfis 
dedimns  et  douauimus  quocunque  cenfeantur  nomine,  Viffelicet  fyluamfiue  lacum  qui  voc^tmr  Moder 
vfque  ad  Scharpenberg  a  monte  Scbarpenberg  vfque  adfluent'em  Uhyn, nfluente  Rhyn  vfquead 
viam  Kortendam  et  ylterius  verfus  Suartenlake n  cum  omnibus  eorum^^proueDtibus,  lignis,  graminibus, 
paludibus,  pafcuis,  aquis,  agris,  pratis  atque  filuis  et  omnibus  aliis  vtUitatibus  intra coutends,  i^fis  donarous 
et  contulimus  perpetuo  poffidendas.  Adücientes  preterea,  quod  dimenfio  fiue  ordinatio,  menfuratio,  in 
campis,    agris,   pafcuis    et  paludibus   et  aliis   attinentibus    vniuerfis    ciuitatis   Cremmen  per  Aduocatum 

'  aoftrum  Gallum  et  per  Erneftum  famulum  de  Kalene  nuuQ  facta  eil,  etnon  debet  a  nobis  nee 
a  nofiris  fuccefToribus  hereditariis  deinceps  fieri  dimenfio  aliqualis.  Item  cinitä^  iCremmeh  et  Burgenfes 
liabebunt  fua  "*)  et  forum  ciuitatem  cum  molendino  Rofsmolen  vt  hactenus  confueverunt,  libertates  etiam 
a  nobis  et  a  nofiris  progenitoribns  fibi  priüs''  datas  rationabiliter  in  perpetuum  obferuabunt,  dum- 
.BQodo  nobis  de  quolibet  manfo  tres  folidos  denariorum  Brandenburgenfium  in  fefto  S.  Martini  fingulis 
annis  minifirabunt  Pro  huiusmodi  quidem  libertate  ac  donatione  et  omnibus  aliis  articuHs  premiflis, 
pretacti  Burgenfes  nobis  dederünt  centnm  talenta  et  quatuor  talenta  denariorqm  Brandenburgenfium 
paratorum.  In  fupra  dictorum  fiquidem  omniüm  eoidens  tefiimontum  et  cautelann  prefentem  paginam 
£eri  iufiimus  fioguiorum  (|rigUlorum?}  nofironim  impreifionibus  confignari.  Tefieshuius  reifunt,  Jacob us 
de  Schüben,  Johannes  de  Nowen,  Hermannus  de  Redern,  Zabellus  de  Plaw,  Johannes 

'de  Oldenfliede,  Johannes  de  Blankenburg,  Henricus  de  Stegeliz,  Arnoldus  de  Ba- 
dingen, Nicolaus  de  Schlabbbrsdorpf,  Henricus  de  Hakenbeke  et  Gallus  **^  tunc 
lemporis    Aduocatus   milites    et  alii   plures   fide  digni«     Actum     et   Datum   Bötzow,   Anno    dpmini 


•)  S(Ba6rMrinIi4  Aia  jura  et  forum  civitatis*    ^)  alias:  Galle. 
iMupu^ril  L  »d«  vn.  26 


i    ^ 
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MCC«  LXXXXVÜL   qoinia  fem  ante  afcenfionem   domini  et  datam  per  mannm    domini  Johiiiiib  de 
Clepelshagen  noftre  Curie  notarii  et  capeUanu 

fta<(  elaf^  oben  €epie  In  9e|lt  bei  ^anigthtu  nah  bcn  angcblidlieii  OriginaU  in  ihrmnenf4K>  MetH^ 
9(r(^ii»r.  —  Smiil  ab^iebritA  In  Qcrtfen*«  Fra^,  Mardi.  Uly  SS»  anl  tcc  OanMingf^fn  6anmlaB^  9Nl 
ton  fMf(^ii  IDatwn  1288  la  Satvlg'«  Reliqii.  Mfpt  IX,  505. 


n.    anattgraf  Sttbwig  (eflStigt  bet  6tabt  Strentmen  aQe  ^xMt^itn,  om  20.  9tob.  1324. 


Lvdowiovs,  dei  gratia  Brandenbargenfis  et  Laftcie  Marchio,  comes  palatinos 
dux  Banane,  ikcri  imperii  archicamerarius,  fidelibus  fais  dOectis  eonfolibas  et  uniaerfitati  Bargenfinm 
in  Cremmen  gratiam  faam  et  omne  bonom.  CommuDia  aeftra  iura,  libertates,  proprietates,  poffes- 
fiones,  donationes  et  gratias  atque  approbatas  conAietadineiiy  qnibiia  a  noftris  anteoefloribas,  mardiio- 
nibua  Brandenburgenfibas,  muniti  et  adoniati  eftis  ac  dooati,  approbamas,  ratificamas  et  prefentis  pagine 
patrocinio  folenniter  confirmamus.  In  ouina  rei  teftimoninBi  noftrnm  figiUum  prefentibus  eft  appenfom. 
Tefte8*aero  hnios  rei  funt  ijpectabilis  nir  dominns  Bartoldus  comes  de  Hennenberg,  nobOis  uir 
dominns  Güntberns,  comes  de  Lyndo,  Honoribilts  nir  dominus  Segerus,  prepofitns  Sten- 
dalienfis,  nee  non  Hermannns  de  Lvebo,  cum  aliis  fide  dignis«  Nuili  ergo  omnino  bominum 
liceat  banc  noftram  paginam  infringere,  uel  ei  temere  contraire«  Si  quis  uero  boc  attemptauerit  a  noftro 
fauore  fe  nonerit  elongandum.  Datum  Reppin,  anno  Domini  MCCCXXIV  feria  tertia  pofk  dien 
fancte  Elifabeth  in  noftfa  prefentia. 

9taify  hm  CrlginaU  im  9Ua^9Mfm. 


IIL    anatf graf  8iibwig  legt  beut  $famr  in  Stami^,  feinem  (SaffeQan,  eine  Hebung  aui  ^xn^ 

(ow  bei,  am  3.  Stptil  1345. 

Nouerint  etc.  Qnod  nos  Lndonicus  etc.  diuine  remunerationis  intuitu  et  etiam  oommeiMfa^ 
bilinm  meritomm  conflderacione  contniimus  et  prefentibns  conferimns  bonefto  et  difcreto  viro  domino 
Heinrico  plebano  in  marwitz,  oappellano  noftro  dilecto,  XIII*  librarum  redditus  annne  penGonis 
videlicet  in  moneta  noftra  prinzlaue  VI  Ubras,  et  in  moneta  ciuitatis  nodre  Prinz  laue  VII  libra» 
mm  redditus  quoad  vixerit  et  ad  vice  itae  tempora  fingulis  annis  "percipiendos  et  Ane  impedimento 
qnolibet  quiete  et  pacifice  poflidendos.  Mandantes  fingulis  dictarum  ciuitatum  monetariis  prefentibns  et 
futuris,  quatenus  dioto  domino  quUibet  fuam  partem,  ut  premittitur,  fine  contradictione  qnalibet  in 
numerata  pecunia  temporibus  debitis  prefentet,  det  et  integre  largiatur.  In  cujus  etc,  teftes  Swykert 
Hele,  Altman,  Magifter  coquine  cum  ceteris.  Actum  et  datum  Spandowe,  A«  XLV. 
quafimodogeniti. 

Halt  btn  Coplalbu^c  bei  it.  «r^.  itab.'Kn^ivfl  L  C.  4  in  quarto.  I(bt(.  111.  9{r.  44« 
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IT.    Sloffwatb  »Ott  Sottferia^  (efttti^rt  aM  93ogt  )tt  ®tNmbow  rtnr  »on  Otto  t^on  Stt(6  t^otge^ 
nommene  Slirflafftoiis  an  brn  9tat$  ju  Serlin  imb  SSbi,  4m  13.  ^ati.  1346. 

Ego  Marquardns  de  Lnterbaeh»  Aduooatus  in  Spandow,  recognofoo  et  proteftor 
omnibas  prefentes  litens  Tifuris  et  aoditiiris,  qaod  me  prefeote  Otto  de  Back  refigoaiiii  omnia  bona 
loa  ad  maniia  et  uftiin  boneftontm  virdram  Confalom  ciaitatum  Berlin  ei  Cölne,  quoasqne  ipfi  ex 
eisdem  bonis  toUent  ac  percipient  totalem  foinmam  pecunie,  qnam  dioti  Confules  Domino  meo  Dluftri 
I>fincipi  Lndonioo  Marobioni  de  Brandinborgb  pro  ipfo  Ottone  pagare  pepigerunf;  etqoonsqne 
eisdem  fatfefiet  pleniter  de  dampnis  excrefoentibas  ex  (tamma  preootata*  In  oujns  refignationis  telUmo* 
niom  Agfllom  menm  prefentibas  doxi  apponendnou  Aotom  et  datnm  in  Spandow,  anno  domini  Mil- 
lefimo  CCC*  XU  fexto,  in  die  Retnigii  oonfefforis. 


OiigiiiM  im  9e(t  SUb^titifin.   9ndtn'4  Cod  OL  87%  879« 


V.    S?attAraf  Subttig  bet  ^imtt  berietet  6($(o$  «nb  Gtabt  Jttemmrn  mit  bem  ftte^  iinb  brn 
ba^tt  flr{)9ngfit  SStfcm  an  Sopprfe  oon  Srebow;  bet  btrfc  ®fitet  von  Starfwarb  von  iauttthai^ 

getauft  |at,  am  24«  ^ix,  1365. 

Wir  Ludewicb  der  Romer,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  rnd  za 
Lufitze,  Des  beiligen  Romircben  reicbs  oberfter  Camerer,  pfaltzgraf  beim  Rein  vnd  bertzog  jn  Beyern, 
Bekennen  für  vns  vnfem  lieben  Bruder  Marggraf  Otten  vnd  vnfere  Erben  öffentlich.  Das  der  vefte 
Bitter  Copke  von  Bredow  von  vns  vnde  von  den  veften  Rittere  Marquarde  Luterbec,  vnfem 
lieben  getrewen  boffrichtere,  recht  vnd  Redelichen  gekaufft  batt  kremmen  hawiz  vnd  Stad,  den  kytz 
zu  Cremmen,  das  dorf  zu  Velefantz,  Veitin,  groffen  Cieten,  Flatow,  Bornike  vnd  die 
bede,  kome  vnd  pfennig  vnd  vlets  bede,  vnd  wagendienft  zu  lutken  Cyten  vnd  zu  CotzebanI, 
das  holtz,  das  dar  heifzet  der  Crem  er  vnd  alle  ander  boltze  vnd  gott,  das  der  egenante  ritter  der 
Luterpek  batt  gehabt  vnd  befeffen  wante  in  diefen  heutigen  tag,  vnd  haben  in  vnd  feinen  rechten 
Erben  gelegen  vnd  leien  in  diefzeme  brieffe  zu  einem  rechten  erblene  das  vorgenante  haufz  vnd  Stad 
Cremmen,  den  kietz  dafelbs  vnd  den  Sehe,  alle  die  vorgenante  Dorpere,  gutt  und  boltze  mitt  allen 
nutzen,  rente,  ere,  gutte,  mitt  ledegime  vnd  verleigen,  mit  leinen  geifUichen  vnd  weltlichen,  gemaichen, 
pflegen,  pachten,  tzinfen,  mit  kirchleine,  mit  molen  vnd  tzollen,  mitt  ho<^ften  vnd  niderften  gerichten, 
mit  ackeren  gewonnen  vnd  vngewunnen,  mitt  wafferen,  Weiden,  wifen,  holtzen,  mitt  Jagt,  mitt  aller 
herfchafft  und  gebiete,  ^  mitt  allen  iren  foheiden  vnd  mit  allen  zuhörenden,  als  das  vor  der  egenante 
luterpek  von  vns  vpd  vnfem  lieben  brudere  Marggraf  Ludewigen  gehatt  vnd  befeffen  batt, 
friedlidien  ane  alle  kinder  zuhabende,  befitzen  vnd  genieffen  von  im  vnd  feinen  erben  vnd  nach  feinem 
vnd  feiner  erben  tote  von  feinen  bradera  Petere  rittere^  Mathiefe  vnd  wilUken  vnd  iren  erben- 
mitt  einer  famenden  band  vnd  rechten  angefeile.  Storbe  ober  irer  em  oder  mehr  an  erben,  fo  foll 
das  egenante  hawiz,  Stad,  Dorpere,  gutter  vnd  boltze  an  die  andere  derben,  die  lebendig  bleiben:  vnd 
deilten  fich  die  vorgenanten  von  Bredow  oder  ire  Erben  vnd  das  fie  fich  geteilet  haben»  das  fol  in 
nicht  fchaden  an  irer  gefamender  band  vnd  angefellen«  Sie  mögen  vnd  follen  auch  das  hawfz,  da  es 
nu  ligt  zu  Cremen    oder  in  einer  anderen  Itede  bawen   vnd  veften  miit  boltze,    mureu  vnd  grawen^ 
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als  Ge  aller  bette  vnd  veftifte  mögen  vnd  können,  das-fol  vnfer.vnfers  vorgenanten  brndfsn  Mafg- 
graf  Otten  vnd  vnfer  erben  guter  wille  fein  vnd  follen  in  darz^  helffen,..als  wir  beft  mögen,  vndfoll^ 
das  fchaffen,  das  das  nicht  kegen  vnfern  mannen  vnd  tteden  fei  ebiger  weifz,  vnd  füllen  wir  vnd  der 
egenante  Interpeck  ire  rechte  .gewer  fein  kegen  allenneniglich,  der  fich  an  rechte  wil  laffen  genügen. 
Anch  follen  die  borger  zn  Cremmen  nidit  anßehn  mitt  vnfern  tteten,  eingeriei  fchoffe,  gebete  od«* 
pfligt  vns  zu  thunde,  wente  fie  follen  gentzlichen  der  von  Bredow  bleiben  vnd  ire  fein.  Auch  f<rflen 
wir  niemande  gettaten,  das  er  bawe  in  irme  gute,  das  vorgenant  ift,  vnd  foUens  auch  felbs  nicbt  dum« 
Sie  mögen  vnd  follen  ander'  wege  machen,  wor  in  des  nott  ift  vnd  fie  wollen  anf  den  iren,  ob  fie  den 
weg,  der  nn  ift  wollen  laffen  vorghaa  Zn  vrkunde  diefer  ding  haben  wir  diefzen  brief  laiTen  vorfigeln 
mitt  vnfern  infiegel.  Dar  bej  gewefen  feind  dieveften  leute  vnfer  lieben  getrewen  Friederich  von 
lochen,  Buffe  von  alwenfchleue,  Marquard  Interpek  rittere,  Alard  Rore,  Clawfz  Bis- 
marke knechte,  Thiderich  Morner  praweft  zu  Bernowe  vnfiser  oberfter  fchreiber.  Gegeben  zu 
kiritz,  nach  godes  gebort  Dreytzehen  hundert  Jare  Damach  in  den  funff  vnd  funfftzigften  iahr^  an 
fant  Mattias  tag  des  heiligen  apoftels. 

$(u«  einer  Wfditift  in  ^tiUfVi  ijfanbfd^riftlic^  UrfunbenfoinmfvRg  42,  L  S%,  ^eren  Wter  tie  9loti|  |n  erfmncn  gbitt 
,,$)iefer  brief  ift  geben  in  tiefen  LXIK  jare  »or  H«  unb  Xnu  3aren." 


VI.    3)?atfgtaf  SubtPtd  htx  9{cmet  brtfc^tetbt  bem  ^c^fin  »on  S3tebow  unb  feinen  Srfibetn 

f)unbert  SRatt  ju  J^afina^t  ju  ja$(en,  am  27.  9)tai  1355. 

Wir  L^dewig  der  Römer  etc.  bekennen  öffentlich,  daz  wir  deme  vetten  Bittere  kopken 
von  Breidow  vnd  finen  brudern  vnfern  lieben  getrewen  vnd  iren  erben  gelobt  haben  vnd  geloben 
mit  diefem  briue  hundert  Brand,  marg  zcn  beczain  vf  aller  mannen  vaftnacht  die  nechft  kommen  mit 
phenden  ane  allerlei  getzogh.  Mit  orkundetc.  Datum  Berlin,  anno  LV.  feria  IUI  in  fefto  Penthecofiea. 

9la(^  bem  Sopialb.  ber  m,  ftibiv«  betr«  bie  SBogteien  SSerÜn  k.  Vit.  36. 

9nm«  9(fler  manne  eafhiac^r  ift  ber  Sonntag  Snbocaoit,  inie  ((fcon  Don  (Berfen  in  feinem  ungenauen  tfbbrntf  (Cod. 
VI.  p.  497)  brmerff  ifl;  bal^er  auä)  ba<  dopialbud^  birfe  Urfunbe  mit  ber  Ueberfd^r  Ift  mitteilt:  Dondnus  tenetor 
Copkino  de  breydow  militi  et  Alis  firatribas  Centum  marcas  argenli  Brand,  fuper  Inuocaniu 


TIL    a^artgtaf  Subwig  bet  9{6ttiet  Verleibt  ber  ®qttin  ^iptiM  bcn  l^trb^»  jHm  fot^gebti^e 

Hebungen  an&  Stemmen  unb  bd^  S)orf  SSe^lfanj^  am  17«  äJlai  1356, 

Nouerint  etc.  Qood  nos  Ludovicus  Romanus  eta  Cont^ilimus  et  prefentibna  oonferimBi 
honene  domine  elyzabeth  cotithorali  legitime  Strenui  viri  kopkini  de  Breydoiv  milüii^  fidfrijs 
noftrt  dilecti,  Redditus  feddecim  marcanim  arg.  Brandenb:  ütos  in  penüone  iannua  ciuitatis  kremüiü 
quarum  octo  in  feito  beate  walburgis  alias  vero  octo  marcas  in  feAo  beati  Martini  proxime  feqneali 
annuatim  tollere  et  percipere  debebif,  Infuper  totam  villam  veluantz  cum  fupremo  et  in&no  Judido 
et  precaria  et  fimpliciter  omni  eo  iure  gratia  commodo  et  honore  modo  et  forma^  Acut  eandem  vülu^ 
pblTedit   idem   kopkinus  de  Breydöw,    iufto  dotalitü   titulo  temporibus   vite    fue  fiae  impedimento 
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qaolibet  qnieto  et  paoifiee  poffidendani*  h  coiiis  eta  prefentibos  haffone  magittro  carie  Breidow, 
Rochgow,  Slywen,  kokeritz,  milittbns,  Lud.  de  wedel»  wiehardo  de  Rochgow,  Mathiade 
Breydow,  domioo  Thiderico  morner  prepofito  etc»  Datum  Nauwen»  anno  LVP^  feria  fecunda 
poft  domiiiicam  Jobflate. 

9tad|^  brm  (Eopialb»  M  WL  €nb»{g  M  Mmtr«  betn  bic  Sogteien  SBerHii  it.    9lr.  6L 


VIIL    SRatt^raf  ^o^ottn  g^tie^mtgt,  laf  ixioxind  \)on  ber  ©r'cben  getPtffe  J^ekngen  in  So|[e^ 

franb  unb  fDIartoi^  »et))fSnbf,  oüi  6,^3Rar)  1427. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggrane  czn  Bra^ndenbnrg  vnd  Burggraue  czu 
Nurembergy  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe,  fo  als  vnfzer  ßeber  gefireu'er  liborius  ron  der 
groben,  hännfen  Reichenbache  den  halben  hoff  czu  Coffeband  mit  funff  hüben,  czu  marwitz 
drey  hüben  vnd  dofelbß  in  den  obgefchriben  durffern  feinen  teil  mit  allen  gerechtigkeiten,  als  er  das 
Inn  gehabt  befeffen  vnd  genoffen,  für  liBenczig  fchok  auff  einen  widerkauff  uerkaufit  hot,  das  wir  den- 
felben  widerkauff  vngeuerlidien  gewulbort  haben  vnd  mit  vnferm  willen  vnd  Urlaub  gefchehen  ilt,  doch 
nns  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an  vnferen  gerechtigkeiten  vnfchedelichen  on  geuerde.  Czu  vrkunde 
Geben  wir  Im  dieffen  brieff  mit  vnferem  aufgedrugten  InGgel  nerfigüt  vnd  geben  czu  Berlin,  am 
erQen  donrftag  in  der  uaften.  Anno  domini  etc.  viceümo  feptimo. 

R.  prepofitus  Berlinenfis. 

9{a(^  bem  Stmtu  it^€'(l^}fia\huä^  M  it«  0e(.  StQh.»9Mi^ti  XVt  4. 


IX    ^tttfUtfi^  2[rtebri($  unb  SRarfgraf  ^c^ann  fif Ken  an  $tt$  bon  ^tim  unb  beffett  ©attin 
ritten  ®d^u(bbrtrf  aud  aber  140  ©c^odt  gute  S3c^mtf($e  ®r öftren,  am  4.  3uni  1429. 

Wy   frederick,    von    godes    gnaden   Marggraue    to  Brandeborch  etc*    Bekennen  met 

marggreue  hanfe,  vnfeme  leuen  föne  vor  al  den  jennen,  die  deffen  iegenwardigen  bref  fehen  edder 

hören  lefen,    dat  wy  met  vnfen  rechten  eruen  virtich  fchog  vnde    hundert  giider   older  behmifch  gros- 

lchen,'de  he  vns  an  guden  reden  bemifch  groffchen  gelegen  vnde  geantwurdt  hefft  vnde  in  vnfen  nut 

Tnd  fromen    des  ganczen  landes    gekomen  fmt,    die    wie  vnde  vnfe    rechten  eruen  fcholen  vnd  willen 

A*itczen  vnd  facies  vnde  fritczen  rechten  eruen  woi  to  dancke  vnde  to  genüge  wedder  geuen  to 

^bxite  Mertens  dag  nu  negeft  to  körnende  met  guden  reden    alden  bemefch  groffchen    to  Granfoy  in 

^JT  Statt  in  fin^m  eegen  huf^e  edder  vpp  ein  ander  belegelike  (tede    na  fritczen,    facies  vnd  finer 

f^^hten  eruen  willen  funder  jengeriey    argelift  funder   hinder  edder   wer  vnde  ok    funder  jennegerleye 

^^Icommemuffe  eddir  gewalt  geidliker  lüde  edder  weltlick  heren  edder  richter.     Weret  dat  wy  egenanter 

^^  ederick  edder  Johanfz    vnd  vnfze  rechten  eruen  die  vorbenomden    frittzen  von  Redern  vnd 

^^cies,    fin  eliken   husfrawen,   vnd  fritczen    rechten    eruen  die  vorbenumden  XL  fckog   vnd  K  an 

^viden    alden    behemifchen  grofchen  up   den  vorbenumden   funte  mertens  dach   nicht  towillen  vnde  to 


206 

dancke  wedder  geuen,  wat  redeliken  fcbaden  hy  vnd  (y  inet  fynen  rechten  eraen  darumb  don  edder 
nemen  vmme  der  nicht  betalinge  wttlei^  to  criften  edder  to  Joden,  dat  bewifriik  fchade  were,  des  wille 
wy  vnde  vnre  rechten  eruen  den  vnd  finen  rechten  eraen  mel  der  vomtgenomenden  rommen  gros- 
fchen  genczUken  vnd  vnlkomliken  wedder  geuen  vnde  benemen.  Dat  alle  deffe  vorfchreuen  dingk  vnde 
ein  ifidik  ftucke  by  fik  Van  vnfen  ^edigen  hem  marggrene  frederick  vnde  Marggreoen  hanfza 
vnd  van  orer  rechten  eruen  volkomeliken  vnd  all  wol  fcholen  gehq|deü  werden  fonder  alle  geoerde» 
dat  loue  wy  haffe  von  bredow  ritter,  Achim  von  bredow  ridder,  Wernher  von  holoxen- 
idorppi  vnde  Bertold  fparre  met  einer  rechteä  famenden  band  den  ergnanten  fritczen  van  Re^» 
dern,  facies  finer  eliken  hufzfrawen  vnde  fritczen  rechten  eraen  vnde  willen  den  dar  gut  vor  we- 
fen  med  vuUenkomen  gnnge  funder  jengerley  argelift  edder  bofe  invindinge,  die  vnfen  gnedigen  herea 
edder  vns  mochte  to  hulpe  komen  vnd  fr^czen  edder  facies  vnd  fritczen  rechten  eruen  mochte 
to  fchaden  komen*  Des  to  einem  groten  bekentniflCz  vnde  wifzhett  fo  hebbe  wy  frederick  marg« 
greue  hänfen  vnfes  leuen  fones  Ingefegel,  des  wy  vns  vpp  deiTe  tyd  beide  bruken,  vnd  wy  haffe 
vnd  Achim  von  bredow  geheiten  ridder  vnd,  bans  van  Waldow  (oben  ausgelaffen)  ridder, 
Wernher  von  holczendorpp  vnd  Bertold  fparre  ok  vnfe  Ingefegel  met  wittfchapp  Uten hengea 
an  deffen  vnfen  open  breff,  di  Geuen  istofpandaw  des  Sonauendes  na  deme  achten  dag^  vnr« 
herren  lichnams^  nach  CniU  rnfes  heren  gebort  XIIU^  iar  vnd  dama  in  den  XXIX  iaren» 

Dla(^  bem  Qo^iolbuc^e  bc«  SÜtorfgrafiii  3o|ami  fol.  104. 


X.    Sturfutfi  9tiebri($  II.  Verleibt  ^^  Wz  (Sr^rfi^et  Jlremmen  vier  ^ufeti  auf  bet  Srelbmarl 

9Jtar»i$,  am  %  ^an.  1441. 

Wir  Fridrich,  von  gotts  gnaden  marggraue  zu  branndborg  etc.  vnd  Burggraff  zu  Nn- 
remberg,  Bekennen  offenlich  mit  diefem  briue  vor  allermeniglich,  das  wir  von  befundem  gnaden  vnnicfm 
lieben  getruwenn  peter,  vallentin  vnd  Mateifs  gebrudern,  de  kremmen  gnannt,  zu  einem  recht« 
mannlehen  verliehen  haben  IUI  hüben  vff  der  veltmarcken  zur  marwicz  gelegen,  die  iczont  hanns 
morrungs  feiigen  witbe  beficzet  vnd  Innhatt,  alfo  das  die  gnannten  peter,  Valentin  vnd  mattheiff 
Cremmen  gebruder  die  obgnannte  hufen  nach  des  vorgnannten  hannfs  morrungs  feiiger  wittbca 
tode  zu  mannlehen  lone  haben  befiezen  vnd  gebrachen  follen  vnd  mögen  vngehindert,  vor  ailermenf- 
lieh  angeuerde,  So  das  lie  diefelben  haben  nach  der  obgnannten  frawen  tode  allewege  meher  als  oft 
vnd  dick  des  nott  gefchicht  van  vns  vnde  der  marggrauefchafft  zu  branndborg  zu  rediten  '»^"ffl4a 
haben  nemen  entpfan  vnd  vns  dauon  halten  vnd  thun  follen  als  manolehns  recht  vnd  gewonheid  % 
wir  verliehen  In  auch  alles  das  was  wir  In  von  rechtswegin  an  denfelben  haben  verliehen  follen  JwL 
mögen,  Doch  vns  vnnfem  Erben  vnd  nachkommen  an  vnnfern  vnd  fünft  einem  iglichen  an  feinen  ge* 
rechtikeyden  vnfchedelich  angeuerde  vnd  Geben  In  des  zu  einem  Inwiefer  vunfem  lieben  getniwai 
Cafparn  von  waldow.  Zu  orkund  mit  vnnferm  anhangenden  IngeAegel  verfigelt  vnd  geben  la 
Berlin,  Am  Mantag  nach  des  heiligen  Nuwen  Jarestag,  Nach  crifti  vnnfers  hero  gebort  MCCCC  vnd 
darnach  Im  XLI  Jar.  Relator  Heinemann  pule. 

91act|  \wx  «iirinarf.  iBf^R^copialbiK^c  \%i  St.  0e(.  Aab.«9fr(^ioe«  XVII,  23. 
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I.    @((u(ftOftf(|ir(t(ttng  brr  SJ^arlgrafm  ^M^  Ui  KeUent  unb  bc«  jungem  für  ^tmi^ 
«Hb  Jtoncab  boti  9iebmi,  Ütttter  be«  3<>$Annitrr'Crben^,  bom  17*  9tug»  1444, 

Wir  friderieb,  de»  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer,  vnd  friderioh  gebnider,  von 
ts  gnaden  Marggrafen  czn  Branndenborg  vnd  Barggrafen  za  Nuremberg,  Bekennen  offenlich 
I  difenr  briefe  vor  vns  vnfzer  erben  vnd  nachkommen,  das  ivir  den  werdigen  vnfen  lieben  getmwen 
n  heinriohen  vnd  Em  Conraten  von  Rederen  gebmderen,  heren  Send  Johans  ordens,  rechter 
deiicher  fchult  fchnldig  fein  fechs  hnndert  gute  vulwichtige  Rinifche  golden,  die  fle  vns  an  bereitem 
Ide  gntlicben  vnd  wol  zcu  dancke  bereyt  gelihen  vnd  beczalt  haben,  des  wir  In  dancken  die  wir  In 
'  diilen  nehiften  Sand  Mertens  tag  wider  vüsrichten  gntlicben  geben  vnd  beczalen  foUen  vnd  wollen 
d  argk  vnd  ane  alles  geuerde«  Gefcheges  ober,  dar  got  vor  iy,  das  die  obgnannten  Er  hetnrich 
d  Er  Conradt  gebruderen  von  Rederen  von  Todeswegön,  Eh  denn  wir  fie  beczalten  abegingen, 
s  denn  fo  follea  vnd  jvollen  wir  vnnlzer  erben  vnd  nachkommen  fulche  obingefohreben  Summa  geldes 

die  obingefchrebene  tageczyt  Eynem  Meifter  des  obgnannten  Sandt  Johans  Ordens  der  denn  vff 
>  czyt  In  der  Ballye  zca  Sachfen  vnd  In  der  Marcke  zcu  Brandenborg  von  fulchs  Ordens  wegen 
trdet  Regiren  darander  die  obgnannten  von  Redern  fein  gefeffen,  gutlichen  beczalen  in  des  ordens 
fe  zcu  werben  adder  wor  In  des  ebene  ift  In  eyner  andern  Soul  in  der  älden  Marcke  gelegen, 
1  ob  wir  vnd  vnferen  erben  vnde  nachkommen  fulche  beczalunge  vff  die  obingefchreben  tageczeyt 
1  Stete  nicht  teten,  welchen  redelichen  fchaden  die  genannten  Er  heinriche  vnd  er  Conrad  gebru- 
ren  von  Rederen  ader  der  Meifter  obgnannt  dar  vmmb  teten  zcu  Criften  adder  zcu  Juden,  den 
aden  reden  vnd  geloben  wir  In  mit  der  houbtfummen   vfzczurichten   vnd  zcu  beczalen  an  argk  vnd 

alles  geuerde  vnd  darüber  haben  wir  In  zcu  Borgen  gefaczt  Diffe  hirnachgefchriben  vnfere  Rete, 
nnen  vnd  Üben  getmwen,  Mit  namen  Bernde  von  der  Schulenborgk  vnd  Mattifze  von 
gow  Riddere,  Jörgen  von  Waidenfels  vnnfen  Cammermeifteren  vnd  Mattifze  von  der 
ihuJenborg:  vnd  wir  obgnannten  Bernd  von  der  Schulenborg  vnd  Mattifz  von  Jagow 
idere,  Jorge  von  waldenfels  vnd  Mattifz  von  der  Schul enbor^,  Bekennen  das  wir  vor 
»  obingefchriben  Summa  geldes  vor  die  obgnannten  vnnfer  gnedigen  heren  willigliohen  borgen  .wur« 
I  fein  vnd  reden  vnd  geloben  den  obgnannten  Er  heinriche  vnd  er  Conraten  vnd  dem  Meifter  Sand 
ums  Ordens  die  benante  Summa  geldes,  ob  die  gnauten  vnfere  gnedigen  heren  die  beczalunge  in 
ngefohribener  maiTe  nicht  teten.  Das  wir  alsdenn  gliche  wol  felbß  vff  die  czyt  In  eyner  fummen 
isalen  vnd  alfe  rechte  gute  borgen  mit  vngefcheidener  gefampten  band  haldene  wollen  ane  argk  vnd 
alles  geuerde.  Des  zcu  Orkonde  haben  wir  obgnannten  Marggranen  friderich  vnd  friderioh 
»ruderen  Sachweldigen  vnCcerelngefzigel  vnd  wir  vorgnannten  Borgen  ouch  vnfer  Iglioher  fein  In- 
ogel  zcu  der  gnannten  vnfzer  gnedigen  herren  Ingefzigel  an  dieffen  brieff  hengen  lafiBen^  der  geben 
Bca  Tangermunde,  Anno  domini  etc.  XLIIII,  am  Mantage  nach  vnflser  lieben  frowen  tage 
uoptionis. 

9Uc^  tcn  ituna,  it^ni^^tpialhn^  M  St.  9c^  Stoh^ffitd^iHi  XIX,  28]« 
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Xlh    Warfgtaf  griebricfi  b.  3*  »erf(|ret6t  bem  ^ftnrtc^  Mn  9iebern;  »enii  et  t^m  ein  ^a^x 
j^inbttKfi  iitrun  wnU,  m  2e^n  von  11  6 tue!  ©elbe^  jä^rftcfKn  dienten  in  Un  t>9xfttn  9?ftt^ 

Sertto»  unb  9{abe(,  am  3h  9Rat  1450. 

Wjr  Frederick  ily  Junger,  von  gots  gnaden  Marggrane  to  Brandenborg  etc.  Bekennen 
openbare  mit  dilTem  brioe  vor  vnns  vnnfe  eruen  vnd  uakomen  vnd  fus  vor  allefweme,  daU  wy  vnnfen 
dioer  vnd  liuen  getmwen  Hinricke  von  Bederen  vnd  £nen  rechten  Lebnferuen»  So  fiirder  de 
gnante  Hinrick  von  deflen  negiftkomen  pingften  an  vort  ouer  eyn  gantz  Jare  wente  den  andereo 
n^gUlvolgen  pingiften  In  vnnfem  Dinfte  by  vons  bllnet  vnd  vnns  truweliken  dinet,  Eluen  ftocke  geldes 
Jai3!ker  rente,  Nendiken  in  den  dorffern  belegen  to  Nigenberiekow  bede  vp  Sunte  wolborgen dach 
twe  punt  (tendalifcber  wering,  vpp  Sunte  mtchels  dag  vierdehalf  puni  vif  fchilling  vnd  tor  fulaen  tjrd 
kome  Bede  därfulnes  Theyn  fchepd  roggen,  Theyn  fchepell  gerften,  XX  fohepeH  Haneren,  Iteai  In 
dorppe  tu  Robell  bede  vp  Sdnte  wolburgen  dag  dre  punt  ftendalifche«  vpp  Sunte  micheles  dag  dre 
ftendalifcher  virding  vnd  twe  fchilling  vnd  tor  fuluen  tyd  kome  bede,  darfulues  ein  wifpell  roggen  vad 
eynen  wifpell  gerflen,  To  eynem  rechten  manlehne  gnediglikoin  verlegen  hebben.  Were  ok  daft  de 
almechtige  god  nach  finer  wiUen  erfligede,  dat  wy  er  fodanen  tyd  vnd  Jar  vmmbe  kummel  dodeakaluea 
auegingeh,  alfz  denne  fchall  diffe  Ligunge  macht  hebben  vnd  de  gnante  Hinrick  fohall  by  den  etoeo 
ftucken  bliuen,  gliker  wies  efft  be  vnns  fodanne  tyd  hedde  vthgedinet  Schege  ok  dat  de  gOtaOb  Uin- 
rick  er  de  gnante  tyd  vaunekummet  dodeshaluen  aueginge,  So  fchal  fodanne  gud  finer  feddereo  vad 
rechten  erueu  bliuenn.  Were  6k  dat  wy  bynnen  der  tyd,  er  he  vnns  vtgedinet  hedde,  em  fulaeft  orioC 
geuen,  Hedde  he  denne  neyne  grote  fchult  edder  vnrecht  nach  vqtifer  rede  erkentniffe,  dal  wy  vp 
vnnfe  rede  willen  fetten;  So  fchall  he  vnd  fine  eruen  glick  woli  fodanne  ouengefchreuen  guder,  loma- 
then  berurt  worden  is,  beholden  vnd  fich  der  gebrucken.  Denet  ouer  de  fulue  Uinriok  vnns  fedaont 
tyd  nicht  vth  In  ouengefchreuener  wyfe.  So  fchail  diffe  Ligunge  nicht  fin  vnd  difle  briff  machtlot.  Wy 
verligen  ok  dene  gnanten  Hinrick  vnd  finen  rechten  eruen  (bdanne  eluen  fcucke  geldes  ¥nd  JtriSHr 
rente  In  den  gnanten  dorpperen  In  crafft  vnd  macht  düTes  briues,  Alfo  dat  he  vnd  fine  eruen  fodaoiM 
eluen  ftucke  geldes  vnnd  terlike  rente  hebben  nemen  vnd  fick  der  gebruken  mögen,  die  ok'von  vw 
vnd  vnnfer  Herfchopp  to  Brandemburg  fo  vaken  vnd  dycke  des  nott  gefchut  to  rechten  manlehne  eot* 
fangen  vnd  dar  von  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  is  dinen  holden  vnd  dun  fchollen  vnd  geiei 
on  des  to  eynem  Inwifer  vnnfenn  Houetmann  vnd  liuen  getrnwen  Arn  de  von  Luderitz.  Toorfamdt 
diffes  Briues  mit  vnnfem  Anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  Geuen  to  Tangermund«  na  CriAi 
vnnfers  Herrn  gebort  XUIK  Jar  vnd  dama  ime  vefftigeften  Jare,  dominica  Trinltatis. 

R*  d.  per  fe  et  examinauit» 


XIII. ,  ^eter  Aule  ju  eofecbanb  bittet  bie  aReiflec  bec  »iet  ®e»erfe  in  ber  «Ctflabt  »?(«*«► 
buxi,  i^n  bei  bet  Stabi  SSranbenbutg  )tt  einem  ®(^abentetfa^  )tt  bet^elfen,  t^  3*  1^1' 

Minen  fruntliken  willigen  dinft  thuuor,    vorfichtigen  befundern   gudten  frunden  vnde  vorder« 
In  etliken  vorgangen  tiden  Iwe  heren  des  Rades    vnde  gi  alle  veyde   vnd  twidrächi  hadden   net  fob 
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Tilcl  pömeman,  vinine  (Ten  wiH'en  /y  Jtv  vndf  di  j\V7s  beroffeden  vnrfe  veyden,  difzeluigen  gefeUen  denn 
Jwä  heren  des  Rades  met  eyndfäehte  der  heren  ]n  der  Nienftad  voniiaket  worden  jn  eyme  derppe 
m^tli  Name  Cotzbani;  So  fenden  jVe  beren  des  Rades  haufz  fmede  woneftich  bynnen  der  Nienftad 
ßVandenbörgh  An  my  vnd  fiten  my  SVagen,  oft  di  gefellen  Id  deme  dorppe  werea,  deme  Ik  denne 
Dicht  vülkomsNöK  AtatHTord  ores  wefens  berichten  wolde,  So  lange  dat  haiifz  fmed  my  20  fbuntriken 
bat,  dat  Ik  en  berichten  mochte,  ofl  fy  bynnen  dorppes  weren,  wen  en  funderlike  macht  vnde  noth 
dar  an  belegen  were,  deme  ik  denne  fede,  wert  dat  Jk  dar  an  mucbte  vnvormeldet  bitaen  vnd  vorder 
neynen  fchaden  dar  Affe  wardende  wefen,  Ik  fede  en  wol  war  üe  weren,  dar  my,  voriichtigen  lioen 
frondt,  hanfz  fmed  Inne  Antwerdede,  weret  dat  Ik  jenigen  fchaden  dar  van  irfure,  dijbewisliken  mochte 
wefen,  he  were  grod  ader  cleyn,  den  fchaden  zede  he  my  von  der  Rede  twier  Aede  wegen  gar  vnde 
gantcz  to  benemen.  Ik  en  denne  vtrichtinge  dede,  war  di  gefellen  weren.  Dar  na  Alze  ffuke  gefangen 
was,  Min  her  peter  van  der  groben  dar  vmme  gegrepen  woide  hebben  vnd  befchattet,  des  Ik  van 
guden  ffrunden  gewarnet  wart  vnde  vorborgen  mufte  van  royne  gude  ut  Cotzbant  gan,  Alzo  dat  Ik 
in  einem  haluen  Jare  neyne  hant  An  werk  dede  vnde  di  Grobener  tho  mynen  gude  dar  negeft  cla- 
geden  vnde  my  vortmer  vorfeftiget  hebben.  Vnd  upp  fulkens  Segge,  alze  im  hanfz  fmed  jn  der  Nienftad 
woneftich  loffede,  Ik  binnen  Brandenborgh  dri  adir  vir  reifen  vor  die  erfamen  heren  des  Rades  geweft 
Ihü  vnde  Q  jn  ffrontfchapp  vmme  legerinche  wilte  mynes  fchaden  angeianget  bebbe,  der  Ik  denne  nicht 
hebbe  otogen  irfiaren  vnde  Ik  vortmer  dar  thn  feie  to  Arn  byn  vorder,  vnnutte  kofte,  tbeidinge  vnd 
torder  YorfumeBÜTe  dar  vmme  tu  driuene.  Warvrome  vorfichtigen  liuen  ffrunden  Bidde  Ik  jw  vorßch« 
ticheit  meth  gantczen  demudichlik«n  flite  vnd  beger,  nach  deme  beyden  fteden  gegulden  heth,  gi  willen 
helpen  an  holden  vnd  vnderricbten  den  obgnanten  hanfz  fmed,  dat  he  my  leger  mynen  vnvorwinliken 
fchaden,  Adir  dar  vorwefe  dat' he  my  gelegerd  wert.  xMach  Ik  euer  Iwer  ffruntliker  vnderwifinghe  dar 
an  nicht  genithen,  Begeren  Ik  van  Iw  id  weder  Iw  nicht  en  fy,  Befundern  dat  Ik  die  Iwen  meth  rechte 
So  lange  uppholde,  dat  wente  tu  der  tid  Ik  mynen  fchaden  möge  na  konien.  Bewiffet  jw  hir  Inne, 
So  ik  my  das  gentczliken  (u  Iw  vor  fi,  das  wil  Ik  Jegen  Iwe  vorBchticheit  weder  vor  dinen,  des  Iwe 
befcrefen  Antwerd*  Gefcreuen  vnder  eynes  guden  ffrundes  Ingefegel,  Am  vnfen  auende  (fic)  Negeft 
na  mifericordia  domini,  Anno  domini  Milleßmo  Quinquagefimo  primo. 

Peter  kule  vnde  eyn  Umed  woneftich  bynnen  Spandow« 


XIV^    Ättrfürfl  griebttc^  beflattgt  einen  ton  ben  3ö&annitet»3)Wfifrn  Sifrorin«  öon  ©(^Heffen 

unl)  ^ctnric^  Uon  9lrtern  gcfc^loffencn  Sertrafl;  ant  II.  J)r^  146U 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  offenlich  mit  diefem  brief  vor  allermeniglich,  dy  Ine  fehen  oder 
boren  lefen,  Als  fich  dann  der  wirdig  vnfer  Rat  vnd  lieber  getrewer  Er  liborius  von  Slyben, 
Meyfter  fant  Johans  ordenli  vor  üch  vnd  den  orden  mit  dem  wirdigen  eren  heinrich  von  Rederen, 
aocb  ettwen  meifter,  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getrewen,  vertragen  vnd  Im  eine  vorfchreibung  vnd  einen 
briff  geben,  des  datum  heldet  des  dinftages  nach  Irinitatis  Im  LX'«".  Jare  nach  den  XUIK  Jaren  «der 
reburt  Crifti  Jefu  vnnfers  herrn,  wie  nu  das  fulcher  briffe  jnnehelt  vnd  vfzwifet  von  wort  zu  wort, 
darczu  geben  wir  vnnfern  willen  vnd  beftetigen  das  'alles  von  vns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  Als  ein 
«aupttdfii  I.  »^*  VU.  27 


■  • 

Marggraae  zu  Branndenbnrg  mit  cra£fl  dits  brieflEs^  Alles  was  wir  za  reoht  daran.  Cönfirmtrenvndb'«*- 
ftetigenn  füllen  vnd  mögen  ynd  fol  Im  alfo  gehalden  werden  von  yderman  gancz  vngebindert.  Aoch 
fol  er  vns  von  der  fonneburg  bey.  feinen  leben  keins  diolles  verplicht  fein,  Sündern  den  dinftfol  der 
Meifter  fanC  Jobans  ordens  b^ftellen  vngeuerlicb,  In  malTen  In  das  verfcbriben  ifL  Czu  vrknnde  mit 
vnnferem  angebangenden  Infigel.  verfigelt  vnd  geben  In  vnfer  Stat  franokfort^.  am  freytag;  nach.vnftr 
firawen  tage  Conceptionis,  Anno  etc.  MiUefimo.  Qp^ringentefimo  LXI. 

8ta4  femXunn.  fo(iU>CM>{a(ba4e.b(«.it..<8«(».i(al.'«t(^iO(«  XXII,  4t.. 


XT^     JturfitffititSff  93e§tta>iäung  fQt  S'uffo  mi  ^rihtt(^  «Ott  9&berit  jtt  €5(9t9aiibt;, 

am  27-  Oftftr.  1462- 

Rem  myns  berrn  gnade  bat  biiffen  vnd  beinriclv  von  Itedereii^  bans  vnd  cIaus  foneo^ 
von  Rjeder.en  die  gnade  tbao,  wann  otte  von  Rederen  czu  Swant  Ir  grofzvater  fterbet,  das  £•- 
dann  oder  iren  ideren  fundren  yn  iren  veter  ftede  treden  vnnd  mit  fritz^en  ,ir«n  vettern  glichen  teyl 
an.  den  lebengutei-n,  die  otte  lafzen  wirt,  haben,  nebmen  vnd. behalden Tollen^  vor  f ritzen  vndidermiD. 
gancz  vngebindert:  dat  hat.  fritz.  vor  vns  fo  belibel  zugekfzen  vnd. bewillet. Datum,  calen,.  amabcnda* 
Symonis  vnnd  Xude,  Anno  eta  LXII.. 

Sdad^.  Um.  i(urni.  at$n^«<bpialbuc^e.  M:  K.  .0e(r.  J(iib.'91tc^ioctf  XXII/  49S^' 


X\L    25en  ton  Stefrem  »erteit  etmge  g5er|)f5nbttn9fn  geffattet  in  »etr  3i  146:*  wiV  1468: 

L  Mein  gnediger  berre  hat  erleubt  Otto  van  Red ernji  zu  Betz  vnd  (einen  Soneif^.das  fie 
Mathis  backemberge,  börger  zu  CoJn  vnd  feinen  rechten  Erbeuu  das  dorff  Scbonenberge, 
fo  vil  fie  doran  haben,  vf  einen  widderkouff  als  widerkouffs  recht  vnd  gewonheit  ift,  nach  vfzweifuoge 
des  vertrachts  die  fy  vnder  fich  dorvnmib  haben,  verfeczen  vnd  vcrkouflfenn  mögen«  doch  das-  ^e  d«i^ 
als  fy  ymmer  irften  könne»  vnd  mögen,  lofenn  vnd  wider  zu  In  bringen  eins  ydermanu  vnichedlieh  ao 
finer  gerechtikeit.  Datum  coln  am  fritag  nach  Jüdica  Anno  etc.LXIIL 

2«  Mein  gnediger  herre  bat  04to  vonRedern'  zu  Swant  erleubt,.  dem  Andechtigenn  er 
Stefian  hadewich  pricfter  wonhaftig  zu  beHin  vnd  feinen  Erben  zwey  wifpil  koms  als  ein  wifpiiRogkea 
vnd  ein  wifpil  gerften  Im  dorflf  zu  Swant,  Nemiich  vf  heyue  tornows  hof  XII  fcbeflil  gerfte  vnd  XII 
fchefül  Roggen  vf  dem  kruge  dofelbft  auch  XII  fcheflQl  Rogken  vnd  XII  fcliefül  gerfie  ierlich^r  ztiife 
vnd  Rent  vor  Acht  vnd  virczig  riuifch  guldVn  ynd  XLVIII  grofchen  vf  einen  rechten  widerkauf  lu 
nerka^vflen  nach  laut  des  koiifuriues  dor  vber  gegeben,  doch  das  der  genante  Otto  ader  fein  erbea 
das  wider  lofen  als  fie  aliererft  vermögen.  Datunu  czu  coln,  am  doneritag;  nach  quafimodog^ 
Anno  eto«  LXlllI;. 

3«  Mein  gnediger  lierr  batt.  Albrecht  vnud  hajifzen  gebrudern  von  Redern  IrlowbtvmiDe 
Irer  anligendeu  not  willen  zu  uerfetzeu  lU  fchog  geldes  Merckifcher  Werunge  vmme  XXX  Ichog  der 
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Selbten  weniDge  ^ren  val^btiB  Tefbhil  feyner  ^aden  Gaplan,  doch  das  die  von  Redern  füleh  gdt 
bynuen  Czfweien  Jaran  ^widder  abelofzen.  Datum  am  Sonabende  Nach  Beminifoere,  Anno  do- 
mini  etc.  LXVIU.  ,  * 

.Sdafjt)  Um  Stum.  )Ee^ii«'(lcpialhi(^c  tri  St.  (Be(.  Jtab.-Krc^tDetf  XX!!,'  14, 19. 


XVn»    Surfürfl  gfirbrt^  gewol^fl  benen  ton  giebcrn  ju  See^  unb  ©c^wanbt  bie  gefammte 

J^anb  an  t^ren  ^e^nen,  am  28.  ^rbr.  1465« 

Wir  Tri d rieh,  Yonn  gots  gnadenn  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.  zu  Stettin^ 
'pomeren  etc.  Herczog  vnnd  Burggraue  zu  Nurmberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diffem  brief  vor  vnns 
vnnfer  erben  vnd' nachkomen  vnd  Suft  alllsrmenniglich,  die  In  fehen  oder  hören  lefenn,  das  vor  vns 
•komen  fein  vnnfere  lieben  getrewen  Otto,  Albrech t,  hanns»  fritze,  Buffe,  lieinricli,  er  Cort 
fant  Johanns  Ordens,  alle  genannt  die  vonn  (ledern,  gebruderen  vnd  vetteren  zu  Betz  vnd  zn 
Swant,  vnd  vns  furbracht,  das  fy  vormals  ire  lehen  vnd  guter,  die  fie  vonn  vns  zu  leben  habenn.  In 
gefampt  entpfangen  vnd  gehat  habeim,  als  gefampter  haut  recht  ift,  vnd  vns  demötiglich  gebetenn,  das 
^ir  In  fulch  guter  auch  zu  gefampter  haut  zu  uerlihenn  geruchtenn,  Alfo  habenn  wir  Inn  vnd  Iren 
menlichen  libs  lehens  erbenn  difle  nachgefchribenn  guter  vnd  Rente  nemlich  Swant  mit  aller  feiner 
2ugehorung  oberfcen  vnd  ^iderftenn  gerichtenn,  das  dorf  grünfelde  halp,  das  dorf  wanftorC,  das 
dorff  fchouen berge,  vir  hufen  zu  Eichftede  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant  gelihenn, 
Als  Skii  die  In  gefampter  hant  vor  gehat  habenn,  leihen  In  die  genannt  guter,  Alfo  mit  aller  gerech- 
tikeit,  ziufen,  renten  vnd  zugehotiing  In  allermafe  als  fie  die  bifzher  befeffen,  genoffen  vnd  gebraucht 
haben,  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant  mit  craffc  difzes  briefs,  die  zu  haben,  zu  befitzen  vnd 
zu  geuiffen,  die  von  vnnfer  herfehafl  furder  mere  zu  entpfaen,  fo  oft  des  not  wirt,  vns  auch  darvon 
dtnen,  haltenn  vnd  thun  follen,  als  manlehens  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheit  id.  Wir  leihen 
In  hirann  was  wir  In  von  rechts  wegenn  verleien  follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  vnnfer  herfchaft  an 
^nnfei^  vnd  fuß  idermeniglich  an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Zu  vrkuiid  mit  vnnferem  anhangenden 
Jirfigel  verfigelt,  datum  Golen  an  der  Sprew,  am  freitag  nach  Inuocauit,  Anno  domini  etc«  LXV. 

^  9ia^  htm  Jtntm&rfifcj^cn  Sc^ne^^p^^ialMe  M^St.  Qk^.  ^ah.ffixä^i^ti  XXVII,  216. 


XVIII.    ÄUTfürfi  mUt^i  beleiht  ^einrtt^  ton  Siebern,  tiebfi  etau«  unb  S)teteri(b  »on  Winter^), 

mit  vecfcfitebenen  SKtmärfifc^en  Seinen,  am  19.  Slprit  1472. 

• 

Wir  Albrecht,  Ton  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  kurfurfte  etc.  Bekennen 
^penbar  mit  diffem  briue,  dat  vor  vns  komen  fin  vnfö  liuen  getruwen  Uinr^ick  van  Redern  £lli<* 
ges  (fie)  vnd  diderick,  Bruder,  gnant  die  vo«  Rinttorp,  vnd  hebben  vns  mit.  demudigeif-flite 
erfucht  vnd  gebeden,  dat  wy  en  deffe  nagefchreuen  lehnguder,  dy  van  vns  vud  der  Marggrauefchap 
to  Brandburg  thu  lehne  ruren,  famptliken.  Als  fy  dy  vor  gehat  hebben,  gnediglich  touerlihen  geruchten, 
Mit  uamen  den  puthof  mit  twen  hufen,    den  hof  thukonigede   Jnit  drien  hufen,   wifighen,  breidea 
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und  hotten,  one  leya  toffeten  dinft  gelt,  Smalen  ftegeden^  'daes  «liimra  darfidaes.  To  gratzow  tire 
vaSpel  ibardes  korns.  Im  dorpe  bell  in gB  twe  wifpd  myt  dre  fchepil  gerften.  To  woldeDrade 
einen  wif(>el  hafern,  eilf  Stendelifch  fchilling  myt  dre  penigen.  Im  dorpe  to  gro.peleua  iwiaticli 
Honre.  To  Abbeftorp  Negen  Itendelifch  fchilling.  Des  hebben  wy  angefehen  folcher  der  gnanten 
Hinrick  von  Redern,  Claus  vnd  didrich  von  Rintdorp  flitige  Bede  vnd  getrewe  willige  dinfte^ 
dy  fy  er  vorfaren  vnns  vnd  vnnfem  vorfaren  gedan  hebben  vnd  hinfurder  wol  thun  follen  vnd  In  folk 
lehen  to  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  redlich  gelihen,  vnd  leihen  en  die,  wat  wy 
en  van  Rechts  wegen  daran  verleihen  follen  vnd  mögen,  In  crafft  difs  briefis,  alfo  dat  fy  vnd  alle  ere 
menlike  liues  lehens  enien,  dy  nu  vorbat  van  vns  vnnfen  eruen  vnd  nakomen  der  Marggrauefchafflt  te 
Brandenburg  to  rechtem  manlehen  hebben  vnd  So  ofll  des  not  ift  nemen  vnd  entpfan  dy  getrewlick 
verdienen  vnd  dar  von  don  fchalen  als  manlehns  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheit  lA,  wy  fy 
vnns  den  anch  derhalben  lehens  pflicht  getan,  gelobt  vnd  gefworen  heben,  damp  wy  en  folke  lehen 
wy  recht  vnd  gewonheit  vnd  als  vor  herkomen  ift  gelyhen  hebben,  doch  vnns  vnd  vnnfem  eruen  an 
vnnfen  vnd  fünft  einem  Idernian  an  .fainem  rechten  \iifchedUchen  Angeuerde.  To  vrkundt  mit  vnnfem 
Anhangen  Inßgel  verfigelt^  Geben  (o  Tange rjuunde  Am  Sooti^  Jubilate  Anno  eta  LXXIL 


XiX.    Rmfüx^  9(6rri$t  gtfhittrt  trm  $rtnri(|  t)on  9ieto:n  ftne  9?u^(e  (ti  Stmmbtt  jit  n^ 

bauftt;  am  23.  !l^tt(  1472. 

Wir  . Albrecht,  von  gottes  gnaden  Marggrau<e  sn  Braudemburg,  ^es  heiligen Romifobei 
t0ichs  fiftzkamerer  vnd  kurfurd  «u  Stetin,  pomeren,  der  Kafliiben  vod  wenden  Uertzoge,  Burggraue  xo 
Kuremberg  vnd  furft  zu  Rügen  etc*  Bekennen  offiutlich  mit  diiTem  Briefe,    Als  vnnfer  lieber  getrewer 
Heinrich  van  ^edren  zu  krumbke    gefeiTen   vor  vnnfer  Stat  »OAerborg   eine  wynt  roolle  gebiaet 
hatte,  dor  vmb  hie  bey  vnnfers  lieben  Bruders'  Zeyten    mit  reebte  Beclagt  vnd  erkant  ifl  worden,   diu 
liie  die  nyder  Leggpn  vnd  dar  nicht  hebben  fcholden,  diefelben  Vrteyl  wir -Bekreftiget  vnd  Gonfinninit; 
So  haben  wir  doch  vmb  feiner  trewen   willigen  Dinfte  willen,    die  er  vns  bishur  gethan  hat,  teglich  tut 
vnd  zukunfftig  wol  tun  fol  vnd  mag  In  vergunft  vnd  erlobt,  das  er  folche  wintmolle   vff  die  andern  fji 
des  waffers  gein  Krumbke  wert  fetzen  vnd  Bawen  mag,  wir  vergonen  Im  des  vnd  geben  darzu  vdd- 
fem  wiHen  vnd  volbort  myt  Jegenwerdger   craft   dicz  Brieffs,   Alfo  das  er  folch  wint  mole  dar  feczeiii 
Bawen,  Haben,    der  genÜTen    vnd    (ich  der  gebrauchen  mag,    Alfe  wint  mollen  recht  vnd  gewonheit  Ut, 
vor    allermeniglich    vngehindert,    doch    vns   vnnfern    erben    vnd    Nachkomen   an  vnnfer  \-nd  fünft  Mer 
menigljch    An    feinen   rechten    vnfchedlich.  Gebyten  doruff  Alien    den  vnnfern    die  vmb  vnnfern  willeo 
thun  vnd  LaiTen  wollen  das  Ir  Im  kein  Verhinderung    daran    thut.    Sunder  iui  des  geiVaden,    Behulfen 
vnd  beratenn    dor  zu    fein  wollet:  daran  gefdiicht  vnnfer  Meynunge    mit  giNiden  zu  erkennen.     Daiuu 
Tangermunde,  am  dourftag  nach  Jubilate,  Anno  etc.  LXXll  Jare. 

9ta((  Um  ^üxmM.  i^f(^ti«co>talt>ntf^e  XXVI,  fol.  203. 
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XK.    i^M^ttUi^  fltuftM  ffif  tte  bon  Ux  ®il»Un  Hebungen  mi  Soffe^ant  )U  »et|)fStibett, 

t)om  21.  Oej.  1460. 

Meia  gnediger  ilierr  Marlene  Jo^^üds  eytp.  Jhat  bulpz^r  vn^  li))pri^3  y.Qn  4er  prrpben 
vengoimet  vjid  erlawbel,  4as  fie  Jonchloi  Beiclieji  yud  Thomit^  :Pla,ackenieI,d.en  .auf  emen 
Rechten  «riderkauf  verknoffea  yod  veirfetzep  ;mog^  jtewep  ,vnd  dreUBg  grofcbep  vQd  vir  sfea^i^  grQfz 
gelt  Im  dorff  vnd  Yeltmarpke  osa  koczbant  vpr  «zehen  .rcbpck  merkifch  wevoqg  pacb  Wci^  vnd  In- 
halt des  Jsim&hrie(iB  darüber  ^ejgeben.  Actum  Co  In  ah  .der  Sprew,  lun  don^rf^wl^g  Tboiyie  Ap.Qftqli9 
Anno  domiAi  etc.  liX^LX**?« 

^lod>  tna  JrNfmirr.  a^n^^Mtei^  bei  ie.  Ü^  Kab.tKrcf^tf  XXV,  301« 


XXK    tDUrfgfaf  Z^^M^  ^eflattet  (enen  bon  SSrebo»  }u  Jtremmcn  eine  Sett^fanbun^ 

am  29«  ^tp{bu  1482« 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  etc.  Bekennen  apenbar  mit  dlfem  briue  vor  vnns  vnnfen  emen 
vnnd  nakamen  vnnd  Ais  vor  alfweme,  dat  wie  vnnfen  liuep  getreten  hänfen  vnnd  Eren  ach  im  von 
Bredow  to  Gremmen  gefeten  gebrudem  %*mme  orer  anliggende  not  willen  vorgunt  hebben  vnnd 
to  (taden,  dat  fie  vnnferm  liuen  gelrewen  Achim  T res ko wen,  )o  Schal ene  gefeten,  vnnd  finen 
rechten  emen  XXIin  Reinifche  gülden  Jerltcke  tinfe  vnnd  Renthe,  fo  fie  von  vnns  vnnd  der  marg- 
grauefchap  to  brandenborch  to  lehen  hebben,  nemliken  vp  den  Rathufe  to  Gremmen  vnnd  fuft  In  alle 
em  andern  gudern,  war  fie  die  von  vnns  to  lehen  hebben,  vp  einen  rechten  wedderkop  vnnd  In  wed- 
derkops  wife  vor  III1^  Rinifche  gülden  vorkopen  vnnd  verfetten  magen,  wie  gunnen  en  des  vnud  geuen 
darto  vnnfen  gnden  willen  vnd  fulbort  alles  nach  Inholt  defe  kopbriaes  dar  aoer  gegeuen  In  vnnd  mit 
craffit  dilTes  briues,  doch  dat  die  gnanten  von  Bredow  edder  ere  emen  folicke  Jerlicke  tinfe, wedder 
lAkopen  vnnd  to  andern  eren  gndera  brengen  fcholen,  als  te  aHererft  können  vnnd  mögen.  To  or- 
tund  etc.  Genen  Coln  an  der  Sprew,  am  Sondach  na  Mauricii  LXXXII^*«. 

SfifLi^  Um  StvmM.  £c]ftn«cc»iA(bu(9e  M  ^.  (Bc(.  Mb.'9(r(^it»e  XXV,  308. 


JKJUI.    ^tfürf}  Sodann  ;be(ei^t  bie  t)on  9iebem  ju  93ee^  unb  ^wanbt  mit  i^ren  2e|i|güteat 

jtt  gefammter  ^anb;  am  U«  9ipx\l  1489« 

Wir  Johanns,  Chnrfurft  etc.  Bekennen  offenlich  mit  difem  briue  vor  vnns  vnfer  Erben  vnd 
nachkommen  Marggrauen  zu  Brandemburg  viid  fünft  vor  Allermenigclich,  die  In  lehen,  boren  oder 
lefzen,  Dus  wir  yiifern  lieben  getrewen  Albrechten  vnnd  hannfzen  von  Red ern .  gebrudem  zu 
Betze,  Fritzen  vnnd  hannfzeji  zu  Swannt,  auch  gnaiit  die  von  Redern,  veddern,  vnns  fur- 
bracht  liabeii.  Das  fie  vormals  yre  lehen  vnnd  guttere,  dy  fie  von  vnns  zu  lehen  tragen,  zu  gefambt 
«mpfanngen  vnd  ^ehat  habep,  ß\s  gefambter  hanut  Recht  ift,  vnd  vnns  mit  fleyfs  gebetten,  Das  wir  Inen 
foüche  Guttere  auch  zcu  gefambter  bannt  zu  uerleyhen  geruchtten,  alfo  haben  wir  In  vnnd  iren  menn- 


Iidi«n  leybs  lehens  erb^u,  Dif«  nathgeTchriben  tSüttere  vnnd  Rennte,  Vemlich  kUs  dorflf  SwarDirt'iHil 
waffern,  holtzuogen,  kochften  vnd  nyderfteo  gtrichten  vmid  fünft  mit  aller  annder  zou^horung;  'dai 
dorff  Grunenfeld  halb  mit  aller  zcugehorunfCj  Das  dorff  Wannftorff  gantz  mit  allen  gnaden  Tod 
gerechtigkeytten  oberften  vnd  nyderften  gericbten.  Das  dorff  Schonrnberg  mit  aller  zcugctiorung  an 
waffenii  weyden,  Struchern,  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  aüfferhalb  zwey^  rhdf,  do  ^ir  die  pecbte 
aUein  aufha\>en,  Item  Funff  hüben  vnd  drey  hale  zu  Eickft^ett  mit  pechten  vnd  nitt  dtnften,  Item 
zwelf  hüben  zu  vele^fantz  mit  allen  pechten,  dinften,  zehenden  vnd  Rauchhonem,  Item  das  drittenteyll 
an  der  wüften  dorflHett'SIiv^n  mit  Aller  gerechti^keytt,  hem  virhübenzu  Beralclae  mitidien  dinfteu^ 
pechten^  zeheoden  vnd  rauchhunern  mit  den  bofen,  So  vonn  alters  darzn  gehortt  haben,  Item  zwu  hnbenza 
M  a  r  w  i  tz  mit  aller  gerechtigkeytt,.zu  Rechtem  mannlehne  vfld^e(ambter  hanot  gnedigelich  gelihen,  al9  ße  die 
Inn  gefambter  bannt  vorgehabtt  haben,  vnd  leyhen  Id  die  gnannten  Guttere  alfo  mit  aller  gerechtigkeytt,  linfzei^ 
Rennten  vnd  zcitgehorungen,  In  .allermailen,  ab  -fie  4lie  bifzher  befeiTeB, .  gnoilen  vnnd  gebrauchtt  haben,  zca 
Rechtem  mannlehen  vnd  gefambter  hantt,  In  Graft  dits  briues,  dy  zu  haben,  zcu  befitzen  vnd  czu  genieifea 
die  vonn  vnnfer  herrfchafft  furder  mehr  zu  empfahen,  fo  offt  esnott  wirtt  vnns  auch  daruon  diuen,  halten 
vnnd  thun  follen,  ds  mannlAens  vnnd  -gefambter  haut  recht  vnd  gewodheitt  tft,  Thun  In  auch  ttie  Am* 
derlichen  gnad,  das  In  an  Irer  gefambten  tannt  teylung  -fundeflich  wonung  rauch  vnd  brott  nicht  foB 
zcu  fchadeu  kommen  on  alles  geuerd.  Wir  leyhen  In  hiran  was  vnr  In  vonn  Rechtswegen  daran  vep- 
leyhen  Tollen  vnd  mögen,  doch  vnns  vnd  fünft  ydermanu  an  feinen  Rechten  viifchedlich«  Zcu^urkunteta 
.Actum  am  Sunabentt  vor  palmarum.  Im  LXXXIX**". 


ILXm,    IDeii  Don  Strtfrn  werten  m^l^tert  5Jer})f«nbunqen   geflaltet,   in  ben   ^t^fHtn 

1471,  1482  unD  1492. 

w 

U  Mein  Gnedtger  herre  Marggraue  Johanns  hat  Priczen  vnud  buffen  von  Redera 
gegont  vnd  erloubt,  das'fy  Balczer  botin  vnd  feinen  erben  ozu  einem  widderkauffe  verfetzen oiogei 
ozwe  hofe,  Im  dorffe  wanftorff  gelegen,  mit  aller  gerechtickeii;  vff  de  eine  wanet  lenoze  fdmkt 
vnnd  gibt  XVIII  fcheffel  roggen,  ILVIII  fcheffel  haberen,  III  fchilling  grofchen,  11  rocbhuner  vnnd  do 
czehnde,  vfi  den  andren  wanet  bans  lange  vnnd  gibt  XII  fcheffel  roggen,  XU  Tcfaeffel  haberen,  II  GdU> 
ling  grofchep,  II  rocbhuner  .  vnd  czehende  alles  Jerlicher  czinfe  vnnd  Rente  für  XL  fchok  grofda^ 
nach  laute  vnnd  Inhalt  des  kauffbriefes  dor  ubir  gegeben.  Doch  das  die  gnanten ,  fritze  vnnd  bafft 
^en  üedern  oder  ire  erben  foliche  Jerliche  czinfe  vnnd  rente  wider  frien  vnnd  Jofen  fallen  als  fr 
erft  können  vnde  mögen.     Aotafunt  am  Sonnabend  nach  walburgen.  Anno  domini  eta  LXX  primaii 

2.  Mein  gnediger  her  hat  fritzeti  von  Redern  erlowbt,  das  er  hänfen  Crewicz 
iBerlin  vnd  tynen  erben  dife  hirnachgefchrtben  Jerliche  zinfe  vnd  ilente  nemlich  einen*  halben 
TOggen,  einen  halben  winfpel  gerften,  einen  halben  winfpel  haueren  vnd  czwe  fchilling  mercküclNr 
grofchen  vff  einen  rechten  widerkawff  Im  dorff  czu  Swant  vff  heyne  tomows  hoff  vnd  dry  hnfen  vor 
zfechczig  guldm  Rinifcb  verfetzen  vnd  verkawfen  mag  nach  lawt  des  kawfbriües,  doch  alfo  das  der 
^nante  fritz  von  Redern  oder  fyne  eruen  folch  Jerlicke  zynfe  vnd  rente  vor  die  Summ  gelts  -obca 
berurt  fo  erft  fie  können  oder  mögen  wider  ablofen  on  geuerd.  Czu  vrkundt,  Actum  Co  In  an  dar 
.^prew  am  midwoch  nach  Inuocauit  Im  LXXXUP^. 
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3.  Mein  giiedigßer  herre  vergont  JaTpar  vad-  hanos  von  Redern  vff  einen  widerkauff 
zmerkauffen  IUI  WiQ>eI  Roggen  Im  dorff  Schonenbergvff  feinen  bereitilen^  gotern  Criftoff  winEsen 
Tnd  feinen  erben  nacb  Int  de»  kanffbriues  darvber  gegeben  für  hundert  gülden.  Actum  amSonnabrad 
Nach  purificatiönis  Marie,  Anno  etc*  XCIL 

«M^.  bm  Jtom^  £r^nlcepi«(bw^  bHK«.0e(.  irab^Kr(^i«rl  XXVII,  274,  280,  310/ 


HXW.    SSie  tmi  9{ebet!i  ju  %tt%  füfttn  emeii  9(((ar  tit  ber  5ttY(()t  ju  ^tt%  mit  6tf(|S{ri(|ct 

(SenebmiaunO;  t)om  5.  9{ot).  1491. 


Joachim  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Epifcopns  brandenburg^nfis  vniuerfis et fingiilis 
ehHfti  fidelibns  prefentes   noftras'  litteras   Confirmationis  Infpectiiris    vifuris   lecturis    pariterque  et  legi 
anditnris  Sakitem  In  domino  Sempitemam  ad  perpetnam  rei  memQriam.  Cum  ex  paftoralis  officii  hobis 
oomroifll   debito   vt  Cultua    diuinomm  temporibns    noAria  felieiter  angeatur,    totis  Conatibus  feruencins 
Infiftaaus  ae  ardenter  anhelare  teneamur,  Sane  liqniHem  pro  parte  validorum  virorum  bans  et  Jefp.er 
patruorura  Condictorum  de  Rederenn,  In  Beetz  Noftre  dyoeeGs  fedentium^  oblata  peticio'continebat, 
Quod  cum  ipfi  allare  nouum  In  eccieß'a  parrochlali   dicte  ville  Becz   In  honore  Sanctornm  marie  Vir- 
ginia gloriofe,   anne   matris  marfe,  katherine,   Barbare  et  gertrndis  virginum,    Sancti  Nicolai  et  georgii 
erexerint;   fundanerint  atque  dotauerint,  Jus  quoque  patronatus   eiusdem    fibi   refeniauerint,    prout  hec 
omoia    et  fingula    In  litteris   fundacionis    fub  infertis    et  defuper  Confectis  Sanis  integris  et  illefi«,  non 
victatts,  non  Cancellatis,  abolitls  neque  abraßs,  fed  omni  prorfus  virio  carentibus,  figillis  veris  eorundem 
iSgiUatis,  continetur,  Quatenus  dictas  fundationes,  dot&ctonem,  Juspatronatus  retencionem  omniaqoe  alia  el 
fingula,  In  eisdem  litteris  quonrodolibet  contenta,  ratificare  landare  et  auctoritate  noftra  ordinaria  confirmare 
dignaremnr, .   Quarum  quidem^  litterarum   tenor   Sequitur  et  eft  talis.    Iw  Erwerdige  In  got  vater  vnnd 
hüerre,  Joachim,  bifchöflf  zw  bVandenburgk,  Endtbiede    wie   bans  vnnd    Jefper  voun  Redernn,  to 
betz  gefetzen,.geueddern,  vnnfe  ^nciertenige    vnd  vorplichtige   wylltge  dinfte  zuuoran.     Gnedige  herre. 
Tbu  Ewigen  Loue  deme  almechtigen  gade,   Thta  Sunderlichen  Ehern  feyner  benedigeder   moder  marie, 
deme  gantzen  bemeliTchen  beere   vnd  thu  trofte  vnfer  feie,    vnfer  ohlerenn,  frunde  vnnd  allen  Ghrift- 
lichen  In  gott  voritorbenn  fiellen,    hebbe    wie    ein   altar    In  der  Ehern    der  himmelkonnigynnen  marie, 
Annen,  katterinen,  Babareu,  getrudis,  Nicolai  vnd  georgii  In  df>r  parkhefkenn    Iho  beetz    gef^ifftet  vnd 
Biet  dreyenn  wyrpell  vnnd  achteiu  fch(»ffel  alles  kornes,  Rogenn,  gerften  vnnd  haber,  vnd  mit  IUI  merk-  . 
(chen    fchock,.   Jo   Vlir  ^   vff.  eynnen    grofchenn    Jerlich    Rentte,     thu    fudünge    vnd  »Enthaidunge 
£ynnes  pryfters,  die  eth  In  befittunge  het,  begifftiget  al(b,  det  die  pryfter  des  altars  Sotane  pechte  vntl 
tinffe  bauen  berurt  alle  Jar  vonn  vnfen  luden,   do  he  angewefeu   wert,   vonn  vns   oder  vnfeni  uachko« 
men  vnnd  vonn  Iderman  vnuorhiiidert  Borcnn  vnnd  hewrnn  wog.     Daruor  fchal  der  obgenantn  altarifte 
•Ue  wegke  vff  det  Ringelte  vier  niiflen  vff  dät  fuliiefre  altare  halden  odder  thu  halden  benetlen  Neme« 
lieb  am  Sontage  vonn  der  heih'gen  dreyvaldickeyt    vnd  am  Sondage  awende  eynne  vigilien  Singen,  am 
mantage  einie  Sihetmiffe  am  mittweke  von  Snntte  annen  am  Sonnahendt  von  vnier  Lieben  fragen  vnnd 
falue  Regina  vff  dem  Sonnabende  awendt  Singen.     Vnnd  wu  vake  dai  altar  loefz  wert,  fchal  die  oldefte 
T^n  Redernntho. beetz.  vff. dem  fchlotte  oder  Inhaber  des  fchlots    dat  altar   vme  gades  wylle  Aor    . 


m 

figgeil,  Ttind  weme  d^t  dtar  gelegen  wert,  tiXA  Alrbi^  Hicy  Iraetz  \tanen.  Hjn^rillb  hyAie^  wie  met 
vlitle,  Iwe  gnäi6  wyli  Sodanne  vnfb  andachf  vnüd  gtde  meynnntf»  änfeheM  VDnd  dif  VteUe  g^iiaM 
füfitunge  vimd  Begifftange  desfelbigen  aitsirs  beftedflgötiii,  dat  Ion  toh  gade  den  älletteclitigön  «bmor 
nhemende«  Vnd  yff  dat  wie  fodanne  begifftujDge  mit  alleii  vorgefchrewena  Sta^keM,  pndeceti  vind 
Artickelin  Stede  vnd  vhafte  holden  wyllenn,  hebbe  wie  vnfer  Zweiger  Infigell  vnnd  Ingefigell  vnden  an 
dilTenn  bryS  vor  vns  vnnd  vnfe  nakomenden  met  wyifchaff  hengen  lattenn,  die  gegewen  na  Cryfti 
vnfers  heru  gebort  dufent  vierhundert  vnnd  Ime  ein  vnnd  negenttigiften  Jare,  Nah  Simonis  et  Jode 
apoftolonim. 

Nos  vero  Joachim,  EpiCcopus  antedietus,  peticionibus  predictorum  Snpplicantium  fauorabilius 
Inclinati,  prefatas  litteras  fundationis,  dotationis,  Jurifpatronatus  retentionem.  Cum  omnibus  et  Singulis  , 
Glaufhlis,  punctis  et  articnüs  preinlertis  fundationum  litteris  quibuslibet  contentis,  RatÜleämus,  approbamoi 
ac  grata  rata  atque  firma  habentes  Auctoritate  NoAra  ordinaria  dei  nomine  In  hiis  fcriptis  confirmamuflb 
Nulli  ergo  hominura  liceat,  hanc  paginam  noftre  confirmationis  Infringere  aut  ei  aufu  temerario  quonis- 
modo  Coiftratre.  Si  qni?  autem  In  Contrarium  prefumpferit  rilquid  facere,  Indigniationem  OBdnipoteotis 
dei  et  bealorum  petri  et  pauK  apoftoiorum  eius  fe  nouerit  Ineurfurum.  In  quorum  fidem  et  teftiflN^ 
niuiH  omnium  premilTorum  Sigilium  Noftrum  prefentibus  di^mus  inpendenduni.  .Datum  In  CaAr» 
noftfo  Seiefer,  anno  domini  milie&Bio  quadringentefimo  Nonagefimo,  primo  Sabbato  poft  otaamm 
Sanctorum. 

Iflac^  einec  dopic  ia  bes  Stiid)tn'Sßifiiationi'9ititn  btt  ^enfc^aft  9tuvp'm  t.  d,  1541  Mi  Um  (Be^«  9tintS.«Sf» 
fammt' Kredite. 


XXV.    fftolii  über  bte  Sele^nung  betet  bon  fiebern  ^u  16ee|  unb  @(^waubt,  b.  3.  1493. 

Üofer  gnedigfter  Herre  hat  hannfzen  vnd  Jafpar  von  Redern  zu  Pet2,  Glaws^tlll 
Achim  von  Redern  zu  Swant,  gebrudem  vnnd  vettern  difle  himachgerchriben  guter  Jertlcb^ziB» 
vnd  Rente  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefainpter  haut  gnediglich  gelihen  nemlich  das  dorff  S  want  dt 
waffern,  hoiczungen,  hogften  vnd  Sydeften  gerichten  vnd  fonft  mit  aller  zubehorung;  das  dofff  Waft- 
ftorff  gancz  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeiteti,  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  das  dorffScho- 
nenberch  mit  aller  zubehorung  an  waffern,  weiden,  druchen,  oberften  vnd  fydeflen  gerichten vfzcrtaft 
zweier  hotfe,  dar  fein  guad  die  pechte  vber  hat.  Item  funff  hufen  vnd  drey  hoffe  zu  Eickftedeißt 
pechten  vnd  mit  dinften,  Itöm  s^wölff  hufen  zu  velefancz  mit  pechten,  diuften,  Rendien  vnd  Baaeh- 
hunereh,  Item  das  druddeüteil  an  der  wuften  dorffHet  Sliwen  mit  aller  gerechtigkeit,  Item  vir  hofn 
zu  Beruhagen(fic)  mit  allen  dinften,  pechten.  Renten  vnd  Rauchuneren  mit  denhofen,  fo  vonaldersdtf 
zugehört  haben,  Item  zwe  hufen  ^u  Marwitze  mit  aller  gerechtigkeiten  als  ir  eitern  zu  laanlehn  ni 
gefampter  haut  befeffin  haben,  Vnd  In  fol  auch  an  irer  gefampten  haut  teylung  funderlich  wanung,  raad 
vnd  brot  nicht  fchaden,  des  haben  fie  einen  briue  nach  lut  ires  vorigen  briues« 
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XXVL    %ti  Autfurflen  Set6gebtngd»etf(|ret(uttg  fUr  bte  ®atttit  SuyM  t)on  9iebfrn, 
4^  Dom  6.  a^at  1495. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggrane  Zu  Brandemburg  des  Heiligen  Romifchen 
Reichs  Camerer  vnnd  Korfurlt,  zu  Stettin  und  pomem  Herczog,  Burggraue  in  Nuremberg  md  Fürft 
zu  Rugen^  Bekennen  ofßntlich  mit  diflem  briue  vor  vns  vnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  Zu 
Brandemburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  das  wir  vff  vleifllg  erfuchen  vnnfers  lieben  getrewen  Gurt 
von  Redern,  Annen  feiner  Elichen  husfrawen  diffe  htrnach  gefchriben  guter  Jerliche  zins  vnnd 
Rente  zu. rechtem  leipgeding  gnediglich  gelyhn  haben,  nemlich  Im  dor£F  Natheuheide  Ciaws  fchulten 
vber  feinen  hone  einen  winfpel  roggen,  vff  Jörgen  Brunows  hoff  einen  haluen  win(]pell  roggen^  vff 
kerßan  hermens  hoff  einen  halben  winQiel  roggen,  vff  hanns  Brunows  hoff  einen  halben  winfpel  roggen 
fierndt  albrecht  von  feinem  houe  Sechs  feheffel  roggen,  Lentze  Franken  hoff  Sechs  fchefiel  roggen,  Zu 
Crummeke  vff  hinrick  portzen  houe  vnd  feinen  Zweien  hufen  anderhalbe  winfpell  roggen,  einen  halben 
winfpell  gerften  den  fmallen  zhent  mit  zwentzig  hunem  vnd  alfo  den  Hoff  mit  aller  gerechtigkeit,  vber 
die  molne  zu  Crummeke  anderhalnen  wmfpell  roggen  vff  das  mollen  ^^x\\»  fo  Arndt  molre  bewonet 
mit  aller  Zubehorunge  den  fmallen  Zehnt  vnnd  Zehn  hunre  auch  den  deych  bey  der  molne  belegeUi 
Item  In  dem  Eruetwinckel  Sos  morgen  landes  vnd  In  den  ring  acht  ducken  vnnd  die  kregen 
wifch  vnd  die  halue  Ridder  wifch,  fo  vil  bomeholt  v(z  dem  kleyn,  als  fe  behuuet  zu  der  bemynge 
.vnnd  fo  vil  buw  holts,  als  iz  ir  noth  ift  zu  buwende.  Zu  der  loffe  hanns  kubell  vber  das  erbe  bey 
dem  kerkhoue  einen  halben  winfpell  roggen,  einen  halben  winQpel  gerften,  einen  haluen  winfpel  hanern 
vnd  ein  punt  dinft  gelds  vnd  den  fmalen  tzehet,  Glaws  fchroder  einen  haluen  winfpell  roggen,  einen 
haluen  winfpell  gerften  vnd  einen  haluen  winfpell  haueni,  ein  punt  pfenuig  dinftgelt  vnnd  den  Smalen 
zehty  Mattheus  ftark  mit  zwolff  hanren  den  dinft  mid  aller  gerechtigkeit:  vnnd  vorleyhe  ir  obgenante 
guter  ^rliche  Zins  vnnd  gerechtigkeit  wie  obftet  zu  rechtem  leipgeding  In  crafft  vnnd  macht  des  briues, 
Alfo  wenn  fe  des  gnanten  ires  Elichen  mannes  tod  erleben'  wurd  das  (e  aifzdaun  diefelben  zu  rechtem 
leipgeding  haben  die  zeit  ires  lebens  gebrauchen  vor  ires  mannes  erben  vnd  fünft  ydermeinylich  ynge- 
liindertf  ak  leipgedings  recht  vnnd  gewonheit  ift:  vnd  Geben  ir  des  zu  einem  Inwyfzer  Albrechte 
*Roffow  vnfem  lieben  getrewen,  Doch  vnnsern  erben  Vnd  nachkomen  an  vnfer  vnd  fünft  ydermen- 
niglich  an  feinem  rechten  on  fchad.  Gzu  vrkundt  mith  vnnfen  Anhangenden  Inkigell  verfigelt  vnnd 
Geben  zu  Tangermundt  Am  Midwo.ch  na  dem  Suntag  mifericordia  domini,  Crifti  vnfers  hem  gebun 
Virzehnhundert  tnd  Im  funff  vnd  Newenzigften  Jaren. 

9ta4  tem  JDriginaU  im  Uniorrflt2ttf«tr((ii»(  in  SBreKau. 

{Rac^  einer  V{^\\\  auf  ber  9{(i(f|eite  fanften  bie  )9on  9{etern  }n  ^rumre  Itt  SSiime  tal  Setk^etinge  ffir  220  9l(ein« 
(Bulben  ab,  '  ' 


XXVIL    Äurfütfl  3o^atttt  &elc|nt  Me  Don  Stebein  ju  SSee^  unb  ©t^wante  mit  t^ren  2e|tt^ 

,     flutetn,  am  4*  «piH  1497. 

Wir  Johanns  etc.  Bel^ennen  vnnd  thun  kundt  offenlich  mit  difem  briue  für  vnns  vnnfer  erben 
.vnnd  nachkomen  Marggrauen  zcu  Branndemburg   vnd  fünft   vor  allermenigclich  die  in  fehenn,    hören 
oder  lefen,  das  wir  vnnfern  Üben  getrewen  hi^nnfen   vnnd  Jafpar  von  Redern  zu  Betz,  Glaws 
^m^tt^eil  L  Sb«  VU«  '  28 
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vnn^d  Achfm  vt>n  R«dern  zu  Swant,  gebradern  vnd  vettern  vnd  Iren  menfic%enleit>slehetins£rbeii 
dife  himachgerchribenn  guter  Jerliche  zins  vnd  Renndt  zcu  Rechtem  manleben  vnnd  gefampter  hanndt 
gnedigdichen  gelihen  haben,  nemlich  das  dorff  S  wannt  mit  waffem,  holtzungen,  hocbilen  vnd  nyder- 
ften  gerichten  vnnd  funlt  mit  aller  annder  zcugehorung  das  Grünen  feit  halb  mit  aller  zcogehoruog, 
Das  Dorff  WanTtorff  ganntz  mit  allen  gnaden  vnnd  gerecbtigkeiten,  oberften  vnd  nyderften  gerichten 
Das  dorff  Schonenberg  mit  aller  czugehorung  an  Waffem,  weiden,  Strucheren,  Oberften  vnnd  «y- 
derilen  gerichten  aufferhalb  zweyer  hoff,  do-wir  die  pecht  allein  vffhaben,  Item  einen  boff  vnnd  eme 
hul)b  zcu  Eyckftete  mit  pechten  vnd  dinften.  Item  z\relff  hubenn  zcu  velefanntz  mit  allen  pech- 
ien,  dinften,  zehennde  vnd  Rochhuner,  Item  den  driteil  an  der  wuften  dorffftet  Sliven  mit  aller  ge- 
recbtigkeit,  Item  Sechs  huffen  zcu  Bernclae  mit  allen  Dinften,  pechten,  zehnnden  vnd  Rochoner  mit 
den  hüben  fo  von  alters  darzn  gebort  haben,  Item  einen  hoff  mit  zweyen  huffen  zcu  Marwitz  mit 
aller  gerechtigkeit  vnnd  wir  leihen  Inen  follich  obgnant  guter  Jerliche  zins  vnd  Renndt  mit  Iren  zeuge- 
horungen  vünd  gerechtigkeiten  wie  die  ir  Eltern  von  vnns  vnnfer  herrfchafft  zcu  leben  vnad^  gelampter 
bannt  befeffen  vnnd  an  fy  geerbt  fein  zu  Rechtem  manlehen  vnnd  gefampter  bannt  In  oraft  vnnd  macht 
äitz  briues  etc.  Thun  In  auch  dy  funderlich  gnad  das  Inen  an  Irer  gefampter  bannt  teilluag  funder- 
lieh  wanung,  Rauch  vnnd  bfot  nicht  foU  zcu  fchadenn  kommien*  Wir  verleihen  In  hiran  was  wir  b 
von  Rechts  wegen  daran  verleihen  follen  vnd  mugen  doch"  vtins  vnnfem  Erben  vnd  nachkomeii  vnd 
fuirft  ydermenigclicben  an  feinem  Rechtenn  vnfchedlich«  Zcu  vrkunt,  am  dinftag  nach  Quaßmodogenili 
Anno  etc.  XCVIL 

9U4  \m  Stam.  fb^i^bfp\MvL^  M  SL  «c^.  Hab^lln^iM  XXVIl,  109. 


Stnbow  beneti  ooti  Stebern  bie  SSele^nuitg^  am  28.  IDtär)  1508. 

Wy  JohanSy  vonn  gots  gaadenn  Biffchop  tho  hauelberge.  Bekennen  Apenbar  vor  allea 
duffes  Breues  Anßgtigen,  dat  wy  aifze  eyn  gekamer  vnd  Confirmirter  des  wolgebom^n  vnod  Edebi 
herren  Wichmans  Grauen  tho  Lindow,  herren  tho  Ruppin  vnnd  mockem,  Vormünder  den  Erkn 
vnnd  duchtigen  Jürgen,  Andre wfzen  vnnd  Joachim  von  Redern,  gevettem  vnnd  broden 
vnnd  oren  rechten  Lehneruen  gelegen  hebbenn  vnnd  lyen  en  jegenwerdigenn  In  CraffI  duifis  briaei 
diffe  vorgefchreuen  gudere,  Nemlich  dy  dorpftede  Gl  öden  vnnd  Sebufzen  mit  allem  rechte  dil 
Dorp  Zcernitze  mit  allir  thobehoringe  vnnd  gerechticheidenn,  des  fie  dy  helfft  vormals  vonn^dtr 
berfchap  Ruppin  tho  Lehne  gehath  vnnd  nu  dy  ander  helfft  van  den  Stapeln  erlBich  an  fich  gebracH 
Dree  hufenn  jm  dorpe  Goddenitz  mit  allem  gereghten  jm  Dorpe  thoStecbey  vp  twen  hoici 
pecbte  vade  R«ithe,  dar  tba  dy  ander  guder,  alfee'dy  gruben  vona  der  herfchap  Ruppin  tho  tiA» 
gehath  hebbenn  Szunderlich  tho  gerdenn,  Siek  der  guder  rowlich  tho  bruckenn  vnnd  vnaorhmdcrt 
tho  genyten,  wu  manlehns  recht  vnnd  gewonheit  is,  der  herfchap  geborliche  dinfte  vnnd  fzo  oAe  da 
vonn  nothen,  manrecht  Dar  tan  ihn  dhünde,  vngeoerlicb  Der  berfchap  vnnd  eynen  Iderman  an  tpm 
rechte.  Hir  an  vnnd  ouer  fynt  gew^ft  dy  werdige  vnnd  ducbtigen  der  herfchap  Rede  vnüd  vorwaalHü 
Erh  Andrewfz  Meryan  pfoneft  (hö  LindB,  Mattls  gadow,  Richardus  Randow  vBdd  fre^t* 
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viek  B&Uii<^w.  Tho  groMr  bekeBtnifz  hebbe  wy  duffenn  breff  mü  dts  abgeroeMen  Granen 
WieliBAns  groleftena  anhADgaiMlen  jogefegel  Bekrefftigen  lateih  Gefcheenn  tbo  CzeroiPt  Am  EHn* 
fiagt  Nht  RenHnifcere  der  gebonh  CriAi  vnfers  herruft  wefftheia  hunderl  vnd  jm  achten  Jhar. 

ltac(  einer .  atten  fopie^ 


XXI3L    Attifiirfl  ^ic^im  itn>  Snatfgraf  8l(6tf 4>t  Ultmtn,  hvx  3af)Kir  bon  Ktberti;  wegen 
Iti  tollen  «(firfauften  2>Mrfr<  ec^aefteig  1000  ®tt(btii  fc^utMg  a»  f^i"/  ^^  19-  ^To».  1511. 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim  ele.  kmrftirft  vnnd  Albrecfat  gebruder,  Marggrauen  zu  Bran« 
denburg  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offintfich  mit  dieffi^m  Briue  vor  AllermeoigUch,  die  In  fehen, 
boren  oder  lefen^  aU  wir  etwan  vnnferm  lieben  getrewen  Jafpar  von  Reder b,  feiiger  gedechtnus 
von  betiaiong  wegen  des  dorflis  Schoneaberg,  fo  wir  Ina  erbliohs  abegekaufft»  iiiufent  guUen  fchuldig 
irorden  fein,  die  wir  feinen  erben  vff  Marti^j  negft  vergangen  mit  fampt  den  betagten  Zinfen  folten 
vergnügt  vnd  behalt  haben»  vnd  fo  fie  vns  dann  'derfelben  betzalung  vff  vnnfer  anfuchen  noch  ein  Jar 
frift  gegeben.  Doch  das  wir  Inen  die,  wie  vor,  verzmfen  follen,  Gereden  vnnd  verfprechen  wir  vor 
vnns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  diefelben  taufent  gülden  mit  fampt  Sechszig  gülden  alsdann  betagten 
Zinfen  obgemelts  Jafpar  yonn  Reder/n  feiigen  erben  oder  ireQ  Vormunden  von  Irep  wegen  vff 
Martinj  fchirftkomen,  als  man'  nach  der  gepnrt  cErifItJ  der  myndern  Zall  zwolff  fchreiben  Wirt,  one 
lengem  vertzugk  iren  fchaden  einrede  vnnd  behelff  zngelten,  aufzurichten  vnnd  zubetzalen  getrewlich 
vnnd  vngeuerlich.    Zu  urkunt  actum  mitwochs  nach  Martiqj  A^no  XV*.  yndacinio, 

Hai^  Nm  ÜiiraSrf.  hfßMp\9Smii%  XXXIL  99,  100. 


^m 


XXX*    fi3(f!Stiflung  b»  ^Xa^i  Atnnmrn  bttti^  bie  boit  fdxt\m,  b^m  10.  3)tit  l&ia 

« 

Wir  Lippolt,  Matthis,  Achim,  Hinreioh  vnd  Berndt,  gebroder  vnnd  vettern,  alle  di# 
Tonn  Bredow  Erfffeten  tho  Gremmen,  Bekennen  vnd  bethugen  vor  vns,  vnfere  £|tien  vond  (ufz 
Tor  ein  Idermenniglich,  dat  die  Erfamen  Burgemeifter  vnnd  Radtmannen,  werck  vnd  gantz  gemeine  der 
Stadt  Cremmen  Vor  vns  erfcheinen  fyndt  Vnnd  eine  Rechte  Erfihuldunge  gethan  vnd  von  vns  vleytig 
gebeden,  ere  olde  priuUegien,  vrejrheit  vnnd  Rechtigkeyt  Confirmiren  vnnd  beftetigen,  Dat  hebbe  wy  ore 
li«de  billioh  vnnd  gelick  ange&byn  VQHd  erkandt,  Confirmiren  vMd  beftetigen  vor  vnns  vnnd  alle 
inmfer  Naohkomlinge  der  von  Bredow  Zum  Erften  der  Durchleuchtigen  hochgebomen  Furften  Hern 
Hern  Otto,  Conrad,  llynricus  vnd  Johannes  Margraffen  zu  Brandenburg  etc.  vnfer  gnedigften  Hern  Se- 
liger gedechtnus  nach  lautt  Irer  ffirlUichen  gnaden  Brieue  vnd  Stadtrecht,  Inmaffen  wie  hymach  volgett,  mit 
dUeyen  freyen  Jahremerkten,  audi  fiit  dfoyw  freyen  WindtmoUen  vnnd  e^er  freyen  RoABmoUe,  fo  fie 
die  Bawen  wurden,  frey  Holzunge,  frey  grafunge,  frey  Maft  Ihn  denfelben  Iren  holtzem,  die  fie  In 
g^bnmdL  vnnd  gewehr  haben,  den  Wagen  llioll  vnnd  von  vehe  horett  der  Stad  vnnd  den  Pferde  thoU 
fcttwfli  Sunth  Miciaws«  DarAo  ahre  howen,  tforfte,  Aecker,  garden  vnd  wefen  fich  zu  gebrukende, 
^rie  fie  van  olders  her  gedahn  hebben,  Vor  vns  vnnd  vnfem  Erben  vnd  Ainft  UermennigUch  vnge- 

28* 
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hindert  Hinnit  fchalen  fie  die  Stadt  gueder  jhn  waringe  hebben,  Morhen,  graaehn,  Steinwege  vimd 
Demm  jn  betteringe  holden.  Hiervor  fie  vns  vnd  vnfern  lehns  Eruen  alle  Jar  geuen  vpp  walporgit 
Degen  Merckefche  fchock  vnnd  vp  Martini  negen  fchock  vrbede,  fie  fchalen  fulchs  van  rnfem  Ernen 
fo  oflTt  ehm  defz  noht  vnd  behueff  dcieht,  entpfangen,  nemen  vnd  befiedigen  lathen.  Ock  wille  wy  fie 
bey  Macht  beholden  des  Sees  haluen,  Nemlich  fry  tho  Rorrhen,  v)as  tho  Röthende,  vnd  Schape  tfao 
wafchende  Amder  Jenerley  wederfprekent  der  kitzer.  Sulchens  alles,  wie  In  dierem  vnfern  apen briae 
wir  vbgenantten  von  Bredow  vthgedrucket  yfz,  Lyen  vnnd  Confinniren  vnfern  vorbenomeden  Erfaneo 
Burgermeyftem,  Radtmannen,  Borgern  der  Stadt  Cremmen  fy  zu  ewigen  thyden  tho  gebmkende  h 
krafft  vnd  macht  deyfzes  vnfers  apen  breiues  etc.  —  Cremmen  nach  der  gebortt  Chrii^  vnfers  hen 
feflfteyhnhunderßen  vnd  jm  dreythenften  Jar,  des  Dinfchedages  nach  der  himmelfartt  ChriftL 

Hui  trt  Crigiialbeß&Hguiig  bu  jtttrfffrfleit  Soac^im  L  dd.  C5ln  an  ber  Spree,  om  6eniitag  Ccnli  1518  nab  bei 
iditffirflen  äoa^tni  II.  dd.  epanto»,  ^^iliDpi  »ab  Sacobi  1536,  im  9{at(l'llrc^it»e  |u  Xrcmnicii.  —  Dal  «orflf 
(enbe  Vrtoilegium  würbe  ber  6tabt  itrennen  nodjr  mehrere  W^ai  (onbe^berrlid)  bcMtigt/  aSmlicb  »oti  S^lmi 
(Beorg  1571,  oon  Soad^im  %titbtid)  1598,  Sodann  eiegmunb  1609,  (Seorge  SDil^elm  1621,  griebrk^  IBUida 
1643  unb  fobann  erneuet  »cn  ber  iturffirffin  Suife  im  3*  1657  9on  Mrffirflen  griebrld^  IlL  im  3«  1689  imbM« 
Jttnige  8ciebri(^  mxHm  h  im  3«  1713*  tlde  bie  betreffeabea  ttrfuaben  bePnbjrn  pd^imKät^tf'Kn^ibtin 


XXXI.    JhtrfQtfi.  ^tai^im  UUlh^in^t  SAna  unb  Aat^arina  »on  9iebeni,  9tontitti  im  Stbfin 

^tewffe,  am  8.  Sunt  1518. 

Wyr  Joachim  etc«  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  briae  vor  vnns  vnnfer  erben  vnd  nadh 
komen  vnnd  fünft  allermeniglich,  das  wir  vff  erfuchen  vnnfers  lieben  getrewen  diricken  von  Re- 
deren feinen  tochtem  Annen  vnnd  katherinen  von  Rederen,  clofter  Junckfrawen  zw 
Creuefen  volgende  zins  vnd  Rendte  zw  rechtem  leibgeding  gnediglich  gelihen  haben,  Nemlich  dref 
Winfpel  vnnd  fechs  fcheffel  komes,  zwue  marck  vierczehen  fchilling  vnd  zehen  pfenning:  vnd  wirver* 
leyhen  Inen  folch  Jerlich  zins  vnnd  Rendte  zw  rechtem  leibgeding  In  crafft  vnd  macht  dits  briuesaUb,  ' 
das  fie  diefelben  zw  rechtem  leipgeding  haben  vnnd  vnnerhindert  beficzen  vnnd  gebrauchen  foUen  die 
zeit  Ires  lebens  wie  leibgedings  recht  vnd  gewonheyt  ift;  doch  wan  fie  verderben  follen  diefelben  zins 
an  genannten  diricken  von  Redern  oder  feine  leybs  lehens  erben  widerumb  gefallen«  Za  urianl 
mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  zw  Coln  an  der  Sprew,  am  dinAug  nach  Corporis  Chrifii^ 
funfczehenhondert  vnd  In  dem  achtzehenden  Jare« 

Commiflio  propria  principis  Electoris. 

9taäi  hm  ^utmU.  Ce^nlcopialbn^e  bei  K.  9^.  SM.s^dii»ti  XXXm,  99a. 


XXXII.    Stmf&xft  :3oa(()iin  UUi^t  bie  ^on  9tebem  )tt  See^  unb  S^mntt,  am  14«  ^tmt  1523. 

Wir  Joachim  etc  Bekennen  vnd  thun  kunth  öffentlich  mitliefern  briae  vor  vnns  vonftr 
erben  vnd  nachkomen  Marggraffen  zu  Brandembnrg  vnd  fonft  vor  allermeniglich  die  In  fehea,  hont 
oder  lefen,   als  vnfer  liebe   getrewen   Fricz^    Asmns   vnd  Georgen  von  Red ern,   gebriider  ü 
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Swan^  Clans   von  Reddernn   feiigen  Sone  vnd  valentinn,   wolff,  Otto  vnnd  bnffen  von 
Reddern-^eprüder  zu  Bettze,  Jafpar  von  Reddernn  feiigen  Sone,  vns  furbracfat  haben,  das  fie 
vormals  Ire  lehn  vnd  guttere  die  fie  von  vns  zu  lehen  tragen  zu  fampt  entpfangen  vnd  gehabt  habeni^ 
als  gefampter  haut  recht  ift   vnd  vns    mit  vieis  gepetten,   Inen  foliche  guttere  auch  zu  gefampter  haut 
zu  leyhen.  Das  wir  Inen  vnd  Iren  menlichen  leibs  lehens  erben  dife  nachgefchribene  gutter  vndRentte 
Nemlich    das  dorff  fchwant   mit  waiTem,  holczungen,    hochften  vud  nyderften  gerichten  vnd  fonft  mit 
allen  andern  zugehorungen,  das  dorff  Grunenfelt  halb  mit  aller  zugehorunge,  das  dorff  wanfzdor ff 
gancz   mh  allen   gnaden    vnd  gerechtigkeiten,    oberften   vnd  nyderften  gerichtenn    nichts  auizgenomen, 
Item  czwelff  huffen  zu  felefancz    mit   allen  pechten,  dienften,    zebenden  vnd  Rochhunem,   Item  das 
dritten  teyl  an  der  wuften    dorffftette   fchluwen    mit  aller  gerechtigkeit,   Item  zwu^ huffen  zu  berea 
klauen  mit  aller  gerechtigkeit,  Item  das  luch  bey  dem  Cremenifchen  Thame  gelegenn  von  dem 
Creucze   für  lang  der  von  Bredow    meirging   auff  vnd  yor  der   von  gerffendorff  Cauelenn  vber 
mit  aller  gerechtigkeit  wie  wir  vnnd  vnnfer  herfchafft  das  bifzher  gehabt  vnd  gepraucht  haben  vnd  Inen 
erblich  zugeftalt,  darzu  weyde  Inn  das  Petzouifche  pruch,  fo  fernn  die  von  Somerfelt  mit  Irem  viho 
hutten   können,   laut    des   briues    darüber   auCsgangen,   Item  einen  huffeners   hoff  mit  einer  huffen  za 
Eichftette,   Item   drei  huffners    hoffe  zu  Marwitz   mit   allen  gnaden   vnd   gerechtigkeiten  vnd  zwo 
Coflaten  hoffe  dafelbft,  einen  hoff  den  fulrat  bewonet,    funff  grofchen  vnd  vier  huner,  auff  dem  andern 
vier  grofchen  vnd  funff  hunere,  auff  diefelben  Coffaten  hoffe   wir  den  dinit  haben  vnd  fonft  auff  einem 
hoff  der  vnns  zuftet  vnnd  Claws  pawel  bewonet  den  zehenden,   zu  rechtem  manlehenn  vnd  gefampter 
baut  gnedigllch  geliehenn,  als  fie  die  zu  gefampter  haut  vor  gehabt  haben  vnd  leyhen  Inen  die  gnannten 
gutter  alfo  mit  aller  gerechtigkeit  zinfen,  Rentten  vnd  zugehorungen  In  aller  maffen  als  ir  eltemn  vnd 
fie  die  bifzher  befeffenn,  genoffenn  vnnd  gepraucht  haben  zu  rechtem  maulehen   vnd  gefampter  hant  In 
crafft  vnd  macht  dits  brifs,  die  zu  haben,  zu  beficzen,  zu  geniffen,  die  von  vnfer  herfchafft  furder  mehr 
2u  entpfahen,  fo  offt  es  not  wirt,  vnns  auch  dauon  dienen,  halten  vnd  thun  follen,   als  manlehens  vnd 
geCunpter  hant   recht  vnd  gewonheit  lA,    thun  Inen  auch  die  fonderliche  gnade    das  Inen  an  Irer  ge- 
fampten  bannt  teyllunge  fonderlich  wonung,  Roch  Vnnd  brott,   nichts  foU   zu  fchaden.  komen  on  alles 
geuerde,  wir  leyhen  Inen  hirann  was  wir  Inen  von  rechts  wegen  darann.verleyhen  follen  vnnd  mögen 
doch  vns  vnd  fonft  ydermeniglich  an  feinen  rechten  onfchedlich.    Zu  urkunt  etc.  am  Sontag  nach  dem 
achten  tage  Corporis  Cri(U  Anno  etc.  XXIII. 

9ta(b  bin  Stum.  ftt^nit^eplMu^t  bei  lt.  Qe^.  itab.#)(r(^itel  XXX,  97« 


XXXin.    ^utfurfl  3oa(^tm  mietet  an  ^etnrtc^  Don  Ütebetn  ju  XxmUd  jieben  S3ierte(  eanbe« 

3u  Snunt^cnafte,  am  2,  9{o)).  1529. 

'Wir  Joachim,  vonn  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburgk  etc.  vnnd  Churfürft  etc* 
Bekennen  vnd  thun  kunth  offintlich  mit  diefem  Brieue  vor  vnns  vnnfer  Erben  vnnd  nachkommen  vnd 
fünft  ydermenniglich,  das  wir  vnferm  liebenn  getreuenn  Junge  Heinrich  von  Rhedern,  henniges 
feiigen  föne,  zu  krumbecke  vnd  feinen  menlichen  leibes  lehens  Erben  zu  rechtem  Manlehen  gnedig- 
lich  geliehenn  haben,  Nemlich  Sieben  femdel  landes  Belegenn  zu  Munthenacke  zwiffchen  Achim 
Retfeldes  acker  vnd  dem  acker  der  darzu  gehortt  zu  den  Speckhaue  mit  aller  zugehorunge  vnd 
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gerochiickeitt  a&  acker,  wildien,  w«iden  vad  andrem  DichU  awsgefidiloffaa  vnd  wir  kiheo  Um  vnd 
feinen  menlichen  feibs  lehens  Erben  yUt  gefohriebene  fieben  ferndeil  landes  mit  aller  aoge^^'inMif e  vnd 
gerechtickeiUen  wie  obftel  vnd  Inn  allermaffen  er  folcha  von  vniiirm  lieben  getretfenn  dinge  (fio) 
Criftofler  vnd  aathonius  denn  woldecken»  geueitenit  Erblich  erkaufll»  lanl  des  kawflbdeflea 
darvber  voltaogenn  vnd  die  genanten  woldeok^n  das  Inn  lebenii  Befielzunge  vnd  gebrauch  berbracbl 
vnd  bcfiiffen,  fie  es  anch  mit  handt  vnd  mundt  Abgetretten  vnd  wie  Recht  verlaflen  habenn»  Ina  Graft 
vnd  maobt  dks  Brieffee,  Vnnd  alfo  das  eegemelter  Jnnge  heinrie^h  vonn  Bhederna  vnd  feine 
menliehe  leibes  lehens  Erben  ^hu  f urder  maher  ^Iblch  üeben  Xtnidell  landes  von  vns  vnCtm  Erben  vnd 
nachkommen  Marggraffen  zu  JBrjind^nbnxgk  zu  Bechtem  manlehenn  haben  vnd  befietaeiin  fo  oft 
not  Aut  nemhen  vnd  «nl^[iiahen  vns  juich  darvon  ihnn  vnd  4ienenn  folienn  wie  maalehens  Recbl  vnd 
gewonheü  UL  "Wir  haben  «uch  vnferm  lieben  |;etreuenn  heinrieb  von  Rhode rn  dem  Eltern  vf 
fein  fleiCfigk  •erfnchena  vnd  Bette  iuich  vmb  /einer  getreuen  langen  dieaft  willen  Ime  vad  reioenm  omu« 
liehen  leibes  lehens  Erben  an  obgemelten  lehenn  gutte  die  jgeCimpie  handt  geliehen^  lanmaflGsa  wie 
fte  hieoojoi  imit  einander  verflunelt  fein,  doch  das  He  zu  Jglicher  Zceitt  der  geiampten  handt  volgo  ttu 
wie  Recht  vnnd  gewoaheit  ifz«  Vnd  verleihenn  Inen  hieran  alles  waft  wir  Inenn  von  Aechts  w^gemi 
daran  varlaiben  ibUen  vnd  mögen,  doch  vans  an  vnferm  vnd  (unft  Iderman  an  feinem  •.  feehlfiD  one 
tßhadenn  getreulich  vnnd  ongeuerliph.  Zu  vrkunt  ^etc.  vnd  geben  zu  CoUenan  derSprew^  am 
4linftage  nach  omniom  Sanctorum,  anno  eta  Im  Tileun  vnd  zweintzigiften. 

Jla4  teta  Mopimk  H$  ftxm.  9tl^hfMfii»ti  9itsM.tt,98.  /oL  10« 


XXJaV.   jtütf&rfl  ^a^m  HttUm  :^mri4  %m  ^fittdem  «•«  liebem  jtt  Sttnmh  bet  «Mtei 

SIlcU  411  bet  Smp^i^n  Anlage  Ui  ecr^aitfni;  um  17.  ^tmi  163S^ 

Wvc  Joachim,  «hnrinrft  etc  Bekennen  vnd  thun  konth  öffentlich  mit  diffem  Wive  vor  vis 
vnfer  erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  zw  Brandenburg  vnd  fonften  allermeaniglioh,  dio  in  Mmk 
hören  oder  lefen,  Das  wir  vnTem  lieben  i^etrewen  heinrichen  von  Red^rn  zw  krnmck,  hei<» 
nings  zeliger  fon  vnd  feinen  Menlichen  leibs  lehens  Erben,  dat  vierten  teyl  an  der  Kamptzkei 
Inlage  bey  Schufen  belegen  mit  Acker,  holtznng,  waffer,  wiffchen,  weyden,  viffcherien  fampt  albr 
vnd  iglicher  Nutzunge,  Zugehorung  vnd  gerechtigkeyt,  nichts  ausgenomen,  Inmaffen  hiebenor  vafa 
lieber  getrewer  Jacob  Brafohke  folich  guth  von  vns  vnd  vnfer  herfchafit  zw  Lehne  hergebracU 
vnd  befeffen  vnd  genanter  heinrich  voniledern  folich  guth  von  Ime  erblich  erkauft  vnd  bemete 
Jacob,  brafehke  folichs  vor  vns  gewonlicher  weis  mit  hande  vnd  munde  abgetretten  vnd  voriaffm 
hat  zw  Bechtem  Manlehen  gnediglidi  verliehen  haben  vnd  wir  leihen  gedachtem  he  in  rieben  vea 
Redern  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  folich  obgefchrieben  guth  mit  aller  vnd  iglicher  lia 
vnd  Zugehorung  wie  obftet  In  «rafft  vnd  macht  dits  brifs  vnd  alfo  das  Er  vnd  feine  menliehe  Wki 
lehens  Erben  foliche  guther  hinforder  meher  von  vns  vnfem  Erben  vnd  der  MarggraffTchaft  i« 
Brandenbnrgk  zw  rechtem  Manlehen  haben,  be&tzen  %Dd  gebrauchen.  So  offke  es  noit  31  <• 
nhemen  vnd  entpfahen,  vns  auch  darvon  thun,  dienen  vnd  pflegen  follen,  als  foNcher  Manlehen  Reckt 
vnd  gewonheit    Wir   vorleihen   Inen    hiran  alles    das  wir  Inen   von  Rechts    wegen   daran  verieyhea 
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Ibll^  vnd  ttiogeii.  Doch  ms  Tfifetn  erben  imd  fonfte  ein^  yderman  an  feiner  Gerechtigkeit  vnfohede^ 
lidi.    Zn  arknndi  eta,  dioftags  nach  Corporis  Chrifti,  Atino  etc.  XXXIH. 

fto(^  Um  Htpiui«  Ut  Stvxmht,  itfyfii>1it^itu4  9tc  84  nnb  38,  fol.  14. 


.  XXXV.    0efHnb  t(c  Jtit^e  tttib  Pfarre  )u  jttemmrn  unb  mr^tem  t^'t^tx  Ux  Um^edenb  Hx^ 

(te  J{u(^eM)iftta(pten,  i.  3.  1540. 

Kremmen,  ein  ftedtlein» 
CoIIatores  Berntli  von  Bredpw  vnd  feines  Bmdern  Lipolts  feiigen  Sonen,  hat  I  pfarhaad 
Datzu  I  gartten,  hat  IV  pfarhufen,  beackern  obgemeltte  patronen  felbs  vnd  geben  dem  pfarrer  dauoü 
IV  wiijpel  minus  HI  fchfS.  Rocken  vnd  gerflen,  Des  fich  dan  die  andern  vonBredow  befchwera 
vnd  derbalben  hom  lalTen,  die  Lehen  fo  fie  zn  uorleiheu  haben  zu  beffemng  der  pfarren  nicht  kommen 
zu  laflen.  So  ift  es  auch  dem  pfarrer,  weil  er  folcher  hufen  belTer  genifzen  mocht  befchwerKch.  Soll 
Ine  derhalb  gefchriben  Mrerden  von  folchen  hufen  abzuftehen^  dem  Pfarrer  frei  zu  laflen  diefelbigett 
felbs  zu  betreiben  Ader  feins  gefallens  zu  uermiethen,  *}  hat  frei  holtz  wie  ein  ander  burger,  hat  I  Pf» 
wachs  aus  dem  gottshaus,  hat  fchfl.  körn  von  den  bürgern  11  wfpL  vnd  nnt  fchfl.  vnd  von  den  Jong- 
kem  XV  fchfl«  macht  alles  von  jder  hufen  I  fchfl^  hat  von  Communicanten  all  quartal  V  orth«,  hat  iV 
Lehen  vnd  ein  Calandt»  Das  erft  der  frumes  Altar  2.  Crucis.  3^  Beate  virginis  4.  corporis  chrifii. 
Item  hatt  30  Scheffel  rogken  jerlicb  aus  flatow,  item  8  fcheffet  rogken  von  Bernd  von  Bredow  vnd 
von  den  vnmundigen  von  Bredow  auch  8  fcheffel  rogken»  Hat  I  gr.  von  einleitung  einer  Braut 
vnd  Sechswocherin,  Defzgleichen  von  einer  Leiche  auch  I  gr.  Wiewol  der  pfarrer  alhie  kein  Innen- 
tarium  befunden,  dan  allein  ein  Einiche  Zinnen  kandeT,  So  hat  er  doch  vorwilligt  zw  Solcher  I  wfpL 
Rocken  zu  uorlaffen,  Datzu  wollen  die  Leutte  zeugen  Vi  kandel,  VI  fchiiflel  zinen,  1  Spanbett,  I  tilbli, 
Dis  foll  alfo  fhur  vnd  fhur  bei  der  pfar  bleiben«  Der  pfarrer  zw  Staffelt  helt  das  Lehen  Beate  vir- 
giniSy  die  andern  drei  Lehen  haben  die  Junckern  bei  lieb.  Scbulmeiftere,  kufter  vnd  Stadfchr^iber  helt 
ein  perfon,'  hat  fein  whouung  vff  der  Schult,  hat  I  taler  von  der  Stadfchreibere^  alle  hat  Quartal  I  par 
fchuh  vom  SegeHlellen  vnd  fchofzregifter  zu  halten  II  Tbaler:  hat  von  der  Schult  IV  fchfl.  Rocken^ 
gibt  der  Rath,  hat  von  jdem  Jungen  alle  quartal  XII  ^  hat  alle  tag^  zwo  prebtnden  von  Junckern, 
I  woch  vmb  die  ander  gehabt,  hat  auch  von  den  Priuaten,  fo  alhie  Jn  der  kirchen  gehaltten  werden 
ÜI  fl.  hat.  er  von  Altters  I  fchock  vom  Salue  Regina,  welche  jn  der  Capein  vor  dem  SchlofiB  jft  (alle 
ftreitag^  gefungen  worden,  von  allen  dene  von  Bredow,  haben  fich  beide  Joachim  dofelbs  als  Iren 
«ntheil  Nhun  ein  Jhar  zu  geben  geweigert,  hat  von  jdem  Lehen  Jerlicfa  XV  gr,  (Zufatz  von  fpaterer 
Band:  vnd  zins  von  9  fchocken  von  der  betglocken  zu  fchlagen  vnd  alle  quartal  von  jedem  haus  4  Jf, 
tfcnt  jerlich  6  fl}  Macht  zufammen  I  fqhock,  haben  obbenantte  beide'Joachim  von  jren  Lhenen  der- 
felbigen  antheill  als  I  fchock  negil  vergangen  Jhars  geweigert.  Es  hat  aber  Mathias  von  Bre- 
dow hausAraw  feiigen  1^  fl.  zw  S.  Annen  Mefz  befcheiden,  dation  dem  Schulmeifter  jh^erlich  I  fchock 


*)  e^^im  9)adK4rift:  Seadirt  |9e  #itfin  ftfHI  «nl  ocR  Semit  Mn  Ssrbe»  fld^  ber  iiib«n  gefoau4<  »nb  bm 
$fanr^erru  bavon  feine«  gefattcnl  giM,  ifl  •irabfc^ilfi,  tai  Ut  Vfoirrf  fd^  Kcfctbcn  in^aiii  htt  SBifItatinilofO» 
nung  grbraud^rii  möge. 
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gereicht  jft  worden,  jtzund  aber  weigert  (ich  Jochim  von  Bredow  genants  Mathis  Sone  die  zinfii 
von  folchen   hundert  gniden    zu  uorreichen,    hat  anch  der  Schulmpifter   als  ein  kufter    aus  jdem  haus 

II  ^  hat  OAereyer,  hat  der  pfarrer  die  helfft  vnd  wurft  auff  fafznacht  beheiz  er  für  fich  allein.  Er 
Andreas  Jode  dechandt  des  kalands^  zu  kremmen  foU  fampt  den  Brüdern  auch  vorgefchrieben  werden, 
des  heiligen  Bluts  Gilde  hatt  VII  oder  VIU  fchock  Hauptfummen«  Die  Mariengilde  hatt  nngefehrlidi 
XIV  fchock  häuptfumme. 

0 

Kirch  hat  IX  kelch,  Seind  noch  jn  der  pfar.  Einen  haben  fie  vorlihen,  hat  I  filbem  viatieoniy 
hat  bei  VI  OV-naten,  hat  Acker,  dauon  gefallen  jerlich  vngeuerlich  11  wfpl.  koms,  hat  IV  fchock  vC 
Retith  Aehen  zinfen  XX  gr.  jerlich,  hat  I  Pf.  wachs  vffzuheben  von  den  gärten,  hat  IV  fl.  an  fchuld 
aufzftehendt,  hat  II  fl.  an  BarfchafI*  Item  hat  auch  I  monftrantz.  Ein  filbem  marien  bildt  vnd  ein  kreutz, 
Item  ander  filber  mher,  Efz  haben  aber  die  vifitatores  vor  gulh  angefehen,  das  etliche  kelche,  fo  fie 
nicht  bedorfi'en,  (ampt  der  monftrantz  filbern  bilde  vnd  anderem  filber  möge  verkaufll  vnd  weil  das 
gotshaus  arm  demfelben  das  gelt  zum  heften  auf  zins  möge  aus  gethan  vtid  dauon  dem  fchalmeifter 
feine  befoldung  verbeffert  werden.  Item  hat  noch  IV  fl.  virtel  zinfz,  II  fl.  Pferdezol  vnd  XXX  fchock 
heuptfumma'  dauon  jerlich  IVI  fl.  zins.  Caplan  hat  feine  whonung  jn  der  Caplaney  vnd  hat  IV  w^ 
minus  II  fchfl.  rogken,    gerften  vnd    haber  jm  dorff  d echte.     Item  III  fchock    von  der  Ohrbede  vod 

III  fchock  vom  rathe,  dauon  mus  er  dem  fchulmeiiter  III  fl.  XIV  gr.  geben,  auch  IVigr.  von  jeder  boie. 

Peruenitz,  Collatores  Mathias  vnd  Joachim  die  Calenberge,  hat  ein  PCarhans, 
hat  I  Wifen  zw  n  fuder  hew,  hat  I  gartten  hinder  der  pfarre,  vnd  Einen  kolgarten  vff  dem  Pfiur- 
hufen,  hat  II  hufen.  Ackert  fie  felbs,  hat  den  kornzehendt,  hat  den  Fleifchzendt  vber  den  drätea 
theil,  hat  bei  LXXXXVI  Communicanten,  (T  thlr«  uierzeiten  pfenning}  hat  13  ^  von  eioem 
alten  vnd  IX  ^  von  einem  jungen  Leiche,  Ift  bishero  kein  pfarrer  alhie  gewefen  vnd  itzo  widerpmb 
einer  dohin  gefatzt,  Es  hat  fich  aber  die  withwe  difz  dorfs  als  Melchior  von  kalenbergs  gelaA 
fene  fambt  jrem  föne  Joachim  der  pfarhufen  vnterftanden  vnd  die  noch  difz  jar  vber  gefdecben 
vorpot  beftellet,  jft  ir  gefchriben  den  vifitatom  hieuon  rechenfchafit  zuthnn  vnd  dem  neuen  pfarrer  die 
hufen  fambt  der  faat  einzureumen.  Item  hat  der  pfarrer  alhie  auch  einzukommen  XVIII  eier,  fdl'die 
kalenbergin  von  jren  neun  hufen  geben,  jdem  II  lemmer  aufz  der  fchefferei.  Kufter  hat  ein  kalter- 
heufzlein,  hat  Landt  zu  II  fehl,  vngeuerlich,  hat  IV  fehl«  von  den  hufen  alle  quartal,  hat  III  J^  von 
einer  Leiche  \xA  6  ^  zu  leitten,  hat  von  einer  hufen  II  Ayer,  hat  jerlich  28  brodt  von  den  buffnan 
vnd  tff  Weihnachten  28  Wurft,  jn  der  Faften  desgleichen«  Kirche  hat  I  kelch,  I  Pacem,  I  Monftraots 
kupffem,  I  Viaticum  kupfi'ern,  hat  I  Ornat,  hat  Land  zw  IV  fehl,  kom,  zwei  jhar  vbers  dritte  jbir 
nichts,  hat  I  fchok  Barfchafft  ausftehendt,  hat  fünft  nichs  an  Barfchafl't,  jtem  den  vier  zeitten  pfenniag 
jerlich  40  gr. 

Flatow,  Collatores  Achim  von  Bredow  zw  Rinfzberg,  hat  I  pfarhaus,  hat  I  wildea, 
gibt  jerlich  VIII  fuder  hew,  hat  II  hufen,  Ackert  fie  felbs,  tragen  jme  II  W.  korns,  hat  den  komzebend, 
tregt  zu  gemeinen  Jarn  4  W.  korns,  hat  den  fleifchzehendt  vmbs  dritte  jar,  hat  XIII  gr*  von  Commo* 
nicanten  den  vier  zeiten  ^  hat  VI  ^  von  einer  Leiche.  Es  hat  difer  pfarrer  auch  nichts  jn 
anzihen  befunden,  will  aber  I  W.  korns  zum  Inventario  verlaffen.  So  wollen  die  Leutte  Zeugen 
kandel,  III  fchuflel  zinen,  I  Spanbette,  I  tifch,  Soll  alfo  bei  der  pfar  bleiben.  Kufter  hat  ein  kofter* 
heufzlein,  hat  ein  Rucken  Land  zw  I  fchfl.  hat  VII  fchfl.  des  virtel  Jars  korns,  hat  8  .4  von  einer 
Leiche  vnd  4  ^  leute  gelt,  hat  von  jder  hufen  2  Ayer  auf  Oftern,  hat  I  4  vfi"  weinachten  vnd  I  Brott 
aas  jedem  haus,  jtem  4  4  ^on  jedem  CoflI'äten,  von  hufiiiem  aber  I  4  vnd  vff  oftern  defzgleich«!,  hat 
III  fchfl.  von  IV- (V.)    hufen  gibt   Bernth  von  Bredow,   beclagt   fich   der   kufter   das    (er  nü 
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bekomme)  es  jine  das  Jar  gewegert,  Ift  jme  Qn  prima  vjfitatione)  gcfchriben  folchen  Pacht  zu  geben. 
Kirch  hat  I  kelch,  1  pacem,  I  kupffern  Monftrantz.  hat  II  hufen,  eine  gibt  I  W.  die  Ander  XV  fchfl. 
korns,  hat  Landt  zw  VI  (5)  fchfl.  kom  fath,  hat  bei  DI  fl.  BarfchaSt,  jtem  2  thir.  fchofz  von  denen 
|D  die  hufen  haben,  der  fo  die  15  fchfl.  pacht  gibt  auch  9  gr.  Pflege,  hat  auch  den  vier  Zeiten  pfenning. 
Titzow,  Collatores  heinrick  von  Bredow  zw  kremmen,  Dis  ift  ein  pfar  für  Ach  felbs, 
verwalt  aber  gleichwol  jtzo  die  Pfarrer  zw  Fla tow,  hat  I  haus,  hat  I  wifen,  gibt  der  beützer  VU  gr. 
II  4  Zins  dauon,,  hat  II  hufen^  gibt  der  befitzer  dem  Pfarrer  XVI  fchefl'el,  hat  den  körn  zehend 
als  von  XXX  Mandel  I  Mandell,  hat  den  fleifchzehendt  vmbs  dritte  jar,  hat  SV  4  von  einer  Leiche, 
18  4  vom  Alten  vom  kinde  aber  12  4  leichgelt  Vfi"  dife  Pfarr  haben  die  Edelleut  ein  Pauem  ge- 
fetzt  gibt  Aber  dem  Pfarrer  wie  Ach  wol  geburt  fein  gerechtikeit  nicht.  Kufter  hat  I  kufterheufziein, 
hat  I  Rucken  Land  zw  III  virt  körn,  mus  Ein  viert  mahn  den  Bredowen  geben,  hat  I  kabel  gröfz,  hat 
VIII  fchfl,  korns*  Alle  virtel  Jhars,  hat  10  4  von  einer  Leiche  vom  alten  vom  Jungen  aber  8  4,  hat 
von  einer  hufen  II  Ayer,  hat  den  vierzeitten  korp.  Kirch  hat  Tkelch,  I  pacem,  I  kupffern  Monftran- 
tzen,  hat  IV  Ornat,  haben  die  Gotshaufzleutte  gezeugt,  hat  II  hufen  zw  XVI  fchfl.,  hat  Land  zw  IV 
fchfl.  körn  Jn  ein  fejt  jn  das  ander  II  fchfl.  jn  das  dritte  nichts,  hat  I  fck.  Barfchafft.  Von  den  obge- 
meltten  zweien  kirchen  hufen  fordert  heinrich  von  Bredow  Witwen  den  Dinft,  Alfo  das  der  fo  die 
hufen  betreibt  foU  I  Jagt  hund  haltten,  jft  jme  gefchriben  folchs  zulafl'en.  Hatt  zwe  felde  acker  doruff 
kan  man  jn  dem  einen  felde  6  fchfl.  rogken  jm  andern  felde  5  fchfl»  fehen  auch  fouil  habem.  Item 
hat!  noch  einen  hoff  mit  zweien  hufen  gibt  der  pofleffor  jerlich  8  fchfl»  rogken  vnd  8  fchfl.  hafem 
pacht,  jtem  2  Rochhuner  vnd  den  fleifchzehendt,  2  Jhar  nach  ein  ander,  der  pfarher  bekompt  den  hJL 
dritts  Jhar.  Item  gibt  auch  22i  gr.  jerlich  walborgen  vnd  Mertens  pflege  vnd  3  thaler  fchofz,  Item 
den  vier  Zeiten  J^ 

Staffelt,  Collatores  Bede  Joachim  von  Bredow  zw  Cremmen  vnd  groffen  Zieten, 
hat  I  pfarhans,  hat  I  gartten,  hat,  holtz,  hat  III  hufen  Ackert  Ae  felbs,  tragen  IV'  W,  koms,  hat 
den  körn  Zehend,  als  den  DreifAgften  Mandel,  hat  Fleifchzehend,  den  dritten  theif,  hat  Bernth 
von.  Bredow  feinen  Leutten  die  jn  dem  dorffern  Whonen  vorbotten  dem  pfarrer  den  Fleifchze- 
hendt zugeben,  hat  al  Jhar  IV  huner  zcu  zehend  gehabt,  hat  Jung  Joachim  von  Bredow  auch  an 
fich  genommen,  hat  ein  Filial  zw  Groffen  Zitten.  Wiewol  difer  Pfarrer  Zum  Inventario  nichts 
funden.  So  hat  er  doch  vorwilliget  die  Wifen,  die  Er  aldo  kaufft  vnd  fein  Eigen  ift,  der  pfarren  ja 
teftamento  zum  Inventario  zuuorlaffen,  Welchs  er  den  vlAtatorn  alfo  zugefagt,  So  foUen  die  Leutte  dis 
Dorffs,  fampt  den  zugehörigen  filial  darein  Zeugen  I  tifch,  Penck,  II  Spanbetten,  III  zinen  kandel  vnd 
HI  zinen  fchuffell,  das  foU  ftets  jn  der  pfarren  zum  Inventario  bleiben,  Der  Pfarher  vnd  leuthe  berich* 
ten,  das  er  pro  jnuentario  nichts  bekommen  habe«  Es  foU  Ihme  von  den  lelchen  introducten  vnd 
anflbieten  vnd  trauen  der  braut  geben  wie  zu  Flatow.  Alfo  auch  dem  kufter.  Efz  hat  auch  der 
Pfarher  jerlich  von  jedem  wirte  Eine  böte  flachs.  Kufter  hat  I  kufterheufzlein,  hat  frei  holtz,  hat 
Oftereyer,  hat  Wurft  vff  Weihnachten  aus  jedem  haus  des  Jhars  Eine,  hat  von  (aus)  jedem  huffner 
0iaus}  jerlich  II  ^  (Ein  4)  vnd  von  einem  Cothfeffen  IV  4  hat  jdes  virtel  jhars  VII  fchfl.  Rocken 
fchleiche  viert,  hat  den  vier  zeitten  pfennig  aus  der  kirchen  vnd  vom  Pfarrer.  Kirche  hat  II  kelch, 
I  Pacem,  hat  I  Monftrantzen  Silbern,  (Die  viAtatores  haben  verordnet  das  die  gotshaus  leuthe  die  mon- 
Arantze  mit  rath  der  CoUatoren  vnd  pfarhers  vorkaufil  vnd  das  gelt  dem  gotshaus  zum  heften  aufz- 
ihnn  follen}  vnd  haben  die  beide  Joachim  von  Bredow  zw  kremmen  bei  Ach,  Hat  I  kupffern  viaticum 
mit  einer  Silbern  puchffen,  hatt  auch  ein  Albern  kreutz,  hat  in  omat,  hat  III  fchfl.  jerlichs  Pachts  von 
dem  heiligen  hofichen,  hat  Land  vngeuerlich  bei  X  fchfl.  faath,  hat  VII  Pfd.  Wachs  von  dem  heiligen 
«aupit^cil  I.  S6t.  VU.  29 
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hoflein,  XII  gr.  dinftgelt,  jdem  den  fleifchzehendt  (bekompt  der  pfarher  für  die  Regirter  zaiiaUen.)  Ift 
XII  gr.  Barfchafft  angebi&n  hatt  auch  I  fl.  fchofz  von  bemelten  hoff,  haben  ßch  .  die  Leutte  beplagt  das 
vff  geaieh  heilig  hofflein  Neulich  auch  das  fchofz  gefatzt»  Welchs  doch  vorhin  nicht  geben,  hatibieniber 
noch  ein  wenig  landt  zu  2  ader  3  fchfl.  fath.  Item  don  vier  Zeiten  Pfenning. 

Groffenzitten/  Ift  ein  filial    der  pfar  zw  Staffelt,    Collatores   die  beide   Joachim  von 
Bredow  zu  Cremmen  vnd  Zteten,  :hai  I  Pfaihoff   datzu  gehorn  ül  hufen»    danon  hat  der  Pfarrer 
jerlich  XVI  fchfl.  Rocken,  XIV  fchfl.  habern,  XXIV  gr.  vnd  X4l  tag  dinft   (Beklaget  fich  der  Pfarher, 
das  der  man  jtzo  den  junckhern  diene,  foll  derwegen   die  dienfte  wider  fordern  oder  bei  dem  Confi« 
ftorio  vmb  hulff  anfuchen)  hat  frei  hohzung,  hat  den  Zehend,  Soll  der  Dreirßgfte  Mandel  fein.    &  hat 
aber  der  Pfarrer    geklagt    das  die  Edelleut    fampt  den  pauem    alhie  nun  jnner    drei  Jharn  angefangen, 
Allein  den  halben  theil  des  Zehend  für  vol  zugebeii,  jngleichens   an  die  Edelleot  auch  gefchrieben,  bat 
deu'gantzen  fleifchzehend   jm  dritten  Jhar    vber  alle  houe    dis  Dorffs  Aufzgenommen   des  Edellmanns 
bat  bei  l\  XX  Communicanten  tregt  28  fck.  gr.  opfer.     Alhie  ift  geordnet  das  dem  Pfarrer  voo  einer 
Leiche  18  ^  vüd  dem  kufler  IV  Jf,  fallen  gegeben  werden,  hatt  aucli  aus  jedem  haus  jerlich  eine  böte 
flachs.     Kufter  hat  II  ^  von  jdcui  hufl'uer  vncji  IV  Jf.  von  jdemi  Cothfes^  hat  Oftereyer,  vnd  weiuach- 
len  Eine  Wurft  aus  jeden)  haus,  (foll}  hat  II  W   Rocken  von  den  huffn'ern  aldo  (fcheffel  kom  haben) 
Dauon   gibt    er   VI  fchfl.   Leutkorn    (bericht  das   er  nicht  mehr    als,  30  fchfl.  habe»    jft  jhme  auffelegt 
vleiiHg    darnach   zu  fragen.)     Hat   fleh   der   kufier    beclagt^    das  Joachim  von  Bredow    der  Elteft  alUe 
wonhafft  ein  hoff  jn  diefem  dorff  auskaufft,  vud  dem  kuiler  *jn  IV  Jharn  dauon  kein  fcheffelkoro  geben, 
das  fiv  alfo  VI  fchfl»  vortagt,  jft  jme  gefchriben  dem  kufter  Solchs  zu  entrichten.    Auch  hat  der  knfler 
geclagt  das  heinrich  von  Bredows  Wittwe,    das  Schultzeu    geriebt   alhie  laffen  betreiben    vnd    bat  den 
kuiler  II  fchfl.  Rockens  Wie  vorhin  gewollt  dauon  nicht  geben  wollen,  Ifl  ir  auch  darumb  gefchrieben 
worden.    Kirche  hat   I  kelch^  I  pacem,    I  kupfern  MonArantz,    hat  bei   IV  Ornaten  daruntter  eins  gut 
lat  Land  vngenerlich  von  G  fchfl.  fath,    hat   ein  Stmderlichen   hoff  jn  difem  Dorff»    hat  Landt,    hat  em 
Faner  jrne  gibt  der  kirch  jerlich  dauon  IV  gr.    vnd  I  Pfd.  Wachs,  hat  bei  II  fl.  Barfchaflt,  I  fl.  fchoft 
12  Jf,  Pflege,  4  gr.  von  dem  Achterhofe,  Ein  Pfd.  wachs  vnd  Ein  Rochhun,  hat  auch  den  vier  Zeilen  4 
Wanftorff,  Collator  Claus  ^niichher  George}  von  Redern^   Jetzt  fein  nachgelafli&n  witive 
zw  Wanftorff,  hat  I  pfarhaus,    (vnd  weil  der  pfarrer    daffelbe  fampt  der  fchuiine    auff   feio  vnkofiea 
erbawt,  jft  den  leuten  aufferlegt,  das  fle  fleh  difzfals  mit  jhme  vortragen  oder  jn  Weigerunfc  fotd»  der 
^  pfarrer  weiter  beim  ConMorio  fuchen  folle)   hat  I  gartten    am    haus,    hat  I  Wifen   zw  VI  fuder  hew, 
bat  frei  lagerholtz  jn   der  yon  Redern   hoitzung,   hat  III  hufen  I  fchock  jerlichs  Zins,    gibt  Claus  voi 
Redern  nachgelaffen  witwe  vpn  VI  fchock  ^die  heuptfumma  hat  der  jtzige  pfarrer   auffgefaoben,  w8  dii 
wider  aufz  thun}  hat  X  Rauchhuner  von  den  Leuten,  hat  den  kornzehendt,  hat  den  fleiftrbzeheiidt  Aa 
«   dritten  theil,  hat  VII  gr.  Zins,  geben  z%ven  Pauern  Nemlich  Blafius  kaiin    (Veit  Bemtt)  bans  LitzeMi^ 
von  a  Mandel  gr.  hat  K  IX  Communicanten  vngefehrlich  6(1  gr.  vier  Zeiten  4,  hat  Leicbgelt  0^^) 
I  gr.,  hat  3  gr.  von  ^inleitten  einer  braudt  vnd  12  ^  von  einer  fechswocherinne.  Wiewol  difer  P&mr 
jn  feinem  anzihen  vff  dife  pfar  nichts  befunden^   Weil  er  doch  nach  feinem    abzihen   ader  abgäug^  toi^    • 
lafTen  I  W.  fcoms  Stut  vnd  Penck,  Sollen  die  Leutte  darein  Zeugen  VI  kandel,    VI  fchuflel  Zmei^  Dil 
folt  alfa  alles  Pro  Inventario  bei  der  Pfar  bleiben.  Difer  pfarrer  hat  pro  inuentario  nur  3  fchfl.  rogk« 
zur  fath  bekommen.     Kufler  hat  I  kuflerheufziein  Qft  vorfallen  vud  den  leuten  aufferlegt  dafTelbe  wider 
ZQ  bawen)  hat  I  gertlein,   hat  ^Lagerholtz,    gibt  jder  huffner  jerlich  IV  4,    dei^gleichen  die  CothMbB 
alle  qnartat  11  4,   hat  Oflereyen    Wiewol  dem  kufter  alhie  bifzhere    vff  Weinachten  nichts  geben,  So 
haben  doch  die  Vifitatores  verordnet  das  hiufuro  jder  hufaer  vud  cothfes  dis  Dorffs  dem  kufter  jeriid 
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vff  weinachteu  I  Brot  vnd  I  Wurft,  wie  es  jn  andern  vmibliegenden  Dorffern  auch  vbiich,  geben  follen 
für  diefe  wurft  vnd  brodt  hat  der  kufter  jerlich  fieben  mahl  mit  dem  korbe  vmbtzogehen«  hat  II  W. 
fchfl«  korns.  Kirche  hat  I  Kelch,  I  Pacem,  II  kupffet*n  Mondtrantz,  hat  VII  Oma^  hat  Land  zw  Vfchfl. 
fath,  bat  IDE  Pfd.  Wachs,  XVIII  4,  gibt  ditts  Bodiker  (Peter  Sehborch)  IX  4  Andrefz  wolterftorff, 
IX  4  Benedicts  Querer  (Joachim  Sommer}  IX  Lips  Bredow  (Simon  Bredow)  jtem  hat  den  vier  Zeiten 
Pfenning«  Eiz  foUen  hinfhuro  die  gotshanfzleuthe  der  gemeine  am  Palmtag  kein  hier  noch  anders  geb^n, 
wurden  fie  aber  folch  thun,  fo  foIIen  fie  es  von  dem  Iren  der  kircheii  wider  erftadteUi  zu  beftellung 
des  gotshaufzlandes  follen  fie  II  thunen  hier  der  gemeine  geben. 

MarwitZy  Collator  raeip  gnedigfter  herr  der  Churfnrft  zw  Brandenburg,    hat  1  Pfarhaus,  Sagt 
difet  Pfarrer  Er  Johan  Bufchel  (fpäter  Ehr  Adamus  kienbanm)   das  er  es  erbauet,   I  wifen  zw  I  fuder 
beue,  hat  frei  holtz  jn  der  Marwitzer  beiden  vnd  jm  bruche,  hat  II  hnfen,   Ackert  fie  felbs,  hat  jerlich 
I  fchfl«  Zehend  Lamb  aus  der  fchefierei  vor  Marwitz,    welche  hänfen  (Ludwig)  von  der  groben 
zw  kotzeband  ift,  (hat  fein  vater  bans  von  der  Groben  albereit  jn  prima  vifitatione  dem  pfarrer 
zugeben  geweigert)  hat  fich  der  pfarrer  beclagt^  das  es  jme  jn  VI  Jham   gewegert,   Ift  jme  dem  hem 
kemmerer  darumb  gefchriehen  vnd  beuolhen  dem  pfarrer  wider  zugeben,   hatt  den  fleifchzehendt  ybers 
dritte  Jhar  vnd  I  hun,  die  alten  berichten  das  crs  vor  alters  alfo  bekommen,  hat  den  kornzehend,  hat 
VI  4  ^^^  ^'^^^  Leiche,  hat  bei  II  fchock  Commupicanten,  I  fchock  vier  Zeiten  4,  hat  jn  diefer  pfar- 
kirchen    ein    geifilich    Lehen    Beate    virginis    genant,   Collator  deffelben  Fritz  Schlaberfzdorff  zw 
▼  elthein,  hat  der  pfarrer   nicht  kunen   wiffen  was  es  einzukommen  hat,   hat  aber  der  Pfarrer  vorhin 
jerlich  I  fct^ock,    vnd   der   kufcer  VI  fchfl.  Rocken   dauon  gehabt.    Welll  dan  Fritz  Schlaberfzdorff  zw 
veltheim  wonendt,  Itzo  dis  Lehen  heldet,  vnd  nicht  geiftiieh  id,  1(1  das  einkonimen  dis  Lebens  zw  bef- 
ferung  der   pfar   gefchlagen,    vnd  foll    es    der  Pfarrer   hinfort  gehrauchen  vnd  eimihcmen.    Es  ill  auch 
gemeltter  Schlaberfzdorff  befcheiden,  das  einkommen  dis  »Lehens  anzuzeigen,  fagt  es  habe  III W.  VI  fchfl« 
korns,  geben  diefe  leute  Nemlich  I  W.  rogken  Claus  bornicke  zu  Steinfeldt  VI  gr.,  jdem  i  W.  rocken 
marfilius  26  gr.,  jdem  den  fleifchzehend  von  dieffen  beiden,  jtem  den  fleifchzehendt  vfm  heiligen  guthe 
Jofelbs,  VI  fchfl.  brode  zu  Sttinfelde,  VI  fchfl*  rocken   knobenagel  zu  Steinfeldt,    I  W.  rocken  Bianca 
kenburgk,  dotzu  VI  gr.  VI  fchfl.  rocken  Achim  Kraufz  dotzu  III  gr,  X  fchfl*  rocken  brandenburgk  zu 
feiefantz,  wonet    itzo   ein  anderer  vff  dem  houe,  jtem  XII  4  vnd  fleifchzehendt,    VI  fchfl*  hafer  vnd' 
VI  fchfl*  rocken  porneman  zur  Marwitz  VI  fchfl.  rocken  bans  plate  zu  Marwitz.     Von  diefem  leben 
hat  der  pfarrer  noch  jerlich  I  fchock  vnd  der  kufter  VI  fchfl.  rocken,  das  auder  hat  Er  leonhard  keller 
bekommen  vnd  heinrich  von  Bredow  withwen  zu  kremnien  verkauft*    Hat  c(.ii«r  Pfarrer  jn  feinem 
aozihen  auff  dife  Pfar  nichts  befunden*     Will   aber  nach    (einem  abzihen    ader  todlichem  abgang  I  W. 
koms  zum  Inventario  darauff  vorlaffen,  Datzw  I  tifch,  ftul  vnd  Benck*    So  follen  die  Leutte  ausdifem 
Dorff  vnd  dem  zugehörigen   filial  darein  Zeugen  VI  kandel,    VI  fchüffel  zinen,   II  Spanbette,    Dis  foll 
•Ifo  zum  Inuentario  jn  der  pfar  bleiben.  Kufter  hat  ein  kufterheufzlein,   hat  II  W*  fchfl.  körn,  2  fchfl. 
YDif  3  viert,  jtem  obgenante  6  fchfl*  von  dem  leben,  hat  frei  holtz^   I  gr.  aulz  jedem  Cothfeffen  häufe 
jerlich,  hat  3  (6)  4  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer,   hatt  Eine  Maltzeit  von  einer  kindtbetterin.  Kirche 
hat  I  kelch,  I  pacem,  I  Monftrantit  filbern.  vorguldt,  hat  I  kupffer  *Viaticum  mit  einer  Silbern  buchffeu, 
bat  auch  etlich  Land,  hat  VI  (Neun)  wifen,  dauon  hat  die  kirch  jerlich  VI  Pfd.  Wachs,  hat  bei  lU  ick. 
fiarfchafft,  hat  2  fchfl*  rogken,  2  fchfl.  hawer,  |;eben  3  fl.  14  gr.     Item  Efz  hatt  auch  die  kirche  zwen 
fehe  bekommen  von  einem  8  gr.  6  4f  ^^^  ^^^  andern  9  gr.  7  «4,   Efz  hatt   auch  itzo  3  beuten  mit 
bienen*     (Efz   follen    hinfhuro  die  gotsheufzveter   den   leuthen   nicht  mehr   dan   II  th.  hier  von  dem 
Unde  geben,  das  hier  aber  vnd  andere  vnkoftea  follen  fie  auffm  Palm  tag  gar  einbehalten*) 
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Feltheim,  Ift  iein  filial  der  Pfar  zw  Marwits,  Ift  aach  mein  gnediger  her  CoUator.  (Eh 
bericht  aber  der  pfarrer  das  Joachim  von  Bredow  jhme  die  Pfarre  Vorlieben)  hat  frei  holtZy-hiä 
II  hufen.  Die  vermidt  der  Pfarrer  Jerlich,  vmb  I  fchock  11  tag  Müllen  für  vnd.II  tag  einfbr  jn  der 
Emdten,  bat  den  Fleifcbzehend,  hat  bei  LXX  Communicanten  48  gr.  vier  zeiten  ^  jerlich,  hat  XH  4 
von  einer  Leiche,  Kufter  hatt  frey  lagerholtz,  hat  von  einem  Cofletten  II  Jf.  jedes  virttel  jars,  hat 
XIV  fchfl.  kom,  hat  S  4  (6  4)  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer,  vom  kindtauffen  eine  maltzeit 
Kirche  hat  I  Pacem,  kelch  vnd  Monftrantz,  fein  geiloln  worden,  hat  3  Ornat,  hat  Landt  zw  IV  oder 
6  fchfl.  fatb,  hat  I  Wifen  Zinfz  4  gr«,  hat  VI  fchfl.  konis  vom  heiligen  gut  vnd  X  grofchen  vnd  das 
gibel  fcbofz,  jtem  der  kroger  gibt  auch  6  fchfl.  pacht  von  einer  hufen«  Als  keleh  vnd  Monftrantz  in 
diefer  kirchen  Wie  obgetatzt  geftoln  feind  fie  surfchlagen  widerumb  an  zaunftecken  gehengt,  welche 
hernach  Joachim  mathis  fon  vnd  Joachim  bemds  fon  von  Bredow  zu  groffen  zieten  vnd 
yelefantz  gefeflen,  an  fich  genohmen,  Jft  jne  |;efchrieben  die  den  vifltatom  wider  zu  Jn  fchicken, 
damit  wider  ein  kelch  gezeugt  vnd  mit  dem  andern  vormog  vnfers  gnedigen  hern  beuehls  gebhirt 
werden  möge  (jft  nochmals  an  jre  Erben  gefchrieben,  der  kirchen  folchs  volgen  zulaiTeu,  weil  die 
ducke  noch  vorhanden.} 

Kotzebant,  Collatores  bans  vnd  Claus  gebrudere  von  groben  zw  kotzebandt   (fpiier 

Liborius  vnd  Ludwig  geuettem)  hat  I  pfarhaus,  hat  I  wifen,  gibt  dauon  den  von  Bredow Xlgr. 

Zins,  hat  I  gartten  an  der  pfarre,  hat  frei  hollx,  hat  II  Pfd.  Bethwachs,    hat  3  hufen,  Ackert  er  felbi^ 

Die  dritte  hat  er  vmb  Zins  ausgethan,  hat  den  Zehendt  an  körn,   hat   den  Fleifchzehendt  des  dnttan 

theilSy  hat  bei  11^  Communicanten,  hat  jn  difer  Pfarkirchen  ein  Commenda  gehabt  (die  hat  letzlicA  Er 

Johan  kraufz  befeflen  hietzu  gehabt  ein  heufzlein  in  diefem  dorffe  gelegen,  desgleichen   ein  Wifen,  die 

zinfet  deme  von  der  groben  jerlich  XI  gr.    haben  liborius    vnd'  claus   von  der   groben  das 

häufolein  an  fich  genohmen  ein  man  doraufi"  gefatzt,  welcher  auch  die  Wifen  hatt,  foll  auch  bifie  in  80 

fchock  an  haubtfummen  vf  Zinfe  ausflehendt  haben.    Es  haben  -aber  die  vifitatores  difzmail  nicht  eritren 

können.  Wohin  folche  fummen  angelegt,  dorumb  i(l  bans  von  der  groben   vnd  dem  -pfarrer  Uabi 

den  kirchvetem  beuolhen  fich  des  forderlich  zwifchen  hier  vnd  Märten  fchierft  zu  erkondigen«  Vnd  ab 

den  die  retardata  zuerfordem.    Aber  die  nutzung  diefer  Commenden  ift  hinfuro   durch  die  vifitatorei 

mit  rathe  vnd  wiflen  der  Patronen  dermaflen  verordnet,  das  das  heufzlein  fambt  der  Wifen  hinfuro  foD 

zur  kufter^  alle  Wege  gebraucht  werden  vnd  der  kufter  dorinne  Whonen  auch  die  Wife  gebraudei^ 

auch  dauon  Wie  vor  alters  zinfen,  Aber  die  zinfe  von  gemelten  haubtfummen  follen  hinfuro  die  helfte 

jn  behuff  des  pfarrers    vnd  kufters  vnd  die  ander  helffte  zu  notturfft  des  kirchen  gebendes  gebmdt 

werden.    Actum  Spandaw  freitags  nach  jnventionis  crucis  jm  XLP^.    Item  die  von  der  groben  laben 

6  hufen,  wollen  kein  Zehendt  davon  geben,  jtem   dar  beneben  haben  II  pawern  ider  I  hufe,   fo  for 

edeleut  gehabt,  wollten  auch  da  von  nit  zehenden,  jft  dorumb  an  die  von  der  groben  gefchribenb  Dieb 

pfarre  hat  ein  filial  zu  fchonewolde^  XII  4  ieichgeldt.    .Diefer  pfarrer  bat  pro  Inventario  swo  be- 

fehete  Winterhufen  bofnnden,  foll  die  wider  alfo  laffen,  dokegen  er  II  WfpU  fatkom  widergeben  wsaXm, 

hat  der  jtzige  pfiirrer  Weitter  II  W.  koms,  tifch,  ftul  vnd   baneke  vnd   gemelte   zwo  bofehete  hnftn 

pro  jnventario  zulaflen.    So  follen   die  leute  in  diefem  Dorfle   vnd   dem  zugehörigen  filial    Vi  zaetm 

fchufl*ell,  VI  kandel  zienen  vnd  II  fpanbetten  in  die  pfarre  pro  jnventario  zeugen,  ditt  alles  foB  1Mb 

jn  die  pfarre  pro  Jnventario  bleiben,    ttem  geben  die  pawern  aus  jedem  haus  efai  hun  vnd  aus  den 

eckheufcm  II  facit  18  zufammen.    Item  6  gr.  von  einer  hayt  gelegen   vor  dem  Dabm,   hadl  thoaes 

hier.    Item  ein  pferdt  hadt  der  pfahrrer  frei  jn  der  ftudt    Item  den  Zehendt   tom  flachs,  jtem  den 

zehendt  aus  der  fchefi'erei  johans  groben.    Kufter,  hat  das  kufterheu(zlein  von  der  Commenda  wie  o^ 
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gemeldet  iambt  einer  Wifen  zu  der  Commenda  gehörig,  die  haben  die  von  der  Groben  Jone  hat  fonft 
noch  ein  Wifen,  dauon  zinfet  er  denen  von  der  Groben  jerlich  3  grofchen,  hadt  noch  ein  wifen  in 
der  Bredaw  gelegen  ift  von  einer  frawen  die  Marthanfche  gepant  dafzu  gegeben,  zinfel  nichts.  Diefe 
kufterei  hat  auch  vorhin  ein  frei  ledige  banftedte  jm  Dorffe  gehabt,  if^  mit  vorwilligung  der  patronen 
abgeredt,  das  die  foll  vorkauft  vnd  das  geldt  jn  behuf  der  kufterei  angelegt  werden,  dife  ftedte  hatt 
bifzhero  der  kufter  jnne  gehabt^  jtzo  aber  hatt  die  Lyborius  von  der  groben  innegenommen,  hat 
ein  garthen.  (Es  ift  auch  von  folchen  commenden  vnd  anderem  ein  abfchiedt  jm  hauptbuch  des  con- 
fiftorii  jm  XLIV  dienftags  nach  reminiffere  gegeben)  hat  jerlich  IV  4  aufz  jdem  häufe,  hat  28  fchfl. 
fcheffelkom,  haben  auch  die  von  der  Groben  jnne,  hat  den  vierzeitten  korb,  hat  oftereier  von  jeder 
hufen  DL  Item  I  W.  halb  Rogken  vnd  halb  gerften  von  dem  gelde,  welchs  von  der  Commenda  aiifz- 
gethan  worden.  Kirche  hat  Ein  kelch,  I  monArantz  filber,  II  pacem,  I  viaticum  kupfern  mit  einer  fil- 
bem  buchfen,  2  ornat,  hat  I  hufen.  Item  eine  Wife  zinfl  der  hirt  dauon  13  gr.,  jtem  I  Pfd.  wachs 
gibt  peter  jden  von  einer  horft.  Item  3  fchfl.  itocken  gibt  jerlich  fjorgen.  Efz  haben  die  viütatores 
vor  gnth  geacht,  das  die  Monftrantz  mit  Rhat  der  Collatoren  vorkaufft  oder  weil  noch  ein  kelch  von- 
noten  das  dauon  einer  geacht  vnd  die  vbermafz  der  kirchen  zum  heften  möge  ausgethon  werden. 
XV  fchock  haubtfomma  hat  hans  von  der  groben  bei  fich  vorzinfet  die  der  kirchen  jerlich,  Vlllfchock 
hat  meifter  häns  der  meuerer  zu  Spandow  vf  zinfe  (hat  jtzo  peter  donies  zn  Spandow  jft  verarmbt 
vnd  können  die  leuthe  nichts  bekomen)  VIII  fchock  merckifche  gr.  hat  hans  von  der  groben  bei  fich, 
haben  fonft  bifz  in  XX  fchock  an  barfchafil,  jft  verbawet  der  kirchc,  hat  die  kirche  auch  l  horft  dauon 
jerlich  I  Pfd,  Wachs  gibt  peter  jden. 

Schonewalde,  Ift  ein  iilial  der  Pfar  zu  Cotzebandt,  hat  der  Pfarrer  aldo  vier  horfte,  hat 
von  allen  jerlich  I  fl.  hat  der  pfarrer  holtz  vf  den  ander  horften,  hat  II  Wfpl.  fcheffelkorns  von  den 
hufen  aldo,  hat  bei  II  fchock  Communicanten.  Kufter  hat  jerlich  I  fchock  aufz  diefem  Dorffe,  jtem 
den  korb,  hat  oftereier  von  jeder  hufen  II.  Kirche  hat  I  kelch,  I  pacem,  I  monftrantz  filbern  jft  ver- 
kaufft  vnd  das  gelt  verbawt,  hat  etlich  landt  von  IV  fchfl.  faat,  hat  I  Wifen  jn  Bredoue,  XXII  fchock 
relicta  Indwigk  hacken  der  kirchen  fchuldigk,  Dauon  wilTen  die  leuthe.  Item  eine  wife  jn  der  Hacken 
Zinft  6  gr.,  jtem  noch  eine  wife  Zinft  3  gr. 

Felefantz,  Coilatores  Bede  Joachim  (Dieterich  vnd  Alexander)  von  Bredow  zw  krem- 
men  vnd  Felefantz  hat  I  pfarhaus  poffeflbr  Ehr  CbriAophorus  Praetorius  hat  hieuor  ein  pfarrer 
daranff  gewhonet,  der  hat  kepfzkinder  Als  ein  Sun  vnd  ein  tochter  hintter  jme  vorlaiTen.  Derfelbig 
pfarrer  hat  nahend  am  pfarhaus  ein  ander  haus  gebauet,  hat  aber  von  der  pfarre  ein  Stucke 
genommen  vnd  feinenn  kindern  zugeeygent,  foll  mitt  der  von  Bredow  willen  gefcheen  fein,  der  jtzige 
befitzer  defl*elben  haufes  mutz  dem  pfarrer  jerlich  zwen  toge  denen,  hat  I  garten  hintter  dem 
haufz,  hat  II  hufen,  Ackert  die  felbs,  difem  pfarrer  gehen  fein  hufen  bei  I  virtel  meil  aus  der  trifft 
weill  fich  die  Leutte  derfelben  trifl't  nicht  brauchen,  wollen  fie  jme  feine  hufen  auch  nicht  hegen,  vnan- 
gefehen  das  fie  folch  trifi't  vor  Alters  gebraucht,  hat  das  dritte, Jhar  aus  idem  haus  I  hun,  haben  Alle 
die  von  Bredow  jren  Leutten  jn  difem  Dorfl*  beuelch  gethan,  dem  pfarrer  nichts  roher  zugeben,  Sunder 
foUens  jne  zuftellen^  Difer  Pfarrer  hat  fich  mit  Achim  Scrapfzdorff  zw  Felefantz  der  buner  halb,  fo  er 
vber  Jaa  dritte  Jhar  neben  Andern  Leutten  jm  dorff  aufzuheben  hat,  vortragen,  hat  den  kornzehendt, 
hat  das  dritte  Jahr  den  Fleifchzehendt,  hat  bei  3  fchock  Communicanten,  II  thaler  vier  zeiten  Jf.  jerlich^ 
hat  XII  Jf,  von  einer  Leiche,  hat  auch  den  Zehend  an  körn  von  zweien  bofen,  Bernklow  genant, 
I  meil  von  felefantz  gelogen,  gehört  zur  pfar,  den  zehendt  hatt  Zacharias  Robel  eingetzogen  vnd 
dem  pfarrer  dafür    16  fchfl«  rogken    verordent,   do  er  doch  den  Zehendt   aufi"  2  W.  genieffen  konte. 
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Difer  pfarrer  hat  zum  Inventario  nichts  befunden.  Will  aber  nach  feinem  abziehen  ader  abgang  I  W. 
korns  darauff  vorlalTeny  Dagegen  wollen  die  Leutte   dartzu  geben  vnd  kauffen  VI  fchulTel,  VI  kandd 
zinen,  I  Spanbette,  I  Tifch^  Soll  alfo  bei  der  pfar  bleiben.     Kufter  hat  I  kufterhaos,   hat  I  gartten,  hat 
des  virtel  Jhars  I  ^    ans  jderm  haufz,    hat  6  Jj,  von  einer  Leiche,   hats  jars  von  jder  hnfen  V  virth 
korns, 'tregt  vngefehrlich  1  W.  vnd  X  fchfl.,  hat  von  II  hofen   zw  Bernklo w  I  Brot,  I  Jf.  alle  virtel 
jhars,  hat  Oftereyer,  hat  des  virtel  jhars  I  Brot  vnd  I  Jf.  aus.  jedem  haufz  jn  dem  Dorff,  I  fchfl.  Roeken 
tenetur  Joachim  von  Bredow  Bernts   fon   von  feinen  hufen,    beclagt  fleh  der  kufter  das  ers  nicht 
gebe,  das  er  auch  den  kufter  zw  abladung  des  getreids  jm  ta(t  mit  gewald  Zwing,  jft  jme  gefchriben 
folchs  abzuftellen,  vnd  dem  kufter  fein  Rocken  zugeben  (bekompt  jtzo  von  feinem  fohn  DietericheB 
von  Bredow    den  fchfl.   rogken  mu&  Jhme  aber  dienen^  j(l  jhme  gefchrieben)    I  fclifl.  Rocken  gibt 
Joachim  von  Bredow    von  feinen  hufen  alhie.     Kirche    hat  II  kelch,    hat  I  pacem,   I  MonftranCs 
filber,  I  kupffern  viaticum,   Die  Monltrantz   foU  rait'Rhat    der  Collatoren    verkaufft    vnd  das   gelt  der 
kirchen  zum  heften  aufzgethan  werden,  Hat  Land  jn  2  felde    zw  3  fchfl«  Sath,  zu  beftellung  des  ackeri 
foll  hiufhuro  der  gemein  nicht    mehr  dann  2  th.  hier   gegeben  iwerden,    hat    die   kirch  auch  1  hoff*  mit 
1  hufen.  Zwingen  die  von  Bredow  Joachim  der  Elter  vnd  Joachim  der  Junger  den  Paueru,  der  jne  be- 
fitzt,  er   foll  jne   dienen,   jft  jne  gefchriben  folchs  abzuftehen,    gibt  difer  hoff  der  kirchen  jerUoh  I  W. 
körn,  halb  Rocken  halb  habern   vnd   VI  gr»  Dinftgelt,    hat   die    kirch  1  fl.  ßarfchaff  vnd  I  fchfl.  koms^ 
hat  V.  fchfl.  körn   Qerlich  Tewes  Pritzkow}   Lentze   Labus,    jn  difem  Dorff  wonend*     Item  jores  Mtt- 
dicke   ein   Paur  jn   difem   Dorft  gibt  jerlich   I  fchfl*  rogken,  hatt  II  thlr«   vier  Zeiten  pfenning  jerlicb 
vngefehrlich.  ' 

Schwanthe,  CoIIatores  Afzmus  vnd  Gorg  von  Redern  zw  Schwanth,  hat'I  Pfarhaas 
hat  I  gartten,  hat  VII  pinen  ftock,  hat  3  hnfen  vff  Pacht  aufzgethan,  hat  Zehend  an  körn  die  dreifljgfte^ 
Mandel  vngenerlich,  8  W.  körn,  hat  X  huner,  vnd  das  dritte  Lamb,  vnd  die  dritte  gans  am  fleifcb- 
zehendt,  bat  III  fchock  Communicanten,  I  Ihlr«  vngefherlich  vier  Zeiten  ^^  hat  I  Commende,  hat  der 
Pfarrer  (^  prima  vifitatiou^}  bericht  das  fle  II  W.  korns  vnd  bei  II  fchock  an  gelde,  haben  die  tob 
Rederu  gebetten  E'ritzen  von  Redern  Son  abzutretten,  gehet  derfelb  jung  alhie  zw  Spandow  ja 
die  Schule  (wirdt  jtzo  bericht  das  folch  leheii  George  von  Redern  einnehmen  foUe)  Difer  Piir- 
rer  hat  zum  jnventario  nichts  befunden,  will  nach  feinem  Abzihen  ader  abgang  noch  datza  vor« 
laffen  XVIII  fchfl.  körn,  I  Spanbette,  I  tifch,  I  keffelhacken,  haben  die  Leutte  darein  zuzeugen  vor- 
willigt IV  kandel,  IV  fchuffel  Zinen  vnd  I  Spanbette,  Soll  alfo  bei  der  pfar  bleiben.  Kufter  hat  aik 
quartal  aus  jdem  haus  I  Brot  vnd  I  ^  hat  von  III  hufen  anderhalb  fchfl.  des  virtel  jhars,  macht  da 
Jhars  I  W.  vnd  V  fchfl.,  hat  VI  Jf.  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer,  hat  alle  virtel  Jhars  aus  jdem 
haaa  I  Brot  vnd  vff  weinachten  I  wurft.  Kirche  hat  I  kelch,  I  pacem  filbem,  I  Monftrantz  fil« 
bem  mit  kupffern  puchffen,  hatt  II  Ornat,  hat  1  hufen  jit  zum  hoff  gelegt,  gibt  XII  fchfl.  vnd  VI  JL 
Zins  (ji  fchfl.  rogken  vnd  4  fchfl.  gerften  vnd  U  viert  vnd  II  fchfl.  habem,  jtem  I  fl.  fchofe  ynd  6  gr. 
pflege}  hat  IV  Pfd.  wachs  vom  Lande  das  eins  Pauern  Ift  Mit  Nahmen  drewes  bocke,  hat  jn  allea 
dreyen  felden  Land,  jn  einem  feldt  zw  II  fchfl.  fatb,  vff  denn  Andern  II  fchfl.,  jn  dem  dritten  III  IbUL 
hat  lU  Binen  ftock,  gehorn  allein  halb  der  kirchen,  hat  bei  III  fchock  autzfcehend  an  Schulden,  hat  BI 
Mandel  gr.  an  Barfchafft  (Am  Palmtag  follen  die  gotshausläuthe  das  hier  vnd  ander  vnkoft^n  eiobe- 
halten  vnd  allein  das  hier  vom  gotshaus  iand  geben)  Brofe  Moller  gibt  I  Pfd.  wachs  vnd  Ufohfi^koni 
von  einem  ortt  landes,  das  kom  gibt  ehr  allein  wan  er  das  laudt  befelit,  das  wachs  aber  jerlich,  habet 
von  Jobans  wifen  jm  (bmerfeldt  9,  jm  Winterfell  aber  18  gr.  CoUatores  haben  die  Leutte  gezwung^ 
Ine  von  dil^er  kirchen  hufen  den  dinft  zuthun,  jft  jne  gefchrieben  dauon  abzuftehen. 
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Kleinen  Sitten,  Ift  ein  ftlial  der.Pfar  zw  Schwanth,  der  pfarrer  hat  Land  zw  IV  fchfl.  fath 
(das  hatt  der  pfarrer  ausgethan  und  ninimt  dauon  die  dritte  mandel}  liat  den  Zehenden,  dagt  «ber, 
das  He  Ime  allein  vom  Rocken  den  verreichen,  vngeuerlich  vff  Vit  nmndel  gerechnet  Ift  gefdirieben 
den  ganzen  Zehend  zu  geben«  KuAer  bat  das  virtel  Jhars  aus  jdem  häufe  I  ^  vnd  I  Brott,  hat  Oderr- 
eyer  vnd  wurft,  hat  auch  4  fchfl.  rogken  von  dem  Junckhem.  Kirche  jh  alhie  keine  gewefen,  jtzo  jft 
eine  gebawet,  hatt  aber  kein  einkommen,  fondern  wirdt  von  den  Junckhern  erhalten. 

Eyckft^dt»  CoUator  Mein  gnediger  herr  der  Churfurft  zw  Brandenburgs  hat  I  PHarhaus,  hat 

frei  holtz  jn  meins  gnedigften  hern  holtz,  hat  II  hufen,  Ackert  die  felbs,  hat  den  körn  sehend  Als  den 

dreiffiglten  Mandel^  hat  das  Dritte   theil  am  fleifchzehend  auff  den  Pauerhofl*,    hat  bei  II  fcbock  Com- 

mnnicanten,   hat  kein   Inventarium    befunden    (Nachdeme  dan  der  jtzige  Pfarrer    Er  Jacob  dorius  von 

cinnne  gewichen  vnd  fein  Weib  voriaiTen, '  haben  die  vifitatores  vorordnet,    das  alle  feine  gelaflfene  habe 

jn  <Ier  pfarfe  aldo  juventirt  vnd  dem  Weibe  zugeftaidt  worden,  Aber  das  getreide  fo  vff  die  pfarhufen 

durch  den  pfarrer  gefehet,  desgleichen  der  künfftige  getreid   zehendt  von  dem  fommer   defz  XLl.  jars 

follen  die  helffte  des  pfarrers  -  weihe  vnd  die  ander  helffte  dem  künftigen  pfarrer   volgen  vnd .  bleiben.} 

Kulter  hat  ein  kuAerheufzIein  vnd  ein  gerttlein  dabei,  hat  alle  virtel  jhar  IX  fchfl.  korns»  hat   zw  den 

vir  zeitten  aus  jdem  baus  I  Brott,  hat  Oltereyer.     Kirche  hat  I  kelch,  I  Pacero,  I  Mouftrantz^  1  fdbem 

I  kupffern  viaticum,  hat  U  keflehi,  hat  Land  zw  H  fchfl.  Sathgerften,  auch  zu  3  fchfl.  rogken,  hat  nichts 

an  Barfchafft,  hatt  auch  ein  holtzlein  St.  Andrefzheyde  genantt,  hatt  auch  den  vier  Zeiten  pfenning. 

Quadengerpendorff,  Collatores  di^s  Junckfraw  klofter  zu  Zedenick,  hatt  ein  Pfarhaus 
vnd  ein  garten,  hat  4  hufen,  hat  II  W.  fchfl.  körn,  von  jeder  hufen  I  fchfl.^  hatt  I  Wife  zu  3  fuder 
hew^  hatt  von  jedem  hofe  12  ^,  hatt  6  fchock  auff  Zinfe  bei  4  bürgern  zu  ^otzow,  hat  IPfd.  Beih* 
wachs  vom  fuuere  12  ^,  hatt  den  vier  Zeiten  Jf^.  Der  KuHer  hatt  ein  kufterhaufz  fambt  einem  garten 
vnd  viiefen^  von  der  wifen  mufz  er  3  fz.  gr«  5  ^  geben,  hatt  I  WfpL  tlogken  fchflr  kom,  hat  aus 
jedem  haus  alle  quartal  2  ^  jtem  2  brodt  aus  jedem  haufz  jerlich  vnd  I  Wurft,  Oftereyer,  hatt  auch 
I  gr.  von  einer  braut  vnd  fechswocherln,  jtem  6  Jf.  von  einer  leiclie.  Kirche  hatt  ein  kelch  vnd 
I  Paten,  Ein  kupfren  Pacem  \nd  1  Medingers  niouArantz,  I  kupfern  viaticum  vnd  I  (Ilbern  buxc,  Item 
eine  fllberne  klowe  aus  der  Monftrantz,  hatt  II  Pfd.  wachs  gibt  Jores  Hauelandt  vnd  Brofe  loff,  hatt 
jauch  landt  zu  6  fchfl.  fath,  jtem  18  ^  von  2  hofen  vnd  den  fleifchzehendt,  10  gr«.  von  dem  wufcen 
hoffe,  fo  wi4^r  gebaut  vnd  jus  ambt  gebra<5ht  wirt,  hatt  noch  eine  wife,  bekompt  dauon  10  gr*  Item 
batt  den  vier  Zeiten  ^ 

9tac^  trm  ((oiiccpt  tcc  (Bifltatioii^protofoQr.  ^It  ringrfc^toffcnra  Q  ^tcQcn  fitib  (Eprrrfturcn  unb  S^fit^t  (u  bic  Urjc^rift 


JCXXVL    Äurfürfl  3oöc|im  »etf(^rei5t  Im  SBolf  »ott  ^tlofier  Hi  «nflefStte  an  ben  «e^nen 
93nffo'0  boit  in  ®c^u(enburg^  Ux  bon  ^önig^marf  ju  9Bo(terd(age^  J^tiebric^  @(^enf6  bon 

Sä^enborf  un^  ^einnc^«  bon  ^tUxn,  ttm  2%  ecpt.  1547. 

Wir  Joachim^  knrfurft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kundt  öffentlich  mit  difein  briefe  vor  vnfz 
vnfere  Erben  vnd  Nachkomen  Marggrauen  zw  Brandenburk  vnd  fonften  gegen  Idermenniglich,  Dafz 
wir  angefehen    vnd    erkant  haben   gethrewe  willige    vnd  ahngeneme    dinfte,   fo  vnfer   diiier  vnd  lieber 
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gethreoer  NVolff  vom  klofter  vnfz  Mid<  gantzer'  herfchafft  zu  BroMdemburk  vUfaitig  erlzeigt,  noch 
tut  vnd  hiufurder  thueu  kan»  foU  vod  mag.  Darumb  vnd  aufz  befondern  gnaden,  damit  wir  Ime  ge- 
neigt iud»en  wir  Ime  vnd  feinen  Rechten  Menlichen  leibs  Lehens  erben  alle  vnd  Jede  Lehengnttere 
gnlte,  Rente,  Fechte,  dinfte^  gerichte  vnd  mit  aller  zubehorung,  gnaden  vnd  gerechtigkheitt^  fo  vnfere 
Liebe  gethrewen  Buffo  von  der  Schulenburk,  wie  elz  vnnd  fo  die  konigfzmarken  zu  Wal- 
terfzlage  gehabt habenn,  friderich  Schencken  von  Lutzendorff  vndheinrich  von  Redern 
TOn  vniz  zu  Lehen  tragen  vnd  haben,  wo  vnd  an  welchem  orthe  diefelben  belegen  zu  rechtem  Angefell 
\iid  Ahnwartong  gnediglich  zugefagt  vnd  vorfchrieben,  Zulagen  vnd  verfchreyben  Ime  vnd  feinen  Men- 
lichen leibfz  Lehens  erben  Difelben  hirmitt  zu  rechtem  Ahngefelle  vnd  ahnwartung,  In  krafit  vnd  macht 
ditz  brieuefz  dergeftalt  vnd  alfo,  Nachdem  wir  obangetzeigte  Lehengnttere  vnferem  höf  Marfchalk, 
Rathe  vnnd  lieben  gethrewen  Joachime  von  Lude  ritz  albereitt  lengft  auch  gnediglich  zugelagt  vnd 
vorfchrieben  vnd  welchfz  vnter  bemelten  Lehnguttem  einfz  vnfz  alfz  dem  Landesfurften  erft  hßimfallen 
vnd  vorledigen  werden;  dafz  foll  gedachter  vnfer  hoff  Marfchalk  Joachim  von  Luderitz  vnd  feine 
Menliche  Leibfz  Lehenfzerben  vermöge  feiner  vufs  darüber  gegebenen  vorfchreibung  vnd  Ahngefelb 
briefs  haben,  entpfahen,  befitzen,  genieffen  vnd  gebrauchen.  Aber  dafz  nechde  van  difem  obbemelten 
Lehnguttem  einfzhemacher  Welchs  vnfz  durch  totlichen  abgang  aliz  dem  Landesfurften  auch  veriedigeD 
^-nd  heinifallen  wurde,  Dafz  alfzdan  genanter  vnfer  diner  Wolffvom  Clofter  vnd  feine  meoliche 
Lcybfz  Lehenfzerben  vnd  nimands  anderfz  difelben  von  vnfz  vnferen  Erben  vnd  Nachkommen  Mai^- 
grauen  zu  Brandenburk  zu  rechtem  Manlehen  haben,  entpfahen,  befitzen,  gebrauchen  vnd  geniffen  foilen 
vnd  mögen,  alfz  Manlehens  Recht  vnd  gewonhait  Ül  vor  yn{z  vnfere  Erben  vnd  Nachkommende  rani 
fonilen  menniglich  vngehindert  AUefis  gethreulich  vnd  fonder  geferde.  Zu  vrkund  mit  vnferer  aigeo 
handt  vnterfchrieben  vnd  anhangendem  Daumringe  befigelt  vnd  geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am 
tage  Michaelis,  Nach  Chriiti  geburt  1°*.  V^  vnd  Im  Siben  vnd  virtzichftcn  Jbaren. 

9laö)  Um  €epiario  M  fucm.  Sr^n^t(rc^ii»(l  9lu  34«  u,  38,  fol.  HI, 


XXXVII.    Stutf&xfi  3oa(^m  »etfc^teibt  Um  ©iinjel  bon  SdaxttniUUn  Ui  SIngeffiae  an  bn^ 

feigen  Seinen;  am  22.  ^uU  1550. 

Wir  Joachim  Churfurft  etc.  Bekennen  vnd  thuen  knndt  vor  vqs  vnfere  erben  vnd  Nadb- 
kommen  Marggraffen  zw  Brandenburgk  vnd  fonft  kegen  Menniglichy  Nachdem  wir  kurtzlich  Ton  vnicni 
Amptman  zw  Tangermunde,  Cammerdiener  vnd  lieben  getrewen  Joachim  von  Luderitzenn  tni 
wolffen  vom  Clofter  Sein  Buffen  von  der  Schulenburgk  Lehenguett  welchs  ehr  dordi  ib* 
fterbenn  der  Konniefzmarkenn  zw  wolterflage  angefels  weife  bekommen^  mehr  friederi^k 
Schencken  von  Lutzendorff  vnd  heinrich  von  Redern  Lehengnettem  halben  In  vnderdMn^ 
keitt  erfuchtt  wordenn,  Inenn  diefelben  zw  Angefelle  zu  uorfchreibenn  vnd  wir  Inenn  darauff  zweiveD 
den  Itztbenantten  drein  Lehenguettem  aJCfz  die  negftenn  ^  fo  nach  einander  yorledigt  werden,  Alfo  dtf 
das  erfte  fo  gefeit  gedachter  vnfer  Amptman  vnd  das  Ander  darnach  vnfer  kammerdiener  wolff  vob 
Clofter  haben  folle,  zw  Angefelle  zugefagett  vnd  vorfchrieben  vnd  ferrer  erfolgett,  dafz  wir  fie  beUi 
Mn  folchenn  Zwein   anwarttendenn  Lehenguettem  Inhaltt  vnfer  brieffe   ynnd   fiegell  mitteioander  vtff^ 
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SwiUett  noA  die  gefambtte  iiftodt  daran  gelieben  haben.  Als  haben  nir  volgendts  vnfern  diener^Gnnt- 
fein  .von  Berltenfchleben  In  betrachtunge  der  Langen  getrewen  vnd  fleifzigenn  dienfte,  die  ehr 
VbISb  ertaseigett  anch  wegen  des  das  ehr  in  vnfemn  fachenn  fich  etzliche  mahll  alfo  ertzeigt,  Das  In 
taifelben  damals  vnfer  fchaden  vorhnetett  vnd  abgewendet  wurdenn,  zugefagt  vnd  vorfchriebenn,  Zu- 
fiigenn  vnd  verfehriben  gedachten  Gnntzeln  von  fiertenfohleben  vnd  feinen  Menlichen  lei(>8> 
lehens  eibena  das  dritte  vnd  letzte  Lehengnett  vntter  den  benanten  drein  Lehenguettern  zu  angefeile 
derogeftalt^  Qo  gedachter  vnfer  Amptman  vnd  Cammerdiener  zwey  vnd  die  erften  nach  einander  ver« 
ledigtenn  vnter  den  vielbemeltenn  drein  Lehenguettern  bekommen  werde,  So  foU  alfzdan  gedachter 
BerttenfcUaben  vnd  feinen  menliche  leibs  lehens  erbenn  vnd  fonft  wegeiin  .  vorgefatzter  fonderlicher 
vrfacheno  niemandes  anderfz  dafz  letzte  Lehenguett,  wo  vnd  an  welchem  ordt  daifelbige  In  vnfern 
Landemi  allentlialben  gelegenn  Ul,  auf  fahli  deizelben  Lehentregers  abdterbenn  mit  aller  gerechtigkeitt, 
gnaden,  geriohtte,  dienfte,  gulde  vnd  anderer  zugehorunge  zw  Rechtenn  Manlehen  haben  geniefzen, 
befitzenn  vnd  gebrauchenn.  Wir  vnfere  erben  follen  vnd  wollen  Ine  oder  feinen  Menlichen  leibs  lehens 
erben  zw  der  zdtt,  D6  der  fahll  defz  Lehenguets  dafz  letzten  wie  gemeltt  gefchichtt,  Daifelbige  femer 
tzw  Lehenn  vorliehenn  vnnd  darüber  brieffe  vnnd  fiegell  zu  ftellenn,  alles  In  crafft  vnd  macht  diefes 
briefes  vnfet  vnd  menniglichs  vngehindertt  Zu  vrkundt  mitt  vnfemn  anhangtenn  Daum  Ringe  befiegeltt, 
Geben  zw  Schonebeck e,  am  Tage  Marie  Magdalene,  nach  Chrifü  vuCers  lieben  herrn  geburtt  Tau- 
fenU  funfhundertt  vnd  Im  funfzigftenn  Jhare* 

Joachim  Churfurft  fubfcripfi. 

9Uc^  tm  (icpiaxio  U$  Sduxmht.  itf^ni^^UiS^mi  9tr«  34  nnb  38,  fol.  123. 


XXXVIII.    ^ie  »t)n  SStebow  )u  i^remmen  (eptigen  Ux  @tabt  jtretnmen  t^re  ^iMt^itn, 

.     im  ^ajte  1572. 

Wir  Bernd,  Chriftof  der  Compter  zu  Supplenburg,  Joachim  Magdeburgifcher  Ober  Koff- 
meifter,  Chriftof,  Hans,  Achim,  Frantz,  Gürgen  und  Haus  gebrüdere  und  vettern,  alle  die  von 
B  red  an,  auf  Kremmen  erbfeifenn,  bekennen  und  bezeugen  vor  vn(z  vnfer  erben  und  fonft  vor  jeder- 
maimiglichy  dafz  die  ehrfamen  burgemeifter  und  rathmaun,  Werck  und  gantze  gemeinde  der  fiadi 
Cremmen  vor  uns  erfchienen  feynd,    und  eine  rechte  erbhuldigung  gethan,   und  uns  fleifzig  gebeten 

'  kaben,  ihre  alten  Privilegien,  freyheit  und  rechtigkeit  confirmiren  und  beftettigen«  Defz  haben, wir  ihre 
bitte  billig  und  gleich  aogefehen  und  erkanndt,  confirmiren  nnd  beftättigen  vor  uns  und  alle  fmfidre 
aachkommen  deren  von  Bredau  zu  dem  erften  der  durchlauchtigen,  hochgebohraen  fürften  und  herrn, 
kerra    Otto,  Conrad,   Hein'ricus    und  Johannes,   marggrafen  zu  Brandenburg  etc.    unfern 

-;  gDädigften  herrn  feeiiger  gedächtnifz,  nach  laut  ilirer  fürftl«  gnade  briefe,  Stadtrecht  immaifen,  wie  her- 
*^aach  folget,  mit  dreyen  freyen  Jahrmarckten,  auch  mit  drey  freyen  Windmollen  und  einer  freyen  rofz« 

*  mollen,    fo  fie  diefeibige    bauwen  werden,    freye  holtzunge,    freye  gräfunge,   freye  maft  in  deufeibigen 
'     üiren  höltzern,  die  fie  im  gebrauch  und  gewehr  haben»     Der    wagenzoll    und    vom    yiehe  gehöret  der 

*  ftadt,  und  der  pferdezoU  gehöret  St*  Nicolaues,  dazu  ihre  hufen,  liorfte,  Ecker,  garden  und  wiefen, 
Ach  zu  gebrauchende,  wie  fie  von  alters  her  gethan  haben,  vor  unfz  und  unfern  erben  und  fonften 
jedermänuiglich  ungehindert     Hiermit  follen    fie  die  fiadt  ^in  guter  wharung  haben,  Mauren,   Graben, 

^üpuitii  I.  »t«  VIL  30 


imi  mdtm  leim  eAM  aüejilr 

§AoA  nr  Ohrbhe^e.     Sie  folkd 

fgjm  wird,  cntfimgeiiy  nehmen  imd  betSf^ 

in  Seeics  Mbcn,   nebmlkli  frey  ku  rohrti^ 

wiederijpredben    der  kietier.     Soteh^  dl«^ 

ift  Peihen  und  cmdb* 

Bnrgem   der  ftadt   CremMto 

briefes.     DaCz  diere  ftoekei, 

hdien  wir  obg^meldteB  von 

iegel   ein   jeglidiet  mUen  an 

geiJkkben  ift  20  Creiniien  mch 


MteB  Snw«#  Ma  tL  JßMt  1573. 


Nacbde«  ieb  Frani  T«n  Bred«w  ae  OtHBM^  Evbgeleiren  meinen  lieben  Vetem  Acbim 
von  Bredow  gebeictt.  wir  Veteridie«  n  mggMt%  difii  kb  mat  feiner  Stedte  uffen  ScUofze  mü 
Haufe  ta  Cremmen,  auf  t«iem  Ovtle  tMM  Za«i  oder  Wandt  möcbte  fetzen  laffen,  iedodi  za meines 
Veten  geltgenbeit.  wom  ts  Mn  li^llle  nklil  Iii«tr  Um  wirdc^  daffeibi^  mein  Gebäwte  aoff  feine 
anforderunge  die  Siedle  auff  de»  S«blofte  im  Cremmen  ginilicben  nndl  alles  abezubrechen,  ondt 
dasfelbige  räumen  lu  laffen,  fo  weil  kb  e»  bey  aMM«  Veiem  erbalten  undt  erfriedUchen  gewefeDp 
ieb  das  antufimfen  undl  au  bawen  inseA«^  DeMMcb  gelobe  undt  veri^reche  ich  midi  Franz  ?on 
»^ow,  da'es  meines  Velem  wiUe  nid«  langer  Mi  wwrde,  ibme  leine  Stedte  gänzlicb  Undt  AUea^^fcie 
Ibn  die  anererbet  undt  feinen  VorBHem  in  der  iMhamg  ankommen,  zu  räumen,  undt  was  icb  damid 
gebawet  undl  machen  lafl^iv  abbrechnw  das  auch  mit  Wiflfenfebafl  undt  mit  haltunge  Bemdl  voto  Br^dev 
tndt  Mnen  Erben,  bat  Berndl  von  Bredow  neben  Frani  von  Bredow  fein  angebohrnes  Pittf<teft  bier- 
unter  anffdnicken  tbun,  undl  mil  eigenen  Handien  unlerfchrieben.  das  gegeben  ia  zu  Cremten  m 
tife  loban  Bapfifte  der  weniger  Zahl  73  elo. 

Bernd!  von  Bredow  Franz  von  Bredow 

mein  eigene  bandt  «"«»"  *«*»«  ^"^*- 


XL*    ^tttbi«ttng«etV>e«  etäbtcjeii«  Ätemmeii,  »pm  27.  Sunt  1653. 

leb  N*  N.  fcbwere  hiermit  zu  Gott  einen  körperlichen  Eydt^  dafz  ich  der  Durchlauchth.  PBrMi 
iwes  Frawen  Loulfen.   MarggrafBn  und  ChmpffirAin  zu  Brandenburg   geborener  Princeffin  von 


^* 
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Oranien,  Meiner  gnädigen  Chnr-  und  LandesföriUn,  auch  dero  hohen  Erben  Succeffom  und  Eigen- 
thumber  des  Scädtleins  Cremmens»  wie  auch  denen  Hocfa-Edelgebornen,  Geftrengen  und  Veften  Herrn 
Marco  von  der  Lütdcken  Obridten,  Henningk  Jochims  von  Bredow  Lehns  Erben,  Erdmann,  CbriAoff 
und  Adam,  Dietrich  von  Bredow,  Herr  Ditloff  von  Haacken  und  Herr  George  Weylem  und  deren 
allerfeits  leibs  Lehns  Erben  und  Lehns  Erben,  Als  iezigen  gefampten  Befizern,  Eigenem  ordentlichen 
Obrigkeit,  Gerichts  Frawen  und  Herrn  des  Städtleins  Cremmen  fampt  und  fonders  getrew  und  gebor* 
famb  Teyn,  höohft  gedachter  Ihrer  Churf.  und  ihrer  Befts  wiffen  und  befördern,  Schaden  nach  allen 
Vermögen  verhüten  und  was  ich  zu  leiften,  zu  thun  und  abzuftatten  fchuldig  bin,  auch. vor  alters  hero 
gethan  und  geleiftet  habe,  ferner  gerne  leiften,  thun  und  abftatten,  und  in  Summa  mich  allenthalben 
alfo  anfchicken,  bezeigen  und  verhalten  foll  und  wil,  wie  es  einem  getrewen  frommen  gehorfamben 
und  pflichtfchuldigen  Bürger  und  Unterthan  eignet  und  gebiihret,  So  waar  mir  Gott  helffe  durch  Jefam 
Chriftum  feinen  lieben  Solu.  Dieien  Eydt  haben  nach  folgende  mit  Nahmen  fpecificirte  BSrgermeifter, 
Rathmanne  und  Bürger  der  Stadt  Cremmen  d^n*  27.  Juny  S.V.  Anno  1653  in  gegenwart  meiner  des 
zu  der  Zeit  verordneten  Churf.  Brb.  Commiflarij  gefchworen. 

J.  F.  F.  V.  Loben. 

Michael  Lindemann  Richter,  Andreas  Grewel,  Alexander  Heins  und  Martin  Tübbicke,  Burger- 
meillär,  Matthias  Fulicke,  Hans  Lönnies  und  Jochim  Otto  Raths verwandte;  folget  die  gemeine  Bürger- 
fcfaaft,  Martin  Bächeliu,  Caspar  Rodofz,  Hans  Börnicke^  Ardreas  BufTe,  Andreas  Gnewickow,  Jochim 
Zietemann,  Hans  Zepernick,  Jochim  Böhm,  Jacob  Rühle,  Jochim  BufTe,  Chriftoff  Drefer,  Cafpar  Schwane- 
beck, Peter  Seger,  Andreas  Zolcbow,  Andreas  Beutel,  'Jochim  Rackow,  Jacob  Schwanebeck,  Steffan 
Beute),  Conrad  Köhler,  Pafchen  Waltow,  Jochim  der  Zimmermann,  Jacob  Bading;  Jacob  Schalte,  Jaobb 
Schwanebeck,  Martin  Mahler,  Claus  Möldicke  Der  Schwarzferber,  Jacob  Pappe,  Chriftoff  der  Schüze, 
Jochim  Rühle,  Peter  Suckrow,  Martin  Brening.  Peter  Mahnkopff,  Cerdten  Stollia,  Jochim  Eylerdt,  Adam 
Schiele,  Thomas  Poppe,  Andreas  Parnemann,  Brofe  Marzahn,  Hans  Marquart,  Matthias  Grote,  Andrea^ 
Heins,  Gürgen  Böldicke,  Peter  Holzendorff,,Chrirtoff  Schramme,  Jochim  Stolle,  Thomas  Frießcke,  Martin 
Didicke,  Jochim  Havelandt,  Gürgen  Bohle,  Jochim  Stolle,  Jörl  Burwig,  Cafpar  Lindenberg,  Dt-ewes 
Kroger,  Lorenz  Schwelter,  David  Stolle,  Peter  Epler,  Thomas  Gürge,  Peter  Schulze,  Lorenz  Hems, 
Jochim  Kühne,  Hans  Stolle,  Hans  Pappe,  Jochim  Bermann,  David  Röfel,  Andreas  Hahn  fenior,  Andreas 
Hahn  junior,  Adam  Bading,  Jochim  Witte,  David  Stefßn,  Hans  Ellefeldt,  Jochim  Lönnies  Möller,  MeU 
clier  Weber,  Peter  Schwanebeck,  Hans  Schröder,  Barlhel  Rinnow,  Daniel  Wiefe,  Peter  Freche,  BaMan 
Steliboff,  Martin  Fifcher;  Hans  Nölte,  Hans  Ranicz,  Jochim  Frize,  Hans  Andres,  Thomas  Liebenberg, 
Jochim  Schöneberg,  Peter  Stege,  Jochim  Stolle,  Martin  Schöneberg,  Chri(\o|r  Lewe,  Peter  Lewe,  Jochim 
Brandt,  Jochim  Schulze,  Jochim  Beufter,  Jochim  Dahmes,  Joch.  Kuhreuber,  Peter  Döring,  Martin  Walter, 
Andreas  Mörmann,  Hans  Böhm,  Seyerin  Lönnies,  Jochim  Beggelin,  Hans  Grewel,  .Martin  Friefiokey 
Andreas  Bading,  Jacob  Thile,  Stoffel  Albrecht,  Jochim  Rosftock,  Gürgen  Bechelin,  Andreas  Heins,  Hen- 
ning Zietmann. 

Nachfolgende  feynd  bey  der  Erbhuldigulig  nicht  erfchienen: 

Hans  Freyer,    arbeitet  zu  Oranienburg,   Jochim   Lindemann    ift  nacher  Spandow,    Peter  Klein^ 

.  fchmidt,  Tobias  Kühne,  Zacharias  Kühne,  find  Spielleute   und  uffen  Landte  verreifzt,    Jochim  Brege  ift 

muthwillig  aufzhlieben,   Jacob  Ulrich,  Jacob  Willicke,  arbeiten  bey«i  Gerbedorffer  Thamb,  Andreas  Ber« 

fickow,  arbeitet  zu  Oranienburg,  Chriftian  Waffermanh  ift  entfchuldiget,  Jochim  Lönnies  iA  kranck,  Hans 
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Bodin  ift  entfchuldigt,  Jochim  Rohllock  ift  verrchickt  nnd  ein  Potte,  Hans  Andreas  91  pntfchufdigt, 
Chrifloff  Dappert  ift  mufhwillig  aufzUieben,  Thomas  Bellin  ift  kranck,  Matthias  Schele  ift  entfchuldiget^ 
Jochim  Lanckefiel  ift  entfchuUiget,  Jochim  Rodofz  ift  gefangen» 


XLL    ®txi^UoxhmnA  füt  ixt  Statt  ^temmni;  «pm  16.  3am  1665. 

Wir  Loyfa,  von  Gottes  Gnaden  Margräfin  und  Ghurfürriia  zn  Brandenbarg  e€a 
Ich  Marcus  von  der  Lüttecke  Oberfter  etc  und  wir  andere  zu  Ende  benante  Intereffenten  an 
den  Gerichten  der  Stadt  Cremmen,  hiermit  thun  kund  und  zu  wieflen,  Als  nach  Abfterben  Michael 
Lindemanns  confiituirten  Richters  zu  Kremmen  das  Richteramt  dafelbft  vacant  worden  und  zur  Bel5p- 
derung  der  Juftiz  uns  obgelegen,  folches  ehrftes  nrit  einer  qualificirten  Perfon  hmwieder  zn  erfetzen^ 
daiz  durch  einhelligen  Schlufz  wir  den  wohlgelahrten  Herrn  Johann  Griiwelle  beider  Rechte   befliffeneft 

hierzu  erwählt.    Thun  auch  aus  oberrichtlicher  Macht  und  Gewalt  — 

(hier  fehlt  eine  hafbe  Seite) 
gerlei  Urfachen.  Und  damit  folches  defto  befler  möge  ins  Werk  gerichtet  wenden,  wollen  wir  hinffilir» 
nicht  geftatten,  da(z  .,  einige  ftreitende  Partei  bei  uns  etwas  es  £ei  mlindlich  oder  fchriftiieh  er* 
halten»  dadurch  die  gerichtliche  Veriahrung  unferes  Richters  gehemmet,  veriängert,  gekönset  oder  gtf 
aufgehoben  werden.  Da  aber  es  fich  zutrügt,  dafz  einiges  Partei  dergleichen  bei  uns  per  fub  et 
obreptionem  erhielte,  fo  foll  doch  daiTelbe  hiermit  und  Kraft  diefes  nicht  anders  unfere  Richter  biiide% 
ik  daiz  derfelbe  Gerichtsherr^    fo  als  dann    die  Gerichte  hat,    den  Gerichten  ik  Perfoa  — -  —  —  — 

(hier  fehlt  gleichfalls  eine  halbe  Seite> 
«nfer  Richter  zu  beffern  feiner,  Information  folches  an  eine  Univerfität  oder  Schöppenftuhf  auf  beider* 
ieits  Partheien  oder  des   temere    litigantis  Koften  fenden    und  dann  folcher  Information  nach  verfahre& 
Beftände    die  Sache  aber  in   Verbrechungen,    können   die  Koften  von  der  Sirafe  genotfunea   ood  dier 
Abfcbied  bis  nach  erhaltenem  Information  (uspendirt  werdJen 

5.  Wenn  dann  hierin  ein  Endurtheil  von  ihm  ergangen,  fiehet  zwar  einem  Jeden  frei,  dam 
zu  appelliren,.  jedoch  nicht  anders  als  Immediate  an  das  Kammergericht.  Denn  gleich  wie  wir  nidt 
gefonnen,  zwei  Inftanzen  in  unfern  eigenen  Gerichten  zu  vergönnen,  alfo  werden  wir  nichts  lieberes 
fehen,  denn  dafz  alle  Sachen  entweder  vor  unfern  Richter  in  Cremmen  in  prima  inftantia,.  oder  foo 
hochgedachten  Kammergerichte  in  inftantia  appeüationis  mögen  geendiget  werden* 

6*  Die  Appellation  aber  mufz  denen  Rechten  gemäfz  intra  fatale  etc.  gefchehen.  Werdoi 
iblche  von  den  Parthelen  verlaumt^  erreichet  der  Abfcbied  feine  Kraft,  und  erfolgt  allb  dann  die  Gte- 
eution.  Da  denn  ober  dem  Gerichtsdiener  der  Gerichtsherr,  welcher  alsdann  die  Gerichten  hat,  finM 
Voigt  auf  Begehren  des  Richters  beurlaubt  diefelbe  zu  verrichten;  wie  es  aber  mit  denea  abgepSi- 
deten  Sachen  zu  halten,  das.  lehrt  die  Land- Reuter  Ordnung. 

6.  iln  deüct  und  Frevelfachen  foll  unfer  Gerichtsverwafter  fleifzig  fefn,  danach  fn^iriren  vak 
nach  Befindung  derfelben  entweder  den  Thäter  mit  einer  Geldbufze  oder  mit  dem  bürgerlichen  6e- 
horfam  Macht  haben  abzuftrafen,  wozu  ihm  der  Voigt,  deflen  Gerichtsherr,  fo  alsdann  dfe^  Gerichte  tdt 
nebft  dem  Gerichtsdiener  gleichergeftalt  foll  zugegeben  werden.  Im  Fall  er  aber  befinden  wird,  daflt 
die  Sache  ein.   weU  Ausiehea   habe,,   foll  er  demfelben  Gerichtsherm^    welcher   alsdann   die  Gerichte 
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haben  wird,  den  Handel  hinterbringen  und  mit  defzen  Giitheifzen   und  Confens  weiter  thnn,   was  die 
Nothchirft  erfordere. 

7.  In  Criminalibus.aber,  welche  da»  Leben^  StanbfchUg  und  die  Ver weifung  des  Landes  be« 
treffen,  wird  unfern  Richtern  eine  weitere  Macht  verliehen  ab  diefelbe,  dafz  er  die  Thäter  fo  viel  als 
möglich  auf  frifcher  That  läfzt  durch  den  Gerichtsdiener  nnd  defzen  Voigte  vor  demfeiben  Gerichts* 
herrn,  fo  alsdann  die  Gerichte  hat,  ohne  feniere  deffen  Gebote  in  gefängliche  Haft  bringen,  den  übrigen 
Prozefz  aber  behalten  wir  uns  vor.  Jedoch  dafz  unfer  Richter  wie  es  bisher  gebräuchlich,  den  ProzefiE ' 
als  in  criminallbus  erfordert  wird,  führe  und  einbringe.  Würde  er  aber  notarius  publicus  creiret  und 
von  deneA  Oericbtsherrn  auf^er  der  Stadt  in  dergleichen  Sachen  requiriret,  ift  es  billig,  dafz  ihm  des- 
halb gebührliche  Remuneration  widerfahre»  Wir  wollen  auch  überall  denfelben  in  feinen  Amt&* 
VenvaltUBgen  fchützen  und  Schutz  halten,'Und  diejenigen,  fo  fich  wider  Recht  auf  einerley  Weib  ani. 
ihn  vergreifen  werden,  zum  Exempel  des  ernften  abftrafen,  auf  das  andere  Scheu  tragen  foUen.  Und 
fo  oft  einer  aus  gefänglicher  Haft  auf  freien  Fufz  geftellt  wird,  foll  er  uns  und  unfern  Richtern  eine 
Urpfiide  abzulegen  fchuldig  fein,  wovon  ihn  nicht  entfchuMigen  foll,  dafz  er  der  That  nicht  überwiefen. 
Genug  wird  es  fein,  dafz  er  folch  Leben  gefiihret,  dadurch  unfer  Richter  bewogen  worden,  ihngefäng« 
Uch  aufzunehmen.  Es  hat  aber  der  Richter  Urfach  alsdann  genug  folches  zu  thun,  wenn  vorhanden  ift 
ein  Zeuge,  oder  das  gemeine  Gerücht,  kräftige  Praefumptiones  und  was  dergleichen  mehr  ift,  fo  die 
Rechte  mit  Mehrem  befagen.  Hierauf  hat  er  uns  gelobet  und  leiblich  zu  Gott  gefchworen,  die  Gerichte 
alfo  zu  venvalten,  wie  einen  ehrlichen  ordentlichen  Biedermann  eignet  und  gebühret  und  dafz  er  felbige 
bei  alten  Herkommen,  Rechten  und  Guten  Gewohnheiten  wolle  fleifzig  handhaben,  und  niemand  fich 
eindrücken  lafzen,  alles  getreulich  und  fonder  Gefährde.  Dagegen  wird  ihm  gnädigft  und  resp.  wohl- 
geneigt anftatt  eines  Salary  bei  diefem  Dienfte  verfprochen  1)  Der  3te  Theil  aller  Bufzgelder  oder 
Brüche,  die  nihren  aus  welchem  delicto  fie  wollen.  Da  auch  ander  ehrlicher  Aempter  fich  eröffnet 
hätten  oder  noch  würden,  dadurch  die  Befoldung  iinferes  Richters  noch  verbeffert  werden,  wollen  wir 
ihn  diaau  vor  ander»  gnädigft  und  wohlgencigteft  hefordem.  2^  Hat  er  den  Ruthenzins,  nämlich 
an  jeder  Ruthe,  die  ein  Haus  von  vorne  zu  breit  ift,  4  Pfennige,  welche  zu  geben  keinen  fchützen  foU 
«iiter  dem  Schein,  als  wären  fie  feinen  Vorfahren  zur  Ungebühr  von  einem  oder  dem  andern  entzogen 
und  eine  Zeit  lang  nicht  gegeben.  Es  foll  aber  keiner,  es  fey  wer  er  wolle,  binführo  fein  Haus  fer- 
Berweit  in  die  Breite  bauen>  dann  ihm  gebühret  bei  unfer  willkührliehen  Strafe.  Hierzu  kommen  die 
andern  accidentien,  die  die  vorigen  Richter  genofzen  und  geniefzen  follen.  Wiewohl  nun  der  Sportulen 
wegen  unfer  WiUe  ift,  dafz  er,  der  Richter,  diefelben  in  folcher  Gröfze  nehme,  damit  ihm  feine  Mühe 
belohnt  werde,  fo  wird  doch  derfclbe  folche  Moderation  adhibiren,  damit  fie  der  Armuth  nicht  unem 
träglich  fallen;  Und  damit  wir  diefelben  berühren  und  ihn  benennen,  fo  hat  er  von  Klägern  vor  jede 
Klage  zu  fordern  zwei  Grofchen,  wegen  der  Erbverträge  aber  foll  feine  und  der  Schoppen  Gebuhr 
'  fein  1  Rthlr.  wenn  die  Verlaffenfchaft  fich  nicht  üb^^r  hundert  Thaler  beläuft,  davon  bekommt  ^eder 
-  Schöppe  3  gr.  der  Geriehtsfchreibet*,  der  das  Prötocoll  und  zwei  Verträge  abzufertigen  hat,  feche 
girofchfn*,  der  Diener  I  gr.  &  ^  Das  Uebrige  der  Richter.  Erftreckt  fich  die  Verlaffenfchaft  bis  auf 
900  Rchlr.  haben  fie  2  Rllilr.  zu  heben  und  jede  Perfon  bekommt  doppelt  Sind  es  300  Thlr.  und 
Cofortan  alfo,  dafz  fo  viele  Hundert  Thaler  in  Verlaffenfchaft  vor  abgezogener  Schuld  befagt,  fo  viele 
Thaler  foll  Richter  und  Schoppen  Gebühl*  fein»  Wowider  nicht  fl^in  foll,  einiger  alter^  doch*  unver- 
s  ainftiger  Gebrauch,  fondem  derfelbe  ift  hiermit  und  Kraft  diefes  abgethan.  Was<  endlich  die  Ecwählnng 
der  Schoppen  betrifft^  wie  auch  des  Gerichtfehreibers,  wollen  wir  diefelben  deoi  Richter  frey  gelaffen 
haben^.  doch  alib,  dafo.  derfelbe  von,  den  Verftäniligften  diefes  Orts   und  die  nicht  aus  Nothdurft  widec 


Recht  niemand  diirfen  zu  Gefallen  leben,  fondern  alfo  wandeln,  dafo  die  Gerichte  nicht  dadurch  ver- 
kleinert werden  und  in  Verachtung  gerathen,  und  allezeit  in  Vorfchlag  bringen  foll,  und  fo  «wir  die  ab- 
dann  zu  vorbenannten  Aemtem  tauglich  befinden,  folleu  fie  vor  uns  angenommen  und  beftätigt  werden. 
Sollte  aber  einem  von  ihnen,  nachdem  er  von  uns  angenommen  nnd  beitätigt,  aus  der  Bahn  fchlag« 
und  anfangen,  folch  Leben  zu  führen;  welches  einem  Schöppenbahren  Mann  nicht  geziefi^net,  hat  noftr 
Bichter  Macht,  ihn  deswegen  mit  Worten  gebührlich  zu  (trafen,  ^nd  fo  er  darauf  .  folch  Leben  nicht 
ändert,  foll  er  gar  jedoch  cognita  caufa  vor  uns  entfetzet,  und  ein  anderer  an  feine  Stelle  von  uns 
verordnet  werden.  Und  damit  er,  der  Richter,  foviel  mehr  allenthalben  defto  fichergeht,  wollen  wir 
im  Fall  uns  von  ihm  cafus  vorgeftellt  werden,  welche  durch  diefe  Liftruction  ihre  richtige  Mafz  nicht 
haben  und  fich  thun  laffen,  auch  ihm  unter  folche  gnädigfte  Refolution  ertheilen,  daiz  er  nicbt  daran 
zu  zweifeln  habe. 

Zu  mehrerem  Glauben  ift  diefes  unter  unferm  Secret  nnd  aufgedruckten  Siegel  ansgefertigl 

Gefchehen  zu  Cremmen,  am  16.  Januar  1665. 

Wegen  Dir.  Churf.  Durchlaucht  nnferer   gnäd.  Churftirftin  nnd  Frauen    nnterfchri^    ich  diefo 
jetziger  Zeit  Amtfchreiber  zu  Oranienburg, 

Andreas   Wilke.    fi.   von   der  Lütke.    Urfale  Qoröthea   v.  Rochow, 
Wittwe  V.  Bredow.     Dittloff  Hake.    Von  Weiler. 

Ludwig  Tobias  von  Hake  in  Vormnndfchaft  auf  Begehr  der  Frau  von  Bredawen. 


XLII.    S)ie  Sturfiitflm  Suife  (egrunbet  bte  2fret6atter#®teUen  ju  Sfe^Iefanj,  l  3.  16fö» 

1.     Wir  Louife,  von  Gottes  gnaden  Marggräffin  und  Churfürftin  zu  Brandenbnr( 
geborne  Prinzefzii^  zu  Uranien,  in  Preufzen,   zu  Magdeburg,    Jülich,   Cleve,  Berge,   Stettin,   PoBunoi^ 
der  Cafzuben  und  Wenden,   auch  in  Schlefien   zu  Crofzen  und  Jägemdorf  Hertzogin,   BuiiggräCfa  n 
Nürnberg,  Fürftin  zu  Halberftadt,  Minden  und  Camin,  Graffiti  zu  der  Mark  und  Ravensperg,  Fraw  n 
Ravenftein   und  der  Lande  Lauenburg  und  Btitow,    Thun  ^ermit  jedermänniglich  zu  wilzen,    wdckr 
geftalt    wir   hinführo   unfere    zum    Ampt   Oranienburg    gelegene  Vorwercks-Aecker    nicht    mehr  doick 
Meyer,  Gefinde  und  der  Pauren  Hoffe  dienfte  wollen  ackern  und  bedellen  lafzen,  fondern  wir  feyndgoi- 
digft  fchliifzig  worden,  zu  jeden  Vorwefcke  eine  gewifze  Anzahl  Pauren  Häufer  auff  unfere  Koften.hnoi 
zu  lafzen  und  Unterthanen  darin  zu  fetzen,  denen  Unterthanen  foU  der  Acker  gleich  (ampt  den  Wielcs 
eingetheilet  werden,  auch  foll  ein  jeder  Vier  Haupt  Rindt-Vieh  bekommen,    dafür  er  jährlich  nebft  doi 
Dienft  Gelde  und  Korn  pacht   eine   gewifze  Mulckenzienfe    entrichten  foll     Und    weil    die  Vorwercb 
nicht  alle  gleich  und  dragbar  feyn:    Alfz  foll  auch  ein   Unterfcbied   an  Pachten   und   Dienftgeldero  g** 
halten  werden.     Ein  jeder  nun,  der  dergleichen  Güter  anzunehmen  willens  ift,  wird  bey  bnfenn  hsfr 
fchreiber   zu   Oranienburg    fich    angeben,    und   alda  ausführiich   Nachricht   deshalben    weiter   eriiBga 
können.     Damit  auch   diejenigen  Leute,    fo   dielb  Häufer  befitzen  und  Aeoker   einhaben  werden  deAo 
befier  fich  darauff  erhalten   und  auslangen  mögen,  foUen  fie  von  Schofz,   Contribution,    EinquartieniflS. 
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Nachbarfchafften  und  «Ueii  Jagtliuffen  beflreyet,  and  nicUIs  anderes  za  thun  fchuldig  feyn,  al&  den 
jährlichen  Ziufz  zu  entrichten,  defzen  man  fich  mit  ihnen  zu  vergleichen,  dawieder  auch  niemand  zu 
reden,  oder  fich  in  geringftenzn  befchweren  haben  wird,  weil  die  Aecker  und  Wiefen,  fo  ihnen  einge- 
than  werden,  von  allen  und  Jeden  Befchwerden  gantz  frey  fein,  und  niemand  etwas  daräuff  zu  fprechen 
hat.  Uhrkundlich  haben  wir  diefes  eigenhändig  unterfchrieben  und  mit  unferm  Infiegel  beftärken  lalzen. 
So  gefchehen  und  gegeben  zu  CöInanderSprew  am  Sechzehenden  Monatstag  January  des  Ein 
Taufend  Sechshundert  lunff  und  fechzigften  Jahres.        -  Louifa,  Chuffiirltin« 

2.  Zu  wifeen.  Nachdem  Ihr  Churfiir(U.  Durchl.  zu  Brandenburg,  Unfere  Gnädigilte  Churfürfdn 
ondt  Frau,  dero  Vorwerks  Aecker  nicht  länger  durch  Meyer  nndt  der  Unterthanen  Hoflfedienlle  wollen 
beftellen  laizen,  fondem  diefelben  umb  eine  gewiiTe  Kompacht  und  DienHgeldt  auszuthun,  fich  gnädigft 
refolviret,  auch  unlengd  dero  gnädigfte  Willensmeinung  durch  ein  öffentliches  Patent  männiglichen  zu 
wiflen  gelüget,  nndt  die  Paoerhäufer  undt  Scheunen  eiligft  im  ftande  zu  bringen,  undt  unterthanen 
darauff  anzunehmen,  dero  Penfionarys  gnädigft  anbefohlen.  Alfz  haben  wir  untergefetzten  Penfionarij 
folchem  gnädigften  anbefehlen  unterthänigft  undt  gehoriamd  nachkommen  wollen,  Uebergeben  auch 
darauff  Jochim  Fincken  Vom  Vorwerk  Vehlefanz  anderthalb  Ritterhufe  mit  behörigen  Beyländem  undt 
das  Siebende  Theii  vom  Wiefewachfz,  fo  jetzo  noch  zu  diefem  Vorwerk  belegen,  Jeglichen  ein  fertiges 
Haus  und  Scheunen,  fo  ihm  alles  angewiefen  worden,  dergeftalt  undt  alfo,  dafz  er  daizelbe  als  fein 
eigenthumb|  Contribution  und  Scholz  frey  gebrauchen  mag,  wie  er  dann  gleichfidls  von  einquartierun« 
gen,  nachbarfchafften  und  Jagdläuffen,  Item  von  aufibringung  eines  Lehnpferdes,  Vermöge  Ihr  Churfürfd. 
Durchl.  Patent  befreyet  ift  undt  befchützet  werden  folL  Dahingegen  Verfpricht  Jochim  Fincke  vor 
genutzung  diefer  innehabender  anderthalb  Ritferhufe  undt  Wiefewachfz,  wie  auch  von  den  bekom- 
menen Vier  haubt  Riudtvieh,  fo  bey  dem  Gute  eifern  Verbleiben,  jährlichen  abzuführen:  Sechs  Scheffel 
roggen,  Sechs  icheffel  Gerfte,  Sechs  fcheffel  Hafer,  zehen  Thaler  Dienftgeldt,  zwo  Thlr.  Rindtviehzinfz, 
eine  ganfiSi  zwey  Hüner,  dreyfidg  eyer. 

Sollte  auch  dermahleins  das  Rittergut  Vehlefanz  an  jemanden  verkauffet  oder  vertaufchet 
werden,  foU  annehmer  frey  gelalzen  werden,  zu  bleiben  oder  abzuziehen.  Jedoch  das  er  Haulz  undt 
Scheunen  in  guten  würden  wiederumb  liefern,  undt  die  bekommene  Vier  haubt  Rindvieh  wiederumb 
dabty  laffen«  Zu  ausbefferung  der  Gebäuden  bekomt  er  frey  Bauholz.  Wegen  Holung  des  Brennholzes 
aber  gibt  er  gleich  feinen  nachbarn,  den  gewöhnlichen  Holzhafer. 

•  Uhrkundlich  undt  umb  mehrer  Haltungs  wegen  ift  diefer  Annehmungsbrieff  mit  dem  Churf. 
Asubts-Siegel  befiegelt  und  von  uns  Sämtlichen  Penfionarys  eigenhändig  unterfchrieben.  So  gefchehen 
pi  Amt  Oranienburg  am  Tage  Marie  Verkündigung  des  1665**''  Jahres. 

Dergleichen  Annehmungs-Brieffe  haben  bekommen: 
D«vidt  Burwig,  Jochim  Wilhelm  Littmar,  Jochim  Mufeholff,  Adam  Nölle,  Jacob 
Köhler,  Jochen  Sommerfeldt,  Jochim  Lindemann,  Jochim  Mernitz,  die  letzten 

drey  zufammen  einen. 


Xlll. 
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'a6  Sanb  iiwtxAeti  Mlbete  iSttg«  ^  ^a))el  am'  tt^efin^ett  Ufer  bttfetten  rfneti  fif^maleii  6(rripBm 
ber  fabtt)&rt6  an  ba6  8anb  ®ttn  fUt^,  baj^er  frine  fSblii^e  SBegrenjung  tm  fitemmenri^en  6ee  mb  tai 
borau«  ja\a\iie^tnitn  ®w&f{ttn  nrü^in  In  bet  9lorb0rfn)e  iH  ianitß  ®Hn  fanb,  notbm5rM  fii^  ttcr 
M«  an  ben  ®xe^^3Stmto^@ct  ober  bie  QRedlenburgifi^e  ®renae  erfhecftf«  4luf  ber  fßt^^Hu  mwttt  c« 
wn  ben  ®ebteten  (e^rrnat  tt)el^e  bte  ®rafen  bon  Sfrtbow  aM  3tt(e^9nmeen  bon  ^'nboto  itnb  @iffifci 
befa^en*  3m  Dßen  (efc^rieb  tm  Slffgemetnen  bfe  ^abel  bte  ©renje,  jleboc^  fo  baß  3e^beiiM  vA  tm 
gunac^fl  ber  ^ai>el  gelegenen  Orten  9leuffoaanb,  Saffent^al,  9laffenf^et'be  itnb  Sadiu^nl^  <ni<gff(|fo|ii 
biteben.  3e^bent(f  liegt  jtt^ar  am  m^Häftn  ^abelufer.  Htber  ti  tcixt  befifenungeac^tet  Aeu  fe  wal$ 
jum  Canbe  CSwenberg  gerecf^net^  aU  Oranienburg,  toA^ci  ftc^  in  berfelben  8age  jum  toibe,  9Sk  kß 
ftnbet,  biefem  sugejal^It  warb..  $lu^  ber  auf  alte  ®ebiet«eintiietrung  gegrfinbetr  ®ffen^{cn>nibergcr  tutf 
umfaßte  niemaW  Se^benicf  mit  Wlu^,  galfent^al,  Sleu^oDanb  nnb  9laffen^be*  ^Dagegen  imt  ft 
loemutt^Iii^  eine  fpatere  Exemtion,  ia^  ba^  mitten  in  bem  fifingenjuge  bed  ftreife«  gelegene  Dorf  SUHcl 
jum  Knp)»{nf(^en  Aretfe  unb  nii^t  ^er^er  ge^Srte.  jDfe  jDSrfer^  ml^t  iai  tanb  SSmenbtrg  bi|q| 
beren  anfja^Iung  »ir  t)om  9torDen  beginnen,  tvaren  3abeMborf,  SRilbenberg,  Sabtngen,  Oßrrei  m 
D^^eren,  9orgflorf  ober  Surg^borf,  {)op))enrabe,  89n)enberg,  Sicienberg,  ®ranefelb  —  »ti  dial^ 
ber  neuem  anlagen  2ui/eh|^of  unb  ^ettefelb  —  ferner  ®rfineberg,  Xefc^enborf,  fierfoto,  9leuftfberf  n* 
eee^r  ber  ^auytort  iti  Sanbe«  «»ar  S6n>eirberg.  ^{er  beftanb  nic^t  nur  ein  ©c^loß  ober  fejM  (M^ 
fottbem  au(^  ftatt  be«  {eßfgen  jDorfetf  ein  etfibtc^en*  9to(^  im  8anbbu(^e  $twAi  IV«  tritt  ua  CMna 
ei  oppidum  Loevenberg  cum  Alis  attineutils  erwfifint,  aber  ni^i  befc^rieben,  toeii  tt  gau)  bemSit^M 
eranbenburg  angej^Srte.  yia^  Safc^ing  (SCopogr.  b.  Tl.  Sr.  &,  48)  ^atte  86n>enberg  m^  ji  fim 
3eit  Ueberbletbfel  oon  Sßaffen  unb  ®r&ben,  unb  an^  itl^t^at  ed  ba«  ^btifcf^e  Unfe^en  noi^  nU^ftl. 
t>erIoren/  xoUtco^l  ti  fc^on  fett  langer  3eit  i^om  platten  Canbe  nid^t  me^r  unterfcf^teben  toirb« 

tAt  SRarfgrafen  erwarben  ba^  Sanb  Söioenberg  erß  nacf^  ben  3eiten  SUbrec^t^  betf  S^xea,^ 
ti  gel^Sfrte  felbtged  nic^t  mit  jum  ®ranben6urgtf4^en  Slr(|>tbtaconatdfprenge{,  toiemo^i  H  mit  ju  ber  Aii^ 
benburgifc^en  2)tocefe  geborte.  SBa^rf(^etnli(|>  würbe  iai  Sanb  Söwenberg  erft  im  anfange  be^  i^ 
^(^rf^unberte  bor  ber  Erwerbung  be^  Canbed  Stargotb  unb  iti  Uferlanbe«  ber  marfgräflii^en  j>en1# 
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unfeiwprfett,  3>ie  SWatrgrafen  befagen  ti  nun  juerfl  unmitteI6ar  unb  liefen  ti  wa(irf$eintf{^  pon  86« 
»rnberg  auö  »ertpaüen,  3(boi§  in  bcr  jireilcn  ^älftc  beö  1.3,  ^afitjuinbertö  »erÖugctten  fie  feltigeä  an 
tad  ^iitfyum  SSranbrnbur^.  Sali  iSiet{)iim  gab  t^nen  bafüi  bie  ©tabi  unb  bad  ?anb  Jtöntgä&erg  jurQtf, 
ivel({)e  i^m  (td  ba^itn  attf^e^'M  Ratten.  @in  Siocument  über  büfen  XnuftfiDertrag  t>efi@en  ivtc  etfl  vom 
3o(»re  1270.  Eo(^  fc^on  im  ^a^xe  uor(»er  etfi^eint  ba3  ©iöt|ium  im  Sefiß  ber  grunb^itrrlictien  Stetste 
ßttt  CüTOfnberg.  ffiö  mu9  ba^er  bec  316fc|f(uö  bf«  SJemogeß  bct  äuöfertigung  brö  2)ocumen(c*,  irie  oft 
bn  gaQ  nsflr,  längere  3"1  porouögcgangen  fepn.  Xii«  JSifi^öfe  »on  Stanbenburg  tlicten  6iö  ju  f^rem 
etlofi^en  balb  nadj  bet  ^äffie  be«  16.  3a^t5iunbertß  im  Sefiee  beö  §änb(^en«.  :&ierouf  fielen  bie  lU 
ftjlöfiic£)en  JUei^te  bem  Hutfiirpfnfliume  »ieber  jw.  Bo^  bE(lanben  biefeiben  längfi  nii^t  me^x  in  unmit* 
lelbaren  Seftgunaen,  fonbcrn  fafi  nur  in  ^e^nebcre^tiflungen  über  abliefe  ©efiper  ber  einjelnen  0«e 
beö  Canbee. 

Die  Stfc^öfe  fiatlen  nämlii^  vom  Slnfange  an  t>jel  @tveftigfcilen  über  iai  Canb  SÖirenberg,  beffen 
®renjen  unb  ijire  Seret^h'guiigen  in  temfeiben  fpioo((l  mit  ben  SHnrfgrafen  von  ©ranbenburfl  felbfi  mi^ 
Bergleic^en  »on  1289  unb  l3ur)  olö  mit  ben  tenatljbarten  giirjlen  »on  SWeiflentuia  ju  beilegen.  @e!6fl 
bie  Se|inö(iertlid)feit  übet  bte  barin  angefeffrnen  Safatien  irurbe  ibnen  von  ben  SJiavtgrafen  oft  (Ircitig 
gnnat^t,  namentlid)  übft  bie  »on  Stebern  ju  See?,  bie  biö  jum  grlöfc^cn  beö  StetJHiineö  (iveitig  blieb. 
jDabei  luaren  bie  Ccroentrrgcr  ®ütet  aui^  fe^r  entlegen  für  taö  Siötlium  unb  mi({)in  ft^roer  ju  »er* 
wollen,  no(^  fiijiverer  uor  räu6eiif[|)en  SinfÖüen  ber  Slai^baren  ju  fdjügen.  JJie  golge  boüon  roar,  baß 
bie  seifcftöfe  biefc  aDefteungen,  oon  wdt^en  (ie  erfl  in  ben  3a(iten  1269  unb  1277  einen  I^eil  i|>rem 
dapitel  abtraten,  im  Utbrigen  aKmalig  ganj  an  :9afa(len  »erliefen,  unb  ficff  ba^er  nur  bie  a^ienfie  unb 
ben  jpeimfaU  voibe^tdten.  3)ie  S3ejianbtf)eile  bei  Uanbeö  bilbelen  basier  in  fpäterer  3eit  verfcf^tec 
bene  ©ruppeit  größerer  ®ü(ercompfere.  5Bon  bfefen  ift  bet  »on  3teb(rnf(^en  ©efipunfl  Sceß  fc^on 
geballt.  Üi  geiJÖrten  baju  ^eritnenjten  in  SEefi^enborf  unb  t'ijroetiberg  felbfi.  Demnä(^)l  befaß  bie 
gamilie  ton  Äetforo  ft(ion  im  3apre  1271  lefi^cnborf,  SReuenbcrf,  fterfoio  unb  einen  im  Üm^e  neu 
ongde^len  .&of,  ati(^ex  bamafö  ©eegltorft  ^ief,  je^t  SBee^er  9öatl  genannt  reirb.  Sin  britler  ®iiter» 
compler  geljÖrte  ber  SimiÜe  ton  iBurgöborf  ju  Surgöboif.  Er  beftanb  in  bem  4*ofe  ju  Surgöborf  mit 
Subetfürungen  ju  ?iebenberg,  itoju  fpäter  noc^  3wbe^orungen  in  ©filbenberg  famcn.  tiai  ^ani  ©a= 
bingen,  Seifen  flicidfnamigcö  amfsborf  im  3a^ce  1459  in  ber  Siötfiumä.üJ^atritel  beö  ©i'ft^ofe«  Stephan 
oppiduluin  genannt  loijb,  tefng  nebji  3)?ilbcn6erg  »om  13.  Saiirtunberte  f)ti  eine  gamilie,  bie  »on  Sa« 
bingen  iiief.  ©ie  »ar  iebo(()  gegen  baS  Snbe  bed  15.  3a(irbunbert3  fejjr  rerarml  unb  gejisungen,  einen 
5^eil  ilttei-  ?e^en  ju  cerpfänben.  3m  Slnfange  beö  16.  3a[ir(iunbertö  »erfdfwinb«  fie  ganj,  unb  nun 
trfi^eint  bie  Samilie  S^rott  ober  »on  itret^a  im  Sejig  »on  ©ati'ngen  unb  SWilbenberg,  na^»  beren  anö« 
ptrbcn  Cunter  bem  Äönige  griebri^  Sajitjielm  I.)  bie  ©eilpungen  biefeö  ©eft^Ieditd  in  ein  fonigli^ed 
Eemainenamt  Bfrmonbelt  würben,  roeliijeö  jf|jt  mit  bem  Smte  S'^benirf  »erbunben  ijl.  aiuferbem  galten 
bW4  anbere  gamilien  in  ber  bifc^oflic^en  3eit  äInl[)Eife  om  Janbe  Scioenberg  inne.  ebriftopft  @abcw  ju 
"tt^tn  »utbe  im  3a^re  1551  com  Sifc^ofe  3oo(l)fm  mit  |)e6ungen  iu  fiöwenberg,  ©rfinberge  unb 
Sefi^enborf  belie!)en*).  Um  tiefelbe  3eit  würbe  bie  gomilie  ^räbifoi»  mit  einem  freien  ^ofe  in  SWil» 
"Swtg  inoeflirt*').  Ecr  ^anpiort  Söwenberg  fclbfl  gab  im  anfange  beö  14.  Sabtiiunbertö  einer 
«nnögigen  gamilie  ben  9Iamen  ton  i;ijreenberge,  »elftje  »on  bem  Sifi^ofe  mit  bi'efem  Orte  ober 
^W(t|trn«  mit  einem  JRittergute  on  biefem  Drte  belielicn  fejn  mcgie.    Iiiefe  gamilie  »erft^wfnbet  t'tbo^ 

*)  Ungtbr.  Ulf.  im  Aurm.  !((n«(»»ialbu[B(  IX,  33. 
»•)  Unfltbr.  Utt.  iaUi^ft  S.  46,  Bl. 
«lupiibHl  J.  Sb.  VII.  Sl 
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ff)fiter»  S)agegeii  mpfinitU  Ut  Stfd^of  SXetetic^  im  3a^re  1374  fetne  @(((8ffer  ober  ^Sufer  Simiu 
(erg.utib  Zt^^tnioxf  mit  Um  ganjeii  Sanbe  SSiren^erg  an  Silbern  t)oti  9tebern  auf  6  3a^re  für  306 
SRarf  ®t((er*  Z)te  SBebe  ^atU  ber  Stfc^of  f^\>n  früher  ^kx^on  gehrennt  an  ^an«  wn  Sabtngen  ut\tf/u 
S){r  gamtite  9on  Stebern  UM  jiebo^  nic^t  in  btefem  JBefT^e^  fonbetn  bte  Stfc^^öfe  nafimen  bte  no^  un»(u 
Hefienen  Hebungen  unb  ® fiter  Ui  Sanbetf  SStt)en(erg  n>leber  nnrnttteltor  an  ftc^.  ^m  3a^rr  1460  Mr< 
laufte  blefe  wn  9leuem  ber  ®{f^of  X)ietert(^  t)on  Sranbenburg  unb  att)ar  für  4000  9t|eu# 
(Slulben  an  ^nt  pon  S^rebott)  ju  grtefad  ni^it  al^  Moßed  $fanb,  fonbern  ati  etbti^ed  Se^eiu  Sie 
bebeutenbe  Jtauffumme  ^t  u^a^rfi^etnlt^  ber  S&au  be^  Hfc^öflt^^en  ^alaßed  gefoflet^  toelc^n  ber  $iiU 
grabe  um  jene  3^  iu  Sranbenburg  auffi^ren  (fe^.  ^arnad^  gej^^rte  nun  ben  JBifi^öfen  ntc^  m^t 
unmittelbar  im  Sanbe  SSn^enberg  an» 

®^(tegli(^  mag  noc^  auf  bai  etgent$ämH((e  SInbenfen  an  ben  Stfc^of  wn  Sranbenburg,  »eU^ 
im  13.  3<^^v^unberte  ba«  8anb  Soivenberg  ermarb,  aufmerffam  gemalt  werben^  toelc^ed  ber  Ort  OfienK 
bett^aj^rt*  S«  ifi  ber  Familienname  be«  9tf(|^of</  ben  biefer  Ort  trogt.  3n  ber  Slltmarf  befielt  nSm(i(| 
ber  Drt  Dß^eeren,  ber  frfij^er  gleic^fatttf  au^  Dflerne  j^ieß  unb  einer  rtttermäpigen  S^mtlie  ben  Stamm 
gab,  n>orau<  unfer  ®if(^of  flammte*  SEBa^rfc^einlic^  fibertrug  er  ben  9lamen  au^  feiner  ^eimat^,  aif 
einen  ffier  in  bem  jDorfe  Dßeme  wn  i^m  neugegrfinbeten  Drt*  2Daß  Soloniftrung  im  Sonbe  iomnhttt 
fiattgef^nben  $abe,  bekpeifi  aui^  bie  bea^tungen^ert^e  9totis  in  ber  Urfunbe  wn  1460^  n^orin  ba<  8ast 
SStt^enberg  an  ^an^  t^on  Srrbow  ^erfauft  H>irb.  hierin  i{l  nämlic^  wn  bem  Dienfie  ^(amifc^er;  tu 
Canbe  angefeffener  dauern  bie  Stebe«  3R()gIic$er  SSeife  xcax  eben  iai  2)orf  Dflerne  ber  ei;  \p\i)t( 
9tieberI5nbif4^er  Solonißen. 


I 


ltrfnlt^etl. 

I.    S)er  S3if(!)0f  ^rinric^  tritt  bem  XomtüpiUl  ju  S3ranbrnburg  Hebungen  im  Sanbe  Zorn^l 

ab  SU  eeefrnmeffen  für  feine  betben  9ia6ffoU}tx,  m  26.  OtU  1269* 

In  nooiine  iancte  et  individue  Trinitatis,  Ameo.  Hiuricus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  ecciefi* 
episcopus,  omnibiis  in  perpetuum.  Evaneibunt  fimul  cum  tempore,  que  geruntur  in  tempore,  fi.  boi  j 
reeeperint  aut  voce  teftium  aut  (cripti  memoria  firmanentum.  Proinde  notum  effe  volumus  tarn  prefO" 
tibus  quam  futuris  Chrifti  fidelibos  univerfis,  quod  nos  conventui  catbedralis  ecclefie  nofire  Braodes- 
b^urgki  oui  favente  domino  prefidemos,  in  cenfu  nofcre  ecclefie  et  bonis  Lowenburg  duo  taleot^ 
Hoppenrade  duo  talenta,  Liwenberg  duo  talenta,  in  fefto  beati  Martini  fingulis  annis  perctpieiM^ 
dediiiius  et  pure  contulimus  propter  deum,  volentes  tarnen,  utcanonicis  Brandeburgenfis  eccleiii 
de  fupradicta  ftimma  pro  remedie  animarum  venerabilium  patrum,  Brandeburgenfis  eccleiit 
epifcoporum*  predecefioruu  noftrorum  piememorie^dominiRutoheriXV  folidi,  domini  OttoniSAV 
folidi  quolibet  anno  in  fingulis  anniverfariis  pro  fervicio  tribuantur,  ut  memorie  eorundem  in  vigilüsv* 
cendis  et  niiffis  celebrandis  eo  devotius  ab  ipfis.  et  follemnius  peragantur,  adjicientes  preterea,  ut  dt 
fumma   prelibata    in    die    beate   Catherine    virginis   ac  martyris  XV  foiidi   et  in  die  decollatioois  beyi 
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mois  baptifte  tantundem  ipfis  canonicis  fimiliter  qaolibet  anno  pro  fervicio  tribnantor.  Hiftoriam 
•  confoetam  de  fancta  Catherina  et  hiAoriam  de  fancto  Johanne  baptifta  die  decollationis  Aie,  que 
ncipit:  Verba  viri,  conventos  cantabit  perpetno  ad  laudem  JeAi  Chrifti  foUenniter  et  devote;  legen- 
▼ero  legent  fpeciales  convenientes  feAivitatibos  fupradictis.  Relidua  vero  tria  talenta  ufibus  perfo- 
jn,  in  ipra  noftra  cathedrali  ecciella  degentium  et  fub  ordine  beati  Aagnflini  et  regula  famulantium 
Chrifco»  quoad  confolationem  fpecialem  ipfis  anbis  fingulis  in  eotum  refectorio  faciendam  inte- 
iter  applicentar.  Ut  autem  hec  noftra  donatio  canonicis  noftre  ecclefie  in  perpetuom  ftabilis 
everet,  ac  »etiam  ut  fiat  ipfis  quoad  temporale  fobfidinm  frucluofa,  prefentem  paginam  cönfcribi 
Dus  et  figilli  noftri  munimine  roborari,  adhlbitis  idoneis  teAibus,  quorum  nomina  Aint  hec;  Lam- 
tuSy  prepofitns  ^Brandeburgenfis  eoolefie,.  Prepofitus  Petrus  in  Middenwaldt, 
»odoricuSy  plebanus  fanoti  Godehardi in  Brandenburg,  Petrus,  plebanusin  Thure,  Sifridus, 
anus  in  Lmbas,  et  alii  quam  pinres.  Datum  Brandenburg  anno  domini  M^«  CC®.  LXIX 
Kai.  Novembr.y  pontificatus  noftri  anno  VI. 

9la(^  htm  CopialSttc^e  M  fßxanUnh,  &tifH»^t^iM.    Kbfcbrift  »on  f^cffter. 


Die  9)tarfgrafen  ^o^antt;  Otto  tinb  €onrab  t)ertattf(^en  an  hM  J^t^tj^um  Stanbenburg 
®tabt  unb  Sanb  iirotnUxi  gfgm  @tabt  unb  Sanb  5t9itig4(erg,  am  2.  OtU  1270. 

Johannes,  OttoetCnnradus,  dei  gracia  Marchiones  Brandenburgenfes,  Vniverfis  chrifti 
ibuS  in  perpetuum  —  Notum  e(![e  volamus  atteftactione  prefencium  vniverfis,  quod  cum  venerabili 
!hriAo  patre  domino  Hinrico,  Brandenl>urgenri8  ecclefie  Episcopo,  fuper  permutacione 
onim  trans  Oder  am  pofitorum,  fue  ecclefie  proprietatis  tytulo  pertinencinm,  amicabiliter  conueni- 
i  in  hunc  mödum.  Videlicet  quod  dominus  Brandenburgenfis  Episcopus  duitatem  Koningesberg 
Olas  infra fcriptas :  Bernecowe,  Chelyn,  Mantey,  Rechtorp,  Radun,  Orabowe,  Creyenic,% 
imowe,  Paceka,  Sathowe,  liberas  et  inpheodatas,  Prata,  Pafcua,  ligaa,  Molendina,  Aqoas  et 
eraliter  oipnia,  ad  dictam  terram  Ko-ningesberghe  tunc  temporis  attrnencia,  nobis  cum  earundem 
imm  terminis,  diftinctionibus,  -de  fui  capituU  voluntate,  eo  iure  quo  ipfa  ecciefia  dictam  terram  ufque 
hec  tempora  pofiedit,  noftris  et  Brandenburgenfis  ecclefie  vafallis  prefentibus  libere  refignaui^  Re- 
leians  eodem  modo  inpeticioni  quinque  flauicalium  uillarum  de  confenfti  fui  capituli,  que  quon- 
t  fiierant  iure  pheodali.  ecclefie  Brandenborgenfi  abiudicate  et  proprietati  CCC.  manforum  pro 
lia  parte  ecclefie  a  nobis  dande,  prout  in  inArumento  fuper  eo  confecto  plenius  continetur.  Nos 
0  uerfa  ulce  in  recompenfacionem  lupra  dictorum  domino  Heinrico  Brandenburgenfis  ecclefie  Epi- 
^  fuisque  fuccefforibus  oppidum  Leuwenberg  in  Brandenburgenfi  dyocefi  fitum  el  uUlas  fub- 
ptas:  Hoppenrothe,  Rerenwaldesdorp,  Lyvenberge,  Mildenberge,  fiodingen,  Hoft- 
rnen,  Scabelsdorp,  et  infulam  totalem  que  dicitur  Tarniesdorp,  cum  fnpradictarum  viUarum 
Dinifl,  difiinctionibus,  videlicet  Molendinis,  Aquis,  Pratis,  Pafchuis,  lignis,  aduocaciis  et  pratum  fpe» 
iter  ipfi  oppido  Lewenberg  attinens,  quod  Georgius  et  Theodericus  milites  fratres  dicti  dt 
rcowe  inpetebant  minus  iufte,  prout  nos  pofledimus,  et  vafalli  a  nobis  de  dictis  bonis  inpheodaCi 
:enus  pofl'ederunt.     Et  tria  talenta    denariorum  in  (Ugnis  et  aquis   fitis  circa   terminos    Templyn 
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annuatim  Brandenbargenfi  episcopo  danda»  nichil  ioris  in  omnibus  fupradictis  retinendo  affignauimn» 
pleno  iure.  Proprietatem  vero  omnium  fupradietorum  Episcopo  Brandenburgenfi  fueqne  eccleGe  ut 
naiverfa  et  Iingula  permaneant  ipfis  falua  eodem  modo  afCgDantes  bonis  prelibatis  per  omnia  renmi' 
ciando,  Hoc  tamem  excepto,  quod  noftri  paoperes  iu  hajus  modi  tarnen  üluis  circa  foueam  que  wilt- 
grove  et  aquam  que  Copernits  wulgariter  dicuntur,  Ecclefie  Brandenburgenfi  diminis,  ad  ipfonna 
edificia  reparanda  vel  de  nono  conftruenda,'  fen  in  fuis  doraiciliis  conburenda,  fecandi,  deducendi  ligoa 
liberam  habeant  facultatem,  prout  hactenus  dinoscitnr  obferuatnni.  Infiiper  ut  omnis  materia  diacordie 
fopiatur,  que  poflet  fuper  diftinctionem  limitum  inter  nos  et  a  nobis  directa  linea  defcendentes  ex  nna, 
et  Brandenburgenfem  ecdeQam  ex  parte  altera  fuboriri  inter  terram  noltram  et  bona  Georgii  et 
Theodorici  militum  dictorum'de  Kerkowe  ipfis  a  nobis  ii>pheodata  .  et  terram  ecclefie  dimifiao, 
limes.erit  flnnius  in  fine  lltagni,  qui  dizitnr  Drezz  apud  Scrapestorp,  ex  ipfo  Oagno  directe  des- 
cendens  uerfus  auftrum  et  fluens  per  medium  fouee,  que  communiter  wiltgrave  appellatur,  et  ab 
ipfa  fouea  idem  fluuius  defcendens  '  verfus  feptentrionera  et  aquam  que  Coperniz  dicitur  et  filoa 
directe  afcendendo,  ab  ipfa  aqua  Copernitz  verfus  didtinctionem  limitum  Levenberg  et  Valkendale 
que  diftinctiones  limitum  villarum  iam  dictarum  limites  pemiaiiebunt  inter  bona  noftra  et  bona  ecdelit 
afGgnata  Et  a  noftris  vafallis  de  mandato  noftro  nunc  domino  Epifcopo  demonltrata.  Ad  hec  ot  nobis 
et  nollris  horedibus  futuris  temporibus  caueatur  ex  habundanti  inter  eundem  Epifcopum  et  ecdefiaoi 
fuam  et  nos  prouide  dinoscitur  efie  cautum,  quod  nee  Episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit  nee  capi- 
tulum,  nee  eciam  aliquis  nomine  eorundem  alicui  principi  ecclefialtico  feu  feculari  uendere  debeat,  fed 
,  alio  modo  fi  neceflitas'  ingruerit,  bona  eadem  dando  monafteriis,  aut  inpheüdando  bona  eadem  perfonis 
fimplicibns  de  eisdem  libere  poterit  ordinäre,  prout  fibi  et  ecclefie  fue  uidebitur  expedire.  Attamea 
exhiberi  prius  ac  etiam  dimitti  nobis  bona  eadem  debeant  fecundum  eorundem  ualorum.  Si  uero  aliqoi 
de  noUris  hominibus  in  bonis  dicti  Episcopi  excefferint  ibidem  iudicabuntur  ^et  fimiliter  domini  Epifcopi 
homines  iudicabuntur  a  noftris  iudicibus»  fi  noftro  exceflerint  in  diftrictu,  et  hoc  erit  fine  ingratitudiae 
utrobique.  In  dicti  eciam  domini  Episcopi  bonis  ficut  nunc  fine  aliquo  tedio  recipientur  denarii  noftii 
Utigitur  predicta  omnia  inuiolabiliter  obferuentur  ac  eciam  deducantur  fine  omni  inmutacione  affectuofios 
in  efifectum,  prefeutem  paginam  ex  certa  noftra  confciencia  confcriptam  domino  Episcopo  etfueecdeii« 
dari  fecimus  in  teftimonium  figillorum  noftrorum  munimine  roboratam.  Appofitis  nichiloniinas  tefiibos 
y doneis,  quorum  nomina  funt  hec:  Lambertus  quondam  ecclefie  Brandenburgenfis  prepofite 
Petrus  prepofitus  in  Middenwalde,  Theodoricus  plebanus  fancti  Godehardi,  canonici  dicti 
ecclefie,  Johannes  prior  Brandenburgenfis  ecclefie.  Nobiles  uir  comes  Guntherus  de  Lindoirt» 
Dominus  Waltherus  de  Arnften,  Bernhardus  de  Wardenberge,  Georgius  de  Kerfcoiri^ 
Johannes  de  Bock,  Daniel  aduocatus  in  Levenwolde.  Datum  Brandenburg  per  maoua 
Rodolfi  canonici  Brandenburgenfis  ecclefie  curie  noftre  notarii.  Anno  domini  M^  CC^ 
LXX.  VI  Nonas  Ootobris. 

* 

Original  im  St.  9ti.  i(ab.«Kr4t»c.    3n  5(f9trn0  fBaCtroiac  h  &  419—421  richtig  anb  in  Sen)  6flfl4.  0*^ 
uAt  tcr  3<9vel|a(l  1276  abgcbrndt. 
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m.    3)tf  a^arforafen  ^^cmn,  Otto  unb  Sonrab  Unixa^tu  bie  2t^ia^m{ii^Uit  Utx  bu  ton 
.5(frfou>f($rn  S^rfi^upgrii  S'rfc^enborf,  9I(urnborf,  5(erttfW  unb  beti  neuen  ^of  im  Sut^e  S3ee$^orfl 

bem  Stft^ofe  ^^etnrit^  von  Sranbenburg,  am  16.  ^tpl  1271. 

In  Domtne  Domini  amen.  Johannes^  Otto  et  Conradus  Dei  gratia  Marchiones  Bran- 
den but*  gen  fes,  Omnibus  in  perpetuum.  Ne  ea  qne  coram  nobis  aguntur  a  memoria  excidant,  que 
res  eft  fragilis,  confuevimns  ea  litterarum  teftimoniis  eternare.  Recognofcimos  igitur  et  litteris  prefen- 
tibos  proteftamur,  qnod  nos  Domino  Henrico  Brand^nburgenfis  ecclefie  Epjfcopo  luisque 
fucceiToribns  villas  infra  fcriptas,  yidelicet  Teskendorp,  Korckow,  Niendvorp,  infuper  novani 
curiam  fitam  in  palode  que  dicitur  Befyhorft,  cum  eanindem  villarum  terminis,  diftinctionibas,  aquis, 
aquamm  decurfibus,  pafeuis»  lignis,  mericis,  viiä  et  inviis,  advocatüs,  contulimus  pleno  jure  perpetuo 
poffidendas,  quemadmodum  Dominus  Georgius  et  Theodericus  fratres  mÜifes  dicti  de  Karckow 
et  eorundem  progenitores  a  nobis,  d^  dictis  bonis  inpheodatis  hactenus  poffederunt,  nihil  juris  in  fupra- 
dictis  ^  Omnibus  retinendo,  proprietatem  vero  omnium  (bpradictorum,  ut  univerfa  et  fingula  ecclefie 
Brandenbnrgenfi  permanearit  falva,  Domino  Henrico  Epifcopo  fuisque  fuooeiToribus  eodem  modo 
aCQgnanteSy  et  ipfum  nomine  fue  ecclefie  per  nuncium  in  poiTeffionem  prelibatorum  bonorum 'induoi 
fecimus  corporalem.  Ne  autem  hoc  factum  jn  pofterum  aut  oblivio  aut  importunitas  malignantii^m 
jnfringat,  prefentem  paginam  inde  confcriptam  figillorum  noftroruip  appeufionibus  juifimus  communiri, 
adbibitis  nihilominus  teftibns  idoneis  videlicet  Anfelmo  de  Blanckeaborchy  Barthramo  de 
Beenze,  Qerhardo  de  Buchczenborch,  Georgio  de  Karckov  et  aliis  quam  pluribus  mili» 
tibtts.     Datum  Brandenburg  Anno  Dnt  Millefimo  CC^.  LXXI»  XVI  Kalendas  Octobris. 

eercfm'l  eüfti^lft.  e.  725.     , 


IV.    93if(|>of  >3etnri(§  Don  ^tanbenburg  gtünbet  bei  bem  S)omcat)ite(  bafefbfl  einige  ®ee(meffen 
burc^  SIHrrtung  Don  93efi^ttngen  im  Sanbe  iimnbtxi,  am  13.  ;3an«  1277«  . 

Hinricus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  epifcopus,  univerfis  prefens  fcriptum  intuentibus, 
falutem  in  eo,  qui  eft  omnium  vita  et  falus.  Varietates  temporum  et  multitudo  (ractuum  bominum  infir- 
mant  memoriam^  ideoque  neceiTe  'e(t,  ut  adjuvetur  voce  teftium  et  teftimonio  literarum,  Si  de  his  aliqua 
que  aguntur  deleat  oblivio,  recurfiis  ad  fcripture  teltimonium  habeatur.  Proiode  notnm  effe  volumus 
tarn  prefentibus  quam  futuris,  quod  conventui  cathedralis  ecclefie  Brandenburgenfis,  cui  faveiite  domino 
prefidemus,  in  cenfii  ville^Niendorp  in  territorio  Lewenberg  fite,  quinque  talenta  in  fefto  beati 
Martini  danda,  nee  non  in  viila  Kerkowe  fimiliter'  quinque  talenta  annuatim  in  fefto  purificationis 
perfolvenda  pure  et  fimpiiciter  contulimus  propter  dominum  ftatuentes,  ut  oanonicis  Brandenburg 
gen fis  ecclefie  de  fumma  antedicta  in  duobus  anniverfariis  venerabilium  patrum,  videlicet  domini 
fiutgeri  epifcopi,  XV  folidi  ac  domini  Ottonis  epifcopi,  fimiliter  XV  folidi,  pie  memorie 
predecefibrum  noftrorum  in  fervitio  tribuantur,  ut  memoria  eorundem  in  vigiliis  dieendis  et  midis  cele- 
brandis  eo  foUennius  peragatur.  Ceterum  decrevimus,  ut  in  uno  udento  pro  commemoratione  noftra 
ita  duntaxat,  cum  conditor  omnium  animam  noftram  de  prefenti  corpnsculo  migrare  difpofuerit,  in  anm- 
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verfariis  fingulis  hiisdem  canonicis  miniitretar.  Preterea  ita  diiximas  providendum,  ut  de  Tumma  preli- 
bata  in  fefto  beaie  Catbarine  virginis  ao  martyris  XV  folidi  et  in  fefto  decoUationis  faocti  Jobannis 
baptifte^  tantundcm  ipfi  conventiii  tribuantur  pro  fervitio.  Hiftoria  vero  de  fancta  Catlierina,  qae  fie 
incipit:  Virginis  eximie,  hidroriain  vero  de  fancto  Johanne  baptifta,  que  fic  incipit:  Verba  viri  fapientis, 
conventus  in  fupradictis  feftivitatibus  cantabit  follenniter  et  devote.  Refiduam  vero  fornmam  ufibus  per- 
fonamm  in  ecdeda  cathedrali  degentinm  et  fob  ordine  fancti  Auguftini  et  regula  (amulantiam  Jefti 
Chrilto,  quoad  confolationem  majorem  et  fpecialem  ipfis  in  refectorio  faciendaro,  videlicet  unum  ta* 
ientnm  in  adventu  domini  et  da9  talenta  in  quadragefima  limiliter  decernimus  applicanda.  Infliper 
reßdua  tria  talenta  fic  difcernimus  diftlnguenda:  videlieet  in  anniverfario  Margarete  matris  noftre, 
qiii  erit  in  vigilia  undecim  milinm  virginum  X  folidi,  in  anniverfario  Conrad i,  fratris  noftri  qni 
erit  in  die  Otmari  abbatis  X'  folidi,  in  anniverfario  Tbeodorici  militis,  patrui  noftri,  qoi  erit 
Neres  et  Achilles,  X  folidi;  in  anniverfario  Fr i der! et,  fratris  noftri,  qni  in  die  Viti  ei  Modefti^ 
X  folidi,  in  anniverfario  patris  noftri  Conradi,  X  folidi  Infuper  cum  ex  ordinatione  divina  Ot- 
tonem,  fratremnoftrum,  camis  debitum  exfolvere  contigerit,  in  ejusdem  anniverfario  Gniliter  X 
folidi  hiisdem  canonicis,  ut  eo  devotius  fupradictorum  defonctonim  commemoratiönem  in  vigiliis  et 
miiTarum  celebrationibus  peragant,  [confolationis  loco  tribuantor.  Ut  igitur  hec  donatio  canonicis  noitre 
ecclefie  in  per^etnum  (tabilis  perfeveret,  ac  etiam  ut  fiat  ipfis,  qnoad  temporale  fubfidium  frnctuoft, 
prefentem  paginam  confcribi  fecimus  et  eandem  figilli  noftri  manimme  capitulo  noftro  dari  juffimus 
roboratani,  adbibitis  nihilominus  teAibus  idoneis,  qoorura  nomina  funt  hec:  Lambertus  et  Petrus, 
prepofiti  Brandenburgenfea,  Johannes  prior,  dictus  Grobbo,  Theodericus,  ptebanus 
veteris  civitatis,  Ludowieus,  vice  prepofitus  in  Berlin,  Hildebrandus,  oanoniens 
Cozwicenfis,  toagifter  Walterus,  plebanus  in  Segefere»  Sifridus,  curie  noftre  cappellanus^ 
Hildebrandus,  curie  noftre  notarius,  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum  Magdeburg, 
anno  domini  M^«  CC^.  LXXVII.  idus  Januarii,  pontificatus  noftri  anno  XIII. 

JRac^  ten  allen  Copialbucffe  M  SSxanttvbwi^t  Slifi«#Krc^iDrl.    Mfcfftift  »on  ^efftec 


V;    t>\t  üRfttfgrafen  Otto  unb  €onrab  betA^tec^ra  bem  Stf4^ofe  bM  93tAnbenftttrg  ®t(^et^ei( 

gegen  Seetntr&c^ttgungen  im  ianU  iimnbtxi,  ^«^  ^  ^&^  1^89^ 

Omnibus  ia  Chrifto  iidelibus  prefentes  literas  audituris.  Otto  «t  Gonradus,  deigrattana^ 
chiones  Brandenburgenfes,  (alutem  in  omniom  Xdvatort.  Recognofamus  et prefentibus evidentios 
proteftamur,  quod  cum  venerabili  patre  domino  Heidenrico,  Brandenburgenfi  epifcopo,  fiiper 
vexationibos  repellendis  a«  ii\)urioAa  ammoaitionibus  quorundam  malorom  hominum  pariter  ammovendii 
qnibus  ipfe  dominus  epifcopos  fuique  iubditi  oontinue  fatigaatur,  placitavimus  in  buocaiodun:  vtMiest 
dictum  dominum  epi£ßopum  luosqoe  fuocefibres  et  ecelefiam  Brandeburgenfem  debemiis  eripere  ab  i»> 
petitioae  filiorum  Redingi  militis,  ita  quod  omni  penitus  remmtieat  actioüi.  Item  privUegta,  anoUs 
data  et  a  patre  noilro  ac  patmo  noftro  fimiliter,  fuper  bonis  «cclefie  et  libertatibus  obfefvabimos  ii 
territorio  Lewenberch  in  iategrom  et  ex  toto.  Similiter  alia  privHegia,  poftmodum  a  «ob«  di^ 
fuper  bonis  inLtwenberch   et  viliis  a^jaotiitibua   et  iuptr  termiaonua   limitibus   et  ^e  ligaia  etian 
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obfenrabimus  percomplete.  Iten  quicquid  fit  circa  libertatem  et  proprietatem  in  bonis  dicti  domini 
epiicopiy  hoc  idem  fiet  in  bonis  canonicoraiii  Brandeburgen&uin  de  bonis  ipfius  domini  epifcopi 
et  dominorum  debet  intelligi  tarn  inpheodatis  quam  liberis,  dummodo  fit  proprietas  epifcopi  vel 
predictonin  dominonioi.  Item  promittimua  predictum  dominum  epifcopom  et  fuum  conventom  cum 
Alis  vaialUs  et  aliis  eorum  fubditia  agere^  qnod  placet,  neo  in  hia  cos  impediemua  aliquatenua^  immo 
cara  omni  diligentia'  eos  promovebimus  ad  fuos  fubditos  compefcendum,  fi  forfao  fubditi  veilent  reft* 
Acre  quoqno  modo.  Item  eundem  dominum  epifcopnm  vel  fuam  ecdefiam  non  ammoöo  impignorar 
bimns  oUomodo  nee  aliqoas  impignor^tiones  fieri  ab  alÜ8  admittenms.  Item  A  quid  queftiooid  emer(erit, 
hoc  committemns  jndicio  domini  archiepifcopi  Magdeburgenfis  decideudum;  fi  vero  decidi  non- 
poteAper  arohiepifcopum  Magdebnrgenfem  per  fimplicitatem,  maliciam  aut  £avoreUy  adyaAilloa 
dicti  dommi  epifcopi  Brandeburgenfis  judicinm  revertetur  et  juxta  eorum  arbitrium  etnoArorum 
vaAdloru»  pariter  hujas  modi  queAio  fopietur.  Item  contra  invafores  ecciefie  Brandeburgenfia  et  in* 
juriantes  procedemua  bona  fide;  contra  alios  vero,  qui  noAre  dominationi  non  Aiut  fubditi,  Utteris  et 
aliis  fuffragüs  qtiibus  poflumus,  preAabimus  fideliter  confiKom,  aoxilium  et  Cavorem,  Item  agri  viliarum 
fepe  fati  dominf  epifcopi  et  conventus  non  menfurabuntor  Ted  fenrabuntur,  ut  pote  in  litteris  patentlbos 
et  priviiegiis  defuper  tradiüs  lucidins  continetur«  —  Igitur  ut  premiffa  omnia  per  noa  noArosque  fuc- 
ceiTores  hereditarios  temporibus  perpetuis  immn^i  neqneaat  aut  etiam  retractari,  pro  co  jam  dictus 
dominus  epiicopus  Brandeburgenfis  centom  marcas  argenti  nobia  dedtt  Nos  quoqve  eidem  domino 
epifcopo  fuisque  fuccefloribus  et  eociefie  Brandenburgenß  prefentea  Ittteras  in  robnr  perpetuum  et  in 
evidens  teAimonium  defuper  conicribi  juflimus  et  figillorum  noArorum  muniminibus  roborarL  Hujns  rei 
teAes  funt:  Rodolfus,^  venerabilis  abbas  de  t*horiu, ' Heinricus  de  Wardenberch,  Pride- 
ricus  de  Ecftede,  Johannes  de  Oldenvliet,  Johannes  et  Godefridus,  fratres  de  Gri- 
fenberch,  Heinricus  de  Doffa,  Arnoldus  de  Bodinge,  Wulterus  de  Beltia^  Johannes 
de  Hakenberch,  milites,  et  quam  plures  alii  fide  digni*  Actum  et  datum  Liwenwolde,  anno 
domini  M^.  CG^.  octogefimo  nono,  in  fexta  feria  ante  Reminifcere,  per  manum  domini  Bernard i, 
noAre  curie  notarii. 

9ta^  tcm  fing.  U*  Sr.  eiifK'tCrc^i»«.    Kbfc^ift  »on  ftfirr. 


Un  Gc^wertnrr  $om()r(ni  3)?.  ^fj^Atin  (^ampe  jttm  SrttfQm&c^tigtrtt  in  brr  ®trrttfa(|e  jwffc^fn 
tm  ^ifc^ft  ^o^onn  Don  Sran^rn^urfi  ttnt  brm  prffm  ü^rr  ^ie  t>on  (e^ttrem  jrntm  im  imU 

99i9fn6rrg  jugefugtrn  ^d^ä^en  (mannt  ^abt,  am  4«  Ott.  1316. 

la  Cbrifti  nomine  Amen.  Cuiverfis  prefentes  litteras  infpeotaris  nos  Hermannas  <i«i  gncia 
electus  confirmatus  Zuerinenfis  cupinias  effe  notum,  quod  conAitutus  in  noAra  et  fubfcripti  notarii  et 
leAittm  fubfcriptorum  prefencia  nobilis  vir  dominus  Hinricus  Magnopolenfis  et  Stargardie  dominus 
conAituit  et  ordinauit  difcretum  vimm  magiAmm  Johannem  de  Campe  canonicum  Zuerinenfem,  in 
caofa^  quam  venerabilis  pater  Johannes  Brandenbnrgenfis  epifcopus  monet  eidem  feu  mouere  intendit 
foper  quilyisdam  dampnis  et  iniuriis  fibi  per  ipfum  dominum  Hinricum  et  fuos  complices  in  territorio 
Lowenberghe,    ut  afferitor,   irrogatis,   fuum  verom   ei  iegitimom   procuratorem   et  nnncinm   fpecialem 
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dans  et  concedens  eidem  fuo  proouratori  plenam  et  liliieram  poteftatem,  ipfum  defendendi  contra  in« 
ordinatum  proceiTum  cuiosdam,  qui  fe  fine  expreffione  proprii  nominis  feu  cogoominis  afferit  fe  exe- 
Gotorem  ftatutoram  facrorain  coociliorum  Magdebnrgenfis  prouincie  ad  üiftanciam  dicti  domioi  epifcopi 
inpeiratum,  exceptiones  proponendi,  petendi,  in  aniiuam  fuam  cuiuslibet  generis  iuramentum  preßandi, 
appellandi  et  appellacionem  profequendi,  aliom  procuratorem  Aibftituendi  et  omnia  et  fiogula  üaciendi, 
qoe  in  premiffis  et  eomm  quolibet  oportoua  iiierinty  etiam  fi  mandatum  exigant  fpeciale.  Promi&t 
etiam  nichilominus  predictus  nobilis  fe  ratum  et  gratum  habitunun,  qoicquid  in  premiflis  nel  eomm  qno* 
Übet  per  predictuiQ  ruom  procuratorem  fen  Aibftitutum  ab  ipfo  factum  fuerit  fine  eciam  procuratnm, 
Promifit  fimiliter  idem  dominus  Hinricus  fub  hypotbeca  rerum  fuarum,  iudioatum  folui  pro  eodem  ftio 
procuratore  et  (ubftituto  ab  ipfo,  fi  necefife  fuerit  vt  fic  a  fatisdacionum  oneribus  releuetur.  In  cuios 
rei  teftimonium  prefentes  litteras  appenfione  noftri  figUIi  ad  inflantiam  memorati  domini  Hinrici  fecimus 
robarari,  quas  eciam  per  infrafcriptum  notarium  fcribi  et  publicari  mandauit  Acta  fuut  bec  (inxta) 
flumen«  Warnowe  apud  pontem  Sakesdorpe,  prefentibus  difcretis  viris  dominis  magiftro  Johanne  pre- 
poihq  Butzowenfi,  magiftro  Hinrico  Goldoghe  cantore  ecdefie  LubiceHfis,  Nicoiao  presbitero,  rectore 
ecciefie  in  Lychen  ordtnis  hofpitalis  fancti  Johaunis  Jberofolimitani,  Reymaro  dicto  de'  Wedele  et  Wy- 
pertb  dicto  Lutzowe,  mtlitibus  teftibus  ad  hee  vocatis  fpecialiter  et  rogatis,  anno  domini  millefimo  tre- 
centefimo  fextodecimo,  quarto  die  menfis  Optobris,  indictione  quinta  decima. 

Et  ego  Johannes  dictus  de  Luneborch,  clericus  Verdenfis  dyocefis,  publious  «uctoritate  impe- 
rial! notariuSy  premiffis  omnibus  et  fingulis  interfui  et  ea  de  mandato  memorati  nobilis  viri  domioi 
Hinrici  mognopolenfis  et  Stargardie  domini  fideliter  fcripQ  et  publicaui  et  in  haue  publicam  forman 
redegi  meoque  confueto  figno  et  meo  nomine  roboraui,  in  teftimonium  premilTorumi  fub  anno  die 
indictione  et  loco  predictis,  prefentibus  leftibus  fuprafcriptia. 


VIL    2)et  »ifc^of  2)ieteri$  »on  »vanbenburg  »erfe^t  an  «tbern  »on  Webern  feine  ec^löffet 
jtt  8()»enberg  unb  Sefc^enboif  mit  bem  ganjen  fianbe  auf  fec^«  3a$re,  am  26.  3uli  1374. 

Wy  Dyderick,  von  der  Gnade  Godes,  Bi/cop4n  Brand^burg,  bekennen  openbar  in 
deffem  open  Brive,  dat  wy  mit  Vulbort  unfer  Proveftes  unde  des  Prior  unde  des  ghanfen  Capittel  ta 
Brandeburg,  hebben  (at  unde  fettefi  Her  Albern  von  Beder,  Rider,  unde  ünen  rechten  Erven  uait 
Hus  tuLowenberg,  The-zekendorp  mit  dem  ghanfen  Lande,  mit  Holte,  mit  Water e,  mit  Gnfe, 
mit  Weyde,  mit  aller  Nut  unde  Tubehorunge,  als  wy  dat  vor  hat  hebben,  vor  dre  hundert  Mark  Bran- 
deburg.  Sulvers,  dy  he  uns  al  und  wol  betalet  Jieft  unde  in  unfes  Godeshus  JNut  gekomen  fiat,  aoe 
unfe  Gude  Lude,  ane  Kerke-Len  unde  ane  <ly  Bede,  4y  wy  Hanfe  Bedinge  fat  hebben.  Defle  w 
benomede  Slote  mit  den  ghanfen  Lande  unde  Tubehoringe  fcal  he  unde  iine  rechten  Brven  befitten  Ut 
nu  to  funte  Michaelis-Daghe  over  fes  Jare,  alfo  verne,  als  wy  eder  unfe  Nakomeling  dy  Slote  meh^ 
en  verkopen.  In  dem  ürften  Jare,  wan  dy  fes  Jar  umme  kommen  fint,  fo  fcole  wy  eder  unfe  Nako- 
geling  Her  Albern  eder  finen  rechten  Erven  erc  Gelt  darna  up  Pa(cben  weder  geven  to  Tangher- 
munde; fo  Xcal  he  eder  finen  rechten  Erven  uns  unfe  Slote  w^der  antwerden  mit  gudem  Willen  aae 
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Vertoch  vokJie  foolefi  em  eder  fiaen  recjiten  Erven  dy  fat  gelden,  ^fo  nnlen  Vrunden  dunket  an  beyden 
Siden,  ^at  re^elilf^  (ye,  dy  wy  dartu  koren  habben.  Cjat  folve  fcole  wy  eder  qnfe  Nakomeline  och 
dun,  oft  wy  eder  nnfe  Naj^oipelin^  dy  vorbenomden  Slpte  in  dem  erfteh  Jaro  verkoften.  Och  Ychal 
lie  eder  fine  rechten  Erven  nicht  buwen  oppe  de  vorbenomden  Slote  eder  neyn  Upslach  maken  eder 
nein  Erlighe  maken,  dat  eo  fye  mit  unfen  gud^n  Willen.  Och  fchojen  dy  >vprbenomden  Slote  unfe 
opene  Slot^  fin  tu  a}le^  unf^n  Ved^n  und^  fcolen  f$m  unde  finen  ^echten  Erven  vor  dedinsen  eres 
Recl^tei)  und  pfes  Hechtes  ft|  allen  Tiden  mechti^  fin  jeghen  alsweme.  \jreret  dat  w^  eder  unfe  Na- 
komeling  em  eder  finen  rechten  Erven  nicht  Rechtes  helpen  künden,  d4r  n^  by  vei:  W^cken^  fo  mach 
he  eder  fine  rechte  Erven  fek  fulver  behulpen  fin  van  dem  vorbenomden  Slote.  Weret,  dat  wy  e<ier 
unfe  Nakomeling  upe  fcheden  dorch  ünfer  Not  willen,  wene  wy  dar  fetteden  tu  eyneme  Hovetmane, 
dy  fcolde  em  unde  finen  rechten  Erven  bewaren  vor  Unvoghe.  Weret  och,  des  Got  nicht  en  wille/ 
dat  dy  Slote  vor  loren  worden  in  unfen  Dinfte,  fo  fcolde  wy  eder  unfe  Nakomeling,  alfo  verne  als 
wy  ummer  muchten,  em  eder  finen  rechten  Erven  dy  Slote  weder  helpen  by  eynen  halven  Jare  eder 
wy  fcolden  em  eder  finen  rechten  Erven  dy  Penninge  weder  geven,  dy  hir  vor  befcreven  ftaen.  Weret 
och,  dat  dy  Slote^  verloren  worden  ane  Scult  und  ane  Recht,  des  Viant  fcolde  wy  eder  unfe  Nako* 
meling  werden  unde  fcolden  uns  mit  dem  nicht  fönen  noch  vreden,  wy  en  hedden  dy  Slote  und  dat 
Laut  weder  antwerdet  Her  Albern  eder  finen  rechten  Erven,  eder  wy  fcolen  em  eder  finen  rechten 
Erven  dy  vorbefcrevene  Penninge  weder  geven.  Dat  wy  deffe  vorbefcrevene  Stucke  willen  ftede  und 
vaft  holden,  dat  love  wy  Bifcop  Dyderich  tn  Brandeburg,  Hern  Albern  van  Reder  unde 
(inen  rechten  Erven ^  unde  tu  einer  truwen  Haut  Hinrike  van  der  Sculenburg,  Redern  und 
Henninghe,  beten  yan  Konigesmarke.  Tu  eyner  groteren  Bethuchniffe  hebbe  ivy  Bifcop  Dy- 
derich tn  Brandeburg  unfe  Ingefegel  witlichen  hangen  laten'an  deifen  Brief,  unde  wy  Her  Otto 
Proveft,  Her  Bertram  Prior  und  dal  ghanfe  Capittel  tu  Brandeburg  bekennen,  datallexieffe 
vorbefcrevene  Stucke  fuit  gefchen  mit  unfer  Wulbort,  mit  Witfcap  unde  mit  ünfen  guden  Willen  unde 
hebben  unfe  Ingefegel  witlichen  hangen  laten  by  unfer  Heren  Ingefegel  an  deflen  Briefi*,  geben  tu  Be- 
zendorp  na  Godes  Bort  dritteinhunder  Jar  in  dem  ver  unde  feventegheften  Jare^  des  anderen  Daghes 
na  funte  Jacobes  Daghe^  des  hilighen  Apofioles.  ^ 


V 

VIII.    SSmubungen  im  Sfttibe  89»(n(erg  m  Ux  erf}rn  ^fi(ftr  Uf  16.  ^a^t^unbccM. 

Dyt  fynt  dy  perde    Af  myne  arme   lüde  vorloren  hebben  yn  dat   lant  thu  lowenberghe« 

Tbo  den  yrften  male  nam  herman  Sonnekä  vnd  SchSrdenzach  vnd  Damerow  an  Sunte  wo!- 

borgbe  daghe  m  perde  hennick  thu  grnnönberghe  vnd  dat  deden  fy  thu  forftenberghe  af  vnd 

tho.    Item   des   achten  daghes   vor;  Sunte  mertens   daghe   nam   my    egghelke  munt   vnd  gereke 

pryczghenicz  den  kruger  thu  jgrunenberge  II  perdt,  dat  deden  fywten  werder  vnddarwedder 

yn.     Item  des  dinftdaghes  na  Sunte  jaoop  daghe  nam   my  Sonneke   vnd    herman  gent  II  perde 

tnynen' ermen  manne  heniek  Schulten  thu.  grunenborge   vnd  deden  dat  ttu   forftenberg   af  vnd 

tli&    Iteni  zo  nam  my  bans  van  Arnym  vnd  hennick  walkenberoh  mynen   ermen  luden  tha 

^aii|»a(d(  L  9b.  VIL  '  82 
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Tefekendorp  yn  der  gerft  fiithyt  VIII  perde  vnd  deden  dat  tha  arenfberge  vnd  thu  wefeD- 
berge  ihn.  Item. des  neften  dinltdaghes  yn  der  vaften  natu  my  gereke  priggenicz  vnd  engelkt 
monte  vnd  bolde  priggenicz  knetten  thu'Schonenbeke  kerften  krukriiger  II  perde  vnd  deden 
dat  thu  potzerne  äff  vnd  tha  vnd  dy  feinen  dy  nemen  mynen  ermen  man  thu  Schonenbeke 
Otto  kerftene  des  dynftdaghes  na  mitvaften  ok  II  perde.  Item  de  middewekes  na  Sunte  Jacop  Baghe 
nam  my  bans  von  arnym  vnd.hennick  valkenberch  vnd  Claues  van  heydebreken  knet- 
ten wanafitich  thu  lychtenberge  nemen  myn  ermen  man  hennick  Schulten  thu  Schonenbeke  Xt 
perde  vnd  deden  dat  thu  der  flychte  thu  vnd  yn  des  mekellenborgefche  laut» 

ffla^  ^rm  fiägtnale« 


IX«    Sifc^^f  t)UtfX\^  im  SßxanUnUx^  berfauft  feine  Stnfen  unb  Stenten  im  ianU  ^owm^er^ 

am  9.  SlprU  1460. 

Wy    Dyderick,    von    Gottes   Gnaden    Bifchopp  tho  Brandenborg»    bokennen  ofBntlidi 
mit  dieffem  briue  vor  uns  und  alle  unfe  nahkomen    Bifchoppe   to  Brandenburg  und  allermenniglick  die 
öhn  feben   oder  hören  lefen    dat  wy   myd  rade»    fulbord    und  witfchop    Ern   Nicolas    Storbekea 
Probft,  Ern  Anthonius  Goden  Prior  und  unfes   ganzen  Capittels    der  Kerken  tho  Brandenborg 
dem  Erbaren  unfern  Heuen  getreuen  Hans  von  Bredow  to  Frifeck  gefeten  recht  und  redelick  vor- 
kofft  hebben  in  Gegenwerdicheit  unfer  gnedigen  Hern   Marggrauen   Fridericus   von  Branden* 
bürg  Churfiirften  etc.  und   etliken  finer  Gnaden  erbaren  Rheden  dorch  die  fulck  Koop  gededioget 
is  unfe   tynfe    und   renthe  die   wy   in   unfern  Lande   to  Löuenberge   hebben    myt  Sehen,    Watereiv 
Heyden,  Holten,  Wiefen,  Ackeren,  dorperen  und   unfen  Dorpdeden,  mit  aller  tobehoringlTe,  mit  gheift- 
liehen  Lehen  und  Schulten  Gerichten,  to  verliebende  die  wy  to  leende   hebben  nichtes  uthgenamen  aUa 
wy  dar   inne   beth  her  gehadt    und  he  in  pandeswiefe  von  uns  ock  ein  Deel  gebruket    heth    mit  allen 
rechte  genant  unde  nngenant    vor  vier  dufent  gude  fulwichtige  Rhinfche  Gulden,   dar   ein  Btedermaim 
den  andern  med  geweren  und  betalen  mag,    die  he  uns  to.  getalet  ock  vernuget  het,  und  hebben  oha 
dat  und   allen    fynen    rechten  menliken  Lhenes    eruen  furder  to  einen  rechten    manlehen  gnedichlikei 
vorlegen,  vbrkopen  und  lien  öhn  dat  und  fcholen  öhm  des  koopes   ein  rechte  gewere  fyn  gegen  ider* 
nienniglich  die  recht  nemen  und  gheuen  willen  mit  krafft  und  macht  diilTes  breues,  dat  fy  furder  mdir 
von  uns  unfen  nahkamen  und  Stifft  tho  Brandenborg  alletydt  to   rechten  mannlebn  hebben  neuen  oihI 
entfahgen,  fo  offt  der  noth  is,    und  un^  ock  daruon  holden  dhun  imd  dienen  getruwe  gewere  und  ge» 
horfam  fyn  fcholen,  Als  fie  uns   dar  auer  gewonlich   gelobed    und  eede  gedhan    hebben  unfen  frameft 
tho  weruen  und  fchaden  tho  wenden  als  man  ebren  Lehn  und  erfiherren  plicbtig  und  fchuldig  fyn  on(b 
alfe  manlehns  recht  unde  Gewonheit  is  ane  Geuerde.     Wy  hebben  öhm  darinn  vorkofft  und  vorlegen 
wat  wy  von  tynfen  rcnthen   und  —  mit  aller  thobehoringhe    dar  iune  ghebat  hebben,   doch   utgenaoieD 
die  Manfehopp  diOx  Lehn  von  uns  hebben,  die  Lehen  und  Manfchopp  bebolden  wy  und  herben  wyhier 
inn  utgetogen>  und  vorkopen  und  vorlien  öhn  der  nicht,  funder  wat  fulker  manlehn   und  aiigefelle  dar 
ione  fcheen  mit  Öhren  togehöringen,  die  wy  funderliken  in  unfer  —   nicht  gehadt   hebben,   fcholen  uns 
medt  der  liegunge  und  allen  thobehorigen   to  ftan  und  fcolen  uns  dar  au  ganz  nichts  irren  ^   doch  der 
Fleminge  bure  dienft  alleine  fchal  by  den  koop  bliuen  fo  als  wy  ghehad  hebben.  Sündetn  diefcholcB 
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die  fülaen  rnife  Mann  im  Lande  to  Löuenberg  by  gelick  und  recht  bliuen  laten  und  Öhren  neben 
ungewönliken  nicht  befueren  in  neiner  wiefe,  wenn  effte  die  von  Bredow  efite  ehre  eraen  med  enni- 
eher  edder  mehr  der  felbigen  unfer  Man  im  Land^  to  Louenberge  to  fchicken gewinnen, des fcholen 
fie  alle  tydt  to  rechte  edder  früntliken  uthdraghe  komen  vor  unis  edder  in  andern  Steden,  dor  fe  dat 
van  rechtes  weghen  don  tckolen  alles  ane  generd,  Ock  von  beftindem  Gunfte  und  Gnaden  und 
dienftes  willen,  die  fie  uns  g^dan  hebben  und  noch  don  fcholen  und  mögen  in  tokänftigen  tyden,  heb* 
ben  wy  Hans  von  Bredow  und  fynen  Lehns  Erben  Hafren  Ritter»  Älbrecht  und  Geuehardt 
von  Bredow  fynen  Brüdern,  Peter  und  Mathias  von  Bredow  Gebrödem  und  Hanfes  veddem 
to  Cremmen  gefeten,  Mathias  Henring,  Bertram  und  Wichard  vop  Bredow  gebruderen 
und  des  gemeldeten  Hanfes  veddem  to* Bredow  gefeten  die  gefamede  hand 'in  dem  genanten  gude- 
ren  vorlegen  und  lien  öhn  die  als  gefamder  Hand  recht  unde  Gewonheit  is  mit  fulken  befcheide  dat 
Hans  von  Bredow  obgenant  und  alle  fyne  Lehns  Eruen  met  der  Gewere  vnd  beAttinge  vorgan 
f Collen,  und  wenn  Hans  von  Bredow  und  fyner  Lehns  Eruen  nicht  mehr  is,  fo  fcal  lulck  Guth fallen 
an  Hans  von  Bredow  bnidere  und  an  ehre  Lehns  Eruen,  und  wenn  fyner  bruder  und  ehrer  Lehns 
Eruen  ock  nicht  lüehr  is,  fo  fcal  dat  an  Hanfes  vedderen  bauen  genieldet  und  obre  Lehns  Eruen  to 
geliken  deyle.  fallen  und  kamen  ane  Geuerde,  die  fiiluigen  alle  uns  ock  darvon  gelauen  und  fweren 
fcholen  uns  unfern   nahkamen  und  Geftiffte   getrouwen  und  geWere    to  üende   und  uns  Lehngelouede 

I 

und  eede  dar  van  dhonde.  Welliger  uns  euer  des  intokiinftigen  tyden  nicht  dede  den  fcolen  wy  neiner 
Samninge  und  Lehnunge  geftan.  Ock  wat  Hans  van  Bredow  obgenant  edder  feine  rechte  menlike 
Lehns  Eruen  dar  in  tho  öhn  kopen  werden,  dat  fchiillen  und  willen  wy  öhn  alle  tydt  fo  oflFle  desnoth 
delth,  ungeweigert  liegen  wat  wy  öhn  van  rechtes  wegen  liegen  fcholen«  Befündern  fo  hebben  wy 
den  genanten  Hans  von  Bredow  und  fynen  menliken*  Lehns  Eruen  gelegen  und  lygen  in  crafft 
diefes  brifes  de  erften  teyn  Stucke  Geldes  und  Getreide,  dy  uns  erft  in  dem  genanten  unfern  Lande 
to  Löwenberghe  leddig  und  loos  werden  dy  tho  beholden  und  'tho  befitten:,  und  efite  ichtes  von 
Gude  vorleddigede,  Id  fy  ein,  twe,  effte  drie  Stucken  mynner  effte  mehr,  des  fcal  he  fick  allewege  un*' 
derwinden,  fö  lange  die  tein  Stücke  ful  fyn,  utbgenomen  der  Barch ftorper  angefeile,  nemlich  Heu* 
nigs,  Michels^  und  Jafpers, 'und  wenn  he  die  teyn  Stucke  füll  hat,  fcholen  wy  öhn^  iiirder  nicht 
plichtig  fyn.  Tho  Orkund  hebben  wy  diefen  brif  mit  unfern  angehangenden  Ingefegel  heyten  verfiegeln. 
Hier  by  an  unde  auer  fyn  gewefen  unde  hebben  helpen  bedingen  dy  Irluchte  hochgebome  Fürfte  und 
gnedige  here,  here  Friderick,  Marggraf  to  Brandenburg,  Churfurße  etc.  here  Friderich 
Bifchopp  tho  Lubus,  Ern  Jürgen  von  Wald^nfels  ritter,  Landvogt  tho  Lufiz  und  Pauel 
von  Konerftorpe,  Landvogt  tho  Colin.  Gegeuen  tho  Colin  an  der  Spree,  amMiddeweken 
na  dem  hilligen  Palnitaghe  Anno  Domini  millefimo  quadringentefimo  fexagefimo.  Vnd  wy  obgenaute 
Nicolaus  Storbeck  probft,  Anthonius  Gode  prior  und  dat  ganze  Capittel  der  Korken  to  Bran- 
denborg bekennen  vor  uns  etc.  etc. 

9ta(^  9(r((en'l  Fragm.  marchica  VI,  40.  —  8Bo(et  (Bercfrti  tiefe  Urfunbe,    Ue  Mn  {(«  feiner  tbigabe  na^  ex 
copiario  faeo.  XV.  abgctruch  i^,  (ergenonmeii  M^  ^<  ni^t  einittctt  verten  fSiitteii. 
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X;  £e$n6ttef  Ui  Stf(|of6  ^oac^tm  Utx  SSurfläbotf,  ütUtAtt^  tu  im  9anbe  SSwniterfi  fiU  Mk 

»Ott  SSttt^^botf,  Dom  21.  S){&rs  1487. 

Wy  J^dachiiDj  van  gots  gnaden  BiTfchop  to  Brandemborgh^  bekennen  äpinbar  midi 
dpfreme  unfen  apen  brive  vor  vns  vnde  vnre  nakomende  Biffchoppe  to  Brandemborgh  nnde  vor  aller 
mennichliöh  die  on  fien  edder  boren  lefen,  dath  wy  den  Erenhaftigen  unde  ducbtigen  Eren  Henningk^ 
Rinrik,  Wedege,  Claus,  WUhelm  onde  Clans,  Bruderen  nnde  Vedderen  gnantb  dye  Borchs- 
torppe  unfen  liveh  getruwen  unnd  oren  menliken  lives  lehn  Erven  gelegen  hebben  unde  lien  on  io 
crafft  duffes  brives  to  eynnem  rechten  menliken  lehne  unde  in  eyner  rechten  famender  haut,  (ö  dath 
on  an  der  famenden  handt  nychl  Amderlige  wannighe  noch  funderlich  rock  offte  Broth  fchaden  nodi 
hinderniäe  dhon  fchall,  benemeliken  elf  huwen  up  dath  feit  to  liwenbergk  unde  vieff  hovera  nndt 
fees  kottzen  hove  unde  negen  morgen  landes  unde  vrie  fifcherie  upp  dem  water  unde  vrie  lioltnnghe 
unde  vrie  grefinghe  in 'unde  upp  deme  velde  to  liwemberghe  unde  foveh  frie  huven  to  oremeygen 
have  to  Borchstorpp  gelegen  unde  tweunddruttich  fchepel  käme  upp  eynnes  buren  have  gnant 
bans  fedeler  unde  vier  fchillingk  penninghe  unde  tegede  unde  rockhun  up  den  fulven  hoff  unde  VIII 
kottzenhave  nnde  Up  jewelken  hoff  eynen  fchillingk  penninghe  und6  tegede  unde  rockhun.  Item  ap 
den  k^erhoff  VlI  penninghe  unde  eyn  rockhun.  Item  noch  eyne  hufe  die  heÜi  'Piter  Salomon»  dar 
geft  hie  van  lll  fchepel  roggen  unde  DI  fchepel  havem.  Item  U  hufen,  die  pähde  ftaba  orem  ved« 
dem  ach  im  fmoke  niyth  deme  have  unde  aller  rechticheit.  Itemfwe  wifche  worde  vor  deme  dorppe 
Borchftorpp  unde  I  morgen  lafides  unde  up  den  krug  dar  fulveft  den  halven  fisen  ünde  Cavenfli  van 
wynnachten  wente  to  Pafchen  unde  IV  fchülinge  tappen  tinfe  unde  thegede  unde  rockhun  upp  den 
fulßen  umme  daüi  dradde  Jar  unde  lien  on  die  vorgnaiiten  have  unde  hufen  unde  die  anderen  bt» 
nomden  ftucken  mytfa  aller  tobeboringhe  unde  gerechticheyt  keyns  uihgenamen  alffe  die  ore  olden 
unde  fzie  van  linfen  VarJaren  Bifchoppen  to  erve  unde  lene  gebath  hebben,  doch  uns  an  nnfer  mde 
eyns  ydermans  rechticheit  vnfchedelich.  Hirby  unde  oyer  iTzinth  gewefen  Dye  werdigen  geftrengen  ndt 
duchtigen  Eren  wogefchutte  compter  to  Mirow,  £r 'Simon  Mathie  Proweft  to  ftendal,  Eia 
acchim  Spittler,  bans  ünde  bertram  van  Breilow,  Lippolt  ünde  bernt  van  arnym,  mh 
live  befundern  und  getruwen.  To  mer  ficherheit  hebben  wy  an  duffen  briff  unfe  Ingefigil  wittlicb  lathci 
hanghen,  die  gegeven  is  to  iowenberghe,  na  crifÜ  unfers  hem  gebortb  tufent  yierhundent  darü 
Im  foven  ünde  acbtentigeften  Jare,  Am  Middeweke  na  oculL 

9}«4  htm  Mginait  in  Oranienburger  &tifiUfbcd^im.    KKf^i^^tt  »on  Hefter. 


XI.    93if(^of  3oai|im  ^m  "Sronbenturg  Meidet  Me  Satflor))  mit  etttm  J^ofe  pi  WilbtnUii 

am  1.  <StpU  1488. 

Wy  Joachim,  van  gots  gnaden  Bifchopp  tbo  Brandemborgh,  Bekennen  vor  vnns,  vniei 

nakomen  Bifeboppen  to  Brandemborgh,  vnde  Aift  vor  idermeniglich,  dye  deffen  vnfen  apenbriif 

.feken,  boren  edder  lefen,  dath  vor   vns  gekomen  i(z   dye  erbam  vnd  dicbtige   bans  Badingk,  ni 

k«&  vorkoflt  vnde  Sft&rlaffen  den  Erbam  hermen  Barftorp  eynen  Hoff  medt  vier  huffen,  vnde  ejmei 
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fcotkften  ImA  yn  4eme  «Aoippe  Milde^b«^ge,  nedt  alltr  (^raditicheyth,  4U9  hy  dath  vjui  vnlk  vnda 
Vnf eh  V6rfiir<eD,  1>ifoöpp«A  rftd  der  kerken  io  Braadenlrorgliyiiieliiijiehiahheth.  V«rQi«pdye 
ftliFtige  llfrtid  vnde tiedttfis vor  raa  erMuDea dy  iqigeoaiite  4iertDen  Barfiorp  vnd  haft  vns  gebeden,  wy 
ciiülii  Diedl  Ynlken  leh^güdem,/  «IIb  hy  vaa  haus  badin g|e  "gekoffi  heth,  boiigen  mde  bognadigan  wol- 
deii;  bcfbbeii  wy  ItojfeMreH  de«  vorgedacktea  3111.118  badyages  iaaliggeade  iiodt,  vnde  bebbyen  harmeB 
1>arft6r^  Tüd  fynim  rediCeB  lyvefz  lenafis  erven  vmb  fyner  fetruwen  -diiifte^  dy  hwe  ^vns  vude  der 
kerken  to  Brandemborch  wol  dhun  kan  vnnde  mach,  d^'e  opp  genanthe  godere  vork^pen  vndevorligen 
In  craflt  vnde  ma^t  delTeS  brives,  ydoch  vnns  vnde  eynen  Idermann  an  lynen  rechte  vnfchedelicb. 
Defz  thu  groter  bokantbniffe  hebbe  wy  deffen  vnfen  briff  medt  vnfen  angehangeden  IngeBgil  medt 
Witfchapp  vorfegellen  laten^  dye  Gegbeven  ifz  to  Brandemborgh,  am  Mandage  konitancien  anno 
MCCCCLXXXVm«'. 

*  90(4  cfaiff  9$pii  tn  S^ac^inlt^f^cn  ec^ulbiftU^t^rf« ; 


^»inierg,  «m  7.  9iw.  1518. 

Vor  allem  vand  einem  jdermanne,  die  deffen  Brieff  fhien  edder  boren  lefen,  Bokennen  vnnd 
botugtn  wy  bans  vnnd  Anthonius  von  Bredow  gebrodere,  Erffgefeten  tho  Lowenberghe  vnnd 
Frifagk,  vor  vnnfz  vnnd  vnnfen  rechten  eruen,  dath  wy  recht  vnnd  redeliken  vorkofit  hebben  vnnd 
vorkopen  jegenwardigen  jnn  krafft  vnnd  macht  vnnfes  breues  tho  eynem  rechten  wedderkope  dem 
werdigen  vnnd  ErnnhaflUgen  heran  deken  kemerern  vnnd  gemeynen  kalandes  hernn  tho  Granfzoye 
Vier  wifpeli  karaes  alle  jare  vp  to~ barende  vnnd  jntomanende  vpp  Martini  tho  Lowenberghe  von 
den  hauen  vnnd  houen  wo  hyr  nhafolget^  von  Jürgen  vUitzen  haoe  vnnd  dren  honen  elffte  haluen 
fchepell  roggen,  elffte  haluen  fcbepell  hauera  vnnd  twelff  (chepeU  gerften,  von  peter  ftoppels  haue  vnnd 
dreen  houen  elffte  haluen  fehepel  roggen,  eUfkehaluen  fchepell  hauera  vnnd  twelff  fchepell  gerften,  von- 
fridangk  Zukerowen  eyner  houe  vnnd  haue  vierdehaluen  fchepell  roggen,  vierde  haluen  fchepell  hauera 
vnnd  vier  fchepell  gerAen  vnnd  von  Ertmauß  leuenbergen  twen  houen  vnnd  haue,  dree  fchepell  roggen, 
Souen  fchepell  hauera  vnnd  achte  fchepell  gerften,  daraor  vnnße  de  ergenanten  hernn  des  kalandes 
Iho  Granfzoge  woltodancke  ahn  eynenn  Summen  boreidett  vnnd  voraoget  hebben  hundert  rynfche 
gülden,  allze  twinchtig  gülden  ahn  golde  fulwichtich  vnnd  achtentich  gülden  ahnn  Merkefchen  grofchen 
twe  vnnd  druttich  grofchen  vore  jeweicken  gülden,  die  wy  vortan  jnn  vnlen  vnnd  vnfera  eraen  nnih 
TDHd  framen  gekertt  vnnd  gebracht  hebbenn  vnnd  vorlathen  Ehn  der  quith,  leddich  vnnd  lofz.  Deffze 
l^r  Wifpeli  koraes  fcholen  die  vorbenomeden  edder  wie  nhamals  jn  tokamenden  tiden.die  haue  vnnd 
kouen  werden  bowanen  vnnd  ackern  den  vorbenomeden  heran  des  kaland  tho  Granfzoge  alle  Jare 
ftunder  vorhibderunge  geiftligs  edder  wertliges  gerichte  effthe  herbn  geboth  bynnen  Granfzoye  vpp 
lAartini  wbr  jdt  ehn  boqweme  jft  füren  vnnd  voraogen,  vnnd  wen  Izodanns  nicht  ghefchege,  mögen 
Cdiie  darumme  phanden  edder  phanden  lathen,  fzouaken  ehn  des  noth  vnnd  bohnff  jft  etc.  —  Ock 
(Bfllbe  die  vorgefchreuen  haue  vnnd  houen,  dath  de  almechtige  gott  affkere  vnnd  friAhe,  durch  roff, 
iMrandt  edder  ander  orlzake  haluen  vorwulleden  vnnd  thonichte  worden,   Szo  fcbalen  vnnd  mögen  des 


,254 

kaladd  hernn  fick  der  haue  vnnd  hooen  gebrukeD  vnnd  dar  ahn  holden  mith  aller  tohohoringe  nach 
ahnUll  orher  pechte,  fzolanghe  die  haue  bofettet  werden  vnnd  jn  de  were  kamen.  Wy  hebben  vnnft 
ock  der  yorgefchreuen  pechte  vnnd  gnder  vor  vnnfis  vnnd  vnfiee  emen  eynen  wedderkopp  behol- 
den eto.  — -  Des  tho  mherer  bokanthnüTe  vnnd  apenbarer  bowifinge  hebbe  wy  vnnfere  twyer  jngefegell 
vor  vnntz  vnnd  vnn&e  eruen  mith  willen  vnnd  fulbort  lathen  hengen  ahn  defllEen  vnnfen  briefH  Ge> 
gheuen  tho  Lowenberghe  nha  der  borth  chrifti  vnnfes  hernn  veffieynhnndert  dar  nha  jhm  ftchteyn- 
den  jare  ahm  Sondaghe  vor  Martini  des  hilligen  Bifchoppen. 

fta<^  Hott  «ftm  Co))ir« 


Xllf»   Stft^of  3oa$im  bon  Stanbrnfiurg  t^rrlei^'t  benrn  toütt  fRtUm  )tt  Sre^  &^U%  wi^  torf 
S3e($  mit  S3((i^utigen  in  Sefc^en^rf  unb  SSwen^erg;  am  13*  9ipxH  1551. 

Vonn   gotts   gnaden   wir  Joachim,   Bifchof  cza  Brandembnrg,   herczog   cza  Monfterberg  In 
Sieden,  czur  olfenn  graue  cza  glacz.  Bekennen  für  jedermanniglich,  die  diefenn  vnfem  offen  briefMen 
oder  hören  lefen,    das  wir  den  erbarn  vnd  veften  vnfern  lieben  getreuen  otto  vnd  Buffo  vonn  Re- 
dern, erbgefeiTen  czu  Beecz  vnd  ire  menlichen  leibs  lehns  erben  durch  ire  vleiffige  vndertenige  bjtta 
vnd  getrawe  dienfte   willen  vnfem   vorfam  geleiftet    auch   vns  femer   leiden  foUen  vnd  wollen,  diefo 
nachbefchriebenn  gutter  welche    fie  vormals  von  vnfin  vorfam    vnd  dem  Stiefft  Brandemburg   czu  leim 
gehapt,  befeffen  vnd  gnoffen,  Nemlich  das  flos  mit  dem  dorffe  beecz    mit  aller  czugehorung,  Ab 
das  leid  inn  grenczen  vnd  felden,  Item  czwei  hufen  czu  einem  hofe  czu  tefchendorf   mit  aller  ge- 
rechtigkeity    czehenden,    rochhunern    vud    dienften   mit  allen   gerichtenn,    hohen  vnd  nidrigen  auch  des 
pfarlehn  dofelbft,  Item  czu  lewenberg  einen  hof  mit  vier  hufen,  czeget,  rochhun  vnd  dienfte, Reidiea 
leihen  vnd,  beftettigen  obgedachten  otto  vnd  Buffo  von  redern,  gebrudtfr  irer  beiderfeits  menUeheo 
leibs   lehns   erben  folch   flos  vnd  dorff  mit  aller  ein  vnd  czug^ehorung   fampt  dem  hofe  vnd  hufen  im 
tefchendorff  vnd  lewenberg   in  vnd  mit  kraft  difes  briefs,    Alfo  das  fie  vnd  ire  rechte  menGdia 
leibs  lehns  erben,    daffelbige  Slos    vnd  giitter  hinfurder    von  vns  vnd    vnfern   nachkomenden  BiJeboii 
czu  Brandemburgk    czu  einem  rechten   tnanlehn    haben   vnd  das,    fo  oft   es  not  (ein  wirt. '  nemen  ni 
empfangen,    getreulich    vordienen   vnd   dauon    thun  foUen,    wie  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ifl^.fi' 
folche  gutter  geruglich  gebrauchen   follen  vnd  mögen    von  vns  vnfem  nachkomen  vnd  menigUdk  ngB- 
hindert    Wir  haben  auch  aus  befondern  gnad^i  an  folch  flos  vnd  guttern  den  Eratveften  afmat  nd 
Jürgen  von  rederu  gebrader  fampt  irs  brudern  fricz  von  redern    feiig  gelaffen  lehn  erben  ah 
czu  Schwand  gefeflen,  die  gefampt  band  wie  fie  die  hieuor  erlangt,   gelien  vnd  gereicht»  wie  gefaift 
Kand  lehnrecht  vnd  gewonheit  ift,    Aber  alfo   das  fie  auch  nochmals  erfcheinen    vnd  derfelbigen  geh» 
liehe   volge   leiften.   Jedoch   alles   vns  vnfem  nachkomen    vnd  fouft  meniglich    an  feinen  beweiilhl« 
rechten  vnd  gerechtigkeit  vnfchedlich.     Czu  urkurd  haben    wir  vnfer  furfilich  ingefiegel  an  diefeo  M 
wiffendicb  hengen  laflen,  der  geben  ift  in  vnfin  hofe  czu  brandemburg,    Montags  poft  miferiooii* 
domini,  nach  Crifti  vnfers  hern  gehurt  MDLI  jar. 


i 
I 

k 
k 
b 

k 

a 

bi 

ü 


255 

XIV*    Stfi^of  :3ea^tiii  ton  SSranben^urg  confentirt  aU  Zt^nü^tn  haxin,  U^  ^aroi  \>m  Bw 
tDW  ottf  üintniexQ  emtge  U^niaxe  ^tHmn  an  Suffo  bon  ter  ®^uUnburg  auf  ®antow 

Der))f(lnbe,  am  1.  fBiai  1555. 

Von  gotts  gnaden  wir  Jo  ach  im,  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  herczogk  etc.  Bekennen  vor 
vns  vnfer  nachkommen  Bifcböffe  vnd  fonften  allermenniglich  dicz  BrieflPs  anfichtigen,  das  wir  vf  des 
Emtveften  lienen  getroven  JacabsronnBredow  vfLowenberg  vnderthenige  bitte  vnd  foi^e- 
wandien  obliegenn  bewilliget  vnd  czugelaflen,  Das  ehr  dem  Emtveften  vnferm  lieben  befondem  Bnffen 
von  der  Schulenbur^  vfSandow  vorfeczen  vnd  vorpf enden  muge  vf  einen  widerkauff  60  fl. 
muncz  landswemng  Jerlicher  czinfe  vmb  I™.  fl.  muncz  hanptfumma  aus  vnd  von  feinen  beritteilen  vnnd 
gewüTeften  lebnguttem  von  vnferm  (tiefft  Brandemburgk  tragende^  an  pechten,  czinfen,  einkommen  vnnci 
nnczangen,  Inhalt  der  verfchreybung,  fo  gedachter  vnfer  lehman  Jacob  vonnBredow  vfgericht 
vnnd  von  fich  gebenn,  Der  dan  lieht  vf  Lewenberg  am  freitage  inne  den  heyligen  weinachten  Der 
Bainderczai  LV'^«  Willigen  und  confentiren  demnach  in  obbek-urttenn  widerkauflP,  als  der  lehnher  hiermit 
wüTentlich  in  krafft  dioz  Brieffs.  Jedoch  das  benantte  Jacob  von  Bredow  oder  feine  erben  di  be- 
mrtte  haoptfumma  Inwendig  .  •  •  Jahm  nach  dato  diffes  Confens  brieffs  widerumb  ablege  vnd  di  lehn- 
gotter  folcher  vorpfendupg  frey«*  Vrkundlieh  des  alles  haben  wir  vnfer.  Secrett  an  diffen  brief  wis- 
fentlich  hangen  laffen.  Gefcheen  vf  cziefar,  am  tag  philippi  vnd  Jacobj,  nach  Criftt  vnfers  hern 
geburtt  MD  vnd  im  LV.  Jhare.  ^    ' 

9lad9  (em  iUcmScf.  £c^nlrovia(bu(^e  ht$  St.  Üt^,  jtab.«t(if(^ii»#  IX,  fol.  52»  >  / 


XV*    Sefunt  einige?  Jtiic^en  unb  Pfarren  Ui  Zaniti  Sowrhberg  unb  Ui  ianUi  9Iu))|>in  bei 

bet  @infuiicung  be(  JSir(^en«9{rfocmation;  (15400 

Betz.  Collatores  die  von  Redern  zw  Betz,  hat  I  pfarhaus,  haben  die  Collatores  dem  pfarrer 
das  pfarhaus  genommen  vnd  ein  dinfthoff  daraus  gemacht,  hat  VI  hufen,  Ackern  die  Junckern,  geben 
dem  Pfarrer  von  Ider  hufen  I  wfpl.  koms  vnd  IX  gr.,  hat  I  gartten  am  pfarhaus,  hat  dar  Innen  der 
In  pfarhaus  wdnhet,  hat  III  wifen,  U  braucht  der  pauer  den  die  Junckern  Ins  pfarhaus  gefetzt.  Die 
dritte  braucht  Ott  von  Redern  zw  Betz  vnd  gibt  dem  pfarrer  Jerlich  dauon  XVIII  gr.,  hat  frei  holtz 
X  «IS  der  Redern  holtz,  hat  I  Pfd.  Bethwachs,  hat  II  wfpl.  minus  II  fchfl.  korns,  hat  I  fchock  Mefzgelt 
^om  Altar  St  Annen  In  difer  kirchen,  hat  I  geiftlich  Lehen  S.  annen  In  difer  kirchen  haben  die  Col- 
lalores  vntter  fich  genommen  kan  wider  der  pfarrer  noch  die  Leutte  was  das  einzukommen  hab  bericht 
Ifain,  Soll  Inen  darumb  allenthalb  gefchrieben  werden,  Der  pfarrer  hat  In  difem  dorff  den  gantzen 
fleifchzehend  fampt  den  Rochh'unern  gehabt,  Ift  Ime  dis  Jhar  durch  Buflfen  von  Redem  geweigert  wor« 
4eB»  der  hat  den  an  fich  genommen^  hat  den  kornzehendt  als  von  Ider  hufen  I  fchfl^  hat  vngeuerlich 
li  fcbock  Communicanten,  hat  frei  hutung,  hat  I  filial  zw^^ommerfeldt,  hat  Igr.  von  einleitung  einer 
braut  Defzgleichen  von  einer  Leiche  viid  Sechs wocherin.  Kuller  hat  I  kuflerhans,  Datzu  I  wifzlein 
daran  zw  I  fuder  hewwachs,  hat  Land  zw  II  fchfl»  koms  Sath,  hat  frei  holtz  wie  der  pfarrer,  hat  von 
Idem  Coffet  das  quartal  I  ^  vnd  von  Idem  huffetier  zw  weihacht  I  vnd  zw  oftem  I  ^,  hat  vier  Eyer 
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« 

a«s  Idtm  häutz  vff  Oftem  vnd  vff  weinachten  I  warft  vnd  I  4  >u<  jdem  hans,  hat  XXII  Icbfl.  körn, 
hat  1  gr.  von  einleitung  einer  Brant  vnd  Sechswocheria«  Defzgleichen  von  einer  Leiche.  Kirch  hat 
II  kelch,  I  Monftrantz  Silbern,  I  Meffing  viaticam,  hat  Silbern  pacem,  hat  IV  omat,  hat  Land  zw  II 
fchfl.  Sath  wirt  Im  dritten  Jhar  ein  mhal  befeet,  hat  des  Jhars  von  Einem  Goffeten  hoff  daraaff  weft- 
phal  wonet  X  gr«  Zins,  hat  I  wifzen  wirt  daoon  gezinft  XV  gr.  Dife  wife  haben  die  Jonckera  an  ficb 
genommen  geben  nichtfz  danon,  hat  I  Pfd.  wachs  einzukomroen,  hat  bei  VI  fl.  Barfchafft 

Sommerfeldt^  Ift  ein  filial  derpfarzw  Betz  vnd  Ift  der  Apt  zar  himelpfort  C6llator,katI 
pfarhanfz  Bewhonet  ein  ander  gibt  dein  pfarrer  zur  midt  Jerlich  X  fchfl.  hopffen  vnd  mos  den  pfiuitr 
des  Jhars  X  tag  dienen,  zeigen  die  Leutte  an,  es  fey  vor  Altters  alfo  gehalten  worden,  hat  U  (uifen  bat 
der  befitzer.  des  pbrhofif  hat  der  pfarrer  nichtfz  daaon  dan  die  obbemeltten  X  fchfl,  hopffeo,  W 
I  gartten  am  hans,  frirdet  das  pfarhaab  hafen  vnd  garten  alles  in  ein  Summ  gefcblagen  d^s  der  pftrrar 
ftar  alles  X  fchfl«  -hopffeH  wie  obgemelt  dauon  hat,  gefchicht  alls  mit  des  pfarrers  willen  vpd  luiben  ei 
die  andern  Pfarrer,  der  Leute  bericht  nach,  vor  altters  auch  alfo  gehabt,  hat  fcheffelkom  4aa  tregt 
das  Jhar  I  wfpL  vnd  X  fchfl.  kom,  hat  vom  obbemeltten  der  den  pfarfaoff  befitz  d^  fleifehzehendV 
hat  bei  XV  Commnntkanten,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche  defzgleichen  von  einer  Braut  vnd  Sechswochf« 
rin  einziileitSD,  hat  I  Pfd.  Bethwachs.  Kufter  hat  von  Lentten  I  fchock  Jerlich  kufterlon,  hat  vfl  Oftert 
IV  Eyer  ans  Idem  hans,  hat  vfl*  weinachten  I  wurft  aus  Ide«  haulz,  bat  I  gr.  von  einer  Lmdie,  der- 
gleichen von  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Kirche  bat  I  kelch,  I  pacem,  I  kupffer  Monftranti  md 
I  kupffern  viaticuni,  hat  II  Ornat,  halt  I  horft  gibt  m  Pfd.  wachs,  hat  Land  zw  VI  fcheflel  Sati^  ha| 
I  fl.  Barfchafft. 

Wuthenow,  Collator  vnfer  gnedigfter  herr,  Dife  pfarr  gebort  zw  Neuen  Ruppin  iJs  m 
Mater  poffeffor  Er  M*  Jonas  Röttich  hat  I  wuite  Stedt  zum  Pfarhoff  hat  II  hufen  krigt  der  pfimer 
U  wfpl.  Rocken  vnd  Gerften,  hat  den  Zehend  darfejbe  geben  die  Leutte  Itzund  dem  pfarrer  dafür  IX 
pfundt,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  fampt  VI  Rochhunern,  hat  ein  filial  Als  Neaen  Rnppia 
hat  von  einer  Leiche  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  I  gr.  den  virzeiten  pfenning«  Knfter 
hat  aus  Idem  hai}s  des  wintters  VI  4  vnd  Im  Summer  V  Jf^  aüe  quartall  facit  des  Jhars  aios  Idea 
haus  XXn  4,  hat  aus  Idem  haus  Oftereyer  vnd  wurH,  hat  von  einer  Leich,  einleitung  einer  Braut 
vnd  Sechswocherin  auch  I  gr.  Kirch  hat  I  kelch,  I  Monflrantz,  wiffen  nicht  ob  es  Silber  oder  was  ei 
fey,  hat  I  viaticum,  hat  Land  zw  IV  fchfl.  Sath,  hat  III  fchock  an  Barfchafft. 

Garthow,  Ift  ein  filial  zu  wufter häufen,  hat  ein  pfarhof  vnd  I  hufe  lands,  danon  hat  der 
Pfarher  XII  fchfl.  rogken,  Vm  fchfl.  gerften  vnd  Vm  fchfl.  habern,  I  fl.  an  gelde.  Item  ein  Roddaia. 
Item  hat  den  kornzehendt  auff  dem  ganzen  felde  tregt  vngefherlich  III  wfpL  Item  den  flachszeheirf^ 
Auch  den  dritten  theil  vom  fleifcbzehend,  XII  Jf,  von  deichen  vnd  Introddctionibus,  Item  wurft  vnd  ej« 
theilt  die  mit  dem  Knfter,  Item  den  vierzeitten  pfennig.  Kufter.  Die  Leuthe  haben  gewilligt  dem  kato 
hinfhuro  Jerlich  X  fchfl.  aufzzubringen,  dartzn  foll  er  haben  alte  quartal  I  4  aus  Jedem  hauSi  lekApit 
vnd  einleitung  halb  ibnil  als  der  pfkrher.  Gottshaus  hatt  Ein  kelch  vnd  landt  dauon  Jerlidi  V  ftU 
rogken  vnd  V  fchfl.  gerften  gegeben  wirdt,  V  fchill.  von  einem  kolgarten,  V  fchill.  noch  von  einem  tack 
landt  wan  es  befeht  wirdt. 

Gnebjckow.  CoUatores  henning  woldecke  zw  Gnebickow,  hat  I  pfarhof  datzn gehen 
ni  hufen  bewhonet  Itzo  ein  pauer  gibt  den  pftirrer  dauon  zu  zins  jerlich  I  wfpt«  Rocken  X  ielL 
Gerften,  X  fchjl  hafem,  wont  der  pfarrer  zw  Neuen  Rappin,  hat  den  kornzehend  tregt  jme  zw  gh 
meinen  Jhare  IV  wfpl.  allerlei  kom,  hat  den  dritten  theil  am  fleifchzehendt,  hat  bei  LX  Commnnicaotii^ 
hat  I  gr.  von  einer  leiche,  Defzgleichen  von  einer  Bniiuth   vnd  Sechswocherin  einzuleiten,  hat  den  ^ 
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weiten  pfenning.  Kufter  hat  keiu  kaftcrheufzlein,  wirt  von  hieraus  Curirf,  hat  IV  Jf>  von  einer 
reiche  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin ,  hat  Oftereyer  vnd  wurft  vff  weinachten. 
Circh  hat  I  kelch  Silbern,  hat  I  Silbern  Monftrantz,  Ift  vom  Junckern  geben,  der  die  wider  an  fich 
genommen,  I  Mefling  -viaticum  mit  einer  Silbern  puchffen,  hat  Acker  zw  IV  foheffel  Sath,  hat  II 
chock  Binea 

Karbow  (Karwe),  Collatores  das  Capittel  zw  Lindow.  Podeflor  Burkhart  Engel  Qtzo 
Jimon  kraufe)  hat  I  pfarhaus  Datzu  gehorn  IV  hufen  kan  vff  jgliche  hufe  des  Jhars  I  wifpl.  koms  Sehen,, 
lat  I  gartten,  hat  wifzen  zw  V  fuder  hew,  hat  kabelholtz  wie  ein  ander  einwhoner,  hat  I  gr.  von  einer 
^iche  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Der  pfarrer  hat  alhie  den  komzehendt,  bericht 
las  die  Leutte  etwan  dafür  VIU  fchock  geben  hi^ben^  wollen. aber  jtzo  nicht  mehr  dan.  VII  fchock  ge«* 
»en,  )(t  mit  den  Leutten  beredt  foU  dem  pfarrer  frei  ftehen  das  kom  oder  geldt  zu  nhemen,  hat  das 
Iritte  Jhar  den  fleifchzehend  bericht  aber  das ^  die  Zetnikauifchen  vnd  jr  man  defzgleichen  auch  Engel 
viltberch  hennig  woldeck  jm  folchen  Zehend  jn  die  X  Jhar  vngeuerÜch  volgen  zu  lalTen  geweigert  ha- 
»en,  Defzgleichen  auch  das  die  Zernikauifchen  vnd  Ir  man  jm  den  fleifchzehend,  auch  Engel  Wiltberck 
me  das  gehh  vor  den  Zehend  von  feinen  hufen  Als  Nemlich  idle  Jhar  XV  fchill«  vngeuerÜch  jn  die 
K  Jhar  vorenthalten,  hat  vngeuerÜch  bei  LXXX  Communikanten.  Kufter«  Das  Kuflerhaus  j(t  vorfallen 
(t  den  Leuten  beuolhen  Solchs  wider  zu  bauen  vnd  l^eclagen  fleh  hans  vnd  Engel  Witberck  wollen 
latzu  nicht  helffen,  Derhalb  jne  gefchrieben  den  Leuten  datzu  zu  helffen,  hat  Ack^r  zw  zwen  fcheffel 
>ath  hinder  das  kuflerhaus,  hat  an  gelde  vff  oftern  vnd  weinachten  I  ^,  hat  XXIX  fchfl.  Rocken  fchfl. 
Lom,  hat  IV  ^  von  einer  Leich  defzgleichen  IV  gr.  von  einei-  Sechswocherin  vnd  Braut,  hat  der 
ifarrer  von  eiisrn  vnd  wurft  mit  kufter  die  helfft.  Kirch  hat  I  kelch  ßlbem,  hat  I  filbem  petzkruz,  hat 
[Silbern  Monftrantz,  1  Silbern  viaticum,  III  omat,  hat  Land  vmbs  dritte  Jhar  vff  V  fchfl«  Sath,  hat 
II  wifen,  hat  eine  der  fchmidt  jnne  gibt  Jerlich  V  fchill.  zins  dauon  die  andern  beide  hat  Engel  wilt- 
>erch  jnne  die  eine  wol  bey  XL  Jharn  die  ander  bei  VrJharn  Soll  Jherlich  von  jder  VIII  fchill«  zins 
[eben,  hat  nie  nichts  geben,  hat  bei  VII  fchock  Barfchafft. 

Grunenberg,  Collatores  Joachim  vnd  Jörg  von  Bred-ow  zw  Lauenberg  vnd  jft  alhie 
^afparus    kremer   allein    ein  beftellter  Curator  fo   lang  es  den  patronen  gefeit,   hat  1  pfarhaus  datzu 

gartten,  hat  IV  hufen  zwu  hal  er  aufzgethan  geben  jme  die  zwo  fo  er  aufzgethan  VIII  fchfl«  Rocken, 
/in  fchfl«  hafem  vnd  XVI  gr.,  hat  zw  ende  der  hufen  II  fuder  heuwachs,  hat  frei  holtzung,  hat  fchfl. 
Lom  tregt  II  wfpl.  vnd  IX  fchfl«  hat  alhie  vff  einem  Coffeten  hoff  den  fleifchzehend  vnd  I  Rochhun; 
lat  bei^  CL  Communicanten,  hat  I  gr«  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  vnd  I  gr«  von 
iner  leiche.  Difer  pfarrer  hat  alhie  kein  Inuentarium  befunden  vnd  weill  er  auch  das  gebende  der 
Durren  baufellig  befunden  vnd  faft  gebeffert,  Wie  jm  des  die  Leutte  zeugnus  geben,  So  jft  er  mit  dem 
Duentario  verfchonet  worden«  Die  Leutte  aber  wollen  zeugen  IV  kandel,  IV  fchuffel  zinen,  I  Spanbet 
nd  I  tifch,  Dis  foll  alfo  bei  der  Pfarren  bleiben,  hat  noch  II  hufen  vff  der  wuften  velthmarck  lieben* 
•  erg  die  er  jtzund  vermidt  geben  jme  X  fchfl.  hafer  X  fchfl«  Rocken.  Kufter  hat  ein  kufterheuslein 
nd  I  gertlein  datzw  hat  U  Rucken  lands  zw  HI  fchfl.  Sath  vnd  III  fuder  wibwachs,  hat  frei  holtzung 
leich  den  emwhonern,  hat  aus  jdem  haufz  auff  Oftern  vnd  weinnachten  I  ^,  hat  XXVIII  fchfl.  Rocken 
•t  IV  ^  von  ^einer  Leich  vnd  IV  ^  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  Oftereyer  vnd 

worft  vff  weina^^ten.  Kirch  hat  U  kelch,  I  paten,  I  Mefßng  Monftrantz  mit  einer  Silbern  kloken, 
ftt  n  omat,  hat  I  hufe  können  fie  vngeuerÜch  VII  fchfl.  Rocken  vnd  VII  fchfl.  gerften  darauff  fehen^ 
li  II  fl.  an  Aufzftehenden  fchuldeo  vnd  III  fchock  an  Barfchafft 
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Bergfzdorff,  Gollatores  Jörg  vod  Joachim  von  Bredow  zw  Lauenburg,  hat  I  haus 
fampt  ein^m  gartteii  vnd  VI  hufen,  Seind  IV  alhie  vff  di(er  velthmarck  vnd  II  zw  Leu^nburg  gelegen. 
Ackert  voo  den  viern  eine,  kan  vngeuerlich  III  wfpl.  darauflP  gewinnen  die  andern  drei  hat  ^er  veroiidel 
gibt  jde  funff  Ort  vnd  helffen  jm  die  befitzer  die  hufen  pflügen,  Die  andern  II  hufen  aber  geben  des 
Jhars  X  fchfl.  Rocken  vnd  X  fchfl.  hafeni,  hat  vff  feinem  hufffchlag  bei  III  fuder  heuwacfas,  hat  frei 
holtz  jn  der  Junckern  beide,  Difer  pfarrer  jft  nicht  perpetuirt  fundem  jft  jme  von  patronen  vertroftung 
gefcheen,  hat  [  gr.  von  einer  leiche  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Secbswooherin,  hat  HI  winfpel  vnd 
IV  fchfl.  kern,  hat  bei  hundert  Comniuuicanten,  Difer  pfarrer  hat  alhie  kein  Inuentarium  beiundea  alleia 
die  hufen  mit  der  wintterfath  beftaldt  Die  er  auch  alfo  vorlafl'en  foll  vnd  dieweii  er  vff  dife  Pfarr  noch 
nicht  perpetuirt  jft  er  mit  dem  Inuentario  vorfchonet  worden.  ^  Doch  follen  die  Leutte  zeugen  IQ  kin- 
del,  HI  fchiiffel,  I  tifch  vnd  I  Spanbette,  Dis  foll  bei  der  Pfar  alfb  bleiben«  Kufter  hat  hie  kein  kalter- 
keufziein,  Dan  allein  ein  wufte  hoflTted  fampt  II  Rucken  Land  daran,  hat  frey  holtzung,  bat  aus  jdem 
haus  al  qaartal  I  ^,  hat  vom  Gotshaus  vnd  pfarrer  all  quartal  IV  Jf,,  hat  XXVIH  fchfl«  Rogkftni  hat 
I  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  Desgleichen  I  gr.  von  einer  Leioh.  -  Kirch  bat  I 
kelch,  I  pacen,  I  kupffem  Monftranz  mit  einem  filbern  kloken,  I  MefQng  viaticum,  II  Ornat,  hat  VI 
Morgen  landt  zw  VIII  fchfl.  korns  fath,  hat  XV  gr.  an  Barfohafft 

Wulkow,  Gollatores  vnfer  gnedigder  herr  vnd  valtin  poffuthen  fampt  feinen  Bntdem 
Zugleich  den  halben  theill,  jft  poffeffor  Cr  Johan  Schoneburg,  Qtzo  Johan  Thomas}  hat  I  plarhans  datza 
HI  hufen,  kan  vngeuerlich  XVI  fchfl.  blocken  vnd  XVI  fchfl.  gerften  Sommerfrucht  darauf  fehen,^  hat 
I  gartten  an  haufz,  hat  bei  II  wurth  für  dem  hoff  gelegen  kan  U  fchfl«  korns  darauff  feben,  hat  Iwifen 
von  II  fader  hewwachs  zinft  ChurC  gn.  jerlioh  IH  fchilL,  hat  kabelholtz  wie  ein  ander  Einwhoner  di- 
felbs,  hat  den  kornzehendt  kan  den  des  Jhars  vngeuerlich  vff  V  wfpU  allerlei  korns  genüzen,  hat  dea 
fleifbhzehend  das  dritte  theill  fampt  dem  flachszehend,  hat  bei  I  fchock  Communicanten,  hat  den  yfit- 
zeitten  Pfennig.  Der  Pfarrer  fampt  dem  Junckern  dis  dorffs  vnd  die  leutte  berichten  das  nidwher^zw 
diler  pfar  als  ein  filial  gehört  vnd  fey  von  Mattis  von  Oppen  feiigen  als  hauptman  jus  land  zw  Rnppia 
alhie  jn  cnram  gethan  weill  wir  aber  dismal  kein  gegenbericht  haben  bekommen  mögen  lalTen  wir  es 
alfo  bis  zur  negften  vifitation  beruhen,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche  desgleichen  mit  einleitung  einer  Braot 
vnd  Sechswocherin  darza  den  vierzeitten  pfennig,  Difer  pfarrer  hat  zum  Inuentario  VI  fchfl.  Rock« 
vnd  II  fchfl.  gerlten  empfangen,  Diweil  er  aber  jtzunder  faft  am  Pfarhoff  bauen  mus,  So  ifl  er  mitbef- 
fertiDg  des  Inoentarii  difzmal  bis  zw  weiterer  vifitation  verfchonet,  Deßsgleichen  auch  weil  Jme  die 
Leutte  zw  folcbem  Baw  hulfflich  fein  hat  man  die  auch  zu  befferung  des  Inuentarii  vberhoben.  Kate 
hat  I  kufterheufzlein,  hat  von  jder  hufen  I  fchd.  Rocken  tregt  vngeuerlich  des  Jhars  XXX  fchfl.  hat  il 
quartal  vom  pfarrer  i  gr.,  Defzgleichen  ans  dem  gotshaufz,  hat  OAereyer  vnd  I  wurft  vff  weioadin^ 
hat  IV  Jf,  von  einer  Leiche  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  einen  kolhoAT  dab  ehr 
vngefehr  jerligen  k  fchfl.  lein  kan  fehen.  Kirche  hat  I  keloh,  hat  I  patene,  I  Monflrantz  koplfefxi  mä 
einer  Glbern  pnchffen,  hat  etlichen  Acker  vff  dem  heifeldt,  betreibt  jtzundt  vrban  hom,  jft  jme  verfcadi 
vff  IH  Leibbe  gibt  jerlioh  1  Pfd.  dauon,  zw  dem  haus  noch  ander  velth  darauff  jerlich  mag  V  bUL 
wintterfath  gefebet  werden,  doch  bifzweilen  weniger. 

Radenfleuen,  Seind  Gollatores  Ott  Bikendorff,  Jacob  vnd  Jefper  die  Belliaa« 
RiiiiBiif rieben,  hat  I  pfarhaus  fampt  einem  gartten  daran,  hat  Uli  hufen,  kan  vngeaerlich  daranf  Mm 
)  wf^L  hat  irngeueriich  IX  fader  hewwachs,  hat  frei  holtz  aas  m.  gnedigften  hern  heide^  hat  den  aeheil 
an  körn  tregt  vngeuerlich  VI  oder  VU  wfpL  hat  den  fleifchzehend  das  dritte  parth,  hat  dea  vinfieitCea 
Pfennig,  hat  vngeuerlich  U  fchock  Commooicanten,  hat  1  gr.  von  einer  leiche  defzgleiohen  von  eiaMtniv 
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einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Difer  pfarrer  hat  ZDm  Inuentario  nichts  fanden  will  aber  nach  iVinem 
abgang  i  wfp).  Racken  vnd  4  ^^p'*  gerAen  znm^  Inuentario  darauff  veriaffen,  Datsa  follen  die  Leiitte 
zeugen  VI  kandel,  VI  fohuffel  ziiinen  vnd  I  fpanbeth,  I  tifch,  Dis  Toll  alfo  fliur  vnd  fliur  bei  der  pfar 
pro  Inuentario  bleiben.  Knfter  bat  I  kufterheufzlein  fampt  einem  kolgartten,  hat  vflP  weinachten  vnd 
oftern  aus  jdem  haufz-  I  Jf,,  hat  vom  Gottshaus  vnd  pfarrer  al  quartal  IV  ^,  hat  XXX  fchfl.  an  ge- 
treide  einzukommen,  hat  Oftereyer  vnd  vflP  weinaditen  I  wnrft,  hat  ^  gr.  von  einer  leiche  defzgleichen 
von  einleitung  einer  Braut  vird  Sechswocherin.  Kirch  hat  I  kelch,  f  patene,  Monflrantz  il^bem,  I  kupf- 
fem  viaticum  vorguldt  mit  einer  filbern  puchflTen,  hat  Land  zw  IV  fchfl.  korn<^  Sath  kan  aber  vngeuer- 
lieh  zw  X  Jam  ein  mhal  befeet  werden,  hat  ein  eygen  heußslein  können  vngeuerlioh  vber  das  dritte 
Jhar  ein  foheck  dauon  bekommen,  hat  den  zehesd  von  einem  Coffeten  hoff  bewont  jtzund  Simon  ve-- 
litzke  gibt  auoh  vom  felbigen  hoff  VII  Ibhfl.  Rocken  vnd  Vir  fchfl.  Gerften  vnd  1  hun  mos  dem  Gotts« 
haus  aueb  dinen  mit  dem  hälfe,  hat  bey  IV  fl.  Barfehafft,  hat  vngeuerlich  bei  V  fchock  an  ibhuldt  au&* 
ftehendt  Mher  hat  dis  Gottshaus  von  Michel  litze  II  fchfl.  weitzen  Sampt  IV  gute  fchilling  an  gelde. 
Noch  einen  Michel  Stoppel  III  gute  fchili. 

Lauenburg  (Löwenberg}.  Collatores  die  von  Bredow  feroptlich.  Er  Lucas  Lemkow  pof- 
MTor  vf  der  Junckern  abfetzung,  hat  I  wufte  Sted  alhie  eins  pfarhofe  jA  bey  Menfchen  gedencken  kein 
gebew  darauff  geftanden.  Wonet  difer  Curator  jn  einem  heufziein  hat  zwm  frumefz  Altar  gehört;  hat 
1  fcolgartten  gebraucht  der  Curator,  hat  IV  hufen  hat  von  jder  hufen  ÜU  fcbfl  Rocken,  III  fchfl.  ger- 
ften vnd  IIU  fohfl«  hafern,  Mus  hieuon  dem  Bifcboff  von  Brandenburg  vor  jde  huffe  XI  Jf.  geben  vor 
die  procuration,  hat  von  jder  hufe  1  Ichfl.  Rocken,  1  fcM.  kom,  tregt  jme  XLIV  fchfl.  körn,  hat  bei 
C  Communikanten  hat  alhie  II  Altar  Eins  Anne  das  Ander  der  firumes  Altar  genant;  khan  der  Curator 
oder  die  Leutte  von  difen  Leutten  keinen  bericht  thun  Soll  den  Bredow  darumb  gefchriben  werden, 
Ift  aodi  dhie  ein  Caland  gewefen  können  die  Leutte  auch  keinen  bericht  dauon  thun  Zw  difer  pfkrr 
jft  durch  Achim  von  Bredow  der  ein  Bifcboff. zw  Brandenburg  gewefen,  die  pfarr  zw  diskendorff 
gelegt  vnd  wirt  jtz  von  hieraus  Curirt,  hat  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  defzgleichen 
I  gr.  von  einer  Leiche,  difer  Pfarrer  hat  alhie  kein  Inuentarium  binden  funder  aus  difer  pfar  vnd  difz« 
kendorff  II  ^eibwaffer  keffel  vnd  I  Leuchter  mit  wiffen  zw  lieh  genommen  welche  er  auch  bei  der 
pfar  zu  laffen  zugefagt,  Dieweil  er  aber  vff  dife  pfar  perpetuirt  fo  jft  er  auch  mit  befflsrung  des  Innen» 
tarii  dismal  vorfchonet  fo  follen  die  Leutte  zeugen  IV  fchufl'el,  IV  kandel  zinnen,  I  ipanbeth  vnd  I 
tifch.  Kiider  hat  ein  kuAerheufzIein  Datzu  I  kolgertlein,  hat  aus  jdem  haus  AI  quartal  I  ^,  hat  IV  ^ 
al  quartal  vom  Gotshaus  vnd  pfarrer  hat  I  wfpl.  Rocken  macht  aus  jdem  haus  I  fchfl.  hat  ^  gr.  von 
einleitung  ^iner  Braut  vnd  Sechswocherin  vnd  k  gr.  von  einer  Leiche.  Kirch  bat  III  kelch,  hat  I  paten, 
I  kupffem  monftrantz,  I  Silbern  viaticum,  hat  lU  Ornat,  hat  Acker  zw  VIII  fchfl;  Rocken  vnd  IV  fofifl« 
gerften  vnd  II  fchfl.  habern  Sath,  haben  IV  fchock  an  Barem  gelde. 

befchenberg  (Tefchendprf),  Collatores  die  von  Bredow  zw  Lauenburg,  hat  I  pfiirhoff 
8«Bpt  einev  gartten  vnd  einer  Wifen  zw  V  fuder  hew,  hat  IV  hufen,  hat  die  aufzgethan  geben  Jme 
nicht  mher  dan  I  wfpl.  Rocken  des  Ihars,  hat  fchfl.  kom  II  wfpl.  vnd  IX  Ashfl.,  hat  bey  C  Communi- 
kanten, hat  an  Leichgelt  vnd  einleitung  wie  zw  Lauenburg.  Kufler«  Die  kufterey  hat  alhie  ein  henfz- 
lein  gehabt,  haben  die  Junckern  Joachim  vnd  Jörg  von  Bredow  ein  Coffeten  hoff  daraus  gemacht,  daran 
I  klein  gertlein,  hat  II  Rucken  lands  am  hoff,  hat  1  wifen  von  II  fuder  hewwaohs,  hat  aus  jdem  haus 
all  quartal  I  4  vnd  vom  Pfarrer  vnd  Gotshaufz  al  quartal  IV  4,  hat  XXVU  fchfl.  kom,  hat  i  gr. 
Ton  einer  Leich  vnd  einleitung,  hat  Oflereyer  vnd  wurfl    vff  weinachten.     Kirch  hat  I  kelch,  I  paten 
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Silbern,  I  kupffern  Monftrantz  vorgult,  I  Silbern  viaticnm,  hat  Acker  zw  VI  fchfl.  Rocken  vnd  IV  fchfl. 
gerAen  Sath,  hat  VllI  fl.  an  Barem  gdltb,  hat  I  fchock  XII  gr.  aufzßehender  Schulth. 

Zwr  Linde,  Collatores  die  von  Redern  zw  Betz,  jft  ein  filial  gen  Lauenburg,  hat  der 
Pfiu'rer  zu  heben  I  wfpL  fcheffelkorn,  hat  vngeuerlich  XL  Coromunikanten,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche, 
Defzgleichen  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  I  wyfen  zw  I  fuder  hew«  Kufter  hat 
I\^  Jf.  all  quartal  aus  jdem  haulz,  hat  IV  ^  von  einer  Leich,  defzgleich  von  einleittung  einer  Brant 
vnd  Sechswocherin,  hat  Oftereyer  vnd  I  wurft  vff  weinachten.  Kirch  hat  .1  kelch  filbem,  hat  I  pateo, 
I  Moüftrantz  hultzem,  I  kdpffern  viaticum,  hat  U  fthock  Binen. 

Gartz,  Collator  Albrecht  Quaft  alhie,  hat  I  pfarhanlz,  dabei  I  gariten,  hat  II  hüten  hat  die 
anfzgethan  können  mit  XXXI  Tchfl.  Sommer^  vnd  wintterfath  befeet  werden,  hat  I  wifen  zw  IX  foder 
hew,  hat  kabelholtz  gleich  den  Einwhonern,  hat  I  gr.  von  einer  Leich  vnd  einleitung  einer  Brant  Tod 
Sechswocherin,  hat  den  kornzqhendt  zw  III  wfph  korns,  hat  den  fleifchzehend  das  dritte  theil  vnd  n 
huner,  hat  bei  C  Communicanten,  hat  I  geilUich  lelien  katharine  genant,  hat  ein  iilial  zw  kadow,  hat 
der  Juncker  difen  Sommer  datzu  gelegt,  hat  zum  Innentario  befunden  II  kandel  vnd  einen  Erdnen 
krug  will  der  pfarrcfr  zw  belTerung  des  Inuentari  i  wfpl.  halb  Rocken  vnd  halb  gerAen  nach  feinem 
abgang  darauff  vorlaffen.  Dagegen  wollen  die  Leutte  zeugen  III  kandel,  ÜI  fchuffel  zinen,  I  ffMuibette 
vnd  I  tifch  Soll  alfo  alles  pro  Inuentario  bei  der  Pfarr  bleiben,  hat  den  vierzeiten  pfennig.  Kufter  hat 
I  kufterheufzlein  daran  ein  kolgerttlein,  hat  I  ^  vff  weinachten,  I  ^  vff  Odern  aus  jdem  haui^  hat 
vom  Pfarrer  vnd  Gotshaus  den  virzeiten  pfenning,  hat  XL  fchfl.  Rocken  aus  difem  dorff,  hat  I  gr.  von 
einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  Defzgleichen  von  einer  Leiche.  Kirch  hat  I  kelch  faaipt 
einem  Rorlein,  I  paten,  hat  I  Monftrantzen  welche  der  Junker  difes  dorffs  vmb  gethar  willen  ja  tdn 
wharung  genommen,  hat  I  kupffern  viatioum,  hat  Land  zw  Ui  fchfl.  Sath,  vmK .  das  ander  Jhar  hat 
.1  wifen  zinft  l\  Pfd.  wachs,  hat  V  fthock  Binen,  hat  XIV  fchfl.  koms  Jerlich  von  hans  kreen  welcher 
vff  dem  heiligen  guth  wonett  berichten  die  Leutte  das  er  dem  Junckern  dinen  mus  foU  vor  Altters  alfo 
gebreuchlich  gewefen  fein,  hat  XL  fl.  bei  Anthonius  von  Bredow  Nachgelaffen  witwe  gehabt  gibt  mcüt» 
dauon,  haben  bey  dem  heiligeman  U  fchock  ftehen,  haben  vngeuerlich  Sechs  fl.  ^nn  Barfchafft 

Rudow  oder  Kudow,  Dife  pfarr  hat  der  Altarift  zw  Gartz  hieuor  Curirt,   jft  jtzund  durcb 
den  patron  dem  pfarrer    zw  Gartz   zugegeben   worden,    hat  alhie  ein  wufte  hoffftedt   fampt  II  Rucken 
Lands  vnd  II  hufen  welcher  jtzunder  die  helfft  Sigmund  t  Trew  ^vnd  die   ander  helfft  Balthamar  Balkei 
betreiben,  Geben  des  Jhars  XVI  fchfl*  Rocken,  XVI  fchfl.  hafern,  hat  den  kprnzehend  tregt  vngeuerlick 
'  U  wfpl.,  hat  vngeuerlich  i  fchock  Communikauteu,  hat  an  Leichen  vnd  Einleitung  wie  zw  Gartz.  Kuftei; 
Es  hat  alhie  keinen  kufter  hat  auch  von  Altters  kein  beftendig  einkommen    vom  kufter  gehabt  Suoder 
haben'  einen  gemidt  wie  fie  mit  jme   vberein  kommen,    haben  aber    dem  Pfarrer  Oftereyer  vnd  wuift 
nach  Landsbrauch  geben  vnd  andere  Accidentalia  wie  zw  Gartz.     Kirche  haben  I  kelch  bei  dem  GoU- 
fchmidt  zw  Ruppin,   hat  I  kupffern  Monftrantz,   hat  etlichen  Acker   dauon    der  jhenig  der  jne  betrtibt 
hat  von  Altters  Ui  fchfl.  Rocken  vnd  U\  fchfl.  gerften  gegeben,    dieweil   aber   dem  man  folchs  etwas 
befchwerlich  jft  worden,  haben  fich  die  Gotsleutte  mit  jm^  vortragen  das  er  hinfbrder  vor  einem  jte 
fchfl.  III  ftendalifche  fchilling  geben  foll,  haben  III  fl.  fchuldt  aufziehen,  haben  IV  Pfd.  wachs  vom  eb- 
bemelten  Mhan,  hat  bei  Hl  fl.  Barfchafft  foll  aber  den  kelch  damit  vom  Goldfcbmidt  lofen. 

Steffin,  Collatores  Chriftoff  von  Gadow  famt  feinen  Brüdern  zw  protzen,  PoffefforEr 
kerften  Michill  hat  I  eigen  pfarhoff,  hat  IV  hufen  ackert  die  felbs,  kan  die  vngeuerlich  mitllwfpLkocB 
beleben,  hat  II  wifen  vngeuerlich  vff  VI  fuder  heu^^achs,  hat  den  kornzehend,  tregt  jme  IV  wfpL  aller- 
lei  koms,  hat  das  dritte  theil  am  fleifchzehend,  hat  bei  I  fchock  Communikanten  den  virzeitten  pf^uaigt' 
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hat  I  gr«  von  einer  Leich,  Defasgleichen  von  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  auch  I  gr.,  Der  Pfarrer 
hat  alhie  kein  Inuentarium  funden  vnd  weil  er  den,  Pfarhoff  fampt  den  hnfen  wu(t  angenommen  vndjn 
effe  bracht  vnd  das  pfarhaus  an  gebeuden  gebeiTert  fo'jft  er  mit  auffrichtung  eins  Inuentari  vorfchonet 
Allein  die  hufen  mit  ^  der  wintterfath  zu  verlaflen,  Dagegen  wollen  die  Leutte  zeugen  IV  kandel,  IV 
fchuflel  zinen  vnd  I  Spanbette  vber  das  will  der  Pfarrer  Ein  BrandeiTen  vnd  kefTelhacken  dar  jn  ver- 
lalTen  Das  foll  alfo  pro  Inuentarlo  bei  der  Pfarr  bleiben»  Ku(ler  hat  1  kufterheufzlein  fampt  einem 
kolgartten,  hat  aus  jdem  haus  vff  weinachten  vnd  Oftetn  I  -4»  hat  vom  Pfarher  vnd  Gotshaufis  al  quartal 
IV  Jf^  hat  XXX  fchfl'.  Rockeii  Scheffelkorn,  hat  i  gr.  vonr  einer  Leich  vnd  einleituug  einer  Braut  vnd 
Sechswocherin,  hat  auch  oftereyer  vnd  vff  weinachten  I  worft  aus  jdem  haus  geburt  dem  Pfarrer  die 
helfft«     Kirch  hat  I  Silbern  kelch,    1  Silbern  paten,   I   kupffern   monftrantz    mit  einem  filbem  kaften, 

I  Silbern  v^itieum,  hat  III  omat,  hat  I  hufen  lands  gibt  Jerlich  i  wfpl.  halb  Rocken  vnd  hidb  gerlten 
vnd  VI  fchfl«  hafem  zW  pacht  haben  vngeuerlich  VI  fl.  an  Barfchafft.. 

Langen,  Cqllatores  Jörg,  Joachim,  Chriftoffel  die  Bernewitz  vnd  hans  von  Ziten 
zw  wiltberg,  Poffeffor  Pauhis  Brode  hat  I  pfarhoff,   Datzu^  U  hufen  Ackert  die  felbs,  kan  vngeuerlich 

II  wfpl.  korns  darauff  fehen  Als  wintter  vnd  Sommerfath,  hat  II  wifen  vngeuerlich  vff  XU  fuder  des 
Jhars,  hat  den  kornzehend  kan  den  vngeuerlich  vff  II|  wfpl.  geniffen,  hat  das  dritte  Jhar  den  fleifch* 
zehend,  hat  bei  C  Communikanten,  hat  I  gr.  von  einleitung  einer  Braut  auch  I  gr.  von  einer  Leiche, 
bat  den  vierzeitten  X  Wiewoll  difer  Pfarrer  kein  Inuentarium  befunden  will  er  doch  nach  feinem  ab- 
ziehen  if  wfpL  korns  darauff  verlaffen,  Datzu  follen  die  Leutte  zeugen  FV  fchuffel,  IV  kandel  zinen, 
1  ^anbette  vnd  I  tifch,  Dis  foll  pro  jnuentario  der  Pfar  bleiben.  Kufter  hat  I  kufterheufzlein  fampt 
einem  gertlein,  Die  Leutte  fhurn  jme  fouil  holtz  er  bedarff,  Dauon  giebt  er  jnen  ein  Collation  Bir,  hat 
aus  jdem  haus  vff  weinachten  vnd  Ofteru  I  ^^  hat  all  quartal  von  Xjotsleutten  vnd  Pfarrer  I  ^,  hat 
IV  ^4  ^OQ  einleitung  vnd  leichen,  hat  U  wfpl.  Rocken,  hat  Oftereyer  vnd  vff  weinachten  I  wurft  dauon 
hat  der  Pfarrer  die  helfft«  Kirch  haben  11  kelch,  I  paten,  I  ülbern  Monftrantz,  I  kupffern  viaticum 
mit  einer  filbern  puchflen,  hat  III  Ornat,  hat  Acker  vff  U  fchfl.  Sath,  hat  an  Barfchafft  bei  IV  Schocken. 

Brotzen,  CoUatores  das  Capittel  zw  haue(berg,  hat  1  pfarhaufz  Darhintter  ein  gertlein, 

liat  II  hufen,    hat  die  aufzgethan    geben  jme  U  wfpl.  korns,  '  hat  das  dritte  tbeil  an  fleifchzehend,  hat 

Crifloff  von  Gadow  dem  Pfarrer  den  zehend  zw  geben   geweigert  hat  den  kornzehend  tregt  jme  des 

Ibars  vngeuerlich  HI  winfpell,  hat  bei  LXX  Communikanten,    hat  den   virzeitten  Pfennig,   hat  ein  filial 

sw  Luchfeldt,  jtzo  Steffin,  hat  I  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,   defzgleichen  I  gr. 

ron   einer   Leiche.     Difer  pfarrer    bat  zum   Inuentario  nichts   befunden    will  aber  nach  feinem  abgang 

(  %vfpl.  Rocken  darauff  vorlaffen,   Datzu   wollen   die  Leutte   zeugen  III  fchuffel,    III  kandel  zinen  vud 

tifch,  I  fpanbeth,    Dis   foll   alfo    fhur  vnd  fliur   bei  der  pfar    bleiben.     Kufter    hat   I  kufterhaus,    hat 

wifen  zw  XX  fuder  hew,  hat  land  zw  I  fchfl.  Sath,  hat  holtz  fhurn   jme  die  Leulh    fouil  er  bedarff, 

tat  von  pfarrer  vnd  Gotshaufz  al  quartal  I  "/*,  hat  II  wfpl.   one.II  fchfl.  körn,  hat  I  gr.  von  einleitung 

isner  Braut  vnd  Sechswocherin,  Defzgleichen  i  gr.  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer  vnd  wurft  vff  wei- 

üachten.     Kirche  hat  II  kelch,   hat  I  Monftrantz    hat  der  Juncker  bei  fich,   hat  I  kuppem  viaticum,  hat 

omat,  hat  Land  zw  IV  fchfl.  Sath,  hat  IV  Binftock,  hat  kein  Barfchafft  jft  verbawt. 

Luchfeldt,  jft  ein  fllial  zw  Protzen.  Collator  hans  gladow  vnd  fritz  gladow  zw  Luch- 
eld t  wird t  jtzo  vom  pfarrer  zu  kertzelin  curirt,  hat  einen  pfarhoff  gehat  den  haben  die  Junckern  zw 
ch  genommen  vnd  einen  pachthoff  doraufz  gemacht  auch  fein  zwu  huff^n  datzu  gewefen  die  hatt  ein  paur 
ach  ünder,  mufzen  dem  pfarher  der  Inhaber  des  hoFes  vnnd  hufen  Jerlich  pacht  geben  als  ^  wfpl.  rogkeu, 
H  fchfl.  gerften  vnd  VI  fchfl.  habern,  hat  vngefehr  IV  wfpl.  kornzehnt,  den  virzeiten  pfennig,  Accidentalia 


262 

wie  zw  kertzelin.  Kufter  hat  aus  jdem  bans  vff  weinachten  vnd  Oftern  I  4»  ^^^  ^^1  qnartal  IV  ^  vom 
Pfarrer  vu4  Gotshaus  der  kufter  hat  vor  Altters  von  jder  hufen  I  Ichfl.  gehabt  wan  er  albie  gewbonet 
Weil  er  aber  dife  zeit  allüe  nicht  whonet,  geben  Sie  jme  nicht  mher  dan  III  virth  vnd  behalten  das 
tirdte  virth  vor  das  Leiitten  jnnen,  hat  JV  ^  von  einer  Leich  vnd  einleitung  einer  Braut  .vnd  Sedis^ 
woeherin,  hat  Oftereyer  vnd  I  warft  vff  weinachten.  Kirch,  Dis  Gotshaufz  hat  Jerlich  I  wfpL  kern  halb 
Rocken  das  ander  Gerften  vnd  habern  vnd  VIII  fchill.  vnd  III  Jf.  zins. 

Mankar,  CoUatores  das  Capittel  zw  hanelberg,  bat  [  pfarhaus,  Datzu  11  gartten,  bat 
wifen  zw  XX  fuder  bew  niufz  IV  4  wifchgelt  geben,  hat  II  hufen  tragen  vngeuerlich  VUl  wfpl.  koins, 
hat  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  1  gr.  vnd  von  einer  leiche,  hat  all  Jhar  IX  wfpl. 
vnd  V  fchfl.  Rein  körn  genant  für  den  zehendt^  hat  das  dritte  tbeill  am  fleifchzehend  vnd  Xlt  Roeb- 
huner,  hat  bei  C  vnd  XXI  Communikanten,  hat  ein  Commende  Beate  virginis  genant,  hat  IX  Ickoek 
hauptrummen,  hat  der  jtzige  pfarrer  an  fich,  Difer  Pfarrer  hat  zum  Inuentario  befunden  ein  Beckcz, 
1  kandel  vnd  ein  BrandeiiTen,  Will  noch  datzu  \  wfpl.  Rocken,  i  wfpl.  gerAen  zum  Inuentario  ver- 
laffen,  Datzu  wollen  die  leutte  zeugen  IV  kandel,  IV  fcbuiTel  zinen,  1  fpanbelh,  1  tifch,  Dis  fol  aifoflmr 
vn^  fhur  bei  der  Pfar  bleiben  Kufter  hat  1  haufz,  Datzu  1  gertlein,  hat  wiizwachs  zw  Vlll  fuder  hew, 
hat  land  zw  U  fchfl.  Sath,  hat  IV  J}^  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Seohswodieri% 
hat  XXXIl  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn,  hat  den  virzeitten  pfennig  vom  Pfarrer  vnd  Gotsbaufis,  hat  aus 
jdem  haus  vfl*  Oftern  1  Jf.,  defzgl eichen  vff  weinnachten,  hat  oftereyer  vnd  wurft  vff  weinachten.  Kirch 
hat  U  kelch  Silbern  vberguldt,  bat  11  paten,  hat  11  MonArantz  lilbem,  I  viaticum  dorin  ein  filbeni 
puchffen,  hat  Ul  Ornat;  hat  Land  zw  V  fchfl.  Sath,  hat  11  Pfd.  wachs,  hat  bei  VI  fl.  Barfchaffi;  hat 
1  nentelein  welchs  vifltationis  Marie  vnfer  lieben  frauen  bilde  ymbgehangen,  daran  follen  lein  Mben 
ybergulte  Spangen,  hat  den  vierZeilen  pfennig. 

Walchow,  Seind  Coilatores  Jacob  wuthenow  fampt  feinen  vettern  zw  wiitperg,  zw 
walcbow  vnd  bans  vnd  Jochim  von  Ziten  vnd  Cafpar  vnd  Baizar  die  zieteh,  hat  1  Phr- 
hoff  jA  poflefloF  Claus  Eberhärt,  hat  11  hufen  Ackert  die  felbs  kan  vngeuerlich  U  wfpl.  darauff  fehea» 
Item  noch  11  Morgen  jglichs  feldt  machen  VI  morgen,  kan  die  alle  Jhar  mit  111  fchfl.  befelien,  hat  vn- 
geuerlich XIV  fuder  hewwaohs  wie  die  andern  einwhouer,  dauon  zinft  er  dem  Bifchoff  zw  hauelberg 
all  Jhar  Vil  gr.  wie  die  Einwohner,  hat  den  komzehend  geneuft  den  vngeuerlich  vmb  Uii  wfpl.  rogksn 
vnd  gerften,  hat  das  dritte  theiU  am  fleifchzehendt,  hat  bei  XL  Communikanten,  hat  den  vierzeilteii 
pfennig,  hat  ein  filial  zw  Pufzkow,  hat  1  gr.  iron  einer  Leich,  Defzgleichen  von  einleitung  einer  BranI 
vnd  Sechswocherin  vnd  11  gr.  vor  die  maltzeit  wen  die  fraw  zur  kirche  gehen.  Difer  pfarrer  hil 
fchwacheit  halber  nicht  anhero  kommen  können,  Darumb  das  Inuentarium  vorbliben.  Kufcer  bat  am 
knfterheufziein  fampt  einem  gartten  dabei  Auch  II  wurth  dafelbs  von  U  Tchfl.  Sath,  Item  hat  auch  VI 
Morgen  Lands  jn  allen  feldem  des  Jhars  kan  er  VI  fchfl.  darauff  fehen,  hat  heuwachs  vff  XIV  fuder 
Mus  dauon  XIV  gr.  zins  geben  wie  ein  ander  einwhoner,  hat  vff  oftern  vnd  weinachten  aus  jdem  haas 
altzeit  1  4,  hat  vom  Gotshaus  vnd  pfarrer  das  quartal  IV  4,  hat  XXXIX  fchfl.  Rocken,  hat  i;  gr.  von 
einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  Auch  IV  Jf,  von  einer  Leich,  hat  Oftereyer  vnd  I  wurft  fl 
weinachten.  Kirch  haben  1  kelch  filbern  mit  einem  Mefling  fufz,  1  Monftrantz  Silbern  mit  einem  Im^ 
fern  fufz,  hat  IV  wurth  zw  lU  fchfl.  Sath,  Leit  das  drit  Jhar  ledig. 

Pufkow,' Seind  Coilatores  Alle  von  Wutheilow  vnd  die  Ghulen  zw  krentzlin  lüiid 
Joachim  von  Ziten  zw  wiltperch,  hat  1  pfarhoff  (ied  jtzund  wuft,  hat  11  hufen  kandievffXXXi 
fchfl.  korns  genifzen  wan  er  de  ansthut,  hat  den  Zehend  albie,  kan  den  des  Jhars  vff  11  wfpL  AlUii« 
korns  geniefzen,   hat   bei  L-  Communikaaien  den  vierzeitten  pfenning,   hat  1  gr.    von   einer  Iieidi  vb4 
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einleitung  wie  zw  waJchow.  Kuller  hatauff  weinachten  vnd  oftern  zw  jderzeit  1  ^,  hat  IV  ^  vom  Pfarrer 
Yod  Gotshaus  alle  quartal  hat  XXX  fchfl.  Rocken  zu  heben,  Dauon  foU  er  hinfurder  Vill  ^zaleuthen 
geben,  hatlV'^  voll' ^üier  Leiche  vnd  einleitung  wie  zw  walchow,  hat  Oftereyer  vnd  wurft  wiezwwaU 
chow.  Kirch  hat  I  kelchs  filbern  mit  euiem  kupffern  fui^  hat  1  paten,  I  MonArantz  Mefßng,  1  kupfern 
viaticum  mit  einer  Silbern  puchfTen,  hat  Lanjd  zw  V  fchfl.  Sath  allerlei  korns,  haben  IV  fi.  an  Barfchafft» 
Wuftraw,  Seindt  CoUatores  Jacob  von  Citen  zu  wuftraw  vnd  Joachim  vonn  Loe 
zo  wuftraw  jft  pofleffor  kerfcen  Merten,  hadt  ein  eigen  pfahrhoff  vnd  I  garthen  darahn,  hadt  Uhüfen 
kan  darauff  an  winterfaht  I  wfpl.  vnd  fornmerfahet  auch  1  wfpi«  korns  fehen,  hadt  IV  wifen  geben  vn- 
geferlich  auff  XL  fiider  heuwachs  zu  Zeiten  weniger,  hadt  den  kornzehendt  kan  des  vngeferlich  Jahrs 
auff  11)  wfpL  allerlei  kornes  genieffen  vnd  1  hun:  weil  jhme  aber  folches  jtzo  vorenthalten  wirdet,  Soll 
jbme  folches  hinfuro  bey'meydung  der  pfandunge  geuolget  werden,  hadt  von  alters  den  flei(chzehend( 
auff  dritte  Jhar  gehabt  aber  die  herfchapflt  als  peter  von  gulen  zu  rohrlangk  Jacob  vnd  Joachim  vettern 
von  Ziten  zu  wuftraw  vnd  wiltpergk  haben  jme  folchen  hey  XI  Jahrlangk  vorenthalten  fol  jhn  der- 
wegen  werden  gefchrieben,  hadt  vngefehrlich  bey  XC  CommunikanteUf  Dieffer  pfahrer  hadt  von  alters 
muffen  gleich  den  andern  einwonem  hutten  foU  aber  hinfurder  damit  verfchonet  werden  aber  das  hir- 
tenlohn  foll  ehr  geben  auch  fein  Jungk  vebe  warten,  hadt  vor  jeder  todten  leich  vnd  brautt  einlzufuren 
vnd  kindelbetters  eintzuleiden  ein  gr.  vnd  von  der  kindelbetterfchen  1  maltzeit  oder  11  gr.  fampt  dem 
opfbr.  Dieffer  pfahrer  hadt  zum  Inuentario  ju  feinem  antzihen  funden  1  kuwe,  1  fawe  mit  V  ferckeleni 
1  gropen,  11  keffel,  1  wagen^  1  pflugeeyfen,  11  alte  fpanhett,  1  tifch,  jtem  ein  Ochfen  mus  denfelben  dem 
kaften  mit  5  fl.  betzahlen  vnd  hadt  der  pfahrer  bewilliget  zu  befferung  folchs  Inuentarii  1  wfpK  rogen 
bei  der  pfarre  zu  laffen,  derwegen  ift  mit  den  leudten  gehandelt  vnd  befolen  dem  pfahrer  zu  befferung 
folchs  Inuentarii  VI  Zihnen  kandeln  vnd  VI  Zinen  fchuffeln  do  mahn  11  pfundt  kan  jn  anrichten  vnd 
1  gutten  thifch  zu  kauffen  vnd  zuzullellen,  welchs  alles  alfo  ewig  bei  der  Pfarren  pleiben.  Difer  pfar« 
her  beftelt  auch  alte  frificke  hat  aber  nichts  davon  dan  nur  den  virzeiteu  pfenningk»  Kufter  hadt 
1  eigen  kufterheufzleiu  vnd  1  garthen  daruhn,  hadt  auff  Weinacbteu  vnd  oftern  jedezeit  aus  jedem  haus 

I  J^  vnd  von  dem  pfahrer  vnd  dem  gottes  haus  alle  quarthal  von  jedem  IV  J^  jtem  hadt  XXX  fchfl. 
Rocken,  hadt  von  jeder  todtep  leichen  vnd  brautt  eintzuleiden  vnd  kindelbetterfchen  eintzufuren  alle- 
Izeit  \  gr.,  hadt  Odereyer  vnd  weinachten  1  worft,  Jft  des  pfahrers  die  helfft,  hatt  auch  freie  holtzung» 
Gottshaus  hadt  11  kelch  filbern,   1  patene,    1  monftrantz    mit  1  kopffem  fus,    1  viaticum  mit  kopfern  mit 

II  filbern   leffeln,  111  ornat,    hadt  landt  zu  IV  fchfl.  fahet    auffs  dritte  Jhar,    1  wifche   rentt  vngeferlich 

« 

I  fl.  11  fthock  bienen,  hadt  1  luch  rentt  des  Jhers  vngeferlich  IV  oder  V  fl.,  hadt  Uli  fchock  an  bar- 
fchafft  jft^verbawet,  hatt  1  wifche  die  hatt  Zernickow,  fol  jme  vor  gewiffung  geben  daf^  die  nit  pre* 
fcribirt  werde  vnd  die  wife  abtre'tten. 

Kertzeiin,  CoUator  cfaurf.  g.  zu  brandenburg  poffeffor  Johannes  Ludecke,  kadt  ein  eigen 
pfarhoff  fampt  einem  garten  darahn  vnd  1  garten  vor  dem  dorff,  hadt  vngefehrlich  \\  pfarhuffen  kan 
des  Jhars  auff  IV  wfpL  genieffen,  hadt  1  j^chthufe  von  churf.  gnaden,  hadt  'die  aufzgetlian  gibt  Churl 
%.  XXXIV  fchfl.  pacht  vnd  \  fl.  vnd  jme  111  fchfl.  habern  vnd  hatt  Aeben  gr.  an  gelde  von  Chun  Bordt^ 
hadt  Vllt  fuder  heuwachs  wifen  hadt  fein  kauet  am  wifchluch  hadt  den  zehendt  kan  des  vngeferlidi 
auff  IV  wfpl.  genieffen,  hadt  den  dritten  theil  des  fleifchzehendes  fampt  VIll  rauchhunem  vnd  VI  4  ^^ff 
Achim  krugers  hoff;  hatt  den  vierzeitten  Pfennig,  hadt  vngeferlich  bei  XC  Communikanten.  Es  foU 
aooh  der  pfahrer  hinfurder  der  gemeinen  huttuog  frei  fein  vnd  foll  jme  von  jeder  thotten  leiche  bfautt 
etntzufortn  vnd  kindelbetterfchen  I  gr.  gegeben,  desgleichen  auch  von  den  kindelbetterfchen  die  mat- 
laeit  yerreicht  werden.    Wiewol  diefll^r  pfahrer  kein  Inuentarium  alhie  lunden,  hadt  ehr  doch  bewilliget 


264 

.1  keffel,  1  Zinnen  fchufrell  vnd  1  keflfeihacken  alfo  auch  ob  ehr  wbl  weder  wintter  noch  rommerrahft 
darauff  fanden»  will  ehr  auch  1  wfpl.  ziir  fahet  bei  der  pfarren  laflen.  Dargegen  i(t  mit  den  leadten 
befchafft  das  fie  za  belTerung  folchs  Inueiitarü  feilen  jn  die  pfahr  IV  Zinnen  fchalTelny  IV  Zinnen  han- 
deln» 1  tifchy  1  fpanbett  kaofien  vnd  dielTem  pfahrer  verreichen  vnd  anffreheii  haben  damit  foloh  Inue%- 
tarium  ewig  bei  der  pfar  vnuorruqkt  pleibe.  Der  vorige  pfarher  Er  Ludicke  j(t  verdorben,  hat  weder 
Inuentarium  vnd  fonft  nichts  verlalTen,  Szo  ift  auch  difer  pfarher  damit  weil  ehr  viU  verbawet,  vor- 
fchonet  hat  pro  Inuentario  die  hufen  befeht  befunden,  jtem'  IV  kannen  vnd  eyneV  fchudseL  Kofter  hat 
1  kufterheufzlein  vnd  1  gärdein,  badt  Jh'ars  auff  oftern  vnd  >veinachten  zu  iederzeit  aus  jedem  hmnslj^ 
jtem  von  jedem  dem  pfahrer  vnd  gotshaus  al  quarthal  IV  ^,  jtem  hadt  XXXII  fchfl.  roggeo,  hadt  foo 
jeder  leichen,  brautt  vnd  kindelbetterfchen  i  gr«  Kirche  11  kelch,  patene  koppern,  I  Glbem  viatioini 
mit  1  leffel  vnd  1  buchfen,  1  ornat,  hadt  acker  zu  IV  fchfl.  roggen  vnd  IV. fchfl.  fommerkoms  zu  feheo, 
hadt  1  wifTeh  auff  ein  fuder  hewwachs,  hadt  bemhardt  ketzelin  zw  fich  genhumen  fampt  dem^fcfioltzei 
geben  darvon  IV  fchill.  hadt  XX  fchock  an  aufzftehenden  fchulden  foUen  die  einmanen  haben  Ul  fdiock 
an  barfchafft. 

Gotberg,  Collatores  Alle  von  Quitzow,  PolTeffor  Criitianus  fabri,  jft  vff  dife  Pfar  prefentirt 
vor  XVI  Jharn  aber  noch  nicht  jnfeiUrt,  hat  von  anher    Diterich  von  der  Schulenburg   EHUich 

*  

X  fl.  Nachmals  Vlil  fl.  zw  Penßon  geben  bericht  das  jme  folche  Penfion  gar  erlafl!en  fei,  hat  1  pbr- 
hoff,  hadt  1  gartten  Campt  111  hufen  dazu  gehörig.  Ackert  die  felbs,  kan  der  genifen  vff  V  wfpLRockeD 
vnd  IV  wfpl.  Summerkorn  geniefen,  hat  vngeuerlich  V  fuder  heuwachs,  hat  kabelholtz  wie  ein  Ander 
einwhoner,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  einer  Sechswocherin  vnd  Braut,  kan  den  zehend 
vff  111  wfpl.  Rocken  vnd  Ul  wfpl.  Sommerkom  geniefzen,  hat  den  dritten  theil  am  fleifchzehend  Sampt 
VI  hunern,  hat  bei  li  fchock  Communikanten.  Difer  pfarrer  hat  zum  Inuentario  nichts  befunden,  w3l 
aber  nach  feinem  abgang  i  wfpl.  Rocken  darauff  verlalTen,  datzu  wollen  die  Leute  zeugen  IV  kuM^ 
IV  fchuffell  zinen,  1  fpanbeth  vnd  1  tifch,  Difz  foU  alfo  fhur  vnd  fhnr  zum  Inuentario  bei  der  pbr 
bleiben.  Kuller  hat  ein  kufterheufzlein  fampt  einem  kolgartten  vnd  wurth  zu  111  virtel  wfpL  Sath  vnd 
zw  1  fchfl«  Sath,  hat  1  wife  zw  einem  fuder  heuwaclis,  hat  auff  Oftem  vnd  weinnachten  ans  jdem  haus 
ein  Pfennig,  hat  IV  Jf.  vom  Pfarrer  vnd  Gotshaus  all  quartal;  Nachdem  die  Coffeten  hiebeaor  jm 
gefallens  gegeben,  So  haben  doch  aus  beweglichen  vrlachen  die  vißtatores  vorordnet,  das  ein  jdtr 
IV  Jf.  von  jdem  Morgen  Lands  hinfurder  geben  foU,  hat  oltereyer  vnd  I  wurft  vff  weinachten,  die,  hat 
XXXI  fchfl.  Rocken.  Kirche  hat  1  kelch,  1  patene,  1  kupffem  viaticum  mit  *  einer  filbern  pudiffoi,  kl 
1  hufe  pacht,  jerlich  X  fchfl*  Rocken,  X  fchfl.  hafern  vnd  V  fchilliug,  Auch  den  dinft,  hat  1  wifen,  g^ 
braucht  der  pfarrer,  dauon  gibt  er  jerlich  11  P^d.  wachs,  hat  fünft  acker  vngeuerlich  vff  iV  fchfl.  Sid^ 
hat  IV  fthock  Binen,  haben  vngeuerlich  X  fl.  an  aufzftehender  fchulth,  dafz  gelt  ift  vorbauet 

Walsleben,  Collatores  alle  khule  vnd  Claufz  von  Arnfzberg,  poffeflor  diefer  pfanejft 
daraufi!  perpetuirt,  hat  1  pfarhaufz    fampt  einen  garten  vnd  einer  wurth,    hat  IV  hufen  pflngt  III  ffll^ 

# 

.die  virdt  vermidt  er,  gibt  jme  4f  virth  hart  körn  zw  pacht,  hat  1  wifen  zw  i  fuder  hewwa<^hs  vnd  iv 
ende  der  hufen  auch  vngeuerlich  1  fuder  hewwachs,  Datzu  noch  1  wifen  gehört  dem  Gotshans^  gAt 
dauon  1  Pfd.  wachs,  jft  mit  den  kirchvettern  beredt  vnd  Claus  Arnfzberg  Als  dem  Midtpatron»  datdff 
pfarrer  follich  pfund"  wachs  hinforder  foU  jnnebehaltten  vnd  zw  Notturfft  feins  ftudii  behalten,  hat  ds 
kornzehend,  tregt  jme  IV  wfpL  vngeuerlich  allerlei  körn.  Der  Pfarrer  hat  alhie  den  dritten  theffl  an 
fleifchzehend  vnd  II  Rochhuner,  Bericht  aber .  das  hennig  khulen  kinder  jme  folchen  zebendt  M  km 
Leutten  vorbetten  vnd  bey  VIU  Jhar  vorenthalten,,  foll  jme  derhalb  gefchriben  werden,  hat  bei  Li 
Communikanten,    hat  von   leichen    vnd   einleitungen   1  gr.    Difer   pfarrer   hat    zum   Inuentario  nkM 
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befiindeii«  fo  hath  doch  gatwilKg  angenommen  ^  wfpl.  Rocken,  ^  wrpL  gerften  darauff  zo  laffen,  So  jfit 
mit  den  I^eoUen  gebandelt,  Das  fie  dem  pfarrer  follen  IV  fchuiTel,  IV  kandel  zinen,  1  Spanbet  vnd 
1  tifch  zeugen  vnd  foll  alfo  bei  der  Pfarr  bleiben.  Kufter  hat  1  kufterheolzlein  fampt  einem  kolgartten 
doran,  hat  aus  jdem  bans  yff  oftern   vnd  weinachten  1  h^,   hat  vom  pfarrer   vnd.  Gotshaufz  all  quartal 

IV  «4»  hat  1  wfpl  vnd  XVI  fchfl.  Rocken,  bat  i  gr*  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat 
\^.  voki  einer  Leich,  bat  Oftereyer  vnd  1  wurft  vff  weinachten.  Kirch  hat  1  kelch,  i  paten,  1  kupf* 
fem  viatioum«  hat  11  ornatt,  hat  1  pfundt  pfennig  von  zweien  hufen  vff  der  velthmarck  Dannenfelt,  hat 
nodr  U  wurthe^  tragen  des  Jhars  vngeuerlich  VI  Scbfl.,  hat  1  flock  Binen.  Item  vff  Peter  plorzen  hoff 
VUi  fehilL  Jf,  vnd  11  Pfd.  wachs  vnd  U  Rochhuner  vnd  fleiibhzehend,  hat  noch  vff  Thomas  fingers  hoff 

V  fehfl.  barts  koms  vnd  U  Pfd.  wachs  vnd  U  Rochhuner»  Noch  von  eiöer  wurth  gibt  Achim  plotz 
U  Pfd.  'waeha  vff  der  ReUles  Müllen,  IV  Pfd.  wachs  vnd  1  Pfd.  Pfennige,  haben  II  fcbock  an  Barfchaffl^ 
bat  U  felioek  an  aufzftehender  fchult.  ^ 

Dargitz,  Collator  BaltzerRhorzwNitzebandt,  hat  alhie  kein  beftetigten  Pfarrer,  Sun» 
dem  die  leutte  bericBten  das  von  Altters  gein  wiltperch  gehört  haben,  fouil  jne  bewufzdt  die  negfte 
vmbligende  pfar  zur  Cura  gebrauchen,  hat  von  jden  einwhoner  jerlich  IV  fchill.  vnd  fo  offt  er  dahin 
kompt  hat  er  ein  Maltzeit,  hat  all  quartal  den  opffer,  hat  I  gr.  von  einer  Leich  vnd  einleitung  einer 
brant  vnd  Secbswooherin,  hat  I  fcbock  Communikanten,  jtem  den.  vierzeitten  Pfennig.  Kuller  hat  jerlich 
I  pfundt  vnd  die  maltzeit  mit  dem  pfarher,  jtem  den  preben  pfenning»  Kirch  hat  I  kelch,  1  paten, 
I  Mouftraotz  Meffing,  hat  VI  ftock  Binen,  hat  kein  parfchafft 

Dobergatz,   CoUatores  die  von  der  Groben,  Als   Liborius   vnd  Claus  gebrader  vnd 

Claos  vnd  hans,    auch  gebruder   vnd  Ludwig.     Poffeflior   Er  Joachim  Bernebitz  jft    vff  üett  pfarr 

perpetuirty  hat  etwan  dem  Akten  Pfarrer  jerlich  III  wfpU  Pen&on  geben,  j)t  derfelben  nhumals  entledigt, 

hat  I  pfiarhoff  fampt  einem  gartten  Darhintter,  hat  II  hufen,   kau  darauff  gewinnen  vngeuerlich  VI  wfpl. 

Bocken  vnd  VI  wfpl.   gerften,   hat  I  Pfd.  bethwachs,    hat  I  gr.  von  einer  Leiche  vnd  eiiiteituug  einer 

Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  alhie  den  kornzehendt^  kan  den  vngeuerlich  vff  III  wfpU  wiutterkorn  vnd 

n  wfpL  fommerkom  geniefzen,    hat   den  fleifchzekendt   das  dritte  theill    fampt  dem   dritten  theiJl  der 

Rochhuner,   Darüber   noch    VIII  huner,   hat   vngeuerlich    II  fcbock  Communikanten.     Es   bericht  diler 

pfarrer,  das  jm  die  pfar  zum  wer  der  fein  lebenlang  zw  difer  pfarr  durch  die  patronen  vnd  ooufenfu 

ordinarii  fei  zw  difer  pfar  gelegt.     Dagegen   zeigt    Germanus  von  Gulen  an  ~  als  ein  vormunder  Chri- 

ftian  fratzes,  daa  er  folchs  dem  Pfarrer  nicht  geftendig.  Sunder  fei  jme  allein  111  Jhar  zugefagt,  welchs 

der  Schnittes  auch  alfo  bericht,  wie  aber  nicht- das  dabey  blieben  fey:  hat  I  gr.  von  einer  Leich,  defz« 

gleichen  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Difer  pfarrer  hat  zum  Inuentario  nichts  befunden 

will  aber  nach  «leinem   abgang   verlaflen  I  wfpl. ,  Rocken   vnd  I  wfpU  gerften,   Datzu    Collen    die  leutte 

■engen  VI  kandel,  VI  fchuffel  zinen,  I  fpanbeth,  I  tifch,  Dis  foll  alfo  fhur  vnd  fhur  bei  der  Pfar  blei- 

beo.    Wo  der  Pfarrer  abzeucht  foll  er  i  wfpl.  korns  vorlaffen,   bleibt  er  aber  bifz  an  fein  End  verleft 

•r  den  obbemelten  einen  winfpel  halb  Rocken  halb  geriten,  1  khue  vnd  1  fchwein.     Kufter  hatikufter« 

heufzlein,    dotan  ein  klein   Kolgerttlein,    hat  Acker  jn  jdem   felth  vngeuerlich  II  fchfl*  Sath,  ziuß  dem 

Ocitshaus  dauon  jerlich  XII  gr.,  hat  zw  feinem  feuerwerk  frei  holtz,  hat  vff  oftern  vnd  weinachten  von 

jdem  hufner  I  ^  vnd  von  jedem  Coffet  IV  Jf,,  hat  IV  Jf.  vom^ Pfarrer   vnd  Gotshaufz  al  quartal,  hat 

XL  fchfl.  Rocken,  Datzu  hat  hans  von  der  Groben  zw  kotzeband  jerlich  geben  III  fchfl.  vnd  Ifchleich 

▼irth  von  feinen  hufen  jft  jmm  aber  jtzund  vngeuerlich  III  Jhar  geweigert,  foll  derwegen  dem  van  der 

Groben  gefchriben  werden,  hat  oftereyer   vnd  I  wurft  vfi  weinachten,   hat  IV  Jf,  von  eiuleitungen  vnd 

«oer  Leiche,  hatt  alle  quartal  bei  dem  pfjurrer  eine  maltzeit.     Kirche  hat  II  kelch,  *  hat  I  paten,   I  via* 

^urn^ril  I.  S3b.  VII.  34  , . 
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ticum  filbern  vnd  I  Monflrantz  filbern,  hat  II  Ornat,  bat  I  Morgen  Lands  von  IV  fchfl.  Satii,  hat  nodi 
n  Morgen  die  hat  Jochim  von  der  Groben  datzu  tellirt»  kan  ein  jgliche  mit  IV  fohfl.  Sath  befeet 
werden.  Item  IV  fchilL  zios  gibt  III  fchill.  Lentz  fchutz  vnd  den  virten  gibt  peter  krewitz,  hat  vnge- 
uerlicK  V  fchock  an  fchüldt  aufzftehendt,  haben  FV  fl«  an  Barfchafft 

Werder,  Collatores  die  fratzen  zw  krentzelin,  JftDobergatz  zwgelegt,  wie  oben  daooo 
bericht  gethan,  hat  I  pfarhoff  fampt  einem  Baumgertlein  vnd  II  hufen,  welche  der  Man  fo  vff  den  pfar- 
hoff  whonet  betreibt,  gibt  dem  pfarrer  dauon  XL  fchfl.  halb  Rocken  vnd  halb  gerften,  hat  1  wife  zw 
IV  fader  hewwachs,  hat  kabelholtz  wie  ein  ander  einwhoner,  hat  den  sehend  alhie,  tregt  des  Jhars 
III  wfph  allerlei  korns,  hat  alhie  den  dritten  theil  des  fleifchzehends,  hat  bei  LXX  Communikanten,  den 
\ierzeitten  Pfennig,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Kofter 
hßt  jerlich  I  fchock  an  gelde  aus  difem  dorff  vor  Alles  fampt  den  virzeitten  pfenning,  wie  jn  der  ncg- 
ften  pfar  von  einleitung  vnd  Leichen  auch  wie  zw  Dabergotz,  hat  ofitereyer  vnd  I  wurft  vff  weinaditeii. 
Kirch  hat  I  kelch,  I  kupffern  Monftrantz,  hat  I  omat,  hat  Land  wirt  vßs  dritt  Jhar.  mit  VI  fchfl.  befeth, 
hat  II  fl.  an  Barfchafft. 

Dretz,  Collatores  Alle  von  krochern  zw  Dretz  vnd  Lh um,  jftverusPaflorWenceslaos Kabuls, 
hat  1  pfarhoff,  hat  I  gartten  daran,  hat  n  hufen  thut  die  aus,  Geben  des  Jhars  XXX  fchfl.,  hat  %vifzwach8 
zw  X  fuder  hew  Seind  der  wifen  drei,  hat  frei  holtz  jm  Pufch,  hat  den  komzehend  tregt  zw  gemeinen 
Jharen  II  wfpl.,  hat  den  fleifchzehendt,  hat  von  jdem  pauern  I  pund  flachs,  hat  bei  C  CommunicanIeD, 
hat  frei  hutung,  den  vierzeiten  pfennig,  hat  ein  fllial  zw  Siuerfzdorff,  hat  I  gr.  von  einleitung  einer 
Braut  vnd  Sechswocherin,  Defzgleichen  I  gr.  von  einer  leiche,  Difer  pfarrer  vnd  Leutte  Sein  Armut 
halben  mit  dem  Inuentario  vorfchonet.  Kufter  hat  I  kulterheufzlein  fampt  einem  gertlein,  hat  D  wifen 
zw  VI  fuder  hew,  hat  frei  holtz  jn  der  beiden,  furth  jder  hufner  I  fuder  des  Jhars,  hat  vff  oftem  vnd 
weinnachten  zw  jderzeit  I  Jj.  aus  jdem  haufz,  hat  IV  Jf.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  SechswodieriB, 
hat  Ofiereyer  vnd  wurft  vff  weinachten,  hat  vom  Pfarrer  vnd  Gotshaufe  den  vierzeitten  Pfennig, -bat 
XX  fchfl.  fcheffelkom.  Kirch  hat  II  kelch,  I  paten  Silbern,  I  Monflrantz  kupffern,  I  kupffern  viaticiini 
mit  einer  filbem  puchffen,  hat  II  omat,  hat  I  heiligman  heift  Claus  Dutzke  gibt  jerlich  VI  fchfl.  Rocken 
vom  heiligen  land  vnd  dinet  der  kirch  fo  offt  von  notten,  hat  II  fchock  Binen,  haben  II  fl.  anfzfteheo- 
der  Schuldt 

Hertzberg.  Collatores  das  Capittel  alhie  zw  Lind ow^  hat  II  hufen,  hat  I  pfarbaus,  DatZB 
ein  gartten,  hat  frei  holtz  jn  meins  gnedigden  hem  beide,  dauon  gibt  er  dem  forfler  II  fchfl  Roekeo. 
Vom  obbemeltten  gartten  gibt  er  11  Pfd.  wachs  dem  Gotshaus,  hat  IV  wfpL  von  obberoeltten  hofci^ 
hat  den  zehend  von  der  gantzen  velthmarck,  gibt  jme  auch  IV  wfpl.  koms,  hat  den  dritten  theil  n 
fleifchzehend  fampt  dem  dritten  theil  der  Rochhuner,  hat  bei  CL  Coromunikanten  den  vierzeiten  4» 
hat  I  gr.  von  einer  leiche,  Auch  I  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  IH  Eyeraos 
jdem  haufz  vff  Oftem.  Difer  pfarrer  bat  zum  Inuentario  nichts  befunden,  will  aber  nach  feinem  ab- 
fcheiden  vorlaffen  1  pferdt,  1  khwe,  VI  genfz,  VI  huner,  Xtl  fchfl.  Rocken,  Xll  fchfl  gerften,  VII  tdaS, 
11  fchwein,  I  Tifch,  1  hantkeffil,  1  Brandeiffen,  1  k4*ffelbacken,  1  kenlein,  I  grapenbreth,  1  Meftforoken^ 
I  (tul,  I  pflüg.  Dagegen  wollen  die  Leutte  fampt  der  beipfar  datzu  zeugen  Vi  kandel,  VI  fehuffel  zinci^ 
1  Tpanbette  vnd  I  tifch,  Dis  foil  alfo  fhur  vnd  fliur  bei  der  Pfar  bleiben.  Kufter  hat  1  kuaerheulileiii, 
hat  11  Rucken  Land  zw  111  fchfl.  Sath,  hat  aus  jdem  haufz  des  Jhars  11  4^  Von  jdem  CofTet  der  voa 
der  zal  IX  fein  1  fchill,  hat  XXX  fchfl.  korns  fcheffelkoms,  hat  IV  Jf.  von  Einleitung  einer  Braut  vnd 
Sechswocherin,  Desgleichen  von  einer  Leiche,  hat  111  Eyer  ans  jdem  haufz,  hat  auff  weinachten  am 
jdem  häufe  1  wurit,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.     Kirch  hat  11  kelch  filbem,  1  filbem  paten,   IMo^ 


267 

Hrantz  Silbern,    I  kupffern  viatloani,    hat  11  Ornat,  hat  Land  zw  IV  fchfl.  Sath,   hat  bei  V  Tchock  Bar- 
fcbaffl  vnd  funff  fchock  an  Barfchafit  aufzftehend. 

Schoneber gy  Seind  auch  Jie  Jonckfrauen  dis  Cloiters  Collatores  vnd  jft  ein  Pfarr  vor  fich, 
vorweft  der  pfarrer  zw  hertzherg  aus  der  vrfach  das  Ae  fo  arm  i%  hat  1  pfarhaus,  bewonet  daflel- 
bige  wen  er  will  felbs  oder  fein  gefinde,  hat  U  hufen,  kan  diefelben  des  Jhars  vff  11  wfpl.  koms  ge- 
niefen,  hat  1  gartten  hintt^rm  hanfz,  hat  dcfn  komzehend,  geneuft  den  auch 'vff  II  wfpl,  hat  den  dritten 
tbeil  am  fleifchzehend  vnd  Rochbunem,  hat  bei  XLl  Communioanten,  den  vierzeilten  pfenning,  hat  1  gr. 
von  einer  Leich  vnd  Secbswocherin  vnd  Braut  einzuleitten,  Difer  pfarrer  hat  zum  biuentario  befunden 

IV  fchaff.  Knfier  hat  ein  kufterbeufzlein,  hat  1  gartten  datzu,  hat  Land  zw  111  fchfl.  Sath,  hat  des  Jhars 
aus  jdem  hanfz  11  4»  hat  den  vierzeitten  pfenning  vom  pfarrer  vnd  Gotshaufz,  hat  XXV  fchfl.  fohefiel- 
kom,  hat  IV  ^  von  einer  Leich  vnd  Einleittung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  Oftereyer  Als  von 
jder  hnfen  1  par  eyer  von  jdem  Cofl*et  auch  1  par,  behelt  der  pfarrer  die  heifit  dauon.  Aus  jdem 
haufis  vff  weinaohten  1  wurft,  geben  auch  aus  jdem  haufz  des  Jhars  II  Jf,  Kirch  hat  1  kelch,  1  paten 
Silbern,  1  kupffem  Monftrantz,  1  viaticum  kupffem  mit  einer  Silbern  puchfTen,  hat  1  omat,  hat  Land  zw 

V  fchfl.  Sath,  hat  11  ftock  Binen,  hat  IV  fchock  an  Barfcbafft.  Sollen  hinfhuro  nur  U  thonnen  hier 
zu  beftellimg  des  ackers  das  ganze  Jar  vber  geben. 

Golön,  jft  ein  filiid  der  pfar  zw  Schone berg  gewefen,  Weill  aber  Schoneberg  zwhertzberg 
gefdhlages,  So  jft  dis  filial  zum  Stetlein  Liindow  gelegt  vnd  jft  das  Capitel  alhie  Collator,  hatlwuften 
pfarhoff,  jft  jtzund  ein  gra(zgartten«  hat  1  wifen  zw  1  fuder  heuwachs,  hat  den  komzehend,  geneuft  den 
vngenerlich  vff  V  fchfl.  datzu  noch  Vlll  fchfl.  fcheffelkom,  hat  bei  XX  CoromQnicanten,  hat  den  vir- 
^eltten  pfennmg,  hat  oftereyer  vnd  wnrft  vff  weinachten,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche  von  Einleitung 
einer  Braut  vnd  Sechswocherin  auch  1  gr.  Kufter  hat  aus  jdem  haus  des  Jhars  II  Jf.  vnd  all  quartal 
1  Brott  aus  jedem  hans^  hat  die  heifit  von  Ayern  vnd  wurft  vom  pfarrer,  hat  IV  Jf.  von  einer  Leich 
vad  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin«    Kirche  hat  1  kelch,  1  paten  Silbern,  1  Kupffem  viaticum, 

I  omat,  haben  11  wifen  zinft  I  Pfd.  wachs,  hat  111  fchock  an  Barfchafft,  hat  Land  zw  11  fchfl.  Sath. 

Seberch,  Collatores  die  Junckfrauen   alhie  zu  lind ow,  hat  1  pfarhauiz  datzu  1  gartten,  hat 

II  hufen,  geneuft  die  des  Jhars  vngenerlich  vff  IV  wfpl.  Rocken  vnd  IV  wfpl.  gerften,  hat  kabelholtz, 
hat  I  Pfd.  Bethwachs,  hat^  den  zehendt  an  kom,  tregt  jm  vngenerlich  bei  111  wfpl.  koms,  hat  den  dritten 
tbeill  an  fleifchzehend  vnd  Rochhunern,  hat  111  Mandel  Comomnicanten  vngenerlich,  hat  den  vierzeitten 
pfenning,  hat  1  filial  zu  Strufenfehe,  hat  1  gr»  von  einer  Leiche  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs- 
wocherin, Difer  pfarrer  hat  nicht  mber  dan  V  fchaff  zum  Inuentario  befunden,  hat  bewilligt  zw  den- 
felben  I  wfpl.  Rocken  vnd  1  khwe  nach  feinem  abzihen  dar  jn  zu  uoriaffen,  Datzu  wollen  die  Leutte 
zeugen  VI  kandel,  VI  fchuffel  zinen^  1  fpanbet  vnd  1  tifch,  Soll  alfo  fhur  vnd  fhur  bei  der  pfar  pro 
Imientario  bliben.  Kufter  hat  1  kuftei^ufzlein,  hat  11  Rucken  land,  befehet  ei*  vff  dritte  Jhar  vngeuer- 
Uch  zw  111  fdifl.  Sath,  hat  1  kolgerttlein,  hatt  aus  jdem  haufz  des  Jhars  11  ^,  vom  pfarrer  vnd  Gots- 
leutlen  vff  oftera  vnd  weinaehten  IV  ^,  hat  aus  difem  dorff  XX  fchfl.  Rocken  fcheffelkom,  hat  IV  Jf, 
Ton  einer  Leiche  vnd  Braut  einzuleitten,  Auch  IV  Jf,  von  einer  Sechswocherin,  hat  11  Ayer  aus  jdem 
hum.  Aus  jdem  haufz  1  wurft  vff  weinachten,  Die  eyer  vnd  wurft  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.  Kirche 
liat  1  kelch  filbern,  I  paten,  1  Monftrantz  Mefling,  hat  II  Ornat,  hat  Land  zw  IV  fchfl.  Sath,  hat  bei 
Hl  idiock  fchuldt  bei  den  pauera  aufzftehendt,  hatt  II  Pfd.  wachfz  von  einem  gartten. 

Strufenfehe,  jft  em  filial  der  pfar  zw  Seberch,  hat  11  hufen  vnd  I  wnfte  ftedte  zum  pfar- 
koff  geben  femptlich  XXIV  fchill;  zur  Midt,  hat  kabelholtz  gleich  den  Nachtbara,  1  Pfd.  Bethwachs,  hat 
den  komzehendt  zw  111  wfpl.  koms,  hat  den  fleifchzehend  vnd  Rochhuner  das  dritte  theil,  hat  I  fchock 
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Communieatiten  mit  einleitung  vnd  Leiche  wie  zw  Seberch.  Kofter  wirt  mit  dem  vierzeitten  pfeiming 
OAereyern,  Einleitungen,  wurAen  gehaltten  wie  zw  Seberch,  hat  X  fchfl.  Rocken  fcheffelkora.  Kirche 
hat  1  kelch  fiibem,  1  paten,  \  filbem  viaticuni,  hat  111  befe  Ornat»  hat  IV  Rucken  Land,  wirt  jm  dritten 
Jhar  gefehet  zw  V  fchfl.  Rocken  111  fchfl.  gerften. 

Lichtenberg,  Collatores  die  Junckfrauen  alhie  zu  Lindow,  hat  1  p&rhaus  Datsa  1  kol- 
gartten,  hat  kabelholtz  jn  XU  Jharn  1  mall,  hat  holtz  gleich  den  Nachtbam/  hat  11  pforhufen  geben  jm 
.  vngeuerlich  Vlll  wfpL,  hat  den  komzehend,  kan  den  Jherlich  vff  IV  wfpl.  allerlei  koms  geniefzen,  hat 
den  dritten  theill  an  fleifchzehend  vnd  die  heifit  an  Rochhunem,  hat  den  vierzeitten  pfenning,  bat  1  fchodi 
Communicantea  vngeuerlich,  hat  ein  filial  zw  Nidwer^  hat  etwan  gen  Altten  Riippin  gehört»  jft  jtzo 
durch  Churf«  g.  zw  di/er  pfar  gefchlagen,  hat  von  einer  Leiche  1  gr.,  DeOsgleichen  von  einleitung  eanr 
Braut  vnd  Sechswocherin,  Difer  pfarrer  hat  jn  feinem  anzihen  auff  dife  pfar  zum  Inuentario  nichts  daa 
paufellige  gebewde  .befunden,  hat  er  doch  vorwilligt  folche  wider  zu  bauen  vnd  auffzuriohten  vnd 
Sollen  die  Leutte  Nemlich  dis  datzu  thun,  wie  de  dap  bewilligt,  das  holtz  Ihum,  Auffrichten  vnd  die 
Latten  darauff  fchlaben  vnd  das  halb  zimuierlon  vom  GotshauAs  geben,  hat  den  vierzeitten  pfenniag; 

Schonermarke,  jA  de  Collatione  principis,  Hatt  ein  parhaua,  wonet  ein  Meier  daraui^  Gihtt 
dem  pfarherr  IV  fchfl.  roggeii,  IV  fchfl.  gerAen  vnd  IV  fchfl.  habern,  Item  ein  hun  vnd  1  gana.  Halt 
fcheflFelkom  von  den  hueffen,  I  fchfl,  roggen  vnd  1  fchfl«  hawer,*  Hatt  den  viertieden  pfenning,  hatt  I  gr. 
von  Sechswocherin,  von  Brautt  trawen  \\\  gr.  vnd  II  gr.  vom  begrebnus.  Wo  man  yhm  nicht  Mabaait 
gibtt  foll  man  yhm  XII  4  geben  fowol  auch  dem  kuAer.  KuAer,  Eik  haben  die  leuthe  genrilligt  jeder 
hufiner,  der  XXIV  fein,  1  virt  roggen  vnd  11  Cofzaten  auch  1  virt  zu  geben,  Dofur  foll  der  kufterftin§ 
ambts  trewlich  warten,  Alle  viertel  yhars  4  J^y  von  yeden  häufe  4  efger,  aus  ydem  häufe  eine  woift 
weinachten,  hatt  1  gr.  vom  begrebnus«  Kirche  hatt  ein  kelch,  hatt  6  morgen  landt,  jn  iedem  feUa 
2  morgen  jerlich  zu  5  oder  mehr  fchfl.  fath,  jtem  noch  ein  ortt  landes  hinder  dem  kirchboff  sa 
1  fchfl.  fath.  Sollen  hinfhuro  zu  beAeilung  des  Ackers  nicht  mehr  als  U  thonnen  hier  geben  4tf 
gant^e  jar  vber. 

Nidwher,  Collator  vnfer  gnedigAerr  herr,  vnd  jA  ein  Filial  der  Pfarr  zw  Wnickow,  hui 
I  wuAen  Pfarhoff  fampt  II  hufen,  geben  jerlich  1  W.  Rocken  vnd  1  W.  hafem,  hat  den  kornzehen^ 
tregt  vngeuerlich  des  Jhars  11  W.  körn,  hat  den  Fleifchzehend  das  dritte  theill,  hat  bei  XL  Conmani- 
canten,  hatt  den  vierzeitten  J^,  hat  den  Accidentz  wie  zw  wulkaw,  hiruber  hatt  der  piarrer  alle  qnartil 
von  die  molzeiten  die  ehr  hiebeuor  gehott  einen  orth  vnd  d^n  kuAer  2  gr.»  wurA  vnd  eyer,  dauon  bat 
der  kuAer  die  helffte.  KuAer  hat  II  fl.  vnd  Ein  ortt  vnd  SunA  nichts,  dan  die'  Accidentz  me  zv 
wulckow,  Efz  haben  auch  die  leuthe  gewilligt  dem  kuAer  jerlich  aus  jedem  haus  ein  Brodt  zu  geben 
Kirch  hat  II  kelch  mit  einepi  Rhorlein  Silbern  vberguldt,  1  Paten  filbern,  1  MonArantz  Silbern  wk 
einem  kupfi'em  fufz,  1  viaticum  Silbern  (Die  MonArantz  ift  vor  60  fl.  vorkauA)  hat  11  Ornat,  hatUBl 
vngeuerlich  zw  111  fchfl.  Sath,  hat  vngeuerlich  VI  fchock  an  BarfchaSl  Efe  follen  hinfhuro  die  goü* 
hansleuthe  der  gemein  nit  mehr  den  1  th.  hier  vom  gotshaus  landt  das  gantze  jar  vber  geben  vnd  wA 
Palmarum  alle  vnkoÄen  jnbehalten. 

Keller,  Collatores  das  Capittel  alhie  zu  Lindow,  hat  1  pfarhans,  hat  11  hufen»  kan  fie  mfa* 
nerUch  vff  11  W.  koms  genifen,  Datzu  hat  er  noch  IX  Morgen  Lands,  geben  alle  Jhar  IV  fcM.  pad4 
hat  1  kolgartten  zw  Ende  der  Aucken,  hat  1  Pfd.  Bethwachs,  hat  den  komzehendt,  kan  den  vff  4  V. 
des  Jhars  genifen,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  vnd  Rochhuner,  hat  i  fchock  ConninnieanMl 
Vierzeiten  ^  hat  1  gr  von  einer  Leiohe,  Desgleichen  von  Einer  Braut  vnd  Sechswocherin«  Difer  Pfin« 
hat  keine  Inuentarhim  funden,  jft  jme  weil  die  p&rr  Arm   ift  der  jnuentarios  bis  zue  andern  vifitatioi 
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erlaffeD.  Kiffter,  8  fchfl.  Rocken  vnd  den  virzeitten  pfennig  fünft  nichts,  jtem  Wurft  vnd  eyer  theilt 
er  mit  dem  Pfarher.  Kirche  hat  1  keich  iilbern»  1  Aikftein  paten,  l  kupffern  Monftrantz  mit  einer 
filbem  puchflen,  hat  11  omat»  hat  vngeuedich  zw  4  fchfl.  Land  Sath,  hat  vngeuerlich  111  fohock  anfzfte* 
hend  an  fchuldl,  bericht  fie  haben  vber  1  fchook  nicht  Barfchafft.  E(±  foli  hinfhuro  der  gemeine  za 
beftdlung  des  Ackers  nicht  mehr  dan  ^  th.  hier  des  Jars  gegeben  werden. 

VilitZy  Collatores  das  Capittel  alhie  zu  lindow,  pofleflbr  erRudoffDacbftedt,  hatlpharhans^hat 
U  hnfen,  kan  die  zw  gemeinen  Jham  vff  Vll  W.  geliifen,  hat  wifzwachs  zw  11  fuder  hew,  hat  1  Pfd.  wachs  von 
gotshaufzlentten,  hat  den  zehend,  genuft  den  vff  4  W.  Sommer  vnd  Winterkorn,  hat  den  Fleifchzehend 
^vnd  Rochhuner  das  dritte  theil,  auch  von  etzlichen  rucken  den  dritten  theill  der  paoht  hnner,  hat  bei 
1  fchock  Communicanten,  hat  I  gr.  von  einer  Leich,  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin.  Zum 
Inventario  hat  diefer  pfarrer  die  hufen  befeet  befunden,  datzu  1  khw,  VI  fchaff,  1  tifch,  1  ftul,  I  zine 
kandeU^  Will  nach  feinem  abgang  nach  datzu  vorlagen  1  W»  Rocken»  IV  gens  vnd  II  huner.  Dergleichen 
wollen  die  Leutte  darein  Zeugen  IV  kandel,  IV  zinen  fchuffel,  Dis  foU  alfo  pro  Inventario  bei  dcijr 
Pfarr  bleiben,  hat  1  Maltzeit  auf  die  kindelbier  oder  U  gr.  Difer  pfarher  Nicolaus  hat'  befunden  zu 
bmentario  XU  fchfl.  nnnterfa^  1  khw»  VI  fchaff,  1  ftuU,  1  kandell.  Defz  fol  ehr  noch  feinem  abjehn 
odder  abfterben  auch  alfo  dabei  laffen  vnd  mit  dem  jnnentario  ferrer  vorfthant  werden  aufz  vrfachen 
aber  zu  berichten  zu  lang  hatt  kabelholtz  -vor  d^ey  huffen,  jtem  den  vierzeitten  pfennig.  Kufter  Hai 
1  kufterheufzlein  Saropt  einem  gertlein,  hat  von  jdem  huffner  (alle  quartal)  vff  Weihnaichten  vnd 
Oftem  1  ^,  von  jdem  Coffetten  vnd  hoffrauen  all  quartal  vir  4*  hat  XXX  fchfl.  fcheffelkorn,  hat  von 
einer  Leich,  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  1  gr.,  hat  Oftereyer  von  jder  hufen  1  par,  Des- 
gleichen 1  par  von  {dem  Coffer,  hat  vff  Weihnachten  aus  jdem  haufz  1  wurft  vnd  anff  Oftem  aufz 
jedem  luiufe  vir  eyer,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.  Kirche  hat  1  kelch  filbern,  1  paten  filbern, 
1  Viaticum  Silbern,  Sammette  Ornat,  hat  kein  Land  (jn  einem  felde  zu  4  fchfl.  fath,  jm  andern  auch 
fonil,  jm  dritten  feldt  fandich  landt  zu  11  fchfl.  fath.)  Sunder  die  pauem  Ackern  von  ji'er  gemeinen 
hufen  vff  11  fchfl.  fath  dem  Götshaufe  zw  Gut,  haben  an  aufltehenden  fchulden  11  fchock.  111  fl.  Soll 
hinfhuro  nur  1  thun  hier  zu  beftellung  des  gotshaus  landt  gegeben  vnd  die  vncoften  am  Palmtag  jnbe« 
halten  werdt. 

Sulen  (Czulen),  Collatores  das  Capittel  zu  Lindow,  hadt  ein  eigen  pfarhaus,  hadt  11  hufen, 
beffet  die  vmb.die  helfft.  acker  genenft  der  jehrlich  auff  30  fcheffel  alles  koms.  Item  hadt  ein  wifen 
vngenerlich  auff  drei  iuder  hewwachs  vnd  ift  folrhe  Wife  vber  fieben  vnd  XL  jhar  alfo  fridelich  bei 
der  pfAhr  geweft  vnd  (gibt  jerlich  II  gr.  4  Jf,  zinfz  daiion)  von  den  pfarhern  gebraucht  wurdei^  vnd 
fbUe  vor  hin  zu  einem  hoffe,  fo  itzundt  Achim  fage  bewonet  gelegen  geweft  vnd  fo  derfelbige  hofi 
bei  X  iliaren  wuft  gelegen,  ift  folch  Wife  von  der  herfchafft  zur  pfar  gelegt  wurden  vnd  vnangefehen 
Aas  die  pfarrer  ein  folche  obgemelte  lange  Zeit  frei  »Ime  einige  Zins  gebraucht  vnd  gemglieh  befeflen 
wollen  jtzundt  die  ampts  diener  Zinfe  davon  haben,  wie  dis  durch  bartholomeus  weftphal  das  vergao* 
feil  jhars  feindt  bei  Drawung  der  pfanding  gefurdert  wurden,  fol  der  haiiptmhan  berichten  vnd  darnach 
jabgefchafft  werden,  hadi  auch  hinder  dem  hoff  ein  kolgarten,  jtem  von  jeder  Leich,  braudt  vnd  kindet- 
betterfchnn  einnleitten  dem  pfarher  vnd  dem  kufter  IV  Jf^  feilen  auch  wie  alter  opfern.  Item  hadt  der 
irfkrher  fampt  den  andern  einwonern  dofelbs  aus  den  vmbliegenden  gehultzen  frei  brenhultz  vnd  baw* 
bultz  zu  irer  notturfft  vber  veiK^rte  Zeit  von  alters  gehabt.  Item  von  dem  gotshaus  ein  Pfd.  Wachs, 
Jkadl  auff  der  gantzen  feltmargk  den  Zebent  kan  des  jahrs  vngeferlich  auff  11  W.  roggen  viid  111  W. 
gerftea  vnd  fünft  von  anderer  fruchten  genSflen.  Vnd  wie  wol  diefer  pfarer  kein  jniienlarium  alhie 
befimdea,  hadt  ehr  doeh  bewilliget,  4eehs  fdieffi^  roggen  Zum  jnnentario   bei  der  pfar  %u  laffen,  jtem 
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hadt  ein  filial  zechaw  genant  Item  hadt  alle  qaarthalvon  den  Commanicanten  Xu  gr.  vor  den  vierzeitea 
pfennig.  Difer  Pfarrer  hatt  kein  jnuentarium  befunden.  Kuller  hat  ein  kufterheufzlein,  ift  was  verfallea 
haben  die  Leute  zugefaget  folchs  zu  bawen,  jtem  hadt  alle  quarthal  von  dem  pfarher  IV  <4  ^"^^  von 
des  gotshans  lendten  auch  IV  ^,  hadt  von  jeden  haus  auffoftem  IV  eyervndauff  weinachten  ein  wurl^ 
gehören  dem  pfahrher  die  helffl,  Item  hat  XXVI  fchfl.  roggen  fcheffelkom*  Gottshans  hadt  räi  fiibefa 
kelch,  I  kupfern  monftrantz  mit  einer  filbem  pudiffen.  Item  hadt  acker  zu  VI  fcheffel,  gehet  zum 
dritten  jhar    zubefehen,    haben    an,  barefchafft  I  fchock   vnd   feindt  dargegen  vngeferlich    XIV  IcSK>ck 

fchuldig.' 

Zechaw,  jft  wie  eben  gehört  6in  filial,  gehört  gegen  zuelen  ynd  ein  eollation  mit  dermaler 
hadt  kein  haus,  jtem  hadt  (II  W.  kom)  von  jeder  hufen  der  an  der  Zal  XXIV  feindt»  liegoi  aber 
jtzundt  nt  wuft,  XL  vngeferlich  Communicanten.  Knfter  hadt  den  vierzeitten  J^  nemblich  alle  qoaithil 
aus  jedem  haus  IV  ^,  jtem  allen  fontags  I  duck  brotts  vnd  II  ^  zufpeife  daraufl^  hadt  aodi  auf 
oftem  aas  jdem  haus  IV  eyer  vnd  ein  wurft,  gehören  dem  pfahrer  die  heifit,  hatt  jerligen  VI  fchfii 
kom  vnd  andere  fo  wie  zu  Sulen.  Gotshaus  I  kelch  ift  filbern,  I  pacifical  ift  filbern,  I  monfirantzift 
kopfem,  I  viäticum.  ift  kopfern,  jtem  hat  acker  zu  IV  fclieffel  fahet,  jtem  hadt  VIII  (tock  bienen,  jtna 
hadt  I  Pfd.  wachs  von  einem  kofl'eten  hoff  heift  Paul  Märten,  hadt  vngeferlich  V  fl.  an  auflteohen 
fchulden,  halt  50  fi.  auff  zins. 

Pomgartten,  Collatores  Gorg  Gladow,  vnd  die  Parfzdorffer  hat  I  pfarhaus  zn  wolckow,  hat 
II  pfarhufen,  kan  der  vngeuerlich  vff  Vi  W.  geniefen,  hat  I  Pfd.  Belhwachs,  Hat  den  kornzeh^Ml  vom 
Alters  gehabt  von  etlichen  feldern,  das  Morgen  Land  genant,  hat  lolchs  von  Altters  vogenerlieh  vf 
XVI  fchfl.  können  geniefzon.  Wirt  jme  nhun  ins  vierd  jhar  von  den  Collatoribus  vorenthalten.  Hat 
hietzu  funff  vnd  virtzig  fchfl.  allerlei  fcheffelkom,  welchs  jme  noch  volget,  hat  vngeuerlicli  I  Cdiock 
Communicanten,  hat  ein  filial  zw  Mefebefg,  hatt  den  virzeiten  pfennig,  hat  von  einleitung  einer  Bmä 
vnd  Sechswocherin  desgleichen  von  einer  Leich  I  gr.  WiewoU  difer  pfarrer  nicht  mehr  dao  ein  AtttM 
keffel  hacken  vnd  vnduchtige  Pedeme  zum  loventario  befunden.  So  hat  er  doch  vorwilligt;  f o  er  auf 
der  pGar  bifz  an  fein  Ende  bleiben  wurde,  I  W.  korns  darauff  zulaflen,  Soer  aber  beiLebendaaoniogi^ 
VI  fchfl.  zw  ^efferung  des  Inwentari  Bleiben  foU,  vnd  ift  ime  derhalb  fo  gering  gelaffen,  das  er  fal 
alle  gebende  vorneuet,  Datzu  follen  die  Leutte  zeugen  VI  kandel,  VI  fchufl'el  21inen,  I  Spanbe^  \  titcl^ 
dis  foU  alfo  fliur  vnd  fliur  pro  jnventario  bei  der  pfar  bleiben,  von  den  kofiaten  hatt  der  jtzige  pfar« 
deu  zehend,  tragt  jerlig  kaum  bei  eine  Mandel.  (ErMariinusheringk  iß  itzopoffeflbr,  hatt  pro  jnuenttfii 
gefunden  I  W.  rogken,  6  fchfl.  gerfien,  häuem,  dafz  fol  auch  hinfuro  plzeit  pro  inuentario  dobei  pldbcft) 
Kufter  hat  ein  kufterhaufz  fampt  einem  kolgartten,  dafz  haus  ift  gantz  verfallen  den  garten  gebrancbtdtf 
pfarrer  dauon,  hat  I  wifen  vngeuerlich  zw  ^  fuder  hew,  hat  II  ^  aus  idem  haus  des  Jhara,  XVUI  SM 
fcheffelkom,  hat  IV  4  v<>"  Accidentzen  Als  Leichen  vnd  einleitung  des  Sechswocherin  vnd  Braut  von 
yder  hufen  1  par  Eyer,  vff  weinachten  I  Wurft  aus  idem  haulz  hat  der  pfarrer  die  helffU  Kji^  kt 
I  kelch,  I  4>aten  Silbern,  I  Monftrantz  filbem,  I  viäticum  kupffera  mit  einer  filbem  puchfiTen,  hat  \mk 
vngeuerlich  zw  II  fchfl.  Sath,  hat  1  fchock  Rhor  ader  drei  zu  gewinnen  auff  dem  kerkfehe,  hat  D  Ffi 
Wachs  von  den  Rennebeckifchen,  hat  bei  II  fchock  an  fchuldt  aufltehendt;  diiz  gelt  ift  «aufiTgehobcn  HJ 
ausgeben.  Efz  follen  hinfliuro  die  gotshausleuthe  jerlich  nicht  mehr  dann  II  th.  hier  zu  beftdlont  ds 
Ackers  geben  vnd  alle  andere  vncoden  auff  Palmamm  einbehalten  werden. 

Mefeberg,  Ift  ein  filial  der  Pfarre  zw  Bomgartten,  Collator  bans  von  der  Grobet 
dafelbs  (Ludwig  von  der  Groben)  hat  ein  Altte  pfarhoflltedt,  gibt  des  Jhars.  I  fchfl«  bafer  zur  MM^ 
wa£K  vor  körn  darinne  gefehet  wirdt,  bat  zw  difem  filial  zwu  hufen,  feindt  ein  Zeitlang  aibie  ¥on  im 
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erfchafft  zur  Myle  gelegt,  jlzo  aber  hats  der  von  der  Groben  vnd  gibt  delr  Müller  jerliek  nieht  mher 
an  I  fchock  dauon,  Es  foll  aber  hioforder  wie  bishero  in  eines  .jedes  pfarrers  Macht  flehen,  die  hufen 
leni  Muller  zu  laffen  ader  zW  fich  zushemen  Ader  einem  andern  auszuthun,  Ader  lieh  mit  dem  Moller 

I  ander  weg  zuuertragen,  hat  I  Pfd.  Betbwachs,  difz  wolten  die  leulbe  itso  nit  geben,  hat  XLV  fcbfl. 
dieffelkom,  hat  bei  I  fchock  Commnnicanten  den  vierzeiten  Jf,  Mit  den  Accidentzien  wirts  gehalten 
vie  zw  Pomgartten.  Kufter  hat  XII  fchfi.  Rocken,  hat  an  Eyer,  wurften,  virzeitten  pfennieg  vndAcci« 
lentzen  Wie  zw  Pomgartten.  Kirche  hat  I  kelch  Silbern,  I  paten,  1  knpfier  Viaticum  fampt  einer 
ilbem  puchffen,  I  kupffem  Monftrantz,  I  Ornat,  Hat  Land  ides  jhars  zw  2  fchfl.  Sath,  hat  11  Pfd. 
¥achs  von  eiliem  berge  an  der  molle,  hat  vngeuerlich  IV  fl.  an  Barfchafft,  difz  ift  ausgeben^ 

Kratz,  Jft  Collator  heine  Daberitz  von  Amps  wegenfunftvnfergn.  her,  hat Ipfarhoff,  daran 
kolgertlem,  hat  IV  hufen  (gibt  I  W.  22  fchfl.  kom  vnd  1  fchock  droh  zu  pacht)  hat  hiebeuor  ide 
fchock  znr  Midt  geben,  hat  zw  ende  der  hufen  vngeuerlich  zw  V  fuder  hewwachs,  hat  I  Pfd.  Wachs 
on  Gotzhaufzleutten,  hat  III  W.  Rocken  fchefi'elkorn,  hat  von  Communicanten  vngeuerlich  XI  fz.  all 
[uartal,  hat  von  einer  Braut  vnd  Sechswocherinen  defzgleichen  von  einer  Leiche  I  gr.  Nachdem  difer 
(farrer  zum  jnuentario  nichts  befunden,  vrill  er  doch,  wan  er  in  feinem  Leben  abzeucht,  IV  fchfl.^ 
locken  vorlaffen,  geht  er  aber  mit  tode  ab  wil  er  VIII  fchfl»  Rocken  vorlagen»  So  wollen  die 
^eutte  dar  einzeugen  VI  kandel,  VI  Sohuflel  zinen,  I  peth  fpanbett,  I  tifch,  dis  foll  alfo  fhur  vnd  fhur 
»ei  der  pfar  bleiben,  Soll  derwegen  difer  Pfarher  folohe  8  fchfl.  vorlaflen.  Wiewol.die  pfar  Baufellig» 
»o  hat  der  pfarrer  vorwilligt  das  holtz  (ouil  datzn  gehört  zu  kaufi'en,  So  foUen  die  Leutte  folchs  zur 
Med  brengen  vnd  das  halb  theil  den  Zimmerleutten  zu  befchlahen  vorlauen,  vnd  follen  iraie  allen 
nehmen  datzu  fhum  vnd  zum  Dachftruh  behulfiflich  fein.  Kufter  hat  ein  heufzlein  foll  gebefl'ert  vnd 
'om  knfter  bewohnt  werden,  hat  an  gelde  vff  Weinaöhten  I  Jf.,  defzgleichen  vff  ofitem,  hat  den  virzeit- 
en  Pfenning  vom  pfarrer  vnd  Gotshaufz,  hat  XXX  fchfl«  Rocken,  hat  Oftereyer  vnd  Wurft  ans  idem 
laufe  vff  weinacfiten,  gehört  die  helft  dem  pfarrer,  hat  IV  ^  von  einer  Leich  vnd  Sechswocherin  vnd 
Iraut  einzuleitten.  Kirche  hat  I  kelch  filbem,  I  Monftrantz,  I  kupffern  viaticum  mit  einer  filber  puchiTen, 
lat  II  omat,  hat  Landt  zw  alle  Jhar  (8  fchfl.}  I  Wfpl.  allerlei  körn  zu  fehen,  hat  bei  IV  fchock  Bar- 
chaA^  gibt  2  fchfl.  rogken,  2  fchfl.  gerften.  Sollen  hinfhuro  zu  bedtelluug  des  Ackers  nicht  mehr  dann 
Th.  hier  das  gantze  jar  vber  geben* 

Zabelsdorff,  Collator  Adam  Troth  Marfohaick,  hat  I  Pfarhaus,  dife  Pfar  hat  IV  hufen^ 
ickert  der  pfarrer  eiue,  der  andern  drej  feind  zwu  über  XXX  Jhar  zw  zweien  Coffeten  gelegt  vnd 
;ebrattcht  worden,  Die  virdt  aber  ift  vngeuerlich  bei  XX  Jharn  auch  zu  einem  Cofletten  hoff"  gelegt, 
Hüft  ide  jerlich  1  fchock,  hat  kabelhew  vngeuerlich  11  fuder,  hat  I  Wfpl.  fcheffelkom,  hat  bei  L  Com- 
Btinicanten,  hat  I  fiUal  zw  Ribeck,  hat  von  einleittung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  I  gr..  Des- 
gleichen von  eine  leiche.  Difer  Pfarrer  hat  tum  Inuentario  nichts  befunden,  will  er  docl^  nach  feinem 
ibgang  vorlaflen  IV  fchfl.  Rocken,  vnd  das  Pfarhaus  neben*  den  Leiitten  helffan  pauen,  Difer  pfarhec 
mt  Iteh  fad  bedagkt,  wie  ehr  fich  mit  einer  huffen  nicht  könne  behelff^en,  vnd  darumb  gebeten  mit 
kdam  Trotte  zuhandelen,  folte  ehr  ihr  der  pfarhuffen  alle  nicht  mechtigk  fein,  das  ehr  nur  niih  eine  zn 
ler  fzo  ehr  ackert  vnther  feinem  pflugk  möge  bekommen,   Weill  auch  das  pfarhaus  alt  vnd  bawfelligk 

II  den  pauern  aufferiegkt;  zu  erbawen  delTelben.  ilem  pfarhern  zuhelffen  welchs  fie  gewilligkt.  Kufter 
lAt  I  kufterhejufzlein  Sampt  einen  wurdichen  zw  einem  fuder  hew,  hat  alle  Jhar  aus  idem  liaufz  IV  ^ 
iach  vom  pfarrer  vnd  got&haus  alle  quartal  IV  Jf,,  hat  I  W.  Rocken  fchcffelkorn,  hat  I  gr.  von  einer 
jeidie  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  aus  idem  hau(z  vff  Ofler  IV  ader  V  Eyer 
md    vff  Weihnachten   I  wurl>,    gehört    die    heifit   dem^  pfarrer.     Kirche    hat   I  kelch,    I  gering  paten, 
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I  kapffern  Monftrantz  mit  «iner  SSbern  pachffeii,  hat  Land  nr  Vm  fchfl.  Sath  allerlei  kona%    hat  bei 
III  fl.  Barfchaff^  gibt  2  fchfl«  rogken. 

Ribbeck,  Collatores  die  Barfzdorff  alhie,  vnd  ift  ein  filial  der  pfarr  zw  Zabelfzdorf^ 
hat  I  wuAen  Pfarhoff  fampt  zweien  bufen,  die  eine  huff  vnd  den  Pfarhoff  belebet  das  Gotdiaiifi^.dia 
ander  buff  ift  zw  einem  Coffeten  boff  gelegt,  geben  dem  pfarrer  allerlei  kora  XVIII  febfl^  Solim  wider 
Rauocirt  werden,  bat  I  fuder  hewwacbs,  braucbt  der  pfarrer  felbs,  'hat  bei  LX  Communicanten.  KoAar 
hat  I  W.  körn,  hat  an  Oftereyem»  uforften,  virzeiltten  pfeoning  vnd  Accidenzen  wie  in  der  Mater.  Kirck 
hat  I  kelch,  I  Monftrantz  kupffem,  bat  I  buffen  gehabt^  die  bat  BarTtorp  dauon  genommen»  fol  ja 
beubolen  werden  die  wieder  darzu  zulegen. 

Wolterfdorff,  Collatores  das  Capittel  zurZednieke,  iftzo  den  andern  dorffem  die  zir 
Zednick  vifitirt  gefebrieben,  hat  fünft  zw  Zednick  vifitirt  werden  follen,  ift  durch  den  Landreitler 
verfebeti  worden  vnd  itzt  gein  Ruppin  befcbeiden,  bat  allentbalb  einzukommen,  wie  in  der  Zednifehco 
viAtation  Zufinden*    Dorffer  zw  Ruppin'  vifitirt: 

Gadow,  CoUator  Mein  gnedigfter  berr,  Ader  von  Amp8%vegen  her  Johann  (Georgen  von 
Blanckenborg}  Gans  der  hauptman  zu  Goltbeck,  hat  I  Pfarhaus,  datzu  II  hufen  zw  III  W.  koms  va-^ 
geferlich  zn  20  fohfl.  rogken  vnd  3  fchfl.  gerften,  bat  II  Wifen  zw  II  fuder  hew,  hat  frey  Vmobotti 
gieieh  den  Pauem,  hat  fcheffelkom  als  I  W.  vnd  XVIII  fchfl ,  bat  bei  LXX  Communicanten,  halt  dw 
Vierzeiten  -4»  bat  frey  bulung,  bat  ein  Filial  Zoizen  vnd  Goldbeck,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche,  dcfk* 
gleichen  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Secbswocherin,  batt  den  virzeiien  pfenning.  Difer  pfarrer  kil 
zum  InuenUrio' befunden  VI  fchfl.  Sath  vnd  bewilligti  waa  er, abzeucht^  I  W»  zw  der  ;^ath  zum  boeor 
tario  zu  uorlaffen,  datzu  wollen  die  Leutte  Zeugen  III  kaadel,  QI  fcbnffet  Zinen,  I  tifch  vnd  I  ^pta- 
bette,  Dis  foU  allo  fhur  vnd  fliur  bei  der  pfar  bleiben,  Differ  pfarrer  halt  die  Unfl' halb  befeht  befna- 
den,  die  ehr  auch  aUb  vorlaffen  zol,  bat  wurfte  auff  weinachten,  eyr  auff  oftem,  die  Ibeilt  ehr  mit  im 
fculter,  batt  fcheffelkom  42  fchfl.  Kufter  batt  Ein  kufterhaus,  hat  kein  kufterampt,  batt  von  elierfceiBm 
kufter  gehat,  aber  binfuro  fol  ein  kufter  alda  gehalten,  von  jedem  huffner  jerligen  I  fchfl.  konib  ^^ 
,den  koflatea  I  fchfl.  körn  gegeben  werden,  üA  darzu  den  virz.eitten  pfenning  haben  alle  qnortal  I  4 
aufz  idem  häufe,  von  jeder  leich  I  (z..  Braut  vnd  Secbswocherin  einzuleiten  i  Jf^  i(t  auch  dem  kofler 
ein  wonung  befchaffen  worden»  Kirch  Hat  1  kelch,  I  paten,  I  kupffem  Monftrantz  mit  einer  filbcq 
Puchfleni  hat  Land  zw  I  fcbft.  Sath,  4  fchfl.  fath,  vngefber  zu  4  fchfl«  •  fath,  ungefehrlich  item  den  riir 
Zeiten  4 

Zötzen  (Sdtzen),  ift  ein  filial  zw  Gadow,  hat  fcheffelkom  (29  fchfl.  l(om},  hat  bei  LCoir 
mnoicanien  den  vierzeitten  Jf^  bat  vjon  einer  Leich  vnd  emieitung  wie  zw  Gadow,  hat  kein  knlv 
Ampt  fo  zol  gehalten  werden  wie  zu  Gadow,  hatt  10  fchfl.  minus  I  viert.  Aus  jedem  hauih  3  m^ 
Aeridentia  wie  zu  Gadow  vnd  alle  quartal  I  ^  aus  jedem  hajus.  Kirch  hat  1  kelchf  I  MoüftnM 
fcupffemi  hat  Land  zw  4  fchfl.  Sath  yngefehrlicb,  den  vierzeiiteu  pfennjg. 

Goldpeak,  Gebert  auch  gen  Gadow,  hat  die  kircb  aüffm  fchlolz,  ift  itzo  vorfallen,  Wiitii 
der  bofftuben  gepredigt^  hat  der  Pfarrer  allein  I  W.  koms  dauon  vnd  den  virzeiten  pfennig,  auoh  dii 
Mollzeit  wen  er  predigt« 

Catrebow  (Gaterbow),  Collatores  Churliirftliche  gnaden  vnd  Baltzer  Rhor,  WiedieLnili 
heriebfeo»  zw  gleichem  tbeill  vnd  hat  diefelbige  Churfiirftliche  gnade  diefem  pfarrer  allein  vorlihei^hi 
I  pfarbauii  I  gartten,  bat  II  hufen  vff  difer  velthmarck,  geneift  die  des  Jbars  vngeuerlich  vff  IV  1R|L 
flalzu  hat  er  noch  VI  Beutafche  (Wutenowfche)  hufen,  kan  des  Jhar  darauf  wenig  Sehen  XXIX  fchfl.  Roekd. 
fuA  VI  fchfl«  Sommeriath  vnd  Solchs  vber  das  dritte  Jahr^  An  folchen  hufenhater  vngeueriiob  IVfote 
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ewwAcbs,  Vber  diele  hiieien  die  weyland  krafenmarck  wol  für  II  jaren  zu  der  pfarhe  gegeben,  dufur 
I  quittember  Meffe  zu  halten  vnd  der  pfariier  dafür  itzt  in  der  faden  nach  dem  Salue  11  tage  In  der 
roehen  pred^fet,  hat  briefe  vnd  Siegel  gegeben,  welche  Baltzer  Rohr  in  verwamnge  hat,  hat  l  kol- 
artten,  hat  frei  Brenholtz  gleich  den  Einwhonem  vnd  etliche  vifcherei,  foll  Baltzar  Rhor  vor  zweien 
htm  zw  fich  genommen  haben  Briff  vnd  Sigel,  hat  vmb  das  dritte  Jhar  den  Fleifchzehend^  hat  1  Pfd. 
irach%  liat  den  kornzehendy  Ift  der  pfarrer  ^P'S^^^^  konth  nicht  bericht  thnn,  jvas  des  des  Jahrs 
roge,  hat  1  fchock  Communicanten,  hatt  den  vierzeitep  pfennig,  hat  ein  Filial  wie  die  Leute  berichten 
wNitzebandt,  hat  I  fchock  dauon,  hat  an  andern  Accidentzen  wie  in  der  Mater  auch  ettlichehohzang» 
^er  das  gehört  auch  zw  difer  pfar  Reglin,  hat  1  kirch,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche,  defzgleicben  von 
inleitong  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  anch  1  gr.  Difer  Pfarrer  hat  nichts  zom  Inuentario  befunden 
kber  so  befferbng  der  pfarren  will  difer  pfiurrer  vorlaffen  I  keflel,  l  kandel  vnd  ob  er  aldo  vorfturb, 
oI  er  voriaffen  1 W.  Rocken,  Zeucht  er  aber  fünft  ab  will  er  VI  fchfi.  vorlaffen,  Datzu  wollen  die  Leute 
orlaffen  111  kandel,  UI  fchuffel  zinen  vnd  1  fpanbette,  1  tifch,  Soli  alfo  fhur  vnd  fhur  bei  der  pfar  bleiben, 
difz  haben  die  leuthe  ertzeiget,  der  pfarrer  aber  foll  noch  feinem  iibfterben  4  fchfl.  rogken,  4  fcfafl.  gerften^ 
t  fchfl,  hafem  laffen.)  Kufcer  hat  ein  kufterheufziein  vnd  1  kolgartten,  hatt  den  vierzeltten  pfenning  vom 
•fiurrer  vnd'Gotshaus  al  quartal  4  Jf,  vnd  fünft  aus  jedem  haus  al^quartal  1  ^,  ^hat  XVIU  fchfl.  koms»* 
al  voa  einer  Braut  einzuleitten  desgleichen  von  einer  Sechswocherin  vnd  Leiche  i  Jf,  vnd  von  nitzebant 
tbaler,  hat  von  katerbaw  die  ofVereyer  vnd  würfle  anfl*  weinachten,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer,  ober 

0  nitzebant  behelt  der  pfarrer  die  wurfte  vnd  eyer  alleine,  Kirche  hat  II  kelch,  einen  bei  fleh  den 
ndem  hat  fialtzer  Rhor  in  fein  vorwhamng  genommen,  hat  1  Paten,  1  Monftrantz  meffing,  hat  Land 
w  VI  fchfl.  Sath,  hat  V  tiook  Binen  (itzo  4  ftock  binen,)  haben  einen  heiligen  Mann  gibt  des  Jhars 
[  Pfd..  wachs  vnd  dinet  fo  off!  ime  gebotten  wirt  (der  dinft  ift  ime  genommen  vnd  dient  itzo  feiten}, 
al  V  fl*  vngeueriidi.an  fchuldt  aufltehend. 

Rögelin,  Ift  ein  filial  der  pfar  zw  Caterbow  vnd  ift  Collator  der  Probft  zu  Arnthfehe, 
at  1  hoff  fampt'  zweien  hufen  ift  abgebrandt,  Nochmals  durch  ein  Pauem  wider  auffgebauet,  (Ifl  aber 
OD  Chart  Rohm  vorwechfelt  worden  vnd  bat  der  kruger  die  hufen  vnd  den  hoff  in,  gibt  allein  dauon 

1  tisML  rogken,  8  fc^  gerften,  10  fdifl.  habem  vnd  4  hunere  von  2  kolgarten}.  Welcher  Itzund  jer- 
dis  1  WfpL  koms  danön  gibt,  hat  II  W.  4  fchfl.  vnd  4  viert  foheffelkorn,  ift  Rocken,  hat  bei  C 
Communicanten  den  vierzeiten  pfennig,  hat  an  Leichen  vnd  aczidentzen  wie  zw  Caterbow,  hat  1  Pfd. 
Mhwachs,  hat  den  drittep  theil  an  Lemmem  vnd  U  huner  Fleifchzehend.  Kufter  hat  XU  fchfl.  Rocken- 
dieffelkom,  Den  virtzeitten  pfenning.  An  Accidentzen,  Ayem  vnd  wurften  wie  zw  Caterbow.  Kirch 
at  1  kdch  vnd  landt  zu  6  fchfl.  fath  ins  dritte  Jhar.  Efz  foUen  hinfhuro  die  vorftßher  der  gemein  das 
antze  jar  vber  nicht  mehr  den  1  th.  hier  geben,  2  Pfd.  wachs  von  Jürgen  hengften,  item  2  kolgarten 
ibt  jeder  2  fz. 

Sunnenberg,  Ift  ein  filial  des  Stedleins  Rinfperg,  Seindt  auch  die  Bredow  CoUatores^ 
st  1  vrufte  pfarftedt,  Parhaos  vnd  I  garten  ader  wordt  daran,  hat  11  hufen  geben  XXIV  fchfl«  koms 
impt  der  pfarftedt,  hat  fcheffelkom  tregt  zw  gemeinen  Jharn  IV  W.,  hat  vor  Altters  von  difer  velth- 
uurck  den  komzehend  gehabt^  Nhun  aber  ift  zuuor  mitt  wiffen  der  herfcbafft  mit  den  Leuten  vortragec 
as  ime  allerlei  frucht  IV  W.  fcheffelkom  hinforder  geben  follen,  hat  I  fchock  Communikanten  vngener- 
oh,  bat  an  Accidentzen  wie  zw  Rinfpergk,  Difer  pfarrer  hat  auch  von  des  kalands  hufen  zw  Granfoy 
«lobe  nhun  Jörg  Gladow  betreibt,  (dauon  bekompt  der  pfarrer  lU  fchfl.  vnd  feindt  mit  in  die  lU  W.  fohfL 
Otü  gefchlagen).  Desgleichen  auch  von  Jörgen  Gladows  eigen  hufen  vnd  des  Capittels  zw  Lindow 
ftmpilitii  L  Sb,  VII«  35 
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hnfeiiy  von  idein  jerlich  fiinff  fchfl.  rocken  von  altters  gehabt»  itznnd  aber  werden  ime  dierelbigen  Ooe 
vrrach  vorentbaltien  (daaon  I  Wfpl.  gegeben,  welcher  in  die  4  W.  gerechnet),  ECt  haben  andi  die 
Reinrperger  etlichen  hufen  vntter  irem  Pflug  Clans  Amtzberg  zugehörig,  von  welchen  der  pCarrer  von 
Altters  gehabt  den  IX'«"  fcheffell  von  VIII  fcheffell  Satb»  hat  im  jerlich  vngeuerlich  I  Wfpl.  getragen, 
Welche  Claus  Am&berg  itznnder  in  kurtz  verholten,  alhie  ift  auch  ein  kufter  angenhomen  vnd  rdlea 
ime  vngeuerlich  8  fchfl«  Roggen  geben,  vnd  aus  jedem  häufe  jeriich  4  ^  halb  Wurft  vnd  eyer.  Die 
Kirche  hat  I  kelch,  hat  landt  zu  4  Tchfl.  (vnd  bifisweilen  mehr)  Saeth,  Efz  foU  hinflinro  jeriidi  der 
gemeine  nicht  mehr  dann  I  th.  hier  gegeben  werden. 

Brunfzberch,  Collatores  Joachim  lohe,  wirdt  itzo  vom  pfarrer  van  zulen  Curirt,  hatt 
kein  pfarhaus  oder  pfarhoff  noch  pfarhuff,  gibt  dem  pfarer  jerligen  2  W.  Rogken  den  virzeiten  pfm* 
ning,  eier,  wurfte  vnd  andere  accidenlalia  wie  zu  Rin^erg,  von  einleiten  der  braut  vnd  rechswocherin 
ein  jede  2  gr.,  derzgleichen  von  den  todten,  hatt  keinen  kofter,  aber  dem  fchulmefter  geben  fte  voa 
Binsperg  auCs  jedem  haufz  defz  fertel  jarfz  4  pfenning,  kompt  ehr  mit  dem  pfarrer,  wen  leftament 
alhi^  gehalten  wirdt,  fünft  nicht,  vam  junckher  aber  1  Dutken  alle  quartal.  Kirche  hat  I  kelch  filben 
vnd  eine  patene,  hatt  acker  zu  4  fchfl.  lath  jerlich,'  item  den  vierzeiten  pfenaig.  Das  Palm  hier  foH 
abgefchafit  fein. 

Barfikow,  Collatores  das  Capittel  zw  Zednick,  Poffeffor  Er  Jacob  Vofz,  verus PoiEaBbr 
Joachim  kolke,  hat  jerlich  I  fchock  Officianten  gelt  geben,  hat  I  pfariioff,  hat  zw  ende  des  hui^ 
Ichlags  I  gartten,  hat  in  ChurfurfUioher  gnaden  Luch  vngeuerlich  VIII  fuder  hewwaehs,  Zialk  dam 
jerlich  IV  fchll.,  hat  den  komzehendt  komt  des  vogeuerlich  in  kom  vff  IV  W^  hat  vngeoerlich  D  W. 
Summerkem,  hat  bei  CC  Communicanten,  hatt  den  vierzeiten  ^  hat  I  gr.  von  einleitnng  einer  Bnot 
vnd  Sechswocherin,  Auch  I  gr.   von  einer  Leiche,   Hat  III  hufen  die  er  au&gethan,   geben  ime  jetKek 

V  WfpL  AUeriei  kom,  U  fchfl.  Erbes  vnd  U  fl.  an  gelde.  Difer  Pfarrer  hat  zum  Inuentario  noMi 
befunden.  Hat  er  doch  vorwilligt  U  Wfpl.  halb  Rocken  vnd  halb  gerften  zw  einem  anfang  zum  bnea* 
tario  zu  verlafl'en.  Datzw  follen  die  Leutte  zeugen  IV  fchuffel  zinen,  IV  kandel  zinen,  I  Qpanbelte  vai 
I  tifoh,  Ibil  .alfo  bei  der  pfare  bleiben.  (Difer  pfarher  hat  das  Inuentarium  nicht  bekommen  foB  voa 
den  Erben  gefordert  werden.  Difler  pfarrer  hatt  U  W.  halb  gerften  halb  rogken  pro  jnattitario  fa- 
den, die  fol  ehr  wider  alfo  datzu  laffeu  auch  das  Jnuentarinm  mit  einem  W.  belTem.)  Koller  hallks* 
fterheufzlein  fampt  einem  gartten,  hat  I  Wurth  von  II  fchfl.  Saath  von  Alters  ye  gehi^bt^  hat  daai 
Mefenberg  vor  etlichjen  Jham  zw  Sich  genommen,  foll  ime  derwegen  vnd  vmb  Rechenfdhaflt  gefdiriatM 
werden,  Fum  ime  ye  vnd  ye  Zwen  Nachtpam  holtz^  hat  IV  4  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sedb- 
wocherin,  defzgleiohen  von  einer  Leiche,  Hat  den  virzeitten  pfenning  vom  Pfarrer  \nfi  Gotsiiao%  W 
Oßareyer  vnd  Wurft  vff  Weihnachten,  die  theilt  er  mit  dem  pfarer,  hat  aus  idem  haus  11.^  vff  Wei- 
nachten  vnd  Oftem,  hat  der  pfarrer  die  helfft,  hat  XXXIII  fchfl.  Rocken  fcheffelkom.  Kirch  Bit 
O  kelch,  I  Paten  mit  einem  Mefling  fufz,  I  viaticum  kupffeni  mit  einer  fübem  Pnohflbn.    Hat  Land  «f 

VI  fehfl«  Satb  das  dritte  Jhar  habern^  IV  fchock   An  aufltehendeo  fchulden,  Welcher  Claus  Mefabef 
m innehat,  Das  virth  hat  Jacob  Mefenberg,  hat  vngeuerlich  III  Pfd. an Barfchafll;  ItemdenvterzeitM4 

Dirbergk,  Collatores  das  Capittel  zu  Lindow,   hat  ein  Pfarhaus,   datzu  gehom  II 
betreibt  die  felbs,  hat  ein  garthen  ann  ackerhufen,  hat  kabdholtz,  I  Pfd.  Bethwachs,  bat  bei  C 
aioantcu,  hat  den  komzehendt  die  dreiffigfte  mandel  flanbt  dem  dritten  teil  des  Fletfchzehend,  bi# 
Jlzige  pfarrer  (hatt  I  VflpL  zur  Zath  bekommen)  Er  Johan  Probfzdorff  hat  in  feinem  aazielMB  pi» 
jnventario  in  der  Piarre  nichts  befunden,  hat  vorwilligt  in  feinem  abziehen  I  WfpL  rocken  znooiiiA^ 
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So  wollen  die  leute  dorein  zeugen  \T  zinen  kandel,  Vi  ziuen  fchufTell  viid  II  fpanbetie,  (difz  haben  die 
IcDthe  nit  moclien  lafTen  dan  daTz  gotlzhaufz  arm]).  In  diefeni  Dorffe  foll  dem  pfarrer  von  einer  leicli« 
oder  braul  I  gr.  vnd  dem  kufler  J  gr.  gegeben  werdeu,  defzgleicheii  von  den  kindelbelterfchen.  Zu 
diefer  pfarhe  gehört  auch  ein  vorwuft  defolat,  fo  zuuor  ein  filial  gewefen  Nemlich  RiTzhagen,  hat  der 
pfarber  den  kornzebeuHt  dorauff,  bekompt  izo  dafür  4  fchfl.  rogken,  4  fcbfl.  bucbweizen  vnd  4  fchfl. 
Iiabern  vnd  tzwo  huffen  Campt  dem  wiiften  pfarhoffe,  DJfer  pfarher  acckert  die  bnffen  felbft,  Difz  derolA 
flckern  die  lente  zu  Zechow.  Der  pfarer  hatt  brennholz  gleich  den  andern  nacpern.  Kufter  hat  ein  kul>er> 
Ueufziein,  datzu  gehurt  ein  wueft  hoflein  mit  einem  garthcn  vnd  wifen  vnd  ein  worde  von  einem  fcfaeffel 
raal,  bat  kabelhollz  vml  frei  hernholtz,  hat  I  Worft  vnd  ein  pfennigk  aiifz  iden  häufe  v£t  Weinacbten 
vnd  vfl  ofterii,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer,  hat  von  jeder  buföu  I  fchfl.  Rocken,  macht  jerlich 
XXXIV  fchfl.,  den  virzeiten  pfennigk  vom  pfarrer  vnd  der  kirchen.  Kirche  hat  itzo  keinen  (Ein) 
kelch  noch  filberwergk,  ift  alles  geftoln,  (ift  wider  new  gemacht),  hat  III  «ufte  boue,  hat  bei  4  fcbfl. 
barfchafl'l  (ift  vorbant)  bat  Und  zu  VI  fchfl.  iherlicher  Tat  gerflen  vnd  rocken  vnd  gehört  dif^  landt  za  den 
wuften  hoffen,  Die  barfcliaffi  ift  gebelfert  bifz  vber  LX  fl.  damit  gedencken  Ae  eine  newe  kirehe  za 
bawen,  Szo  flehen  auch  allerlei  fchulda  auffen,  (diOTe  fchult  i(l  eingem&nt  vnd  fampt  dem  baren  gelde 
zo  aufTbawung  der  kirchen  angewant)  Efz  Soll  hiuflmro  der  gemein  das  Jar  vber  nicht  mehr  dum 
II  Ibonen  hier  gegeben  vnd  alle  andere  vncoflen  vff  Palmen  einbehalten  werden. 

Rutenick  (Rudenigk),  Collalores  das  Capiltel  zu  Lindow,  hat  ein  pfarhans,  datza  gehora 
IV  hufen,  daaOQ  hat  der  Pfarrer  jerlich  XVI  fcbfl.  koms  vnd  XVi  fcbilling  (Ein  W.  koms)  vnd  xa 
ende  der  hufen  Wifewachs,  hat  kabclholtz,  hat  bei  84  Commuuicanten,  den  vierzeiten  4,  bat  UI  Wfpl. 
minus  VIII  fchfl.  fcheffeikorn,  hat  den  Zehendt  von  einem  houe  jungen  Albrechts,  I  gr.  von  einer 
leicbe  oder  einer  braut  einzuleitteu,  defzgleicben  von  der  fechGwooherin  I  Pfd.  Bethwachs.  Diegemtine 
difz  dorpfs  hat  hieuor  (gibt)  einem  pfarrer  Zur  MelTe  Anne  Wochlichen  am  Dinftage  zu  halten  jerlJrh 
XVIII  fchfl.  körn  gerften,  vnd  do  von  jeder  hufen  I  viert  (Ein  Rochbun  von  Jürgen  Albrecht  von 
einem  wuften  hoflichen  vnd  darlzu  2  fz.  gr.)  gegeben,  welcbs  etliche  jar  verhüben,  iCt  den  Imttn 
vnterfagt  folchs  wider  zugeben,  defzgleichcn  I  rauchuD  von  dem  wuflen  bofflein.  Diefer  Pfarrar  Er 
Michel  tidicke  hat  in  feinem  anziehen  in  der  pfarre  I  wfpl.  rocken  vnd  I  kefl'ell,  (Difl'er  pfarer  hatt 
niclitfz  mehr  alfz  1  VV.  rogken  pro  jiiuentario  bekommen),  pro  jnueutario  befunden,  hat  vorwitligt  die 
pfarre  wider  zu  erbawen.  So  folien  die  leute  dorein  zeugen  VI  zienen  kandel,  VI  zienen  fchufl'el  vnd 
U  Ipanbetle,  das  foll  fiedts  in  der  pfarre  pro  juuentario  bleiben.  Diefe  pfarre  hat  itzo  ein  filial  zu 
Grieben,  bat  das  Capittel  anno  17  dolzu  gelegt,  (DilTe  pfarre  wirdt  itzo  vom  pfarrer  zu  hertz- 
berg  mit  curiret,  efz  lefl  aber  der  pfarrer  die  pfarre  in  baulichen  wcren  erhalten.  Kufter  hat 
ein  kuflerheufzlein,  dotzu  gebort  ein  Wifeu,  hat  freie  boltzong,  Efz  beklagt  fich  auch  der  kufter,  das 
«■  mit  dem  zehendt  befchwert  werde,  weil  es  aber  nicht  gebrauchlich,  Es  auch  vor  alters  den  felben 
nicht  gegeben,  So  foll  er  damit  verfchont  werden,  I  gr.  von  einer  leiche  oder  braut  vnd  fechswochcriu, 
hat  an  worden,  gelde  vnd  Oftereyern  wie  das  dorff  zu  Schoneberg,  hat  XXVH  fchfl.  fcheffei- 
korn, den  virzeiten  pfenigk  aufz  der  kirchen  vnd  vom  pfarrer.  Kirche  bat  I  kelch,  I  palen,  I  Mod- 
ftrantz  kupfern,  den  zehendt  vom  knflerhaufe,  zwen  kofläthenhowen  vnd  von  den  beiden  1  tlialer 
dienftgelt  jerlich,  hat  laudt  von  III  fchfl.  falb,  hat  IX  Wifen,  dauon  wirdet  von  jeder  XII  4  in  die 
^cben  geben,   hat  bei  5  fl.  barfchafft,  ift  geflohlen,    gibt  i  fchfl.  rogken.     Sollen  hinfhuro  nicht  mehr 

E'  eine  thoiie  hier  vom  gotshaus  land  gebe»,  vnd  die  vnucoften  iff  palmanim  uicbt  mehr  vorreiclien. 
obgefchri  ebene  18  fchfl.  gerften  zu  lehen  Anne  bat  difer   pfarher  Cafparus  Teiel  nicht  empfangen, 
35» 
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Ift  mit  den  leuten  vertragen  das  üe  ihn  diefelben  iiso  geben^  vnd  des  vorigen  gar  frei  fein  foUea, 
Aber  hinfurt  foUen  fie  (ie  iherlich  anbgeben  vnd  ift  ihn  difer  viAtation  prefentiret  vnd  inftitoirot  Er 
Andres  kmger,  pfarher  zu  hertzbergk  atiff  Ruthenigk« 

Grieben,  Collatores  die  Jnnokfrawen  zn  lind aw,  Ift  itzo  ein  fiiial  der  pfarre  zn  Rodenigk 
(Vilitz),  aber  vor  alters  eine  fonderliche  pfarre  gewefen  vnd  brandtfchadens  halb  Anno  17  zu  der 
Bfarre  zu  Rudenigk  durch  die  patronen  gelegt,  bat  ein  Pfarhaus  datzu  gehört,  welchefz  vorfallen  vnd 
ift  die  hoflltehet  noch  vorhanden,  hatt  aneh  IV  hufen,  danon  hat  der  pfim-er  jerlich  II  WlpL  koips^ 
VIII  fohilling,  hat  Juibelholtz,  hat  bei  84  Conununioanten,  hatt  den  vierzeiten  4,  hat  UI  W.  metzkora 
vnd  2  fchlL»  hat  von  leichen  vnd  brenten  Wie  zu  Rnden^k,  vnd  feehswocherin  I  gr.  vnd  wmAe  den  pbrar 
nit  zur  malzeit  bitten  wen  die  frawen  zur  kirchen  gehen,  foilen  fie  ime  dauor  2  gr.  geben.  Kufter  hat 
kein  heuCdein  fonder  hat  ein  Worde  datzu,  hat  25  fdifl.  fcheffelkom,  mufz  3  fchO.  zu  leoten  geben, 
bat  an  Werften,  gelde,  oftereiem  Wie  zu  Rudenigk  (filitz)  wid  dieUt  die  mit  dem  pfarrer.   Kirohe  hit 

I  kelch,  I  paten  kiiplffem,  I  Monftrantz  kupffem,  diCs  ift  geftolen,  aber  ein  kelch  ift  wider  gemachl^  hat 
landt  von  V  fchfl.  iaat,  kan  aber  nicht  alle  jar  Sefeht  werden,  hat  Uffelgeldt 

Mentz,  CoUatores  das  Capittol  zu  Lindow,  hat  ein  pfarhaus,  datzu  gebom  II  bufes,  zo 
ende  wifeuMrachs,  hat  ein  wher  zur  fifisherei  an  ftadt  des  Bethwachs  wie  der  alte  fchulte  vnd  die  andere  paoera 
berichten,  hatt  Eine  wiefe  zuDadowzuS  fuder  hew  vnd  4  hauskauel,  hat  bei  C  Communicantea,  hat 
den  komzehendt,  tragt  jeriigen  vngefehr  bei  fiinff  oder  fechte  W.,  hatt  den  komzehendt  lanibt  den  dritten 
teill  des  fleifchzehends  vnd  rauchhuner,  I  gr.  von  einer  leicbe  ader  braut  vnd  der  feehswocherin,  hatt 
den  virzeitten  pfenning.  Wiewoll  diefer  p&rrer  pro  Inventario  nichts  befunden,  fo  foll  er  doch  die 
Winterfaat  vber  die  pCurhufen,  auch  (tule,  bancken,  tilche  vnd  fpanbetten  dorin  vorlaflen,  fo  foilen  die 
leute  dorein  zeugen  VI  zienen  fchuffel,  VI  ziiien  kandel,  das  foll  ftedts  bei  der  pforre  pro  Invaitario 
bleiben  vnd  gehalten  werden.  (Differ  pfarrer  hatt  kein  jouentarium  befunden  aber  die  huffen  feindt  nk 
14  fchfl«  befehet  gewefen  vnd  fol  differ  pfarer  wen  ehr  abziehet  oder  vorftirbet,  die  huff  nodi  befebet 
laffea}  Diefe  pfarre  hat  ein  FUial  zu  Dolge.  Kufter  hat  ein  kufterheufziein,  datzu  einen  gartten,  hat 
an  virzeitten  pfenning  vnd  anderm  Wie  die  vkorigen  Dorffer,  hatt  bei  1  W.  2  fchfl.  zu  feheffelkon^ 
4  ^  von  jeder  leiob,  brauth  oder  feehswocherin,  hatt  eyer  auff  oftem  ynd  auff  weinachten  wurfte,  die 
tbeilt  ehr  mit  dem  Pfarrer,  hatt  alle  quartal  prebend :  weil  ^anch  bericht  worden,  das  die  kufterey  vM 
gebawt  Aiy,  So  foilen  die  gemeine  machen,  das  die  kufterey  möge  gebawt  werden,  damit  im 
kufter  ohne  gefliar  vnd  fleh  darin  wohnen  möge.  Kirche  hat  I  kelch,  1  Paten,  I  Monftrantz  kiqiiR% 
hat  VI  morgen  landes  (in  jedem  felde)  kan  vngefehrligen  vir  ichfl.  fehen.  Efs  foll  hinfliuro  der  |i- 
mein  nicht  mehr  dau  I  tlioune  hier  vom  gotshaus  acker  gegeben  vnnd  die  vncoften  auffm  Pa||iatag|ir 
abgefohaflt  werden. 

Dalgow,  Oollatorelk  die  junckfrawen  zu  lindow,  Ift  ein  fiiial  der  pfarre  zu  Ments  vnd  hi 

II  hufen  1  kabel  WiUni,  hat  auch  II  hufen  vf  der  wuften  feldtmargke  zu  Pritzkow,  gehören  zadiafv 
pfarre,  die  ^^Utn  auch  Jeriigen  I  W.,  beackert  fie  itzo  felbft,  hat  noch  eine  hufen  zu  ftetnfordt,  fit 
gibt  jfrligen  ein  virt  buch  weit,  hat  CIX  fchfi.  foheffelkorns,  hat  den  dritten  teill  des  Fleifchzebendsfal 
raiirMiiiner  von  einer  leiche  vnd  brant  vnd  Sechswocherin  Wie  zuJMentz,  Item  hast  einen  Pfivhot 
gibt  der  bf  fllaer,  der  ine  wider  auffgebawet^  I  fl.  zu  einem  wagen  rade,  vnd  hilfll  3  tag  ioa  afaihtfL 
Kufter  hat  I  Y/t^l  (14  fchfl.  vnd  I  ^-iert)  koms,  an  andern  wie  zu  Mentz.  Kirche  luH  I  krid^ 
1  Pali^n,  11  Monftrantz  Kine  kupffem  die  eine  fiibeni,  die  wollten  fie  verkauff<-n  vnd  das  gelt  sa  beeiili 
der  klrolii>n  anlegen,  hat  etliph  landt  vngefehr  zn  4  fohfl.  gerften  Sath  vf  Pritzkow  vnd  mehr  landt  4 
der  Mdiniarek  hinneberg  zu  8  fchfl.  fatli,  II  Pfd.  wachs  von  jefper  fcholenen  vnd  hanCz  gotfchalrti 
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Achim  Schultz  ,vnd  Frantz  Gendrian,  daaon  bekompt  der  Pfarher  I  Pfd.  bethwachs.  Efe  foll  hin- 
fhuro  ZQ  beftellupg  des  Ackers  I  th.  hier  gegeben  werden,  vnd  auffm  Palmtag  auch  fonften  alle  andere 
vncoften  abgefchafft  fein. 

Bantzendorff  (Pantzendorff),  Collatorejs  das  Capittel  zo  Lindow,  hat  ein  Pfarhans,  dotzn  ge* 
hom  n  hufen,  •  (ftehet  aoff  beden  jerlig  bei  I  Tcfafl.  rocken  vnd  vngefer  16  (bhfl.  gerften  vnd  Cfchfl. 
hauem),  1  Wordt  hat  freie  beholtzung  zu  II  fchfl.  fath,  hat  I  kolgarten  vnd  der  kirohen  wordt  vor  das 
Bethwachs»  halt  den  virzäiten  pfenning,  hat  bei  LXXX  Communicanten,  I  gr.  von  einer  leiche  oder 
bcani  vnd  Sechswooherin,  hat  den  kornzehendt  fambt  den  dritten  teil!  des  fleifchzehends«  Diefer  Pfarrer 
Er  gregorins  Gertz  (Helias  Olwendorp)  hat  nichts  in  der  pfarre  pro  Inventario  befunden,  hat  diepfarre 
die  abgebrandt  gewefen,  Mrider  erbapet,  dammb  er  des  jnventaril  vorfchonet,  fo  follen  die  leute  dorein 

'  zeugen  II  fchuffeln  vnd  II  kandel  Zienen  auch  II  Q>anbette.  Kufter  hat  ein  kufterheufzlein,  dotzu  ein 
.word  zu  I  fchU  fath,  hat  frei  holtz,  hat  den  virzeiten  pfenningk,  auch  an  Worilen  vnd  oftereyem  wie 
in  obgefagten  dorfem,  die  theilt  er  mit  dem  pfarrer,  hat  I  Wfpl.  rocken  fchefifelkom«  Kirche  hat  ein 
kelch;  I  Monlbrantz  kupffem,  hat  III  Worde  zu  2  fchfl«  auf  einer,  auff  die  andern  beide  3  fchfl.  auf 
jede,  tafelgeldt,  Soll  nicht  mehr  dan  I  thpne  hier  zu  beftellung  des  gotshauslandes  geben  vnd  die  vn- 
ooflen  auff  Palmarum  einbehalten* 

Ronnebeck,  Collatores.das  Capittel  zu  Zednick,  hat  ein  pfarhans,  dotzu  gehom  II  hufen, 
I  Worde  (die  gebraucht  der  pfarrer  felber  kan  II  fchfl.  darauff  fehen),  I  Wifen  danon  dem  Capittel 
ein  Pfd.  Bethwachs  (di&  wollten  die  vorfteher  nit  geben)  den  vier  Zeiten  ^  hat  bei  C  Commnnican* 
ten  vnd  XXX  vngeferlich,  hat  den  kornzehendt;  trägt  vngefehrlich  V  Wtpl  vnd  den  dritten  teil  des 
fleifckzehends,  I  gr.  von  einer  leiche  oder  Braut  vnd  Sechswocherin,  Diefer  pfarrer  vrbanns  facht- 
leben  hat  die  pfarre  welche  vorMn  vod  eins  teils  vorbrandt  gewefen  wider  erbauet;  darumb  er  des 
Inventary  vorfchonet.     Aber  die  leute  haben    vorwiürgt   dorein   zu  zeugen  4  zienen  kandel,   4  zinen 

'  fchuffel'vnd  II  fpanbette*  (Diffe  kennen,  fchuffeln  vnd  fpanbett  haben  die  bauem  nit  gezeugt,  follen  es 
noch  thuB,  hatt  wegen  der  huffen  auff  den  hufffchlach  wifewachs  wie  andere.)  Kuiter  hat  ein  kufter« 
heufzlein,  dotzu  gebort  eine  Worde,  kan  I  fchfl.  kom  fehen,  gibt  I  fchfl.  kom  den  von  Bredow,  4  Jf, 
von  einer  leiche  oder  braut  vnd  Seohswocherin,  hat  den  virzeitten  pfenning,  hat  XXXV  fchfl.  koms, 
an  Worden  vnd  oftereyem  Wie  in  andern  Dorffem,   die  theilt  ehr  mit  dem  pfarer,  hatt  auch  den  vir- 

'  selten  pfennig.  Kirche  hat  II  kelch  vnd  domach  noch  1  kelch  zur  Commende  gehorigk,  I  Paten, 
I  Monftrantz  fliber,  I  viaticum  kupffern,  hadt  lancit  von  III  fchfl.  bat  rogken  (zu  l6  fchfl.  Rogken  vnd 
6  fchfl.  gerften)  vmbs  dritte  Jhar,  mufzen  dauon  3  fchfl  den  von  Bredow  gelten,  Efz  follen  hinfhuro 
die  gotshausleuthe  der  gemeine  nicht  mehr  den  II  th.  hier  vpn  dem  gotshausacker  geben  vnd  andere 

'.  vncoften  auff  Palmarum  gantz  abfchaffen.  In  diefer  kirchen  ift  auch  ein  Commenda  gelegen  Juris 
genandt,  die  hat  das  Capittel  alhie  auch  zu  uorleihen,  die  heldet  itzo  Er  Borchardt  Zetdler  (Der 
Piarher  von  Lindow,  Tbumbher  zw  Fnrftewalde)  die  hat  jerlich  einzukommen  — -  4  Wfpl.  allerlei 
Jkoms  etc.  zu  Vilttz  vnd  Ronnebeck  Diffe  Commende  hat  itzo  der  pfarrer  zu  lindow.  (DiferPfar- 
ker  halt  nur  'd  W.  vnd  mangeln  ime  die  Pachte  zu  vilitz,  fol  darnach  geforfcht  werden.) 

Bechlin,  Collator  vnfer  gnedigfter  her,  jtziger  poffeffor  tobias  fchulte,  hat  ein  pfarhans, 
daiu  .gehom  II  hufen,  tragen  bei  XXII  W.  %van  das  kom  geredt,  hkt  1 'Wifen  vnd  I  garthen,  I  Pfd. 
Bethwachs,  hat  den  kornzehendt  (tragt  vngeflier  jerligen  5  Wi)  vnd  den  dritten  teil  des  fleifbbzehends 

^    f  Braiidt  Munchehaufe  foU  dem  Pfarher  den  zehendt  vor  enthalten  vnd  berichten  die  leuthe,  das  fie  gehört 

^  das  der*dero  Pfarher  vor  alters  gegeben  werden  foll,  derwegen  dc^nfelben  nochmals  geben  oder  der 
Pfarrer  foU  beim  ConMorio  vmb  hulff  anhalten,   hat  bei  146  Communicanten,  den  vrerzetten  pfenning 
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hat  I  gr.  von  einleitung  einer  braut,  de&gleichcn  der  fecfaswocherin  oder  leiche,  oder  die  maltzeit  I  gr. 
(4  4  von  den  todten  zabegraben),  Dieffer  itzige  pfarrer  Er  Johan  fifcher  hat  in  feinem  anziehen  VI 
tnner  vnd  ein  kandel  bret  in  der  Pfarre  pro  Inventario  befunden,   hat  aber  vorwilliget  in  fernen  ab- 
ziehen  pro  Inventario   zuuorlaffen  I  W.  koms,   halb  rocken   vnd   halb  gerften,   refidirt  Diefer  pfarrer 
nicht,    fonder    wirdet    die    pCarre   durch   den    pfarrer    zu    krentzlin    curirt,     Der    hat    dauon  jerlich 
XV  fl.   vnd   den  halben  fleifchzehendt.    Soll  die  fath    zum  InuenUrio  vorlaffen.    (Er  Johan  äfcher  iß 
vorftorben,   hat  kein  gut   vnd    alfo  kein  Inuentarium  yorlaffen,   Difer   pfarher  Er  &bianus  fc^ultze  hat 
die  pfiur  new  gebawet,  auch  nichts  befehet  befunden,    Ehr  will  aber  4ie  winte^fat    gleichwol  aio  Inneii- 
tario    vodaffen.    Achim    Chriftoff   munchow    ift  gefchriben    da8    ehr   den   pforhem   den  zeh^idt  gebe 
gleich  andern  des  ehr  fich  bi(zher  geweigert)  Kufter  hat  ein  kufterheulzleiii  mit  einer  Wordt,  4  ^  von 
^ner  braut,  fechswocherin  oder  leiche,   6  ^  von  je4em  todten  zubegraben,  hat  XXVII  fchfl.  rocken, 
.als  von  n  hnfen  II  fchfl.,  4  4  von  jedem  CothfefTen,  I  Wurft  vnd  oftereyer  von  den  hufen,  auch  den 
%irzeiten  Penningk  vom  pfarrer   vnd  aufz  der  kirchen.     Kirche   hat  III  kelche,   III  paten,  I  monftranb 
filber,  I  viaticum  halb  filbern,  hat  landt  ^on  I  Wfpl.  /aat   vmbs   dritte  iar,  II  ftock  bienen,    leindt  itzo 
Ihodly  hat  I  heiligen  man  gibt  der  kirchen  jerlich  V  Pfd.  wachs.     Difer  man  hatt  auch  I  itock  landen 
gibt  I  fl.  wenn  es  befeht  wirdt,   hatt  drei  morgen  landefi^  dafz  (alle  jar  vngefehr)  ia  dren  jaren  I  W. 
kan  daranfl*  gefehet  werden,  Item  noch  4  rucken  landes  zu  8  fchfl.  fadi,  hat  bei  V  fchock  anlRehends 
gelds,   hat  bei    1  fl.  barfchafit,  (ift  alles  verbawt).   Item    Marcus  Scheyer   hatt   auch    ein  ftuck  heilige 
lande  gibt  I  fl.    In  diefer  kirchen  ift  auch  ein  geiltlich   lehen  gelegen,   Catharine  genandt,    Des  hddet 
j.tzo  Er.  Matthis  retzow  Probft  zu  Zedenigk,   Collator  deflelben   ift  auch  vnfer  gnedigfter  her,   hat  dift 
lehen  jerUcb  einzukommen  geben  die  volgenden  leute  in  diefem  Dorfle  gefefl'en,  Nemlioh  IDE  fl.  Achim 
kruger,  III  fl.  jorius  backenbruek^  111  fl.  Valentin  fohmid,  faietzu  gehom  auch  drei  Dinfte  gibt  Monchäufen 
an,  das  ime  viifer  gnedigfter  her  die  voraigendt  hat»  (ift  alles  in  das  ambt  Ruppin  gcfchlagen  Anno  45.) 
Krejitzlln,  Collatores  die  fratz  vnd  gulen  (Ludwig  von  der  Groben) vndbat ein pGu^ 
haus,  datzu   gehom  III  hufen,  Jbetreibt   der  Pfarrer  ^felber}  die  eine,  vnd  Baltzer  Eickftedt  zwo,  gibt 
von  jeder  I  Wlpl.  koms,  Bitt  der  Pfarrer  ime  die  wider  einzureumen,  kan  vngefehr  I  W.  rogken  vnd 

1  W.  gerften  fehen,  hat  I  Wifen  von  V  fuder  heufie,  hat  kabelholtz,  hat  den  komzehendt  3  WfpL  vn- 
gefehr jerlich  fambt  dem  dritten  teil  des  fleifchzehend,  den  vierzeiten  ^^  hat  bei  LXXX  Commoni* 
canten,  I  gr.  von  einer  leiche,  braut  oder  Sechswocherin.  Diefer  pfarrer  Er  peter  Melius  hat  nichts 
in  der  Pfarre  pro  Inventario  befunden.  Aber  vorwilligt  in  feinem  abfcheiden  dorin  zuoorlaflTen  I  W. 
koms^  So  foUen  die  leute  dorein  zeugen  4  zinen  kandel  vnd  fo  vil  fchulTel,  I  tifch  vnd  I  fpanbettf^ 
das  foU  alib  pro  Inventario  dorin  bleiben.  (Der  jtzige  pfarrer  batt  nichfz  funden,  ehr  fol  aber  ehr  peter 
wegen  de(z  I  W.  anfprechen,  den  von  ime  fordern  vnd  auch  wen  ehr  den  bekompt  noch  feinem  ab»- 
hen  alda  hei  der  pfarren  alfo  iaffen«)  Kufter  hat  ein  kufterheufelein  (dafz  ift  mit  bewiUigung  eurf.  gnaden 
abgebrochen,  es  foU  aber  ufs  furderlichfte  widerum  aufgebauet  werden  an  einem  gelegenen  orth)  hat  von 

2  hufen  VU  virtel  koms,  thut  30  ichfl.,  XII  ^  von  jedem  CothTeflien,  Die  hufiier  geben  Weinachten  I 
"Worft  vnd  Oftereiec^  die  iheilt  ehr  mit  dem  pfarrer^  6  ^  von  einer  braut,  leiche  oder  (von  einer) 
Sechswocherin  4  ^  den  virzeiten  pfenningk  von  pfarrer  vnd  kirchen.  Kirche  hat  I  kelch,  I  Pale^ 
I  Monftrantz  vnd  viaticum  kupfern,  hat  landt  (in  einem  feldt  zu  4  fchfl.  fath  im  andern  auch  4  '^ 
dritten  I  fchfl.  lath)  von  m  fchfl.  fat,  kan  bei  3  W.  jerlig  gewinnen,  hat  I  Wifen,  dauon  gibt  Baltzer 
Eickftedt  I  tonne,  biers,  I. thaler,  jtem  noch  I  Wifen  gibt  jerlich  IX  fchiUing,  gibt  2  fchfl.  rogken^  den 
vierzeiten  ^  Efis  haben  die  iFratzen  zugefagt»  die  fchuldt,  fo  fie  vormug  des  kirchen  Regifters  fcholdiK 
zwifchea   dis    vnd    Martini   Abzugeben,     hat   in   diefer   Pfarkirchen   auch   ein    geiiUich  lehen   Crucis 
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E^naiidl,  (eiiid  patroni  dolzu  Geuerdt  Bronnicke  zu  Bronne  bei  Wuftorhauren,  fol  es  feinem  Tone 
Melcliior  vorliehen  haben  ift  nicht  in  ftnrfio  vnd  bei  XXH  jar  alt,  hat  cinzukomnicn  jerüch  HI  WfpJ. 
korns  halb  rocken  vnd  halb  gerAen  vnd  gehorn  dolzu  II  pauem  zum  Werder  mit  aller  gerechtig:keit 
auffer  der  gerichte,  Welche  die  Fratzen  haben.  Vnd  hetlTen  die  Pauern  mit  nahmen  einer  Achim 
horcman  der  gibt  XV III  fchfl.  rocken,  XVIII  fchfl,  gerden,  ein  htin  vnd  den  flcirchzehendt,  dienet  nicht  er 
Wurde  dan  zu  Zeiten  gefordert.  Achim  lile  gibt  audi  XVIH  fchfl.  rocken,  XVIll  fchfl.  gerften,  ein  hun  vnd  den 
öetfchzehendt,  dinet  auch  nicht,  er  wurde  dan  zu  zeilcn  gefordert.  TeAes  hujnsrei  runtprcfati  duo  Cenfttt 
audivit  ab  eis  me  prefente  albertiis  a  gulcn,  Parrochus  in  krentzlin  et  fcultetus  cum  uüricis  ibidem. 
(Ift  den  ptwem  gefchneben  dem  Brucick  weitter  nichts  zugeben  fondem  bis  anff  weittem  befüheidt  die 
fructus  innen  zubehalten,  Difz  lehn  halt  melclier  Braunecke  noch  ein,  whonet  zu  Brun  bei  wuOerhaufen 
ftudirt  nit,  darumb  fol  ehrfz  einem  andern  einthun.) 

Kampil,  Collatores  die  kalaputz  vnd  Jacob  von  krochern  fampl  feinen  Brüdern 
(hans,  Crirtoph.  Jacob  Tnd  Gebhart  von  krochern)  itzo  pofl'ofl'or  er  Joachim,  hat  ein 
pfarhaus  Sampt  einem  kolgarlen,  hat  II  hufen,  geben  II  Wfpl.  vnd  IV  fchfl.  allerley  körn,  jbto 
gebraucht  der  pfarrer  die  felbcr,  hat  zu  ende  der  hufen  ftucken  mgeuerUch  vfl  X  fudor  hew- 
ivachs,  hat  den  kornzehend,  geueuft  den  vngouerlich  vfl  III  Wfpl.,  hat  bei  LXXX  Commuuicanlcn, 
bat  den  vierzeiten  -^  hat  VlII  ^  von  emleitung  einer  Braut  vnd  Sechs wocbertn,  von  einer  Leiche  8  ^^ 
Difer  Pfarrer  hat  kein  Inuentarium  befunden,  den  das  vorwufte  Pfariiaus,  Welcha  vorfallen,  dafTelbig  er, 
Sampt  der  Scheuueu  von  Neuen  Pauen  MulTen  datzu  ime  die  Leute  beholffen  geweft,  Darumb  ine  das 
Iiuienlarium  bis  zur  Negflen  Vifitation  vorbliben.  Efz  foU  hinfliuro  der  Pfarrer  von  der  gemein  mit 
der  fcckel  mehr  verfchont  bleiben  vnd  inen  nichts  geben.  Weil  auch  der  Pfarher  158  fl.  an  der 
Pfarren  vorbawt,  haben  es  die  \ifilatores  dahin  gemittelt,  das  ihme  die  lente  58  fl.  erlegen,  oder  2 
enden  Landes  jerlich  aus  der  gemeine  Pflügen  bifz  er  der  58  fl.  erftatet  wirdet,  die  lUU  Q.  batl  der 
Pfarher  fallen  lalTen.  Kufler  hat  I  kufteriieufzlein,  flebel  wull,  itzo  wanet  der  hirte  dar  in,  fol  aber 
dem  kufler  wider  eingethan  werden,  Sampt  einer  Worth  darhiniter  vngeuerlich  von  1  fchfl.  Sath,  hat 
vom  Pfarrer  vnd  Golshaus  des  Jhars  von  Idem  II  ^  hat  XXX  fchfl.  korns.  (Gfz  beklagt  Geh  der 
kufler  das  Ihme  15  (öhfl.  abgebrochen  worden  vnd  mehrer  theils  von  den  jungen  heru.  Sollen  ihme 
QocliDials  30  fchfl.  geben  oder  der  Pfändung  gewarten),  hat  IV  Eyer  von  ider  hufen,  ORereier,  hat4^ 
von  einleiinng  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  defagleichen  von  einer  Leiche,  hat  I  Wurfl  aus  idem 
haus  vff  Weinachten,  4  ^  von  der  leich,  4  -4  die  braat  einzuleiten,  4  ^  die  kindelbetterfcbe  einzu- 
leiten, die  eyer  vnd  .würfle  (heilt  ehr  mit  dem  kuCter.  Kirch  hat  I  kelch,  I  kupflern  Moaflrantz  mit 
einem  Silbern  kloben,  I  filbera  palen,  I  kupffem  viaticum  mit  einer  Glber  puchffen  vnd  Loflel,  bat  UI 
kafel  vnd  II  ornal,  2  orte  land  zu  7  fchfl.,  bat  Land  zw  fl  fchfl.  Satb  vmb  dritte  Jhar,  hat  X  ftock 
Binen,  hat  heilig  gut  fambt  einer  wurdt,  3  Wiefen,  einem  kolgarlen  vnd  etlich  enden  land  mehr  zu 
7  fchfl.  fath,  gibt  der  fo  es  bewonet  Jerlich  I  fl.,  2  huner  vnd  I  mandel  eyer,  jtem  1  fl.  gibelfchofz, 
hat  bei  UI  fchock  an  Aufrtehender  Schuldt,  (Item  gibt  noch  I  thaler  von  einer  wifen  an  feine  Wifen 
gelegen  vnd  8  fz.  fur  ein  ende  landes  Am  grünen  w^  nach  wiifteriiaufen.  Item  den  vierzeiten  «f^,  An 
sufTlelienden  fcbulden  41  fl.)  hat  I  fl.  an  Barfcbafft. 

Buckewitz,  Collator  vnfer  gnedigfter  herr,  Ift  ein  eigen  pfarr  vor  fleh  vnd  wirt  jtzund 
vom  pfarrer  zw  Newfladt  carirt,  hat  alhie  kein  pfarhofl  Sunder  II  wurt  mit  II  hufen,  (von  den 
liufeD  gibt  der  Inhaber  Jürgen  Rinow  I  Wfpl.  rocken  vnd  I  Wfpl,  gcrflen,]  geben  die  Inhaber 
von  ider  hufen  I  Winfpel  vnd  von  ider  Wurt  I  fcbeffel  korns,  (Bie  wörde  bauet  itzo  pfarher 
felbfl},  hat  zw  ende  der  ßuckea  wifzwachs.  hat  den  komzehend,  kan  den  vngeuerlich  vff  VI 
Wfpl.  genifzen,   bat   bei   LXXX  Cointminicanten,  jtcm    den    vierzeiten  -^    hat    I  gr.    von    eJnleituug 
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einer  Braut  vmi  Sechswocherio,  Auch  von  ein  Leiche.  (Efz  hatt  auch  der  Pfarlicr  neben  dem  Wm 
heuptman  gewilligett  das  bemelter  Rinow  die  zwo  hufen  seit  feina  lebeus  Inhaben  vnd  vmb  btaanter 
pacht  gebrauchen  möge,  jedodi  dem  nachoolgenden  Pfarher  nach  difes  mannes  abfterbeo  an  irea 
rechten  ahne  fchaden,  jedoch  i(t  daneben  gehandelt  das  es  auch  4  fchfl«  geriten '  vor  den  Dieaft  jeriich 
geben  foll.)  Kufter  bat  kein  heufzlein,  hat  hie  Nichts  dan  XIX  fchfl.  Rocken  (vn4  I  Tchfl.  Jörgen 
Rioow  wegen  der  Pfarhuefen,)  bat  IV  4  von  der  tafel  vnd  IV  4  vom  Pfarrer  des  Jhars,  bat'  Öfter- 
eyer  vnd  wurft  vff  weinachten,  hat  an  einleitting  vnd  b^grebnus  wie  zw  kampil  (wi  zur  Newftadt) 
Kirch  hat  I  keicb,  C^att  heilige  landt  gibt  jeriich  2  fl.,  jtem  koUandt  gibt  4  fi/  4  4,  hatt  auch  wiefe 
wachs,  gibt  jeriich  4  fl.  14  fzL,  den  vierzeiien  pfenning,  1  Pfd.  Wachs  gibt  Schutz  withwe),  I  paten 
(Ubem,  I  Monftrantz  kopfem  vnd  vberguldt,  I  kupffem  vialicum  Mit  einer  filbern  puchffen,  hatUIOnit, 
hat  Land,  Zinft  des  Jhars  V  Pfd.  wachs,  itzo  I  fl^  hat  IV  Oock  binen,  hat  II  a.  Barfchafit,  hat  8  fl.  aa 
fohuldt  aufzftehen,  hatt  I  Wifcbe,  daqon  bekommen  fie  38  fchilling  lublz.  jerJig  zinfe  ober  das  drille 
jar  nichtlz  Ift  aljiie  bei  difem  Porff  ein  Capel|n  S.  .Catharinen  genant,  ift  vnfer  gnedigfter  herr  Col- 
lator,  poffeffor  Er  Mathias  Retzow  Probft  zw  Zednick,  hat  der  PofTeflbr  Ader  das  Lehen  alhie  II  freie 
hoff,  werden  jtzunder  bewhonet  von  Michel  Qurgen}  Prediko  vnd  Valtin  Brunow,  gibt  ein  jdar  II 
W'fpl.  halb  Bocken  vnd  halb  gerften,  Defzgleichen  auch  ein  ider  XVI  &.  vnd  den  dinß,  vnd  feiiid  di^ 
hoff'  Erblich  zw  difem  Lehen  vereigent,  die  Pacht  hatt  jtzo  der  pfarher  zur  Newftadt,  das  dinltgdtabec 
der  Kuiter,  hat  der  kufter  II  fz.  von  difer  Cappeln  gehabt,  Coli  ime  hinforder  auch  gegeben  werden 
von  den  leutten  l'o  die  hofe  inne  haben.  Es  ift  auch  alhie  ein  Wifen  gelegen  S.  Catharinen  Wifea 
genant,  •  achten  die  Leutte  fei  zw  difer  Capelln  gegeben,  Zinfet  jeriich  XXX  fz.  vber  das  Ander  Jhar, 
Werden  Itzunder  zum  Gotshaus  der  Pfarr  gebraucht,  hat  I  kelch. 

Kuritz,  Collatores  jtzo  das  CaspUtel  zw  hanelberg,  vnfer  gnedigfter  herr,  hat  I  P&ihaos 
fanipt  einem  gartten,  hat  II  hufen  zw  m  Wfpl.  geneuft  die  zw  HI  WIpL,  hat  zw  ende  des  bufifoUigi 
bei  ein  fuder  hewwachs,  hat  kabelholtz  wie  ein  ander  einwhoner  des  Dor^,  hat  hiebeuor  1  pfbnd  de« 
Capittel  penfion  geben,  ift  abgerchafft,  jtem  mehr  wifewachs  zu  15  fuder  hew,  hat  den  komzehiBdi; 
kans  Jhars  vff  IV  Wfpl.  Rocken  vnd  I  winfpel  gerften  genifen  vngeiherlich,  hat  bei  CCXL  Cominuai* 
canten,  den  vierzeiten  ^  hat  von  einer  Leiche,  von  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  1  gr. 
Wiewol  difer  pfarrer  zum  Inue^itario  nichts  befunden,  will  er  doch  in  feinem  abgehen  1  W^L  Rockes 
vorlaflen,  Datzu  foilen  die  Leute  zeugen  III  kandel,  III  fchuffel  zinen,  I  fpanbeth  vnd  I  tifch,  Dis  foH 
«Ifo  fhur  vnd  fhur  bei  der  Pfarr  bleiben:H(I)ijlfer  p£u*rer  hat  kein  jnuentarium  funden,  hatt  aqdi  voi 
jedem  Coffaten  vnd  huffnier  Ein  fiider  holtz )  Kufter  hat  I  kufterheufziein  Xampt  einem  gntea  gaiit0% 
hat  I  Wifen  zw  einem  halben  fuder  heuwachs,  hat  auch  aus  idem  haus  2  A  des  Jhars  Als  vff  Oten 
vud  weinaohten,  Datzu  von  jdani  €offeten  des  Jhars  I  gr.  vnd  22  fuder  holtz,  fhuren  die  lendie,  fW 
Gotshaus  vnd  pfarrer  al  quartal  von  jedem.  IV  Jf>,  hat  XXX  fchfl.  Rocken  fcheffelkom,  hat  von  eii* 
leitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  IV  4»  fuch  IV  4  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer  vnd  ff 
Weinachten  Wurft,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.  Kirch  hat  I  kelch,  I  paten  kupffem,  I  Monfinill 
kupffen^  I  Silbern  Viatieum  mit  I  Caffell,  hat  IV  Or^iat,  hat  111  hellige  Leutte,  einer  mit  Nahmen  Oidi 
Rinow,  Michel  kolhafe  hat  3  ftucken  landes  gibt  d^iuon  wan  fie  befehet  werden  2  fchfl.  habere  ^mk 
3  rucken  landes  am  heiligen  holz  gibt  dauon  2  fchfl.  rocken,  2  Pfd*  wachs  vnd  ein  rochbon,  hitf 
Wulff  hat  5  rucken  landes  am  heiligen  holtz,  gibt  3  fchfl.  rogken,  wann  es  aber  mit  habem  beAji* 
wirdt  4  fchfl.  habem,  54  Pfd.  wach^»  Jdem  von  einem  hoppen  hoff  2  ti.  2Jf.  vnd  I  rochhan,  PMdl 
Altendorff  hatt  6  rucken  landes,  gibt  er  3  fchfl.  rogken,  wan  es  aber  mit  habern  befeht  wird^  2  fpUL 
babern.    Noch  für  ein  ftuck  wan  es  befeht  wird  I  Pfd.  wachs  vnd  I  rachhun.    Es  haben  aychCoflUas 


281 

wiefen,  die  hornange  genantt»  gibt  jeder  I  Tz.  I  4  Beide  hirteu  ein  jeder  von  feiner  wurdt  2  fz.  3  4» 
der  knOer  von  feinem  hoff  2  fz.  S  -4»  den  vierzeiten  ^)  gibt  VI  Pfd»  wachs  vnd  vmbs  dritte  ^har 
n  fchfl.  Rocken,  II  fchfl.  hauem,  Achim  Rinow  gibt  IV  Pfd.  Wachs  vnd  II  fchfl.  Rocken  vffs  dritte 
Jhar,  Relicta  hans  Ugels  gibt  VII  virtel  Wachs,  hat  I  fl.  Barfchafft,  hatt  8  fl.  bai^elt,  hat  vil  im  jare 
vorbaut»  hatt  8  fchilling  pfenning,  welche  8  koffaien  von  einer  wiefe  geben,  jeder  hirte  2  fchilling  von 
einer  wurde  wen  die  helfehet  wirdt,  2  fchilling  clanfz  Rinofch  von  einem  hoppegarien. 

Loyowy  Collatores  die  München  vor  Jerichow,  hat  I  vorfallen  pfarhaus  datzii  ein  garten,  * 
ackert  den  felbft,  hat  II  hnfen,  gibt  ide  I  W.  koms,  Als  eine  IWfpl«  Rocken,  die  ander  I  W.  gerften/ 
hat  I  Wifen  zw  II  fuder  zw  ende  der  hufen,  hat  den  kornzehendt,  tregt  vngeuerlich  6  W.  Rocken, 
n  W*  gerften,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hat  bei  UI  fchock  Commnnicanten,  hat  von 
einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  defzgleichen  von  einer  Leiche  I  gr.,  hatt  den  virzeitten 
Pfenning,  Wirt  durch  den  Pfarrer  zw  Brun  Curirt,  Darumb  das  Inuentarinm  vorlaffen,  jetzt  helt  es 
Anthonius  Berge,  hatt  die  huf&n  befebt  gefunden.  (Itzo  poffeffor  er  Gregorius  Grabo,  hatt  ein  geringe 
pfarhaufe  fol  aber  jnhaltfz  v.  gn.  hem  des  churC  zu  Brandenburg  conßftorial  Ordnung  gebaut  werden, 
hatt  ein  garten  üt  verfallen,  hatt  II  hufen,  kan  vngefehr  jerlig  I  W.  allerlei  körn  fehen,  hatt  kein  In» 
uentarium  fnndern  die  hufi  befehet  befunden.)  Kufter  hat  ein  kufterheufzlein  gehabt  lü  vorbrandt  vnd 
feilt  die  TAedi  wuß^  follen  die  leuthe  wider  ein  kufterhaufz  bawen,  hat  den  virzeitten  pfenning  vom 
Pfarrer  vnd  Gotshaus  vnd  alle  quartal  aus  jedem  haus  I  ^-^  hat  XXX  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn,  Man« 
gielt  ihme  von  Abraham  Sandow  I  fchfl,  Efz  foU  aber  Sandow  hinfuro  den  fchfl.  fampt  den  retardaten 
bei  meidung  der  Pfändung  erlegen,  hat  IV  ^^  von  einer  Leiche  vnd  Einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs- 
wocherin, hat  Oftereyer  vnd  Wurft  vff  Weinachten,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.  Kirch  hat  I  kelch^ 
I  paten,  I.Monftrantz  ßlbem,  Ift  vörfetzt  vor  XXIV  fl.  bei  den  Junckern  im  Dorff,  hat  Land  zw  m 
fchfl.  kom  Sath,  hat  III  fz.  Reitfchafft,  III  fz.  von  einer  wifchen  (vnd  die  Nachbar  ibllen  die  Monftrantz 
wedder  löfen  auff  das  die  kirche  nicht  daruon  komme  vnd  follen  die  Schulte  vnd  Gotshufzieutte  den 
jungen  gefeiten  vnd  anderen  mit  eyner  geldflraffe  in  die  kerken  twingen,  desgleichen  den  kirchhoffen 
jeder  feyn  partt  zu  bawen},  gibt  I  fchfl.  hawer. 

Segeletz,  Collatores  das  Capittel  zw  Zednick,  ift  Pfarrer  Er  Johann  Eyckman,  gibt  jer- 
lieh  den  Patronen  IV  Pfd.  PenAon,  ift  abgefchafft,  hat  I  Pfarhoff  fampt  einem  gartten  daran,  hat  II 
hafen,  geneuft  der  vngeuerlich  vS  V  Winfpel,  hat  hewwachs  gleich  den  andern,  gibt  dauon  I  Pfd.  Wachs' 
dbn  Bredow  -zw  Frifack,  hat  den  kornzehend,  geneuft  den  vngeuerlich  vff  IV  W.  allerlei  körn,  hat  bei 
L  Communicanten  den  virzeiten  ^,  hat  VIII  Jf,  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechs- 
wocherin, Difer  Pfarrer  hat  zum  Inuentario  nichts  befunden.  Will  aber  gleichwol  zum  Inuentarie  vor- 
laffen  I  W.  Rocken  vnd  IV  fchaff.  Datzu  follen  die  Leutte  Zeugen  IV  kandel,.  IV  fchuffel  Zinen, 
I  fpanbett  vnd  \  tifch  dis  pro  Inuentario  bei  der  pfar  bleiben.  (Differ  pfarrer  hat  kein  Inu^ntarium 
fonden  fol  aber  noch  feinem  abzihen  ader  abl^erben  ein  W.  rogken  pro  Inuentario  bei  der  pfarre  laffen ) 
Kufter  hat  I  kufterheufzlein,  Datzu  I  hofQein,  hat  Reifzholtz  wie  eiil  ander  Nachbar,  hat  aus  idem  haus 
vff  Weinachten  vnd  paßce  I  ^,  hat  vom  pfarrer  vnd  Gotshaus  jerlich  al  quartal  IV  ^,  hat  von  ein* 
leitdng  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  vnd  Leich  IV  ^,  hat  Oftereyer  vnd  Wurft  vff  Weinachten,  hat 
der  pfarrer  die  helfft,  item  hat  38  fchfl.  körn.  Kirch  hat  I  kelch,  I  paten  Silbern,  I  Viaticum  mit  einer 
lUber  Puchffen,  hat  IV  Ornat,  hat  Land  vffra  beide  Landt  vngeuerlich  zw  IV  fchfl.  Sath,  wirth  aber 
das  virte  Jhar  befeet,  hat  VI  ftock  Binen  fampt  IV  Schwärmen,  hat  Land  ift  einem  Coffaten  Zugelegt 
mit  Nahmen  Magnus  Renicke,  (Paul  Sander)  gibt  jeriich  VI  fchfl.  Rocken,  VI  fchfl«  gerften,  hat  bei 
^imtfftii  h  Sb.  VIL  36 
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VI  fchock  flehender  Scholdt,  haben  bei  1  fl.  Barfchafli  ift  baut,  halt  auch  Ettliche  fchnldl  johalts  des 
gotshans  regifters  aufltehen. 

Gantzer,    Collator  vnfer  gnedigfter  her,   (poffeffor  er  vit  probl^    ift  eUT  jar  da  geweRX  hat 

I  Pfarhaus,  hat  111  hufeo,  beackert  itziger  pfarrer  Mber,  kan  jerligen  bei  I  W.  fehen,  geben  IX  Wijpl. 
Rocken  vngeuerlich  aller  körn,  gibt  11  Wfpl.  VI  fcfafl.  koms  Penßon  des  hanfzs  vogts  sw  Berlin 
Sone,  Dife  Zeit  Leil  man  die  Penfion  volgen,  (ift  itzo  der  ander  vilitation  abgefchaStX  hat  vogenerlich 
V  fiider  hewwachs  zw  ende  der  hufen,  hat  den  komtzehend  alhie,  geneoft  den  vff  IV  Wi]pl.  jeriidi, 
hat  den  dritten  theil  an  Fleifchzehendt,  die  Junckhem  weigern  jme  tn  geben.  Sollen  den  geben 
ader  gepfandt  werden,  hat  bei  CXXX  Communicanten,  hat  von  einleitung  Einer  Braut  vod  Sechawo- 
cherin  1  fz«,  auch  einer  Leiche  1  gr«  Item  den  vierzeiten  pfenning«  Ift  difer  Pfarrer  Merwilärios  da- 
rumb  der  Inuentarins  vorbliben,  (Difer  pfarher  jetzt  Er  veit  praweft  hat  zn  jnuentario  geimideii  I  keld- 

'  hacken,    I  teigk  troch,    1  hackeblock,    well  dartzu  laffen  wen   ehr  abtzengt   1  Wfpl.  rocken  tuapi  der 
winterfat    wie  ühr  des  auch   gefunden,    vnd  die  Leute  follen  Zeugen  zu  der  pfarren  behoff  H  kaoneo 

II  fchufTel,  1  fpanbette,  foU  ftetz  bei  der  pfarre  bleiben),  hatt  die  hufen  befeht  bekommen,  Soll  die  wider 
aUb  vorladeu.  Kufter  hat  1  heufziein  fampt  einem  Gartten,  hat  den  virzeitten  pfennig  Tom  Pfarrer  md 
Gotshaus,  hat  U  W.  Rocken  fcheffelkom,  hat  IV  ^  von  einleitung  vnd  einer  Leiche,  hat  Oftereyervnd 
Wurft  vff  Weinachten  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.  Kirche  hat  1  kelch,  I  paten,  I  filbem  MonAraitz, 
I  filbem  Viaticum^  11  Omat^  hat  heilige  Land  gebraucht  itzunder  Jacob  Tabler,  gibt  danon  l  Aar 
XVII  fk.  das  ander  XVI  fz.  Item  XVUI  4  gibt  Merten  Pauer  (Achim  wulfl)  von  feinem  ho(  1  Pfd. 
Wachs  gibt  Lucas  Bettin  (Jacob  Fifch)  des  Jhars  von  feinem  hoff  vff  dem  kirchhoff,  hats  1  Weinlobes, 
giebt  vngeuerlich  II  thunen  Weins,  hat  U  fchock  an  Aufftehender  fchuldt,  Item  Eine  wördl  sa  2  fehl 
fatb,  den  vierzeiten  Jf, 

RorIaoke,'ColIatores  Alle  von  Gulen  vnd  Mefenberg,  Verns  Poffeflbr  Mathias  kamrid, 
hat  1  pfarfaaus,  datzu  IV  hufen  Acckert  fie  felbs,  geneuft  die  vff  IV  Wfpl.  allerlei  koms,  hat  Wifowaehi 
vff  VUl  fuder  hew,  gehört  den  von  Gulen,  Welchen  er  jerlich  IV  fchfl.  hafero  geben  nitis,   bat  kabd- 
holtz,  hat  den  kornzehendt,    tregt  ime  vngeuerlich  IV  Wfpl.,   hat  den  Fleifchzehend  das  dritte  Parti, 
obwol  die  junkem  den  nit  geben  wollen,  follen  fie  doch  dafz  hinforo  thim  oder  der  pfandnbf  gewarten, 
hat  I  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,   Auch  I  gr.  von  einer  Leiche.    Difer  Pfimr 
hat  niclits  dau  ein  abgebrand  pfarfted  befunden  die  er  auffgebaut.    fWeill  difer  pfarher  des  Zehendw 
halben  ettwas  geclagt,  hat  man  den  leuten  fckriffüich  bevolen   lieh  diesfalls  geburlich  zaverlisltea.  Vod 
ift  den  pfarbern  eingebunden  feine  kechin  von  fich  zu  laflbn  bei  verluft  der  pfarren).     Kafler  hat  m 
knfterhenlkletn  fampt  einem  gertlein,  hat  vom  Gotshans  vnd  pfarrer  den  virzeitten  pfennkig,   hit  I  gr. 
von  eiideitnng   vnd  Leiche,   hat  XXXVII  fchfl.  Rocken,   hat  Oftereyer  vnd  Wurft  vff  WeintcbCett,  bi 
dauon  der  Pfarrer  die  helfft.    Kirche  hat  11  kelch,   \  paten,   hat  I  Monftrantz  filbem,    I  viatknab  W 
1  guht   Ornat,   hat  II  hufen,   eine  Ackert  hans   Jacob    (Lentze  Spiegelhagen)   die  ander  bans  FMhi^ 
gibt  ein  ider  jerlich  I  W.  koms  halb  gerften  halb  Rocken.    Vber  das  gibt  hans  Jacob  (SpiegeAagee) 
jerlich  II  gr.  von  derfelben  hufen,  vnd  hans  Fabian  V  fz^  auch  von  gemeltter  hnfen,  Item  Lenze  8pi^ 
gethagen  gibt  auch  Ein  rochhun  vnd  fieifchaehendt  vnd  thut  den  Dienft,    Noch  eine  bans  Fnbieti  geMl 
hat  I  %fiirth»   Clans   kumpto   (Latzarus  houeman)   anch  eirie  Paul  Brandow    (Lewes  woHerftorB)  aiMl 
eine  vnd  miehel  kreiter  (Peter  knfal}  die  virtii^   gibt  ein  ider  vmbs  dritte  Jbar  U  fchfl«  Rocken  ad« 
H  MA  gerften   darnach  fie  fefaen    (weil  das  gotshans  büzhero  keine  beftendige  vorfteher.  gäutb^'Sa 
haben  die  vifitatores  dartzu  Lentze  Spiegelhagen  vnd  jefper  Benedict  beftehtigt  vnd  inen  anfferlegtdflä 
gotshaufe   getrewlich   vor  zu   fein  die  fchnld  vleiifig  einzumahnen  vnd  jeriich  rechnnng  zu  tfinn,  w«l 


Sera  vnd  andere  til  ins  gotshaus  vermuge  des  kirclien  Rogifter«  fchoWiff,  Tollen  fie  folch« 
fchuldt  trewlich  einmahnen  oder  genugfam  vorßchern  vnd  vorzinfen  laffen  ader  do  de  von  den  fchul- 
denern  in  gute  nichts  erlangen  vrab  bulff  beim  Confiftorio  anhalten,)  hat  bei  X  fcliock  auftehendt,  hat 
I  fcbock  Barrcha&t 

Siuersdorff,  Collator  vnfer  gnedigfter  herr,  vnd  ifl  ein  Filial  zw  Dretz,  jtto  poffeffor  er 
Lazania  kracz,  hat  ein  eigen  pfarhoff,  zw  djfer  pfarr  foltten  gehorn  zwo  hufen,  hericht  aber 
der  Pfarrer,  Das  die  fo  gar  verwachffen  das  man  vber  3  fchfl.  nicht  darauff  fehen  kau  fie  gar  gering' 
fein,  Alhie  bat  der  pfarrer  I  W,  Rocken  vor  den  Zehendt,  hat  von  iden  hoff  I  pundt  Flachs,  hat 
vngeuerlich  hundert  vnd  Zehen  Cotomunic Anten,  hat  an  Accidentzen  Wie  zw  Dretz,  1  (z.  vonderleicb 
braut  vnd  Sechswocherin,  halt  auch  von  jedem  Cofzalen  vnd  liuffncr  2  fuder  holtz,  ilem  halt  I  WIpl, 
gerttea  jerlicb  vom  hauru  zur  NewAadt.  Hat  alhie  keinen  kuTter,  Siinder  der  (der  von  kyritz  befiele 
es  alhie)  Pfarrer  Niaibt  einen  mit  fich,  geben  ima  die  Pauern  aus  idem  haufz  alle  Quartal  I  gr,  vud 
alle  jar  aus  jedem  haus  I  fuder  holtz,  Item  ein  wordt  landes  zu  il  fchfl.  fath,  jtem  I  uiefe  zu  I  fuder 
hew,  Kirch  hat  I  kelch,  I  paten,  1  Monftrantz  kupffern,  dis  Gotähaus  hat  IV  Wifon,  kan  der  Pfarrer 
kein  berichl  von  thun,  hat  vngefehr  jerlig  3  Ü.  Dis  Golshaus  hat  III  Paueni,  kau  der  Pfarrer  auch 
nicht  hericht  von  thun,  diffe  mulTen  itzo  zuhowe  dienen,  aurzgcuommen  ein  mau,  der  gibt  2  Pfd.  wachs, 
Dreizehen  Wiefen  vnd  ettlich  Acker,  gehen  jerlich  6  ä.  16  fz.  vnd  2i  pfeniiig,  2  ä.  Opfergelt  vnd 
5  Pfd.  wachs. 

Nackel,  CoUatores  das  Capittel  zw  Lindow  (-Gerten  von  Luderiizeu  fehiigen  fohn  vnd  der 
van  Pfuls  Erben,  hat  3  hufen  gehabt,  Bertram  Pfui  aber  hatt  eine  davon  genommen)  in  Germann  von 
Culen  Son  Mathias  1  verus,  Poffefl'or,  wirt  ItzunJ  durch  Er  Paul  Redicken  Curirt,  gibt  des  Jbars 
dAUOD  III  Winfpel  Rocken  vnd  gerften,  hat  1  Pfarhaus  fampl  einem  gartten,  (hatt  11  hufe:^  halt 
3  hufen  gehabt,  Bertram  Pfui  aber  hatt  eine  dauon  genommen,  vud  berichten  drei  alte  menner  von 
iflskow,  das  folch  wife  vber  menfchen  gedencken  zu  gemeltem  hoff  fei  gelegen  gewefc  vnd  gebe  da 
von  gegen  mangker  wie  ein  ander  einwoner  daffelbs)  hat  III  hufen  tragen  ime  vngeuerlich  XVIO  W. 
allerlei  kom,  darauff  gewefi  gewunnen.  Hat  III  Wifen  eins  im  Bergkholtz  gelegen,  gibt  vugeuerlich  XII 
fader  hew.  Die  ander  bei  dem  Tham  zw  Lefzkow  iregt  vngeuerlich  XI  fuder  die  drit  Leit  Im  ge- 
meinen Luche  zw  IV  fuder  hew,  gebraucht  itzo  (Achim  Britzou  zu  feinem  hoffe)  Drewes  Muller  zw 
Lefzkow  berichten  die  Leutte,  derfelbig  Poffeffor  geb  fhnr,  als  folt  fie  fein  eigenthumb  fein,  Tagen  aber 
doch,  das  allzeit  von  altter  zw  dilzer  Pfarr  geliort  vnd  gebraucht  fei  worden;  die  leuthe zagen,  zie  wiffea 
nichtfz  dauoa  Hat  kabelboltz  Wie  ein  ander  Pauer,  hat  I  pfund  Wachs  aufz  dem  Gotfzhaufz,  hat  den 
kornzehendt  tregt  vngeuerlich  IV  Wfpl.,  hat  den  Fleifchzehendt  das  dritte  theill,  hat  Rochhuner  der 
fein  vier  wan  f.  Churfiirflliche  gnaden  Left  auff  beben  (difz  ifl  aus  willen  vnd  nil  aulz  gerechtickeit 
gefchen)  hat  II  fchock  Communicanten.  den  vierzeiten  -f,  hat  III  Filial  vnd  I  Commeode  Als  Vichel 
Lefzkow  vnd  wutfzes,  hat  VIII  j^  von  einleilung  einer  Braut  vnd  Sechs wocberin,  defzgleichen  von 
I  Leiche  auch  I  gr.  Difer  Pfarrer  hat  zum  Inucutario  fundcn  I  keffell,  von  I  tunnen  I  keffelhacken 
Campt  einem  Lenckhagen,  I  hwgabeU,  I  kaudel  Ziuen  von  einem  halben  Hubiclien,  I  kadeo  graber  vnd 
1  Flureys  vnd  1  Bratfplfz.  Ift  fouil  mit  des  belilzers  vatter  gehandelt  vnd  dem  Curalore,  das  ein  ider 
I  W(1>L  Rocken  zw  befferung  genielts  Inuentary  darauff  laffen  will,  (dafz  körn  hatt  der  pfarrer  oit  ba< 
kommeD},  Datzu  follen  die  Leutte  zeugen  IV  kandel,  IV  fchuffel  Zlnen,  I  fpanbette,  I  dfch,  Dis  Soll 
alfo  (liur  vnd  fliur  pro  Inuentario  bei  der  Pfarr  bleiben.  Kuller  hat  ein  kullerheufziein,  hat  von  jdem 
Coffotten  vff  Weinachten  vnd  Oftera  zw  ider  Zeit  I  4,  hat  II  Wfpl.  Rocken,  hat  IV  4  von  einleituag 
einer  Braut  vnd  Sechswocberin,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche,   hat  Oftereyer  vnd  Wurft  vff  Weiiiachten, 
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das  theilt  ehr  mit  dem  pfarrer.  Kirch  hat  11  kelch,  hat  den  einen  Baltzer  Bariebens  hiansfrauen  zw 
(ich  genommen^  foU  ir  derwegen  gefchrieben  werden,  hat  1  paten,  I  MonUrantz  kapfem,  1  viaticnm' mit' 
einer  filbem  puchffen,  hat  U  Ornat,  hat  Land  wirt  aber  nicht  befeei,  hat  IV  ColTeten  hof^  ^diffe  hoffe 
fein  vom  hauptman  in(z  ampt  genommen  vud  nhumer  mit  verkaufTt),  hat  IV  Cofleten  gibt  ider  1  Pfd. 
wachs  ynd  VI  ^  vnd  den  DtnA,  dafz  wachfz  geben  die  leute  itzo  nicht  wegen  der  dinfte,  bat  bei  X 
ßock  Binen,  feindt  geworben  bys  auff  II  Aock,  haben  XL  fl.  bei  Baltzern  Rhom  anff  pachi  aofllekeii 
Als  des  Jhars  1  W.  koms,  (^will  Itzaiid  on  1  Ort  IV  fl.  geben,  gibt^  itzo  drei  thaler},  hat  bei  XXX  iL 
aumehend  bei. den  Leutten,  bat  bei  IV  fl.  an  Barfchafft,  (hat  jeriig  II  W.  16-fchfl.  kompechte  voiveiii£i 
hufi'nerfz    hofl*,    der  zu  der  pfarre    plag    zulegen,  vnd  1  Wfph  von  einen  andern  manne  dofelbft),  hat 

1  huflher  mit  I  hufen  gibts  Jhars  \\  W.  pacht  ^nd  XVI  gr.  an  gelde,  Vnd  dinet  dem  Gotshaus»  (den 
Dinft  hatt  Baltzer  Ror  weggenommen),  hat  11  grafzhoff  gibt  tder  11  Pfd.  Wachs,  11  Wifen  gibt  aach  ein 
ide  11  Pfd.  wachs,  hatt  4  grafzhofe  geben  7  Pfd.  wachs.  Die  Commende  Marien  Altar  genantt  hat 
einzukommen  1  Wfpl.  harts  korns,  gefeit  die  helfi't  dem  pfarrer  wie  bey  feinem  eiakomm«!  vorzeidmet 
die  Ander  helfi't  dem  Gotshaufz,  Gibt  dis  allein  (Burckhert)  Baltzer  Trinckaus,  Dife  Commende  haben 
die.Leutte  durcheinandergeAifl't  (gibt  2  fchfl.  rogken  2  fchfl.  geWten). 

Vichell,  m  ein  Filialgen  Nackel,  (Collatores  Bertram  pfuls  Erben),  hat  der  pfarrer  Alhie 
den  Zehend,  tregt  ime  jerlich  vngeuerlich  111  Wfpl.,  hat  den  dritten  theil  am  Fleifchzehend  vnd  Rock* 
huner,  hat  bei  XLl  Communicanten,  von  einer  wiefTen  gibt  Tewes  walfisleben.  Hat  von  Leichen  vnl 
Einleitung  wie  zw  Nackel,  den  vierzeiten  4  Kufter  hat  Xi  fchfl.  Rocken  fcheffelkom,  mangelt  ihme 
aber  ein  fcheffel,  feilten  wie  die  leuthe  berichten,  von  Bertram  pfuls  withwen  inbehaltea  werden,  Sdl 
den  bey  meydung  der  Pfändung  aufzgeben.  Kirch  hat  1  kelch,  1  Monflrantz  MefTing  mit  einem  filbem 
kloben,  1  viaticum  kupff^ern  mit  einer  filbern  puchflfen,  hat  I  heiligen  Man  fampt  einer  halben  bofexi^ 
Dauon  jerlich  (7  fchfl.  rogken,  7  fchfl.  gerfteu  vnd  2  fchfl.  weitzen,  \k  Pfd.  wachs  gibt  Moritz  Jerick^ 

2  Pfd.  wachs  der  Muller  von  Gartz  von  feinem  kolhoff,  Item  Moritz  Jericke  gibt  5  fchfl.  kom  in 
dritten  Jar  nichts  von  einer  gören  landt^.  Leskow,  Ift  auch  ein  Filial  der  Pfar  zw  Naekel,  hat  den 
kornzehendt,  tregt  vngeuerlich  IV  Wfpl.,  hat  den  virzeitten  pfenning,  tregt  AI  quartal  IV  fz.,  bat  den 
Dritten  tlieii  am  Fleilchzehendt,  Hat  von  einleitung  vnd  Leichen  wie  zw  Nackel.  Kufter  hat  XIV  fehl 
Rocken,  hat  An  Wurften,  Oßereyem,  Einleitung  vnd  Leichen  wie  zw  Nackel.  Kirch  hat  1  kdck^ 
\  paten,  hat  1  viaticum  mit  einer  filbern  puchfl'en,  hat  1  heiligen  Man  fampt  einer  halben  hnfeo.  Welcher 
allerlei  körn  des  Jhars  XVIll  fchfl.  gibt,  Item  1  WfpL  gibt  Baltzer  Trinckaus  von  feinem  hoff  val 
hufen,  hat  VI  (lock  Binen  Jung  vnd  Alt  (feindt  itzo  viil  mer),  haben  1  Pfd.  wachs  11  Jar  Das  dritte  Jar 
nichts,  haben  IV  fchock  Barfchafi't,  (Aufz  difem  gotshaufe  follen  der  radt  zu  wufterhaufen,  doch  vor 
der  vorigen  vifitation,  eine  filbern  monftrantz  vnd  vngeferlich  40  fl.  barfchafft  genommen  haben  vnd  Ikm 
die  voriteher  der  kirchen  dem  rathe  zu  Wufterhaufen  die  rechnung. 

Wnthfes,  Ift  auch  ein  Filial  gen  Nackel,  hat  1  W.  hafer,  hat  bei  XXXXIV  Commnnicaiiteii^ 
hat  Leidhen  vnd  Einleitungen  wie  zw  Nackel  (Weii,  dann  dife  Arme  leuthe  vbel  mit  gottes  vrort  W- 
fehen  vnd  kaum  in  3  wochen  eine  predigt  bekommen,  haben  die  vifitatores  verordnet,  das  der  P&nv 
ein  Caplan  Annehmen  foll,  difer  foll  alle  Sontag  eine  pi'edigt  alhie  thuu  auch  ein  ander  dorff  mitt  b^ 
Hellen,  feine  befoldbng  föll  fein  1  Wfpl.  habern  fo  difz  dorfi  gibt.  So  haben  auch  die  leuthe  gewilligt 
I  Wfpl.  rogken  dartzu  zu  geben,  Soll  auch  die  vier  Cuftereien  mit  vorwalten  vnd  das  einkoanBen 
dauon  nehmen,  darzu  will  ihme  der  Pfarher  von  feinem  einkommen  auch  was  ordnen).  Kafter  \A 
al  quartal  aus  idcm  haus  1  ^,  hat  an  Leichen,  Einleitungen,  OAereyern  vnd  wurften  wie  zw  Nakel^ 
haben  die  Leutte  bewilligt 'dism  kufter  ein  ider  I  fhur  holtz  zuthun,  (dife  holtz  bekommt  der  kalter  niL} 
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Kirch  hatJ  kelcb,  I  paten^  1  Viaticam  mit  einer  filbern  Pochffen,  (hat  2  Wiefen  die,  eine^bt  1  thaler 
die  ander  gibt  U  fl.  foU  kein  hier  mehr  geben.  Item  noch  ein  ende  landes  gibt  I  Pfd.  wachs.  Item 
batt  den  vierzeilen  4),  hat  An  Wifchen  vngeaerlich  vff  VIU  fuder  heuwachs,  B^clagen  fich  das  ine  die 
von  Wiitberg  folche  wife  nit  reumen  laffen  wollen^  hat  IV  ftock  Binen»  (feind  alle  fiiodt),  hat  bei  VI 
fehock  auiRehendt,  (reindt  verbaut,  Difes  kirchlein  ift  wie  zu  erfeben  arm,  Darumb  die  vifitatores  abge- 
fchafft,  weill  die  pauer  die  tauflfkertzen  nicht  mher  machen  dorffen,  das  auch  die  vorlteber  den 
panern  die  h^ringe  vnd  thunnen  biers  auff  palmen  nicht  geben  dorffen,  Sondern  foUen  folchs  zu  behuff 
der  kirchen  einbehalten}. 

Ploiritz,  Collatores  Alle  von  Ratenow,  hat  1  pfarhoff,  hat  datzu  «1  gartten  hinder  der pfarren, 
hat  11  hüfen  kan  vngeuerlich  darauff  gewinnen  VI  WfpL,  hat  zw  ende  der  hufen  zw  Vlll  fuder  hew- 
wachs,  hat  kabelholtz  gleich  den  lawhonern,  hat  den  Zehend  tregt  vngeuerlich  Ml  Wfpl.,  hat  bei  LXXX 
Gommunicanten,  den  vierzeiten^^,  hat  1  Filial  zw  Lendin,  bat  1  gr.  von  einleitung  einer  Braut  vnd 
Sechswocherin,  Auch  von  einer  Leiche,  hatt  den  virzeiten  pfenning.  Difer  Pfarrer  hat  zum  Inuentario 
nichts  befunden,  Will  aber  zw  auffrichtung  eins  Inuentary  die  gantze  Sath  darauS  laden,  Datzu 
follen  die  Leutte  Zeugen  111  kandel,  111  fchuffel  zinen.  Das  foU  alfo  pro  Inuentario  bei  der  pfarr 
bleiben,  (DifTer  pfarer  hat  kein  Inuentarium  auch  die  pfarhuffen  nit  befehet  befunden}^  Kufter  wohnt 
zur  kyritz,  hatt  16  fchfl.  roggen,  jedem  Colkaten  drei  viertel  Jars  6  ^  hat  alhie  keinen  kufter  gehatt, 
hj^  auch  kein  einkommep  zur  kufterei  ^itzo  aber  haben  fie  einen  angenommen  dem  geben  Qo  jerlig 
16  fchfl.  rogken)  Dan  der  Pfarrer  hat  Oftereyer  vnd  wurft  vff  weinachten,  die  fol  ehr  mit  dem  kufter 
Iheilen,  26  fchilling  von  den  koflaten^  auch  alle  quartal  au(z  dem  Gotfzhaufz  11  4,  hatt  von  einleiten 
der  fechizwocherin  vnd  braut  11  4,  dergleichen  von  der  leich.  Kirch  hat  1  kelch,  1  filbern  paten, 
1  Viaticum  mit  einer  filbern  puchffen,  hat  1(  ftucken  Lands,'  Wans  befeeth  wirt  Zinft  es  1  fl.,  hat  auch 
1  ftuck  Lands,  zinft  des  Jhars  VU  fz.  Item  noch  1  ftuck  gibt  des  jhars  VI  fz.  Wan  es  gefeet  wirt,  elz 
wirdt  aber  felden  befehet,  bat  noch  etliche  andere  ftucke  Welche  feltten  gefeet  werden,  geben  zw 
111  ader  iV  gr.,  hat  1  fl.  an  Barfchafft  (ift  verbaut,  hatt  1  ort  landes  vor  Schillings  holU  gibt  I  thaler, 
Ein  ftuck  in  der  Dorfilftedt  gibt  I  fl.  Item  noch  ein  ort  dofelbft  gibt  auch  \  fl«,  jtem  noch  1  ftuck  im 
Newen  holtz  gibt  I  fl.  wan  es  befcht  wirdt.  Eine  wordt  vffm  Lymyen  gibt  6  fz.  Noch  Ein  vpftall 
üncke  gibt  4  fz,  den  vierzeiten  Jf.,  Item  eine  wiefe  im  Newen  holtze  gibt  14  fz.  Item  eine  wiefe  in 
der  muggeburgk  gibt  10  fz.  Item  ein  Wiefe  im  vpftall  gibt  I  fl.). 

Ledin,  Collatores  die  Rhor  zw  Letin  vnd  wirt  durch  den  Pfarrer  zw  Plonitz  Gurirt, 
Hat  I  Wuften  pfarhoff  gibts  Jhar  111  fchfl.  korns  (gebraucht  den  felbft),  Item  hat  IV  hufen  fampt  einem 
Ort  Landes  vnd  W^ifzwachs  der  papenw^^rder  genant.  Aus  welchen  hufen  der  Pfarrer  zwo  voruiidtet, 
geben  1  Wfpl.  halb  Rocken  vnd  halb  gerften  zw  Pacht,  Die  andern  hufen  foll  Claus  vnd  Mathias  die 
Rhor  zw  fich  genommen  haben  foll  ine  derwegen  gefchrieben  werden  (der  Pfarher  dar  nach  forfchen 
vnd  folchs  ins  confiftorium  gelangen  laffen).  Den  Papenberg  Aber  Ackert  der  Pfarrer  felbs,  fehet 
darauff  111  fchfl.  korns,  hat  wifzwacbs  zw  VI  fuder  hew,  hat  den  kornzehendt,  geneuft  den  vff  1-Wfpl. 
vnd  11  fchfl.  korns,  hat  vor  Alters  den  Fleifchzehend  fampt  dem  Dinft  vff  obgemelten  pfarhoff  gehabt, 
Claus  vnd  Mathias  entheben  ime  dene  jtzundt  zuuor,  hat  noch  V  ftucken  Lands  geben  dem  pfarrer 
des  Jhars  11  fchfl.  korns.  hat  bei  L  Communicanteu,  hatt  den.  vierzeiten  ^,  An  Leicbgelt  vnd  Einleitung 
wie  zw  Plonitz,  Hat  alhie  auch  ein  kufter)  Kufter  hatt  von  jedem  hufiner  6  ^,  vom  Cofzaten  aber 
3  4  vnd  von  jedes  Junckhern  hoff  I  fchfl.  rogken,  von  begrehnuffe  vnd  andern^  accidentien  wie  zu 
Plonitz.  Kirch  hat  1  kelch,  1  kupffem  Mouftrantz,  hat  1  hufen  (gibt  in  einem  feld  4  fclifl.  im  andern 
6.'fohfl.  im  dritten  4  fchfl.,)  gibts  jars  Vlll  fchfl.  gerften,  hat  1.  Wife  zinft  des  Jhars  1  fehock..  (Item  hatt 
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Doch  I  breite,  gibt  4  fcbfl.  in  einem  felde,  jtem  noch  eine  breite  gibt  3  Tchfl^   hatt  vier  wwfiui  geben 
eine  6  (z.  die  ander  8  fz.,  die  dritte  16,  die  vierdte  20  (z.^  den  viereeiten  «4} 

Czernitz,  Collatores  Alle  Rhor  von  Metenburg,  (jtzo  poffefforer  ehrifttanaa  fadeUr 
hat  2  jar  ^da  gdwuit),  Hat  1  Pfarhoff  Sampt  einem  kolgartten,  hat  U  Pfarhufen  kans  Jhan,  So  er  ito  Uk 
befeet,  vngenerüch  40  fcbfl.  (V  WfpL  allerlei  Rocken,  11  Wfpl.  Snnunerfracht),  hat  den  komzehend«^  bo 
den  vngeuerlicfa  vff  II  W.  genifen,  Item  U  wiefen  im  teiche  zu  Ul  fuderheu,  bat  den  Fleifchzehendtfoi 
alterfie  gehatt,  aber  jtzo  wollen  jme  die  juncbem  den  entziehen,  hatl  gr.  von  einer  Leich  vnd  einleitimgeiaer 
Brant  vndSechswocherin,  hatt  den  virzeiten^  Wiewol  diler  Pfarrer  kein  Inuentarium  befunden  hati  Aod 
ein  mhal  verbrand,  hat  er  doch  verwilligt  1  Wfpl.  Rocken  darauff  vorlafl*en,  dagegen  follen  die  Leotte 
zeugen  Ul  kandel,   Ul  fchu£fel  zinen,   1  fpanbet  vnd  1  tifch,   Dis    foU   alfo  fhur  vnd  fhur  bei  der  Pbr  . 
bleiben.    (Difler   pfarer   hatt  kein  Inueutarium  funden.    Der  Pfarher   hatt   vber  50  fl.  an  der  Pbrrai 
vorbawt,  i(t  vorabfchiedt  Ihme  dafür  25  fl.  zu  geben,  darzu  follen  die  im  filial  belffen  vnd  den  drittas 
Iheil  geben.)    Kufter  hat  1  kufterheufzlein  (ampt  einem  gerdein,  hat  den  vierzeiten  pfenning  vom  Pfarrer 
vnd  Gotshaufe,  hat  von  ider  hufen  Ul  Virth  faciunt  vngeuerlich  XXVUl  fcbfl.  Efz  beklagt  fich  ab«  im 
kufter  das  ihme  vier  fcbfl  mangeln   vnd  welche  Ihme  die  Rhore  geben  foUen,   folten  Ihme  die  Boch» 
mals  geben  oder  der  Pfändung  gewarten,    hat  1  gr.  von   einer  Leiche,   braut  vnd  Techfzwochem,  hit 
an  Oliereyern   vnd  Wurften    me  gewenlich,    die   theilt  ehr   mit  dem  pfarer,    von  Jedem  koflhiMi  ilk 
ferdel   jar  4  4  vnd   fein   15  koffaten.     Kirch  hat.l  kelch,  1  paten,   Hat  (.andt,   Zinft  des  Mm  U  L 
Sampt  einer  wifen  datzu  gehörig,  gibt  28  fz.  die  wiefen  bey  den  Neuen  Rüden  zu  5  fchfl«  Itm  mb 
landt  wirdt  biüeweilen  in  12  Jaren  ^  em  mal  gefeht    Item  hat  noch  1  wifen,    die  heUige  ladce  gem^ 
zu  16  fuder  hew  foU  2  fl.  geben,  Item  hatt  noch  2  worden,    hat  jtzo  Chun  Bemdt  inne  wiefeowicb 
-  vnd  ein  kolgarten,  Ul  auch  Dienft  frey,  foU  dauon  2  thaler  geben,  hat  den  Vierzeiten  4f   Sollen  lisf 
fhuro  zu  befteUung  des  gotshaus  landes  nicht  mehr  dan  1  th.  hier  geben. 

Mutzeltin,  Seind  Collatores  die  von  Sando  zw  Miffeltin  Vnd  (Thiele)  Ricken  aUdepr 
Canthow  vnd  Wufterhaufzen,  hat  1  Pfarhofi'  fampt  U  hufen.  Difer  Pfarrer  hat  Alhier  ein  Majrer  tff 
die  pfarr  gefetzt»  Cum  Confenfu  CoUatorum,  gibt  ime  des  Jhars  lU  WfpL  hart  korns  vnd  1  fl«  pfemuBg 
plege,  XVIU  fz.  Lubifch  dinftgeld,  den  Fleifchzehend  vnd  thut  im  ettliche  Dinft,  Hat.vngeuerUch  VI 
fiider  hew  wifewachs,  hat  kabelholtz,  hat  den  kornzehendt,  tregt  ime  vngeuerUch  V  W.  aüerlei  kon^ 
hat  den  Flachlzzeheudt,  hatt  bei  1  Schock  Communicanten,  den  vierzeiten  4»  ^^^  ^  S^'  von  einleitoni 
einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  Auch  1  fz.  von  einer  Lidie.  Wiewol  difer  pfarrer  zum  Inuentarie 
nichts  befunden,  WU  er  doch  in  feinem  abgang  I  Wfpl.  Rocken  verlaflen,  datzu  werden  die  Leotti 
Zeugen  lU  kandel,  lU  fchuffel  Zinen  vnd  1  tifch  vnd  1  fpanbet,  dies  foU  alfo  bei  der  pfar  bleiben^  (dM 
I  W.  körn  wU  der  pfarrer  verlafl'en,  die  fchufl'eln  vnd  kannen  hatt  der  pfarer  nit  bekommen,  M 
Ein  I  W.  rogken  pro  Inuentario  gefunden,  Soll  den  wider  laflen.)  Kufler  Hat  I  kufterheu£üein  üu^ 
einem  gartten,  hat  vom  Pfarrer  vnd  Gotshaus  den  virzeitten. pfenning,  hat  ye  von  U  zw  vnd  zmpi^ 
Nachparn  1  fuder  holtz,  hat  XXXU  fcbfl.  Rocken,  hat  1  gr.  von  einer  Leich  vnd  Einleitung  der  Bnol 
vnd  Sechswocherin,  hat  0(tereyer  vnd  Wurft  vff  Weinachten,  die  theilt  ehr  mit  dem  pfarer.  Kirek 
hat  U  (Ein)  kelch,  1  Paten,  hat  ein  hultzem  Marien  bilde,  welchs  heldet  ein  ülbern  kloben  in  der  hasA, 
haben  fle  vor  em  Monftrantz  gebraucht,  hat  1  filbem  Viaticum,  hat  XU  worth  (Ackern  zwen  vA 
geben  8  fcbfl.  körn  pacht  dauon}  Ackert  einer  vnd  gibt  jerlich  1  fl.  dauon,  hat  1  fuder  hewwa^ 
haben  die  fo  das  land  in  haben,  hat  VUl  fz.  Baw  gelth  einzukommen, '  (difz  hatt  ftarbecke  voa 
firandenborg  an  fich  genommen).  Das  Gotshauiz  künde  Itzund  gemelts  Ackers  etwas  viU  bade  genifzea, 
derbalben  Ift  dem  Junckern  Dtderick  Sänne  gefchrieben,  den  Man  fo  difelben  Ecker  gebrauchi^  dahia 
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ireifeB,  Das  er  diefelbige  den  Gotsbanslentten  abtrette  vnd  Einreume  zu  deffelbigen  nottorfft  za  ge« 
scheo»  Item  hatt  zwen  kolgarten,  gibt  jeder  1  orth  thaler,  den  vierzeiten  4 

Brnnne^  Collatores  (Melchior,  Cafpar  vnd  Matthias,  gebmdere  die  Bronne),  Geb-- 
1  Broneke,  henning    (Joachim)   vnd  Clans  die  Driplatz,  Joachim  (Otto)  Withftrnck 

(alle  Miore  zu  Tramnitz)  h^ns  Rhor,  Pofleffor  Jörg  Spicker  Pickart,  hatt  ein  pfarhaus  (hatt 
Pfivbaus  vnd  ein  garten,  vnd  garten  hinder  der  fcheune)  hat  11  Pfarhofen,  kan  vngeuerlich  VII  W. 
iken  dauon  bekommen,  hat  Wifzwachs  vngeuerlich  zw  m  fuder,  hat  V  wurde  Lands,  tregt  vn- 
erlich  I  Wfpi.  koms.  Auch  den  Fiachszehendt,  der  jpfarrer  hat  alhie  den  komzehendt,  Auch  den 
Aszehendt,  kuntte  des  wol   vngeuerlich  vff .  VI  WfpK  jeriich  allerlei  koms  geuiffen,  Wan  der  Z^hend 

allerlei  hnfen  gefiele,  Weill  aber  Claus  (Joachim)  Driplatz  vnd  df'ffelben  Bruder  henning,  hans 
\x  (Ade  Rhors  zu  Tramnitz,)  Joachim  (ottho)  Witztrog  vnd  obbemelt  Geuert  Bruniken  (Brunnen)  ein 

*  zwo  hufen  vnd  alfo  VIII  hufen  wellen  frei  haben,  kan  der  pfarrer  foichs  Zehendos  nicht  hoher 
\ft  IV  W.  allerlei  korns  genifen,  foll  genantten  (genantte)  Edelleutte  derhalb  gefchriben  werden, 
fie  hinforder  dem  pfarrer  von  allen  iren  hufen  den  Zehend  geben  foliten  oder  des  Fifcals  procefz 

arten.  Es  hat  auch  difer  Pfarrer  den  Zehend  vff  der  Wuften  Velthmarck  Gartz,  tregt  vngeuerlich 
¥fpL  allerlei  kpm,  Dauon  mus  er  dem  Caland  zw  WuAerhaufen  IV  fcbfL  Rocken  vnd  IV  fchfl. 
len  geben,  vermog  eins  Vertrags  mit  difem  (dem)  pfarrer  auffgericht,  ift  penGon  ader  Referuat,  be- 
t«  die  Leutte  das  foichs  von  Altters  nicht  geweft.  Sunder  fei  Itzund  kurtzlich  von  den  kaiandts 
I  durch  vnderhandelung  petri  conradi  Als  den  Collatoribus  foleher  Velthmarck darauff gefchlagen. 
deshalben  der  Pfarrer  foichs  abzufchaffen,  bekompt  jtzo  der,  Pfarher  jeriich  4  dreifßg  vor  den  ze- 
it» Cs  beclagt  fich  auch  der  Pfarrer,  Das  ime  die  Leufte,  fo  in  der  Stad  Wbanen  vnd  vff  den 
hmarok  hufen  haben,  den  Zehend  zum  theil  weigern,  bit  auch  mit  dem  Rath  zw  Wufterhaufen 
:>rfchAffen,  das  er  von  den  Leotten  entricht  mooht  werden,  hat  I  gr.  von  einer  Leich  vnd  einleitung 
r  Braut  vnd  Sechswocherin,  hat  den  vierzeiten  pfenning,  von  jedem  Comrounioanten  I  J^  Wiewol 
er  pfarrer  kein  Inventarium  l^fanden,  will  er  doch  I  Wfpl.  koms  nach  feinem  abgang  vorlaffen, 
;a  follen  die  Leutte  zeugen  ill  kandel,  III  fchaffel  Zinen,  I  fpanbette  vnd  I  tifch,  Dis  foll  alfo  fhur 

flinr  bei  der  Pfar  pro  Inuentario  bleiben,  (die  Icuthe  haben  dafz  Inuentarium'nit  bekommen,  follen' 
r  date  noch  auflViditen,  hatt  die  winterfath  en^fangen,  Soll  die  widerumb  fampt  1  W.  korns  vor- 
»)•  Kufter  Hat  icein  heufziein  wohnt  im  heiligen  häufe,   bat  den  virzeitten  pfenning   vom  Gotahans 

der  pfarren  (gibt  ime  alle  quartal  eine  maltzeit),  hat  I  Brandenburgifch  fchock  von  der  gemeinen 
ientbhaffr,  hat  Oltereyer  vnd  weinachten  I  Wurft»  die  theiH  ehr  mit  dem  pfarrer,  hat  IV  ^  von 
Idttnng  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  vnd  Leiche.  Kirche  hat  I  kfich,  I  paten,  I  kupffern  vber- 
\  Viaticum  mit  einer  filbem  puchffen  vnd  Löffel  fampt  einem  filbern  Schuffelin.     Das  Gotshans  hatt 

•  einen  Coffeten  hoff,  bewhonet  der  itzig  kufter  gorg  fcbroder,  gehom  datzu  III  Wurth  fampt  emem 
nen  Orth,  gibt  II  Jhar  XXX  fz.,  das  dritte  XX  fz.  dauon,  Vnd  von  dem  Wifzwachs  datzu  gehörig 
in  fiider  gerechentt,  Defzgleichen  dinet  er  dem  Gotshaußs  fo  Offt  vonnotten,  hat  V  (lock  Binen 
vnd  Jung,  (Seindt  alle  thodt,)  hat  I  fl.  Reitfchafft,  (die  leuthe  (ein  nit  hie  gewefen,  kann  nichtfz  geben, 
thaler  ift  Joachim  Triplatz  wegen  feiner  mutter  fchuldig,  20  fgr.  Abraham  Sandow,  24  fl«  noch 
chim  Triplatz  wegen  des  vorigen  Pfarhers,  Item  noch  I  fl.  vnd  8  fz.  fampt  andern  fchulden  mehr, 
len  die  fampt  den  Zinfen  einnehmen  vnd  dem  gotshans  zum  heften  austbun.} 

Cantow,  Seind  Collatores  Die  Witftrucl^  vnd  Zernikows  (Joachim  Semikow)  kinder  alhie, 
Itzunder  kein  pfarrer  ift  verftorben  vnd  haben  eiuen  Midling,  foll  vff  Michaelis  reumen,  wie  die 
tte   berichten,   hat  I  Pfarhoff  fampt  einem- gartten,   datau  II  hufen  (gebraucht  die  felbft},   Wan  er 
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die  vormidet,  geben  fie  alle  bede  Wie  bericht  Wirt,  I  W.,  hat  II  Wifen  zw  VI  fuder  hew,  Solch  hufeo 
vnd  Wifen  gebrauchen  Itzunder  die  Collatores    ein   ider   nach  feinem  antheii   vnd  geben  dem  Midliog 
ein  genants,  WilTen  aber  nicht  wieuil,  hat  alhie  den  kornzehendt,  tregt  des  Jhars  vngeuerlich  UI  WfpL, 
hat  von  Altters    den  dritten  theil   am  Fleifchzehend   gehabt  Welchen  die  Collatores  Auch  heben,   den 
vierzeiten  ^,  hat  bei  I  Schock  Communicanten,  hat  ein  Ftlial  zw  Paltzow,  hat  VIII  ^  von  einleitoDg 
einer  Braut  vnd  Sechswocherin,   Defzgleichen  von  einer  Leich«    ^Das  filiall  paltzow  beftelt  jtzo  der 
pfarher  zu  Walfzlewe),  hat  auff  weinachten  wurfte,  auff  Oftern  eyer,  die  behalt  der  pfarer  alleine  weil 
kein  kufter  da  ift,  da  aber  ein  kufter  worde  angenommen  fol  efai;  die  helffte  haben.    Kufter  hat  alliie 
keinen  gehabt,   derfaalb  auch  kein  beAendig  einnham.    (Es  ift  auch  hie  gehandelt,  Auff  d^s  eyn  koAer 
dem  Pfarher  zu  der  Zeit^  Wen  her  das  teftament  heltt,  helffen  muge  vnd  fehen  es  die  Vifitatores  für 
nuth  vnd  nodtig  an,  das  die  kolgartten  vnd  Wife,  fo<  zuuor  zur  kufterey  gehörig  vnd  der  pfarher  folcb, 
Dieweil  es  an  eyn  Cufter  gemangelt,  gebraucht  hat;  zupci  gotshäufe  gebraucht  wurde  vnd  die  rente  dar- 
uon  dem  kufter  zu  kertzlin  gelehnt  werdt,    Nemlich  mit  eynem  floren  vnd  II  WfpL  rocken.  Doch  das 
difz  Zuuor  mit  den  Patronen  den  von  Witftuck  vnd  Zernickow  mit  Irm  furwiffen   gefchloffen  werde.) 
Kirch  hat  !  kelch,  I  paten,    I  kupffern  Monfhrantz    mit  einem  filbem  kloben,   II  Omat^    hat  II  'Worth, 
gewinnen  Des  Jhars  nicht  mher  dan  VI  fchfl.  darauff,  bat  I  fl.  an  Barfchaflt  (ift  aufzgeben,  kan  oichtlx 

geben.) 

Palzow,  Ift  ein  Filial  gen  Cantow  vnd  ift  Claus  Arnfzberg  Collator  (filial  von  VTalli- 
leben,  Collator  Andre fz  von  klitzing}  vormittens  wem  fle  weiten  vnd  geben  dem,  fo  es  Corirt, 
I  Wfpl  Rocken  vngefehr  vnd  den  Opffer,  Welcher  et\i'o  vff  X  fz.  laufft,  hat  das  Leichgdt  vnd  ^ 
leitungsgalt  Wie  zw  Cantow  . (walfzleben).  Item  hatt  26  mandel  von  den  huffiieren,  jtem  I  Ptodt 
aus  dem  gotshaus.  Hat  kein  kufter  (der  kufter  von  walsleben  hdfit.itzo  alhie  beftellen,  dauonbekoopt 
ehr  jerlich  I  thaler).  Kirch  hat  I  kelph  filbem,  kupffern  Monftrantz,  hat  I  hulteeme  ViatiournnitMiir 
filbern  puchffen,  hat  Etzlich  Land,  ift  einem  (2)  Coffaten  aufzgethan,  gibt  dem  gotshaus  daqm  VD 
fchfl.  koms,  (Item  noch  mehr  laudt  zu  S  fchfl.  latfa,  jtem  noch  I  ftu^  zu  2  fchfl.  fath.) 

(Tramnitz,- Collatores  die  Rhore  Alhie,  wirdt  itzo  aus  Brunne  Curirt,  hatt  12  fl.  wcHb 
von  der  gemein  vnd  iunckhern  ausgebracht,  den  vierzeiten  ^,  Wurft,  Oftereyer   vnd  ander  acetdenlii  ' 
wie  zu  Brunne.    Kufter  hatt  ein  gr.  fo  offi  er  kompt,  Efz  haben  fich  auch  die  Junckhem  erbottefl^^ 
jedem  ihrem  Ritterfitzen  alhie  2  fchfl.  rogken  zu  geben.     An    Aocidentiis   wie    z«  Brunne«    Kirch 
hatt  Ein  kelch,  Ein  fammet  kafell,  hat  allein  den  vierzeiten  Jf)  ' 

^a^  ber  Uifc^rift.   ^it  Jn  Q  eingef^tofreneii  euUtn  (Inb  tarin  tox^mommnt  dorrectttreii  iint  in  bn  |»cftio  iB» 
^enDifltation  ^mad)U  3ufS$(# 
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1.    9t>lHi\^t  SJer^filtttiffe  htx  etaht 


Roiff 


fer  Oü0  llv  ml^tx  am  2U  SuII  981  ober  980  an  SSa^I^aufcn  t^eweOtf,  fc^enfte  ^et  bem  »on 
rfim  (Bemaj^Utt  errichteten  ftlofter  SRemle^eii  Me  Drte  nnb  Safleffe  9ltenforg,  ZHtUe  unb  ^tU^wa 
üt  i^rem  3u(e^}r*  Die  Orte  tt^erben  ali  im  XBenbenlanbe  im  ®att  ^t^tfhn  oa  ber  ^o^el  ititb  in  ber 
9raffc^aft  bcd  SRarfgrafen  SDIeterfc^  g^^^S^/  bejefilnet.  jDtefe  Drte  f!nb  fc^iver  )tt  erfetmett  itnb  ti  iß 
ie  93ermut j^ung  entßanben,  baß  9h'en(urg  ba«  heutige  9lauen  fey«  Die  (ürfinbe/  meiere  j^ierfSr  f^re^en, 
efc^rfinfen  ft(^  inbeffen  auf  goigenbe^f«  (Ed  fatin  ber  9lame  9latien^  ber  frfi^er  Nowen  gefc^rie^en 
mtU,  aui  bem  Sateinifi^n  Novum  (Novum  caftrum  —  9Uenbttrg}  hergeleitet  tverben:  unb  et 
übet  jH^  no^  fe^t  f^t  ein  Vin^pm^,  mX^tn  ein  entfernt  wn  ber  ÜRarf  gelegene«  geifttic^e«  Stift, 
Smli^  Me  a^tei  Cneblintorg,  auf  bie  Seffn^^enlid^feit  fi6er  9lotten  mad^te.  Die  $er}5ge  Stttbolp^  nnb 
Bengel  wn  @a(^fen,  tvelc^e  im  anfange  bed  U*  Sa^fmnbert«  bie  !Dlarf  an  fi<^  jn  gieffen  fnc^ten,  ba 
it  anj^aßift^e  3Sarfgrafenfami(ie  erlof^en  n^ir,  ließen  ^i^,  mit  eine  gu  Slouen  9on  i^nen  an^gefteOte 
Itfonbe  vom  %  1323  Geweift,  von  ber  Sebtiffin  von  Dueblingburg  mit  {Ronen  (elei^en  nnb  noift  1440 
01^  ^em  SCobe  bed  erflen  jtnrfSrßen  aui  bem  ^anfe;  3oOern  erneuete  ba«  Stift  Dneblingtnrg  ben  fLn^ 
)m(^  ottf  biefe  ©erec^tfame  inbem  e«  beffouptete,  bie  @tabt  ,/9lotoen  mit  aller  {^errf^  nnb  9ht(Ming'' 
e^9re  i^m  an  (fiauftt^.  H/Sb.  IV/@*  227)*  Sor  Ütanen  nun  Jene«  Novum  (caftrum),  toa«  980 
em  ftlofier  SRemleben  iibenoiefen  loorben,  fo  fonnte  biefer  8nf|^m(^  an«  einer  ttebertrogung  ber  Steckte 
e«  f)»ater  ber  ^btd  {)erf(^felD  ineorporirten  jllo^er«  SRemleben  anf  ba«  '@tift  Dnebtingbnrg  leicht  ^er^ 
orge^em    9n  gett)tffen  9la(^ri(^ten  fe^lt  e«  barfiber  ganili^. 

3ebenfaa«  ifl  9tauen  ein  alter  Ort.  Da«  erße  wai  von  if^m  juoerlSfflg  in  Urfunben  eno5$fnt 
Mrb/  ftnb  feine  Pfarrer.  @(^on  in  ben  3a^ren  1186,  1195  nnb  1197  toirb  ein  ^mann,  im  3a^re 
208  ein  Daniel  al«  fJforrer  gn  9lanen  in  SBranbenburgifd^en  Urbinben  eriofij^nt.  Da«  gange  bretge^nte 
la^r^nnbert  ffinburc^  erfc^eint  babei  eine  rittermaßige  gamilie,  bie  ben  9lamen  von  9loiven  ober  von 
(auen  ffij^rt,  am  marfgraflic^en  |)ofe*  ®egen  bie  Witt  biefe«  3a^r^nnbert«  «var  anc^  ein  „^einric^ 
DU  9tauen''  $robfl  be«  ®t.  9ticolaifUfi«  gn  @tenbaU    91«  6tabt  »irb  bagegen  9lanen  im  13.  3a$r# 
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^unberte  M^  niäft  tw&^nt.  903tt  bürfen  barna^i  oXi  ti^a^rfc^ttnlt^i  annehmen,  taß  flauen  um  biefe 
3ttt  in  einer  Surg,  bie  einem  xiitexMiftn  ©efc^Tec^te  )ttm  SOSo^nft^e  biente^  unb  in  einem  {ttme  {»lotten 
Sanbe  gefiörigen  Drte  beßanb,  ber  mit  einer  $farrfir(^e  t)erfe(en  xoax.  Jlaif  bem  Seri^te  (Engen 
(Annal.  March.  Brandenburgenfis)  ber  grabe  in  SBeiiel^iung  auf  flauen  befonbere  ®(aub^aftigfett  beft^t, 
»eil  er  einige  üe^t  im  Sranbe  untergegangene  IDocumente  ber  @tabt  benu^te,  tvurbe  9lanen  tm  3a^ 
1292  aud  einem  £)orfe  )nr  ®tabt  erf^oben; 

®egen  iai  (Snbe  Ui  13.  3af^rliunberM  erfc^eint  iRauen  f^on  aXi  Ort,  ber  ft^l  bttr$  feote 
Sebeutung  ben  Orten  ber  Umgegenb  alfo  fiber](ioben  ^attt,  bap  bie  1D{arTgrafen  in  einer  ju  SRerfeborg 
au^gefieUten  Urfunbe  fiber  ba«  Airc^iborf  unb  heutige  jDomainenamt  Serge  bie  Sage  biefe«  Drte«  pafltni 
burcf^  ben  Seifa^  bejetc^nen  Tonnten,  Berge  fitam  apud  Nawen.  !D?it  bem  14«  3a^r](iunberte  ttnb  glri^ 
im  anfange  beffelben  tritt  flauen  entfcf^ieben  ali  @tabt  ^cvoox  unb  jugleicf^  ^^erfc^iminbet  jiebe  @pnx  einer 
Surg  ober  einer  ablic^^en  gamilie,  xoü^tx  ber  Drt  gef^Brt  ffatte«  Sd  ifl  baffer  nic^t  unn>a)»rfi^e(nfi(^, 
ba§  jiener  Siitter  3oj^ann  t^on  ^autn,  tot\^tx  am  marfgrfiflic^en  ^ofe  iU  gegen  biefe  3^^  tlnt  gtofe 
StoOe  fpiette,  an^  bad  ümt  eine«  Dbertrugfef  «ertt)a(tete,  ber  @rfinber  ber  flabtifc^en  (S(nni^ttmges 
9?auen«  trurbe  unb  bie  €tabt  in  ber  bamal«  get^S^nlic^en  SBeife  burc^  beßimmte  Unternef^mer,  loelc^en 
ba«  erbliche  Slic^teramt  in  ber  neuen  @tabt  )u  Xpeil  mxU,  anlegen  ließ«  Solgen  n^ir  nfimlic^  ber  in 
ber  Tiaxt  {tcf^  burc^gSngig  beßattgenben  6rfa](irung,  baf  .@tabte  i^re  93a))))en  t^on  if^rem  ®rfiftbet  enU 
lef^nten;  fo  fonnen  tt>ir  ben  ^arfgrafen  bie  ©rfinbung  9tauen«  ni(^t  )uf(^reiben*  X)a«  SBa)>]^enbtIb  ber 
6tabt  ifl  ein  %i\^,  ein  Karpfen,  fein  8b(er«  Slu(^  trifft  bie«  aBappenjei^icn  f^ier.nic^t  mit  bem  Umhörte 
tufammen,  baf  bie  Sage  ber  €tabt  i^r  ®elegenlieit  sum  (Betriebe  ber  Sifcf^erei  a(«  9ta^rttne#ii»e%e« 
gegeben  y&iit.  di  ft^li  t)ielme(r  in  ber  Umgebung  9lauen«  an  aden  )ur  gifc^erei  @elegenf^t  gebeabci 
®emfiffern*  di  mu§  alfo  ein  eigent^fimlic^er  ttmflanb  gett)efen  fein,  ber  )ur  $Innaf^me  bfefM  ViaTfpOß 
trieben«  Seranlaifung  gab  unb  biefer  Umftanb  lag  ^iedeic^t  barin,  baß  bie  aW^t  ^amitie  m 
9lauen  felbige«  im  &^\ttt  ffifirte* 

9Ia(^  bem  (SrlSfc^en  ber  gamilie  von  9lauen  fam  bte  ®tabt  in  ben  unmittelbaren  Seftf  ber 
9RarTgrafen.  jDa«  (Srfle  war  nun  tt)oliI,  baß  bie  Setbmarf  unb  bie  bavon  )u  (eißenben  abgaben  ber 
neuen  @tabf  regulirt  tourben,  xoit  bei  neuen  etfibten  burcf^  Sertrag  mit  ben  (Erbauern  berfelbe n  ber  %fii 
na  fe^n  ))flegte.  hierauf  fann  ft^l  nur  bie  leiber  nic^t  mef^r  erhaltene  Urfunbe  t)om  3a$re  1302bqogei 
^aben,  tt^orin  bie  9Rarfgrafen  Dtjto  unb  Conrab  )^on  Sranbenburg  ben  brei  Srübern  )n  9lauen,  Ger- 
hardo,  Jacobo  unb  Burchardo  mit  bem  3unamen  bie  @4^eern,  xoit  bie  alte  bat^on  auf bema^rte  9Ki((rA|t 
fagt,  einen  befonbem  Ort  Canbe«  unb  {)oI}e«  wm  aKfi)^lwaffer  an  bi«  an  ba«  X)orf  Sreboto  ttnb  M 
baiinen  bi«  an  bie  6anbfurtff  unb  ben  fia^Iberg  unb  wm  Su($,  Sbloätn  genannt,  bi«  an  ben  Sflan 
be«  jDotfe«  9)ern)eni0  unb  ben  jDamm  be«  2)orfe«  fJauftn  für  100  8ranbenb*  ®rof(ffen  t)erfanfi  ^ifen. 
jDenn  bie  be}ei(^neten  ®runbflfi(fe  erf4^einen  f(^on  nac^  einer  Urfunbe  wn  1317  al«  Sube^dTungen  ber 
etabt  unb  fte  >  mac^tefl  einen  ^an^pttlfM  ber  getbmarf  berfelben  au««  Sßaf^rfc^einlic^,  ^aben  19fr  bd^ 
auc^  in  ber  Samilie  6(^eere  biejienige  )u  erfennen,  tt^elc^e  bie  {)5btif4ie  Sinricf^tung  9lauen«  ilbemonmei 
^atte.  jDaß  |^ier  bie  gelbmarf  ber  @tabt  von  ben  SRarfgrafen  bur^l  bie  Unternef^mer  gleic^fani  ecfcifk 
»werben  mußte,  entf^racf^  bemjienigen  SSerfa^ren,  toa«  bei  ber  SIntegung  neuer  @t5bte  bamal«  geipj^riül 
toax.  «Ratten  nun  bie  Untemef^mer  aucf^  tt)af^rf(^einli((^  fc^on  10  Safere  frfif^er  in  gofge  einer  Scrrfabi^ 
rung  mit  bem  legten  Sefindbefi^er  3o)^ann  Don  9!auen  bie  Slnlegung  ber  @tabt  begonnen;  fe  fomile 
bo(^  na^  bem  9tt«ßerben  ber  S^milte  wn  3lautn,  woburcf^  ftc^  bet  SRarfgraffcf^aft  bie  Se^ne  berfdteo 
etSffneteti,  fefir  fvo^I  ein  neuer  ftaufcontraet  not^wenbig  xotxitn,  entmeber  tt)ei(  jeet  txft  ba«  fogenannte 
9titterferb  — -  ein  bebeutenbrr  %itit  ber  ßfibtifc^en  Selbmarf  ^   biefer  auert^lt  u^urbe^  ober  tpeif  bie 
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SKatlgraff^aft  iii  ba^in  ne^  auf  i^tt  Cf^iiidgne^lfamen  niii^t  vrti^tet  ober  wtii  fie  iin^aüpt  bte 
Q)rÜnbung  bei  neuen  Stobt  noi$  nii^t  antrfannt  paile. 

®nige  3a|ire  fpÖter,  im  Hnfange  bea  3a^reö  1305  feeiiu^te  ber  OTarfgtaf  ^ermann  bte  t^in 
gugefatlriien  iSetet^tiguitgen  übet  btn  Ott  baju,  baä  ^atronat  über  bie  ^fanfird^e  bein  Cotucapttel  ju 
9ranben(uT8  ium  ©efcfrenf  ju  ma$en,  roofiii  t'^m  bie  ^^edna^me  an  ben  getfiUt^eit  a3erbien{ten,  ben 
frommen  unb  guten  aSetfcn  ber  Eorotierrn  grreätjrt  rearb,  für  bie  fiii^Iii^eu  S3ev|jätJniffe  *JIauenö  aber 
ein  5Jer(iällni^  begrünbet  würbe,  roelt^eö  ^ajjrjjuiibertc  limbutt^  ata  lajiige  geffel  empfiinben  «erben 
inu§ir.  titt  Sift^of  griebrfi^,  bem  biefe  Uebertragung  beä  ^otronated  an  bad  X)omflift  jur  SSeflätiguns 
»orgeltgt  ivurbe,  begnügte  fii^  nämlt(^  niäft  mil  biefer  SeftätJgung  beS  ^alronatö,  Dermilge  bejTen 
bem  iJprafapitel  tai  3tec(>t  ber  Serleijfung  ber  Pfarre  jufiel,  fonbern  um  bem  Domflifte  ©elegenjieit  ju 
geben,  a\ii  bei  Tlaucnfdjen  Pfarre  me^r  3Jorl^ei(  ju  iieptn,  tncorporfite  er  bfefelbe  förmlitt»  bem  S)om* 
fiifte.  Eatnad)  trautste  nun  üteratl  fein  ^^fwer  ju  flauen  me^r  befieül  ju  roetben:  baö  Pfarramt 
würbe  cieimcbr  alö  mit  bem  Eomcapflel  »ereinfgl  bettat^itet.  Bem  DomcaiJitet  poffen  alle  ?)farretntunfte 
JU  unb  bieä  fpnnte  bte  (Sefi^äfle  bet!  'j>farramteä  verfemen  laffen,  trie  ti  i^m  eben  beijuem  ober  am 
n!o!)lfeil(ien  vtor,  bur^  ein  ÜJiilglirb  be«  JJomcapiteia  ober  einen  gemiei^elen  93ifar. 

einen  Srfae  fär  biefe  betenllic()e  Seränbeiung ,  mit  weitster  bte  ÜWaifgrafen  i^re  unmitlelbare 
SJeiwattung  ber  &labl  9Uuen  begannen,  gaben  bem  £)rle  ieioä)  bie  bemnäi^jt  erfolgten  3nge[lilnbntffe 
SSoIbemarä  von  1315  unb  !3l7.  @ä  finb  bieä  jugleit^  bie  cinjigen  ^liollegien  aud  ber  Stn^aU 
lifi^eii  3eii,  iteltlje  mti,  bei  Sernit^tung  fafl  oKer  Urfunben  bei  ©tabt  3Iauen  burt^  geuerebrünfie,  baS 
«pere  in  einer  ßopie,  baö  anbere  in  einet  mangelhaften  Ueberfegung  unb  Sieflätigung  oon  1441,  noi^ 
erhalten  geblieben  finb.  Dei  SWarfgraf  aBolCcmar  befanb  (ic{i  im  Slugufi  1315  perfönlii^  ju  stauen  unb 
f(f)enfte  bei  biefer  Gelegenheit  bei  @iabl  unb  ber  Sürgerfd^aft  bae  ^ol^ungärei^t  in  ben  jwifcijen  bem 
Srtefelang  unb  bem  3i>i^9cu  gelegenen  Suchern  unb  SBälbern,  feinei  auf  bem  ganjen  ®lin  hii  an  bie 
©renjCR  beä  Sauber  S3elliji.  Sriefelang  b^'^'  no^  {eßt  bei  itvtfdjen  bei  Ttauenfi^en  unb  galFeniiagen« 
fc^cn  -^eibe  mitten  inne  belegene  äSalb,  vedi^tn  bei  ^^auptcanal  buidtfdjneiciet:  ber  3i>o{^en  i|}  untn 
biefnn  Manien  tbenfatld  noäf  ieijt  betannt,  liegt  an  ber  ©renje  tti  i)aoeUänbif((ten  unb  SHnppinf^eit 
Jtreifeä  unb  itennt  bie  Sanbc^en  EBellin  unb  'ßxit^ai  von  einanbei.  Hüni  !S}alb'  unb  Vud^ieoiei,  viai 
)wif4)en  beiben  ^albiliecfen  grabe  in  bei  tDIilie  liegt,  begiei^  nicfjt  weniger  a\i  iai  ganje  fogenannle 
^aoelIänbif4fe  Sudj  unb  ben  Se^irf  beö  bavin  vorn  fiönige  griebrid»  Sffiiljjelm  I.  burd)  ben  Dberjager« 
meiiler  oon  lieitefclb  ge|iiflelen  SImteä  jUinigö{)orii  mit  Ruti{»orfl,  ^Wangeleborit,  DeutffVljoff,  üobcoffunb, 
^eriefelb  unb  anbern  Vudjanlagen  S>ie  -CiDljungcn  auf  bem  @lin,  berenbereilä  oben  gcbai^l  i|l  (3.  186) 
teflanben  oomämlit^  in  bem  bamal^  t\td)  ber  ^J^faifgraffdfjfl  unmittelbar  ange{rörigen  Bremer,  weli^er 
ftüttci  gewig  noU}  audgebe|)nter  war,  ald  wii  i^n  nad;  Marien  unb  3"'<^"ungen  ber  @egenb  auä  bem 
anfjnge  beö  vorigen  SattPunberiä  ctbltcfen.  T>ai  in  biefem  audgebejinten  räumli(^en  Umfange  bet 
eiabl  Miauen  beigelegte  ■^oliungoree^t  erfufjt  jwar  baturtt»  eine  bebeutenbe  fflcfttiiänfung,  bag  Giemen«, 
Sut^jen.-,  Sirfen.,  Sf((ien-  unb  ftiefern-|)oIi  aupgeftljloffen  würfe.  3nbeffen  mangelte  ti  in  bcu  fiutjf. 
@egenben  nii^t  an  Altern,  wobur4)  wentgfiend  ber  geiierungebcbarf  befriebigt  werben  fonnle.  t>ii  ftoTj 
teffen  bie  Bürger  beburften,  würbe  ifinen  geflatiet,  burt^  «Sinfc^nitt  auf  bem  Stamme  trocfen  werben  ju  laffen 
ober  in  .Raufen  ju  fcijen  unb  felbigeö  innerljalb  unb  außerhalb  bei  Sßege  (linauöjutragen ,  oljne  wegen 
flwaniger  ©ffdfobigungen,  weldje  babuii^j  angenietet  werben  mÖ(()len,  bei  ^fänbung  ju  «nierüegen. 

Sugleid^  mit  biefer  ®un{)  fdjenfte  ber  ^farfgtaf  Sßolbi'mar  bei  €tabt  }wei  3uben,  »jut  belfern 
iSunfetvation  bei  Statt  ju  befigen"  —  eine  ®unf),  bie  nicfft  auffallen  barf,  wenn  in  Selrat^t  gejogen 
ivttb,  ba^  in  itnti  3"'  bte  3uben  nur  gegen  <£nlrid»tung  tinti  $o^tn  S^u^gelbe«  gebulbel  unb  bo^ei 
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«1«  ff dr  tinUHnU^t  (E<niia^iii<<)ttel[rii  htha^M  wutben.  Tai  B^uftti^  btr  3iAm  toor  intcffn  k« 
ftfiibrrrr  U(orbr|^all  Ux  marfgrapicben  Kammer:  nnb  ba§  ferr  Slaifgraf  auf  bcefrt  9le^  tm  ®m^  te 
Jiflmmerrt  imffrer  CtaM  in  flnffj^ung  |wria  i^arnttten  Mrjic^tete,  tji  bor  €11111  ber  geballten  BifaSn^ 

Sit  bem  iwilun  IBoIbemarf<^en  ^MU^io,  wU^tt  tm  3a^e  1317  pt  eelttft  att«ftcfhli|t  41 
br|Kil(|)l  bcr  {Rarf0r«f  brr  etobt  jaoorberfl  ifiren  Slatft:  fte  foS  i^s  {u  nvigen  Betten  fo  ^Bn,  iie 
ffr  vorWn  gridatt.  Der  fiRarfgraf  verftc^ert  ferner  Me  &M  ber  grrt^  90m  3olIe  fSr  ade  i^m» 
toArltflrit  uNb  tufttnfiigcn  dlntco^nex  unb  in  anfe^ung  aOer  megltc^  Dbjecte:  er  ^ätCgt  fpb«u  te 
6tabt  ({irr  Brlbmarf  unb  «de  Ontnbflficfe  |t9tf(^n  ber  6taU  onb  bem  SDorfe  8{e$pt9  H<  }ttr  8«bM 
^orfl  unb  in  einer  weiter  beflimmten  ofine  genaue  fienntnt^  ber  SoealoerfffiUntffe  vU^t  ver^bUii^ 
Strgrrnnung  mit  ^Hitn,  Reiben,  SSxüdfexn,  ttfeni/  SB^fTeni,  Sif(^en.  2>ed  ^olje«  feOea  fl^MeSiqcr 
(eboc)^  nur  tu  i|^rem  8rbarfe,  gum  Bau  unb  jur  Seuerung^  ni^t  aber  jum  Serfauf  bebtaieti.  2>er  fMß 
graf  grbeiifi  tnWdf  aucf^  ber  Oerfaffung  betf  6tabtgeri(^tf.  SBtrb  jemanb  bor  bcm  Stierer  ber  OiU 
brdagt ,  fo  fo((  ber  (Einwohner  ber  etabt  nur  4  €(^taing  toetten.  3fl  e«  aber  ein  Srenber,  fb  »M 
fein  (fifwatt  auf  bad  boppette  befUmmt^  borbe|i5nit(^  be«  ^a^laffti  in  einjelnen,  (tfonber«  bqv  gecd* 
nrtrn  güKrn. 

9tac(^  bem  Kutffierften  br«  ünfialtfc^en  ^aufe«  jog  befanntltc^  ber  ^er|og  9tubo1p^  Mt  fii^jfct 
bie  Slegierung  eine«  Z^tM  ber  9)Iarf  an  fi^,  inbem  er  bie  €tanbe  be«  Canbe6  fiberatt  biil^  ftgbfK^ 
gungen  fflr  feine  ^att^H  ju  gen^innen  fuc^te*  üuc^  ber  6tabi  Stauen  beflfirigte  a  mmäU^im 
10.  ^fbx.  1328  ifire  ^elbmarf,   nfimlic^  120  ßufen  bei  ber  etabt  unb  bem  2>orfe.  SNcfammer  iefagn 

S)ie   Urfunbe   war   batirl   Spandow  feria  quarta   in  qoatoor  temporibus   poft  dominican  ^  eutelBr 

liivooavU  nie  *).  SBeiter  wiffen  wir  nic^t«  bon  ifir,  benn  bie  Urfunbe  i^,  o^ne  baf  <|c  94dl  tanl 
Sbbrucf  erhallen  worben  wfire^  im  8ranbe  untergegangen* 

Diefem  jJrivilegio  folgten  aber  wi^tige  Serleif^ungen  bed  erflen  Sayerfi^en  aRat%iifci.  3^4 
«ereignete  er  ber  6tabt  bat  fogenannte  grof  e  üRtttelbruc^,  einen  S^eil  Iti  Sriefelang  in  hm  ^^mSügti 
au#gebe)»ntern  Umfange  be«  Sriefetang«/  ober  wie  bie  Urfunbe  fagt,  batf  in^  weli^ef  fi^  9mfl# 
berge  grabe  ju  nacp  jJaufin,  bitf  an  ben  SBeg  nad^  bem  aSfifilwaffer  unb  bann  weiter  fiter  be«  GiüSli/nkä 
ergreife,  weither  bie  ©renje  bilbe.  2>ie  Stabt  ^atte  btefe  ®unfi,  weld^e  i^r  einen  bonembci  Sn^ 
genM^eil  guwanbte,  ber  OereitwiDigfeit  ju  bauten,  womit  {te  fi(^  bamaM  bon  ber  B&if^lf^  fkBt|c^ 
welche  bie  äNarf  fflr  {t(^  tu  erlangen  fuc^te,  abgewanbt  unb  bem  (ungen  Sayerift^en  SRarf^rafbi  fU^  ttff^ 
baue«  IDenn  am  25.  Ort.  1323  befanben  ftc^  noc^  bie  @5(^{tf(|en  ^erjSge  in  ilnren  SRavcm  Mb  Me  €MI 
rerlangte  bon  t'bnen  bie  SAl'tung  betf  Seweifetf,  baß  fte  mit  Stauen  oon  ber  Sebtifjta  Mn&ieHnghv 
belieben  fetten«  Mm  2.  gebr.  1324  ^otte  flauen  bagegen  f(^on  bem  neuen  Sayerfi^n  SRai^iafnik 
C^nlbigung  geleijlet*  X>t^  ifl  ti  iweifel^afk  wie  biel  9leue«  tie  Sto:Iei|iung  bom  ^afm  1324  ber  BM 
luwanbte  tn  t^ergleti^  mit  bemjenigett  Xerrain,  welche«  fle  f<(on  nad^  bem  yriottegie  Mn  1317  f# 

Cenidbcit  Sttarfgrafen  (ubwig,  welcher  ber  Stobt  9tauen  ba«  SRittdlniit  Mflie^,  nüRÄr 
fctncn  :6rabcT  ^bwig  brn  Slemer  fc^en  wir  jiir  «Stabt  9tauen  no<^  mtlfxfa^  in  8c|{e(»igei.  9n  W 
134&  beirittigte  nilettr  btr  etabt  flauen  bie  befonbere  ®ttnji,  ba^  bie  SBoHweber  ober  aau^iiffflg  li 
$aah  Me  ^engniiTe  t^re«  @eirerb«{Ieiße«  an<^  eOenweife  berfauftn  ober  onlfü^tcfben  MbfiMk  V  l«! 
^SsAwTfosf  ta  et«}etnen  lESen  war  fonjl,  nai(  ben  ^enfi^enben  ©efeben  ber  dObmKrfaffug  bn  &f  p 
r^^^mi  stiic  gciUtiet,  fenbetn  btibete  ba<  Sone<^t  ber  ©ewanbfi^neiber  ober  Zii(|fiBbier«  9k  M*  ^ 
^Ki  mf  b:rm  ^njic^JinbatiTe  i»glet^,   ba§  bie  Sucbmat^ertt  fc^on  bamoU  |B  ^cn  lAaleibeni  At'    Wk 


nina«jwfi9en  6«  einwo^ner  ber  ©labt  ge^Stte.  Sin  fernire«  3"8»ftänt«fS  befflditn  gfirfitit  Statte  bie 
%iafytit  tti  3a^rmarftä  jum  ©egenjlonbe,  ivelcfie  ber  @tabl  U^  bafiin  noi$  nt(^l  gma^rl  ju  feipn  fi^eint, 
ab»  anbem  @läbten  bereite  jiigei^aiiben  nax.  Tiie  greifKil  beä  Slfarfteä  beflanb  no^\  bctiin,  ba^  bec 
SSaiTgraf  von  btn  bcfudjenben  liaupeuteit  feine  Slt^gaben  fotbern  lief,  fonbern  bie  iSittebung  \>ti  iStätlC' 
gelbe*  ber  ©tobt  iibetioie«.  Der  5Katfl  —  »oii  einem  iä^rlti^en  WiaxUe  i\\  nur  bie  3tebe  — 
fotite  üMflen«  naü}  bet  SejVimmung  »on  1343  jä^rlit^  om  ©onnloäe  Ouafimoboseiuti  gehalten  iverbeii. 
Ärfi  lange  na^i  ber  firc^Iidjen  SRefotmation  irurbe  bie  alle  ©it(e,  bie  JKatlte  an  ben  6enn«  unb  ^tp 
tagen  ju  fiatlcn,  abgejieUt  unb  ba^tei  aud)  ber  ^Ifarfrtag  'Ütauend  veilcgU 

X}ie  nac|)fcitgenben  iSerit^te  über  bie  6tabt  Litauen,  fo  vereinzelte  SIngaben  felbige  aüäf  nur  ent* 
PaUtn,  lafTeii  un£  toti)  entfctfiebrn  wa^xnt^mtn^  bag  bereite  rine  griviffe  SQD|)1t)at>en^eit  ^ier  ^lerrfi^te, 
®o  »eipfänbeJe  j.  S.  ein  JTjeinri^  Segler,  inarfgrafiitf}«  SöafQÜ,  einem  Sürger  ^aut  Dammefei  iie» 
iungen  im  ©orfe  aßujlermart  für  20  3)iarl  ©Über,  ginem  anbern  Sürger  namenä  Siennetom  »etlte|f 
aXarfgraf  Submig  ber  9iömer  ©efipiingen  in  gtieroesb  unb  SSufletniarf.  giir  79  ^funb  ©ranbenburflft^e 
^Jfenntnge  ^lalte  ber  SRarfgraf  Öubwig  ber  SHömer  im  3.  1354  9'fanber  bei  9Tauenf(^en  Siirgern  pe^en, 
Ber  9Iat(j  ju  5iaiicn  aber  li>(ie  biefc  marfgräpicjjen  ^fönber  nameng  beS  gür[len  ein,  wofür  biefer  bem 
ätai)!  beiviUigle,  fuif  aiig  ben  marfgrä^idjen  SltgabeniDieber  bejalflt  ju  mai^rn,  unb  (entere  fo  lange  efn« 
jute^atlen,  biö  jene  bem  ajiarfgrafcn  »orgeiherfie  ®elbfumme  getilgt  (e^.  ^lat^bera  bteß  gefdjeljen,  cer« 
wieß  ber  ^JJIarfgraf  jwar  bie  gamilie  con  Slebern  ebenfaHö  wegen  einer  @(t>uIbforberung  om  bie  ftäm* 
merei  ber  ©labi  5(oucn,  um  »cn  iljr  bie  ber  ?anbeSijerrf(^afl  gebü(irenben  ?lbgaben  j«  «&ettn.  2)ot(» 
ba(b  matifle  bte  ©tabt  roieber  'neue  SßovfctiüfTe  unb  iDieCeriicIl  irurbe  iiir  bafür  baö  ^ebungfl' 
eter  ä^tüdbetialtungerei^t  ber  Urbebe  »erfc()rieb(ii.  Sia^i  bem  ?anbbiii(je  »on  1375,  ju  reeli^er  ^tH 
Hi  ^^cbung^rec^t  ber  Urbebe  toleber  auägelüß  mar,  befanb  fiit)  bad  Cbergerii^t  über  bie  ©tabt  tm 
Jtfanbbelie  beö  SRat^eö.  Siüe  tiefe  3Jer^5itniffe  loffen  barauf  fc^Iic^en,  bag  ba«  erft  fo  futje  3"'  '>''r^rt 
ü6ei{)aupt  a(ä  be^epenb  au^rdenbe  @tabt(^en  im  äßo^lflanbe  unb  in  feiner  gei))erblic(»en  <£ntroiifelung 
f(||OU  glüiilit^e  goilff^rille  gemacift  {jalle. 

Uie  öfterö  erroaSinte  9(bgabe  an  ben  ?anbeö^errn,  roeli^e  ben  ©egenflanb  »ieler  ^fanb»crfi^rei« 
tuüftcn  bilbetc,  war  tte  fogenanntc  Urbebe,  iselÄe  in  allen  9)färfifc|)en  ©(äbten  alß  ältefle  Abgabe  »er* 
lommt.  Xiie  Stbgitbe  bilbele  bei  93ürgern  Jiai  ©urrogat  für  bie  3infen,  ^äcftte  imb  iDienjie,  womit  bie 
Scwoliner  beö  platten  Canbeö  bem  ®runb{)errn  ben  35e|Tp  itirer  Sanbereien  fcrgalten  unb  wirb  immer 
ber  Oninbjierrfdjaft  beja^ilt.  SBon  ben  Sürgeni  wirb  bie  Slbgabe,  oft  mit  mannten  anberö  geatleten 
abgaben  »ermifd)t,  an  bie  Sämmerei  aufgebrac()t.  Ecr  ^evrf^iafl  wirb  bicfelbe  in  einem  überall  oergli. 
c^enro  auceraiibfrlidien  ^aiifi^quantum  aiii  ber  Mmmfrei  gcjaljli  ^alb  auf  Sßalburgiö,  Ijalb  anf  ÜKartini. 
3in  Sal're  1336  niu§  ber  ©tablial!)  9iaueiiö  eine  Sr^obi'i'S  biefer  9Ibgabe  befürt^let  S>aben.  Qx  trug 
tem  SBatIgrafen  Subwig  I.  biefe  ®eforgui&  öor  unb  erroirlte  fii^  oon  bie'fem  bie  Sluäfertigung  einer  be* 
foBbetn  SSerfic^erung  barüber,  ba&  eä  in  biefer  iöesieifung  bei  bem  allen  ^erfommen  gelaffen  werben 
foHc  Damit  überein iltmraeub  gibt  aui^f  mdf  iai  Canbbu*  beö  fiaifetö  Äart  IV.  »om  3a{)re  1375 
tote  Urftcbe  iJtauenö  auf  20  'Kart  ©Über  iä^xlid}  an.  Dagegen  betrug  Stauenö  Seitrag  ju  einer  auger« 
BrteBtlidjen  ®eb(  ober  ju  bem  8anbf(()0([e,  ba  um  biefe  3cil  folt^e  ßonfribuiionen  [((jon  erhoben  würben, 
120  5KatI  ©ilbcr.  ©ö  jlanb  in  biefer  3Ib.iabe  auf  gleit^er  ctufe  mit  ©»anbau  unb  gn'ebeberg,  wä^- 
reub  JRat^enow,  ©ernau,  Xemplin,  51iüml)eberg,  3Jiiitenwalbc  unb  »ie(e  anbere  ©table  bebeutenb  weniger 
ja^Uen,  ba(ter  roo^l  erjieblidj  Heiner  waren  ober  für  weniger  wojilbabenb  galten. 

Die  ^aljrne^mung  einer  gewtffen  äQo^lbaben^ett  ber  ©tabt  unb  ber  93ürgerf^aft  ma4)t  man 
|aiij -btfonbeid  ani^  an  ben  »ielen  unb  ^ebeutenben  lirt^lttfien  gunbationen  unb  äQibmungen,  wel^e  in 


I 


"^  --'•  ■" 


294 

fciffer  3e{f  (eiDortraien  unb  t)on  benen  fp&ttt  aniß^xM^  bfe  8tebe  feyn  tt)trb.  3ugte{(^  tetgt  hat  8a«b# 
bud^  Jiaifcr  J{arM  IV.  eine  ÜReitge  t^on  9lauenf(^en  Surgern  aU  3n(aber  größerer  unb  Heinerer  Se^iii^ 
befl^ungen  auf  bem  platten  Sanbe  in  ben  umliegenben  jDSrfem.  €oI<(e  ^n  erwerben  toax  nnt  fSr  ctie 
bemittelte  Sürgerfc^afi  au^ffi^rbar,  benn  Sej^ne  tt>urben  in  jiener  3fft  eben  fo  ti^enfg  att  {effi,  }ttmoI  an 
9erfonen  be^  Sfirgerflanbe«,  ttnentgelbti<|^  vtxlitpm.  @{e  nroßten  ^^ielme^r  wn  bem  it^ntlftttn  bber 
ben  Sorbeft^em  erfauft  »erben«  93on  btefen  tvo^I^abenben  Sürgem  ber  6t5bte,  toü^t  anfSnglii!^  SaiA^ 
befte  unb  .ftfibttf^ien  Gewerbebetrieb  «erbanben,  fpater  ben  le^tem  aufgabt,  ging  ber  ®tanb  ber  bb^ 
gertid^en  (Sutdbeft^er  ani^ 

3n  biefer  glfidlic^en  QFntwid elvng  f^ritt  bie  Gtabt  9lauen  f ebo<^  feinefweg«  unnutetlro^  fnl 
Sielme^r  würbe  fte  in  ber  Solge  von  (Ereigniffen  betroffen ,  welche  biefelbe  in  i^rem  SBo^Ißanbc  t»IHS# 
weit  jurficffesten  ÜRit  einem  fot(^en  (£reigniffe  eröffnete  fcc^  für  fte  bie  für  bie  gan)e  Wlad  ft  ie» 
gifidenbe  J^errfcf^afi  bed  {)of^en)o((erf(^en  ^aufe«*  jteine  @tabt  in  ber  SRarf  ^t  bie  Sereit»(0%fd^ 
womit  fte  bem  Burggrafen  S^iebricf^  f4^on  üM  Stattj^after  ber  Wlaxf  entgegenfam,  fo  ^art  bfißei  ttdif|iBi^ 
aU  flauen.  jDer  Burggraf  ^aitt  ftt^  bte  Burgen  Sriefad,  ^(aue,  Beuti^en  unb  ®ol)ow,  welc^  jilell 
itod^  in  ben  ^Snben  Ui  i^m  9Biberflanb  letflenben  Kbel«  befntblic^  waren,  im  ünfange  be<  3a|it< 
1414  mit  gewaffneter  ^anb  unterworfen.  Dietrich  wn  Dui^ow  war  aui  %xit^aä  entfommen  «ibfi^tag 
fl^  nun  )u  ben  j)ommem ,  um  mit  biefen  gegen  bte  Wlak  )n  fhretten»  jDie  foxamttn ,  bamd<  im 
Befl9  ber  Ufermarf,  unternal^men  auf  SInfItften  ^kttxi^i  9on  Dui^ow  namentlich  «on  B^^benM  tH 
einen  3ug  gegen  ba^  bem  Burggrafen  treu  ergebene  flauen«  2Die  ®tabt  würbe  am  2K  Sugttf  1^14 
eingenommen,  gepifinbert  unb  enbitc^  gang  niebergtbrannt»  Huf  5000  &^oä  ®rof(^en  fc^fitfte  man  bei 
angerichteten  Senaten  —  einen  bamal«  erftaun(i<|^  großen  ®elbwertf^*  Bon  einer  foIi|Kn  SKAerioge 
fonnte  f?(^  ber  Drt  fo  Iei(bt  nUft  wieber  erf^oten.  üuc^  fc^eint  90n  Seiten  ber  ?anbe4)^errfil|Kiffc  i«  la^ 
fang  xii^t^  gefcbef^en  ju  feyn,  um  i^r.n^ieber  au^u^elfen*  9Ran  «erlangte  9on  ben  ^ommetm,  ftefMtai 
^en  @(baben  erfe^en,  wad  aber  natürlich  nic^t  gff(^af»*  (Srfl  um  Oflern  1416  fanb  fu|^  itttrfarfl  ^itß 
brt(^  bemogen,  jum  Beflen  ber  ®tabt  unb  ber  burcf^  ifiren  Sluin  «erlebten  8anbe6ftfber^eit  SRaalrcgA 
eintreten  ju  laffen.  (Eine  ju  SOBittenberg  am  grettag  nad^  Oftern  au^e^eUte  Urfunbe  Ußt  2itf5rbeifl  fb 
aUt  Scbulben  ber  Bürger,  wel(be  fte  t)or  bem  Branbe  eontrafrtrt  f^atten,  einen  se]^n{5f^ngen  3nMk 
eintreten,  fo  baß  fte  berentwegen  weber  9ot  geifMt^^n  no^  oor  weltlit^en  ®txi^ttn  belangt  werben  Knatau 
€obann  aber  befreiet  ber  Jturfürfi  bie  @fabt  t)on  aUen  ofrntlic^en  abgaben  wfifirenb  iti  gebac^  3^ 
rqiumed  unier  ber  Bebtngung,  baß  ber  Statf^  ben  (Srtrag  ber  Sbgaften—  welche  bie  abgebrannten  Bfaga 
alfo  bennoc^  entricj^ten  foQten  —  nac^  9tat^  ber  fnrfür{llt<|^en  ümtleute  jnm  BefUn  ber  6tabt  onwciH 
namentli<b  bie  9{aueYn,  S:i^Qrme,  Z^oxt  unb  etabtgr^ben  bamit  {ferfteUe*  (ii  iß  {ebot^  ja  bejwcifiei^ 
baß  biefe  3ugefianbniffe  genügten,  um  bie  &tabt  in  bem  )e$nififirigen  3eitTattme,  worauf  fte  ^if  erSrot 
ten,  )«  tetaUtren,  3war  beabftc^tigte  noib  Berlauf  ber  10  grei^eit^a^re  ber  bamal^e  Siegelt  kr 
Start,  bet  SKarfgraf  3oi^ann,  jie^t  bte  wUt  übgabenentric^ung  ber  Stabt  wieber  eintreten  pn  Uftk 
Km  20.  ÜRar}  1427  würben  t^on  ilfm  15  Scf^otf  Böfimifc^er  ®rofi^en  ani  ber  Urbebe  ber@tabt9l«M 
an  bie  gamilie  t)on  Stebern  gur  (Erj^ebung  «erfauft«  Sunfjet^n  &4ftd  waren  ungef&i^r  I;  beg  ganjen  {S^ilb|a 
Betrage«  ber  Urbebe:  benn  20  9){arf  6ilber  finb  22  et^otf  unb  40  @rof(^en  9i^mi^^.  ~  Stibeffei  ni 
9leu^br  1428  fanb  ft^i  ber  9ta(ff  «on  %auen  ju  Bbriin  «or  bem  SSarfgrafen  ^n  unb  erreii^e  bmi| 
SOT^edungen  nnb  Bitten  wenigften«  fo  «iel,  baß  ber  SKarfgraf  ber  @tabt  noj^  auf  4  3a^re^  unb  IMC 
miitelfl  einer  «om  Sage  tox  bem  legten  3a|^(ung«termine,  bem  lU  itto«.  (SKartinO  1427  antebaftM 
ttrfunbe,  in  jlebem  3a(re  5  St^od  ber  fc^ulbigen  Urbebe  erließ»  üußerbent  gab  ber  9tar!graf  kr 
etabt  bie  Ber^emng,  ^e  bei  i^ren  früher  bef^enen  Stecf^m  unb  Srei^eiten  ju  er^aUe»  mb)ttfi^fei» 
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8on  tütürm  ttnterfia^ungeti  M  VHibttanfbantt  etfa^teii  tcix  td^ti.  9luv  tn  einer  Urfunbe  Dom 
3o$re  1436  ivirb  ber  @tabt  Ütauen  m(t  Se}iigna^me  auf  //i^re  9lot^  unb  bad  93erbetben,  u^eli^e«  fte 
9le{fS(Hg  biirc^  Sranb  unb  in  anberer  äSeife  erlitten,^  ba«  3ugefiänbn{§  ertffem,  baß  bie  SRt^ter  ffinßi^ 
Mn  ben  SintDo^nern  9{auen4  4  6(^ta(ng  unb  t)on  ^remben  8  @4^tOtng  ffletbegelb  nehmen  foffeU/  ein 
dugefiänbnif,  «Ddi^e«  nur  bann  bie  Sebeutung  einer  ber  6tabt  erwiefenen  ®unfl  gewinnt^  wenn  a%t0 
iiommett  n>irb^  baf  iai  9Beibege(b,  toti^ti  bie  ffti^ttt  früher  /orberten^  ein  ^itftxz^  t»av. 

Die  ©erec^tfamen  Ui  etabtrid^ter#  ober  @(^ul)enanited  «veranlagten  überf^aupt  um  biefe  3^ 
meiere  Uneinigfeiten  )«oif(^en  biefem  unb  bem  Stabtratj^e.  löai  IBor^anbenfem  eine«  foli^en  Sej^n« 
9tid^ter4  lu  9latten  erfo^ren  toir  f4^on  aud  ber  Urfunbe  SBotbemar«  wn  1317.  3n  ®emS§^eit  beffen 
tcai  fiber  eine  verlorne  Urfunbe  t)om  3*  1302  bemerft  »orben,  ijl  e<  »of^rfcbetnlic^,  baß  anffinglii^  eine 
Samilie  6f|^erre  ober  64^eer-batf  9ltc||teranit  erblii^  inne  gef^abt  ^aU.  9la(b^er  «ourbe  ed  oon  Stau« 
'Wim^,  bamac^  ton  Dtto  oon  93atbeleben  unb  jule^t  t)on  9Rarcu<  ®erema,  oon  bem  le^tern  f>ii  1429 
iefeffem  3m  3a|^re  1429  oerlieff  ber  SRarfgraf  3o^ann  ba«' @4>ul)engeri(^t  an  ^eter  ftyn  unb  |)eter 
JEabbert  }n  gefammter  ^anb.  2Der  Familienname  Xabbert  ober  3:a))pert  ift  unoeränbert  beibehalten :  bie 
gomilie  fiyn,  ouc|i  bie  Stpnnt,  Xinen  unb  in  bergleicf^en  SBeife  genannt,  erfc^eint  in  neuerer  ^tit  unter 
tcm  9lamen  Si&^ne  unb  befielt  no4>  a(d  eine  woj^If^abenbe  unb  fe^r  oerbreitete  Samilie  in  ber  9)?arf  fort. 
Sei  bem  Uebergange  bed  @tabtgeri((^te<  an  bie  betben  genannten  Familien  ijt  SRe^rere«  iu  bemerfeiu 
Stto5rberfi  nSmli^^  baß  bie  Sicquirenten  SRitgIfeber  Ui  @labtraf^ed  |u  9lauen  loaren,  unb  baß  ber 
etabträt^  nun  meinte,  bie  beiben  Seft^er  bed  Stabtgericf^td  mußten  toegen  biefe«  Amte«  aud  bem  @tabt# 
ratf^e  audfcbeiben,  bie  ©tabtric^ter  aber  entgegengefe^ter  llnftc(^t  u^aren  unb  baß  ber  SRarfgraf  3o{^ann 
im  3abte  1436  {xdf  baffir  entfc^ieb,  bie  Seither  be«  etabtgrncbt«  foKien  im  @tabtratf^e  belaffen  werben. 
<E<  jetgt  biefe  (Entfifietbung,  baß  man  e«  nac^  Sranbenburgif^^em  Stabtrec^te  ntc||t  für  unangemeffen 
oi^tete,  baß  ber  @tabtri(^ter  tugleic^  Slatl^mann  war,  wiemo^^I  er  oermöge  feine«  9mte«  ntcf^t  }um  SRa« 
gi^ot  ge|^3rte*  Semerf en^wert^  iß  bann  ferner  ber  Umflanb,  baß  )  w  e  t  gamiüen  ba«  ©tabtric^teramt  }u 
gefammter  ^anb  ^^erlie^en  mürbe,  di  mfire  intereffant  )u  miffen,  ob  unb~  wie  fte  ft(^  in  bie  ®ef(^5fi«# 
P^rung  t^eilten;  boc^  fo  weit  reic|ien  nnfere  9lac|irt(^ten  nic^t.  9ßir  wiffen  nur,  baß  jlener  gemeinfc|iafi# 
lU^t  9eft9  beiber  Familien  ba«  15.  3a{»rbunbett  |^inbur(^  fottbefianb.  Ueber  bie  Verwaltung  be«  @er{(^t« 
aber  begegnen  wir  bem  beac||tung«wert(^en  Sreigntffe,  baß  ftc^  beibe  gamilien  1479  oereinigten,  eine 
britte  ^erfon  für  fti^  a\i  ®eri((^teoerwaIter  )u  beftetten»  S)er  fiurfttrjt  genej^migte  bie«  mit  Sorbej^aft 
ke«  SBBibemtfe«  f&r  fic^  unb  für  bie  Se(^n«beft9er  unb  übertrug  bann  auf  ben  (9eri4^t«oerwaIter,  einen 
Sfirger  ^eter  Slulow  }tt  9lauen,  bie  Sefagniß,  bem  ®exiöfU  oorjufit^en  unb  über  ^a\i  unb  {>anb  fo  wie 
aSe  t^einlic^en  Gacf^en  na4^  ®ebür  )u  riibten. 

3um  @4^uliengeric^te  ge|f orten  außer  ben  ®eri(^t^ft>orteIn  an  (Sinffinften  namentlich  folgenbei 
1)  ein  &ö)iUini  oon  bem  SMünsmeifier  ju  Sranbenburg,  fo  oft  man  bie  aSfin}e  erneuerte:  2)^täf$€^iU 
Ifnge  i&^xHdf  au«  ber  ftdmmerei  ber  @tabt  9lauen:  3}  oier  Sc^iding  ffletbegelb  oon  jlebem  Sinwo^ner 
ker  €tabt  unb  ac^t  ^c^tQing  SBeibegelb  oon  jlebem  gremben.  Vit  Sefigungen,  wel^^e  bie  ®4^ul}ett# 
fsmilien  Xappert  unb  ftüj^ne  (ugleict^  in  umliegenben  jDI^i  fern ,  namentlic|i  ju  paaren  auf  bem  ®Itn  )u 
Sr^tt  trugen,  ßanben  in  feiner  SBerbinbung  mit  bem  @c|iulient^ume,  fonbern  waren  feparat  erworbene 
b^ngfiter. 

'Die  Samtlien  ftü^ne  unb  3;a))pert  würben  aber  mit  bem  @(^ulienamte  beflanbig  oom  SRarfgrafen 
(eueren,  ber  Sanbe«^enf(^aft  mußten  alfo  bie  Dbergericf^te  jle^t  wteber  onge{^9ren,  oon  welcf^en  oben  be< 
merft  i%  baß  fte  im  3a^re  1375  bem  6tabtrat^e  ju  9lauen  oerpfanbet  waren.  Denn  im  Dbergeri^te 
beruhte  bie  Se^n«{ferr){(^feit  über  ba«  @((^ulientfium.    Se^tere«  würbe  ba^er  au^  fortbauernb  ba«  Unter« 
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ober  9Hebtrgen(^t  genannt,  oBft^on  t9,  tcit  bfe  ttrfnnbe  »on  1479  }e{gt^  aui^  fiitr.<^att  ttnb  ^oiib  «A 
oae  petnlic^en  Sachen  competent  «Dar*  3n  fiterer  3^  enoat(  ber  SDtagifhrat  (efbrt/  ba9  Dbergeri^ 
(ober  b{e  it^ni^mli^itit  fiier  ben  @(^ul)en  mit  bem  9te^te  wn  ^toH  SDritt^etfen  ^etong  an  btir  Oe» 
t{(^tdf))orteIn),  fo  toit  Ui  UntetseH^t  (nataU^  iai  Sc^ulienamt  mit  feinen  befUmmten  S^thxm%ta  mb 
feiner  einbritt^eiligen  ^txctption  ber  (üeric^tjeinf&nße),  erflered  toon  ber  Canbetf^errfc^afit,  b^tercf  wn 
ber  Familie  Itfi^ne.  2)ie  Sntidbiction  fom  babnrc^  an  ben  SRogi^at  nnb  tpurbe  nun  in  ber  titt  otf^ 
0efi(t^  baß  ber  birigirenbe  :93firgennei{ler  (eber  3eit  ingleic^  6tabtri<^ter  toar* 

S)a<  etabtre^t'  ^mtni  toax,  n^ie  fc^on  oben  gelegentlich  bemerft  toorben  ift^  ba<  Otosibciitai» 
gifc^e^  nnb  offne  3toe{fef  bei  ber  @tifhtng  ber  6tabt  aai  Sranbenbnrg  ^ier^er  fibertragen»  9d  ber 
Selei^nng  ber  ofi  genannten  gamilien  itfi^ne  nnb  Xa)))>ert  mit  bem  Sc^nltengeric^  )»  Stauen  mb 
3af)re  1429  tt)irb  benfelben  an^briicnic^  aufgegeben  ^  aSe  @a(|ien,  nac^  ber  äBeife^  ber  Oet^o^n^eft  wA 
na^  bem  Stellte  ber  @tabt  Sranbenburg  iu  galten  nnb  {u  rillten« 

au«  nnfern  9la(^ri(^ten  fiber  fernere  Creigniffe  ber  @tabt  9lanen  bfirfte  nun  noc^  Solgenbel 
^ert)or}u^eben  feyn.  3m  Sa^re  1479  tourbe  einem  lauge  beßanbenen  ®ren){hreite  ber  6tabt  mft  beiai 
x)on  Sreboto  unb  loon  ftalenberg  baburc|i  tin  BM  gefegt,  ba§  ein  Sürgermeißer  ber  6tabt,  fftoti  8101^ 
^errn  unb  )>ter  Z)eputirte  ber  Sfirgerfc^aft  am  Sreitage  nac^  SRorien  SDtagbalenen^Slage  auf  ber  9n$ 
iu  Sranbenburg,  in  Oegenwart  Ui  ftur^rflen  unb  berer  wn  Sreboto  unb  wn  ftalenberg  ciblif|  cr^r^ 
teten,  baß  ij^re  ®ren)en  ricf^tig  feyen  unb  baß  namentlich  batf  große  SRittelbmc^  i^nen  erblich  angelÜfare. 

3n)n){fc^en  fc^eint  bie  @tabt  9lauen  aHmfilig  bie  3er9i^ntng  einigermaßen  fibertvunben  ^n  (abn, 
xoH^t  fte  im  Saläre  1414  txUtttn  ^atte.  über  grabe  ^unbert  3a^re  nac^  jenem  (Ereigniffe  nrf^^Be 
ftc|i  baffelbe  in  einer  fafl  ni^t  minber  fur^tboren  9rt*  91m  6onntage  dantoit,  ba«  ift  am  14«  SRat  1514 
ging  bie  gan}e  @tabt  tvieber  in  %tvitt  auf.  9uc(  bie  ftirc^e  brannte  au«.  Z>er  fturfBrfi  betviS^te  fr 
in  bemfelben  3a|fre  gum  SBieberaufbau  einen  ffinfliä^rigen  Snbulb  unb  abgabenerlaß« 

9ivii  bem  anfange  be«  17.  3a^r{»unbert«  ertofi^nen  wix  bie  Stiftung  be«  fogenannten  8nlbfi|ai 
@tt))enbii.  Sf^oma«  SuQe  fh'ftete  baffelbe  noc^^  wx  bem  30i%{gen  itriege,  inbem  er  ein  itopital  Mi 
500  ^f^Im.  in  ber  ÜKtttelmarfifc^en,  ttfermarfifc^en  unb  Stu^^pinfc^ett  et&btefaffe  }tt  Serltn  )n  6  ^ro^ 
vergintflict^  unterbrachte,  bie  3infen  aber  ffir  Stabtfinber  beflimmte,  toelct^e  ftc^  mit  gleiß  ben  toiffenfi^ 
liefen  @tubien  nnbmeten.  Ainber  eine«  SlatHgliebe«^  ^rebiger«  ober  €(^ulco0egen  foffen,  »enn  {» 
flubiren,  ixhI  mal,  Bi^nt  fc^ti^er  Surger  ein  mal  ben  Setrag  ber  jfi^rlic^en  3infen  jene«  fta|)iMbf 
erl^alten. 

Zraurig  finb  bie  9leferate  au«  ben  nSc^ßfofgenben  Beiten.  91«  0raf  3Ran«feIb  im  3a(re  l«2( 
an  ber  Z>effauer  Srücfe  \»ax  gefc^lagfu  worben,  na^m  er  feinen  QRarfc^  gurficf  fiber  Sranbenburg  9«| 
9tauen.  £){e  9en>o^nfr  9{auen«  Ratten  fc||on  einmal  ba«  ungafHid^e  Sene^men  feiner  Zru)>)>en  erfa|ia 
t)erfc^Ioffen  {^m  ba^er  bie  Xffore.  jDoc^  ber  @raf  ließ  auf  ben  SRfij^Iberg  einige  6tfidle  (Sefc^iif  aif< 
fahren  unb  biefe  gegen  bie  Stfiore  rieten,  bie  Ici^  serfit^offen  n^urben.  £)ie  6tabt  tmtrbe  babnrt|  |B 
Sufhal^me  feiner  Xru^^pen  geitt)ungen  unb  bei  bereu  abjuge  angegfinbet. 

Siel  fc^Iimmer  noc^  n^ar  jeboc|^  ber  Sranb,  n>e(c^er  ft^  am  14.  SRoi  1695  )toifc(ett  12  tt^  b 
ber  yia^t  entjfinbete*  Sr  entfianb  in  ber  Sube  eine«  ®roßbttrger«  nnb  griff  fo  fc^neS  in  bem  flrofjiev 
t^ei(«  noc^  mit  @tro^#  unb  Sto^rbäc^ern  )>erfe^enen  StSbtc^en  um  ftc^^  baß  fein  <^an«  ^ej^es  üM* 
Sucl^  bie  &f entlüden  ®ebäube  i^urben  ein  Staub  ber  flammen*  Diefe  Seaer«brunfi  nnir  e<^  bie  ti# 
fammtTtc^e  Urfunben  itnb  Seten  be«  fRai^ti  x^erjef^rte. 

Se^nlic^e  UngTtt(f«faae  erlitt  bie  ®tabt  auc^  noi^  fn  fp^terer  3eit.    3m  3a^re  1743  eM|ibMr 
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tte  XlwtTj^^HiM  eine d  fO^kti,  bet  etnen  en^w&mtt  auf  eine  mit  @tto^  gebecftc^  &^tmt  faUtn  Vtf, 
72  6(!^rtttttn  nnb  30  «^Snfet* 

9la(^  ber  SerfafTmi^  ber  Stabt  im  t)oHgen  Sa^rfiunberte  be^anb  ber  ^a^ifttat  au8  rfnem  birf^ 
girenben  Sfirgetmetfler^  einnn  ftfimmerer^  ber  irx^M^  Sj^ren^Siirgermeffter,  n^ar  unb  einem  |)roconfitT^ 
bem  €tab(fefretair^  ott^  ConAd  honorarios^  unb  m'er  Senatoren*  2Die  ^Sfirgerfc^aft  tt)urbe  burc^  a^t 
etabtioerorbnete  t)eTtreten*  2)er  9Ragif{rat  ^atte  bie  ® eri^tö^orf eit  3u  t)etttmlten;  reguTirte  bad  $oIi}ei# 
tDefen,  t)i{ttiTte  «amenttic^  auc^  bie  Sfaafe  itnb  ®en)i(^ie.  (Sr  befaf  fcHter  ba^  ^atronat  unb  berief  )um 
9fArramt^  mit  Sui^^f^ung  bed  ^farrerd  unb  gleichseitigen  jtirc^eninfpectcr^  an^  ben  2)iaccnu4  unb  bie 
ec^uaeffrer*  3n  gleicher  S^Te  iefleffte  er  bie  IBorfleffer  bed  ftir^enfafien«  unb  be^  «^ofpital«.  <Sr 
conferirte  ferner  bad  SuHef^e  ®tipenbium.  Z)ad  Slmt  eined  SBrS^^ern  ging  unter  ben  üdetbürgem 
be<  fDxii  ber  Steige  nac^  iperum  unb  «Durbe  bemfelben  sur  iBornal^me  feiner  auf  bie  Sefirafung  wn 
Serge^en  gegen  bie  8(^er#  unb  S^^orbnung  be)figlt^ett  gunetionen  aui  ben  Senatoren  ein  9ffeffor 
SUgeofbnet. 

jDM  ^ofpital  ift  bem  @t.  ®eorg  gett)ei$t.  Hegt  wv  bem  S^ore  ber  @tabt.  (6i  (ejog  im  t^orfgen 
Sa^r^unbette  nur  etma  150  %^\x.  ii^xü^  Sfle^enften  au»  uralten  ©tifrungen^  wo^u  bie  jDotation  mit 
U  ^nfe  Sanbe«^  15  @t&ifen  fogenannten  atten  l^öfeii  unb  2  SSorben  geborte,  di  lebten  a^  alte 
ioAt  in  bem  ^of^itate  }u  beren  reic||Ii(|ierm  Unter^ft  eine  fogenannte  ^a))))erf^au  aSe  9ßo(^ie.  einmaf 
feurd^  bie  Slabt  ging/  um  SImefen  für  |!e  ein)ufamme(n. 

93on  ben  alten  93efe{itgung^tperfen  ber  €tabtj{i  jle^t  faß  nic^t^,  unb  noar  an^  f(!^on  im)>origen 
Sa^^unberte  wenig  mef^r  fibrig.  9la(^  bem  Sranbe  wn  1695  tDurben  bie  aRauern  auf  allen  Seiten 
eingerifen;  nur  auf  ber  ®e{lfeite  blieben  ffe  flehen.  jDie  SBSKe  würben  ptanirt  unb  ^ufet  Vorauf 
gefegt«  Denn  ber  neue  Aufbau  ber  6tabt  forberte  eine  Sergroferung  be«  rfiumtit^en  Umfanget,  mliftn 
fie  ft^ec  eingenommen  ^atte* 

X>ie  Srlbmart  tti  £)rte4  befielt  an^  brei  abgefonberten  gelbem,  nfimltc^  I)  bem  Slitterfetbe, 
Wdd^e«  au(^  nac^  einer  noc^  im  ®runb^  unb  Sagerbuc^  t)on  1744  erwfiffnten  @age  ef^emal«  ber  ritter*. 
mfi^en  Samilie  wn  9tauen  gef^Brte,  2)  bem  JBauemfelbe  3)  unb  bem  9leufammerf^en  ^elbe.  jDad 
Savernfelb  beutet  auf  tat  !Dorf  bin^  n>a»  ber  Stabt  Üfauen  i^orfferging.  (&i  wirb  aui^  ber  ^ettpott 
genannt,  wo^i  wegen  ber  au(3ne|^menb  großen  grüc^tbarfeit  biefer  Sänbereten.  2)ad  9Ieu^  ober  9tiefam^ 
merfc^e  Selb  ge()9rte  urf^rünglic^  aU  Setbmarf  bem  ber  @tabt  benachbarten  jDorfe  9{tefammer  an,  welche» 
f c^on  im  anfange  Ut  14*  3<if^T^unbertd  mit .  ber  @tabt  bergeßalt  )>erbunben  würbe,  baß  bie  @inwo|^ner 
te4  !Dorfe«  in  bie  @tabt  t)erlegt  unb  bie .  Sanbereien  Ui  e{^emaligen  £)orfe^  ber  @tabtfelbmarf  iuge# 
fi^ogen  würben*  dt  wirb  in  ber  jDarfteHung  ber  firc^Iic^en  SBer^^SItniffe  wn  biefem  Drte  noc^  bie 
»ebe  (fepn. 

Die  Sfirgerfc^aft  9lauen4  würbe  iii  9uf  bie  neuefle  3tit  in  ®roß^  unb  AleinbSrger  einget^etft» 
m  gab  91  @ro§bärger.  @ie  Ratten  gri^ßercn  ©runbbeft^  in  ber  Selbmarf  unb  trugen  )u  ben  offent# 
Ui^en  Saften  iat  Doppelte  eine«  jtleinbfirger^  bei.  Daffir  genoffen  fte  auc^  an  ben  ber  Sfirgerjfc^afit 
yiflfinbigen  9ht(ungen,  i.  9.  an  ber  ÜRaflnueung  unb  ben  <&or}{at>eIn  bte  boppelte  Portion.  Die  ftlein^ 
bftrger,  we^e  nur  |)aufer  unb  Suben  befaßen,  Stcfer^Ieute  unb  {)anbwerf bleute  waren  unb  beren  et 
tm  tit  ^itit  be»  t)origen  3a|^r^unbertd  288  gab,  unterfc^ieben  ftc^  j[eboc^  i^rer  6eitd  nic||t  minber 
be^mmt  ^on  einer  britten,  aud  50  gamilien  befie^enben  ftiaffe  t)on  SBQrgern,  nämlic^  ben  i/einliegenoen 
Sfirgem,//  bie  of^ne  unbewegliche«  Sigentf^um  waren.  3n  ben  Sfic|iern  unb  |)orflen,  toelc^e  ber  6tabt 
gehörten,  befaß  jeber  (Sroßbfirger  6  !D2orgen,  jieber  Aieinbürger  3  9Rorgen  SSiefewac^«*  SBar  SRafi 
M^^^^'  f^  ^^^^^^^  ftleinbarger  1  @c||wein  auf  (e  2  @^weine,  welche  ben  ©roßb&rgem  t^erftattet  waren^ 

«aupttbfil  1.  m.  VII.  '  38  . 
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in  Me  $eibe  ein.  S(e^nU(^  n)urbe  ti  mit  atten  fiNgen  lBort|fet(en  ber  ^firger  geilten*  S)age0eii  cotu 
tn^uirten  au(^  jum  „^otije^e^io^//  jur  dämmeret  ber  ©rogbürget  ja^tlic^  6  (SIgr.  unb  ber  ATeht^ftrget 
3  ®gr.;  an  ©^ulcoOegen^Xtfcl^gelbern  unb  3la^ttc&^tetitlit  jur  Bürger  #  ober  @tabt(affe  ber  ®ro^ 
(ärger  20  ®gr.  jl&f^rti^^  unb  ber  jtlefnbürger  nur  10  ®gr. 

Unter  ben  91  ®rog((irger{ie([en  waren  72  Srauffaufer«  2>a&  Ster  ber  @tabt  9lanen  fbax  lo 
fannt  unb  ^teß  bie  d^efeneUe  SBtr  tptffen  tnbeffen  ntc^t,  toa^  mit  btefem  Slu^brudfe  (egetc^iict  $. 
3ebenfa((d  beutet  er  tvofflauf  bie  9(gabe  ^in,  bte  unter  bem  9lanten  3t(fe^om  Ster erfiobeniDurbe.  Sie 
9rau|;äufer  bauend  Ratten  iai  au^f^^Ite^Iic^e  Stecht  Ui  ftrug)>erlaged  in  22  2>orfem.  3eber  Sroner 
(efaß  aii^  bte  @^anfgere4^tigfeit»    Slnbere  Bürger  burften  biefe  ntcf^t  fiben. 

^en  ni^t  Slcferbau  unb  Brauerei  treiNnben  Sfirgem  mu^te  bte  $au))tnafirttng  tut^  bte^SRatfle 
)ugeftt^rt  kverben^  tvelc^e  fte  au^nmrt^  (efucfiten  unb  bie  ju  3la\xcn  fjettß  abgespalten  ivurben.  9a  bie 
etette  bed  einen  9{auenfc^ett  3a|frmarf ted ^  miifex  in  ben  3a^ren  1317  unb  J345  ber  ®taM  Ütasen 
)ugeft4)ert  toiii,  gab  ti  um  bte  Wlittt  bed  toongen  3a]^r^unbert^  ntc^t  tt)eniger  aU  10  Sßfirfte,  n&mlu^ 
9  Jtrammärfte  unb  einen  SSie^marft.  ^wci  baDon  nannte  man  gro^e  anarfte^  nSmU'^^  biejienigtn,  \oiUft 
om  äRontag  na^^  Duaftmobogeniti  unb  am  SRontage  na(^  3acobi  gesotten  n>urben*  jDie  übrig»  fbies 
Riefen  Heine  SnSrfte.  Unter  biefen  anfirften  t^atten  bte  ))ri9i(egirten  ©ewerfe  ber  etabt  loitt  WUxÜt 
pxiwHtt  ffir  fi^,  fo  ba^  fein  au^tt)ärttger  @c^ufter,  Ailrfc^ner^  ©c^mibt^  fdadtx,  Sottc^er  ober  os^er 
{)anbn)erfer  felbige  befühlen  burfte*  92ur  ben  firfimern  unb  Xnif^&niittn  loon  autfwartd  tDot  ber  Skf«(( 
aller  ÜRarfte  gett)ä|^rt. 

jDie  Hebungen  ber  ftfimmerei  ber  @tabt  9lauen  bieten  nic^td  ^emerfendwert^ed  bar.  DerSto^ 
gi^ot  fibte  M  1720  bie  3agb  auf  ber  gelbmarf  unb  in  ber  @tabt^eibe  an^  auf  Beweint  unb  9te^ 
3m  3a{^re  17*21  fod  bem  ÜRagtfirat  für  bie  9li(^tau«äbung  ber  3agb  auf  Sc^toeine  unb  Ste^e  ein  )5^ 
liefet  Slequipalent  t)on  30  Z:|^(rn*  beeidigt  feyn*  9n  Sfinbereien  ertparb  bie  ftämmerei  au^er  mehrere« 
®£rten  3  Jpufen  im  9titterfelbe  unb  U  ^ufen  im  92tefammerf(^en  %t\\>t.  Sefonber^  eintrSglic^  »or  ba 
fi&mmerei  aber  ein  93om)erf  Ui  ber  @tabt,  n^ti^tt  no(^  je^t  9{iefammer  fieißt  unb  ben  dn}{gen  Uebei^ 
refi  Ui  eingegangenen,  e|^emald  bebeutenben  Dorfes  92eufammer  biibet.  (S^  ge^Srten  baju  aufer  »ielei 
((einen  ^ertinensien  )>ter  {)ufen  Sanbe«  unb  bie  @ere((|tigfeit^  bie  gan}e  9lauenf((|e  ^elbmarf  mii  ben 
93iel^  }u  betreiben» 

2.  Ätrd^Iic^e  SerHHntffe  ber  ©tabt  fflantn. 

(Ed  ifl  oben  bereit«  cxw^nt,  baß  Pfarrer  ^vt  3lautn  fc^on  im  12.  3a|^r^unberte  in  ben  füf 
fifc|iett  Urfunben  genannt  tverben,  baß  aber  im  Sinfange  be«  14.  3apr{iunbert«  bad  ^fanamt  bem  Z>m# 
flifite  Sranbenburg  incorporirt  toorben  iß  (ß.  291).  2)ie  Sßirfung  bed  le^tern  Sreigniffe«  i^ar,  b«| 
bie  Sertt)altung  ber  @eeIforge  in  ber^farrgemetnbe  ju  Stauen  }ugleic|i  bie  9lebenbe{Hmmnng  e^itr 
bem  jDomcapitel  eine  m^gli^iß  bebeutenbe  Stente  abjuwerfen^  ein  Sn^edf  ber  mit  Su^ulfhaj^me  von  Sbep 
glauben  unb  frommer  SCciufdj^ung  am  leicf^teßen  ju  txxti^tn  toaX' 

92un  tt^ar  bie  ^farrfirdl^e  )u  9!auen  f4ion  in  alterer  3eit,  man  tpeiß  nicf^t  toann,  einmal  (Apt 
ixannt.  €ie  ipurbe  nicf^t  gan)  auf  berfelben  Steflfe  aufgebauet,  unb  fo  entbecfte  bie  ®eipc||feit  an  Um 
Orte  bed  Jtir^^^ofe^,  an  totliftm  in  ber  alten  «erbrannten  ^ir^e  bie  geu^ei^te  \^o|He  von  bes  glaniMi 
vttit^xt  toax,  balb  tounberbare  (Srfc^einungen.  D^nz  3n)eife(  noaren  biefe  ä^nTtc|ier  fixt,  tt>te  in  So%t 
beffelben  (^reigniffed  fpäter  tu  äBil^nacf  »wahrgenommen  tt)urben  unb  »welche  ben  ^ier  in  großer  fSttixtüw^ 
l^mjirten  H^^gen  Blutstropfen  ben  Urfprung  gaM«  @o  Piel  würbe  nun  ju  Stauen  nic^t  erreicht.  Soc^kwes 
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bad  Qapiul  xotnii^tni  tintn  bemittelten  Siirget  ber  @tabt  Ttauen,  namtni  9tttoIb>  ^cn  ^emeni^^  mi 
Q^xfnx^t  loor  bem  itiit  unb  ^inU  iti  Jptxtn  auf  ber  gebac^ten  6teUe  eine  QaptUc  ju  erbauen  unb 
btefe  reic^  )u  botiren.  Sie  jDotation  beßanb  aM  bem  jDammgelbe,  n)el($ed  ber  äRagtflrat  ber  @tabt 
9!auen  )>on  ber  9>Affage  übet  ben  9Iauenfc^en  jDamm  ergeben  Itep  unb  bem  Sürger  SImoIb  )>on  ^^ri^ 
tt>em9  }tt  biefem  (Snbe  f&r  en)ige  Seiten  )»erfaufte,  —  2>ad  ®ute,  tpad  btefe  ©ttftung  für  iai  gemeine 
Sefle  l^atte,  bürfte  t)or}&gIi(^  barin  ju  fuc^^en  feyn^  baß  in  golge  ber  etgentpmitdjen  9rt  feiner  'Dotation 
mit  ber  tixifli^cn  9teform.,  bie  ben  SSerfe^r  beläfiigenbe  (Erhebung  jiener  Dammpfenninge  aufhörte,  mit 
'  xotiöftn  bie  (SapeQe  bed  ^eiligen  Sluted  audgeflattet  tpar.  Der  9lat^  machte  bei  bem  IBerfaufe  biefer 
«Hebung  )ttr  Qebingung^  baß  ber  (ei  biefer  SapeKe  an}u|}ellenbe  Saptan  tSgli^  eine  3)Ieffe  barin  f^alte. 

Salb  barauf,  im  3afire  1331  würbe  t)on  einem  anbern  Sfirger  9Iauend^  bem  92ieoIaud  wxi 
®en}fe,  ein  neuer^  ber  ^eiligen  Jungfrau  (Sat^arina  gen)etfiter  yitUnaUax  in  ber  ^farrfircfie  ju  3lautn  - 
erri(|^tet;  aiu^geflattet  n)urbe  berfelbe  mit  9eft|)ungen  in  Sarn^efee^  xcci^t  9{icoIaud  t)on  @en)fe  ju 
biefem  ^votdt  wn  bem  ®if(^ofe  ^on  <ßaDeI(erg  aU  @runb]^errn  be«  Sanbed  fßeüin  erfauftc*  9la^  ber 
Sieformation,  in  xotl^ex  biefer  Sltar  unterging^  tt)urben  bie  bem  Siitar  get^ibmeten  ®efl0ungen  )u  Sar^^ 
toefee  erft  bem  Somfiifte  }tt  SÖ(n  an  ber  ©pree  beigelegt  unb  bann  fV^ter  ben  furffirßlic^en  jDomainen 
augefc||(agen, 

9la(^  einer  Urfunbe  wm  3a^re  1344  tt^ar  auc^  eine  S(enbengi(be  ju  9{auen  geßißet  unb  onc^ 
tiefe  begehrte/  einen  eigenen  Slltar  in  ber  ^fanfirc^e  (u  txiantn.  2Der  Sif(^of  Subn^ig  wn  Sranben# 
'  iurg  gab  boju  feine  ©enej^migung.  um  ben  ®otte8bien{l  ju  )^erme^ren  unb  bie  Snba^t  beßo  me^r  ju 
äBerfen  ber  Srömmigfeit  anjutreibem  !D?an  muß  geßeffen^  baß  Sßerner  \)on  $Iaue,  toel^tt  in  biefer 
^tii  U»  Pfarramt  ju  Stauen  im  auftrage  bed  (^apitelf  loerfa^,  ed  m^l  t)er{lanb,  bie  ^farreinfttnftr  ju 
(eben  unb  Ux  ©eifilic^feit  me^r  Stetten  )ur  Sßerfcrgung.  ju  eroffnen«  Denn  Ui  jiebem  biefer  aitfire 
tvurbe  ein  eigner  ®ei|Ki(^er  angeflettt,  ber  ben  Srtrag  U€  @tiftung«ioerm5gen^  fSr  feinen  Unterhalt 
ie}Og*  Mt  Dpfer  aber,  welche  auf  ben  ültfiren  ober  in  ben  (SapeKen  bargebrac^t  tonxUn,  bepieft  ber 
SÖi^öfof  bem  ^fanamte,  bad  ^eißt  mittelbar  bem  Oranienburger  Domfiifte  ^or. 

Unfer  ffierner  \>on  ^laue  begnügte  fic^  J[eboc|i  nic^t  bloß  mit  biefen  geifH{(^en  ©tiftun* 
geti.  9la(^  einer  Urfunbe  \)om  Sa^re  1354  l^atte  er  auf  bem  $farrge^9fie  ju  9lauen  auc|i  eine 
@arfa^e  angelegt,  n>tl6)c  bad  Sapitel  in  biefem  3a$re  einem  Sfirger,  aReijier  ©erfiarb  äSagner,  gegen 
(äfirli^en  Sind  txili^  fibergab« 

(Sine  reichere  ^infornmendqueUe  aber,  aU  oCte  ju  9lauen  gegrfinbeten  (Einrichtungen,  i^erf^ra^ 
pc^  bem  ©tifte  in  ber  Äirc^e  ju  5«iefammer  bei  5Rauen  ju  eroffnen*  Da«  Dorf  5«iefammer  »ar  einge.» 
gangen.  (Sd  befanb  fic^  in  biefem  ehemaligen  Dorfe  aber  no(^  immer  eine  bebeutenbe  ber  J^eilfgen 
Snngfrau  üWaria  geweifte  fiir(^e,  m^t  eine  giliatfirt^e  t)on  Stauen  war«  aw  bie  ©ewo^iner  be« 
Dorfe«  in  .Stauen  eingejogen  waren,  wo  jle  an  bem  ©ottedbienjie  in  ber  flirre  be«  ff  eiligen  S^cobu« 
SCJeil.naffmen,  würbe,  bie  Äirc^e  ju  9Hefammer  oerlaffen,  ^oxit  wafirf^^ei^lic^  bie  geier  be«  @otte«# 
.  Wenjie«  ju  9«efammer  attmälig  ganj  auf,  unb  bie  SJerefirung  ber  fc^fmerjenreic^en  5Wutter,  ber  wx  aßen 
•^eiligen  bie  größte  SÄücfficjjt  gebüj^rte,  erlitt  b'abur(f>  einen  bcbcnfti(|)en  «bbru^^.  Die  Stimmung,  weli&e 
biefe«  SSerlaffen  eine«  lange  befu^^ten  ?(nba(f>t«orte«  in  frommen  ©eelen  naturli^^  f^eroorrief,  würbe 
•enußt,  um  bie  uxmifte,  einfam  unter  Stuinen  bajiejenbe  Äir4>e  ju  Stiefammer  pMfiMöf  )u  einem  iu 
rüi^mten  SflSattfal^rtöort  ju  erj^eben«  Die  STOuttcr  @otte«,  |;ieß  e«,  woCe  biefen  Drt,  wo  jie  fromme  fßtX0 
ejrung  gefunben,  nicf^t  aufgeben  unb  beioffne  bur(^  bie  wunberbarjlen  ©nabenwirfungen  Diejenigen,  welche 
in  bie  »erlaffene  Äirc^c  jurürffel^rten,  ijfte  «nba^^t  bort  t)erri(^teten  unb  Dpfer  ^ier  barbräj^ten;  ^aJfU 
reicher  S3efuc(>  ftrSmte  iept  bem  wunbertffStigen  SKuttergotteibilbe  ber  Äircjie  ju  Stiefammer  pon  aOen 
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Btüen  pi,  }uetfl  au*  ber  nfic^ften  Umgetong,  iaVb  m^  mi  xotlt  entfegeitett  ©egenbeir*    Ttfefammer 
iputbe  ein  SSoKfolirWort,  beffen  9lnf  ftc^  fibtr  gan)  2>eutf^Ianb  toerhdme» 

3n  ber  Ifoffhung,  fo  ber  Sere^rung  ber  9)tiitter  ®oftti  )u  9l{ef((mmer  »ermSge  feiner  Ser«^ 
tigttiig  <Ker  bte  $farre  tu  9lauen  eine  ®oIbgntbe  gu  finben^  imtrbe  iai  jDomfiifi  (ebo4>  bitter  getfinfllt 
S)er  9ta(ff  ber  Smbt  Ttauen  fieffte  ftcf^  bem  entgegen  ^  itibem  er  brf^au^me,  äffe  DVfermigen^  ttel^  h 
ber  Jtirc^e  ju  9{{e{ammer  gefc^fi^en,  geborten  ber  ^'ieftgen  Stirere  nnb  mfiften  biefer  ^tthltibtn.  3a 
biefent  Stnf^ruc^e  fanb  ber  aRagtßrat  ber  6tabt  9tanen  ^  au^  bei  ben  SS&tpen  ber  STtorfgrafea  9e^ 
imb  er  ließ  ba$»er  bem  9ranbenburgif4^en  @tifte  nic^M  bavon  t)erabfblgen» 

3m  3a^re  1358  brachte  batf  DomfHfi  ti  na^  großen  Semfi^ungen  nnb  boran  gewanbten  ftoßeit 
bo^in^  baß  ber  9lat^  jtc^  beqnemte,  bie  6a^e  6c^ieb«ri(^tern  jnr  (Sntfc^eibnng  )u  fibedaffen.  2)ie  e^iMs 
rii^ier  entfc^ieben  in  bemfelben  ^a^vt,  baß  aKe  Dpfer^  ^e  mSgten  auf  ben  9Itaren  ober  fn  ZtftamtMOL 
bargebracbt  u^erben^  bem  Pfarrer  )n  9lauen  gebfi^rten,  ber  9ix^t  ober  iprer  Sabrif  fonnne  diefn  Vh 
wai  an  geiviffen  l^o^en  ^t^taitn  ffir  fte  an  Dpfer  eingefommeft  ober  fpetieS  jn  biefem  3t^ede  legirf 
tverbe«    9ßa^  aber  wx  ben^^eiftgen  Silbern/  in  bem  Slocfe   ober   fonß  an  milben  0a6m  borgen 
bra^t  xonit,  lai  foQe  ^alb  ber  jlirc^e  jn  9liefammer/  $alb  bem  Pfarrer  jn  9tanen  )n  Z^td  \otAau 
Sei  biefer  Sntfc^eibnng  mußten  bie  ^art^eien  fi^  beru^igen«^    Sie  toor  um  fo  ungfinfiiger  on^i  fir  M 
6tift/.ald  bie  bem  ^forramte  jugefproc^enen  ©ebfil^ren  nun  wn  bem  bamaltgen  Pfarrer  So^omt  Vtoa, 
ber  sugleic|i  Domf^err  ju  Sranbenburg  war,  beanf))ru(^t  tonx^tn,  ber  ftc^  toeigerte,  felbige  ^eratt«{ttgeln* 
®(ei4>er  Snft(^t  n>ar  ber  S)om$err  ®o^U)in  SEBefenburg,   bem  längfl  f^on  bie  iRac^fofge  in  bte  yfnre 
)u  9lauen  nac^  bem  3:obe  .be<  3o$qnn  SRan,  ber  auc^  im  3*  1 362  erfolgte^  sugeft^^ert  toar*  Z>a<  ictfM 
mußte  ba^er  biefem  er^  burc^^  ben  9if4iof  aufregen  laffen  (1362),  feinen  ®enuß  an  Opfern.  ti^enigfM 
mit.  bem  Capitel  jn  tfieiien« 

2)ie  ä&trfung  biefeö  %f>ixu^ti  an  ben  DpfereinfQnßen  ani  Tttefammer  t»ax,  baß  bir  |^o^e  (M|U 
b'c^feit  ber  Sere^rung  ber  3Rutter  ©otted  an  biefem  Drte  j[e(t  feine  ©unfl  mefir  em^ied.  Jffiir  vfl^ 
%  Si.  tton  feinem  bifc^Sflic^en  Ablaßbriefe ,  bur^^  »eilten  biefelbe  begflnfitgt  toare,.  tt)5^renb  man  bt# 
anberdtt)0  mit  biefem  SSrberung«miiteI  ber  Sreigebigfeit  t)on  ®I5ubigen  gegen  bie  Stix^e  ^ijt  finßeil 
n>infa{^rig  ju  ertt^etfen  'p^ititt^  3lnx  )»om  Zapfte  Urban  »urbe  ben  SBere^rern  be4  SKarienbtlM  gn  9He* 
fammer  im  3-  1365  ein  SI6Iaß  jugeftcf^ert»  Dagegen  bemerft  ber  Sif<^of  Dieterii^  tion  Sranfeenborg 
fc^on  im  3*  l'^^^,  ber  Bulauf  nac^  SItefammer  gereiche  ber  S^equen)  frommer  S^rißen  in  ber  SRorifB» 
tix^}  auf  bem  {)arlunger  Serge  iti  Sranbenburg  jum  W>i>xn^t,  fo  n)ie  bem  Domflif^e  jum  ^rajabq 
unb  finbe  nic^t  nur  opne  bifc^ofltc^^e  Slpprobatton,  fonbem  auc^  o^ne  eigentliche  Seranlaffung,  »enig^ 
o^ne  }urei(^enben  ®runb  flatt..  Diefe  Ungunfl  unb  bad  Siuffommen  bed  fBÜHnaän  äBunberbluled  «fr 
ßtgten  mit  ber  3fit  tt>ieber  la^  3uMiu^  ^ou  ®(ciubtgen  nacb  92iefammer.  t>otf  blieb  immer  no(^  kr 
Ort  berfiffmt  unb  fein  tt)unbert|[atig  !lßanenbi(b  befuc^t.  3la^  Subecu«  in  feiner  ©efi^ic^te  bed  Ssir 
berbiuteA  ju  SSBil^nadf  toatb  9liefammer  nocb  im  16.  3a^rbunbeite  frequentirt.  3nr  3rit  ber  9tefn» 
mation  tourbe  bte  fcb&ne  ^irc^e  toiticx  gan)  n^erlaffen.  a^n  ben  6  Sßinfpei  1 9  @(bef e I  ®etretbep5(^, 
ml^t  {fyx  angehörten,.  legten  bie  furfurfiltcben  unb  btfcfiofli^ien  Stf[tatoren  im  3abre  1541  {mei  Sinf^ 
unb  bie  19  Scheffel  ber  j^irc^e  }n  9Iauen  bei,  4  SStnfpel  aber  bem  Domfiifte  ju  (S5(n  an  ber  ©pree^  ' 
©einer  Sinffinfte  unb  aller  Obbut  beraubt,,  ging  ba«  frei  auf  bem  Sanbe  gelegene  Jtinbengeb&ube  fc^nel 
feinem.  SerfaOe  entgegen,  fiurfürß  3oa(i|;im  IL  ertf^eiite  im  3a(^re  1545  bem  SfRagiffarate  ba«  9te^ 
barüber  ju  bifponiren.  Die  £ir(ben)urbe  barauf  aOmä^^fig  abgetragen.  3^re  SRaterialien  foOen  gum  Saf« 
bau  ber  Sortoerf^gebaube  benu^t  ^toorben  fepn,  i^el^l.e  ber  S^agifhat  |^iemäc^{i'  }u  Sliefammer.  et^ 
ricf^ten  ließ*. 
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3»  ^a^tt  1359  fanb  iniwi^^tn  iDtebet  Me  ^'f^un^  tinti  SHtared  ju  9lauen  flatt  2){e  gamflie 
Stenneiftom  ge^Stte  )tt  Un  tt)o$(^benb{ien  bet  @mbt  9lauen.  @tt  tru^  Hnler  anbem  ba«  Dorf  ®ttten# 
9aarett  Bei  3^^^»)  m  ber  j^ooet  jir.  Ce^m  |>{er  fiiftete  fte  fm  3a$rr  1359  eine  neue  Rix^t.  3n 
bemfeüen  Salute  beHrte  fle  a(et  an^  etnea  »en  {^  (n  bet  $fanrftrc|ie  gu  9lauen  ju  (S^ren  3o^anii{4 
be«  Xfiufere^^  em^teten  Sttar  mit  einem  8lnl$ei(e  am  SBuMi^fee  unb  mit  {>ebungen  ou^  ffiuftevmaTf. 
ep&tttt  eiteöigfeiren  Oter  bie  "D^Mion  biefed  %Uwct»  »würben  bur(|^  fc^ieb^ri^iterlic^e:  (Erfenntniffe  wn 
beu  Sauren  1391  unb  1392  entfc^iebem  Doc^  «Durbe  ein  X^eil  ber  Ibotaüon,  n^elc^e  bem  aPftore  m^ 
fpTfi»0lt(^  gugetviefen  unb  in  ben  fpättxn  (Entf^etbungen  juerfannt  tt)orben;  t)om  S>omßIfte  J93tanbenburg 
ffit  biefeö  in  9n^ruc^  genommea  unb  biefem  au^  inxi^  Sergleic^  ^.  %  1399  jugefianbrn. 

'  Um  bie  WtiHt  Ut  14.  Safir^unbert«  tief  bae  Z>omfU^  9ranben6urg  ^  auc^  ®efa^r,  &Ux  bie 
Sttlei^ng  ber  Pfarre  in  9l<men  felbjl  gegen  feinen^  SBiQen  )>erfügen  laffen  jn  mOffen.  !3)te  ^ftSttbe 
war  unter  bem  Bufinffe  ber  Sliefammerfn^en  0))feretnf{bifre  fo  einträglich,  baf  ftc^  x>tel  9egef^r  biirnac^ 
fanb.  9tuu  mp\a^i  ^a^ß  ttr(an  im  iRot>br.  1362  einen  ®rijllic^en  ber  SranbenBurgifc^en  Diöcefe, 
namen«  SRat^ia«  «^onoto^  bem  Sifcj^ofe  ^ietenc^  t>on  Sranbenburg  angelege ntticf^  )ur  Serforgung  mit 
bem  erßen  geifHi^ien  Se^ne,  toelc^e«  fic^  jur  Serlet^ung  bed .  ea))iteI0  eröffnen  werbe.  2)er  Sifc^of  ))ro<' 
Dtbirte  bemfelben  auc^  am  »erlebten  fSftai  1363  ber  ip&p^i^tn  (Em))fe;^Iung  gemä^*  3n)n)if(^en  ^atte 
ftc^  a(er  fc^on.  bie  ^fane  ju  9lauen  burc^  ben  Xob  be«  jDcm^errn  3o^nn  9Ran  erBjfiiet,  unb 
SRot^iad  «^onotD  t>on  berfelBen  am  22.  üRai  1363  bereit«  eigenmfi^^tig  SBefl^  genommen,  tt)Ot>cn  j[ebO(^ 
brm  99if((|Ofe  nic^t«  (efannt  u^art  9(M  ber  l&if(|Df  nun  bie  ^rot)ifion  ^vorgenommen  unbbirauefertigung 
bem  ^at^iai  ^onow  ^atu  fi(erge(en  laffen  f  fo  trat  biefer  mit  ber.  Sorbetung  f^ert>or,  in  9Iauett  M 
^orrer  tnflituirt  ju  icerben.  2Der  S3if^of  lie^  barfiber  b^n  2)ompro))fi  unb  iai  Sapitel  ^^eme^men,  toelc^e 
M^aft  gegen  biefen  Slnfpru^  protefhrten  unb  bcfonber«  ^wox^oUn,  baf  fiber  biefe^farre  längfl  )u 
dunflen  be«  Domjierrn  ®Oett)tn  SBefenburg  bif^onirt  fey.  ^u^  entfc^ieb  ber  Sifcbof  felbjl  ft(f^  für  biefe 
Vnft4lt  Wai^ia€  J^onoto  a)))»eUirte  ie^t  an  bie  p&pfili^^  Qmie,  totl^t  ben  Sifc^of  t>on  Sronben^ 
im%  )ttr  S3erantn)ortung  jog.  Suleßt  tourbe  biefer  l^ro^ep;  toelc^er  bem  X)omca))iteI  aui^  no^  bie  freie 
Serleij^nng  ber  9lauener  Pfarre  }u  befc^ränfen  brof^te,  bur(^  einen  SBerg(ei(^  glfi(f(ic|i  befeittgt,  n^orin 
SRat^ia«  $onon>  einen  Kltar  in  ber  9Rarienfir(^e  ju  Berlin  erhielt  unb  bagegen  ben  Snfprfii^en  auf  bie 
^fatxt  )n  9lauen  entfagte.    Se^tere  ^verblieb  ba^er  bem  2)om^errn^  (Soittltn  SQBefenir  ober  9S3iefeiiburg. . 

2Me  8ntar#6tifiungen  in  \ftt  l^farrfirc^e  }u  9lauen  l^atten  inbeffen  immer  no(|>  guten  Sortgang» 

®0<l9in  Don  SBiefenburg  blieb  in  biefer  Se^ie^ung  ni(^t  hinter  feinen  Sorfa^ren^  SurfidF.    Sine  ©elegen^ 

fieit  )«  bebeutenber  Scquifltion  bot  in  feiner  3eit  bie  gamilie  \)on  Öftreren  bar,  tccl^t  }ü  Serge  fe^ffafr 

I9ar.    &t  befaß  $ier  einen  |)ot  roo^vi  6  ^ufen  Sanbe«,  eine  eigene  ©c^äferei;.  mef^tere  Ro^i^en  unb 

anbere  9hi^ungen  gef^Srten.    6uno  )von  Dflf^eren  mar  mit  «^interlaffung  einer  S&ittwe  uiib  eihed  ftinbe< 

geworben.    S)ie  SBittwe  xoät  (Slifabetf^   t>on  ber  ©röben,   ©c^trefler  bed  {>an«  t)on  ber  ®r5ben.    Sor 

tffttm  Zobe  ßtftete  fte,  o^ne  Bnoetfel  )um  @ee(get(itpe  i^re«  oerflorbenen  SRanne«/  ben ültar  ber  ^eiU 

Vpoßei  $etru<  unb  $aulu«  in  ber  ^farrfin^e  gu  92auen,  unb  n){bmete  baju  ben  Djifierenfdi^en  {)of  gu 

Serge.    9}a^  intern  2;obe   tt)urbe  bie  @inf)>ra(be  be«  Jpani  wn  ber  ®r9ben,   n)el(^e  biefer  t>ermut^It(^ 

nomen«  beö  ftinbe«  feiner  Q<fy\\>t^tx  machte;  von  bem  Pfarrer  befcittgt.    »m  Sonntoge  3nt)0cat)it  1367 

(km  9.  SWärj)    ließ  ^anö   von  ber  @r6bcn  fefbfl  bad  D|l|rerenfc^e  ®ut  auf  bem  «ttare  ber  ^eiligen 

H^ofleln  in  ber  jtirc^e  }u  Stauen  bem*  jDom^^errn  i*  Pfarrer   feierücb  auf;  tvelc^e«  biefer  acceptirte:  unb 

fttti^  ber  SRarfgraf  Otto  verfagte  nic||t  feinen  eonfen«,,fonbern  ließ  ben  Pfarrer  am  28.  SRai  bur(b  bie 

«ton  X)obberi9   in  ben   Sieft^   bed  ®ute«  formlicf^  einkoeifen.    @o  reic^  koar  no^  fein  artar  ber  Hixi^t: 

hoHrt/  ber  Pfarrer  bef^ied  ba^er  auc^  ba^  ^atronat  ober  ä}erlei^ung6re((|t  bei  älttare^  ft^  f^Vbfl  vor«. 
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Sßie  eine  Urfunbe  wm  ^a^xt  1395  audtt^dfet^  U)urbe  bad  ^atronat  üUt  bfefen  üttat  bem  Pfarrer  )ti 
92auen  au<l^  i[)om  snarfgrafen  Otto  aniixMli^  (efgetegt.  jDaburd^  tt)ar  ber  Pfarrer  in  ben  @tanb  gefegt; 
für  flc^  felbß  mittelbar  einen  Xfftii  ber  bebeutenben  Sinfunfte  beffeI6en  ju  be}te^en,  inbem  er  nur  foti^ 
Sltfanflen  bem  S3tf(i|;ofe  präfentirte,  tocX^t  i^m  eine  bebeutenbe  Abgabe  leijleten*  Ctefe  Smerbting  ivar 
fibrigend  bie  einjige^  n^elc^e^  fcT  t)tel  n)ir  n^i^en^  t»on  ®odn)tn  i^on  SBtefenburg  gemacht  tt^urbe*  9la^bem 
er  no(^  im  9)?ai  1370  einen  9lnfpru(^  auf  ben  geba(|)ten  $of  befeittgt  ^atte^  ben  eine  SRagbeburgerio, 
bie  SBittwe  bed  @4)ul}en  ju  3erb|l;  auf  ben  oft  genannten  Cfiperenfcfien  <&of  machte,  muß  er  geßoiben 
feyn.  S)enn  im  folgenben  3apre  (1371)  fe^en  tt){r  ben  j£)om|»errn  Sernparb  Sronb  mit  bem  9>fananlr 
ju  5Wauen  beHeibet. 

3n  9(nfepung  ber  9{u$ung/  n^elc^e  batf  jDomßift  )oon  ber  Pfarre  )u  9lanen  mac^te^  erfennt  num 
üM  ber  Sieif^e  loon  ^farrern^  bie  fämmtltc^  Domperrn  n^aren^  baß  bie  Pfarre  n^enigßen^  feinem  Sic« 
iiberlaffen  rcuxie,  fonbern  ^on  einem  £)omperrn  ^txtoalM  n^urbe*  SBaprfc^etnlid^  l^ieit  berfelbe  mm 
au(^  ju  9Iauen  Sieftbenj  unb  napm  pier  ))erfonIic^  bie  ^fii^iten  unb  fSm^tiU  feinet  Slmted  wHjfx. 
3Jlan  tt^firbe  aber  irren^  wenn  man  meinte  ^  ba^  S)omea))ite(  {^abe  fi(^  mit  bem  ©ewinne  begniigt,  ben 
ed  ipm  iufiiprte,  ein^  feiner  SRitglieber  in  fol^^er  $lrt  loerforgt  jn  fef^en^  o|fne  ipm  eine  ^frfinbe  aai 
bem  ea^{tulanf(f^en  Sinfommen  reicf^en  ju  mfiffen«  SSielmeffr  ftept  man  aud  einzelnen  Sfnbeutungen^  ia^ 
bad  Kapitel  größere  äSortf^eile  au^  ber  Pfarre  bQog.  @o  tt)ttrben  j.  S.  im  ^a^xt  1369  ben  2.  S^r* 
brrt,  {ur  9lauenf4^en  Pfarre  gepörige^  aber  im  92iefammerf((^en  %üU  gelegene  «^ufen  Sanbetf  feiten^  be< 
£omiiifted  in  @rb))a4it  au^getpan  mit  ber  Seßimmung^  baß  bie  baffir,)u  leißenben  $ä(^te  auf  bieSsrg 
(p.  u  ben  Dom)  )u  Srqnbeuburg  an  ba^  Sapitel  abgeliefert  tt)erben  maßten.  Diefe  brei  ^farr^fm 
tourben  babur^^  ber  i^irc^e  ju  9{auen  fitr  immer  entfrembet.  Der  Pfarrer  mußte  bagegen  fic^  }n  feine» 
SSSirt^c^aftet^ofe  ju  9{auen  (um  X^til  mit  Sänbereien  bepelfen,  bie,  tt)ie  bie  diat^^^mn  ber  €tttM  im 
Safere  1379  eiblic^  eri^ärteteii;  iin^))f(t(bt{g  toaxtn^  Da^  ^apittl  )u  ®ranbenburg  ließ  ftc^  au^  i»  3. 
1371  t>on  feinem  Sifcfiofe  necfimatd  bed  9iec^td  toerftc^ern,  ben  ganjen  Ueberf^^uß  ber  |)farrciRKnfir 
iRauen^,  na^  Seflreitung  ber  bem  ^farramte  oMiegenben  Saften,  in  feinen  9lu(en  )u  wenbea.  jDer 
Sifdl^of  oerorbnet  fogar,  baß  btefer  Ueberfc^^uß  bei  ber  Dfirftigfeit  be^  Sa))iteld  )u  feinem  onbem  3^(b 
in  9lnn>enbung  gebracht  toerben  bürfe,  aU  jum  Unterf^alt  ber  Xafel  ber  Domherrn! 

@d  erregt  in  ber  3:pat  93ern)unberung ,  baß  ffc^  unter  biefen  äSerj^ciltniffen  wdf  immer  fo  iriri 
fromme  @eelen  fanben,  tit  Steigung  Ipatten,  ju  (Sottet  (Sf^re  bem  Domflifte  bie  Stevenfien  )tt  txffi^n. 
3a  ber  IDIagijirat  fel6ß,  ber  fiiij^er  in  ber  9{iefammerf4ien  Slngelegenpeit  flcf^  bem  Domßifte  fräft^  toi' 
berfe^t  paite,  faub  im  3a|»re  1375  mit  3u{iimmung  ber  ®{(bemetfier  t)on  ben  ©emerfen  unb  ber  gon]^ 
©emcinbe  für  gut,  etn:aö  ^ebeutrnbed  für  bie  SSermeffrung  it^  ®ottedbien|led  unb  für  bad  @eelenlfef(t0 
®ürgerf(|)aft  auf  jioflen  ber  Sommune  ju  tf^un.  3n)ei  Stiftungen  gingen  t)on  ii^m  aud*  3n  ber^fnn' 
fircj^e  irar  I35i  gemeinf((^aft(id;  \)on  ber  ^lenbengitbe  unb  t)on  ber  ^{icolaibruberfcl^aft  ein  9(tar  >e< 
ffeiU  ilreu}fd  errichtet,  )ur  Jpaltung  einer  tSgticf^en  Svüpmeffe.  Der  SlUar  toar  mit  jwei  ^ufen  iwM 
ani^^ftatM,  meldte  öon  9rnb  .:3oon  ber  ©röben  '{u  SU^arfau  erfauft  n^aren,  unb  t&urbe  na^  feiner  9ejKnk 
mung  ber  Srüf^meßaltar  ober  na(|^  feinen  ©rüntern  ber  (Slenbenaltar  gejiannt.  Der  Sifc^of  Dicttri^ 
t>on  Sranbenburg  gefiattete  bem  Slatp,  iai  Siecht  ber  Berufung  bed  ^J)riejierd  für  bie  Srü^meffe»  Uß 
gegen  legte  er  ipm  aber  au(b  aU  ffli^t  bie  @orge  bafür  auf,  baß  bie  Srüpmeffe  ßetd  regebnifig 
gefeiert  werbe,  koo^u  biefer  fi^  anpeifdl^ig  machte.  3uglei(|^  errit^tete  ber  diaip  unter  aTIitwirfung  bei 
frommen  Srfiberfcjjaft,  welche  jic^  jurwfirbigen  Sereprung  be«  ^eiligen  Wcolaud,  bed  ©((jugpatron^  ber 
^anbei^gewerbe,  unter  ben  Särgern  ber  6tabt  gebilbet  ffatte,  oor  bem  Dammt^^ore  eine  9ticclaica)>elle 
nnb  botirte  biefe  mit  iü^xU^en  Hebungen  au«  Stibbed  unb  SXarf ee.    Der  93if(^of  unb  bad  (Sopitel 
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genehmigten  toiüfa^xiQ  tiefe  frommen  SSerfe;  bO(^  (efitelten  fte  tf^rem  $farver  l^ter  U)te  (ei  oOen  Sa^ 
)>eVen  itnb  Siltören  W  Dpfcx  wx.  53et  ©träfe  fofortiger  Dienftentlaffung  mu^te  ber  (^a))eaan  ober 
Slttarifl  tiefe  bem  Pfarrer  wnoetfürjt  oMiefern*  ^ui)  »urbe  bem  3latf>  bei  ber  Stiftung  ber  ©t.  5Rico* 
Xaic(üftUe  eigen«  jur  Sebingung  gemacf^t,  fein  ®{Ib  aufiußeUen^  toai  ju  C))fern  befonbere  9luffor#. 
*ening  gebe. 

®Ui^  na^  biefer  3eit  erfahren  toir  auc^  wn  ber  (Srric^tung  einer  jn^etten  ftir^e  )u  9lauen 
auger  ber  eigentlichen  ^farrfirc^e.  jDenn  bie  ^farrfirc^e  nax,  wie  mehrere  Urfunbea  audfpre^eU/ 
namentlit^  m^  no<$  in  einem  jDocumente  ))on  1395  bemerft  ifl,  bem  fieiligen  ^pofiel  ^acobuiS  gei^ei^t« 
dagegen  bejifitigte  ber  3»arfgraf  3obfl  im  3a{ire  1390  i\xx  SSermef^rung  be«  ©ptteöbienjieS  in  feinen 
Sanben  auf  Sitten  Ui  Surgerd  9{tco(aud  ©elc^oto  ju  9lauen  eine  wn  biefem  //ber  ^irc^e  unferer  lieben 
Srauen  bafelbfl ju  9lauen//  alfo  einer  3)Iarienftr(^e  }ugetoanbte  ©c^enfung  ))on  Hebungen  au«  ?$e|flefan) 
SU  bem  3tt>eäe  beßimmt^  biefe  Sirene  mit  einem  etoig  brennenben  Sichte  )u  jieren.  9Ber  btefe  Stix^t 
gegiftet  ^abe,  unb  toann  btefelbe  errichtet  fe^^  erfafiren  n^ir  nidl^t.  Siedeic^t  ivar  auc^  fle  auf  Sommu? 
Aalfofien  oom  Statte  erbauet« 

Sei  biefen  großen  SSenvenbungen  für  firc^tic^e  3we(fe  lonnte  bie  Äammerei  ber  ©tabt  flauen 
ni^t  in  guten  Sermogen«oer{»ä(tntffen  bleiben.  3n  ben  3affren  13S4  unb  1^92  fleUte  ber  9lat$  baffer 
axäf  mehrere  ©c^ulboerfc^reibungen  a\x^.  Dte«  mogte  inbeffen  nt(^t  bebenfitc^  erfcfietnen  bei  ber  großen 
Sol^I^aben^it/ tvelcj^e  unter  ber  Surgerf(^aft  verbreitet  loar^.tt^ie  bie  betrSc^tlil^en  t)on  einjetnen  Sürgern 
ber  JHr^^e  gematteten  3u»enbungen  bi«  auf  biefe  3eit  fortbauernb  bartl^un^  Doc^  bie  unruhigen  3etten 
unb  bie  ©tSrungen  be«  innern  ^rieben«  unb  ber  offentlicf^en  ©ic^erf^eit^  n>el(^e  bie  SRarf  befonb^r«  unter 
ber  Regierung  be«  SKarfgrafen  3obß  erfuf^r^  ma^^ten  fi^  m(fy  ber  ©tabt  9lauen  bemerfbar:  ipxc  yia^^ 
ntiig«t)er^altniffe  erlitten  Slbbruc^  unb  bte  frühere  greigebigfeit  gegen  bie  ®ei{^Ii(^feit  jeigt  ftc^  nic^t  me|er. 
®an)  in  ber  klafft  oon  Dkuen  ffatten  bie  ©traßeurauber  lange  ^tit  etn  förmliche«  Slfpl  in  ber  Sirene 
bed  tofißen  jDorfe«  ©c^ilabbernbo^rf^  bem  ©tammorte  ber  befannten  Familie  oon  ®(!^Iabbernborf;  voelc^er 
aSer  Seioo^ner  beraubt  toar  unb  jie^t  faß  fpurlo«  ^oerf^^vounben  ift.  S)a  )>on  bem  Drte  iule^t  bie 
Jtir^e  affein  nt^  flanb,  fo  machten  bie  9S}ege(agerer  bie«  feße  ©ebäube  in  i^rem  ©i^e.  3m  3.  1393 
traten  ftio^  bie  i^on  ©^labbernborf  bie  Rix^t  an  bie  Pfarre  }u  ^Jlaxfoto  ab,  bamit  ber  ©otteibienfi 
barin  tvieber  pergeftettt  unb  jlenem  Untoefen  ein  3iel  gefegt  toerbe. 

SoKenb«  t^erfc^toanb  aQe  9{eigung  ober  Saf^tgfeit  ber*  Sfirger  IRauen«  jur  Sorna^me  geißlic^er 
6tifltnttgen,  nac^bem  fte  burc^  ben  Sranb  )>on  1414  ^eimgefucfit  waren.  S«  iß  in  ben  au«  fpaterer 
3eit  er|;attenen  Urfunben  iii  jur  firt^Iit^en  SReformation  ber  fir(^Ii(feen  Serj^ältniffe  5«auen«  faß  .Cberatt 
nif^t  mefir  gebac^t.  J3n  ber  fircfilic^en  SteformattoU;  toel^^e  im  Safere  1541  f^ier  eintrat  unb  welcher  {tc( 
brr  bamalige  Pfarrer  ©eorg  9if^ino)o  anfcjeloß^  würben  bie  Seß^ungen  unb  Stnffinfte  ber  getß(i4)en  ©(if# 
fungen,  welche  man  tu  9lauen  antraf,  baju  verwanbt,  bem  ^farrer^  einer  barneben  ernc^teten  Saplane^ 
fo  ivie  ber  ©cj^ule  ein  beßtmmte«  (Sinfommen  ju  ßc^ern  unb  einen  fogenannten  gemeinen  $aßen  ju  er^ 
fiepten.  2)er  Saplanei  würben  infonberpeit  bie  Seß^ungen  be«  Sepne«  $etri  unb  $auli  gugeeignet,  unter 
lebhaftem  äSiberfpruc^e  be«  Domßtft«  )u  Sranbenburg,  welche«  jieboc^  oergebltcf)  feinen  $lnfpru(^  grltenb 
l«  machen  fuc^te,  baß  wentgßen«  tin  ZJftil  biefer  getßli((een  Sefl^ungen  )u  feinem  Zafelgule  gelegt 
werben  miijfe. 

3.    X)omatneitamt  9laue(t^ 

S)a«  fogenannte  9mt  92auen  beßept  ni^i  in  ber  ©tabt  iRauen  fetbß,  fonbern  in  bem  naj^geleir 
genen  Z)orfe  Serge,   einem  ebenfaK«  feffr^alten  Orte.    2)er  Untere  wirb  bei  S)if))oßtionen  fiber  feine 
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$fft¥Tftr^e  tnef^re  3Ra\  in  oftern  Urfunben  emS^nt  t>ai  $airoitot  fiiev  Me  ^^avcHti^t  {u  Serge  ge« 
^Srte  in  Solge  einer  morfgrfifltc^en  aSerlet^mig  t^om  24.  Sugufl  1292  einem  att^lSnbifi^en  gefßfNKs 
Stifite,  n5m({^  bem  jtlofter  ^^ilbegerobe.  3m  15.  ^a^rfiunberte  würbe  bafff((e  feboc^  t>oii  biefem  Qtfte 
veräußert  unb  fam  atfo  ebenfaQ^  in  ben  SeftQ  bed  Z)cmea))ileld  )tt  SBranben^urg.  Pr  bie  SemKittw^ 
be«  f^farramte«  in  Serge  fanben  baffer  an^  fil^nltc^e  Ser^filtniffe  jlatt,  n)ie  fftr  bie  $farre  gu  9l(nien: 
ein  S)emfferr  genoß  in  ber  9tegel  bie  Sinfünfle  be^  ^fatxamM  aii  ^frunbe  unb  lief  ft(^  in  brt  dtfSU 
lung  feiner  9mtd^fli(^ten  Don  einem  S3icar  oertreten«  S)aSei  |atte  bie  f^farre  gu  Serge  (eboil^  irfd  8i« 
fr^ngen  t)on  ber  ®ut^$errf(^aft  )u  befielen,  n^eU^e  ti>ie  ein  si»if(^eii  biefer  unb  ber  Pfarre  im  3fl|sr 
1525  gefltfiteter  Sergleic^^  unb  bie  Serf&gnngen  ber  fi'irc^enpifttatoren  wvi  %  1541  {eigeA^  fi^  Miu^ 
(Singrtfe  in  bie  Seft^ungen  unb  «^ebung^rec^te  ber  f^farre  erlaubte* 

Serge  xoax  ti&mXi^  nic^t  wm  anfange  an  eine  jDomoine^  fonbern  fo  xhH  »nfere  9lai|t^irt 
fiber  ben  Ort  jurfidreic^en;  im  Seftg  ber  gamilie  wn  ^ade«  Dem  biefer  Familie  ange^Svfgett  baiia# 
ligen  Sefi^er  würbe  bad  ®ut  Serge  im  3a|^re  1720  fSr  63000  ^j^Tr.  unb  eine  amt^|iaii]^t«MmifiH 
feiten^  Ui  königlichen  jDomainenftdcu^  abgefaufi,  unb  barau«  unb  au«  bem  ®uU  Sie^ow  bann  ba«  MM 
9}auen  errichtet.  Der  Serffiufer^  trotte  wn  bem  ®elbe  6  &^xot^ttn  abjufinben  unb  nnir  in  \rtm  Ocobe 
t)erarmt,  baß  er  für  feine  einjige  ^oc^ter  fKr  bie  3eit  nac^  feinem  Sbleben  bie  Mniglii^e  Oiabe  fii 
8[nf^ru(|^  nehmen  mußte*  jDaS  fo  gebilbete  Domainenamt  war  inbeffen  nur  wn  fe^r  Keine«  Usfasge 
unb  brachte  wenig  ein.  SefoKberd  litt  e«  an  ^ofebienfien  QSangel,  bie  man  na$  bamaliger  V»{Uil  fi 
t^ort^eil^aftem  aBirtf^fcf^aft^betriebe  ffir  wefentlic^  notlpwenbig  (ielt*.  d«  waren  f^ine  anbere  2>ietpe  bt|i 
gewibmet,  M  biefenigen,  welche  bie  in  ben  Dörfern  Strge  unb  9ie^w  befinblic^ett  ttntm^am  W« 
jleten.  Die  jum  Sorwerf  Serge  gehörige  Sil^aferei  auf  bem  Serniftow,  einer  frühem  wfifieii  SdbMif, 
i^atte  wegen  i^rer  (S=nt(egen^eit  gar  feine  Dienfle,  unb  mußte  gan)  mit  eignem  ®efpann  htttixUlU^ 
werben.  Dabei  gcbrac^  ti  bem  Sdtamten  an^  au  3wang<gefinbe  ^  wai  ju  bieten  ^gtn  feiletikr 
95^ter  Seranli^ffung  gab.  Um  bem  Ie$tem  iNangel  ab)uffelfen,  mußtet  ifut*  wn  «nbem  tbatn 
f&^Üie  SRägbe  )um  9mte  9lauen  geliefert  werben,  unb  fanb  gule^t  eine  regelmäßig  re))artfne  !RiM|» 
lieferung  ber  benacbbarten  Remter  nac^  Serge  ftott,  um  ben  ^iefigen  Seamten  mit  nSt^igen  DfenflM» 
gtt  )>erforgen.  Unterm  7.  SSai  1768  aber  würben  bie  e^emol«  Se^ninfc^en  DSrfer  SBac^aw  unb  (M^ 
bem  fimtt  3lantn  beigelegt  unb  i^re  Scbu^en  unb  eifiifUftn,  We  ftc^  utigevn  biefejr  Serlegung  fugten, 
burc^  Z:randport  nac^  epanbau  unb  ®))anif<^en  a^anlel  jur  9nerfennung  t>tt  SmM  Stauen  ali  i^ 
Cbrigfeit  gezwungen.  (Sine  neue  Sergtößerung  tt^dt  lai  Smt  9lauen  im  3abre  176»,  inbem  unteni 
28«  SRfirj  b*  3af»re«  befKmmt  würbe,  bie  9}eufammerf(^e  ^ufe,  weld^e  ba«  9mt  SiS^ow  auf  ber  Stoor» 
f^en  Selbmar!  befaß,  bem  Sorwerfe  Sie^ow  beijulegen*  a>aeegen  waren  bem  antfe  aber  oui^  »e^ 
fleine  yertinenafttttfe  abgenommen  unb  »um  ^mtt  «6nig«Jorf»  gelegt,  namentli«^  im  %  1739  ets  «|Ä 
von  ben  SBiefen  ber  ®oIieer  unb  Sie$ower  Untert^anen,  wofür  Me  erfiem  in  S9Ba#owf(^  Soiwerfl^ 
wiefen  erfa(»  er^idten,  unb  bie  jn  Serge  ge^Jrige  fogenannte  etut^orft  CHne  große  ttid^gfctt'  ntn 
ben  Sronbenburgifc^en  Domoinen  ffoi  ba«  fimt  Stauen  ober  Serge  nie  erlangt« 
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viarum  difcrimina  afpefa  tum  propter  reram  fuarum  difpendia  ob  impetitionein  ecclefie  in  Scrapelow, 
quam  dominus  Burchardus    bone  memorie,    olim  de  Scrapelow  dictus,    inpetiit  et  pofUnodum  fui 
heredes    fortiter   inpetebant,   nos    quoqne    varlis    et  tliNt^fis   faper  ipfo  negotio    et  crebris  a  partibus 
utrisque  quateremur    pulfationibus    et  querells,    maturo   tandem  prefati  domioi    canonici  ufi  confilio  ad 
gratiam  noftram  ac  inftantiani,  noftri,  dyocefani  ftii  et  totins  capituli  Ali  confenfu  et  afTenfn  pleno  acce^ 
dente  et  voluntate,    rcAgnaverunt  prefatam   ecciefiam  in  Scrapelo    cum  omnibus  fuis  attinentiis,  qoo- 
runque  cenfeantur  nomine,  abrenunciantes    plene  omni  jure  et  proprietati    ejusdem  et  coUatiooi  ipfias, 
ita  quod  nichil  juris,    nichil  prorfus    proprietatis   in  ipfa  ecciefia,    nihil  collationis    fibi  ac  fub  predicto 
cenobio  de  cetero  poterunt  vendicare.     Nos  itaqne  Otto  et  Conradus  marchiones  cum  confenfu 
pleno  heredum  noftrorum  damus  et  donamus  prefato  cenobio  et  dominis  canonicis  in  recompenlam  et 
in  reftaurum    ecclefie    in    Scrapelo,    quam  refignaverunt,    eccledam   noftram  in  Berge,    fitam  apod 
Nawen,  cum  omnibus  ipfius  ecclefie  attinentiis,  quodcunque  forciantur  nomen,  cum  omni  juris  integri- 
täte  et  cum  ipfius  proprietate  plena,  ita  quod  fimiliter  nichil  juris,  nichil  omnino  proprietatis  fea  colla- 
tionis   nobis    de   cetero    aut    heredibus    noftris    vendicare    poterimus   in  eadem,    indulgeutes  predictis 
dominis  canonicis,     quod,    fi  quem  viceplebanum  in  predicto  loco  Berge    pofuerint,    fi  idem  viceple* 
banus  jura  carnis  exfolverit  quod  idem  domini  toUent  omnia  fua  bona  fi  heredes  evidentes  non  habuerit 
neque    in    his  *  bonis    relictis    debent    a  nobis  feu    a  noAris  advocalis   aut    a  bodellis  noilris  ullatenus 
jropediri,    addentes  preterea    quod  fepe  dictis  dominis    cahonicis  et  ipforum    cenobio    damus  et  dona- 
vimus  omnes  proventus  ecclefie  in  Byteckow  fitos  juxta  Pritzlaviam  et  ipfam  eccleOaoi  ad  tempon 
vite  plebani  in  Berge  nunc  videlicet   domini  Arnoldi  de  Lutere,   canonici  fancti  Nicolai  in  Mag- 
deburg quiete  et  pacifice  poffidendam.     Mortuo   vero  prefato    domino  Arnoldo   jam  dicta  ecdefia 
Bytekow   ad    nos   libere    remeabit,    nifi   volumus   ipfam  diuiittere   prefato  cenobio    de  noftra  grtcia 
fpeciali.     In   predictorum   omnium  evidentiam  et  ue  in  poHerum  ullam  a  nobis   feu   a  noftris  fucceffo- 
ribos  calumpniam  patiantur,  prefentem  cedulam  confcribi  julfimus  et  figillo  venerabiiis  domini  Hinrici, 
epifcopi  Merfeburg.,    qui   prefentibus,    cum  fierent,    aderat,  et  figiliorum  uofirorum  appenfiooibos 
decernimus  communiri.     Teiles  hujus   rei  funt  reverendus  in  Chrifio  pater,  predictus  Merfeburgen* 
fis    epifcopus,    Otto    de    Pouck,    Otto   de  Ylburch,    Otto  de  Depenfe,    Conrados  da 
Redere,    Fredericus    de    Oftrowe,    Borchardus    magifter   de   Irkesfleve,    Afbertus  de 
Clepzk,   miuifieriales    noftri  et  alii  plurimi  fide  digni.     Acta  funt  hec  Merfeburg.    in  cnria  dosuDi 
epifcopi  et  data  anno  domini  M°.  CC°.  LXXX^^.  fecondo  Villi  kal.  Septembris,  que  fuit  dies  fancti 
Uartolomei  apofioli,    per    manum    domini    Alwardi  prepofiti   Reppinenfis,    curie    noftre  sotirii 
et  capellani. 


III.    $)fr  SRarfgraf  J^rrtnann  t)fr(eil^t  bad  ^atrona(^re(|t  fi6(r  bie  Jttrt^e  }tt  Dianen  bem  Jim 

capiM  in  ISranbenburg;  am  10^  3an.  1305« 

In  nomine  domini  Amen.  Ne  ea,  que  aguntur  in  tempore^  fimul  cum  volubilitate  tempw  li 
evanefcant,  confuevit  ea  modernorum  fubtilitas  fcripturarum  tef^imonio  atque  viva  voce  teftium  por-  l|i 
hennare,    Hinc  eft,   quod  nos  Otto,   Johannes   el  Wolmarus,   dei  gratia  Brandenburg»  etie  1^ 


Liiii498b«rg  «&archioii«B,  reeognorcioms  nee  non  ad  univerforuin  Ctari()j  td^ium  «Mti^  te^l  Pftl- 
fentis  ^aam  poftera  ^d^^^  noütiam  dev^oire,  quad  ob  nöftranunt  nQftrocvfjji^qm^  pr^^cjß^mil  ff4i|^ 
animarum  proprietat^m  juria  patronatu»  ia  Nawea  civitate,  Bn^^depb.  djac^fi^  opntulünus ^c  d^di^k^^ 
Tenerabilibus  domino  Johanni  prepofito,  priori  totique  capitulo  cathedralis  ecclefie 
Branden  barg,  cum  univerfis  fructibus,  proventibus  ac  ntUitatibus  quibuelibet  ad  eccießam  prefatam 
fpectantibiis  perpetuis  temporibus  nunc  deinceps  quiete  et  pacifice  -poffidendam.  Hujus  autem  nol^re 
donationis  tarn  libere  quam  voluntarie  teftes  funt  venerabilis  pater  dominus  Fridericus  Branden b. 
epifcopuSy  dominus  Albertus  de  Barby,  dominus  Otto  de  Ilburch,  dominus  Thidericus 
de  Torgow,  dominus  Conradus  de  Redere,.  railites»  Hinricus  de  Stegeliz,  Nicolaiis  de 
Bac,  noftre  eqrie  dapiferi  et  quam  plures  alii  fide  digni*  Preterea  pt  hec  uodra  donatio  eta  Acta 
funt  Lewenberch  et  data  fub  annis  domintce  incarnatioois  ML  CCC.  V.  epacta  XXIIL  indictione  III. 
concurrente  IV.  quarto  idus  Januarii. 

9la4  einem  (Sopialbuc^e  be<  S)oiDfl{ft^  JBranbeiAnrt. 


Statten  unb  in  brr  Sleuflabt  JOranbenburg  m.  b«0  !&om(a))ttel  in  föranbenburg  (1305). 

In  nomine  fancte  et  individue  Trinitatis  Amen.    Frederiqi^s  d^igratia  Brandeburgepffa 

•  eclefie  epifoopus»  omnibus  in  perpetuum.    £a  qne  gerantur,  fi  ad  Uude9i4eireferuntur,  ar#dice 

bona  voluDtatis  creduntur  prooeOiffe  ac  digde  remunerationis  premio  non  fruftrari,  at  vero,  fi  qua  talia 

.coagmis  funt  laudibus  extoUenda«  Hinc  eft  quod  domino  infpjrante  i)IuAre$ principes  Otto  et  Wpide« 

tfliiarua  et  Uermannus,  marchiones  Brandeburgen fef)  pro  falute  animarum  fuarum  ac  fuo^ui« 

iprogenitorum  libertates  ac  aliä  quedam  bepeficia  capitulo  feu  canopicis  ecclelie  Brandeburg enfis 

Jfberalitate  munifica  gratiofe  inpenderuut,  inter  que  jus  patronatus,  quod  habebaot  de  eccleß^  Na  wen 

et  Bove  civitatis  Brandeburch  donatioqe  libera  in  easdem  eoi^lefias    feu   capitulum  Brfinde- 

%11'rg.   totaliter   transfuderunt  nichil  peniUis    fibl  vel  fuis  pof(eris  in  elßetiope   futuri  plebani  ve|  pr«K 

fentatione  ipGus  juria  refervantea,   fed  ßcut  h  te  ipQs  fic  et  a  fnis  fucceiToribus  feu  pofleris  de  eoclefia 

Naw^n    et   nove    civitatis    Brandeburg  jus.eligendi    ei  prefentandi  penitus  exclgf^nint,  ita  ut 

predicta  ecciefia  Na  wen  mater  cum    filia  et  univerfdi    que   jufto    titulo    ibi  folvi  funt    confueta,    que 

tt  ipfi  perpetua  proprietate  dare  potuerunt,  eceleGe  feu  capitulo  BrandeburgenA  cedere  debeant  pleno 

jnre.     lidem  principes  fano  ufi  confilio  animadverterunt,  quod    quando    rejigiofis    fuppetunt  temporalia, 

fiducialius    appetunt    fempiterna.     Notatam    itaque  donationem  predictorum  nobilium  rite  factam  folicita 

cooüderatione    penfantes    commendamus    et    eam   tamquam    legitimam   approbamus   pro  eo,    quod  dicti 

Qobiles  per  illam  donationem  ad  ecclefiam  Brändeb.  pio  affectu  fe  inclinare  intenderunt,  ut  tam  in  vita 

quam  in  morte  participes  fiant   omnium  bonorum,    que  ibidem    die  ac  noctu  nunc  et  imperpetuum  per 

mhuTtros  illius  ecclefie  facere  dignabitur  dementia  falvatoris.     Ex  debito  auiem  officii,  ad  quod  aftricti 

fumus,  jus,  gratiam  ac  confuetudmem  aHarum  eoclefianun  collegialarum  intuemur  diligenter  attendentes, 

^od  jus  patronatus  de  ecciefia  Na  wen  ecclefie  fea  capitulo  BrandeburgenA  parum  prodelBTet,  nifi  ei 

JB  ab'quo  deferviret,  ideoque  ut  voluntaa .  principom  predictorum   intentum   finem  et  optatum  forciatur 
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effectum^  aoctoritate  dei  onmipotentis  et  apoftolonun  ejus  Petri  et  Pauli  ac  noftra,  qua  fasgimiir  difare« 
toram  coDfilüs  ufl  in  nomine  domini  flibioimiis,  incorporamus  et  nnimus,  uf  competenter  ei  deferviat  de 
univerfis  fructibiiSy  qui  mde  de  anno  in  annnm  domino  largiente  concedontor  provenire« 

Ma^  bem  £)i(gitta(e  in  6tiftl#Vr((^tr  in  S^conbrabarg. 


Dom  10.  Slugttfi  1315. 

Woldemaras,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  marchio^  omnibus  prefentem 
litteram  jnfpecturis  vel  aadituris  falutem  in  perpetanm«  Cam  ea,  que  aguntur  ab  bominibns  foieant  ab 
hominum  memoriis  excidere  et  evanefcere,  confvetum  eft  ea  fcriptis  autenticis  pärennare.  Hinc  ed 
quod  notum  effe  volnmas  prefentibas  et  fatnris,  quod  propter  commodum  et  vtilitatem  commoDem 
civitatis  noftre  Nanen  et  omnium  incolarum  quiete  perpetnis  temporibus  pro  nobis  ac  fucceffonbus 
noftris  marchionibas  Brandeburgenfibos  dedimus  ac  prefentialiter  donamas  fruitiouem  omniam  UgDomm 
in  noftris  paludibus  et  lignis,  jacentibus  inter  paludes  feu  mericas  dictas  Zuzen  et  Brifenia^ck, 
fuper  totum  Glyn  nsque  ad  terram  dictam  Beiiin,  demptis  quercinis,  faginis,  betulinis,  fraccineis  et 
pineis  lignis,  &c  qood  infecatione  prolongare  vel  accnmalare  ad  ufum  ac  necefStatem  eorum  pofliin^ 
etiamfi  in  vel  extra  viam  meando  portarent  vel  quid  ledereiit  non  funt  pignorandi.  Infuper  fi  nos  fd 
noftri  fucceffores  futuris  temporibus  predictas  paludes  ac  ligna  predicta  alicui  douaremu%  fen  appro» 
priaremus,  iftius  donationis  vel  appropriationis  fideles  noftri  prefate  civitatis  Nauen  penitus  manAont 
indemnes.  Porro  donavimos  et  damus  eis  ex  fpeciali  gratia  duos  judeos  quiete  pacifice  nee  noi 
libere  perpetuis  temporibus  pro  meliori  confervatione  noftre  civitatis  pofQdendos,  omni  fine  noftronm 
fnccefforum  contradictione.  Et  ut  predicta  omnia  perpetuis  temporibus  maneant  inconvuira,  noftnoB 
figillum  prefentibus  eft^appenfum.  Hujus  quoque  rei  funt  Teiles  noftri  fideles  Mathias  de,  Bredev, 
tunc  temporis  advocatus,  et  Brofeke  pincema,  Theodericus  de  Ribbech  milites,  Jacobns  de 
Doberitz,  Henningus  de  Wanftorp  et  Theodericus  de  Beernwolde,  famuli  com  aEa 
plnribus  fide  dignis»  Actum  et  datum  in  prefcripta  civitate  Nauen,  Anno  domini  M^/CCC^,  dedao 
quinto,  ipfo  die  Beati  Laurentii  martyris  et  Levite. 

9la(^  einer  üi  brr  S'^rbcflinev  Vim^rf|ifiratttc  beffnblif^m   »om  9lauenf(^rn  Gtabtfc^teibrr  S(oina<  Sm^  v«|  tca 
XdginaU  Ptenirten  (Sopie« 


VI.    %\t  ^rrjSge  9ltt(o(t)§  ttnb  SBen^law   »on  ®a^frn   efflärrn  ft(|  grgrn  bte  ®ta(t  9?i»i 
(mit  }tt  (etoeifen,  tag  fte  feIHge  oon  ber  .3tr(tiffin  3utta  ton  £ltteb(tng6urg  )tt  Sefitt  em)>faiign 

|a((n,  am  25.  0(t(r.  1323. 

Wy   Rndolff   unde  Wentzlowe,    von  den  Gnaden  Gades  Herthoge  tho  Sarfen«  tto 
Angern,   tho  Weftpfahlen  etc.   bekennen   unde  betiigen  in  defiseme  apene  Brewe,  wenn  dat  noth  ib, 
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dat  wy  wQlen  vorkamen  iinde  willen  nnfere  firiewe  bewieren»  die  Uns  nnfere  Vrow^i  die  edle  Vör- 
fkinne,  die  Aebtifzhinne  von  Qaedelinborg,  Vrowe  Jatte,  hefll  gegewen,  np  die  Lehen  der  Stadt 
Nowen,  bekennen  ook  vnde  betSgen  in  delzeme  Briewe,  dat'wey  alle  facke  Rede  unde  gantz  holden 
willen  der  vorboiannten  Stadt  Nowen  nnde  den  Börgerem,  des  Sy  iinfes  liewen  Buleü  Herthogen 
Rndolfes  Briewe  hebben.  Tho  ener  Uhrkunde  deffer  vorbefchrewenen  Dinge  hebben  Wy  deffeif 
Briew  laten  rchrienren  unde  befegeln  mit  Unferen  Infegelen«  Defzer  Dinge  find  Tfigen,  Otto  unde 
Goede  von  Ilenborg,  Hintze  von  Wanftorp,  Hinrick  Sohencke  von  Schenkendorff, 
Conrad  Gogelfack,  Herman  van  Wefenick  unfe  Riddere,  Hinrick  Mofolff,  Ruprecht 
van  Glabacki  Cönoke  und  Andreas  von  Globitz,  Abel  van  Blankenborg  und  andere 
bederwe  lüde  genug.  Diefe  ßrieff  ift  gegewen  tho  Nowen,  na  Gades  Borih  Dnfend  Jahr,  dry  Hun- 
dert Jahr  in  den  dry  und  thwyntigften  Jahre,  des  Dienftages  vor  S.  Simonis  und  Juda  Dag. 

Woc^  fS6\^ln^i  9ttift  nad^  Kyti«  6.  464 'imb  «ngeU  Annal.  March.  132, 


VIL    S)ed  anarffirdfen  8uMi)ifid  h  ^xMtiim  für  bte  Stabt  fflaucn,  am  2.  ^tix.  1324. 

Ludouicus,  Dei  gratia  Brandenbi^rgenfts  etc.  Lnfatie  Marchio,  Comes  palatinus 
Rheni, 'Dux  Bauarie,  Sacri  Imperii  Archicamerarius,  fidelibus  Alis  Confulibus  et  dilectis  nee  non  Bur- 
genfibus  vniuerfis  in  Ciuitate  Nawen  prefentibus  et  futuris  gratiam  fuam,  Ad  perhennem  rei  memo«« 
riauL.  Circa  noftrorum  fubditorum  ftatum  et  commodupa  ampliandum,  cura  pulfamur  ueruigili,  et  maxime 
drca  illos,  quos  fides  maior  et  finceritas  conftantior  extulit  et  extollit.  Nos  ergo  attendentes  ueftre  fidei 
conftantiam  in  exhibitione  homagii  nobis  facti  compertam  tali  uobis  et  pofteris  ueftris  curauimns  com- 
modo  prouidentes,  quod  palludem  iliam  que  dicitur  Grothe  Middelbrueck  Vobis  ac  ciuitati 
DoAre  apponimus  dedimus  in  proprium*  prefentibus  liberaliter  et  donamus  cum  Vniuerfis  fuis  fructibus 
et  vtilitatibus  inde  prouenire  ualentibus  perpetuo,  fine  omni  moledtia  proprietatis  titulo  poffidendani. 
Renunciantes  folenniter  eidem  palndi,  fructibus  ac  utilitatibns  atque  omni  iuri,  quod  nobis  ad  eandem 
aut  noftris  poflTet  competere  fucceflbribus  in  futurum.  Termini  quoque  et  difiinctiones  dicte  paludis  ita 
ftabunt  fcilicet  de  monte  Carbouum  perdirectam  viam  uerfus  uillam  paufin  et  per  illam  viamufque 
ad  viam  que  dueit  ufque  ad  aquam  Molendini,  et  deinde  ultra  per  foffatum  nauium,  quod  quidem 
foffatum  eft  diftinctiuum  dicte  paludis.-  Et  ne  de  hac  nofllra  Überall  donatione  uobis  facta  dubium 
apud  pofteros  oriatur,  hanc  literam  fuper  eo  dari  et  figilli  noftri  robore  de  noAra  certa  (cientia  iu(- 
fimus  communirl  Prefentes  fuerunt  Spectabiles  viri  Domini  Bartoldus  Comes  de  Hennenb^rg, 
HiDricus  et  Johann^es  eiufdem  Comitis  filii,  Nobiles  viri  Hinricus  de  Schwartzborg  et 
Gunterus  de  Lindow,  Comites,  Degenhardus  prepofitus  Stendalienfis,  Bartoldus  de 
Britzke  et  Rokez,  milites  noftri,  cum  ^iis  fide  dignis.  Actum  et  datum  Stendalie  Anno  Domini, 
MOIeßmo  trecentefimo  quarto  et  vigefimo,  in  purificatione  Sancte  Marie,  per  manum  Johann  isdeLuchow. 

9tac^  aller  Copie  in  nriurt  6ammlung* 
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Till.    S)et  ^to^ft  ^^etimc^  gtt  Staübm^urg  gefiatlet;  ba§  in  bet  ®tdM  9{attftt  tfaif  Sta)»db 

^ti  Zeitigen  S3(ti(e0  gefitftet  werbt,  am  7.  ^uK  1326. 

Hinricus,  dei  gratia  prepofitus  ecclefie  BrandeburgenfiSy  ommbaa  prefens  fcripini 
iiitüeiitibus    faiutem    et  ilotitiaBi    fub  fcriptonim.    lilis  petitiontbos    digniim    duximas   noftrum  adinben 
cotifenfafri,   quibus  a  nobis  petitar,    quod   in  divini    eultus  profectum    cedit  et  augmeotu«.     Annueoles 
igitur  deTOtis  petitionibas  honeflorain  et  pradentum  virorum   coofulum  et  univerfitatis   civitatis  Nawen^ 
noftre  Brandeburg,  diocefis,    quibus   nobis  humiiitet  fupplicaniiit,  qoateaus  dlfcreto    viro  Arnoldo  di 
PerwenitZy  eoram  concivi^  in.quodani  loco  ceniiterii    eccleAe  parrochialia   eivitatia  fae,  ia  quo  olim^ 
<Hiin  parrochialis  ecclt>(ia  per  incendium  delltruereCur,  lanctum  domioi  corpus  foit,  ut  dicitar,   miraculofo 
repertum,  polTet  capellam  in  honore  ejusdein  facri  corporis  et  fanguinis  domini  nodri  Jhefa  Chrifti  fiof 
omni  prejudicio  parrochialis  eccleüe  predicte  de  novo  conitruere  et  de  fuis  facultatibus  congrue  dotare, 
fovere  dignaremur:  auctoritate  amminiftrationis  fpiritualiura  ecclefie  »noftre,  qua  nunc  fede  noftra  epifco- 
pali  vacante,    fungimur,   de  confenfu   et  conßlio  noftri    capiKili  gratiofe  indulgemns,    ut  idem  AmoMus» 
fine  omni  prejudicio    dicte    parrochialis    eccIeGe   conftruere    valeat  capellam    in  loco  memorato,   ipfios 
capelle  dotem  ad  feptem  talenta  novorum  Brandebürg.  denariorum  taxantes,  que  quidem  feptem  talei^a 
dictus  Arnoldus  a  confulibus  et  univerfitate  prefatis  Jufto  emptionis  titulo  comparavit  et  ea  commnpitar 
in  dotem  et  pro  dote  ipfi  capelle  pro  remedio  animanim  fuarum  perpetuo  erogabunt,  renanciantes  pro 
fe  fuisque  fnccelToribus   eisdem  feptem  talentis    et  omni  juris  beneficio,    per  quod  empcio  vendicio  et 
'  dotis  eorum  erogacio    poffet    in  pofterum  quomodolibet  irritari.    Sana   refector    ciyusdam  ftrate,  adja- 
eentis  ipfl  civitatis  que  vulgariter  tarn  dicitur,  qui  nunc  eft  et  pro  tempore  fuerit,  dicta  leptem  tileoU 
annis  fingulis  cunctis  futuris  temporibus  ei,    cui  capella  ipfacollata  fuerit,    prima  dominica  poft  fefin 
beati  Andree  apodoli  de  denariis,    qui  pro  dicta  ftrata  reficienda    fingulis  annis  erogantar  et  vulgariltf 
Dampenninge    dicuntur,    dabit    integraiiter  et  complete.     Quod  fi  non  fecerit,   confules  predicti  caoft- 
rabuntur  et  jnvabunt  impignorare  bona  dicti  refectoris    pro   valore    feptem    talentorum    predictonun  d 
providebunti  quod  idem  rector   de  dicto  pignore  eadem    feptem  talenta  confequatur.     Porro  predieios 
Arnoldus  ad  capellam  eandem,    cum  vacabit   nobis  aut  noftro  fuccefl'ori,    qui  pro  tempore  fuerit,  per« 
fbnam  ydoneam,   quamdiu  vixerit  prefentabU,    eo  vero  mortuo,    ad  ejus  filios  eadem   prefen'tatio  perti* 
nebit,  qui  fi  infra  quatuor    feptimanas  a  vacationis    tempore   computandas    de  perfooa  nollent    aot  not 
poitent  concordare,    extunc   licitum  fit  coRftjlibus.  antedictis^    ne    ipfam  capellam    ultra   tempos  debiftoi 
Vacare  contingat,   nobis  perfonam  ydoneam  prefentare.     Poft  obitum  vero  filiorum  Araoldi  preiaii  pn> 
feotatio  eadem    apud    fupradictos    confules   perpetuo    remanebit.     Sane    rector    ejusdem   capelle,   iaht 
honeftate  fua  et  debita  devocione,  debet  quolibet  die  infra  matutinas,  que  in  parrochiali  aguntair  ecdrfi^ 
miffätii  eelebrare,    nifi  corporis   infirmitate  fuerit  impeditus.     Debet  eciam    omnes   pecuiiares  et  votiw 
denalrios  et  generaliter  omnia  et  fingnla,   que  parrochiale  jus  contingunt  et  ad  eum  pervenerint,   prelir 
ea,  que  fibi  in  teftamento   fuerint  affignata,  plebano  predicto  plenarie    prefentare«     Quod  fi  non  fetfok 
et  fupfer  hoc  per  duos    ydoneos    teftes  couvinci   quiverif,    debet  efle  omni  jure,    quod   iii  dicta  captBi  .] 
vd  ad  ipflitt  fibi  compeitt,  absque  monicione  vel    fententia  aiiqua  Ipfo  lacto  privatus.    Nos  auteni  «ri 
nofter  fucceffor,    fi  nobis  placuerit,  poterimüs  eundem    illa  vice  de  fola    mifericördia    de  novo  capelk 
preficere  fepedicte.     Ceterum  fi  procuratores    qui  ad  capellam    eandem    pro  tempore    afluoientor,  al- 
quibus  fpecialibus    diebus,  puta  patroni  vel   dedicationis,    cum   tabula  aut   alio  quolibet    modo  fidelina 
elemofinas  petere  voluerint,   id  facere   non  debeant,   nifi  dicto  ofi'ertorio   fumme  mifl'e,    que  in  pafTt- 
obiali  ecclefia  celebratur.     Poftremo  interdicimus  et  finuiter  iuhiberaus,    ne  quis  intra  aut  exlra  dictMi 
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MpeHatti  jrmaginem  poiiat  pro  oBMorio  sut  ekn^fiois  coUigendts.  Truncos  autem  tarn  pro  parrochiali 
eectofia  quam  eajdla  käbere  pelTunty  prout  ibidem  tVh  diguafctdir  haotenus  obreryattim.  (Jt  autein 
ömm  et  fisgula  fupmdicta  inconvulfa  pcrpetuo  perleverent,  prefentem  pagtnam  nodro  figillo  et  figillo 
noflri  capituli  fecimus  communiri,  et  nos  Hinricus  prior,  et  capituliim  eccleAe  Brandeb.  predicte,  in 
teilimonium  noltri  confenfus  noftrum  figillum  duximus  prelentibus  apponendum.  Actum  et  datum  Bran- 
deoburg,  noiias  Julii,  anno  domini  millefimo  (recentefimo  vigefimo  fexto. 


IX    SSerfauf  Ux  S)amm))fenninfle  jut  Stiftung  einet  netten  SaptUt  in  flauen  bur(|  ben  9tat( 

Dafet^ß,  »m  6.  3n(i  1326.  ^ 

In  nomine  domini  Amen«  Injuriatiir  memorie  freqnenter  oblivio,  et  longinquitate  fepe  fit  tetn- 
poriSy  qnod  res  clara  prefentibus  reddatur  obfcura -futuris.  Qitare  adverfus  oblivionis  difpendium  de 
foripture  fufliragio  providit  induftrta  fapientum.  Hinc  eft,  quod  nos  Nicolaus  Matbiie,  Martinus 
Nicol«!  Mathie,  Thidericus  de  Se,  Nicolaus  Poufin,  Walterus  Nicamer,  Henningus 
Perwenitz,  Afnoldns  Perwenitz  et  Petrus  Timmermann,  conftiles.veteres  et  novi,  ac  uni- 
n^erfitas  dvitalis  Na  wen,  prefentibus  publice^  recognofcimus,  quod  difcreto  viro  Arnoldo  de  Per« 
wenitz»  nollro  concivi,  vendidimus  feptem  talenta  növorum  Brandeburg,  denariorum,  que  una  cum 
ipfo  in  dotem  et  pro  dote  capelle,  que  in  honorem  et  revereutiam  facri  corporis  et  fanguinis  domini 
Doftri  Jefu  Chrifti  de  voluntate  et  licentia  honorabilis  viri,  domini  Hinrici  prepoTiti  et  capituli 
ecclefie  Brandeburg,  in  cimiterio  parrochialis  ecclefie  civitatis  noftre  de  novo  conftruitur,  per« 
petno  erogamus,  renunciantes  pro  nobis  noftrisqne  fuccelToribus  eisdem  feptem  talentis  et  omni  jurii 
beneficio,  per  quod  emptio,  venditio  et  dotis  eorum  erogatto  poflet  in  poiterum  quomodolibet  irritar!» 
Sana  eadem  refector  cujusdam  ftrate,  noftre  civitati  adjacenüs,  que  vulgariter  Dam  dicitur,  qui  nunc 
•ft  et  in  futurum  fuerit,  rectori  ejusdem  capelle  annis  fingulb,  cunctis  futuris  temporibus  prima  die 
dominica  poft  feftum  beati  Andree  apoftoli  de  denariis,  qui  pro  dicta  ftrata  reficienda  fibi  fingulis  annis 
•rogantur  et  vulgariter  Dampennige  dicuntur,  folvet  integraliter  et  complete.  Quod  A  non  fecerit,  pro« 
mittimus.  folemniter  per  prefentes,  nos  velle  cooperari  et  juvare  inpiguorare  bona  ipfius  refectoris  pro 
iralore  feptem  talentorum  predictorum  et  providebimus,  quod  idem  rector  de  dicto.pignore  fata  fepe 
feptem  talenta  fine  protractione  qualibet  confequatur.  Ut  autem  dicta  capella  fine  omni  damno  et 
difpendio  parrochialis  ecclefie  noftre  predicte  perfeveret,  volumus,  ut  rector  ipfius  debeat  quolibet  die 
infr«  matutinaSy  que  in  parrochiali  dicuntur  ecclefia,  miffam  celebrare,  nifi  corporis  infirmitate  fuerit 
impeditus;  debet  etiam  omnes  oblationes  et  votivarum  midarum  denarios  ac  generaliter  omnia  et  fin- 
gula,  que  jus  parrochiale  contingant  et  ad  eum  pervenerini,  preter  ea,  que  eidem  ftierint  in  teftamento 
aflignata,  plebano  dicte  ecclefie  plenarie  prefentare.  Quod  fi  non  fecerit,  et  fuper  hoc  per  dnos  ido« 
neoa  teftes  convinci  qniverit,  debet  efle  omni  jure,  quod  in  dicta  capella  vel  ad  ipfam  fibi  competit, 
«bsqne  monitione  et  fententia  aliqna  jpfo  facto  privatus,  nifi  dominus  prepofitus  Brandeburg,  ecclefie 
fiium  fuper  retentione  dicte  capelle  mifericorditer  agere  dignaretur.  Ceterum  fi  procuratores  ejusdem 
eapelle  aliquibus  fpecialibus  diebus,  puta  patroni  u^l  dedicationis,  cum  tabula  aut  alio  quolibet  modo 
fidelium  eleemofinas  petere  voluerint,  id  facere  non  -debeant  nifi  dieto  offertorio  fumme  mMTe,  que  in 
pAttociiidi  ecclefia  celebratür.    Demum  firmiter  promittimus,  quod  n«c  tntra  nee  extr^i  dictam  oaptUam 
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imaginem  pro  colligendis  oblationibus  ponemns  ant  ab  aliis  poni  permitteiniis»  troncos  aotem  tarn  pro 
parrochiali  ecciefia  qaam  capella  predicta  habebimos,  proat  ibidem  effe  dignofcitni:  hactenos  obfenratniBi 
Ut  igiiar  omnia  et  fingula^  etc.  Actom  et  datum  in  civitate  nollra  predicta,  8  Id.  Jolü,  anno 
M.  CCC.  XXVI* 

9ia^  einen  ^pialbu^t  M  tcmWii  Brantenbnrf. 


X.    S3ifc|of  2)iettt(^  von  ^Mt\tcx6  »erlauft  fei^d  ^ufen  im  Z)orfe  Jtatwefef  ^ut  Z)ottrttiig 

tms  tltaxi  in  fHmn,  am  14.  9))n(  1331. 

In  nomine  domini  Amen.  Ad  nniverfomm  notitiam  in  perpetuum  deducimns  per  prefentes, 
quos  nos  Thidericus,  dei  gratia  Havelbergenfis  ecciefie  epifcopus,  de  unanimi  confenfa  et 
expreffa  voiuntate  predicte  ecciefie  noilre  prepofiti  et  capituli  jufto  contractus  et  emptionis  titulo  vto- 
didimus  Nicoiao  de  Senzeke,  in  Nowen  refidenti,  fex- manfos  in  agro  vüle  Karnefe,  adjacentes 
duobus  curiis  ejusdem  ville,  folventes  annis  fingnlis  tres  choros  filiginis  et  totidem  choros  ordei  n 
pachta,  duodecim  folidos  in  cenfo,  triginta  folidos  in  precaria  et  duodecim.  modios  ayene  pro  filva  eam 
duobus  coiTatis  ibidem,  (olventibus  duos  folidos  Brandeburg,  denariorum,  omni  jure,  fructtf,  ufu,  utü* 
täte,  Übertäte  et  proprietate  ad  dotationem  unius  altaris,  fundati  in  ecciefia  parrochiali  civitatis  Nowen 
ad  honorem  beate  Catherine  virginis  ao  martyris,  pro  quinquaginta  una  marcis  cum  dimidia  Stendalienfis 
argenti,  qqas  a  nobis  in  parato  receptas  recognofcimus  et  converfas  in  utilitatem  noftre  ecciefie  evi- 
dentem^ decernentes  eosdem  redditns  et  proventus  de  predictis  manfis  annis  fingulis  cedentes  adfaoer- 
dotem,  dicti  altaris  miniftrum,  qui  pro  tempore  fuerit^  in  perpetuum  pertinere,  de  quibus  noftro  et 
fucceflbrum  noftrorum  nomine  renunciamus  follemniter  in  bis  fcriptis^  ita  fane,  quod  jus  patrooiltf 
memorati  altaris  fpectabit  ad  fepedictum  Nicoiaum  de  Senzeke  ac  fuos  beredes  legitime  proge- 
nitos  ab  eo,  ipfo  quoque  abfqne  liberis  decedente,  ad  feniorem  mafculum  inter  parentelas  Ghi Tonis, 
prefecti  in  Nowen,  elt  fnarum  fororum  dicti  altaris  prefentatio  devolvetur,  quibus  omnibus  fuUatis  de 
medio,  ad  dominum,  fiiperiorem  jurisdictionem  predicte  ville  GarWefee  habentem,  omni  contradietioiie 
poftpofita,  prefentatio  hujusmodi  pertinebit.  In  cujus  venditionis  evidens  teftimonium  etc.  Teftes  hujus 
ftint  dominus  Johannes  de  Makemutz^  ecciefie  noftre  canonicus,  magifter  Gerardns  de  Klf- 
zeke,  officialis  nofter,  Hinricus  Nippene,  Johannes  Fuchhen  de  Beilin,  Albanus  de 
Konigsm arke,  vafalli  noftri,  cum  pluribus^  aliis  fide  dignis.  Datum  Lenzeke  anno  donim 
M.  CCC.  XXXI»  dominica,  qua  cantatur:  Mifericordias  dominl  Per  manum  domini  Johannia  de 
Kubir  capeliani  noftri. 

9lac^  rüitin  Sopiottut^t  it«  S)pmflift<  Stimbrnbnte. 


XI.    anartgraf  Su^wig  gtebt  Ux  ®taM  Stauen  bie  3uf!c^erung;  tag  i^re  Uxtmmlii^t  jo^rfüH 
9ibia1>e  von  2U  QUxt  Qilbtx  nic^t  tx^m  »erben.  foO;  am  28.  9Rai  1336. 

Anno  domjni  MCCCXXXVL  feria  tercia  poft  Trinitatem.     Ludouicup  etc.  venientes  ad  ooi 
prudentes   et   difcreti   viri  Confules    duitatis  noftre  Nowen    nobis  ut  ipfos  ipfamque  civitatem  circi 


I 
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untiquam  confuetam  et  probabilem  videlioet  circa  ftimmam  fiue  quantitatem  XX^\  marcarum  fio  qiiod 
Ad  ulterioram  demio  noftri  non  arctari  valeant  nee  debeant  nomine  penfionis  fiue  contribacionis  annue 
da^Kinem  fiue  miniftfacionem,  perman6re  in  antea  fic^t  hactenus  fineremus  et  quod  hoc  ipfis  feriptis 
noftris  ratificare  feu  conflrmare  dignaremür,  com  inftantifQma  diligentia  fupplicarant  Quorum  quidem 
racionabilibns  peticionibns  fanorabiliter  annuimus  juxta  vota  ipfis  confuKbus  et  civitati  noUre  Nowen 
predictis  ex  benivolencia  noftre  gratie  fingularis  meritorumque  laborum  et  grauaminum,  intrepide,  proot 
pro  conftanü  cognouimus,  noftri  nomine  perpefiTorum  confideracione,  Quod  circa  folitam  ab  antiquo  et 
probahilera  ipforum  folncionem  fiue  penfionem  annuam  denuo  prout  hactenus  fine  qualibet  extorfione 
illicita  remaneant,  iodulgere  decreuimus  et  prefentibus  indulgemus.  In  cujus  etc.  Teftes  Hermannus 
Comes  de  Hennenberg,  Beringeros  HelO|  Job.  Hufener,  Hermannus  de  Wolkow  et 
Otto  de  Luffow  etc. 


XIL    Snartgtaf  Subiotg  berweifet. an  Vit  t^on  Jtr9(^em  aUt  ^t^Mlcntt  in  ben  S)9rfem  9le^öw 

unb  Sir^o»;  im  ^a^xt  1336. 

Wjr  Ludwig  etc.  Wie  vntbeden  Lambrecht  bullen  kindere,  Johann  von  rote,  Conrad 
Stegheman,  groue  becher»  Rudolf  riken  vnde  finen  brudere,  wynus,  gerhart,  Ertmer  vnd 
brendenke  Sarnowe,  borgere  tu  der  kyrit2^  Gerhardt  von  kliceke  vnd  fienen  vrunden, 
borgere  tu  witftoc,  borgere  in  beiden  fteden  tu  bcandenburg  vnd  borgere  in  der  (tat  tu  nowen, 
die  dar  lengut  hebben  in  den  dorpen  tu  retzowe  vnd  tu  litzowe,  vncl  alle  den  burgern  vnd  buren, 
die  in  den  fuluen  dorpen  von  her  fillinge  len  gut  ghehat  hebben,  alle  lif  vnde  gnade.  Wie  willen 
vnd  vntbyden,  wie  alle  dat  lengud,  dat  ghy  von  vns  vnd  von  vnfen  voruaren  gefaat  hebben,  dat  fchole 
ie  von  vnfen  truuen  mannen  hern  henrich  vnd  Jordan,  brudern,  gheheiten  von  krochern,  vnd 
iren  rechten  erfnamen  vntvan  vnd  hebben  tu  rechteme  lene,  wan  ie  dat  getan  hebben,  der  manfchap 
los,  der  ie  vns  von  deme  gude  plichtech  wem. 

92ac^  ten  Sripiigec  Sopialbuc^e  trr  9Begtd  (^atclbtrg  SC.  6  u.  7  9lr.  XUL 


xni.    t)tx  §3tf(&of  Subioig  bon  93ranbenburg  erlaubt  ber  €(enbenbrüberf$aft  )u  fflamn  einen 

eigenen  Slltar  in  bet  ^farrfirc^e,  am  4*  2>ej*  1344* 

Ludowicus,  dei  gratia  Brandenburgenfis  ecciefie  epifcopus,  univerfis  prefentia 
vifuris  feu  audituris  falutem  in  domino  fempiternam.  Paftonilem  decet  folicitudinem  ad  augmentum 
cultus  divini  hominis  femper  intendere  et  fubditorum  mentos,  quantum  prevalet,  ad  hoc  incitare.  Devo- 
tionem  itaque  fratrum  exulum  fancti  Nicolai  in  oppido  Nowen  nobis  in  Chriito  dUectorum  fpecia* 
liter  proficere  cupientcs,  ut  unum  altare  in  ecciefia  parrochiali  ejusdem  oppidi  in  loco  dictis  fratribus 
ac  plebano  ibidem  magis  congruo  fundare  valeant  et  dotare,  de  confenfu  honorabilium  virorum  dominornm 
^upn^ril  I.  m.  \U.  40 
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Thiderici   prepofiti,    Phijippi  prioris   totiusqne   noftre   ecclefie    capituli    nerV'^'^ 
Wernert  de  Plawe,   nunc  plebani   dicti  oppidt  Nowen,   ipfis  fratribus   exulum  concedimos  cf  *< 
fentibns  favorabiliter  indulgemus,  cujus  prefentatio  ad  eos  fratres   exulBin  perpetuis  temporibus  ; 
nebit.    Sane  tarnen  rector  ipfius  altaris,  qui  pro  tempore  fuerit,  miflam  fuaiii  pro  voluntate  dicti '         Tj 
cantando  vel   legendo  perficiet  et  oblationes,  fi  que  ad  altare,  vel  votive,  que  ad  manus  ipfius  r  ^      | 
infra  limites  parrochie,   ubicunque  locorum  hoc  fuerit,   adveniunt,   illas  idem  rector  dicto  pleba 
diminution^  qualibet  prefentabit    In  cujus  teftimooinm  figilla  nollra  Ludowici  epifcopi  Bri 
et  capituli  Brandeb.  ac  prepofiti  ibidem  prefentibus  funt  appenb,    Datum  Brandeburg,  anno 
M  CCC.  XLIV.  in  die  beate  Barbare  virginis. 

9iad)  einem  d^opialbuc^e  M  Branbenburger  iDein*Vr(^ii»e<. 


XIV.    SDtatfgtaf  8ubtt)tg  geftatlet  ben  SBoKwe^ern  unb  Suc^mac^etn  }u  Stauen  i^re  Züi 
ber  (Büt  )u  berfaufen  unb  (egt  ber  ®tabt  einen  freien  3<^^rmar(t  bei;  am  11«  ®e)^ 

Nouerint.  Quod  nos  etc.  Difcretis  viris  Confulibus  et  vniuef  fitati  ciuium  ciuitatis  noftre 
prefentibus  et  futuris  haue  facere  decreuimus  gratiam  fpecialem,  quod  lanifices  feu  pannifices 
tores  ciuitatis  predicte  pannos,  quos  faciunt  vel  facient,  per  uloam  particulariter  incidendo  fir 
mento  cuiuslibet  contradicentis  vel  contradicere  volentis  vendere  poterunt  et  debebunt.  Da 
et  donamus  predictis  confulibus  et'vniuerfitati  fingulis  annis  deinceps  fuccedentibus  liberas  m 
vfus  communiter  mercantium  comparatas,  fiue  forum  annuale  liberum  habendi  per  diem  d 
qua  cantatur  quafimodogeniti  duraturas  vel  duratumm,  plenariam  facultatem  fub  omnibus  Juri 
tatibus,  modis  et  conditionlbus,  quibus  aHe  ciuitates  noftre  in  fuis  nundinis  coutuntur.  In  cu 
Burggrauius  etc.     Datum  Berlyn,  anno  XLV^,  dominica  poft  natiuitatem  virgiois  glorio.' 

9U(^  bew  Sot^iolb*  Ui  SRarfgr,.  £ub»i0  betr.  bie  SBogtei  fßaxnlm  9lr.  31. 


XV.    ajiarfgrof  Jfnbwig  ber  9?&mer  bereignet  bem  aitare  beö  ^txligtn  Äreujeö  in  ber  ^farrföiSt 
ju  9{auen  bie  bon  ber  ©ri^benfc^en  )Wei  J^ufen  ju  SJIarfee;  am  10.  ^\xl\  1352. 

Nouerint  vniuerfi  tenorem  prefentium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicus  Romanus,  Dei 
gratia  Marchio  Brandenburgenfis,.et  Lufacie,  Sacri  Romani  imperii  Archicamerarius,  Comes 
palatinus  Reni  et  Bauarie  Dux,  Ob  reuerentiam  et  honorem  omnipotentis  Dej,  genttricis  eiusdem  bea* 
tiflime  virginis  Marie  et  omnium  Sanctorum,  in  remedium  falutare  animarum  prog^nitorum  nolbronua 
et  anlecefibrum  noftrorum  Marchionnm  BrandenburgenAum  felicis  recordationis,  noftre  et  heredam 
noftrorum,  dedimus  et  prefentibus  folleinpniter  donamus  altari  de  nouo  fundando  et  dotando  per  fideles 
noftros  dilectos  Magiftros  et  fratres  Gildarum  exulum  et  Sancti  Nycolai  in  N  au  wen  in  honoreSancte 
Crucis   in  ecclefia   parochiali   ibidem  proprietatem   duorum  manforum    fitorum    in  viila  Margke^  qui 
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et  prouentus  annuales  de  exaotione  et  penfione  noftra  annna  ciuitatis  nawou,  qnas  a  pnidentibos  vh^ 
Trefkowe  et  Conrado  arnoldi  fidelibus  noftris  dilectis  ivfto  emptionis  tytulo  coniparauit,  qiii  eis 
in  nottri  prefentia  ad  vfum  ei  vtilitatem  dicti  hermanni  et  Tuorum  heredum  renuntiauit  expreffe,  iafto 
pheodi  tytolo  a  nobis  habendas  tenendas  et  pacifice  poflidendas.  Promittentes  djctis  de  Reddern 
nos  velle  et  debere  dare  litteras  quitationis  et  fatisfactionis  dictarum  XX  marcarum  predido  k er- 
mann o  et  fuis  heredibus  pheodalibus  quibuslibet  terminis  folutionis  dictarum  marcarum  qnolibet  anno 
ad  confules  in  nawen,  quod  eos  de  eis,  dum  eas  diclis  de  reddern  perfoluerint,  dimittemus  Itberos* 
et  folntos:  volumus  etiam  et  iniungimus  omnibus  capitaneis,  officialibus  et  adaocatis  noftris  prefentibns 
et  fatnris,  quod  fi  dictus  hermannus  yel  fui  heredes  fuerint  neceflarii,  dictos  ciues  et  ciuitatem 
na  wen  pro  dictis  XX  marcis  impignorare  debebnnt,  dum  per  eos  fuerint  requiGti,  et  eis  ipfum  piginos 
pro  dicta  pecunia  prefentare  omni  obftaculo  procul  moto.  In  cuius  etc.  Prefentibns  Lochen»  pet 
de  bredowe,  Loterpek,  ny.  de  kökeritz,  militibus,  hempo,  Geuehardo  de  aluenfleuen 
cum  ceteris.     Datum  kiritz  anno  L.  tercio.  In  octaua  pafche. 

9{adf  Um  (Sopialft.  MWfi.  fiabn>ig/  betr.  hit  SBogteien  ^etlin,  Spanbo»,  9lat^eno»  uub  flauen.  SHr.  19. 


XVllU    SJlarffltaf  fiubwig  bet  9iÖmer  genehmigt,   bag  ^mxid^  ?ffifg^er  bem  ©ütgrt  ^ait 
Dammefer  in  9?auen  gemffe  ^efrungen  im  2)orfe  SBufiermatt  uxp^anU,  am  9.  ^utt  1353. 

Nos  Lndovicus  Romanns  etc.  Recognofcimus  publice  per  prefentes,  Quod  Strenüi  yiri 
heinricu«  wegher  et  patrui  fui  fideles  noilri  dilecti  in  noftra  et  confilii  noftri  prefentia  conftitoli 
quatuor  ft*ufta  annuomm  reddituum  in  villa  wuftermarke  fduata  difcreto  viro  paulo  dammeker 
ciui  in  Na  wen  iufto  pingnoris  tytulo  libere  dimifernnt  pro  XX  marcis  arg.  brand.  quibus  preüato 
paulo  rite  et  rationabiliter  obligantur  ea  videlicet  interpofita  conditione,  quod  quandocunque  per 
dictum  heinricuin  wegher  patruum  fuum  aut  ip forum  1)ere des  predicto  paulo  aut  heredibus  fuis 
de  prefatis  XX  marcis  integraliter  fuerit  fatisfactum,  tunc  IUI  frufta  feu  redditus  antedicti  ad  ipfam 
heinricuin  patruum  fuum  et  ipforum  heredes  redire  libere  debeJ[>unt  et  deuolui*  In  cuius  etc.  Pre- 
fentibus  Lochen,  ßredowe,  kökeritz,  Trutenberg,  Loterpek,  militibus,  et  Joh.  de  wedel 
cum  ceteris.    Datum  Spandowe,  anno  Lllf,  in  Craftino  beati  kyliani  etc. 

9tac^  bem  (Eepiolb.  M  WH,  ftutni^,  brir.  bie  SBogteien  fStxlin,  epaibo»,  diai^nc»  unb  9lavtt\u    fflt.  23. 


XIX^    Da«  2)omfltft  Sranbrnttttfl  übergtebt  Vit  jur  Pfarre  ju  Sfauen  gel^otige  5^ä(|e  txili^ 

einem  l&ürger  bafe(bfl,  am  20.  Sprit  1354. 

Nos  Thidericus,  dei  gratia  prepolitus  et  capitulum  ecciefie  Brandenb.  prefentibns  reeo* 
gnofcimuSy  quod  dominus  Wernerus,  plebanus  ecciefie  in  Nowen,  nobis  fubjectCj  domum  et  curiim 
ibidem,  quo  coqnina  dicitur  et  ad  dotefii  ecciefie  ejusdem  pleno  jure  fpectat,  de  noftro  confenfu,  qooaii 
Jos  hereditatis   contulit   magiftro    Gerardi    Carpentatori,    civi  in  Nowen,  et  Elizabeth  uxori  fvi 
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•orottiqu«  heredibos  (ah  «moo  eenfa  XXVI  folidomm  Brandeb.  deDariomm  plebano,  qui  pro  tempore 
in  Nowen  faerit»  fub  poena*  pignoris  fingulis  aonis  in  die  beati  Michaelis  archangeli  finaliter  folyendo« 
roiD)  ita  qood  idem  magifter  Oe  rar  das,  uxor  ftia  et  eorum  heredes  ac  quilibet  alter  idoneos  et  ple- 
bano  in  Nowen  competena,  cui  forfan  idem  Gerardus  vel  Ali  eandem  domum  vendent,  quöd  facere 
poterint;  cum  fibi  fuerit  oportanum,  collationem  ejtisdem  domua  a  plebaoo^  qui  pro  tempore  in  Nowen 
fuerity  recipere  teneatur.    In  quorum  teftimonium  etc.     Dictum  Brandenburg  anno  domini MCCCLIV. 

XX  die  Aprilis.     ' 

■\ 

9iai)  hm  filtern  (Seplolbnc^e  M  ^omfHft«  SStonbenburg. 


XX.    aWarfgtttf  2ttb»ig  ber  9iomer  Uxf^xtiit  Um  ^atU  ber  ©tabt  Wauen  feine  Hebungen 
dafelbf},  »eil  betfetbe  bte  ^fiSnber  be^  ÜRatfgtafen  fih  79  ^funb  S3ranbenb.  Pfenninge  bon  itw 

SJurgetn  bafelbfl  eingelofi;  am  16.  9lug.  1354. 

Ludovicus  Romanus  etc.  Gratiofa  falutatione  premifla.  Quia  pingnora  nodra  et  noftrorum 
pro  LXXX  talentis  minus  vno  brandenb.  denar»  brand.  apud  cives  veftros  beniuole  exquitaftis,  vobis 
in  reconpenfam  quitationis  huiusmodi  facta  penfionem  annuam,  quam  nobis  annis  fingulis  exfoluere 
tenemioiy  tamdiu  percipiendam  obligamus^  donec  dicta  LXXX  taleuta  minus  vno  integre  perceperitis  ex 
eadem,  Incipiendo  nunc  die  beate  walpurgis  proximo  venturo,  qüia  vobis  de  debitis  in  quibus  vobis 
prins  obligabamur,  exactionem  et  peußonem,  quam  nobis  dare  debebitis  in  fefto  beati  martini  proximo, 
iam  defalcamus.  Nolentes  ex  nunc  dictam  peniionem  annuara  alicui  alteri  obligare,  nifi  vobis  de  dicta 
fumma  den.  fuerit  omnimodo  fatisfactum.  Si  vero  fridericus  de  Lochen  miles  nofter  fidelis  vo- 
bifcum  perfoluendo  XX  marcas  argenti  brandeb.  poterit  concördare,  illas  nobis  de  dicta  fumma  den. 
debebitis  defalcare.     Datum  Na  wen,  anno  LIIU^  in  Craftino  aflumptionis  beate  virginis  marie  gloriofe. 

Confulibus  in  Na  wen. 

9l«(^  bcin  (Eopialb.  M  Wl.  &ib»ig,  betr.  bie  fßcgttitn  fßttiin,  8panbe»,  Statine»  unb  9taiiri.  9tr.  25. 


XXI.    anarfgraf  Subwtg  ber  9i'mtx  ber)»fdnbet  ber  ®tabt  Stauen  feine  J^ebungen  Mi  ber 

etabt  auf  ein  3abr,  am  7.  ^wni  1355* 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludovicus  romanus  etc«  noftro  et  Illnftris  fratris  noftri  Ottonis 
marehionis  Brandenb.  nomine  rite  obligauimus  et  prefentibus  obligamus  Difcretis  viris  Confulibus 
cjuitatis  noftre  Na  wen  et  quibufdam  eorum  oonciuibus  prefentibus  et  qui  pro  tempore  fuerint  fidelibus 
iioßris  dilectis  decem  marcas  annuorum  reddituum  de  penAone  noHira  debita,  quam  nobis  foluere  tenentur, 
incipiendo  a  feAo  beati  Martini  proxime  venturo  vltra  ad  annum  pro  Centum  marcis  argenti  Brand., 
in  quibus  ipAs  et  eorum  conciuibus  fidelis  nofter  'dilectus  miles  frid.  de  Lochen  fuerat  obtigatua, 
qoas  quidem  decem  marcas  ipft  confules  fibimetipfis  et  pro  vfibus  propriis  debebunt  referuare  pacifiee 
et  quiete,  nolentes  vnquam  predictas  decem  marcas    ab  eis  alienare   aut  quietationum    litteraä    defuper 
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dare  alicoi  pro  vtilitate  noftra  ^el  aliorum,  fed  quandoconque  redimere  volaerimos  dictas  decem  marcas 
ab  eis  pro  centum  marcis  argenti  nobis  fratri  noftro  predicto  et  noftris  heredibus  refenuunus  liberaiD 
facultatesL  In  cuias  etc.  prefeDtibus  Strenais  viris  friderico  de  Lochen,  Breidow,  Rochgow, 
Luterpeck,  militibus,  Schulenborch,  bertenflenen,  Thiderico  morner  prepo&lo  etc.  Datum- 
kyritz  anno  LV,  dominica  die  infra  octauam  corporis  chrißi. 

9la(^  trm  €op<albnt^e  M  Wit.  £ubiuig,  betr.  tie  SBegt.  SSetiin  sc  9iu  40« 


XXIL    97tarfgtaf  Subwigbet  9i9met  verf^ic^t  ben  ©ebrfibeni  bon  9iebeni  fStx  t§te  ^^^ 
fotbetutig;  berentivegen  fie  bte  abgaben  ju  ©panboto  unb  9?auen  genoffeit;  getotffe  ®fiter  ein}!^ 

rfittm^n;  am  7.  ^mi  1355t 

Wir  Ladewig  der  Römer  etc.  bekennen  dai  wir  den  veften  mannen  Redeken,  he^ 
mannen,  Gherken  vnd  Baffen  vnd  henrich  yon  Redern,  brudem,  vnfem  lieben  getremii, 
darvrab  daz  fie  zwentzigk  margk  zwei  iar  entboren  haben  zca  na a wen  in  der  phlege  vnd  der  oock 
eutberen  füllen  zca  fpandow,  dar  wir  fi  en  na  befcheiden  haben,  alfo  na  wirt  von  fand  wa^pnrps 
tagh  vort  vber  dry  Jar,  fchuldigh  fint  funfzigk  margk  Brandenb.  filbers,  der  wir  in  vorguden  füllen  md 
.willen  mit  guthe  in  vnfem  landen,  wor  ü  oder  ire  front  daz  erfam,  dar  es  in  eben  komt  vnd  wir  es 
gehaben  moghen,  an  eygen  oder  an  lehen,.  vnd  das  füllen  A  nemen  alfe  zwen  vnfers  Raetes  vnd  sweo 
irer  frunde  dungket  daz  es  redelich  IL  Des  za  orkonde  etc.  prefentibas  Lochen,  Bredow,  Ro> 
ehow,  Luterpek,  müitibas,  Schalenbarg,  bertensleben  et  domino  prepofito.  Datam  kyriti 
umo  h\^^t  dominica  infra  octaaam  Corporis  chriftL 

9iaö9  htm  ^piolbu^if  M  SP?.  £at»ig,  betr.  bie  SBoigteiett  JBeriin  ic.  für.  43. 


IXm.     Snartgtaf  Subtmg  ber  9l6met  bet))f&nbet  an  (SbnfHan  ^ufefe  )tt  ^anUw,  unb  oi 
;en  S3&rget  Q:iaM  9tennebom  ju  9?auen  geiviffe   J^ebungen  in  SBnflermart  unb  9{ie»nit, 

im  ^a^re  1355. 

Wir  Ladewig  der  Römer  etc.  bekennen  etc.,  daz  wir  gelegen  haben  vnd  lihen  mitdieta 
^riae    den  befcheiden    luthen    kriftianen  Dufeken    zcu  der  pangkow    vnd  klawiffen  Renne- 
y|n,  borger  zca  Naawen,  vnfern  lieben  getrawen,   mit  famender  hant  vnd  iren  rechten  erben  zca 
eime  rechten  erblene    zwe  phant  beede  Brandenb.  phenninghe  ierlicher  phlegen,   die  da  legen  in  dent 
dorpphe  zcu  woftermargke    zeen  fchillinge    vf  den  einen  krughe   vnd  zeen  fchillinghe  vf  deme  aa- 
dem  krughe  vnd  ein  phunt  derfelbeu  phenninghe  vfheinen  brunninges  hofe in  deme felben  dorppbe 
tnd  zwei  phant  beede.  Brandenb.  phenninghe    ierlicher  gülden   in  deme  dorpphe  zcu  Rewannth,  lea- 
labende  vnd  vf  zcu  nemende  vnd  zcu  befitzzeude  vridelich    vnd  ruwelich  ewichlicfi  ane  alles  hindei^ 
da  vor  haben  ü  gegebin  vnferm  lieben  friederich   von  lochen  fechzeen  margk  Brandenb.  filbais^ 
lie  her  vns  an  vnfern  fchulden  fal  abeflan,  an  den  fchulden,  die  wir  im  fchuldigk  fin.   Mit  orkunt  eta    I) 
Teftes  etc«  Datum  non  inveni  in  notula.  |i 

Wac^  bcm  (So|»ia(bu(^e  M  9f •  ftnbvig,  httt.  bie  SBoigteien  SBetUn  sc*  9tr*  42. 
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IV,    t>tx  S3if($of  ^iettic^  ton  Stan^enfturg  (efifittgt  Hi  ^atxonatixt^t  Utt  bie  ^farte 

)u  S3etge  Um  jtlofter  gu  ^Ufterobe,  am  2K  ^tbx*  1356. 

Ad  perpetQum  rei  memoriam.  Nos  Thidericus,  deigratia  epifcopas  eccle|fi6  Brande- 
'.,  recognofcimns  publice  proteilantes,  quod illuftrium principnm,  domiDornm  Ottonis  et  Conrad! 
i  recordationis  olim  marchionnm  Brandeburg,  litteras  vidimus  in  hac  forma:  In  nomine  domini 
u  OttoelConradus  etc.  (vgl  oben  Nr.  II  vom  J.  1292},  Nos  igitur  ad  inftantem  requi- 
em  honorabilium  virowm  dominorum,  prepodti,  prioris  et  conventus  monafterii  in  Hylberode 
^erftad.  dyocefis  predicte,  premiffam  donationem  ex  certa  noftra  fcientia,  roatura  deliberatione 
bita,  approbamus,  auctorizamus  et  m  dei  nomine  tenore  prefentium  confirmamus,  incorporando 
Qtibus  dictam  ecclefiam  in  Berghe  prepofito,  priori  et  conventni  eccielie  in  Hylberode  fupra« 
iiCi  quod  qnandocunque  et  qiiotienscunque  ipfa  ecciefia  in  Berghe  vacaverit,  prepofitus  prior  et 
mtus  fupradicti  poterunt  et  debebunt  ad  eandem  ecciefiam  nobis  vel  noftris  fuccefforibus,  qui  pro 
>re  fuerint,  perfonam  ydoneam  prefentare.  Item  fi  quis  per  eos  prefentatus  ac  per  nos  ad  dictam 
Harn  in  Berghe  fuerit  inveftitus,  fex  marcas  argenti  Brandeburg,  et  ponderis  prepofito,  priori  et 
intui  in  Hylberode  pr^dictis,  videlicet  tres  marcas  in  fefto  beati  Martini  et  tres  marcas  in  fefto 
rum  apoftolorum  Phiilippi  et  Jacobi  annis  (ingulis  in  perpetuum  de  redditibus  ipHus  ecclefie  mi- 
bit*  De  aliis  autem  proventibus  ipfius  ecclefie  b  Berghe  idem  plebanus,  qui  pro  tempore 
»  hofpitalitatis  tenebit  jura  epifcopalia  et  prepoHti,  que  nobis  et  ipß  prepofito  in  kathedratico  et 
atico  et  aliis  juribus  quibuscunque  fuo  tempore  dandis  falva  et  integra,  ficut  prius,  in  omnibus 
ramuSy  adjicientes  quod  quantumcunque  epifcopum  Brandeburg.,  qui  pro  tempore  fuerit,  fubfidium, 
irationem  aut  precariam  a  clericis  ejusdem  dyoc.  recipere  contigerit,  extunc  idem  plebanus  in 
:he,  qui  pro  tempore  fnerit,  de  XXIV  fruftis  procurationem,  Tubfidium  aut  precariam  hujusmodi 
le  dicte  eccleße  Tue  folvere  teneatur,  omniaque  alia  et  fingula  faciet,  que  fubditi  noftri  eccle- 
1  rectores  feu  plebani  noAre  dyoc.  faciunt  et  hactenus  facere  confueuerunt.  In  quorum  o'mnium 
onium  etc.  Teftes  hujus  rei  Amt  honorabiles  viri  domini  Thydericus  prepofitnSy  Frede- 
s,  prior  ecclefie  noftre  Brandeb.,  prepofitus  dictus  Petrus  ecclefie  Lezekenfis  ac 
ti  viri  Fredericus  Symon  et  Arnoldus  noftri  capeUani  et  quam  plures  alii  fide  digni* 
a  et  datum  Segezere  anno  domini  M^.  CCC^»  quioquagefimo  fexto^  dominica  die  qua  cantatur 
mdederunt  me. 

9lad^  brm  iDrfginal  im  SSranbenburgir  Doiiiar(^ii»c 


i^    Slatfgraf  Submtf)  in  ^mtx  fe^l  ISruning  oo»  ^afrnberg  jum  9ti(f)ter  fiter  SJlanReti, 
T  unb  5tnec^te  unb  über  ade  unmittrlbaren  Untrrtfianrn  im  ^a»fUanbe,  am  9.  9ptill35& 

l?Vir  Ludwig  der  Römer  etc»  bekennen -etc..  Dat  wl  tu  eime  richter  kebben  gefat  ouervnfe 

e,  ridder  vnd  knechte  vnd  ander  lüde,  di  bifethen  fin  in  deme  hauel lande,  die  wi  nicht  vorfat 

n,  den  veften    knecht    Bruninghen  von  hakenberch    vnfen    liueu  getruwen,    dat  fi  alle  vor 

sholen  recht  geuen  vn4  nemen  vnd   nicht  vor  deme   richtere,    die  gefat  is  von  vnfen  Uuen  ohei- 

greuen    albrechte    vnd  woldemar   von    anltalt,  tu    Brandenborch.     Wie    et  auer  dot 

die  fühal  legen  vnfe  hulde  dun.     Datum  Berlin  anno  LVI^^  feria  fexta  poft  dominicam  Letare«. 

9lac^  trm  Sopialb»  M  än.;£ntmia,  hüx.  tit  SBogtctni  S3cr(in  %t,    9iulL. 
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XXTT.    S>et  9)lagifltat  in  9Iauen  ertoS^tt  ^^iAixi^ttx  in  einem  streite  mit  bem  ^m^ 
^apxM  in  Sran^enftutg '  ii&et  bie  Dpftx,  ttet(|e  )tt  SYietammer  ber  5tir(|e  iaxQtUa^t  »erbeS; 

am  28.  Slt^til  1358. 

Nos  confules  civitatis  Nowen  recognofcimns    per  prefentes,    qnod  in  caufa,    ftiper  oblatioQe 
fidelium  eccleüe  Nykamer  yertente  inter  nos  et  Michaelem  et  Nicolanm  Ceftow,  CanradoH 
Timmermann  et  foeminam  dictam  Althnfinne,    noftros  concives,    ex  una  parte  ac  bonorabiles  viros, 
dominos  Thidericum   prepofitura  et  capitulum   ecclefie  Brandeburg/ parte  ex  alia  cobh 
promifimus  et  prefentibus  comproroittimus  in  bonorabiles  viros,    dominos  TbydericQm  MornerDin, 
prepofitum  in  Bernowe^  ac  Johannem  Capebineft,  plebannm  in  Wnfterhufen,  Tolentes 
ipfos  ad  id  proxima  dominica:    Vocem  jucunditatis,    in  civitate    noftra  Nowen   bora    meridiei  habere 
finaliter  conltitutos  vei  alios    duos  pro  eisdem  vel  alterum  pro  altero,    A  eos  Tel  alteram  predictorom 
adducere  non  poiTemus,   Sic  quod    dicto  arbitrio,    quod  jam  dicti  arbitri    Ten  arbitratores  com  doobos 
arbitris  feu  arbitratoribus,    quos  predicti  prepofitns  et  capitulum  babebunt,  ibidem  via  amicitie  tunc  rd 
via  junitie   fecundum   informationes  juris    et  facti  per  nq§  dandas  in  alio  termino    ad  hec  affigoiiMio 
pronunciabunt  et  dictabunt,   velimus  et  debeamas  fine  omni  contradictione  et  exceptionis  ope  Aart  U 
poena   amifiionis    caufe   predicte.    in  premiflbrum   teAimonium  Cgillum   uodre    civitatis  prefentäu  eft 
appenfuHL    Datum  Na  wen  anno  domini  M^.  CCC^.  LVDDL  in  die  beati  Vitalis  martyris« 

9ta^  einen  (!o|»i«lbn4e  M  IDomfllfi^  SSianteaburg. 


XXVIL    ec^iebdric^ter  entfc^eiben  itn  Streit  be«  aRagifiraU  )ü  9Iauen  nnb  be«  Z>omflifilii 
SStanben&urg  über  bie  SSert^etlung  ber  Opfer  in  9?iefammer,  am  6.  9)(ai  135a, 

Nos    Hinrlcus    officialis    curie    Brandeburg«,   Nicolaus    prepofitus  fanctimo- 
nialium  in  Spandow,  ex  una  parte  prepofiti  et  capituli  ecclefle  Brandeburg.,    et  JohanneSi  ple- 
banus  in  WuTterhufe,  Ilavelbergenns  dyocefis,  nee  non  Jacobus  Peneftici,  facerdos,  ex  aHot 
parte  confulum,  nee  non  Michaelis  et  Nicolay,  dictorum  Ceftow,  Cunradi  Cymmerman  et  femtne,  didi 
Althufynnen,  civium  in  Nawen,   in  caufa,  que  fuper  oblationes  ecclefie  Nykamer  vertitor,  arbHiiit 
decü   arbitratores,    recepto    in  nos   dictarum    partinm  compromido    litterali,    prefentibus  via  amoniit 
juAitie  diciraus  et  pronunciamus  collaudando,  quod,  cefTantibus  Omnibus  in  oblatione  caufe  predicteÜK 
inde  hactenus  perceptis  penitus  et  fopitis,  plebanus  ecclefie  Nawen,  que  mater  eA  eccitf fit  Nykamer 
predicte,  omnes  et  fmgulas  oblationes  et  obventiones,  que  in  altari  vel  in  altaribus  dicte  ecdelieftfi- 
docunque  et  quomodocunque  offeruntur,  nee  non  fibi  in  teAaraentis  afllgnaiitur,  percipiet  et  babebiVe^ 
fabrica    ecclefie  Nycamer   predicte,   juxta  confwetudinem    aliarum  fabricaaim,    in  folempnitalibus  fei 
diebus  majorem  feAivitatum.   videlicet  nativitatis  Chrifti,    Pafche,    PenthecoAes,    omnium  fanctonm  o»- 
niumque  feAiviiatum  beate  Marie  vlrginis  et  dedicationis  ecclefie  oblationes  folum  tabellarum  ab  MCfli  Ik 
miflTe  prefatione  ufque  ad  Anem  cum  teAamentis  fpecialiter    fibi  aflignatis  percipiet  et  habebit;   refif«^ 
vero  omnes  oblationes  in  truncis  feu  ymaginibus  et  in  quocunquelocorum  parrochie  NycameroU# 
plebanus  ecclefie  Nawen  predicte  mediam  partem  et  fabrica  dicta  aliam  equa  portione  dividendo  pr' 
cipient  et  babebunt,  atque  ad  evitandam  bino   inde  fufpicionem  qnelibet  pars  predictanim  eligeodo  f0*l 
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habeat  dictanim  oblationuniy  coi  crediderit,  procuratorem  et  patronam,  et  ad  (runcos  predictos  fuum 
habeat  clavem  fpeciales.  In  hujus  pronunciationis  certam  veritatem  nos  firbitratores  predicti  una  cum 
capitulo  et  oonfulibus  predictis  noftra  et  eorum  figilla  prefentibüs  funt  appenfa«  Teftes  hujus  funt: 
domini  Wylhelmus  in  Markowe,  Hinrieus  in  Bredow  et  Herniannus  in  Staffeide  eocie- 
fiarum  plebani,  nee  non  Johannes  altarifta  in  Nawen  aliique  plures  fide  digni.  Actum  et  datum 
Na  wen  anno  domini  M^.  CCG^.  LVIIP,  ipfa  die  beati  Johannis  ewangelilte  ante  portam  Lathynam« 

9ia^  Um  DriginaU  M  9ran^eiibargcr  1^cmaxd)iM. 


^J 


XYin.    3a(e(  DOtt  @(6onn  Detfaufit  Sfirgetn  ju  9?auru  feinen  9lnt$et(  an  bet  SBuMi^  mit 

«ier  SBenbert  auf  Um  5tie^  Oafeibfl;  am  25.  ^ai  1358. 

Ik  Tsa-bel  von  Schoryn  wil  komen  tu  eyner  Bekentniffe  alle  Criften  Luden,  dy  deffen 
Briff  anfyn  und  hören  lefen,  dat  ik  wil  bekant  fyn  unde  bekenne  tu  allen  Tyden,  dat  ik  recht  unde 
redelike  met  gnden  Willen  myns  unde  myner  Vrunt  verkoflft  hebbe  unde  verkope  in  deffen  Bryre 
ewichlike  mya  Vemdel  erfliken  Wateris  der  Wubelitze,  den  wyfen  Luden  Mertene,  Mathife, 
Tyle  parnen,  fynen  Sone,  unde  eren  rechten  Erven,  elike  gheboren  unde  Wilkene  Hoppenro- 
den  unde  Hanfe  Grab o  wen,  Clawefe,  Henrick  unde  Wilkene,  fynen  fönen,  unde  oren rechten 
ellken  Erfiiamen,  Borgeren  tu  Noweu,  vor  achteyn  Mark  Brandeborg.  Sylvers  unde  Ghewichtes,  dy 
fy  my  an  reden  Sylvere  hebben  bereyt  unde  betalet,  unde  ik  fy  in  mynen  Nut  ghekeret  und  ghewan- 
dek*  hebbe  unde  ik  ok  recht  unde  redelike  erflike  gelaten  hebbe  met  allen  Stucken,  alfe  hir  na  be- 
fthreven  ftat^^  dat  is  met  deme  Gerichte  overfte  unde  lydefte  up  deme  vorbenumeden  erfliken  Watere 
met  Erve  Tynfen,  Alrep,  Togen,  med  grod  unde  kleyne  Vifcheryen  unde  met  vir  Wenden  up  deme 
Kytze  tu  Schoryn,  met  overfte  unde  fydefte  Gerichte  darover,  met  yryer  Weyde,  wes  not  is,  met 
Tegede,  met  Rokhunren.  Alle  deffe  Dingh  met  Vrucht  unde  met  Nut  unde  met  alleme  Rechte  unde 
Wonhey^  alfet  myn  Vadir  vorgehat  heft  unde  ik  wentu  her  gehat  unde  befeten  hebbe,  alfo  dat  ik 
Tzabel  van  Schoryn  ghenerleye  Vifcherye  noch  Gebyde  noch  Rechticheyt  fchole  hebben  an  den 
irorbenomeden  Gude  unde  Stucken,  wen  ik  unde  myne  Erffnamen  gentzliken  affgelaten  hebben  unde 
affifttea  Tu  Tughe  hebbe  ik  Tzabel  van  Schorin  myn  Ingefegele  witlike  laten  hanghen  an  deffen 
Hkfttf  dy  gegeven  is  tu  Nowen  na  Godis  Bort  dufent  Jar  dryhundert  Jar  dar  na  in  deme  achte  und 
ireftigeften  Jare  an  deme  Palmedage. 

9tüd^  Um  iDriginoIr  im  Branbcnburger  Oonatc^ipe. 


S3tf(^of  S)ieten($  t)on  Sranbenbutg  wei^t  lit  bon  SSfitgetn  in  Vtmtn  ttiMttt  Jhr(|e 

3tt  ©ttlen^^aaren;  am  28.  QtpU  1359. 

Nos-Thidericus,   dei  gratia  epifeopns   ecclefie  ffrandenbnrg.   recognofcünus  tenore 
i^Wtfentium  publice    proteftando,   quod^  licet  ad  inftantiam  probomm  Tironun    Martini,   Mathie  et 
«anpu^fil  L  »t.  VU.  41 
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Nicolai  Rinneboym^  ciTium  in  Nowen,  dominoniifi,  villa  PAr4ie,  qua  pleno  jure  purrochiali  «d 
ecciefiam  in  Zachow  ab  antiqao  pertinoit,  perünet  et  fe>mper  pertinebit»  ecclefiam  per  eos  ibidenovo 
erectam  et  conftructam,  accedente  ad  hoc  confenfii  honorabiUs  vii»,  domini  prepofiti  Br^ndeborg.  et 
plebani  in  Zachow  confecravimus,  folum  propter  honunom  ioibi  eV ütf^Fim  rerum  reCiigiuip.  Plßbanui 
tarnen  in  Zachow  et  ejus  cuftos  hnic  ecclefie  nove  et  pöpiüo  in  Parn^  in  divinis  et  facramei|ti&  d 
in  aliis  quibuscnnque  ampljas  quam  prias  nequaquam  de|l>wt  effe  obligati  aut  aftricti  Q^c  ejus  ecdirfie 
edificatio  et  confecratio  in  nullo  debet  ipfis  prejudicari.  Et  fi  aliquando  in  futurum  alicui  aut  aliquibos 
placeret  diyina  aliqua  fpecialia  in  hac  ecclefia  comparare,  et  ad  hoc  certos  redditus  applicare,  hi  folom 
ad  ufum  ecclefie  Zachow  et  plebani  ibidem  debent  jnxta  voluntatem  domini  prepofiti  in  Brandeboii^« 
et  fui  capituli  comparari,  deputari  et  converti.  In  quorum  teftimonium  etc.  Datum  in  villa  Paroe 
anno  domini  M.  CCC.  LDL  in  vigilia  leati  Michaelis  archangell 

9nl  einem  (Eopiolbuc^e  be^  Sroatenburget  Som^ift^« 


XX^    STlaftgtaf  Subivtg  Ut  Mmtt  «erripet  )tt  bem  QU  ^o^anni^SKtat  )tt  9?«tieii  enci 
2;^(U  Ui  aStt^li^feed  unb  ^timitn  iti  SSufUrmart,  am  24.  ^t^.  13&9,  mit  bifc^ßif^  Ste^ 

Utiim  bom  3.  ^Ri  1364^ 

Wy  Lvdewich  der  Romer>  van  Gades  Gnaden  Mar ggr&ve  ta  Brandenburg,  eti^  ba^ 
Jcennen  etc.  datt  wy  angefibn  hebb^np  meniMgen  truwen  Dind,  den  uns  die  vorlichtigen  Lud^  Clapi. 
Ronnjebom,  Tyle  Parne,  fiji  Bruder,  unde  Claus,  Grnndifs,  ehre  Veddere,  nofe .  Uv«^  tr^m 
Borgere  to  Npwep,  gedan  hebben  unde  noch  dun  fcholen  unde  dorch  Gades  Dinftes  wjUp,  den  17, 
mehren  wiUen^  alfe  wy  aller  forderft  mpg^O»  unde  ock  dprch  SaeUe  willen  der  Sylen.  unfipr  VoiJHI^ 
der  Marggreyen  tu  Brandenburg  unde  ock  upter  Elt^env.  lu^cr,  nnfer  Erven  unde  Nakqnieliiig^.g») 
geveu.  bebben  unde  gQven  den  Eigendum  oyer  fes,  Stpck^  Geldes,  die  der  liggen  dii^  dfim.SwJ^ 
^jTbeJitZi,  die  Egg;e)iard:es  von  B^rdelev.e^  geiWefen  is,  dy  erve  fintt,'  un4e;  oiref.  e^i^lS^A 
Geldes,  gele'^ep  in  deme  Dorpe  tn  Wufte-rm^rke  up  U^in«|  Brunniges  Ilove»  an  Br^n^^iiJbwgifiQbtif 
Peni}ii;gen  unde  Koni.e,^  in,  all^i;.  Wire  und .  FDirfpe,  de;;r  wie  mögen,  tu  gant^pr  Ewigkeit,  undq  die^fiHHR 
Sj^cke  6eldes.  verfch^qven  metlt  allen. Ehrep,  Renten,^  Nutten,  Früchten,  Gemaken,  Geachtelt  Bf^d^^. 
keit  unde  Tuhöringe,  aire  fie  die  vorgenanten  Clawes  Ronnebom,  T^le  Parne  upd- Cl^iM-/ 
Grundifs  vorgehatt  unde  boreten  hebben,  fcholen  hören  tu  einen  Altare,  dat  men,w(gjeii  fdhall  ii 
Sunte  Johannis  BaptUlen  Ehre  unde  liggen  fchal  in  der  Parkerken  unfer  Stad  Nowen,  unde  den,  d« 
dat  Altar  gelegen  werdt,  einen  na  den  andern  ewichlike  unde  fredelike  ane  allerley  Hinder  tu  hebbeok ' 
unde  tu  bqßttende  in  rechter  Eigener  Wife,  unde  die  vorbenumeden  Claws  Rönne bom,  Til« 
Parne  und  Claus  GrundiTs  unde  ehre  Erven  fcholen  die  Lehnwar  des  vorgenumeden Altars hebhi 
dwjigliqk  ufide  behaldea  unde  hebben,  ^elatQn  unde  laten  van  aller  Rechtigkeitt,  die  deme.,  Eigei|^fp^. 
andräiten  mach,  die  wy,  unfe  vorgenante  Bruder  unde  UQfe .  Erven  an  den  fo ven  Stucken  Geldes  kebki 
oder  'tu  ennig  Tidt  hebben  mögen,  wen  fie  fcholen  boren  tu  den  vorgenanten  Altare  unde  den  jeno^ 
^^n.^^  gQl^g(^  werdet,. alfft  vjQrge(pbi»vea.i&  Mett  Vefiunge  defiea  Brives,  die  gegevenAistn.aidei 
Bji^li^  na^  Gajlfj^ ß^rti^  drjtträbiudert  JahTj  iomia..  negea  .  und .veftiflifften  JahiM^  19  den.. Avande  dia. 


llttgm  thHftft.  Dkrby  gewefen  Unit  die  velle  Lüde  !Nficolaas  Falke,  Peter  Trat enbergk, 
RWdere,  tile  Bmcge,  die  olde,  die  erbar  Bruder  Her  GottFridt,  der  Barfütea  Gardian  tu  Berlin^ 
Diderick  Morner,  Probift  tu  Bernowe,  unfe  overfte  Schriver  unde  vele  mer  guder  Lude. 

Et  DOS  Thidericus,  dei  gratia  epircopus  ecdefie  Brandebiorrg.  ordinationem  et  donationem 
factam  dicti  altari  fancti  Johaniiis  baptifte,  ut  premittitur,  autoritate  noftra  pontificali  et  ordinaria  rati- 
ficamus  et  approbamus,  in  fignum  hujus  prefentibus  figillum  noftrum  addentes.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  LXIV.  tertia  die  menfis  Junii» 

92a4  flnna  dcpMbudit  bti  ^rastbfnburger  Sonon^ii^fl. 


XXXI.    ®er  »ifc^cf  J)irttt(|  UfiimtAt,  bäf  lit  Raffte  bek  Opftt,  Me  Irt  bet  Äitcje  ju  fflit^ 
tmtatx  tinUtxntn,  bem  S)oiAca))ite(  su  iSranbenbutg  jufaOe)!  foH;  am  19.  ^m.  1362. 

Thidericus,  dei  gracia  epifcopns  eccfeTiie  Brandeburgenfts,   ad  perpetuam  rei  me« 

ttioriam.    Pridem   exhibita   nobis   pro   parte  dilec'tohim    Thiderici   prepöTiti   eloapituli    dicte 

ecdefie  noftre  Brandeburgenfls   petitio  contiuebat,-  quod  cäpella  beate  Marie  virginis  in  monte  Bran- 

•  deburgh  fuit  ab  adtiquo  per  totam  fere '  Germaniam  venerabilis   et  frequcntatione    dignilTima  reputata 

fructuofaque   prepofito    et  capitulo  inemoratis,    qui  quidem  oblatioties   fideliutn  in  dlcta  capeDa  folitas 

fleri  per.certa' tempora  perdpere  conftieverunt  et  ex  eis  inopiam  dcd^fie  Tue  pr'edicte  relevare,  quodque 

poftinodom  noftris  temporibus,  nobis  non  app^obäntibus  neque  reqiiifitli»,  absqiie  caufa  quacunque  faltem 

ntionabai.et  vera  ibu  probata,  volg^ris  infurrexit  concurftis  ad  eccleOam   ville  Nycamer  noftre  dio- 

cefls  com  oblationibus   etiam  frequentatus,   que  füit  et  continuatus  eit  in  derogationem   non   modicam 

Yifitationis    feu   accefTus    dicte  capelle    magnamque    diminutionem  oblationum.  ibidem  fieri  folitarum  ao 

grave  prejudidum   prepofiti  et  capituli  predictorum,    et  qnod  ipfi  prepofitus  et  capitulnm  optinuerunt 

fois  magnis  laboribus  et  expenfis  medietatem  dictanim  oblationum,  que  fierent  in  dictavilla  Nycamer, 

impartiri  plebano  in  Na  wen  contra  confules  ibidem,  apud  potentes^  domini  marcbionis  Brandeburgenfis 

illaftria,  omnes  oblationes,  que  fierent  in  eadem  villa  Nykamer,  pro  ecclefia  ejusdem  ville  contentiofe 

Tendicantes,    quodque    merito  deberet  fufficere   dicto  plebano    in  Na  wen   pars  dicte  medietatis  obla« 

üoniim  fibi  gratis  accrefcentis  ad  faciendum  conditionem  ecclefie  Tue  meliorem  et  prepofito  et  capitulo 

fepedictis  fieri  refufio  dampnorum,  laborum    et  expenfarum    fuorum    predictorum,   prout  hec  nobis  et 

atüs  ea  recte  confiderantibus  foi'e  nota  dicebant.    Nobis  igitur  humiliter   fiipplicarunt  prepofitus  et  ca- 

J»itulüm  antedicti,  quatenus  eis  benigne  providere  ac  medietatem  oblationum    dicto  plebano  in  Nawen 

^  Cterefcentium,  ut  premittitur,    eis  donare    dignaremur. '  Cum  'autem  juxta   facrornm   canonum  infiltuta 

.JitoVidere  debeamus,  ne  minor  eodefia   fic  locupletetur,  quod  inde  pauperior  fiat  major,  precipue  ca- 

Aedralis,  et  prenarrata  fint  etiam  manifefta;  deliberatione  infuper  habita  diligentia   fupplicationi  premifle 

lii^riiO  quidem    duximus   annuendum    et  auctoritate,    qua  fungimur,    in  quantum  pofl'umus,    medietatem 

JfMfatarum  oblationum,  plebano  in  Nawen,  ut  premiffum  eil,  accrercentiuni,  prefatis  prepofito  et  capi- 

ttMo  concedimus  in  perpetuum  et  donamus  plebano  in  Nawen,   qui  nunc  ed,  et  qui  fuerit  in  futurum, 

C%ib  obtentu  gratie  divine  et  etiam  noftre  per  prefens  munimentum  nofirüm  injungentes,  quatenus  benigne 

^ftividat  dictas  oblationes  accrefcentes  fibi  cum  predictis  prepofito  et  capitulo  ecdefie  noflre  Brandebur- 


j  1  * 
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genfis  ac  medietatem  eamm  eis  folvat«  Actom  et  datam  in  caftro  noTtro  Sejeser  noftre  dio- 
cefis  anno  domini  M^.  CCC^.  fexagefimo  fecundo,  die  Jovis,  nona  decima  menfis  Januarii  nofiro 
fab  figilio. 

9?a4  bem  Dtfginofe  M  Semfliftl  Mpontcaburg. 


XXXlh    erfeiitttttig  iti  ^cfricöler«  )tt  «erlitt;  ^enninfl  gelbftetfl,  in  ®acf)m  b«  5Bit(»f 
9Ri($eU  «on  6(§(a66erttbotf  tDegen  i^xti  8ei^gebinge9  )tt  2)fito$;  bom  4.  ^uK  1362. 

Wy  Hennigh  veltberch,  eyn  houerichter  des  Hochgheborn  yorften  hern  La- 
dewighes,  Marggraue  tu  Brandenborch  vnd  tu  LuTitz,  Bekennen  openbar  allen  Lodeo  io 
deffem  Brif^  Dat  vor  vns  is  ghewefeu  in gherichte  tu  olden  Berlin  Michils  wif  von  Slaberftor^ 
den  gpd  ghenade,  an  eyne  balf,  vnd  Betke  velkenern,  Borger  tu  Spandow,  an  dy  ander  hal(  tiimn 
dat  gud,  dat  dar  leyt  in  deme  dorpe  tu  duratz,  dat  dar  lopt  vp  dry  winfpel  Roggen,  ane  vifSchepel, 
Dat  dy  vorbenumde  vrowe  andedingede  vor  or  lifghedinghe.  Des  heft  Betke  velkener  datgod 
vorantworden  vnd  irvolget  vor  gberichte  myt  alleme  rechte  vnd  dy  vorbenumde  vrowe  nederueOich 
wart,  vor  gheriohte  vnd  Cy  des  gentzlik  vorteth.  vnd  vplyt  myt  vinger  vnd  myt  tunghe  vor  gheri^ 
myt  guden  willen,  alfo  dat  fy  engene  anfprake  wolde  mer  daran  hebben.  Des  heb  wi  Betkene  vel- 
kener vorbat  dar  vp  eynen  vreden  vpghewracht»  alfo  alfz  myns  heren  man  vunden  hebben  vor  eyo 
recht.  Dy  tuch  delTer  dyng  fynt  Jan  von  Selchow,  Tylo  Brugghe,  Hennig  von  Schoneo- 
uelde,  hans  velf,  kerften  dufeken,  Melez  von  Brytzik,  Gopken  Dypenfe,  Rulof  krtz, 
Claws  Ronnebom^  vranke  ruthenik  vnd  vele  ander  guder  Lude^  dy  ordel  vnd  recht  vt  md  is 
{[hedragen  hebben.  Ghegeuen  nach  godes  ghebort  drutteyn  hundert  Jar  in  dem  twe  vnd  feftiohftenJv, 
des  Dyuftages  am  Sunthe  pawels  daghe,  Befegelt  myt  des  gherichtes  ingefegeL 

Sftadf  tem  auf  teni  Wittergnte  Vixthom  befinblid^  Crigioal,  »eran  ba«  &t^ilJ(t^u 


XXXIIL    ^ot^f)  VixHn  recommanbirt  bm  !02al|itad  J^onow  bem  l^fc^ofe  ben93ranbenbttr§}it 

S^rrforgung  mit  einem  geifi(i(^en  Se^ne,  am  28«  9lo)).  1362. 

Vrbajius,  Epifcopus,  fervus  fervorum  Dei^  venerabili fratri  Epifcopo  Brandeburgfifi 
CUutem  et  apoftolicam  benedictionenu  Conftitutus  in  prefentia  noAra  dilectus  filius  Mathias  Uooov 
pauper  clericus  tue  diocefis,  nobis  humiliter  fuppücavit,  ut  cum  ipfe,  ficut  aflferity  beneficium  alifio' 
ecclefiafticum  non  obtineat,  provideri  fibi  de  benignitate  apofiolica  mandaremus.  Quia  igitur  OK  M 
ad  ecclefiaftica  beneficia  promovendi|,  quibus  mores  et  fcientia  fuffragaiitur;  Cum  idem  clericus,  fiflt 
per  certos  examinatores  fuper  hoc  deputatos  a  nobis  de  literatüra  examinarl  fecimus  diligenter,  iDveati> 
fit  in  illa  conveuienter  idoueus  ad  ecclefianicura  beneficium  obtinendum;  nos  de  vita  et  converiatioM 
i|)fius  derlei  notiam  nou  habentes,  fraterm'tati  tue  per  apoftolica  fcripta  mandamus,  quatenus  de  bis 
folerter  inquirens,  fi  eum  vite  laudabilis  et  bonefte  converfationis  effe  repereris,  et  aliud  ecclefiafiicBa 
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benefioiam  non  obdnea^  almdqne  canonicum  non  obfiltat,  ei  de  aliqno  ecclefiaftico  beneficio,  fecundam 
Itae  probitatis  merita  competenti,  cum  cura  vel  fine  cura,  confiieto  ab  olim  clericis  fecularibus  aflignari, 
Ijpecianti  communiter  vel  divifim  ad  collationem  vel  prefentationem  dilectorum  iiliorum  Prions,  Pre« 
pofiti  et  Capitoli  ecclefie  Brandeburgenfis  ordinis  Premonftratenßs,  fi  qnod  in  civitate  vel  diocefi  Bran« 
deburgenfi  vacat  ad  prefens,  vel  quamprimnm  ad  id  obtulerit  fe  facultas,  per  te  vel  alium  feu  alios 
provideri  procures,  inducens  eum  in  corporalem  poiTempnefn  ejusdem  beneficii  et  defendens  inductum, 
ac  faciens  ipfum  ad  illud  (fi  in  ecclefia  collegiata,  fecundum  diltinctionem  inferius  annotatam,  extiterit) 
poftquam  de  ipfo  vacante  fibi  provifum  fuerit,  in  canonicum  recipi  et  in  fratrem;  non  obftante  fi  ali^ 
qni  (nodtra  vel  predecefforum  noftrorum  Romanorum  PontiAcnm  auctoritate}  hujusniodi  beneficia 
(ad  dictonim  Prions,  Prepofiti  et  Capituli  collationem  vel  prefentationem  fpectantia}  tarn  in  hiijusmodi 
pauperum,  quam  alia  quacunque  forma  provifi  expectent,  Quibus  omnibus,  (preterquam  anetori* 
täte  noftra  hijyusmodi  beneficia  expectantibus}  dictum  clericum  in  affecutione  hujus  beneficii  voluuius 
anteferri;  fed  nollum  per  hoc  eis,  quoad  aflecutionem  aliorum  beneficiorum  pre Judicium  generari, 
Aut,  ü  aliquibus  de  beneficiis  ecciefiafticis  ad  dictos  Priorem,  Prepofitum  et  Capitulum  fpectantibus,  per 
nofiras  litteras  fit  provi/um,  feu  fi  eisdem  Priori,  Prepofito  et  Capitulo,  vel  perfonis  ipfius  'ecclefie  in 
qua  fibi  provideri  contigerif,  a  fede  apoftolica  fit  indultum,  quod  ad  receptionem  vel  provifionem 
alicujus  minime  teneantur,  quodque  ad  id  compelli  aut  qnod  interdici,  fufpendi  vel  excommunicari 
non  poflint,  vel  quod  de  beneficiis  ad  eorum  collationem  vel  prefentationem  fpectantibus  non  poffit 
aliquibus  provideri  per  literas  apoftolicas,  non  facientes  plenam  et  expreffam  de  indulto  hujusmodi 
mentionem,  five  qualibet  alia  prefate  fedis  indulgentia  ciijuscunque  tenoris  exiftat,  per  quam  efi'ectus 
prefentium  impediri  valeat  vel  difi'erri,  et  de  qua  in  noftris  litteris  mentionem  oporteat  fieri  fpecialem, 
eontradictores,  auctoritate  noftra,  appeliatione  pofcpofita,  compefecndo.  Ita  tamen  quod  idem  clericus, 
pront  reqiiiret  onus  beneficii  de  quo  provifum  fuerit,  ad  ordincs  fe  faciat,  ftatutis  temporibus  promo- 
yeri,  et  perfonaiiter  refideat  in  eodem.  Mandatum  noftrum  in  hoc  taliter  impleturus,  quod  in  eo  im- 
pendiffe  lauderis  mifericonliam  pauperi  et  obedieotiam  mandatori.  Volumus  autem  quod  omnes  alie 
littere  a  (ede  predicta  vel  ejus  legatis,  feu  quibiisounque  aliis  obtente,  nee  non  promifQones  et  obliga- 
tiones  a  quibuscunque  perfonis  facte,  fuper  ipfius  clerici  provifioue,  fint  invalide  omnique  careant  firmi-> 
täte.  Ceterum  diftrictius  inhibemus  ne  prefato  clerico  auctoritate  prefentium  in  cathedrali  aliquatenus 
provideatur  ecclefia,  vel  de  cujuslibet  ecclefie  collegiate  pfebenda,  vel  aiio  ecciefiafiico  beneficio  fine 
cura,  cujus  redditus  et  proventus  anuui  quindecim  marcarum  argenti  fummam,  five  de  aliqua  parrochiali 
ecclefia,  vel  aliquo  ecclefia(^ico  beneficio  curam  animarum  habente,  cujus  redditus  et  proventus  viginti 
marcarum  argenti  annuam  quantitatem  excedant.  Valorem  autem  annnum  huju<imodi  reddituum  et  proven- 
tnum  declaramus  ei  haberi  volumus  efiimatum,  prout  de  illis  fecundum  taxationem  vel  et  per  decimam 
eft  amplius  perfolutum.  Nofire  tamen  intentionis  exifiit, .  quod  de  hujusmodi  beneficio,  etiam  fi  minoris 
quam  prQ.dicitur  valoris  extiterit,  poffit  eidem  clerico,  fi  illud  infra  unius  menfis  fpatium.  pofiquam  fibi 
de  ipfius  beneficii  vacatione  conftiterit,  et  ^cceptare  voluerit,  provideri,  prefalis  enim  Priori.  Prepofito,  et 
Capitulo,  ne  poft  infinuationem  prefentium  et  procefl*uuDi  per  eas  habitorum  eis  factam,  de  ipfo  bene« 
fioio  interim  etiam  ante  acceptationem  hujusmodi  difponere  quoque  nomine  prefuniant,  diftrictius  inhibe« 
mus,  decernentes  irritum  et  inane  fi  fecus  fuper  premiffis  a  quoquam  quavis  auctoritate  contigerit 
•üemptari.     Datum  Avinione  IV*  Kai.  Decembris,  Pontificatus  nofiri  anno  primo. 

9lac^  (Bfccfcn'^  @tifi«'$(norie  von  S3ranben^UTg  6«  576—579. 
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XXXIV.    ©if(^»f  ©trtrtcl  erflätt  ben  Olat^tü»  S^mtw  für  fa^tg,  efn  grt(l«(|t8  ft^li  311  «8^ 
})fangen  tmb  prot^iMtt  i|m  mit  bem  etflen,  wad  j!(^  ereffneti  wirb,  am  30.  Vtai  1363« 

Thidericus,  Dei  gratia  Brandeburg^nTis  Epifcopus,  execator  ad  infirafcfipta^  QtfaäbeMr 

kiferius,  ipecialiter  deputatus,   venerabili  iriro  domino  Thiderico  Prepofito,   ac  bonorabiKbns  rais 

dominis   Hinrico  Priori'  et  Capitulo  ecclefie   noftre    Brandeburgenfis,    nee  non  otnnibQS  ei  Angtdis 

aliis,  quorum  intereft    vel  poterit  intereffe,    et  qnos  infrafcriptum   tangit  negotiqni,   Tel  tangere  potent 

quomodolibet  in  futurum,  quibuscunque   nomkiibufl  oenfeantur, '  fahitem  in  Doinipö,    ^i  mandatis  noffais 

immo  verius  apoftolicis  firmiter  obedire.     Litteras  fanctiffimi  in  Chrifto  Patris  et  Domini  noftri  DöDtni 

Vrbani,    divina   Providentia  Pape  quinti^   nobis  pref^ntatas    per   Mathiam  Honow   clericam  nofire 

diocefis   nos   noveritis  recepiffe,   quarum  tenor  talis  eft:    Datam    Avinione,    quarto  Kai.  Decenbris 

Pontificatus  noftri  anno  primo.  Nos  igitur  de  vita  et  converfatione  ipfius  Mathie  Honow,  ac  aliis  in 

ipfis  litteris  apollolicis  contentis,  juxta  predictamm  litterarum  traditan\  nobis  formam^    inqniftvimns  dili- 

genter:    Et  quia  ex  relatione  et  teftimonio   fide  dignorura  ipfum  Mathiam    vite  laudabilis    et  hnnefte 

converfationis  et  eum  idoneum  ad  eccleriafticnm  beneficfum  obtinendum  elTe  fummarie  reperimus,  et  nnlloffl 

eccl^fialticom  beneficium  obtinentem,    nee  invenimus   aliquid  Canonicum    quod   obftaret  eidem,  propler 

quod  dicta  provifio  retardari  vel  impediri  deberet;  ipfum  Mathiam  repntavimus  per  prefentes  hab&em 

et  idoneum  ad  ecclefiafticum  beneficium   cum  cura  vel  Ane  cura  obtinendum,   eidemque  Mathie  derico 

beneficium  ecclefiaiticum  Abi  et  nulli  alii  de  jure  debitum,  cum  cura  vel  fine  cura,  c^nfaetum  ab  oGm 

clericis  fecularibus  alfignari,    ad  collationem   vel  provifionem  veftri  Prepofiti,    Prioris  et  Capitoli  diete 

uoftre  Brandeburgenfis  ecclefie  pertinens  ipfi  Mathie  competens,    fecundum  fue  probitatis  merüa,  cDJas 

fructus,  redditus  /mnui,  ü  curatum  exiftit,  viginti  marcharum  argenti,  A  vero  fine  cura  exiftat,  qnindedm 

marcharum  argenti  non  excedat,    Si  quod  tale  beneficium   in  dicta  civitate   vel  diocefi  Brandeborfeali 

vacat  ad  prefens^  auctoritate  apoAoIica  qua  fungimur  in  hac  parte, «cum  omnibus  juribus  et  perttnenlis 

fuis,  eonferimus,  et  de  eodem  providemüSy  inveAientes   ipfum  per  chartam  quam  habuimns  in  manibas» 

principaKter  de  .eodem.     Quare  vos  venerabilem  virum  Domini  Thidericum  Prepofitum,  et  hono- 

rabiles   viros  Dominos   Hinricum  Priorem    et  Capitulum   prefate    ecclefie   noAr'e   BrandeborgenSs 

auctoritate  fupradicta,  prirao,   fecundo  et  tertio  et  pereroptorie  requirimus  et  monemus,  in  virtote  ftncte 

obdientie  diftricte  precipiendo  mandantes,  quktenus  infra  fex  dies  a  prefentatione  feu  notificatione  pn« 

fentium  vobis  facta  immediate  fequentes  (quorum  duos  pro  primo,  duos  pro  fecundo  et  reiimos  dnof 

pro  tertio  et  pereniptorio  termino  ac  monitione  canonica  afiignamus)   prefatum  Mathiam,    vri  procdA« 

to^em  fuum  ejus  nomine,    ad  dictum  beneficium  per  vos  fibi  coUatum,   et  ad   corporalem  poflUnoiM 

ipfius,' ac  jurium  et  pertinentiarum  ejusdem,  fine  diffioultate  aliqua  recipiatis  et  admittatia,    pertitittdites 

ipfum,  yel  fuum  procuratorem  ejus  nomine,  pacifica  ipfius  beneficii  pottefRone  gaudere;    aniotentMM 

ab  eo  quemlibet'  illicitum  detentorem,  quem  et  nos  eüam    ex  nunc  amovemus,    et  amotum  effe  jodh^ 

mus.    Inhibentes  et  interdicentes  auctoritate  predicta  vobis  memoratis  Prepofito,    Priori  ef  Capifnld  tt 

beneficium  hujusmodi  per  nos  predicto  Mathie    coUatum  aut  fibi  conferendum,  refervatam  üt  prefertO^ 

alicui  alten   quam   eidem  Matthie   vel  proQiratori  fuo   pro  eo    conferatis  aut  afiignetis.    Nos  enim  es 

nunc  deoernimus  irritum    et  inane  fi  fecus  fuper   premifTis   vel  aliqoo  premiflbrum  a  quoqoam    qum 

auctoritate  fcieuter  vel  ignoranter,    contigerit  atteroplari.     Quod  fi  forte    premifla   vd  premifibma  J^ 

quod  non  adimpleatis,  aut  aliquid  in  contrarium  feceritis,  fententias  interdicti,  fufpenfionis  et  excomao* 

nicationis,  ex  nunc  ut  ex  tunc,  dicta  monitione  premifl*a,   in  quemlibet   veArum   feitmus    in  his  fcriptis, 

ac  in    quoslibet    alios    ipfum   Mathiam    impedientes,    Abfolutione    quoque    omniom   ac  fingulorum  qo 
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fupradictas  nollras  feDtentias  aut  earum  altqnam  incurrermt  qiioquomoilo,  nobis  refervata^  Ceteruin 
vobis  feriofe  duciraus  preiliceudiim,  quod  fi  huiic  noftruni  proceffum  contempferilis  in  lolo  vel  io  parle, 
ad  ulteriorem  executioncm  Iiujus  iiegolii  et  aggravaiionem  poenaruiu  in  lioc  proc<;ITu  contentarutn 
ferioftus  procedenius.  Daliini  et  Actum  in  Caftro  uodro  Seiefcr  Anno  Dooiini  Millerinio  Irecenteflrno 
rexagefudo  lertio,  ladicliooe  prima,  Meolis  Mai  die  penultiiua,  hora  quafi  Texta,  Pontiticatus  fanctiflimi 
in  Chrifto  Patris  et  Douiliil  Ngftri  Domini  Vrbani  Pape  predicli  anno  primo.  Prerenlibus  honora- 
bilibus  viris  Magil^ro  Wiliieliuo  de  Pokolente,  Prepofito  Angermundenfi,  ac  Doiiiinis  Thiderioo 
in  Oeltiz,  et  Andrea  Loderpapen  in  Wormeütz,  nee  noa  Zabello  in  Bare  ccclenamm 
PJebanis,  et  quam  plurjbus  alüs  fide  dignis. 

Slad)  ßniin't  Siifli>$iifIo[i(  tcn  SStaniiubatQ,  &.  580—683, 


XXXV.    SBift^of  Dtetfrif^  DO«  ©rattletiNrg  tcritfetet  an  Itn  ^apfi  üUt  ffltat^wä  :&i)new, 
»Eichet  iie  ^fanc  ju  Siauen  EiflEnmiidilig  in  fQtfi^  genommen  l)at,  am  5.  Stu^ufi  1363. 

SanctifliiDO  in  CriHo  Patri  ac  Domiao  meo   Domino  Vrbano,    facrorancte  Romane  ac  univer- 

falis  ecclefle  fummo  Poutifici,  Tbydericu|,  miferalione  divina  BrandeburgenTis  EpiTcopus,  cudi 

obedientia    et    rcverentia    devoU,   pedum    ofcula   beatoruu.     Novertt    Beatitudo    verira,    quod    quidam 

Malbtas  Honow,  afferens  fe  clericum  meo  ßrandeburgenfis  dtocefis,   müii  fiiper  hoc  anno,  die  vide- 

lieet  decima  octava    menfis  MaÜ,    extra  domiciliutn    meum  evi^tentt,    quasdam  titicraä  VeAre  Sanctitatis 

gratioTas  pro  fe  et  contra  Prepofltum,    Priorem  et  Capitulum  eccUfie  mee  Brandeburgenfi?,  Premonfta- 

teofis    ordinis,    ia   couimuni    fcrina    paciperum    clericorum    per  ipfum  impelratas,    prerenlavit    et  unam 

Utcram  privatam    fett   comniendalitiani   onendit,   per  quam  probaret,    fe  fuifta    et  efTe  viie  laiidabiüs  et 

coDverfationis  honefte,    peteiis  ut  procederem   pro  oo  juxta  dictarum  conlinentiam  ülterarum.    Et  quod 

ei  tuDC  refpondi,  me  quondam  habuilTe  notitiam  perfone  ejus,  et  velle  libenter  mandalis  apoRolicisobe- 

dir«,  quodque  lunc  non  bubebam  mecum  confiliarios  et  notarium,   quorum  conlilio  et  ofRcio  procedere 

poteram  ad  oxecutioneoi  eorundem  maudaturum,    et  prefixi  Abi  certuio    tcmiiniim  competenlcm  in  quo 

Tenire  deberet  ad  locum  domicüii  mci  in  Seyefer    ionructus    diciorum  mandatorum  veftrorum   exe- 

cuüoQem  debitani    accepturus.     Et  quod    idcm  Mathias    die  viceCma  fecunda   dicti    menfls  ecclefiam 

pftrocbialen  Opidi  Nawea  ejusdem  mee  dioceßs  minoris,   ut  alTeritur,    valoris  quam  viginti  niarcarum 

arMBti,  ia  abfentta  mea  acceptavil;  uon  tarnen  exprefTe  declaravii,  quod  vellet  benefioio  minoris  valoris 

.  buiusmodt  coutentari.     Quodque    poTtmodum   videlicet    tncelima    dicti   menlis,    idem  Mathias    in  domo 

DMA  Seyefcre   itcrum    dictas    lilteras  prereutavit,    et  TuppUcavit  ut  ad  executionent    debitam  conlen- 

tAnun.  in  ipC&   procederem  juxta    formam  candem,    Et    quod    domino    Thiderico   Prepolilo    diele 

Brandeburgen lis  ecciefie  proptcr  Capitulum  Synodale,  quod  eadem  die  tenuit  prereuli,  proceffum  meum 

XDimme  relevarem.    Et  quod  ideo  non  vocalis  nee  audiiis  dictis  Prepolito,    Priore  et  Capilulo,  fumma- 

■iam  iiifornialionem  dicti  Malhie  recipiens,    pronunciavi    ipfum  effe  vite  laudabilis  et  converfalionis  Iio- 

Siefte,    procelTumqiic   pro    ipfo  quendam    feci  gener&lem,    nihil  omiiino  fciens  de  acceptatione  premifTa, 

Kt  quod  pon  bec  idem  Mathias  indnuavit  mihi,  quod  prius  acceptaverat  ecclefiam  parrocliialem  ante- 

tam  et  eam  tanquam  Tibi  vacantem   per  mortem  Jobaunis  Mao,    nitimi  Rectoris  ipHus,    Canonici 
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videlicet  dicte  Brandeburgenßs  ecclefie  regularis/petiit  fibi  per  me  conferfi,  et  fede  ea  inveftiri,  et  in 
polTeffionem  ejas  induci  corporalem,   amoto  quolibet  illicito  detentore;    Quodque  fciens    alium  videlicet 
Gofwinum    Wefenborgh,    ejusdem    Brandeburgenfis  ecclefie  Canonicum    Regulärem,   faüTe    dudun 
inftitutum    ad   regimen    dicte  parrochialis  ecclefie,    et  in  poffeffionem  regiminis  iliius  exiftere,    deerevi, 
cum  cognitione  caufe  prooedere,  et  citare  dictos  Prepofitum,   Priorem   et  Capitulum,   ac  inftitatimiy  ad 
dicendum    contra  petitioneni    dicti   Matliie  quicquid  dicere  poffent  et  vellent,    in  certo  termino  compe- 
tenti,  ipfuroque  terminum  eidem  Mathie  confentienti    prefixi,    ad  videudum   et  audiendum  qoe  diceren^ 
et  ulterius  procedendnni;  Et  quod  Interim,  antequam  videlicet  citatio  quam  decreveram  facere  pervenik 
ad  dictos  Prepofitum,  Priorem  et  Capitulum  et  inftitutum,   idem  Prepofitus   non  attendens  ad  aliud,  ut 
dicebat,  ^  quam    ad    defeudendum   jus   ecclefie    fue   perpetnum    et  reale,    coram    me  dedlt  exoeptiones 
prima    facie    legitimas    et  verifimiles    contra    dictam   acceptationem    et  proceflum  meum,    et  petidonem 
dicti  Mathie,  offerens  fe  paratum  ad  probandum  eas,  ac  petens  fe  ad  hoc  admitti,  et  proceflUm meom 
quatenus    de  facto  proceiTerat,    revocari,    ac  ad  ulteriora   pro  dicto  Mathia    fine  caufe  cogoitione  den 
procedi;  Quodque,  prout  debui,  decrevi  copiam  dictarum  exceptionum  communicari  dicto  Mathie,  et  tone 
abfentem    mandari    et  feci  citari  ad  dicendum    contra   eas  et  petitiouem    excipientis   quicquid  poffet  et 
vellet,  in  loco  tuto  et  in  alio  termino  competenti  propter  prolixitatem  exceptionum  earundem;  Etqaod 
dirtus  Mathias   in  termino    fibi    prefixo,    coram  ofßciali  meo,  cui  commiCeram  vices  meaa,    compareos, 
contra  dicta  et  petita  per  dictum  Prepofitum  prolixius  replicavit  et  petivit,  ut  dictum  proceffum  mauffl 
pronunciarcm  efle  validum   et  non  revocandum  et  declararem    dictam  ecclefiam  in  Nawen,  per  ipbm 
ut  preraittitur  acceptatam,  fibi  fore  debitam,  et  ipfum  de  eailem  inveftirem,  amoto  ab  eo  dioto  inffilDto 
et  alio  quolibet  ejus  detentore,    ad  probandum  intentioni   fue  neceffaria  fe  aflringens,    Qoodque  didaf 
commiflarius  mens  utrique  parti  terminum  competentem  aflßgnavit  ad  audiendum  indomomea  Seyefer 
voluntatem  meara  fnper  exceptis,  replicatls,  propofitis  et  petitis  hinc  et  inde.     Quapropter  idem  MaAiis 
ad  fanctam  federn  vefltram,  prout  in  charta  feu  littera  mea   prius  eft  annexa  continetnr,  ut  dicitor,  ap* 
pellavit.     Verum  he,  beatiflime  Pater,   caufe,    quas  idem  Mathias    in  appellatione  fua  pretenfa  pretendit 
et  allegat,  funt  frivole,  frufiatorie,    penitus  irrationabiles,  illegitime,   falfo  conficte,   minus  vere,   miDioM 
relevantes  eundem,  de  jure  non  admiflibiles,  nee  admittende,     Quia   caufe  idem  Mathias  aliquibus  fidiö 
pretenfis    gravaminibus    in    eadem  appellatione   fua  pretenfa    expreflis,    manifefte  renunciavit,  Item  qiiii 
confilio  folius  unius  uti  non  confuevi,  nee  foleo,  ficut  mihi  imputavit,  neque  breviter  poteram  etpoffimi 
fuper  premiffis  et  aliis  hinc  et  inde  propofitis  informari,   Et  quia  fi  dictus  Mathias   appellaflet  in  fecB- 
riutis  falfo  ficut  credo  per  ipfum  pretenfe  remedium  et  cautelam  inveniffem.     Tamen  huic  appellaMi 
prefentate,  fi  tamen  appellatio  dici  poffit  et  de  jure  fit  ipfi  deferendum,^  ob  reverentiam  apoftoUce  Mb 
et  Veftre  Sanctitatis,    defero   litteras    meas  prefentes   eidem  appellanti   pro  appellatis    concedendo,  in 
quibus  veritatem  mei  proceffus  exprefll  et  excufaui.     Datum  in  dicta   domo  mea  Seyefer,    Anoo  Dt* 
juini  Millefimo  trecentefimo  fexagefimo  tertio,  die  SabbatI,  quiuta  menfis  Augufti,  meo  fub  fecreto  figiHa 
Prefentibus    honorabilibus    viris    Bethmanno   de    Halberftad,    Officiali    meo,   Thiderico   Lefei' 
Cappellano   meo,   Henrico   Notario    meo,    et  alii?    pluribus  fide  dignis,    rogatis   ad   premiflia  teflta 
et  vocatis»  '  -  /j 

'     erctfeiv  etifil^«(|lcrif  »en  ^ranbcsburg^  e.  584— 587, 
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XXXVI.    SRarfgraf  Cito  botttt  einen  9l((ar  in  9?auen,  am  1.  ^uni  1365. 

Noverint  nniverfi  tenorem  prefentiam  infpectuii  qnod  nos  Otto,  dei  gratia  Brandembur« 
gtntis  et  Lnfatie  marchio  eto«  ob  honorem  et  reverentiam  omnipotentis  dei,  gloriofe  genitricis 
bie  virginb  Marie  et  omniam  fanctoram  nee  non  ob  jagem  et  perhennem  magnificoram  ^rincipum, 
marchioDum  Brandembnrgenfiuniy  predeoefforum  noftronim  pie  recordationis,  noftrii  heredum  et  fuccef- 
fomm  noftromm  animamm  memoriam  fempitemam  appropriavimos  et  prefentibus  appropriamus  Tex 
manfos  fitos  in  vOIa  Berg  he  et  in  diftricta  ejusdem  viUe  cnm  curia  et  coffatis  eisdem  adjacentibus, 
qui  prins  dominorum  de  Oftheren  fuerunt,  ad  altare  beatorum  apoftolorum  Petri  et  Pauli fituandum 
et  fundandom  in  ecdefia  parrochiali  civitatis  noftre  in  Nowen  cum  omnibus  juribus,  cum  pactn,  cenfo, 
precaria,  absque  omni  lerritio  perfonali  aut  pecuniali,  cum  agris,  pratis,  pafcuis,  paludibus  perpetuis 
temporibns  jufto  proprietatis  tytulo  perünenda.  Potertt  etiam  et  debebit  altarifta  dicti  altaris,  qui  pro 
tempore  fuerit  feu  qnicunque  nomine  ipfius  predictam  curiam  inhabitavit^  tenuit  feu  poffedit,  ovÜe  feu 
gregem  ovium  in  curia  dictoruro  manforum  teuere  et  fervare  et  in  pafcuis  dicte  ville  pafcere,  prout 
alii  villanr"  ejusdem  ville  id  facere  et  juxta  qtiod  revera  ab  olim  hactenus  poflreflbres  et  domini  et  in- 
babitatores  de  jure  confueverun^  renunciantes  etiam  pro  nobis,  heredibus  et  fuccefforibus  noftris  omni 
jnri,  actioni  et  impetitioni,  quod  vel  que  nobis  in  dictis  manfis  competit  aut  competere  poterit  aliqua« 
liter  m  fiitumm«  Debebit  etiam  plebanus  dicti  loci  in-NoMfen,  qui  pro  tempore  fuerit,  adhibito  tarnen 
fimplici  altariftarum  ibidem  confenfu,  perfonam  ydoneam  ad  dictum  altare,  quotienscunque  neceffarium 
fuerit  prefentare.  In  cujus  rei  telUmonium  etc.  prefentibus  nobili  viro  Henrioo  comite  inSwartz- 
borgh,  advodato  noßro  in  Spandowe,  ftrennuisque  viris  Martine  de  Kuntzendorf^  milite, 
corie  noflre  magiftro,  Henrico  de  Schulenborch,  Nichelino  de  Ermerltorp  et  aliis  pluribus 
fide  dignis.  Datum  Nowen  ando  domini  millefimo  CCC.  LX.  quinto,  in  die  penthecoftes^  et  etiam 
plebano  in  Kyritz,  notario  noftro. 

Vla4  tin  iDrfginol  M  Jfiantentogrt  DooMurc^toef» 


XXXVII.  S)et  lOifc&of  Z)tetri($  (eftSttgt  bfe  2)otirttnfl  eine«  mtaxti  in  Stauen;  am  17.  mal  1366. 

Ad  perpetuam  fubfcriptonim  notitiam.  Nos  Thidericus,  dei  et  apoltolice  fedis  gratia 
•pifcopusBrandeburg.  ecclefie,  univerfis  et  finguiis,  prefentibus  et  futuris,  cupimus  fore  notum 
per  prefentes,  quod  illuftris  princlpis  domini,  domini  Ottonis,  marchionis  Brandeburg,  audi- 
timus  et  de  verbo  ad  verbum  fideliter  perfpeximus  literas  fuo  figillo  autentico  figiliatas,  fanas  et  inte- 
graa  et  omni  prorfus  fufpicione  carentes,  in  hec  verba:  Noverint  eto.  (Es  folgt  die  Urk.  vom  J.  1365).' 
Nos  igitur  Thydericus  Brandeburg,  epifcopus  predictus  per  amplius  recognofcimus  per  idem 
fcriptum,  quod  ad  inftaotem  requifitionem  dominorum  et  altariftarum  predictorum  in  Nowen  de  con- 
fenfu  eomm,  quomm  intereffe  potuit,  prediotum  altare  nos  confecravimus  in  honore  beatorum  Petri  et 
Pauli  apoftoiorum  predictorum' et  ipfum  et  literas  domini  Ottonis  marchionis  Brandenburg« 
predicti  prefentibus  infertas  predictas  ratificavimns,  approbavimus  et  confirmavimus  nee  non  prefen- 
tibus ratificamus,  approbamus  et  in  dei  nomine  oonfirmamus,  volentes  ipfum  et  eas  in  forma  et  in 
.    ^mtitii  Xsßb.vn  42 
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materia  ac  in  omnibod  fui^  claufulis  p^rpetuis  temporibus  durare  et  valere,  ipfias  plebani,  qoi  pro 
tempore  in  Nowen^predicta  fuerit,  jure  femper  falvo.  Datum  et  actum  Nowen  anno  domini 
M.  CCC.  LX*  fextOf  dominica  die  infra  afcenfiouem  domini  noftro  fub  figiUo  prefentibus  appenfo  in 
teftimonium  premilTonim. 

flul  finem  (So|>ialbu(^e  tri  Ibemflifii  IBranbeniarg. 


XXXVIIL    S3etg(rt(^  aU'ifc^en  »ein  S)omca))Ue(  ju  Stanbenfiurg  unb  bem  fOUt^iai  ^no» 

wegen  ber  Pfarre  jn  9?auen,  bom  IK  Slugufl  1366. 

In  nomine  domini  Amen.     Anno   nativitatis    ejasdem  M^.  CCC^.  fexagefimo  fexto»    indictione 
quarta,  undecima  die  menfis  Augußi,  hora  tertiarum  vel  quafi,    pontificatus    fanctiflimi    in  Chrifto  patris 
et  domini  noftri,  domini  Urbani,   divina  Providentia  pape  quinti,    anno   IIII,    in  porticu    ecclefie  fände 
Marie  virginis  gloriofe  in  Berlin,     Brandeburgenfis   diocefis,    in   mei,    notarü    publici   infra   fcripti^  ao 
teftium  lubfcriptorum  prefentia  conllitutis  venerabili  patre  dpmino  Ottone,    prepofito,    et  honoribüi 
viro,  domino.  Bernardo,   cellerario  ecclefie  Brandeburgenfis,   nomine  fuo  et  fui  capitoli  ex 
una  parte  et  domino  Matbia   diclo  Honow,   perpetuo    vicario   altaris  undecim    miliam    virginum,  ia 
eccleßa  fancte  Marie  virginis  opidi  Berlin,  dicte  Brandeburg,  diocefis^  fituati,  ex  altera,  dictus  dominos 
Mathias,   bonam  fidem  agnofcens   ex  certa  fua  fcientia  fponte    et  libere   recognovit    et  confefliis  fiii^ 
quod  difcreti  viri,  fratres  fui,  \yiihelmas^    Henning  et  Nicolaus,  dicti  Honow,   laici  et  cives  in 
dicto  opido  Berlin  et  incole  diocefis  ejusdem,  nomine  et  ex  parte  ipßus  Mathie  fecerant  amicabilea 
compofitionem   cum   dictis  dominis,*  prepofito  et  capituio,   et  de  auctoritate    fea  confenfu  reverendi  ia 
Chrifto  patris  et  domini,   domini  Theoderici  epifcopi  Brandeb«    fuper  et  de  omni  lite,    queftioM 
caufa  et  controverfia,  que  fuit  unquam  intra  et  extra  Romanam  curiam   inter  dictas  partes  fuper  et  d« 
ecclefia  parrochiali  oppidi  Nowen  dicte  diocefis  et  ejus  occafione,    quodque  pea  ipfam  compoiiüooeB 
fuit  jam   dictum    altare   canpnice    confecutus   et  eandem  compofitionem    expreiTe   ratificavit    ac  gratall^ 
ratam  et  firraam  perpetuo  fe  fervare   et  teuere  promifit  domino  prepofito  memorato    et  in  quantnm  de 
jure  inelius  et  efficacius  potuit,  renuneiare  cuiquam  juri,  (i  quid   habuit  ad  dictam  parrochialem  ecde- 
fiam  vei  in  ipfa,  nee  uon  omni  liti,  queftioni,  caufe  et  controverfie  predictis  et  Omnibus  dictis  litis  fin 
fint   intra   Romanam  curiam    (ive    extra'  ad   commodum    et  utilitatcm    dominorum  prepofiti    et  capituli 
predictorum  animo  abdicandi  illa  a  fe  penitus  ex  certa  fua  fcitutia  fponte   et  libere  renunciavit.    Pro- 
tcüabatur  etiam,  quod,  fi  necefle  effet  in  futurum  ipfi  Mathie   vel  dictis  dominis  prepofito  et  capitoloi 
amplius  renuneiare  predictis  juri,  liti,   queftioni,    caufe  et  controverfie  et  omnibus,    quam  fupra  reoon- 
ciatum  ed,    renunciationem  bujusmodi   libenter  facere  intendit    et  dictam    parrochialem    eccienam  a  fi 
penitus  abdicare,  ubi  et  quando  Mathie  vel  predictis  dominis  videbitur  expedire.     Et  prefens  inftni* 
mentum  publicum  inde  iieri  et  dictis  dominis,  prepofito   et  capituio.   per   me  volebat  prefentari.    Acts 
funt  hec  ut  fupra,  prefentibus  honorabilibus  et  difcretts  viris,  domino  Henri co  Rodefee,  capeUaao 
in  Berlin,  domino  Martino  Zinnendor^  altaris  in  nova  civitate  presbyteris,    Brandeburg  dio- 
cefis, et  quam  pluribus  aliis  fide  dignb  ieftibus,  ad  premifTa  vocatis  fpecialiter  et  rogatis  in  teftimoniaB 
omnium  premiiToruip. 

Et   ego  Nicolaus  Ruleken,   clericus  Brandeburg,   diocefis,   publicus    imperial!   aocstoritali 
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Botariüs,  renanciationi  hujusmodi  premiffis  omnibus  et  fingalis,  dum  fio  fierent^  ut  prefcribitur,  prefens 
una  com  prenotatis  teftibos  ioterfüi  eaque  vidi  et  audivi  et  atl  requifitiönem  predictorum  dominorum, 
prepoflti  et  capituli,  atque'  dicti  domini  Mathie  Honow  fideliter  confcripfi,  publicavi  et  in  hanc  pu« 
Uicam  formam  redegi  fignoqae  ineo  folito  et  confueto  -fignavl,  requifitns  et  rogatas  in  teftimoniom 
veritatis. 


XXXIX,    ^au  von  Ut  ®xUtn  «erlägt  ben  Cfifierenfc^cn  ^of  )u  S3erge  an  itn  Pfarrer  ju 

Stauen  jut  3)ottt:ung  mti  ^Itatti,  am  9.  fOUxi  1367, 

I 

Icic  Hans  von  der  Grobeoi    bekenne   vor  allen,   dy  deffen  Breff  lyen    edder  boren  lefen, 
dat  ick  vorkoft  bebbe  unde  verkope  in  deOTen  Briffe  und  hebbe  vertaten  vor  Er  Gottfswine,  Perrer 
tu  Nowen,  up  fönte  Peters  und  funte  Pawels,    der  hiligen  Apoftel  Altare  in  der  Parkerkeu  tu  No« 
wen  unde  up  des  Perrers   tu   Nowen  Behueff,    den  Hof  unde  fefs  Hufen   unde  Cofleten  unde  alle 
ebre  Tugeboringe,  dy  deme  felven  Altare  tu  eigen  bo^n  in  deme  Dorpe  unde  in  der  Felttmarcke  tu 
Bergbe  by  Nowen  in  deme  Havelande,   die  my  mett  Erve,   Ackere,   Pacb{e,   Tynfe,  Schapkouen, 
Wefen,  Weiden,   Beden,  Dinften,  Fruchten,   Renthen,  Guderen,    overften  unde  fiderilen  Gerlcbten  unde 
Uogericbten,  met  Burrechte  unde  mett  allme  Rechte,  andern  obren  Frybeiden  unde  Tugeboringen  ange- 
florben  findtt,  von  Elizabett   wegeii,   myner  Sufter,   die   gewefen  is    eine    elike  Hausfrnwe  Cunes 
van  Hoftbernen,  deme  God  Genade,  unde  von  erme  Kinde,  dy  den  Ho^  Hufen,  Coffeten  unde  alle 
vorfctareven  Gudere,   Frybeiden   unde  Tugeboringe    fo  fry  alfe  verfcreven   ftatt,    unde  ock  Weyde  in 
deme  vorfcbreven  Dorpe  nnde  Felttmarcke  tu  Berge    glike  andern  Bohren  darfelyens    rugelike  unde 
fredelike  befeten,  gebolden,  gehatt  unde  gebrukett  hebben,  unde  love,  dat  ick  deme  Altare  unde  Perrer 
to  Nowen   des    ein    vulkomen  Webre  wil  wefen,   wu  ick    von  Rechte   fchal,    unde  war  des  nott  i(s. 
Unde  dy  Perrer  hett  my  von  des  Altars  wegen  ein  volkomen  Genüge  darumme  gemakett.     Deffer  vor- 
fcbreven Dinge  hebbe  ick  Hans  von  der  Groben  vorbenuhmet  min  Ingefegel  wittliken  laten  hangen 
an  deffen  Briff,  dy  geven  is  tu  Nowen,  na  Gades  Bortt  dufcnt  Jahr,  dryhundertt  Jahr,  dama  in  deme 
(even   und  feftichften  Jahre,   des  Dinftages    na   dem   erften  Sundage   in   der  Faften,   da  man  fingett: 
Invocavit  me  etc. 

üac^  einen  (EopialbtK^e  M  ^Dpmfliftl  SBratitenbsre* 


XL.    t)tx  ^farret  in  9tmn  acceptirt  btefe  S3e1i(}ung,  am  9.  9R$t)  1367. 

Ick  Er  Gottfwin  Wefemborch,  Perrer  tu  Nowen,  bekenne  vor  allen,  dy  deffen  Brif 
iyan  edder  boren  lefen,  dat  Hans  von  der  Groben  hett  up  funte  Peters  unde  funte  Pawels  Altar 
in  der  Parrckerken  tu  Nowen  und  up  myn  unde  myner  Nakomen,  Perrer  tu  Nowen,  Behuf  verkoft 
4ea  Hof  unde  fels  Hufen  unde   Koffeten  unde   alle  ebre  Tugeboringe,    die   tu  deme  felven  Altare  tu 


io* 
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eigen  hören,   in  dem  Dorpe   nnde  Felttmarke   tu  Berghe    unde   dy  deme  vorfcbreven   Hanfe  von 
der  Groben  mett  Erve,  Ackere,  Pachte,  Tynfe,  Schapkouen,  Wefen,  Weyden,  Beden»  Dinften,  Fnidi- 
ten,  Renthen,  Gaderen,   overden  und  fiderften  Gerichten  nnde  Ungeriehten,    mett  Barrechte,    med  iliiie 
Rechte  unde  mett  allen  andern  ohren  Fryheiden  und  Tugehoringe  angeftorven  findll von  Elifebetkett 
wegen,  fyner  Sufter,  die  gewefeu  is  ene  elike  Husfruwe  Cunen  von  Hoftheren,   dem  Gott  genedif 
fy,  unde  von  erme  Kinde,  die  den  Hof,   Hufen,   Koffeten   und  alle  vorfchreven  Gudere   unde  Tugeko- 
ringe,  fo  fry,   alfe  vorfchreven  ftatt,    unde   ock  Weyde    in  deme  Dorpe    und  Felttmarcke  tu  Berghe^ 
gelike  andern  Buhren  derfelvens,  rugelike  und  fredelike  befeten,  gehalden  unde  gehatt  hebben,  undedj 
vorbenumede  Han&von  der  Groben  hatt  dat  vorfchreven  Gutt  vor  my  np  des  vorbenumeden  Altirs 
und  Perrers  tu  Nowen    Behuf  gelaten   unde  hett  gelavett    deme  Altare  unde  Perrer   tu  Nowen  dd 
ein  volkomen  Wehre  tu  wefende,    wu  und  wen  hy  fchal   von  Rechtes  wegen.     Tu  Urkunde  etc.  Bril( 
die  geven    is  tu  Nowen   na  Godes  Burtt  drutteinhundertt'Jahr   dama  in  deme   foven  und  fefticUtcB 
Jahr,  des  Dinitagsh  na  deme  irden  Sundage  in  der  Faften,  alfe  man  fingett :  Invocavit  me  etQ. 


XLL    %\t  bon  ^966eri^  tpetfen  im  matfgtSflicIen  auftrage  beti  ^fattet  gu  9^aueti  in  br«  Se{i| 

be«  £)fl$erenf(|en  ^ofe«  ju  S3etge  ein,  am  28«  SDtai  1367. 

Wy  Koppeken  unde  Hans  Bruder,  geholten  van  Dobbertt«,  dun  apenbar  in  deffen  ge* 
genwardigen  Brieffe  allen,  dy  en  fyen  edder  hören  lefen,  dat  wy  von  nrnntliken  Geheite  unde  Gebede 
des  durchluchtigen  Furften  unfes  Hern,  Em  Otten,  Marggreven  tu  Brandenborg,  bebben  vod 
wegen  des  Altares  funte  Peters  unde  funte  Pawels  in  der  Parkerken  tu  Nowen  ingewifett  undwyfeo 
met  deffen  Brive  den  erbarn  Hern  Gottfswine  Perrer  tu  Nowen,  in  wäre,  rugelike  unde  frede- 
like Wehre,  Eigens,  Ervens,  Koffeten,  Ackers,  Pachtes,  Tinfes,  Wefen,  Weide,  Bede,  Dinftea,  Fracke 
Rente,  owerfte  und  ßderfte  Gerichtes  unde  Ungerichtes,  unde  Burrechtes  nnde  aller  ander  TugchoriDp 
des  Hoves  in  deme  Dorpe  tu  Berge  und  in  fels  Huven  in  der  Felttmarcke  des  Dorpes,  dy  liggta 
und  hören  tu  dem  felven  Hove,  den  er  vormals  der  van  Hofteren  gewefen  is,  firy  mett  Erve,  Ko^ 
leten,  Ackeren,  Pachte,  Tynfe,  Wefen,  Weiden,  Schapkove,  Schapherde^  Beden,  Dinften,  FrudMo^ 
Renten,  Guderen,  overfte  und  ßderfte  Gerichte  und  Ungcrichte  und  Burrechte  nnde  mett  alme  BacUi 
nnde  allen  anderen  Tugehoringcn,  unde  dat  dy,  wir  Perrer  is  in  Nowen,  und  dy  Inwonev  nnd  Bi- 
fitter  derfelven  Gudere  von  des  Torfchreven  Altars  wegen  dy  vorgenante  Gudere  und  Tugehoringe ifi 
rugelicke  unde  fredelike  befitten  mögen,  wen  derfelven  Gudere  Befitter  unde  Inwoner  bebben  vaaaUir 
Tyd  wonlike  dy  Gudere  fo  fry  befeten,  gehatt  unde  geholden  unde  ock  in  deme  Dorpe  nnde  dil 
Dorpes  tu  Berghe  Felttmarcke  Weide  gebrukett,  fry  ^ick  anderen  Buren  dafelbeft  Des  tbu  Tagt lia 
an  deffen  Briefi,  die  gefchreven  b  ta  Nowen  na  Gades  Bortt  dufent  Jahr,  dryhundert  Jahr  danaii 
deme  foven  und  fefiichften  Jahre,  des  negeften  Fridages  na  unfes  Hern  HimmelCftft  Dage. 

ttft^  riacm  f opiaflttc^c  Im  Oonorc^tof  |n  Siaiitfalrai^ 
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XLIL    t>a9  t>m(a}f\ttt  ju  Stanben(urg  t)rret(|)a(§tet  bte  juc  <Pfarre  ju  9Iauen  ge^Hngm 
3  ^ttfeit  üanU9  auf  ber  ^rlbmart  btd  2)orff «  Stiefammer,  am  1.  gf 6r.  1369* 

Nos  Otto,  dei  (^tU  prepoTitus  et  Hinrico»  prior,  totainque -capitulum  ecciefie  Brand, 
locide  recognofcimus  per  prefentes,  qnod  totias  nollri  capituli  maturo  confiiio  unanimique  confenfa 
locando  committiiDus  et  committendo  locamus  difcretis  viris  Nicolao  dioto  Zu  che  dam  et  fuo  filio 
\Vilhermo  ejasdem  cognominis  civibus  in  Nowen,  eoromqu^  veris  et  legitiinis  heredibus  tres manfos, 
jacentes  ad  viUam  Nycamere,  qui  quoDdam  ad  dotem  civitatis  Noweii  pertinebant,  de  quibus  dicti 
Niccdaus  et  'WÖhermas  et  eorum  beredes  fibgulis  annis  in  beati  Martini  fefto  tertium  dimidium  chorum 
fiiiginis  et  lertium  dimidium  choram  ordei  indilate  nobis  dare  debeant  in  caflro  Brandeb.  prerentando; 
fed  fi  dicta  bona  propter  viarum  dircrimina  üi  Brandeb.  non  poffent  prefentari,  extunc  cuicunque  civium 
in  Nowen  dominus  prepofitus  Brandeb.  aut  capitulum  eadem  bona  dare  jnlTeri^  debebunt  prefentare» 
Et  A  Nicoläus  et  Wilherrous  fupradicti  vel  eorum  jberedes  tale  pactum  annuis  temp6ribus  nobis,  ut 
premifluroy  dare  non  valerent,  fortuna  ipfos  finiftro  intnente  oculo  aut  obliquo  vifu,  quod  deus  avertat, 
tunc  prebabiti  Nicolaus  et  Wiihermns,  eomm  aut  heredes,  dictos  manfos  cum  feminibus  hiemalibus,  ficut 
affumpferant  ipfos,  qualibet  contradictione  poftpofita,  libere  nobis  relinquere  debeant  refignando.  Ut 
aotem  bec  omnia  inviolata  permaneant  etc»  Datum  Brandeb.  anno  domini  M  CCC»  LXLX.  in  vigUia 
porificationis  Marie  virginis  gloriofe. 

'  Ka^  eineiiL(Eoplalbnf(c  M  S)emfiff(l  Bronbealnfg. 


XLin.    9{e«er«  bet  (Sxhpmtx  Ut  ^fatr^tt^n  31t  Stauen,  »om  2.  ^eU.  \9G9. 

\  -  • 

\  • 

Ick  Clans  Czughedam  und  Wilke,  fin  Sone,  bekennen  vor  alle,  di  deffen  Briff  fin  oder 
koren,  dat  wy  heb|>en  tu  uns  ghenomen  dri  Nykamerghe  Hufen,  dy  ichteswenne  horden  tu  der 
"Wedeme  tu  Nowen  tu  ervende  unfen  Kindern  und  unfen  rechten  Erven,  van  deme  Profte  van  Brandeb« 
und  van  deme  Cappittele  des  Godishufes  tu  Brandenburg  vor  vyf  Stucken  Gheldes,  druddehalven 
Wifpel  Rocken  und  druddehalven  Wifpel  Gherften  jarleker  Pleghe  tu  funte  Mertens  Daghe  tu  Bran* 
deburg  upper  Borch  io  tu  antwerdende:  wyrt  aver  dat  wy  es  nicht  dar  künden  ghe  antwerden 
dordi  Unfrede  oder  vor  Vruchte  unfer  Perde  oder  dorch  Vengniffe  wille:  fo  (chole  wy  dy  Pleghe 
ante  werden  tu  Nowen,  wy  et  Proft  oder  dat  Cappittel  bevnle  up  tu  nemende«  Wirt  ouck,  dat  wy 
der  Pleghe  nicht  vur  mucfaten  tu  ghevenden,  fo  fcholde  wy  dy  vorghenanten  Hufen  deme  Profte  und 
deme  Cappittele  tu  Brandenburg  met  Winterfat  vry  nnder  funder  Toch  weder  uplaten  und  unfe  Erven« 
Upp  dat  dit  blive  ftede  und  alfus  fy,  fo  bebbe  ik  Claws  Czughedam  min  Inghefegel  hir  an  ghe 
kaogben,  und  ik  Wilke,  fin  Sqne,  love  under  myns  Vader  Inghefeghel,  wen  ik  folven  en  gheyn  en 
kebbe.  Nach  Godes  Bort  ghegeben  tu  Brandenburg  dufent  Jar,  drihondert  Jar  darnach  in  deme 
aegben  und  feftegheften  Jare  an  unfer  Vrouwen  Daghe  tu  Uchtmiffe« 

ffUc^  tear  Originale  Im  SDonor^iOt  |n  Sraabmdirg* 
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XLIV.    (Sint  Syiagbefiurgertn  Drrjic^ttt  auf  i^te  3rn|>tfi(|e  an  ben  Ofl^erenfc^en  SlUac  in  Srrge 

2U  ©unfien  Ui  ^farrcrd  in  9tauen^  am  2«  9)lat  1370« 

Univerfis  Chrifti  fidelibus,  ad  qiios  prefentes  pervenerint*  Nos  Johannes,  dei  gratia  pre- 
pofitus  ecciefie  fancte  Marie  virginis  Magdeburg.,  facimus  manifeftnro,  publice  proteftando^ 
quod  coram  nbbis  perfonaliter  conftituta  Alheidis,  relicta  quondain  Schultet!  in  Czerwift,  mulier 
Magdeburgenfis,  renuneiavit  fponte  et  libere  omni  juri,  caufe,  liti  et  artioni  ad  ufum,  utilitatem  et  opus 
honorabilts  viri  domini  Gotfwini,  plebani  in  oppido  Nowen,  Brandenburg,  diocefis,  et'fuonui 
TucceiTorum  nomine  altaris  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolorum  in  ecclefia  parrochiali  dicti  oppidi 
Nowen  fundati,  que  eidem  mulieri  competebant,  competunt  et  competere  poterunt  quomodolibet  io 
futurum,  fuper  et  de  curia  in  Berg  he  et  Tex  manfis  in  campis  ejusdem  ville  fitis  et  fuis  pertbeDtSs, 
ad  dictum  altare  jure  proprietatis  pertinentibus,  quam  curiam  et  quos  manfos  et  *que  pertinentia  dicta 
mulier  ad  fe  jure  hereditario  cum  colTatis,  agris,  pacto,  cenfn,  pratis,  pafcuis,  ovili,  precariis,  l^rvitiis, 
fructibus,  redditibus,  proVentibus,  judicio  et  jurisdictione,  jure  burgenf.  et  omnibus  pertinentiis  fpectare 
affirmavit,  fecitque  exprefle  et  fponte  pactum  nil  de  cetero  in  Ulis  curia,  manßs  et  pertinentiis  prediotii 
petendo  feu  vendicando  et  eisdem  curie,  manCs  et  pertinentiis  nomine  -  dicti  Altaris  predicto  doBtiio 
plebano  et  fuis  fuecefforibus  fponte  renuneiavit  et  recognovit,  fibi  nomine  fepedicti  altaris  per  ipfiui 
dominum  plebanum  pro  eisdem  premilTis  omnino  fuifle  et  effe  fatlsfactum,  dans  et  concedens  ex  paitt 
fua  Brunigbo  Hakenberge  jn  Markede  mandatura  f^eciale  et  plenam  poteftatem  reCgnandi kyos» 
modi  curiam,  manfos  et  pertinentias  coram  dicto  domino  plebano  ad  ufum  et  utilitatem  tarn  ipfias 
altaris  quam  plebani  et  ejus  fucceflbrum,  fi  et  in  quantum  opus  fuerit  et  expedire  videatar«  In  agas 
rei  teftimonium  figillum  noftrum  prefentibps  e(t  appenfum.  Datum  Magdeburg k  in  curia  habitatioiii 
prapoGture  fancte  Marie  virginis  Magdeb«  anno  domini  M.  CCC.  feptuagefimo,  fecunda  die  menAs  Miy^ 
prefentibus  honorabilibus  et  difcretis  viris  domino  Nicoiao  Schone  barg,  canonico  in  Jericho^ 
Johanne  Aurifabro,  Johanne  ^enthufen,  clericis  Havelb.  et  Hyldensh.  diocefiset  Gevehardo 
de  Domensleve,  laico  Magdeburg,  diocefts,  teftibus  ad  premifla. 

9tad^  tinm  (Scpial^ud^c  iü  Qrantaibur^rc  ^omfliftrl. 


XLV.    ^einri^  ^erweni^  tpitb  ali  ^(tattfl  im  et  ^etet  itnb  ^aut^SKtate  in  Stoitni 

|)t&ftnttrt,  am  25.  mai  1371.     ' 

Reverendo  in  Chrifto  patri  ao  domino  Thiderico  epifcopo  Brandeburg.  Bernardis 
Branden,  canonicus  veftre  ecciefie  Brandeb.,  plebanus  volgariter  nuncupatus  in  opido  Nowen,  feflft 
diod-fif,  dtfvotas  oratiönes  cum  debita  revercntia.  Difcretum  virum  dominum  Ilenricum  Perw^altf 
ad  altare  beatorum  Petri  et  Pauli  apoftolomm,  Titum  in  ecclefia  parrochiali  dicti  opidi  Nowen,  p« 
obitnin  domini  Johannis  Berneke,  Ultimi  fui  rectoris,  vacaus,  ciUusjusprefentandi,  adhibito eonfeafc 
allariftarum  ejusdem  opidi,  ad  me  dinofcitur  pertinere,  Veftre  reverende  paternitati  de  confenfa  eorm- 
deui  altarifiarum  duxi  prefentandum,  Aipplicans  humiliter  et  devote,  quatenus  eidem  doiibino  Hes- 
fico  Perwenitx  regimen  et-acceffum  ipfius  altaris  committere  et  ipfum  ad  idem  altare  invefiin 
Hgu^wiiiif   facientes  Tibi  a  reddituariis  ejusdem  altaris  debitam  obedientiam  et  reverentiam  exbiberi  it 
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de  ejus  fractibns  et  redditibas  integre  refpoDderi,  adhibitis  alh's  folleinpnitatibus  debitis  et  coDAietis.  In 
evidens  teftimoniam  meom  iigillnm  prefentibus  «ppendi,  et  ego,  Petrus  Scbonenberch,  altarilU 
dicli  opidi  Nowen  in  lignum  fupradicti  confenlbs  mei  et  aliomm  altaridaram  in  Nowen  meum  ilgillum 
cum  appenfione  figiUi  predicti  domlni  Bernardi  plebiani  prefentibus  duxi  appendendum.  Datom 
Nowen  änao  domini  M^.  GCC.  LXXL  die  beati  Urbani  pape  et  martyris. 


XLVI.    2)ei  IBtfc^of  Zutxi^  Von  Stanbeneurg  inbeflut  i^mi^  ^enpent^  aU  Slttadflen  au 

fftanttij  am  15.  QtJfthx.  1371. 

Thidericns,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  epifcopus  Brandeb.  difcreto  viro,  doipino  Petro 
Schonenberghe,  altarifte  in  opido  Na  wen,  noftre  dioceßs,  falutem  in  domino.  Difcretum  virum» 
domiiinm  Henricum  Perwenitz,  quem  ad  prefentationem  domini  Bernardi  Branden,  canonici 
noftre  eccieße  Brandebnrg.,  plebani  volgariter  nuncupati  dicti  opidi  Nawen,  adhibito  confenfu  alta- 
riftamm  ibidem  in  Na  wen  de  altare  beatorum  Petri  et  Pauli  apoHoIorum,  fito  in  ecclefia  parrocbiali 
dicti  opidi  Tfawen,  per  obitum  domini  Johannis  Borneke,  ultimi  ipRus  rectoris,  vacante,  inveHivimus 
et  prefentibus  invedtimus,  acceffum  et  regtmen  ipßus  altaris  fibi  committendo  vobis  transmittimus,  man- 
daotes,  qnatepus  predictnm  dominum  HeinricumPerwenitz  in  poiTeflionem  dicti  altaris  ducaiis, 
coqporalem,  facien^es  fibi  a  reddituariis  ejusdem  altaris  et  ab  hiis,  quorum  intereft,  debitam  reverentiam 
et  obedientiam  exbtberi  et  de  fructibus  et  redditibus  ipfius  altaris  integre  refponderi,  adhibitis  aliis 
folempnitatibus  debitis  et  confuetis.  Datum  Seiefer  anno  domini  M^  CCC.  LXXI.  die  beati  Ny- 
Gomedis  martyris,  noftro  fub  figillo. 

9t(u^  hm  Crigdiolc  tri  iDonar^iDel  |u  Srantenbttrg* 


SLVIL    93tf(^of  S)ie^tettc^  t)on  !Branben(urg  itftäti^t  bem  3)omflifte  S)ranben6utg  bod  ^td^t, 
^en  Uebemfi  bet  ^farreinf ünfte  ju  9Iauen^  97Iarfau  unb  ^e^tn  nac^  3)ecf ung  ber  biefen  Pfarren 

oMiegenben  Saflen,  tn  feinen  9tn^en  ju  Mmenben,  am  26»  fSft&xi  ^^'^^^ 

In  nomine  domini  Amea     Cum  ad  ea,  que  religionis  augmenturo  et  deo  militantium  defectuum 

peSint  concernere  relevamen,    dignum  et  congruum    fit  aures  convertere   propulfatas  et  confirmationis 

robor  inpartiri,   prefertim  que   funt  et  longiturnitate  temporis  et  provida  predeceflbrum    liberalttate  fir- 

ttata:  hinc  eil,  quod  nos  Thidericus  etc.    epifcopus  Brandeb.,    dudum  ante  plures  annos  com- 

.PovtOy  quod  prepofitus,    canonici    et  capitulum   ecclefie  nofire  Brandeb.,    qui  canonici  reguläres  ordinis 

Premonftr.  exiAunt,  parrocbiales   ecckfias  in  Na  wen   et  in  Markowe   et  in  Kottzin,    noftre  dioc, 

J^iO    qnadraginta    annis    et   ultra  pacifice    habuerunt  et   tenuerunt    et  ppflfederunt,    prout  adhtic  tenent, 

"^bent  et  poffident  pleno  jure,  fic  quod  eos  et  earum  quamlibet  prefatis  temporibus  per  fuos  et  eonim 

'^pituli  concanonicos   rexerunt    et  hodie  regunt   et   earum  fnictus,    redditus  et  provenhis,    fupportatis 

^^bitis  ipfarum  ecclefiarum  oneribus,   in  proprios  fuos  ufus  convertenmt  et  convertunt   et  quod  bujus- 
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modi   ecclefiarum   poffeflio    et  detentio  a  nonnullis   noftris   predeceflojribus,    epfscopis  Brandeb.»  pro 
tempore  fuit  et  erat  confirmata;   Etiam  nos  ipfis  prepofitOy   canonicis  et  capitulOj  attenta   ipforam  paih 
pertate  multiplici  et  iQopia  pregrandi,    quanto  melius  poffuoiiiSy  easdem  ecdefias  denoo  eisdem  prefen» 
tibus  incorporamus    et  concedimus    pleno   jure  fic,   quod  quidquid    eft  refidui,    de  ipCamni    firoctiboi^ 
redditibus  et  proventibus  debitis  oneribus  fupportatis  ad  menfam  communem  dictonm  pr«potlti,  eiBO» 
nicorum   et   capituli   duntaxat   valeat   applicarl     Ne  igitur  in    futurum   uUorum    cootradiclioDibua  Cw 
ioquietationibus  pofliot   dicti  prepofttus,   canoDici  et  eapitulum  fuper  eisdem  moleftari,   ai  ipfi  perpetaa 
in  eorum  religione  propter  hoc  fupportati   pro  falute  omnium  fidelium  virorum  et  defimctoram  poffinl 
exorare,  prefentes  literas,   noftri   appenfi  figilli  munimine    fecimus  roborari«   prefentibos.  difcretis  vm 
Thiderico  de  Geben^   Verdenfls  dioc«,   et   Nicoiao  de  Machenow    et  Nicoiao    de  Lali% 
presbitbris  noitre  dioc    et  Hu-perto   de  Soltwedel,   officiali  noftro,   et  Conrado  Palmedac^ 
clerico  Brandeb.,  publico  notario,  teftibus  ad  premiffa.    Datum  Seiefer  anno  domini  M.  CCC«  LXJDL 
fequenti  die  annunctiationis  beate  Marie  virginis. 

na^  hm  MginüU  M  Demfliftl  Srontentog, 


XLVm«    1£>itftiU  lOefiattguttg  in  andern  gform,  tom  26.  SnSta  1372» 

In  nomine  domini  Amen«    Nos   Thidericns  eta   epifcopns  Brandeburgenfti^ 
dentes  et  cupientes  inopie  monafterii  feu  ecclefle  Brandeburgenfis   tenuitatiqiie  fructunm   et  ndditma 
ejusdem  per  rapinas    et  incendia  guerre    deftructorum  et  nimium  extenuatorum  ac  indigentie  pnpofl^ 
priorts,  canonicorum  regularium  ipfius  ecclefie  feu  monafterii^  ordinis  PremonltratenffSy  fubaenire  eora» 
que  paupertati  ue  mendicare  cogantur  pie  fubventionis  auxilio  relevare,  opidorum  Nowen  et  Cottsii 
et  ville  Marko  vre,  nodtre  dtocefis,  parrochiales  eccleliaSy  quorum  jus  patronatna  gy  ^nn^tnme  ilhfliiMi 
principum  Ottonis  et  Johannis  et  Woldemari,    olim  marcbionum  Braudebargenfloii^  |ii 
recordationis  ad  prepofitumet  eapitulum   predictos  pertinebat,  cum  omnibus  fuis  pertinentHa^  frncAtf 
et  utilitatibus  monafterio  predicto  et  menfe  dictorum  prepofiti  et  capituli  cum  confenfu  eonmdea  fi¥ 
pofiti,  prioris  et  capituli  dicte  ecclefie  Brandeburgenß  auctoritate  ordinaria  unimus  et  easdem  ffilf^ 
cnm  eisdem  fuis  pertinentiis,  flructibns,  utilitatibus  et  juribus  nniverfis  in  dictum  monafteriofli  transferiMi 
pleno  jure,  dantes  et  concedentes  eisdem  prepofito,   priori  et  capitulo  dicti  monafterii  et  fois  fueni^ 
ribus,  qui  funt  pro  tempore,  liberam  auctoritatem  poffeffionem  earundem  ecclefiarum,  quam  prima t« 
extunc  et  in  antea  vacare  contigerit,  nancifcendi,  ingrediend^  et  regendi  per  perfonas  ejosdem  monafterii 
et  ipfarum  fructus   in   ufus   eorum   et  ejusdem  monafterii  convertendi.     In  cujus    rei   teftimonintt  ili 
prefentibus  difcretis  viris  Thiderico  de  Geben,   Verdenfis  dyocefis,  Nicoiao  de  Machenovfl 
Nicoiao    de  Lubaz    presbiteris   noftre   dyocefis    et    Huperto  de  Soltwedei    officiali   noftiv^li 
Cunrado  Palmedach,  clerico  Brandeburgenfi  pubiico  Hotario,  teftibus  ad  premiffa.  Datum  Sef«fer 
anno  domini  M«  CCC.  feptuagefimo  fecundo,  fequenti  die  annunctiationis  beate  Marie  Virginia. 

9la^  tm  iDriginale  M  tcmfkifu  S^ronbrnbiirg, 


i 
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XLIX.    t)tx  9iat$  ber  @tabt  Stauen  botirt  ixt  ®t.  fHwiaUaptUt  Dot  brm  ^ammt^ote, 

am  3.  ^ugttfi  1375. 

In  nomifie  domini  Amen.  Injariatnr  memorie  freqaenter  oblivio,  et  longinquitate  fepe  fit  tem- 
lOris,  quod  res  dara  prefentibns  reddatur  obfoura  futuris.  Quare  adverfas  oblivtonis  difpendiuni  de 
mpture  fiiffragio  providit  induAria  fapientum.  Hinc  eft,  qnod  nos,  Michael  Ceftow»  Tylo  Parney" 
tartolomeus  Poftamp,  Johannes  Grabo,  Conradus  Paufyn,  Nicolau«  Engels,  Nico« 
aus  Ribbeke,  Henninghus  Mewes,  Nicolaus  Seilecho,  Nicolans  Grundiz,  Nicolaus 
lentzik  etJNicolaus  Hoppenrode,  confules  veteres  et  novi;  Nicolaus  Wetegot,  Johannes 
an  dem  Berghe,  Henningus  Stantz  et  Henricus  Scroeder,  magiftri  guldarum  fancü  Nicolai 
t  aliemgenarum,  ac  univerfitas  civitatis  N  au  wen,  prefentibus  publice  recognofcimus,  quod  matura 
eiiberatione  prehabita,  de  noftroram  omnium  unanimi  confenfu,  ut  uberius  nobifcum  divinus  augeatur 
oltus,  in  dotem  et  pro  dote  cappelle  extra  valvam,  que  vulgariter  Damdor  dicitur,  ejusdem  noftre 
ivitatis  Ate,  que  cappella  in  honorem  fancti  Kioolai,  epiAsopi  et  confefforis,  de  voluntate  et  licentia 
onol*abilium  virorum  dominorum,  Ottonis  prepofiti,  Bertrami  prioris  et  capituli  eccleAe 
Irandeburg.  de  novo  conftruitur  et  dedicatur,  tres  choros  filiginis  in  Ribbeke  et  duos  choros  filiginis 
1  Markede  villis  annis  Angulis  in'feAo  beati  Martini,  epifcopi  et  confeffori^,  percipiendos  cum  omni 
jre  et  proprietate  perpetuo  erogamus,  renunciantes  pro  nobis  noArisque  fuccefforibus  eisdem  quinque 
horis  filiginis  et  omni  juris  beneficio,  per  quod  dotis  eorum  erogatio  poffet  in  pofterum  quomodoUbet 
rritarL  Ut  autem  dicta  cappella  Ane  omni  dampno  et  difpendio  ecclefie  parrochialis  noAre  civitatis 
jnsdem  perfeveret,  volumus^  ut  rector  cappelle  antedicte  debeat  qoolibet  die  inA-a  matutinas,  que  in 
kMTOchiali  dicuntur  ecclefia,  roiflam  celebrare,  niA  corporis  iqfirmitate  Aierit  impeditus.  Deb^t  etiam 
•nnes  oblationes  et  votivarum  miflarum  denarios  ac  generaliter  omnia  et  fingula,  que  jus  parrqchiale 
oniingnnt,  et  ad  eum  pervenerint,  preter  ea,  que  eidem  in  teAamento  fuerint  affignata,  plebano  dicte 
cdefie  parrochiali^  qui  pro  tempore  Aierit,  plenarie  prefentare.  Quod  A  non  fecerit,  et  fuper  hoc  per 
toos  ydoneos  teAes  convinci  quiverit,  debet  effe  omni  Jure,  quod  in  cappella  vel  ad  ipAim  Abi  conn 
elily  absque  monitione  et  fententia  aliqua,  ipfo  focto  privatus,  niA  dominus  prepoAtus  Brandeb.  eccleAe 
mn  confenAi  capituli  Ali  fecum  fuper  retentione  dicte  cappelle  mifericorditer  agere  dignaretur.  Ceternm 
procuratores  ejusdem  cappelle  aliquibus  fpecialibus  diebus,  puta  patroni  yel  dedicationis  cum  tabula 
it  alio  quolibet  modo  fidelium  elemoAnas  petere  voluerint,  id  facere  non  debeant  niA  dlcto  ofl'ertorio 
imme  mifle,  que  in  parrochiali  ecclefia  celebratur,  quarum  elemofinarum  mediam  partem  plebanus 
^lefie  parrochialis,  qui  pro  tempore  Aierit,  percipiet  et  habebit.  Demum  firmiter  promittimus,  quod 
90  intra  nee  extra  cappellam  predictam  ymaginem  pro  cöUigendis  oblationibus  ponemus  aut  ab  alüs 
i>Di  permittemus;  de  trunco  autem  feü  truncis  oblationum  mediam  partem  Amiliter  plebanus  eccleAe 
irrochialis  fepedicte,  qui  pro  tempore  Aierit,  Ane  qualibet  contradictione  percipiet  et  habebit  Ut  igitur 
nnia  et  Angula  premiffa  inviolata  perpetuo  conferventur,  prefentem  cartam  foribi  juAimus,  ipfam  noftre 
Kvilatis  ac  guldarum  Amcti  Nicolai  et  alienigenarum  magiftrorum  predictorum  Agillis  munientesl  Actum  et 
ainm  in  civiute  noAra  predicta,  anno  domini  M^.  CCC^.  LXXV^.  tertio  die  menfis  Augufti. 

9iad^  htm  OrigiiiaU  M  DMiRIftl  ScoiiMhprg« 
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L.    Seftättjung  biefer  S^otitun^  burc^  iai  Somca))tte(;  im  28«  OtU  1376. 

Henza  prepofittis»  Bertramus  prior,  totumque  capitulum  ecciefie  Brandebar^ 
genfis  lucide  recognofcimus  per  prefentes,  quod  difcreti  viri  veteres  et  novi  confules,  ac  maginri 
Guldarum  fancti  Nicolai  et  al^eDigenaruIll  nee  non  iniiverfitas  civitatis  Nowen^  Brandeb.  diocefi«»  fuos 
patentes  literas,  eorum  Iigillis  appendentibus  figillatas^  fuper  capellam,  extra  valvam^  que  vulgarilfr 
Damdor  dicitof,  dicte  civitatis  Nowen  fitam»  iinanimi  confenfu  trAdidemnt  continentie  talis:  In  nomiae 
domini  etc.  Anno,domini  M.  CCC.  LXXVX  die  beati  Simonis  et  Jade  apofiolorum,  noftronm^  pre> 
pofltiy  prioris  et  capituli  predictorum  fub  figillis. 

flto^f  einem  Sppialbnc^r  Ui  ^Donpiftft  Srontcniurg» 


LL    Süer  SSifc^of  !&teteri(^  üoti  SranbrtiButg  erlaubt  bte  iSedeQung  tinti  ^xit^txi  fut  ia 

^tü^meffttwSKtai:  Um  Siat^e  ju  9laueti^  am  13;  3)ej.  1375. 

Wy  Dyderick  eta  bekennen  in  deffen  open  Brive  etc.  dat  wy  bet>ben  gegunt  nnde  ghoiines 
metl  Vulbortt  der  erbarn  Hern»  Herrn  Hentzen  Proifts^  Hern  Bertram  Priors  nnde  des  gaa- 
tzen  Capittels  unfer  Kerken  tu  firandenbarg,  dat  die  vorfichtige,  wife  Lude^  die  RattounDe; 
die  n^  findtt  nnde  ehre  Nakormelinge  der  Stadt  tu  Nowen  lyen  mögen  dat  VrumilFe^Altar  in  der 
Parkerken  tu  Nowen  einem  bederwen  Papen^  die  die  Vromifle  under  der  Metten  in  der  futueii  Par- 
kerken tu  Nowen  lange  gehoklen  unde  wanbeftig  tu  holden  gewefen  is,  halden  möge  uade  fdile 
fingen  edder  lefen,  wo  es  ^n  Perrer  tu  Nowen  gatt  unde  natte  dunoket,  alle  I>age  under  der  Mitten 
in  der  vorfpraken  Parkerken  tu  Noweu  unde  umme  6y  MilTe  tu  holden,  fa  hir  voffehreirea  iSk,  tAo* 
len  dy  vorgenanten  Rattmanne  tu  Na  wen  unde  ore  Nakomelinge  dem  Papeu»  de  dy  MUTe  hoitfd; 
dan»  datt  em  genüge^  fo  dat  he  dy  Miffe  holde  od^er  ibhaffe,  datt  fy  gtehdiden  werde  und  nMl  ver* 
fumet  werde»  Unde  die  Pape  fchal  dun  unde  ock  hoMen  ,fo  alsE  ett  der  andern  Aftari^leii'  eb  H 
Nowen  d^tt  und  holdefit  To  Orkunde  unde  to  Tughe  etc*  Briff,  die  gegeven  if?  tu  Bran^feBk 
in  deme  Jahre  Gades  dufent  Air  drihundert  Jar  daraa  kl  ^eme  vif  unde  feventicfafteft  Jahre,  des  Soiui- 
abents  na  funte  Liicien  Daghe,  der  hilgeit  Jmicfrawen. 

Sladf  ciucm  ^ej^iaibu^t  bc<  iOomflifK  SSraatenburg. 


LiL    ®ec  9{al|  )tt  9?a«)ft  äbeinunmt  Ut  ^et^  für  bte  J^altttng  ^r  3itii|)Me{fe  in  Ut  ^ 

ttgeti  ^futüirc^e;  oia  15.  S)e)*>  1375. 

Wi  Michel  Zeftow,  Thile  Parne,  Claws  I^ge)s,  Mewes  Potftamp,  Cuno  Pawfin, 
Claws  Ribbeke,  Hans  Grabow,  Clawes  Zelchow,  Claws  Grundifs,  Hennig  Mewei; 
Clawes  Hoppenrade»  Radtmanne  alt  und  nye  der  Stad  tu  Nowen,  und  unfe, Nakomelinge  be- 
kennen in  deflen  open  Brieve  vor  allen,^  die  en  fen  edder  boren  lefen,  dat  die  erwerdige  Vader  ii 
Gade,  Er  Thidericki  Bifchqp  to  Brandenburg   mit  Volborde  der  erbem  Hern»    Em  Hentiti 
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Proveftes,  Em  Bertram  Priors,  und  des  g:'aiitzen  Gapittels  der  Kerken  tho  Branden* 
biirg  uns  geguot  hebben,  dat  wy  li^n  mögen  dat  Vrue-Miffe- Altare,  geftichtet  und  gebowet  in  des 
hilgen  Crutzes  Ehre,  eineme  bederven  Papen,  di  die  Vramiffe,  wan  di  ander  der  Metten  in  der  felven 
Parkerke  tu  Nowen  lange  geholden  unde  wonheftig  to  holdene  gewefen  is,  holden  möge  unde  fchole, 
liligende  edder  lefende,  wu  it  dem  Perrer  tu  Nowea  gutt  unde  nutte  dunkett,  alle  Dage  under  der 
Mettene  in  der  vorfprakeu  ParrAerke  tu  Nowen,  und  umme  die  MiiTen  tu  holdene,  fo  als  hier  vor- 
fchreven  is,  fchole  wy  vorgeuante  Radtmanne  tu  NowejD  unde  unfe  Nakomelinge  deme  Pape,  di  di 
Vrumiffe  holdet,  dun,  dat  eme  genüget,  fo  dat  he  Miffe  halde  edder  fchaffe,  dat  fie  geholden  werde  und 
nicht  vorfumet  werde  und  die  Pape  fßhal  dun  unde  ok  holden  fo  als  id  der  anderen  Altariften  en  tu 
JVowen  dut  und  holdet.  Tu  Orckunde  unde  Tughe  hebbe  wie  Badmanne  tu  Na  wen  unfer  Stad 
Ingefigel  taten  hengen  an  deffeo  Brieff,  die  gegev^n  is  na  Codes  Geburt  dufent  Jar  dryhundert  Jar 
darua  in  deme  vif  und  foventichften  Jar,  des  uehften  Suniuvendes  na  funte  Lucien  Dage,  der  hilgen 
Juugvrowen. 

9t a^  etnrm  Soria(bud|)e  bei  ^mßifttf  SSKanbcnburg» 


LIIL    (Srflarung  Ui  Sltagiflratd  ju  Stauen  nUx  bte  Sl5g«6e,  »e((§e  ber  Pfarrer  ))on  getviffen 

Sänbereien  ge^n  mufß,  vom  ^a^ve  1379. 

Dy  Rattmanne  tu  Nowen,  Clawes  Grundifs,  Cune  Pawfin,  Borgermeiftere,  Michel 
Zeftowy  Mewes  Poftamp,  Henningus  Mews,  Clawes  Ingels,  Claives  Ribbeke,  Clawes 
«  Selchow,  Hans  Grabow,  Baltzer  Battmann  hebben  behalden  by  den  Eden,  den  11  der  Stadt  tu 
Nowen  gedan  hebben,  datt  die  Perrer  tu  Nowen  fchal  geven  tu  Tinfe,  vor  me  O verlande  tu  Bre- 
d  o  w  wartt,  wan  he  datt  Seyt  unde  Korne  draget^  viff  Penninghe  tu  Tinfe,  und  von  dem  Wifcheken, 
dy  tn  den  Enden  des  Perrers  Lande  tu  Litzowe  wartt  liggen,  wen  he  dat  Land,  dar  die  Wifcheken 
anliggen,  feyt  unde  Korn  dre^ett,  fchal  dy  Perrer  geven  tu  Tinfe  vier  Penninge.  Dit  ifz  gefchien  uppen 
Kerchove  tu  Nowen,  in  den  Jahren  Gades  dufent  Jahr  dfihundert  Jar  dama  in  deme  negen  und 
foventichften  Jare,  des  Dinftags  ....  funthe  ....  Dage.  Dar  fmd  bi  gewefen  firuningk  von  Ha« 
kenberg  tu  Markede,  Her  Curtt,  Perrer  tu  Grunenvelde,  Her  Jurian,  die  Vrumifle-Prieller^ 
Her  Diderick  Tigelpr., 

sfta^  einem  (Eül^ialbac^^f  M  Oem^ifil  SBraubcaburg. 


LIV.    Der  aWagifirat  ju  Wauen  berfauft  ttieberWuflic^  an  einen  ©ütger  ber  Weuflabt  iöram- 

brnburg  eine  i&^xU^t  9iente,  am  9.  %px\l  1384^ 

Wy  Claus  Selchow,, Hans  Grabow,  Claus  Grundifs,  Meus  Potftamp,  Hans  von 
den  Berge,  Claus  Stolp,  Claus  Hoppenrpde,  Michil  Stritz,  Henning  Damrmeker,  Her« 
man  Borneken,  Wilke  Zudam  und  Henneke  Meues  Rattmanne,  old  und  nie,  die  nuhfindund 
noch  tukomende  findr,    und    die  ganze  Meinheid    de»  Stad  tu  Nowen  bekennen  etc.,    dat  wy  vorkofk 

4Q» 


340 


bebben  unde  Torkopen  rechtlikea  nnd  redeliken  roet  guiea  Willen,    met  vorbedachtem  Müde,  net  ge- 
meiner Volword  unfere  Borgere  alle  in  guden  Truwen  deme  vorfiohtigem Manne  Lamprecht  Schrö- 
der, Borger  in  der  Niendtad  tu  Brandenburg,  unde  Mechtilde,  finer  eheliken  Husfrowen,  Lude- 
wige und  Her  Jane  Tezftorpe   obren  Kindern,    die  nu  findt  und  noch  tu  kamen  mögen,  und  der 
Kinder  Kindere  Kindes-Kindt  tein  Marck  Brandenb.  Silvers  unde  Gewichtes  alle  Jahr  tu  betalende  tu 
unferm  Rathhufe  funder  Vortocb   in  ohrer  Woninge    in   der  ehegenanten  Stad   tu  Brandenburg  met 
reden  Silver^  fes  Marck  up  Pafchen   unde   vier  Marck    up  luute  Laurentz  Dage    des  hilgen  MerCelers 
vor  tein  Marck  unde  hundert,  die  uns  wol  betalet  fm  half  met  Krofchen   feflfe  und  ein  Schock  vor  df 
Marck  unde  half  met  Brandenb.  Silvers  und  Gewichtes,  die  Ge  uns  tu  einem  Male  genzliken  tu  fanena 
betalet  bebben,  dy  gebracht  unde  gekehret  fiu  in  unfer  Stad  Nut  unde  Fram,  war  des  not  was.  Wehret 
dat  wy  em  obre  vorbenuoide  tein  Marck  Silvers  nicht  betalden  up  deiTe  vorbenumede  Tydt,  wat  rede- 
likes  Schaden  üe  denne  darumme  dun,   den  love  wy  em  genzleken  af  tu  nehmende  met  guden  Willea 
in  guden  Truwen  funder  alierley  Wedderfprake,  Uulperede  oder  bofe  Infall,  die  dar  af  komen  mocitte^ 
Wehret  ouck,  dat  jennich  Orloge  edder  Uemkrich  werde,    des  God  nicht  en  geve,    dat  fchai  em  Dicht 
hindern  noch  neynerleye  Sake,  wo  dy  Sake  fy  edder  kome.     Wy  fcholen  em  obre  teia  Marck  Silvers 
und  Gewichtes  funder  Vortoch  und  funder  HinderniiTe  genzliken  und  thu  Dancke  bethalen,    alfe  fairvor 
befchreven  is«    Weret  ock,  dat  Lamprecht. und  fine  ehelike  Husfrowe  ave  ginge,  fo  lave    wy  vbrbeno- 
mede  Ratmanne  olt  und  nie,    dy  nu  fmt   und  tu  körnende  fint   unde    die  ganze  Meinheid  tu  Noweo, 
Lodewige,    Her   Jan   Tesfiorp    obren    Sonen,    orer    Kinder  Kinder  und  Kindes-Kindt,    die    tein  Marck 
Silvers  vorbenuhmet  alle  Jahr  tu  geven,    die  wile  dat  üe  leven,  in  fodaner  Wifz,   alfe  wy  den  Oldem 
gelovet  hebb^n,   alfe  in  deflen  Brief   ^efchreven   fteid.     Weret  vortmehr,  dat  Lamprecht,    Mechtild  md 
obre  Kindere  alte  ftorwen,  und  wy  die  tein  Marck  nicht  wederkoften   edder  lofeden  by  der  aller  vor- 
benumeden  Levede:    fo  hebbe   alt  und  nye  und  Meinheit  tu  Nowen    gelovet   und  loven  Lamprechte^ 
Mechtilde^   Lodewige    und   Her'  Jan   Teaftorp  dat  Gelt  tu  geyende,.    dar  fie  dat  befcheiden  werden  ta 
Teftamente  nach  obren  Dode,    oft  wy  des  nicht  en  lofeden    by  aller  vorbefchreven  Levende:   alfo  vif 
und  twiatich  Marck  tu  Nykamer   unde  tu  Nowen    tu   deme  Gadeshufe,   vifentwinticb   tu  funCe  Ci- 
thrinen  tu  Brandenburg,    vif  und  twintich  Marck    den  Prelaten    tu  Brandenburg,    den  Barftea  fuott 
Jacobe  und  .den  hilgen  Geifte  tu  Brandenb.  vif  und  twintich  Marck,  unfer  liven  Frowen  op  den  Bef|^ 
tu  Brand«  tein  Marck.     Vortmehr  weret,  dat  wy  die  -tein  Marck  wolden  wederkopen  dorch  unfer  Slal 
Fromes  wille^   wen  deffe  fe(s  Jahr  umme  kamen,    des  fchoile  wy  ganze  Macht  bebben  unde  fchotea  et 
dat  ein  half  Jar  tuvome  weten  laten  umme  fodane .  unde  fo  vele  Geldes,    alfe  hirvor  befdirevea  isla 
der  Vorkopinge  und  fchobn  en  obre  Gelt  des  Wedderkopes  met  deme  Tynfe  tu  famende  betalen  tankt 
allerleie  Vertoch  unde  funder    allerleye  Hindernifle    uppe   funte  Laurentz  Dage   tu  Brandenb.   in  orea 
Woningen.  Ock  wan  wy  delTe  tein  Marck  fus  gelofet  bebben,  fo  fcholen  alle  deiTe  vorfcbreven  Ardul 
dot  unde  Dedinge  lots  fin,  unde  deffe  Brif  fcbal  machtlofs  fin»     Dit  rede    wy  Ratmanne,    alt  und  üp 
und  Borger  gemeine  vor  uns  und  vor   unfe  Nakomelinge  der  Stad    tu  Nowen  Lamprechte  Sehroder, 
Mechtilde,  Unec  Husfrawen  und  obren  Kindern  in  guden  Truwen  ftede  und  ganz  to  holdene  ane  ailaricf 
Argelilt    Des  tu  einer  groteren  Bekentnifs  ete.  MCQCLXXXIV.  an  dem  hilgen  OOtorAxenda«. 

Mni  einem  Copialbitc^e  im  HJraBbetilinrger  Dcmarc^ivei. 
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LT.    SHartgraf  ^oH  (efifittgt  Ut  SDtatifnfirc^t  ju  fltantn  bte  ^^nfung  rfnet  9?rntrau4  ^^Ir« 

fanj  gum  Unterhalt  eined  etvtg  6tennenben  ii^Ui,  am  8.  Slugufl  1390. 

Wir  Joft,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  nnd  Her  zu  Mehern  etc.  bekennen  etc.  das  wir 
begehren  and  mit  gantzem  Flite  darnach  ftehen,  das  Gottes- Dienfte  in  unferme  Lande  bej  unfen  Zeiten 
gemehret  wurde,  und  dorumb  haben  wir  des  erbaren  Nicolaus  Selcbow,  wanhaftig  in  der  Stielt 
zu  Nowen,  Bete  angefehen  unde  erborg  das  er  awey  Stucke  Geldes  in  demeDorfe  Filfantz  Inder 
Kirchen  nnfer  Jieben  Frowen  dafelbd  zu  Nowen  had  gegeven  umme  ein  ewig  Liebte  und  zu  einem 
Zehrai,  unde  darumme  haben  wir  im  mit  wolbedacbten  Mute  unde  von  unferm  rechten  Gewiffen  unfere 
Gunft  darzu  gegeben  und  geben  mit  Graft  dib  Brives,  das  dj  ehegenanten  zwey'Stticke  Geldes  zu 
der  voif  enanten  Kirchen  hören  foUen  umb  ein  ewig  Lichte  oder  als  der  vorgenante  Claus  fchaffen  werdet 
zu  eime  Zehred;  und  darumb  gebiete  wir  allen  unlem  Ambachtleuten,  die  itzund  fein  oder  dor  noch 
werden,  das  Ae  an  den  zwey  Stucke  Geldes,  als  vorgefchreben  fteht,  nicht  hmdem  foUen  in  keinerleye 
Maffe,  wan  wir  wollen,  das  das  ewigliken  bey  der  ehegenanten  Kirche  folle  bleiben.  Mit  Orkunde  eta 
Geben  zu  Brandenburg  MCCCXC,  des  neheften  Montags  vor  S.  Laurentii  Tagk.. 

9104)  einem  %^x\9i3b}x^%  bei  iDoinar(^ii»e<  |ii  Vtantenburg, 


tiid^SItav  )it  9?auen  ben  5(a$nitnd   auf  ber  SBuMt$  unb  Dier  SBenben  }u  Vd%  (et  6(^orm 

CaWarquart)  5uj>rtc$t,  Born  29.  3ttm  1391. 

Ik  Arnt  Clot,  fiorgber  in  der  olden  ftat  tu  Brandeborch,  ghekoren  fcheyderoan 
omme  Kanentyns  upper  Wubelitze,  viren  befunderen  wende  tu  utztte,  de  Vincencius  Kot- 
denborne,  Borgher  in  der  Nyenftat  tu  Brandebor ch  fich  tu  erue  andedinghet,  tu  untfcfaeydei^ 
endeftichlike  recht  dar  umme  tu  fegghen,  in  der  benumeden  Wilkorden  Reden  tu  Brandeburch,  na  des 
vorfchreuen  Vincencius  Koldenbornes  tufprake  an  eyner  fyden,  unde  des  proftes  und  Capitek  tu  Brande« 
borchy  Em  Johannes  Knobelok s^  Altariften  des  Altar  funte  Johannis  in  der  parre  Kerken  tu 
Nowen,  unde  Plefows,  Fritzen  van  Prutzeke  der  elenden  in  der  feinen  Nynflat  tu  Brandeburcb 
Yoratzlude,  andwerde  an  der  anderen  fyde,  fo  ick  my  bevragbet  hebbe  nnde  ick  feiner  rechtes  weyt» 
^reke  ik  vor  recht,  dat  dy  proft,  dat  Capitel,  Her  Jan  Knobelak,  und«  dy  voratzlude  wulkomener 
«nkumpft  unde  hat  bewyfet>  und  beter  recht  tu  dem  Kanentynfe  vort  tu  hebben  und  tu  beholden,  wen 
Vincentius  Koldenborne:  unde  dy  proft,  Capitel  her  Jan  Knoblilok  nnde  voratzlude  dornen 
deflfo  Mce  nicht  vorderen  noch  verandwerden  In  dat  richte  tu  fchorin  nnde  koldenborne  fohal  fy 
Torl  dar  an  nicht  hindern  noch  erren,  und  fchal  em  dar  umme  fchaden  legem  np  recht  Dyt  is  gefohyn 
Upper  Wedemen  in  der  vorgenanten  Nyenftad  tu  Brande  bürg  und  hebbe  des  tu  tughe  myn  Ingefegel 
lur  an  taten  hengen,  In  den  Jaren  goddes  dritteinhundert  Jar,  dar  na  in  dem  eyn  unde  negentichftea 
Jare,  des  negeften  dunretage,  na  fiHite  Johannes  dagbe  al(o  he  vntbouedet  wartL 

9U(4  ehienr  tSoptotiat^  M  ^onon^t^el  iir  Bcmitenbtii^ 
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LVIL    Der  SRagi^rat  )tt  Slaueti  Dettauft  bem  Domfltfte  ju  SSranbenburg  eint  jS^ttic^e  9teiite, 

am  9.  3uttt  1392. 

Wy    Clawes   Stolp,    Henrick   Höppenrode,   Borgarineiftere,    unde    Claos  Selchow, 
Claus  Grabow,  Wiike  Czudam,  Claus  G^uodifs,  Haus  von  dem  Berge,  HAoa  Bredow, 
Claus  Mo'lner,  MeM'.es  Potft,ampe,   Henning  Dammeker   unde  Michil   Stantz,    Rattmanna 
olt  und  nye  und  Guide  und  ganze  Gemeine  der  Stad  iu  Now«n,  bekennen  in  deffen  ppea  Brive,  dal 
wy  beböen  verkof](  unde  vorkopeu  lutterliken    und  genzitken  Ern  Hentzen  Profte    unda    finen  Na» 
komen  ProveAen  unde  deme  CapiUele  tu  Brandenb.   up  uns  unde    up  unfe  Nakomelinge  unde  op  dit 
vorbenomende  Stad  tu  Noweu  acbte  Schock  Bc^mifcher  Grofchen,  dy  wy  unde  unfe  Nakomdünge  des 
Torgenanten  Provefte  unde  •Gapittel  alle  Jfabrbetalen  foholen  unde  willen  up  Pingfien  mett  reden  Groiea 
Upper  Boreh  tu  Brandenburg    funder  allerleye  Vertoch,   Uulperede  unde  Wedderfprake  umme  tirinticb 
Schock    imde    bundertt   Behemifcher   Grofoben,    die    fie    uns   ganz  und  all  an  reden  Grofohen  beUlett 
bebben  in  die  vorgenante  Stad  tu  Nowen,    unde  wy  in  der  felven  Stad   tu  Nowen  nodigefto  Schaide 
ifude  Gebuwe    unde  Beteringe    gebracht    bebben    unde  feggen    en  der  twintich  Schock   unde  huadertt 
quid,  ledig  unde  lofs  in  delTen   gegenwerdigen  Brive.     Wehrett   aver    dat   wy  unde  unfe  NdLomeiiage 
die  achte  Schock  van  dem  Provefte  unde  van  deme  CapiUel  tu  Brandenb.    wedder  kopen  woldeo,  dei 
fchole  wy  Macht  hebben,  wen  ^vy  willen,  unde  wen   wy  ,en  twintich  Schock  und  hundert  guder  Bebe* 
mifcher  Grofchen    weddergeven    unde    to  famen  betalett  bebben    upper    Borcb    tu  Brandenburg   odder 
Upper  Wedeme  in  der  Stede  ein  tu  Brandenburg,  war    de    dat  livefte    bebben  willen ;     So  fcbolen  Ü9 
der  acbte  Schock  weder  'aftreden  uiide   vortigen  Iptterlike   und  genzlike  funder  allerleie  Vertoch,  Hai- 
perede  unde  Wederfprake.     Des  tu  ein  Bekentnifle    und  tu  Tughe  hebbe    wy  unfer  Stad    tu  Nowea 
grötefte  Ingefegel  laten  hengen  an  deflen  Brief^    die  gegeven    is    in  der  vorgenanten  Stad    tu  Nourea 
na  Gades  Bortt  MCCCXCU.  an. dem  Suudage  der  hllgen  Dryfaltigcheitt. 


LVfll.     Der  ^agifltat  bet  Stabt  Stauen  tertauft  ber  J^abrif  ber  t>Oiat\t(^t  ju  Sranbenfturj 

eine  jäbtlic^e  (Leibrente,  am  24.  ^ua.  1392* 

Wy  Wilkie  Zu  dam  und  Cl^us  Mola  er,  Borgermeifter  und  Claus  Selckow,  liaai 
Grabow,  Cialis  Stolp,  Clavs  Grundifs,  Hans  von  dem  Berge,  Han>s  Bxedow,  Hinriek 
Uoppenrode,  Mewes  Potftaiope,  Henning  Dammeker  und  Michil  Stantz,  RaifciaauiM  olU 
und  nye  und  Guide  und  ganze  Meinheidt  der  Stad  tu  Nowen  bekennen  in  deffen  open  Brive,  datvy 
bebben  vovkoft  unde  vorkopeu  lutterliken  und  gensliken  lu  deme  Buwe  dar  Dumkerken  der  Jkrg  ta 
Brandenburg  up  uns  unde  Aip  unCe  Nakomeiinge  onde  up  die  vorbeAuoMcb  Bud  tu  Noireafofiiai 
Marok  Braiidenb.  Silver  edder  fes  Grofchen  und  ein  Schock  beheniefcher  firofchen  vor  die  MaPfl» 
der  wy  und  unfe  NakomeUuge  £m  Hentzen  Profte  unde  iinen  Makomen  Profiten  uade  dejue  0^ 
pittel  tu  Brandenb.  tu  deme  vorfchreven  Buve  alle  Jahr  betaleu  willen  und  fcholen  vier  Mneck  wf 
Wfchen  unde  dry  Marck  up  funte  Laurentz-Dag9  oder  fes  Grofchen  und  .ein  Scbock  beheniircher  gr. 
vor  die  Marck  upper  Borcb  tu  Brandenburg  funder  allerleye  Vertoch,  Hulperede  und  WedeHpraki^ 
die  wile  Her  Jan  Tezftorp,    Canonike  tu  Brand,  ievett.     Wer  aber  diefelve   Her    Jan  Tezftorf^ 
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Canonik  tu  Brandenburg,  von  Dodes  wegen  afj^ad,  fo  willen  und  fchöTeii  \ty  und  tinre  Näkom^Iinge 
deme  vorbenumeden  Profte  unde  Capittele  tu  den  trorTchreven  Buve  tn  Brandenb.  vortroehr  aHe  Jahr 
betalen  fes  Marck  Brandenb.  Silvers  oder  fes  gr.  und  ein  Schock  Behemifcher  gr.  vor  die  Markd^  vier 
Marck  np  Pafchen  unde  (we  Marck  up  funte  LaurenM*Dägä;  alle  Jahr  nppei"  Bo^ch  tu  Brandenb.  fundei* 
allerieje  Vortocb,  Hulperede  unde  Wederfprake  ummgi  vif  und  negentich  Marck  Brand.  SUveirSj  die  fie 
uns  gant  und  all  an  reden  Gelde  betalett  hebben  in  die  vorgenante  Stad  tu  Nowein  und  #fäi  d^ 
felven  Stad  tu  Nowen  Nodig^ften  Schulden  unde  Gebuwe  undef  Beteringe  gebracht  belAen,  unde- 
feggen  en  van  des  Buwes  wegen  der  vif  und  negentich  Marck  Silvers  quid,  ledich  und  lofs  in  deflen 
jegenwerdigen  Brive.  AiVehrett  aver^  dat  wy  unde  unfe  Nakomelinge  die  feven  Marck  Silvers  by  des 
vorfchreven  Em  Jan  Tesdorfs»  Canonikes  tu  Brandenburg  Levend'e  oder  die  fes  Marck  Silvers  nach 
fyme  Dode  von  dem  Buwe  der  Dumkerken  tu  Brand,  wedderkopen  wolden,  des  fchole  wy  Macht  heb- 
ben^  wenne  wy  willen  unde  wen  wy  und  unfe  Nakomelinge  deme  Profte  unde  Capittele  von  des  Buwes 
wegen  Ca  Brandjenb..  vif  und  negentich  Marck  Brandenb.  Silvers  eder  fefs  gr.  und  ein  Scliock  behemi- 
fcher  Grofchen  vor  die  Marck  wedder  geven  unde  tufamende  betalen  upper  Borcb  tu  Brandenb.  edder 
D^per  Wedem^  in  der  Stade  ein  tu  Brand,  war  fie  dat  lieveft  hebben  willen,  fe  fcholen  fie  van  des 
Buwes  wegen  der  foven  Marck  by  des  £rn  Jan  Tezßorp,  X^anonikea  tu  Brand,  Liovende  edder  der 
fes  Marck  nach  fime  Dode  wedder  af  treden  unde  vortigen  luteriiken  und  geiuliken  funder  ailerleye 
Vortoeh,  Hulperede. und  Wederfprake.  Des  tu  einer  Bekentni(s  unc^  Tughe  etc.  .Gegeven  in  der  vor«- 
gefianteB  Stad  tu  Nowen  na  Gades  Bortt  MCGCXCII^  an  funte  BarUielomeus  Dage^  der  hilgen  Apofteln. 

Auf  eitfvm  üopialbn^r  tef  ^anbenlfturgfr  2>oniat(^«(<»  —  Sut  obigen  Ca^t  gr(5rt  aud^  fbfgfeniie  6cf(8n%  ft^ar 
19.  anSf|  1396:  . 

Ick  Johan.s  Tezftorp^  Canonike  tu  Brandenburg,  bekenne  in  deflem  Brive,  dat  dy  vorfich- 
tigen  Rattmanne  tu  Nowen  hebben  met  mynen  guden  A^illen  unde  Vulbordt  weder  gekoft  die  tein 
Marck  Silvers^  die  fie  my  tu  myme  Live  tu  Wedderkope  verfchreven  hadden»  und  hebben  wedder  die 
Brive,  die  fie  darup  gegeven  hadden»  Des  tu  Orkunde  etc.  Gegeben  tu  Brandenburg  MCCCXCIII, 
an  deme  Sundage  m  der  Faften,  alfe  men  finget  Letare  Jherufalpin» 


LIX    ^ning  Don  ©rieben  fretunbet,  er  $a6e  ber  Atr^e  unb  Pfarre  )n  9lu(e|be  einen  Sauer^ 

$of  äbettaffen,  am  28,  ee))t.  139i. 

Ik  Hennigh  van  Gryben^  bekennen  in  deffen  open  bryve,  vor  aHen  dy  en  Qen  odder  hören 
iefeo^  dat  ik  met  vorbedachten  müde  und  guden  Willen,  hebbe  jn  vortyden  vor  myme  hern,  Hern 
Otten,  tu  der  tyt  Markgraveu  te  Brandeborg,  genzlike  verlaten  fand  vorlate  io'  deifen  briue  up  der 
Kerken  und  F^arren  tu  Nybede  behuff,  dy  leyn  des  Hoves  und  hufes  in  deme.  dorpe,  und  dy  leyn 
twyer  Hufen  in  dem  velde  tu  Nybede,  dat  hus,  den  hoff  und  dy  hüben,  de  vormals  Peter  Katherinen 
eiAiken  be&teu  und  gehat  het;^  met^  alten  oren  tliglBborungen»  wu  men  dy  Aenlien  okaeb,  in  dorpe  und 
in  velde^  «sd  alle  anderwegen  mtht  otgenommen,!  und  ik  und  nymant  von  »yner  wegen,  willen  noeh 
follen  dy  leyn,  hes,,  hofi^.  hüben  und  tugehoringhe  efohen  nocb  andedtogim  ik>ch  vordem  Jengerteye 
'Wys.    Weret  dat  dy  Kerke  und  Farre  tu  Nybede  odder  dy  proft    nnd   dat  Capitel  tu  Brandeberob 
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dttT  umme  von  mj  odder  Ton  myne  enien  wurden  an  gededingei,  So  fchal  ik  and  mjme  erueQ  deme 
Profte  linde  Capittele  geuen  dri  fchok  bemefcher  grofchen  und  betalen  uppec-  borch  m  Brandebor^ 
bynnen  des  neften  virteynachten  na  der  andedinghe  funder  Vortoch  und  allerleye  hulperede.  Tuj^ 
deffer  dink  fint  Bruningh  von  Hakenberghe  tu  Markede  und  Her  Henrik  Grole,  CanooicQi^ 
te  Brandenburg.  Tu  Orkunde  unde  tuge  hebb^  ik  Henningh  vonGriben  vor^naiif  m^t  mjB, 
Witfchap  niyn  Ingefegel  laten  hanghen  an  deffen  Jbril^  dy  gegeven  is  tu  Brand ebucplii  'ia  den  Jam 
God4es  Dritteinhundert  Jar  dar  na  in  dem  twe  und  negetichften  Jare  an  fapcte  Aiichils  Aneiide. 


J^eioe  ^ammtUt  6ef!atigt  a(^  getorner  Obmanti  einen  0(^t(b^tn$  fibet  htn  Sta^v^M 

auf  toer  2Bu6(i&  unb  iit  SSenDen  )u  Ue&  (1392.) 

Ik  Heyne  Dammeker,  Borger  in  der  oldeji  ftat  tuBrandeborcti,  ander  de  Twci 
Reehten,  der  Arnt  Clot  Borger  in  der  feinen  olden  ftat  tu  Brandeborch  eyn  het  gefprokeD,  von 
Herrn  Hentzo  Proftes  und  des  Cappittels  tu  Brandeborch,  unde  van  des  Altaris  funte  Johannes  ia 
der  Parkerken  tu  Nowen»  unde  van  der  Elende  in  der  Nyenftat  tu  Brandeborch  wegen,  und  Hernea 
Bardeleue,  dat  Andere  van  Vyncencius  Koldenborns,  Borgers  in  der  feluen  Nyenilat  taBraa- 
deborch  wegen,  umme  Kanenzins,  upper  Wubelitze,  vyrer  funderliker  Weynde  tu  Vtskt  und  ijr 
my  an  beyden  Syden  gebeden  und  tu  eyme  obmanne  williklyke  gekoren  hebben  unde  der  Rechte  (i 
my.ta  eyme  obmanne  gegan  fyn,  dat  Befte  unde  dat  Rechtefte  dar  under  tu  Wolborden  und  ta  fegghen; 
So  ik  dy  Beyde  Rethde  gefyn  und  gebort  und  ore  Rechticheit  wlkomen  Irfaren  hebbe;  So  wlborde  i 
und  fegge,  dat  dat  recht,  dat  gefchyn,  in  der  vorbenumden  Oldenftat  tu  Brandenburg  ap  dem  pai^ 
kerkhofe  funte  goderdis,  In  dem  Lykhufe,  In  den  Jaren  Goddis  dritteynhundert  Jar  dar  na  m 
dem  twe  und  negentichilen  Jare  des  negefien  Middewekes,  vor  unfer  vrowen  daghe  Lichtmeffe 
tu  Vefpertyden«  Hir  fynt  by  gewefen  dy  erliken  Herren,  Herr  Nicolaus  Hafecop^  Herr  Jta 
Czuden  pryfter,  Er  Nicolaus  Vitzenitz  und  dy  duchtige  man  Dyderik  Vogelfak,  und  dy 
eriiken,  wyfen  Manne  Tyie  Clot,  Heyne  Schulte  van  Wufterwitz,  Hans  Bredow  onde  Hans 
bruchtenicht,  Borger  in  der  feluen  olden  Hat  tu  Brandeborch.  Des  tu  Tage  hebbe  ik  Heynt 
Demmeker  vorgenant,  myn  Ingefegel  hyr  an  laten  hengen, 

Ma<^  tinm  (Eopiaf6ni|e  M  Demfltft#  Sronboiburg. 


LXL    t>\t  von  ®(^ra66enibotf  iibettaffen  ju  t^rem  eeefen^eite  bie  Jtirc^e  im  t>otft  e^ 

betnboef  bet  Pfarre  ju  maxtow,  am  19.  ^&ti  1393. 

lok  Miehii  unde  Peter,  geheiten  von  Slaberftorp«  bekennen  etc.  dat  wy  dorch  Gftt 
nnde  dorch  onfer  Eidern  und  unfer  und  aller  der  Slabberftorpe  Sylen  Saliohei^  hebben  Intteriik 
gegeben  unde  geven  tu  der  Parre  tu  Markowe  die  Kerke  nnde  Wedem-Huven  tu  Slabbarftorp 
met  Buken,  Mjsgewende,  Kelke,  Klokken,  Opper  up  den  Tafelen  und  in  Stekken,  met  aBeileye  Opfir 
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und .  met  aDerleye^  and  funderlike  orer  Togehoringe,  nicht  utgeuohmen,  tu  unfer  nnd  der  vorgenanten 
Slabberftorpe  pnd  aller  der,  dy  üi  der  vorfchreven  Kerke  und  Kerghove  tu  Slabberftorp  tu 
der  Erde  Ibefta^et  tynt,  Sylen  faliger  DechtniiTe«  Und  des  tu  Orkunde  und  tu  Tuge  etc.  delTe  Bri^ 
die  gegeven  is  npper  Borch  tu  Brandenborch  naeb  Godes  Bort  dritteynh^udert  Jar dama in deme 


dry  und  negtDMfehften  Jare  in  der  Vaftenne  des  Middeweks   na  dem  Sundage  aUe  men  finget:   Letare 
Jerufalem.  ^  *  :       " 


LXII.    tiai  ^mtapiUi  jtt  i8taii((n(uTd  nimmt  bte  t>oii  Q^iab^txnUxf  in  i^te  Stiibetfilafi 

auf,  am  19.  sn^t)  1393* 

-  -  \  "  •■ 

Hentze  Proft,  Johan  prior  und  dat  Capitel  in  Brandemburg,   bekennen  etc.,   dat  wy  die 
eri>ar  Lude.  Em  Didericke  von  Schlabberftorpe,  Priefter  faliger  Dechtniffe,  und  Michile  von 
Schlabberftorp   un^e  Mech^tilde,   die   fin   Husfruwe   was,    Peter,   Willike,   Hennigke  und 
Claufe,  gehelten  von  Schlabberftorp    und  alle  und  funderlike  die  voü  Schlabberftorp  Man- 
nes-Nahm  und  Fruwen-Nahm,   hebben  genahmen   unde  nehmen   in  unfe  Bruderfchap   und   willen  und 
fcholen  ore  Dechtnifs  began  met  Vigilien   und  met   Silmiffe  alle  Jahr  tu  vier  Tieden,  als   des  andern 
Dfiges  na  ftmte  Jurians  Dage  met  Vigilien,   und  des  dridden  med  Silmiffe,   unde  ie%  andern  Dages  na 
fönte  Johannes  tu  Lichten  met  Vigilien  und  des  dritten  met  SUmeffe  unde  des  Mandages  negft  na  der 
Meintweke  met  Vigilien   unde  des  pinfiages   met  Silmeffe  unde  Mandages    negft  üa  den  Overftei^  met  ^ 
Vigilien  ünde  des  Dinftags  met  Silmeffe  unde  willen  dat  Kerkeken    tu  Schlabberftorp    buwen  und 
an  Gebuwe  halden.    Tu  Tughe   hebbe   wy  Hentze  Proft   unde  Capitel   vorgenant  etc.   diffen  Brif 
die  gegeben  is  upper  Borch  tu  Brandenburg  na  Godes  Bnrt  etc.  (wie  oben}. 

92ac^  einem  depkAhndft  im  ^antentoger  ^cmaxd^iu. 


LXIII*    StnoTbnunfl  Ut  @ee(m(ffen  in  bet  5tit(|e  ju  affatfoto  fk  bie  »on  e>(((ab(fniborf, 

am  19.  SOtät)  1393. 

Die  erbare  Lude  Michel  und  Peter  von  Schlabberftorp  hebben  luterlick  durch  Gott 
die  Kerke  tu  Schlabberftorp  met  aller  obrer  Tugehoringe  gegeven  in  der  Parre  tu  Marko we, 
des  fchal,  wy  Perrer  is  tu  Marko  we,  dy  erbam  Lude,  Em  Didericke  von  Schlabberftorp, 
Priefter,  unde  Michels  von  Schlabberftorp  unde  Mechtilden,  die  fine  Husfrawewas,  Peters, 
Willeken,  Henniges  unde  Glaufes,  gebeiten  v'on  Sdllabberftorp,  Mannes-Nahm und Fruwen- 
Nahm,  unde  ock  funderliken  alier  der,  die  up  dem  Kerkhove  und  in  der  Kerke  tu  Schlabberftorp 
tu  der  Erde  beiladet  fin,  und  Hantrekinge  in  der  Kerke  und  Kerkhove  gedan  hebben  unde  noch  dun 
werden,  Dechtnuffe  begahn  alle  Jar  tu  den  vier  Weken  des  Sundages-Avendes  mett  Vigilien  und 
^»tt(ei(  L  8K  VIL  '44  '  * 
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des  Mondags  darna  met  SUemiffe.    Anno  domini    M  CCC  XdlL   feria   qoartt  proxima   poft  domi- 
nicam  Letare. 

9?a((^  rinn»  €opki((u(^  in  ^onbeitbur^er  ^matt^tc« 


LXIY.  S3if($9{Itc|e  SStretnigund  ber  Jt trc^e  in  e^^IaHernborf  mit  bet  in  9Jtatrf oiO;  am  23.  StSt)  1393i 

Nos  Thidericns,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia    epifcopns  Brandebargenfis,    recogno- 

fcimns  in  hüs  fcriptis,  ad  nofCri  notitiam  plene  pervenifTe,    quod  eccielia  deferte  ville  Slabberftorp 

kl  terra  Ob  ule,  noftre  dyocefis  miferabiliter    extitit  per  latrones  defolata   et  in  fui  altaris  tabula  ooo- 

fracta  et  afportata  et  alias  qoam  plurimum  Yiolenter  execrata  in  fuisque  redditibus  et  facultätibus  nimiom 

depauperata,    quod  ipfum    facerdotem  fuftinere  non  valeat.    Ex  ea  quoque   nonnulla  latrocinia,  furta  et 

quam  plurima  maleficia  ibidem  vicints  et  huio    terre  occurrebant    et  imminebant.    'Ea   propter    com  id 

Doftrum  paftorale  pertinet  officium,  animarum  pericuUs,  in  quantum  in  nobis  eft,  obviare  et  earum  Cüoti 

providere,    ecclefias   quoque   noltrarum    civitatum    et  dyocefis    ex  hujusmodi    vel  aliis    caufis  legitiiBis 

annectere  et  unire,  de  voluntate  validorum  famulorum,   Micbahelis»  Petri  et  Nicolai»  dictonm  de 

Slabberftorp,  ad  quos  jus  patronatus  dicte  eccleüe  dinofcitur  pertinere,  bujusmodi  defectus, malefida 

et  dampna   una   nobifcum   animadvertentium,   ad  divinum  cultum  ejusdem   ecciefie    et    falutem  aiyna- 

rum  corporum  defunctorum  ibidem  in  cimiterio  quiefcentium  refervandum,    eaudem  ecclefiam  cobi  ob- 

aibus.et  iingulis  (uis  pertiüentils,    dummodo    confenfus    illuftris  principis,   domini   noHri    marcliioiiis 

Brandeburgonfis  ad  boc  gratiofe  accedat,  unimus,  annectimus,  fubicimus  et  in  proprios ofiis  teaore 

prefentium  concedimus  pleno  jure  ecciefie  in  Markowe  ita,   quod  earundem   ecdefiarom  fit  deineeps 

unus  et  idem  provifor   feu  plebanus   volgariter  nuncupatiis,    qui  in  predicta    ecclefia   Slabberftorp, 

quam  ex  pecunia  de  campanis  ibidem  cedenda  prefentibus  promittimus  prepofito  Brandebargenfi  edificare^ 

celebret  feu  peragi  faciet,  Q  plebanus  ibidem  in  pofteram  refidebit,  quater  in  anno  miflas  et  in  ecdefii 

Markowe   vigilias    Iingulis   menfibus    feu   quatuor    feptimanis    vigilias  dominica   die    de  fero  et  (erii 

fecunda  tune  proxime  fequenti   miffas  pro  defunctis    et  in  ecclefia   cathedrali   Branden burgenfi 

quater  in  «ino  vigilias  et  miffas  pro  defunctis   fingulis  annis  in  memoriam    felicis  memorie  dominonoi 

marcbionum  Braudeburgenfiüm,    et  ipforum   de  Slabberftorp    in  ejus  cimiterio  fepultomov 

dum  tarnen  ad  hoc  confenfus  dicti  domini  marcbionis  Brandeburg,,  ut  premittitur,  gratiofe  acce<H 

adhibito  etiam    ad  premilTa   confenfu    capituli   noAre  ecciefie  predicte»     In  evidens  teftim.  etc.    Diti» 

Sejefer  anno  domini  M.  CCC.  XCIII.  dominica,  qua  in  dei  ecclefia  cantatur:  Judica  me  deus  etc. 

9la4  ^<n  OriBinatf  tel  iDonflifte  Sronben^nrs. 


LXV.   ÜYotarlatetnflrument  fi^et  ben^  Umfang  \ti  ^unbnd  bet  ^Pfamvo^nttng  in  9IaMi, 

Dom  16.  9Har3  1^^^* 

In  nomine  domini  Amen.    Anno  siativitatis  ejusdem  mdlefimo  trecentefimo  nonagefimo  qnartsk 
ndictione  II,  Pontificatua  fanctiffimi  in  Cbrifto  patris  ac  domini  noftri  domini  Bonifaeü  divina  piwiMii 
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pape  noni  Anno  quarto,  XVI  die.  menfis  Maräi^  hora  vefperarom  -vel  quafi,  in  hODorabifium  vironim 
dominoram  Hinrici  Groten  et  Martini  Rochöw  |>resbiteroniin  Canonicornm  profeffonim  ecclefie 
Brandebnrgenfis  infpectornm  et  diffinitprum  per  venerabiles  vires  dominos  Hentzonem  prepofitum  et 
Capitulam  ejusdem  eccIeAe  BrandenburgenHs  ad  inftantiani  providorom  virorum  Johannis  Bredow 
et  Hinrici  Hoppenrode  proconfulam  et  aliorum  confulom  opidi  Nowen  Brandenbargenfis  Diocefis 
ad  infra  fcripta  finienda  et  terminanda  l^cialiter  deftinatorum,  et  in  mei  Notarii  publici  fubfcripti 
tellinmqne  infra  fcriptorum  prefentia,  In  curia  dotali  parochialis  eccleüe  in  dicto  opido  Nowen  penes 
locum,  in  quo  fita  et  conftructa  eil  cloaca,  honorabilis  uir  dominus  ZabellusTolen  presbiter,  Ca- 
nonicus  profeffns  dicte  ecclefie  Brandenburgenfis,  plebanus  vulgariter  nuncupatus  ecclefie  parochialis  in 
prefato  opido  Nowen,  nomine  huius  parochie  parte  ex  una  et  Matheus  Poftamp  ac  Nicolaus 
Selghow  confules  in  eodem  opido  Nowen,  nomine  dictorum  proconfulum  et  conrulum  aliorum 
eiusdem  opidi  Nowen,  limites,  fines  ac  terminos  nee  non  confinia  loca  et  edificia  habentium  parte  ex 
altera  perfönaliter  conftituti,  ratione  controverfie  pretextn  eorundem  limitum,  finium  et  terminorum 
inter  eos  fuborte,  predictus  dominus  Zabellus  Polen  plebanus  nomine  dicte  parochie  fue  locunii  in 
quo  fita  et  conftructa  ad  ufum  et  utilitatem  fui  et  fuoirum  eft  cloaca,  infra  limites  fines  et  terminos 
Curie  dotalis  fepe  dicte  Parochie  confiftere,  fore  et  effe,  et  ie  pofQdere  ac  fe  et  fuos  predeceffores 
nomine  dicte  parochie  tanto  tempore,  cuius  contrarü  memoria  non  exiftit,  inconcuffe  poiTedilTe,  lapidi- 
bus  et  liminibus  fundamentalibus  et  aliis  veris  fignis  et  probationibus  legitimis  coram predictis  Hinrico 
Groten  et  Martino  Ro'chow  Canonicis  infpectoribus  et  diffinitoribus  legitime  monftravit  et  probavit, 
dictis  Matheo  Poftamp  et  Nicoiao  Selghow  confulibus  nomine  dictorum  proconfulum  et  con- 
folum  ac  opidi  Nowen  perfönaliter  prefentibus,  videntibus,  audientibus  et  nihil  contradicentibus»  et 
idem  dommus  Zabellus  Polen,  plebanus  nomine  predicte  parochie  requifivit  me  notarium  publicum 
fubfcriptum,  ut  fuper  et  de  premiflis  unum  vel  plura  conficerem  publicum  vel  publica  infirumentum 
et  inftrumenta«  Acta  et  facta  funt  hec  anno  Indictione,  pontificatu,  die,  menfe,  hora  et  loco  quibus 
fupra,  prefentibus  difcretis  viris  dominis  Johanne  Fabri  et  Johanne  Sartorius  Presbiteris,  Ca- 
pelianis  in  fepe  dicto  opido  Nowen  et  Johannes  Barbe  clerico  nee  non  Johanne  Olefiter, 
laico  Brandeburgenfis  et  Magdeburgenfis  Diocefis  teftibus  ad  premifla  vocatis  fpecialiter  et  rogatis. 

Et  ego    Jafpar   de   Michile,    clericus    Brandeburg.    Diocefis    publicus  imperiali  auctoritate 
notarius  etc. 

fnad)  einem  Ccpialbud^e  im  1^m»^xd)iu  |u  SBranten^fB« 


LXVI*    Dem  «Pfarrer  ju  9?auett  Wirb  bte  Serlei  Jung  Ui  mmi  Ux  «J>oflet  !Peter  tttt>  Vattlu« 

itxii^m  juerfonnt,  am  8.  m&n  1395. 

Jacobus  de  Wene  — executorgratie  JLohannis  Fabri  de  Moryn  preftiteriCaminenfis — 
fobdepuUtus  —  notum  facimus,  Quod  in  prefentia  noftra  dictus  Johannes  Fabri  perfon^ter  con- 
ftitutus  Altare  fanctorum  Petri  et\Pauli  filum  in  eccleßa  lancti  Jacobi  parochiali  opidi  Nowen  Bran- 
deburgenfis  Diocefis.  fub  gratia  fua  predicU  cadere .  credens,  et  ipfius  gratie  vigore  ipfum  Altare  fe 
afferit  acceptafie,  et  de  eodem  fibi  prouifum  fuiffe,  petens  Inftanter  per  nos  decerni,  ut  ipfum  Johannem 

44* 
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ad  dictum  Altare  pacifice  admitterent,  ipfiiis  Altaris  poiTeflione  päcifica  gandere  permittareot '— doBino 
Gerhardo  Bairdo  ad  idem  Altare  per  plebanum    fcilicet  Zabellum  Polen   in  dicu  Nowen  ooia 
confenfu    Altariftaram   ibidem   prefentato    —    procarator   dictorum    Gerhardt    Baodo    et   Zabelli 
Polen  plebani  quasdam  literas  et  launimenta  • —  produXit  et  exhibuit,  qniboa  clare  conftare  propofoil; 
dictum  Altare  ad  jprefentationem  domini  plebani  in  dicta  Nowen  cum  confenfa  Altaridarum  ibidem  ex 
largitione  et  donatione  iUuAris  principis  quondam  domini  Ottonis  marclyonis  Brandebnrgenfii 
Q>ectafe  legitime  atque  pertinere,  petens  per  nos  declarari,  dictum  Altare  dicto  Johanni  fabri  impetraoti 
yigore  dicte  fue  gratie  fuifTe  ac  effe  indebitum,  fibique  in  et  ad  illud  nullum  ius  competiiffe  nee  con-^ 
petere  —  Nos  Jacobus    execntor   prefatus,  juAitiam    exhibere   volentes   ut  tenemur,    declaravimiu^  et 
tenore  prefentium   declaramus,  dictum   Altare   fanctorom   Petri   et  Pauli   vigore    dicte  fue  gratie  diclo 
Jobanni  Fabri  impetranti  fuiiTe  ac  efle  indebitum,   fibique   in  et  ad  iiiud  Altare  nullum  jus  oompetüfle 
nee  oompetere,    dictumque   Altare  eidem   Johanni 'Fabri    abiudicavimus    et  abiudicamus    et  gridui 
predicti  domini  Johannis  quoad  aliud  beneficinm  vigore   ipfius  confequendum    decemimus    fore  üdvaai 
—  In  quorum  omnium  et  fingulorum  etc.    Datum  et. actum  in  ambitu  ecolefie  fancte  Marie  coUegiale -*- 
Caminenfis  Diocefis  fub  anno  domini  M^.  CCC^.  XCV^«  —  die  octava  ibenfis  Martii  etc. 

Hut  tlntn  Copialftuc^e  M  «Oomfliftl  SSrantrnburg. 


LXVII*    t>tx  ^opft  Dtttvin  311  Serltn  HttgUi^t  Itn  3o^anntea(tar  }tt  fHarxtn  mit  ^em  t>t^ 
jKft  ju  iSdtan^rnburg  »rgeii  i^ttx  UiUxftitigtn  S3e|!|ttngfn^  am  22.  ^an.  1399. 

Ik  Ortwin,  proft  tu  Berlin,  bekenne  in  deiTen  opem  bryue,  dat  ik  twifchen  den  geiitiiken 

Mannen  Herrn    Heyntzen  profte    und  dem  Capitele  tu  Brandenburg    an  eyner  fyde  unde  Ciaafe 

Parne,  wonefftich  tu  Nowen  van  fyner  und  fyner  eruen  und  des  Altares  fuute  Johannis  Baptiftoiin 

der  parre  Kerke  tu  Nowen    unde  van   Johannis  Dunkers    des  Attares  Aitariften    wegen  au  dei 

andern  fyde,  hebbe  gededinghet  umme  delTe  näfcreuen  vereygende    gudere    an  beyden  fyden,    alfo  (Ut 

dy  proft  und  dat  Capitel  tu  Brandeburg  hebben  vertaten  upp  des  vorfcreuen  Altaris  behuff  und  treden 

äff  in  deffen  bryue  ores  eygendumes  fes  punt  und  acht  fchillinge  und  vir  Brandeburgifcher  pennyngfae, 

alfe  viff  punt  und  acht  fchillinghe    und    vir  Brandeburfcher    peiiuynghe    in  deme  Dorpe    tu  Parne  hj 

Zachow  ymme  Havelande  up  Peter  laughen  Hove    feuentheyn  fchillinghe  unde  vir  pennynghe,  uegeo- 

dehalben  fchilling  und  twe  pennynghe  up  funte  Walburgen  dage  unde  negendehalben  fchilling  und  twe 

pennynghe  upp'  Mertens  Dage,  upp  Herman  Nyten  Hove  dritteyn  fchillinghe  up  funte  Walburgen  Dm 

und  dritteyn  fchillinge  up  funte  Mertens  Dage,  up  Stovemans  iioue  vefftein  fchillingheund  twe  penynriM 

upp  funte  Waiburgen  Dage  unde  veffteyn  fchillinghe  und  twe  pennynghe  up  funte  Mertens  Dage,  oppe 

Claus  Langhen  houe  vir  fchilljnghe  unde  vir  pounynghe  upp   funte  Walburgen  uude  vir  fchillinghe  uid 

vir  pennynghe  uppe  funte  Mertens  Dage,  und  upp  Claus  Steffens  Houe  dritteyn  fchillinge,  uppe  iiiitf 

Waiburgen  Dage  und  dritteyn  fchillingh  upp  funte  Mertens  Dage»  und  upp  dat  Parnfcbe  Were,dM 

dar  let  in  der  Hauele  by  deme  feinen  Dorpe  Parne    eyn  pnnt  Brandeburgifcher  pennynghe   dy  h 

Altariile,  dy  nn  Akt  Altar  befittet  unde  in  tukomenden  tyden  befiten  wert  ewichliken  unde  eygtntfik« 

fchall  befltten  unde  bebben    alle  Jar  up  funte  Walburgen   unde   funte   Mertens  Dage,    alfe  vorfcietHi 

fteyt  von  des  Altares  wegen,   und   dy  proft  nnd   dat  Capitel  oder   yaiant   van  orer   wegen  fchoiba 
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Claufe  Pame  uode  Johannes  Dunkere  den  Altariften  von  des  Altares  wegen  wyfen  in  dy  Were  der 
Yorforeuen  gudere  unde  wifen  fy  van  des  Altares  wegen  dar  in  met  ünde  in  deflfen  bryne^  dat  fy  in 
dy  lifflike  were  der  gudere  treden  und  dy  begripen  van  des  Altares  wegen  van  (lad  an,  und  dat 
CHus  Parne  unde  Johannes  Dunker  dy  Altaryfte  hir  umme  hebben  vpn  orer  des  Claufes 
Parnes  eroen  unde  van  des  Altares  wegen  vorlaten  und  treden  äff  in  deffen  bryue  upp  des  proiles 
unde  Capitels  und  Brandeburg  behuff  fes  ftücken  geldes  eygendumes  in  unde 'upp  der' See  unde  Wa- 
tere  Wtibelitz,  dy  Herr  Lo  dewich  dy  Römer,  Marcgreue  tu  Brandeburg  feiiger  dechtnilTe 
in  und  upp  der  See  und  Watere  Wubelitz  von  des  Altares  wegen  an  groter  deyne  AUrep  und 
allerleye  vyfcberye  an  erue,  eygen,  geriehte,  Kanen  unde  Wende  dinfte,  plegen,  nut,  vrucbt  unde  |iUe 
rechticheyt,  wie  me  dy  met  funderliken  Worden  numen  mach»  hebben  gehat  und  hebben  muchten,  deme 
profte  unde  Capitele  tu  Brandeburg  ewicbliken  unde  eygentliken  tu  befitten  unde  tu  hebben  alle  Jar 
upp  Amte  Mertens  Dage,  und  Claus  Parne  unde  Johannea  Dnnker  dy  Altariße  fcboUen  von 
des  Altarea  unde  orer  unde  van  des  Claus  Parnes  eruen  wegen  den  proft  unde  dat  Capitel  tu 
Brandeborg  oder  anders  Jemande  van  orer  wegen  Wifen  in  dy  Wefe  der  vorfcreuen  gudere  unde 
wifen  fy  dar  in  met  unde  in  deffen  bryue,  dat  fy  oder  Jemand  von  orer  wegen  treden  in  dy  lifflike 
were  der  gudere  und  dy  begripen  von  (lad  an,  und  dy  proll  und  dat  Capitel  tu  Brandebufg  unde  van 
des  vorfcreuen  Altares  wegen  Claus  Parne  iind  Johannes  Dunker  dy  Altarifte  an  beyden  fyden 
willichliken  gevulbord  unde  geannamet.  Tuge  deifer  Dedinghe  fynt  dy  erlike  lüde  Herr  Jacob 
Petzen  und  Herr  Keynard  Pofe  Pryftere,  unde  Kune  Latorp,  Jan  Reynike,  Hans  von 
der  Michele  Knapen^  und  Ebel  Cleuesadel,  Borger  in  der  nyen  ftad  tu  Brandeburg,  Und  fn 
eyner  meren  tuchniffe  hebbe  ik  Herre  Ortwin  proft  vorgenant  myn  Ingefegel  withliken  laten  hengen 
an  deffen  bryfi^  dy  gegeuen  is  tum  Berlin,  in  den  Jaren  Codes  dufent  Jar  dryhundert  Jar  dar  na  in 
deme  negen  unde  negentichften  jare,  in  Sunte  Vincencii  des  hiligen  Merterers  Dage. 

9tae^  dnenr  Copialbn^e  M  Zcmfi\ft$  SrAnbcnbiirg«  ^ 


LXVIIL    t>n  @t)(if|of  ©fintier  ju  S))agbe(urfl  bttiadt  fi^  bei  bem  9tat|  ju  Sei(in  vAtx  itn 
^tMxn^  itx  $iaupt(eute  mi  S3fitgrc  ju  ^trau^brcg,  9}euflabt  nnb  stauen. 

Günther,  von  Gotes  Gnaden  Erzbifchop  zu  Meideborg.     Vnfern  früntliohen grut tuvor. 

Vorfichtige  lieben  befundern,   vns    hebben  geklagt   Arend  Kepenitz   vnde  Peter  Zickow,   vnfere 

folgere  zu  Jüterbock,   dat  juwe  Hovetitide    vnd  medebörger  von  Strufzberg   vnd  von  Nowen, 

^Mtnlicken  Wernike  Moller  met  feven  perden  vnde  der  hoptmann    vnd  die  Börgere  von  der  Nie- 

Xiadt  an  Sunt«  Simon  Jude  dage  inen  hebben  genomen  ire  Habe,    vier  perde  an  gereidea  gelde  vnd 

aa  andern' gerete,  als  de  dat  achten  vpp  vir  Böhmfohe  Schock  grofchen.    In  dem   dorpe  to  Cuners* 

^'dorp  hebben   fie  dat  genomen  vnd  hebben.  dal  tho  gedrewen  to  Falkenfaeio.    Als  wir  doch  nicht 

Moders  weten,    denne  dat  wir   mit  vch  in  einer  gütlichen  ennung  fitten:    darvmme   bidden    wir  iw  mit 

^    ibefimdem  fliethe,  dat  ihr  den  vnfern  vorgenanten  ihre  perde,   geld  vnd  habe    von  ftat  an  wedderkeret 

Vlld  g^eldet:  wo  dat  nicht  von  ftad   an  gefchige,    fo  müften    wi  den    vnfem  ^gunnen,  -  dat  fie  deme  Iren 

•iaacbqwemen  met  Rechte.     Vnd  tatet  fie  vnfer  bede  hieraver  genieten,    dat  wollen   wir  fiinderlick  vrob 
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Ych  verfchulden;   vnd  begeren  des  juver  andwort    Geven   toJuterbock,   am  Dinftage    nach  Kern* 
nifcere,  vnder  vnfer  ingefiegel. 

Den  yorfichtigen  wifen  Rathmannen  unde  Borgern  to  Berlin  vnfem  lieben  befpndem. 


LXIX.    t>ti  Surgdrafen  J^ttht^  ^^ulbDerf^rei^ung  für  bie  bon  ®^Iabbfrnborf  itnb  t|mi 

S3ormunb  ^etetr  bcn  S3rebcw,  bom  7.  Januar  1414* 

Wir   fridrich  etc.   vnd   vnfere    erben   rechte    Tak weidigen.   Bekennen   in  difem  vnTzin  offia 

brieff  etc.  das  wir  von  rechter  fchidde  wegen  fchuldig  fin  den  befcheiden  hennynghe  vnd  Conrade 

gebrader,  gnantt  die  von  Slabberndorff  iren  rechtien  erben  vnd  petern  von  Bredow  als  eyoem 

vormunder  Achtebnndert   fchok    guter  behemifcher  grofzen   pragifch  montze,   die  fie  vns  geliehen  Tod 

wol  czu  dancke  vemoget  haben,  vnd  wir  diefelben  adithundert  fchock  in  der  Marck  nucze  vnd  firomea 

gewant  haben,  die  wir  yn  vff  der  heiligen  dreyer  konige    tage  nehA  czukomend«  wol  czu  dancke  md 

czu  gnuge  beczalen  fulleD  vnd  wollen  funder  allerley  andere  wäre  eder  habe,  wenn  mit  gereytra  gutea 

folchin  grofchin  vnd  gelde,  als  fie  vns  gelehen  haben,    vnd    daruor    Collen    wir   in   geben    vnd  czuifea 

achtzig  fchok  grofchen  derfelben  egnanten  Montze  mit  der  vorgenanten  fumme  vnd  die  beczalong  foikn 

wir  oder  vnfzer  erben  en  oder  iren  erben  tun  in  der  zweyer  Itete  eine   als  franckuord  oder  B er« 

lin,  wor  fie  daz  allerliebfte  nemen  wollen,  vnd  fol  ein  wolgefichert  vnd  geleyt  geld  fin,  funder  allerlei 

bekommemifze,   wie  die  czukoraen   mochte   on  alles  geuere.     Auch    were    das    wir    zu  beyderfyt  tp. 

fweygen  lyden  wolden,  alfo  daz  wir  die  vorgnante  VIIP.  fchock  grofchen  bemifcher  Hen  woldeo  hdiieo, 

wie  lange  fy  ftunden,  fo  follen  wir  vnd  wollen  In  Jerlengen  vnd  alle  jare  geben  vnd  czinfen  Achtzig 

fchock  grofchen  alleweghe  vfi*  den  enthiu  der  heiligen  dreyer  konige  tage,  vnd  wie  offte  dieielbea  anfe 

gefallen  oder  gefallen  mochten,   daz  follen  vnd  wollen  wir  egnanten  burggraue  fridrich   noch  to- 

fzere    erben    noch    nymanden    geifilich   noch   weltlich    den   egnanten    Henningh,     Cunrade  iren 

erben  oder  peter  von  bredow  czu  fchaden  keren  noch  wenden  en  keyne  wife.     Auch  wer  daz  wir 

egnanten  Bor^graff  fridrich    oder  vnfze  erben    die  egnanie  fumme    geldes  beczalen    wolden  oder 

h einrieb  (ßc}  Conrad  ire  erben  oder  peter    vorgenant  beczalt  haben  wolden,    das   follen  wir  in 

oder  fie  vns  czuuoc  eynes  virteil  Jares    vor  der  heiligen  dryer  konige  tage    vffagen    vnd  verkondigcfi 

vnd  die  verkondigung  follen  wir  en  ton  czu  kremmen  vnd  fie  vns  czu  Berlin:  vnd  wenn  daz  ge- 

fcheen  ift,    fo  follen  vnd  wollen  wir  en  vff  den   nehfien  egnanten    dryer  konig  tage    die  vorgefehrftea 

Vm^  fchock  grofchen  mit  den  Achtzig  fchok  grofzen  cziofes  beczalen  in  idler  maßse,  als  vorgefcfarika 

ftet,  funder  verzöge  vnd  funder  iren  fchaden.    Alle  defl'e  vorgefchriben  fachen  rnd  ariickel.globeavir 

egnanter  fridrich,  Bnrggraff  czu  Nuremberg   mit  vnfem    erben  rnd  mit  vnfem  getraweaflii' 

gloners,  die  himaoh  mit  namen  gefchriben  fitan,  als  Er  hinrich  von  Quitzow,   Canitz  von  lei^ 

dorf(  hanns  von  Sohaplo,    hanns  Borgftorfi^    Claws    vnd  peter   gebroder^   gnant  dieBe 

renuelden,  peter  vnd  hans,    gnant  von  Eykendorff,  henning  von  ftechow,    wilken  voi 

Arnem,  beyne  Briefzick  vnd  dyrecken,  darczu  vnfze  bürgere   czu  franckford,  Berlin  viii 

Colen,   Als   Tyle  von  ylow,    hanns   Beyer,   peter  dhoue,    heintz  geefeUf    panl  grotc^ 

Mertin  wins»  hani»  danowitz,  Thomas  heydecken^  Bernd  Ricke,  Jacob  Roftock,  Claws 
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Wartenburg  vnd  hanns  von  Olkin.  Wir  globben  alle  in  guten  truwen  mit  einer  rechten  ge* 
fampten  hant  von  wegen  henning,  Conrad  Iren  erben  vnd  peter  vorgefchriben  vnd  czu  getruwer 
hant  Lupoiden,  peter,  Bertramen,  haffen,  Aychim  diefelben  egnantenalle  von  Bredowgnant 
fin  alle  diCs  obgnante  ftete  vnd  valle  czu  halden  funder  allerley  verczoge,  hindernifze,  hulffreden,  gentz- 
liehen  vnd  on  allen  argk.  Czu  einer  grolTen  bekentnifze  vnd  ficherheit  hebben  wir  vorgenante  Burg- 
grauen fridrich  vnd  wir  alle  egnante  borgen  vnfzer  Infzigel  mit  guten  willen  vnd  wiflen  hengen 
laiTen  an  diefen  offen  briefe,  der  geben  ift  czu  Berlin  nach  gots  geburd  tufent  Jar 'vierhundert  Jar 
domach  in  den  vierczehenden  Jare^  am  fontag  nach  dent  vberften  vnfzes  heren  Jefu  Crifti. 


LXX«    S3tttggraf  Sriebritb  (eflStigt  einem  Ultaxt  in  Ux  ^ettitit(|ie  )tt  Söln  Hebungen  Mi 

^aaxtn  uiib  ete^ow,  am  21.  Ott  1413. 

Wir  fridrich,  Bekennen  etc«  Als  der  hochgebome  furfte  Marggraff  Joft  felger  czu  dem 
Altare  czu  Colen  in  der  pfarrkirchen  czu  fimt  peter  gelegen,  gegeben  bot  den  anfal  der  frawen 
czacharien  kriftophlin,  gefeffen  czu  Nawen,  den  fie  hot  czu  Parnam  vnd  czu  litzo  oder  wo 
fie  daz  von  der  Margraffefchafft  hot  czu  lypgedinge  vnd  nicht  lenger,  Alfo  vmh  merung  gotsdinft  vnd 
von  befundem  gnaden  haben  wir  Meifter  dietrich  Rame,  befitzer  deflelben  Altars,  finen nachkomen 
vnd  derfelben  gotesgabe  diefelben  obgefchrieben  guter  vnd  den  anfale  mit  allen  vnd  itlichen  gnaden, 
nutzen,  rechten  vnd  czugehorungen  recht  vnd  redelichen  vereigint,  die  czu  nuttzen  vnd  czu  niefzen, 
als  andere  gekauffte  vnd  czugehorende  gutere  deffelben  altars«  Geben  vnd  vereigen  die  mit  orkund 
difzes  briefes,  verfzigelt  mit  vnüzenn  anhangenden  Infzigel,  der  geben  ift  czu  dem  Berlin,  am  fonn- 
abend  noch  fant  Gallen  tag,  Anno  domini  M°.  CD^.  XIU^. 


LXXL    92ott)  fi6et  ben  S3r(mb  unb  bte  S^rfiötung  ber  etabt  fHantn,  am  2).  aug.  1414. 

Na  godes  ghebort  dufent  Jar  vyrhundert  Jar  darna  in  deme  yirteynden  Jare,  des  dynftedaghes 
vor  Bartholomei  wart  Nowen  ghebrant  vnd  vordorven  vt  deme  lande  thu  Stettyn  alze  van  Cze- 
denyk  vnd  weder  darthu.  Den  fohaden  des  godeshus,  der  Stad  vnd  der  borger  hebhe  wy  nach 
redelicheiden  geachtet  vnd  ghei^ekent  up  vyff  dufent  fchock  Bemefcher  grolTchen. 

Sriac^  ^en  Im  St.  9^.  ^ah^%td^u  hftntUi^m  Originolr,  112.  IL 
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LXXII.    6($u(bt)erf(|irei6ung  iti  Snatfflrafen  ($nebti(§  übet  bie  ben  unmünbigen  ©ebtübets 

bcn  ®(()(a5bernborf  fangen  Sinfen,  bcm  11.  9(pn(  1415. 

Wir  fridrich  —  Bekennen  •—  Als  wir  vnfzin  lieben  getruwen  bennyng  vnd  Conraden 
von  Slaberndorff  gebrudern,  vnd  petern  von  Bredow  als  einen  vornmnd  vnd  zu  getrower 
hand  lupoid,  peter,  Bertram,  haffen  vnd  Aychim  von  Bredow,  Achtzig  fchock  behemifcher 
grofchen  cza  czinfe  vff  den  nehCItuergangen  def  heiligen  dryer  konige  tag  der  Achthundert  fchockoi 
behemifcher  grofzen  czu  geben  vnd  czu  beczalen  fchuldig  bliben  fin,  nach  lute  des  brieffs  den  fie  voa 
ins  vnd  vnizern  mitglobern  darüber  haben  vnd  fie  vns  diefelben  Ahczig  fchock  czinfes  mit  fampt  den 
egefchriben  VIU^  fchocken  czu  liebe  alfo  ienger  ften  wollen  lafzen,  dafnmb  fo  haben  wyr  gerett  \iid 
gereden  an  difen  brif  für  vns  vnfzer  erben  vnd  die  Marggrauefchafft,  den  egnanten  hennyng  vnd 
Conrad  Slaberdorffen,  peter  von  Bredow,  vormund  von  den  obgnanten  von  Bredow  ge- 
truwe  henden,  alfo,  die  obgefchriben  Ahczigk  fchok  czinfes,  alfo  lange  fie  vns  die  ften  lafzen  vnd  wir 
in  die  nicht  beczalen,  czu  uerczinfen  nach  anczale  glich  als  wir  von  den  obgnanten  VIII««  fchock  eza 
czinfe  geben  vnd  in  folch  hauptgelt  vnd  czinfe  gutlichen  czu  beczalen  vnd  vfzczurichten  an  folctai 
fteten  vnd  in  dermafzeu,  al»  der  hauptbrief  vfzwifet  genczer  vnd  gar  on  geuerde,  mit  orkunde  dift 
brifs  uerfztgelt  mit  vnfzin  vffgedruckten  Infzigel,  der  geben  ift  czu  Coftenitz,  am  donoerftag  sack 
dem  Sontag  Q^iafimodogeniti,  Anno  domini  etc.  im  XV^« 

9la^  Um  itnnnSrf.  it^nitepialH^  XV.  86. 


LXXIII.    SRartgraf  ^nebri(|  erlägt  bet  etabt  9Iauen  toegen  etlittetttn  S3ranbf(|abeii<  )«t 
5)et(ieauiig  i^rer  S3f fcfWgungawerfe  bie  Slbgaben  auf  10  3a$re  unb  be»iatgt  auc^  »fi^reiib  Mrfct 
Seit  ben  S3ärgern  bet  @tabt  einen  aOgemeinen  3nbu(b,  am  24.  9lpxH  1416« 

wir  fridrich  etc.  Bekennen,  das  wir  haben  angefehen  manchfeldige  verderbliche  fchadto, 
die  vnfer  li^be  getruwen  iy  Ratmanne  vnd  gemeynen  burger  vnfzer  Stat  Nowen  neulich  von  bna- 
des  wegen  entpfangen  haben  vnd  ouch  das  fy  an  den  orte  landes  alfo  gelegen  fin,  das  vns  vnd  dtt 
landen,  wo  das  nicht  vorkomen  wurde,  grolTen  fchaden  vnd  Irrfal  mochten  entften,  Vnd  darvmmk, 
nach  Rate  vnfzer  heren,  M^nne  vnd  Stete,  vff  das  die  gnante  Stat  Nowen  czu  fordern  redefidM 
weczen  widderbracht  vnd  folche  vnbequemliche  fcbaden,  die  vns  vnd  den  landen  donon  entfteen  vnd 
eynen  gemeynen  nutz  hindern  mochten,  vorkomen  vnd  bewaret  werden,  So  haben  wir  mit  wölke- 
dachtem  mute,  rate  vnd  guten  willen  den  gnanten  Radmannen  vnd  gemeynen  burgern  v(m.  befanden 
gnaden  czehen  gantze  Jar  aller  Orbete,  landbete  vnd  was  der  herrfcbafft  von  derfelben  Stat  geboiti 
möchte,  genczlichen  gefreyet  vnd  freyen  fy  der  mit  difen  brlefe,  doch  alfo,  das  fy  folch  gelt  in  dir 
Stat  nucz  vnd  buwe  nach  vnfzer  Amptlute  rate  legen  vnd  die  Jerlichen  douon  beffem  foUen  an  Mo- 
ren,  thurmen,  thoren  vnd  graben,  wo  des  not  wirdt  fm.  So  haben  wir  In  ouch  die  fundere  gnade 
getan,  das  Jy  von  aller  fchulde  wegen,  dar  In  fy  vor  der  czyt,  ee  fy  verbrant  worden,  bilz  her  kö- 
rnen fin,  Widder  mit  geiAlichen  noch  weltlichen  gericbte    von  nymanden  befwert  oder  bekümmert  fiiUcB 
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werden,  Sander  Ibiche  fchulde  follen  von  einen  iglichen  die  obgefehriben  X  Jar  vngemant  bliben  vnd 
heften.  Doruff  gebieten  wir  allen  vnd'  iglichen  richtem  von  vnfsera  hulden,  das  fy  vber  folche  fchulde 
nicht  richten.     Datum  Wittenberg,  Am  fritage  nach  Oftem  Anno  XVP. 

9tad^  hm  Stam.  itf^ni^dcpMhud^t  bei  St.  (B((.  ieab.«9r4ti»el  W,  AI. 


LXXIV«  S^atfgraf  ^riebrtc^  ert^eiU  feinem  $att))tmanne  Sb^xa  bon  S3te6erfletn  bie  Shweifun^, 
bem  .^ttc^fttmtifier  £)rte(  boti  Sjem^n  bad  iStngefdQe  ber  S3e|!^ungen  bed  (^cnrab  ^aareti/  )u 
©uten^  paaren,  Ste^cw,    W^Ud,  ^aareit;  SBörnicfe,  9ie$cb  unb  ®(^rnfe;ibcrf  ju  betletffen, 

am  ?♦  San.  1418* 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadin  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nüremberg,  Bekennen  vnd  tun  knnt  mit  difem  briue  vor  vns  vnfzer  Erben  vnd  nachkomen  marg- 
graue  czu  Brandemburg  öffentlich  mit  difzem  briue  vor  allen,  die  In  Sehen  oder  hören  lefzen,  das  wir 
dem  Edlen  hem  hänfen  von  biberftein,  vnfzem  houptmann  In  der  nuwen  marck,  vnd  Ortein 
von  Czemyn  vnferm  kucbenmeifter  vnd  lieben  getruwen  gefchriben  vnd  beuolhen  haben,  folche  tey- 
dinge  vm  elicher  fache  wegen,  als  vormals  czwiffchen  Clawfin  paren  vnd  Ortel  von  Czemyn, 
vnfzim  Üben  getruwen,  begriffen  fin  czu  volczieheü«  Vnd  wie  fie  es  czwiffchen  in  machen  oder  tey- 
dingen,  dar  czu  haben  wir  vnfzer  gunft,  guten  willen  vnd  volwort  gegeben,  vnd  durch  manchfeldiger 
getmwer  dinfte  willen,  die  der  gnante  Ortel  von  Czeibyn  vns  vnd  vnfzer  herfchafft  bysher  offte 
vnd  dicke  merglichen  getan  hat,  vnd  In  zcuknnfftigen  czyten  forderlich  tun  fol  vnd  mak,  zcu  hulffe 
vnd  ftewre,  die  ee  czu  begreiflio,  haben  wir  mit  wolberatem  mute  vnd  guten  willen  Im  vnd  fein  rech- 
ten lehenserben  den  anfall  aller  vnd  iglicher  gutter,  die  der  gnante  Claws  paren  von  vns  vnd  der 
Marggrafffchafft  czu  lehen  hat»  vnd  die  fein  vater  tyle  paren  feiiger  gebabt  vnd  vff  In  geerbt  hat^ 
vnd  auch  die  der  gnante  Claws  (int  fines  vateren  tode  gekowfft  vnd  Recht  vnd  redilich  b^fefzen  hat, 
wy  die  gnant  vnd  wo  fy  gelegen  fin,  von  befundem  gnaden  gelihen,  nemlich  das  gancz  dorff  paren 
by  czach.ow  gelegen  mit  uberfte  vnd  nederfte  gerichten,  holczern,  wafl'ern,  wyfen  vnd  ackemn,  ge- 
Wonnen  vhgewonnen,  vnd  mit  allen  nuczen,  Renten,  rechtickeiten  vnd  czugehorungen,  nichts  ufzgeno- 
men;  In  demm  durffe  czu  Rybbecke  zcehen  Aucken  geldes  pacht  vnd  czinfe.  In  dem  durffe  liczow 

■   fiinffczehen   ftucken    geldes  pacht  vnd  czinfze.    In  dem, durffe  bornke    vff   dem  glyne  drithalb  ftugk 

geldes,  czu  paren  by  bornke  gelegen,  drey  ftucke  geldes   mynus  Sechs  fchogk,  czu  Reczow  drey 

ftugke  geldes  vnd  das  gantz   durff  czu  fchenkendurff   vffin  teltow    mit  kirchlehen,    hogeften  vnd 

fideften  gerichten  mit  allen  czugehorungen  vnd  gerechtikeiten  czu  Wuftermarck  vff  der  krugen  vnd 

(Vff  der    borgftad    dafelbift  XIX  fchilling    pfenninge.    Vnd   wir   lihen   dem   egnanten  Ortel    vnd  (inen 

^rechten  lehenserben  alle  vnd  igliche  obgefehriben  guter  czu  eynem  rechten  anfalle  vnd  mit  dem  ob- 
g;nanlen  6lawfen  Paren  czu  eyner  gefampten  haut  zu  haben,  vnd  von  vns,  vnfzem  Erben  vnd 
DAC^fakomen  marggrauen  geruglich  czu  beficzczen,  was  wir  von  gnaden  vnd  von  r-echten  wegen  dari^ 
verleihen  follen  vnd  mögen,  vns,  vnfzirn  Erben  vnd  nachkomen  marggrauen  vnfchedlich  an  vnfzirn 
gerechtikeiten  daran,  on  geuerde,  doch  alfo,  das  der  obgnante  Claws  paren  der  obgefehriben  guter 
fein  lebtag  gebruchen  fol,  alz  das  In  Im  teydingen  begriffen  ift.  Gefchege  aber,  das  Er  one  lehens- 
erben von  todes  wegen  abginge,  da  got  lang  vor  fey,  So  follen  folche  guter  gantz  vnd  gar  an  Ort  ein 
«ottptt^cil  h  S9b.  VIL  45 
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Tnd  fein  Erben  komen  vnd  gefallen,  als  obgefchriben  ift«  Darnff  haben  wir  dem  obgnanten  hem  hän- 
fen von  byberftein  vnfem  hooptmann  beuolhen  vnd  gantz  macht  geben,  Den  vorgnanten  Orte! 
In  lehen  vnd  gewer  folcher  obgefchriben  guter  czofetzczen  vnd  von  vnberm  wegen  mit  derjge&mpteo 
band  czu  beleyhen,  vnd  Im  ein  Inwi(^er  czu  geben.  Es  fol  auch  den  obgnanten  Ciawfen  paren 
vnd  Ort el  gefnndert  rauch  vnd  brod  an  der  gefamdten  band  vnfchedlich  fm.  Hy  bey  vnd  ober  fin 
geweft  der  Erwirdige  In  got  hem  Johan  byfchoff  czu  brandemburg,  der  Erfame  meifter  peter 
von  helperg  probft  czu  wetfslar,  der  Strenge  wyglez  fchait  (fic)  von  Geyernn,  Er  fri- 
drich  pflancze  vnCzer  prothonotarius  vnd  chorhere  zcu  Eyfted.  Czu  Orkund  haben  wir  vnÜMr 
Ingefigei  an  difzem  bryff  la(zen  beugen,  der  geben  ift  czu  Coftnitz  anno  mülefimo  etc.  X.VII[^  m 
frytag  nach  der  heyligen  dreyer  konygen  tag. 

fladl^  hm  itam.  £r(iil'So|Ha(bnc^f  XV,  IM. 


LXXV.    Starfgraf  ^nebricl  erlaubt  bem  eiiegmunb  ^oMoc^  ^tt  9ef][bi  m^  eine  zweite  SBii^ 

nifi^(e  bafe(6fl  ju  bauen,  am  IL  WtaiU2h 

Wir  fridrich  eta  Bekennen  etc.  als  vns  Sigmund  Knoblauch,  vnfer  lieber  getrewernit 
fleiffe  gebetten  hat,  das  wir  Im  wollen  gunnen  vnd  erlauben,  eine  wintmule  vor  dem  dorff  czu  pof« 
fayn,  do  er  wonhaffrig  ift,  czu  puen,  wiewol  vormals  vnd  von  alter  eine  wyntmule  vor  demfelbet 
dorff  geweft  vnd  noch  ifti  So  haben  wir  doch  vmb  feiner  fleiffigen  bette  vnd  getrewen  dinft  wOkn, 
die  er  vns  gethan  hat  vnd  kunfftich  thun  foU  vnd  mag,  -vnd  vmb  pefferung  willen  des  genanten  doHhs 
poffyn  gegonnet  vnd  erlaubet  noch  ein  wintmule  czu  pauen,  gunnen  vnd  erlauben  Im  ^es  mit  difen 
brief,  doch  vnfchedlich  vns  vnd  einem  yczlichen  an  feinen  rechten,  datum  Brandenburg^  An  den 
heiligen  pfiugftag  Anno  eto.  XXI*. 

IRac^  bem  Stwtm.  Zifpxi»^eplMudit  XIV,  foL  27. 


LXXVL  9lotij»efien>et  »on  e^lahhmW,  »elc^e  geinbe  be«  2Ratfarafen  feien,  am  ll.SM)ta424. 

Item  am  dinftag  nach  dem  Sontag  Jndica  anno  etc.  XXlV^  ift  Mathias  von  vchtenhagta 
Ritter,  vor  meinen  gnedigen  hem  marggrauen  vnd  feinen  Reten  czum  Berlin  geweft  vnd  hat  In  der 
gegenwertigkeit  bekannt,  wie  der  N.  von  kitlicz  mit  Im  gerett  habe,  doby  dann  hinrich  BnU 
geweft,  als  von  der  Slaberndorffer  wegen,  die  meins  hem  feindt  lindt,  ob  er  die  halten  fidb; 
dorauff  habe  er  dem  gnanten  von  kitlicz  geantwort,  wer  er'meins  hem  Marggrauen  van  Bra»» 
denburg  man  nicht,  noch  vnter  Im  gefeflen  vnd  das  er  in  Ailcher  malz  befloffet  wer  als  der  vQi 
t'itzlitz,  fo  wolt  er  die  Slaberndorffer  gerne  halten. 

9lttl|  in  Um  Manu  ii^UpkXbud^  Ui  Jt  0f(.  tUb.'WfiM  XV,  i» 
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LXXVn.    Äurffirfl  grifbric^  ttnb  fein  ®o$n,  SÄarfgraf  Johann,  »erfaufen  vUUxtan^i^  bem 
^ermann  bon  9tebern  ge»ijfe  J^e^ungrn  au«  ber  Urbebe  ju  9{atteti;  am  20.  S^är)  1427. 

Wy  frederjck,    van   godes    gnaden    marggreue  to  Brandbnrg  etc.   vnde  wy  Johans, 
lyne  Sone,    Bekennen  openbar  in  deffem  ynfeme  opennen   briue   vor  allen  laden   die  en  fyhen  edder 
iloren  lefen,  daft  wy  na  rade  vnfers  truwen  rades    recht  vnde  redeUken  uerkofft  hebben  vnd  nerkopen 
met  crafft  deffes  briefs   vpp    vnfen  wedderkopp    den  duchtigen   herman  von  redern   vnde   (^nen 
rechten  emen  vnde  herren  Johan  von  redern    fynem   bruder   veyfiteyn  fchok  bohmifcher  grofchen 
edder  fo  uele  landswerunge    iarliker  >enthe,    dy  wy   vorgnanter    herre  fcholen  vnde  wollen  bereiden 
vnde  betalen  den   vorgnanten    herman  van  redern   vnd  finen  rechten   eruen   vnde  herren    iohan 
van  redern  van  vnfz  vnd  utt  vnfer   orbede  vnde  redeften  vnde  wUCeften  renthen  vnde  gcdden  vnfer 
ftatt  na  wen  in  allen  tokomenden  iaren  vnde  alle  iare  tu  fünte  mertens  dage  met  guden  reden  beme- 
fchen  grofchen  edder  met   guden  andern  penningen   nach  des  landes  gewere  funder  hinder  edder  be- 
kammemüffze  geifüikes  edder  werhlikes  gerichtes  edder  gewalt  förßen  edder  herren«    Ok  köhen  des 
vorgnanten  herman  van  redern    edder  fyne  rechte  eruen  edder  herren  iohan  van  redern  deffe 
iariike  renthe  met  den  vorbeniimden  fummen  grofchen  nennde  mede  uerbreken  edder  vorwerckeu  noch 
an  vns  edder  an  dy  vnfen,  fander  alle  tyd  jo  fand  vnde  falich  by  ein  to  bliuende.  Vordeffe  vorgnante 
vefftein  fchog  iarliker  renthe  hefft  vns  herman  van  Redern    wol  to  dancke  vnd  to  nüghe  gegeuen 
vnde  betalet  veftig  fchog  vnde  hundert  fchog   guder  alden  bemifchen    grofchen,  dy  wy  genczelken  in 
vnfe  vnde  vnfes   land  nut  vnde   fromen    gekeret  vnde  gebracht.    Wann   wy  denn  defle  iarlike  renthe 
wedder  löfen  vnde  kopen  willen,   So  fchöle  wy   herman   van  redern    vnde  feinen  rechten  eruen 
vnde  herm  iohan  van  redern    dat  eyn  verndel  iars   vor  fiinte  mertens  dage   laten  to  feggen  vnde 
denn  dama  vpp  (unte  mertens  dage  herman  von  Redern    edder   fynen    rechten  eruen  edder  hem 
iohan  van  redern    dy  veftich  fchog   vnde  hundert  fchog   an  guden  bemefchen    grofchen   vpp  eyne 
fumme  vnde  to  einem  male  vnde  darto  dy  reute  tonyenReppin   indy  Stad  wol  betalen  vnd  ver- 
nughen.     Weret  ok  dat  deffe  vorgnanten  herman  van  Redern  edder  fyne  rechte  eruen  edder  herrn 
iohan  van  Redern  deffe  vorbenümde  veiftein  fchog  iarKker  renthe  vor  veflych   fchog  vnde  hundert 
fchog  bemefcher  grofchen  wölden  uerkopen    edder  uerköfften    upp   vnfen  wedderkopp,   des  fchole  wy 
vnde  willen  met  vnfem  rechten  eruen  wol    giinnen  vnde  fcholen    den  dar  nye  briue  vnde  bewarunghe 
öuer  geuen  funder  gaue,  alfe  wy  herman  van  Redern    vnd  fynen  rechten   eruen  vnd  hern  iohan 
van  Redern   vor.  hen    gegeuen   hebben,   funder  jengerley  bebulpunge,  jnval    vnde  an  alle  geuerde. 
Alle  deffe  vorfchreuen  dingck    vnde    ein  iflik  ftücke  vnde   gefette    loue  wy  ergnanten    marggreuen 
frederick  vnde  iohan   fyn  Sone    met  vnfen  rechten  eruen  den  ergnanten   herman   van  redern 
vnde  fynen  rechten  eruen  vnde  hern  iohan  van  redern  to  geliken  houetlüden  vnde  to  tru wer  band 
kern  Achim  van  Bredow  ritter,  vnde  peter  von  bredow,  Otten  von  Redern,  wonhafllich  to 
Swant,   vnde  Otten  von  redern   wonhafftich   to  becz,   in  guden   truwen,   ftede  vnd  vaft  wol  to 
lioldende   iunder  jengerley  inväl    edder  invmdinghe  bynnen    edder  buten    deffes  breves,   die   vns  er- 
ipianten  herren  müchten  to  hulpe  komen  vnde  den  ergnanten    van  Redern   künde    edder  miicbte  to 
Cebaden  edder  to  hinder  komen.  ,  Des  to  eynem    warem  bekentniiffz  hebbe  wy  ergnante  marggreue 
Johanns    für  vnfen  lenen   herren  vnde   vader  vnde  vor  vns  vnfe  Ingefigel,   des    wy    vns   to  deffem 
j^nfUe  beide  gebmken,  an  deflen  brieff  hengen  laten,  dy  Geuen  is  to  prempfzlow,  des  negeften  don* 


j^» 
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redages  vor  deme  fondage   als  man   in  der   heiligen  kirchen  finget  Ocoli,   na  god  bord  virtejmhondeft 
jar  vnde  dama  in  den  Seuenvndetwintigften  iaren. 

Recognovit  dominos  per  fe  et  examinaoit, 

9tadf  bem  ^cpiMadit  bei  9)arfgrafen  3^N>i>  ^oh  25. 


LXXVIII.    9{rt)er4  Ux  (3tMUt  vcn  @0((effeit  wegen  \>n  }it  &^mntUd  empfangeiieii  Sc|rD, 

vom  2.  Ottein  1427* 

Wir  die  himacbgefchriben  tnit  namen  hans,  fridrich,  Ott,  Conratt,  Offe  vnd  Gomp- 
recht  von  Sliwen  gebrudere.  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  brief,  das  wir  von  dem  Irleochten 
hochgeböm  furften  vnd  hern,  hern  fridrichen,  Marggrauen  czu  Brandenburg  etc.  vnd  Burggnueo 
ozu  Nuremberg  vnferm'  gnedigen  herren,  czu  rechtem  manlehn  recht  vnd  redlicher  entphangen  haben 
das  gut  czu  Swanebecke  mit  aller  vnd  iglicher  feiner  czugehorung,  das  ven  Top  lern  an  fein  gnufe 
kummen  ift,  vnd  damit  wir  dann  vormals  von  vnfem  gnedigen  marggraff  Jobft  feiigen  belehnt  vnd 
begnadt  find  worden,  als  wir  des  feinen  verßgelten  brieff  haben,  vnd  wir  entphangen  das  obgefchribeo 
gut  in  Swanebecke  mit  feiner  czugehorung  in  crafit  diefz  Briefs,  was  wir  dann  von  gnaden  vnd 
rechts  wegen  daran  entphaen  füllen  vnd  mugen,  mit  fulchem  dinge^  das  wir  vnd  alle  vnfzer  menlich 
lehnfzerben  das  gnant  gut  mit  feiner  czugehorung  furbafz  nicht  uerkauffen,  hingeben  noch  anweren, 
Sündern  des  obgnanten  vnfers  gnedigen  herren  Marggraff  fridrichs  vnd  aller  feiner  erben  manne 
damit  bleiben  vnd  das  allezeit  von  iren  gnaden  vnd  irer  herrfchafft  czu  rechten  manlehen  haben,  neoen 
vnd  entphahen  vnd  Iren  gnaden  auch  dauon  halten,  dinen  ^nd  tun  füllen^  nach  manlehns  recht  vnd 
gewonheit,  Als  offt  fein  not  gefchicht,  doch  Iren  gnaden  an  Iren  rechten  vnd  fünft  einen  iczlichen  an 
feinen  rechten  vnfchedlichen  vnd  vnentgolten,  an  alles  geüerde.  Des  czu  einen  vrkunde  geben  wir 
dieffen  brieff  mit  vnferm  anhangenden  Inßgeln  uerfigelt,  der  Geben  ift  czu  Gadelczburg,'  Am  donr- 
(tag  nach  fant  michels  tag  nach  CriAi  vnfers  hern  geburte  vierczehnhündert  iar  vnd  darnach  in  den 
Sibenvndzweinczigften  Jaren. 

9tadf  htm  ibcrmSrf.  ^^n$t9piaihud)t  XVI,  24* 


LXXIXt    ÜKarfgraf  ^[riebric^  UUi^t  bte  »on  ®(f)(ietfen  mit  ben  ZopUxf^tn  Sefl^ungeA  31 

Q^mntUä,  am  2.  Ottoitx  1427. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraff  ^cza  Brandenburg  vnd  Barggraff  czb 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  brieff,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  hannfen,  tri- 
drichen,  Otten,  Cunrateu,  offen  vnd  Gutnprechten  von  fly wen  gebrndem,  ^czn  recktet 
manlehen  recht  vnd  redlich  verlihen  haben  das  gute  czu  Swanebecke  mit  aller  vnd  iglicher  feiwr 
czugehorung,  das  von  toplern  an  vns  kümen  i(l,  vnd  domit  fie  dann  vormals  von  voferm  votün 
iQArggraff  Jobft  feiigen  belehnt  vnd  begnad  fint  worden,  als  fie  des  feinen  verfigelten  brief  hab^ 
vnd  wir  verleihen  den  obgnanten  von  flywen   allen  das  obgefchriben   gute    czu  Swanbecke,  bü 


367 

feinen  czugeborungen  in  crafft  diecz  brieffs,  was  wir  In  dann  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  daran 
verleihen  füllen  vnd  mugen  mit  fulchem  gedinge,  da^  die  obgnanten  von  Slywen  vnd  alle  irer  Dien- 
lich lehenserben  das  obgnante  gute  czu  fwanbeoke  mit  feiner  czugehorung  furbafz  nicht  verkawflfen, 
hingeben  noch  auweren,  funder  vnfzer  vnd  aller  vnfzer  erben  mannen  domit  beleiben,  das  alle  czeit 
von  vns  vnd  der  herfchafil  czu  rechten  manlehen  haben,  nemen  vnd  entpfaen  vnd  vns  auch  douon 
halten,  din^  vnd  thun  füllen,  nach  manjehns  recht  vnd  gewon^it,  als  offt  fein  nodt  gefehlt,  doch  fünft 
vns  vnd  vufern  erben  an  vnfern  rechten  vnd  fünft ,  einem  itzlicnen  an  feinen  rechten  vnfchedlichen  vnd 
vnentgolten,  on  alles  geuerde.  Des  czu  einen  vrkunde  geben  wir  In  diefen  brieff  mit  vnferm  anhan« 
senden  Infigel  vorßgelt,  der  geben  ift  czu  Cadolczpurg,  am  donrllag  nach  fant  Michels  tag,  Anno 
domini  etc.  XXVII^« 

9lai^  b«m  Xmn&th^t^m  8t^n<(Sc)>ianii4(  XIV,  38. , 


LXXX.    9)?atffiraf  ^o^ann  »ewiatgt  ber  @tabt  fliamn  auf  5  ^a^x  einen  (Sxk^  an  ber  Urbebe, 

am  10.  97ot).  1427. 

/ 

Am  Sontag  nach  des  heiligen  Newen  iarstag  Anno  etc.  XXVIU^.  hat  meins  herren  gnaden 
den  von  Na  wen  funff  fcog  an  ir  orbete  vier  gancze  iar  nehft  liachkomende  uolgende  irgeben,  des  er 
ZQ  feinen,  brief  geben  hat.     Datum  Berlin  feria  fecunda  ante  Martini,  Anno  etc.  XXV1I">^ 

m 

ffiaä)  einet  9l9ii^  in  (So))ialbtt(^e  bei  anorfgrafen  S^t^nn,  fol.  104, 


'  * 


LXXXI.    !D7arfflraf  ^o^ann  «erteilt  be?  ©attin  bed  (Elan«  <Paaren  auf  S3Uten  befe((en  nnV 
be«  Ortet  bon  Q^m^n,  (latt  bed  i^r  an  @c|enfenbotf  oerliefienen  Seibgebinge^,  Hebungen  in 

»Paaren  nnb  8iefeo»/  am  1.  2)ej.  1427.  '         -  , 

Wir  Jo^an^s,  von  gotes  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  fürallermeniglichen«^  So  als  der  hochgeboren 
furft  her  Joft,  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  czu  Merberen  feiigen  vnfer  lieben  getruwen  Annen, 
Clawefen  pären  eelichen  haufzfraweh,  in  dem  dorff  Schenckendorff  auf  den  Teltaw  gelegen, 
fechftehalb  ftuck  geldes  czu  einen  leipgeding  gelihen  vnd  uerfchriben  hat  vnd  nu  die  obgnante  Anna 
folich  leipgeding  vnd  fcheuckendorff  mit  willen  vnd  guten  fiirbedachten  mute  nach  beger  vnd  bete 
Clawefen  paren,  ires  mannes,  vnd  Orteis  von  czemyn  für  vns  uerlaffenhat,  das  wir  der gnantea 
Annen,  Claufzen  paruns  elichen  haufzfrawen,  czu  widerftatung  für  die  fechftehalb  ftucken  geldes  czu 
Tchenckendorff  czu  den  vierezehn  ftucken  gelden,  die  fie  uor  in  dem  dorff  parn  czu  leipgeding 
gehabt  bot,  fechs  Itück  geldes  vnd  in  dem  dorff  liczow  czehn  Aücke  geldes  nach  bete  willen  vnd 
vnlbort  des  gnanten  Clawefen  parns  irs  mannes  vnd  ortels  von  czemyn,  die  vns  fleifßglichen  dar- 
umb  gebeten,  das  für  vns  nerlaffen,  czu  einen  rechten  leipgeding  gelihen  haben  vnd  leihen  ir  die  ob- 
gefchriben  czweinczig  ftucke  gelds  in  dem  dorff  parn  vnd  czehn  ftuck  gelds  in  dem  dorff  Liczaw 
ezu  einen  rechten  leipgeding   in  crafft   diefz  briefis,   Alfo   das   fie   die  nach  des   gnanten   Clawefen 
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parns  tode  ierlichen,  die  weile  fie  lebet»  Inn  haben,  nuozen,  niezen  vnd  nach  ireii  beften  gebrandieii, 
fo  als  leipgedings  recht  vnd  gewonheit  ift»  vngehindert  für  vns,  vnfzer  erben  md  allermeniglidMi, 
doch  vns  vnfzern  erben  >nd  nachkommen  an  vnfem  vnd  tunft  einen  yeczlichen  an  feinen  gerediti^ 
.keiten  vnfchedlichen,  on  geuerde,  vnd  geben  ir  des  cza  einen  Inwyfzer  vnfzern  lieben  getrewen  hanAfea 
Benezftorft  Cza  vrkund  mit  vnfzin  anhangenden  Infigel  nerftgelt  vnd  geben  oza. Tang ermundi^ 
am  nehften  Mantag  nach  Sant  Andreas  ^,  Jes  heiligen  czwelff  boten,  nach  crifti  vnfers  herren  gehat 
vierczehenhundert  Jare  vnd  darnach  in  den  Sibenvndczweinczigften  Jaren. 

R.  ortel  von  zemyn. 

9la(^  trat  StntmlsU  it^ni^iEepiatbndit  X\%  ^ 


hXXXIL    9}{atfgraf  ^ofiann  (eurtunbet;  iai  et  bte  bon  ^(^(aftbernborf  .»ieber  }tt  ®n^n 

aufgenemmen  iait,  am  31t  ^t}^  1427. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandbarg  vnd  Burggraae  zcn  No- 
remberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  das  wir  vns  mit  hannfen  vnd  Sygmond,  gebro- 
dem  die  Slaberndnrffer  genant,  vmb  alle  vberfaning,  brach  vnd  fach,  die  fie  denn  wider  vns  die 
vnfern  vnd  vnfer  lande  getan  gutlichen  uerricht,  geeioet  \iid  in  folich  fach  vnd  uberfaniiig  zu  gebea 
vnd  vnfer  hold  vnd  gnad  wider  geben  haben:  hirvmb  wir  aUen  den  vnfem  den  diefer  briefe  furkoiaet 
emftlichen  gebieten,  das  fich  njmant  an  den  obgoanten  Slaberndurffen  vmb  fachen  willen,  die  fick 
in  dem  obgefchrieben  laufften  aerlauffen  haben,  in  kein  weifz  uergriffe  oder  mit  freuel  tiacli  jn  fteUe, 
als  verre  fie  alle  vnd  ein  yeczlicher  befander  vnfer  fwer  vngnad  vermeiden  wolle,  mit  vnferm  aii%«* 
drackten  jnfigel  uerfigelt  vnd  geben  zu  Berlin,  am  heiligen  newa  jars  abend  anno  domim  eta  Wee« 
iimo  octavo. 

9la4  ^^  (59|)falbu(4e  te^  Wlaxt^iaftn  3o(aim  fol  22. 


LXXXIII.    3o$ann  ttnb  ©igt^munb,  (Sebrubet  bon  ^c^Iabbernborff;  |u(btgeti  bon  ÜYntembm 

Surfürflen  (^tiebric^  unb  feinem  @o$ne  3^^<^nn;  am  1.  3an.  1428* 

Ich  hanns  vnd  Sigmund  ge'bmder,  die  Slaberndurffer  gnant,  Bekennen  öffentlichen  mit 
diefem  briefe  für  allermeniglichen,  So  als  wir  in  der  Irleochten  hochgeborn  fürften  vnd  herren,  hem 
fridrichs,  marggraue  zu  Brandburg  etc.  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczcamerer  vnd  Burggrao« 
SU  Nuremberg,  vnd  herren  Johanns,  feins  Sons,  von  ettlicher  guter  wegen  die  die  Crummenfehea 
jnn  haben  uehde  vnd  vngnaden  kommen  vnd  von  folicher  guter  wegen  aufz  der  marck  geriten  irarea 
vnd  die  obgnanten  vnfer  gnedigen  herren  durch  vnfer  vnd  vnfer  freunde  fleiflig  bete  willen  vns  vmb  foUdi 
guter  So  denn  die  Crumme  fee  jnn  haben,  vertragen  haben,  des  alles  wir  Iren  gnaden  fleiOiglichen  danckea 
Als  haben  wir  ein  folichs  vnd  ai}ch  Tütift  wider  die  obgnanten  vnfer  gqedigen  herren  ir  lande  vnd  leute 
nymmer  meer  zu  thun  zum  heiligen  gefworen  vnd  bey  vnfern  eren.  vnd  trewn  gerett  vnd  gelob^ 
fweren  zum  heiligen  vnd  reden  vnd  globen  das  auch  bey  vnferm  eren  vnd  trewen  in  crafil  diecz  brieb 
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alfo  das  wir,  die  wefle  wir  leben  vns  aulz  der  obgnauien  vnfer  gnedigen  herren  landen  mit  wefen 
nicht  czihen  noch  wider  Ae  ir  erben  öder  die  iren  in  kein  weifz  thun,  Sunder  bey  in  vnd  iren  landen 
vnfer  lebtag  bleiben  füllen  ynd  wollen  on  arg  vnd  on  generde.  Gewonnen  wir  auch  einigerley  fach 
oder  2nQ>rueh  zn  den  obgnanten  vnfem  gnedigen  herren  iren  landen  oder  den  iren,  So  füllen  vnd 
vroÜen  wir  vns  vor  die  obgnanten  vnfer  gnedigen  herren  iren  Aniptleuten  an  einen  freuntlichen  recht 
genügen  laffen  vnd, das  ny  dert  fnrder  Aichen  on  arg  vnd  ongeuerd.  Das  wir  alle  obgefchribne  (tiicke 
vnd  Artikel  ftete,  nefte  vnd  vnuerbrochen  halten  füllen  ^vnd  wollen,  des  zu  vrkund  vnd  warem  be- 
kentnufz  haben  wir  obgnanten  bans  vnd  Sygmund  für  vns  vnd  viifer  erben  vnfer  InGgel  ah  diefen 
briefe  hengen  laflbn,  der  geben  Ut  zu  Berlin,  am  heiligen  newen  jars  tag,  nach  crifti  vnfers  herren 
gebort  vlerczehenhondert  jare  vnd  darnach  in  dem  achtvndczweinczigften  jaren. 

9{a4  trm  €opia(bac^e  M  Vlarf^rafcn  3o^na  foL  23. 


LXXXIV.  ÜRatfgtaf  ^o^ann  UuttnnUt,  ba§  et  fi($  mit  benen  r>on  ®(^(a66ernborf,  bie  geviffe 
Ofitev  bct  »on  ftntmmenfee  in  ^nfpruc^  nahmen  m\>  Uiwtitn  mit  i^m  in  ^^U  getat^en  »(U 

ten,  Auf  gettiffr  SSebingungen  berfö^nt  iabt,  am  h  ^aru 


Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zn  Brandburg  vnd  Biirggraff  zu  Nu- 
remberg.  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brieff  für  allermeniglich.  So  als  hanns  vnd  Sygmund 
gebroder,  die  Slaberndürffer  genant,  non  ettlicher  guter  -wege,  die  die  Crummenfee  jnn  haben 
«iCe  Vnfem  landen  geczogen  waren,  vns,  die  vnfem  vnd  vnfer  land  raublicher  vnd  vemtlicher  wei(z 
angegriffen  vnd  wir  jn  nu  vnfer  gnad  vnd  hulde  von  irer  vnd  irer  freund  fleiffig  bete  wegen  wider 
geben  vnd  gutlichen  mit  jn  geeinet  vnd  uertragen  haben,  Alfo  das  wir  oder  vnfer  erben  den  obgnanten 
liannfen  vnd  Sigmund  gebradera,  für  alle  fachen  vnd  zufpruch,  die  fie  zu  vns  den  vnfern  landen 
bib  auf  diefzen  heutigen  tag  gehabt  haben,  czweinczig  fchog  geldes,  fo  vns  die  fchirft  in  vnfem  landen 
der  newen  marcken  zu  Brandburg  ueraallen  vnd  an  vns  kommen,  zu  einem  rechten  manlehen  leihen 
'IBlIen  vnd  wollen  on  arg  vnd  ongeuerd  vnd  darauff  füllen  die  gnanten  hans  vnd  Sygmund  Sla* 
berndfirffen  alle  zuiprüch,  wie  wo  von  vnd  in  welcherley  mafz  fich  die  bifz  auf  difen  heutigen  tag 
gemacht  vnd  oerlouffen,  die  fie  zu  vns  den  vnfem  oder  vnfern  landen  biiz  auf  dieflen  heutigen  tag 
gehabt  haben,  genczlichen  vnd  gar  für  fie  vnd  ir  erben  ab  thun,  folich  gefangen  die  fie  in  folichen  ob- 
gefchrieben  loufften  vnd  uehden  gefangen  haben  von  fhind  an  ledig  vnd  lofis  vnd  darczu  alle  briefe  folich 
ebgefcbrieben  gfit^r  gerechtigkeyt  vnd  geftmnge  antreffend  von  ftundan  übergeben  vnd  keinerley  für- 
derang  tn  zukünftigen  czeiten  dammb  mer  thun  noch  nymant  von  iren  wegen  geftaten  zu  thun  in  kein 
Weißt  on  arg  vnd  ongeuerd.     Zu  vrkund  geben    wir  Jn    diefen  brief  mit    vnferm  anhangenden  jnfigel 

^  tlerflg^lt  vnd  Geben  zu  Berlin  am  heiligen  newen  jars  tag,  Nach  crifti  vnfers  herren  gehurt  virczehn« 

Sondert  jare  vnd  darnach  in  den  achtvndczwemczigften  faren. 

9ta4  tem  ^piMni^i  M  Süarftiafrii  S^^aan  f<^  23«  —  Ungittaa  abgetnidt  M  ündtn,  p.  18§. 
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LXXXV..  De«  gWatfgrafett  ^o^önn  öfftfitifluttfl  bet  ®tabt  flauen,  öom  4.  ^an.  1428. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czn 
Nurembergy  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allen  den,  die  dielTen  vnfem  brieff  fdiii 
oder  hören  lefen,  das  wir  den  erfamen  Burgern  cs^u  na  wen,  vnfen  lieben  getrewen,  die  nu  fein  vnd 
czu  kommend  fein,  alle  ir  freiheit,  alle  ir  gerechtigkeit,  alle  ir  gute  redliclf  alte  gewonheit  vnde  alle  ir 
briefe,  die  fie  von  allen  Vkifen  furfaren  marggrauen  vnde  inarggraffinn  czu  Brandenburg  von  fürfcen  cza 
furlten  bUz  her  gehabt  haben  vnde  noch  haben  beueftet  vnd  beftetigt  haben,  beüellen  vnd  beftetigcB 
In  die  auch  in  crafft  diecz  briefs,  alfo  das  wir  lie  füllen  vnde  wollen  laffen  "bey  folchen  obgefcbnbei 
freiheiten,  gerechtigkeiten,  alten  redlichen  guten  gewonheiten,  der  fie  denn  briefe  vnd  beweifung  kiben, 
vnd  fie  auch  behalten  bey  allen  eren  vnd  gnaden,  do  ^^  in  uergangto  czeiten  bifz  her  bey  gewefen 
fein  on  arg  vnd  on  geuerde«  Czu  urkuud  vnd  warem  bekentniflz  haben  wir  vnfer  Infigel  an  diefei 
briefi^  beugen  laffen,  der  geben  ift  czu  Berlin,  am  fontag  vor  der  heiligen  dreier  kunig  tag  nack 
CriAi  vnfzcrs  herrn  geburte  virczebnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  achtvndczweinczigften  iaren. 


LXXXVI.    anarf^raf  :3o$ann  Ü6er(ägt  an  ^ttj^e  unb  Slrenb  iS^iticTen  )U  Sa((rtire|bf  grfife 

Hebungen  unb  Steckte  bafei^fl,  am  24.  3uni  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  eis 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  vnfern  lieben  herren  vnd  aater,  fiir  fu» 
vnfer  erben  vnd  nachkommen  marggrauen  vnd  auch  fünft  für  allermeniglich,  das  wir  vnfen  iiebeo  g«- 
trewen  fritczen  vnd  Arnd  direken  gebrudern,  gefeffen  czu  faikenrede.folch  czinfze,  renthevad 
mit  uberften  vnd  niderdten  gerichten  in  dem  dorff  falkenrede  gelegen  mit  namen  drey  fcheffel  roggen, 
drey  fcheffel  gerften,  czwelff  fcheffel  habern,  von  fechs  hubnem  czinfze  als  funffvndvirozig  grofcbeo,  alki 
koffeffen  dienft  vnd  koffeffen  worde,  vnd  den  dinft  über  das  dorff,  als  wir  den  gehabt  haben,  vndfiffll 
mit  allen  viid  iczliohen  czugehorungen,  freiheiten  vnd  gerecbtigkeiten,  als  die  alles  von  alter  bifz  lier 
mit  der  herrfchafft  vnd  an  vns  kommen  fein,  für  hundert  fchok  guter  bemifcher  grofchen  vnd  for 
dreyfGg  wiCpel  habem  recht  vnd  redlichen  uerkaufft,  daffelb  gelt  vnd  den  habem  fie  vns  bereit  obtf- 
geben  vnd  beczalt  haben,  des  alles  wir  ^v^  qwydt,  ledig  vnd  lofz  fagen,  in  crafft  diefz  briefs.  HiroiuA 
haben  wir  den  gnanten  fritczen  vnd  Arnd  Direken  die  obgefchrieben  ierlich  czinfe  vnd  reote 
mit  uberften  vnd  nyderften  gerichten  czu  falkenrede  czu  einen  rechten  manlehen  gelihen  vnd lakffi 
In  das  alles  auch  czu  einen  rechten  manlehen,  was  wir  In  von  rechtes  wegen  daran  uerleihen  dragci 
in  crafft  diefz  briefs  alfo  das  die  gnanten  frittze  vnd  Arnd  direken  vnd  ir  rechte  menlich  letUfc*, 
erben  die  obgefchrieben  ierlich  czinfe  vnd  reute,  dinfte  mit  uberAen  vnd  niderfien  gerichten  czn  ftl* 
kenrede  nu  furbafz  allewege  meer  als  offte  vnd  dicke  des  nod  gefchicht  von  vns  vnd  der  Btfl* 
grauefchafft  czu  Brandenburg  czu  einen  rechten  manlehen  haben,  nemen,  entphaen  vnd  vns  auchdiiMi 
halten,  dienen  vnd  ton  füllen  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift  etc.  -«  vnd  geben  In  des  f0 
einen  luwyfzer  vnfen  lieben  getrewen  Benedictus  direken.  Czu  urckund  haben  wir  vnfo  Iiitil' 
für  vnfen  lieben  hem  vnd  uater,  für  vns,   vnfzer  erben  vnd  nachkommen   an  diefen  brieff  wiflenfficki 


hengen  laffen^  der  Geben   ift  cza  Berlin,  nach  CriAi  geburt  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den 
newnvndzweinczigften  Jaren,  Ain  freitag  fant  Johanns  Baptiften  tage  des  heiligon  teufers. 

Dominus  per  (e  coram  ^onfdiariis. 

madf  hm  JCurm.  £e(n«'€opia(bu(^e  XVI,  25. 


IiXXXVIL    SWarfgraf  3^$antt  toerfauft  unb  »erleiöt  an  ©ieflmunb  fton  ÄnoMoc^  Sejitungeii 

ju  aSufc^o»,  am  24.  «ugufi  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  cza 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnferm  lieben  ge- 
trewen  Sigmund  von  knobelauch  in  dem  dorff  Bufchow  Sech(^czehn  koffeflen,  den  dinft  über 
einen  hubners  ho^,  darauff  iczund  wonet  Smedftorff,  das  lehn  über  den  Schulczen  dofelbllt  vnd 
überfte  vnd  uyderfte  gerichte  in  ftraden  vnd  felden  deffeiben  dorffs,  den  dinflt  über  die  koflelTen  vnd 
über  den  hubner  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iczlichen  czugehorunngen,  freiheiten  vnd  gerechtigkeiten  czu 
den  obgefchrieben  koffeiTen  vnd  hubenern,  Als  wir  das  alles  obgefchrieben  bifz  her  in  vufern  geweren 
gehabt  haben,  fiir  fiinffczig  fchog  uerkaufft,  die  er  vns  bereit  beczalt  hat,  vnd  das  alles  czu  einen 
rechten  manlehn  in  crafft  diecz  briefs,  alfo  das  der  gnante  Sigmund  vnd  alle  fein  menlich  leibfzerben 
das  alles  obgefchriben  in  dem  dorff  Bufchow  nu  furbafz  allewege  mehr^  als  offt  vnd  dicke  des  nod 
gefchiht,  von  vns  vnd  der  marggrauefchafit  czu  Brandenburg  czu  einen  rechten  manlehn  haben,  nemen, 
entphahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  ton  vnd  dienen  füllen,  Als  nianlehns  recht  vnd  gewonheit  iA, 
Doch  vns, .  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd  fünft  einen  iczlichen  an  feinen  gerechtigkeiten 
.mfchedlichen  on  geuerde  vnd  geben  Im  des  czu  einem  Inwyfzer  vnferm  Bat,  houbtmann  vnd  lieben 
getrewen  haffen  von  Bredow,  ritter.  Zu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Infzigel  uerfigelt  vnd 
Geben  zu  Spandaw,  an  der  mitwochen  fant  Bartholomeus  tag,  des  heiligen  zwelffboten,  Anno  do- 
aiini  etc.  vicefuno  nono. 

R  Haffe  von  bredow  ritter  et  Ott  von  Silben. 

9lad)  tm  Aurmärf.  Ztffni'depialhndjt  XV\,  26. 


t^XXXVIII.    3Äarfflraf  So^dirn  öerlei^t  bafl  ©c^uläenfleric^t  ju  Stauen  an  ^etet  Ä^n  unb 
9)rtrr  Sappert  unb  n^eifet  biefel^en   jut  93eoba(^tung  Ui  SSranbenburgifc^en  @täbttec^te^  an, 

am' 18,  £)ct.  1429, 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Ü^aremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  difem  brieff  für  allermenigüchen,  das  wir  vnfern  lieben  ge- 
|rewen  petter  kyn  vnd  peter  tabl^ert  geuetteren,  -  vnfzer  fchulczen  gerichte  In  vnfer  ftat  noweji, 
Kachs  fchilling  brandeburgifcher  muncze  Jerlicher  Renthe  auff  dem  Rathhaufe  dofelbft  czu  nowen,  vnd 
^s  offt  vnd  dicke  vnfzer  muncze  czu  Brandenburg  vernewet  wirt,  von  vnfzerm  munczmeifter  do- 
CßlbXt  czu  Brandenburg  einen  fchilling,  Ingefampt  czu  einen  rechten  niannlehen  gelihen  haben  vnd 
^;ip«^ei(  L  «t.  VII.  46 
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leihen  In  das  auch  Ingefampt,  als  gefampter  baut  recht  i(l,  czu  einen  rechten  manlehen  in  craffi  di^ei 
brieffs,  Alfo  das  fie  alle  fachen  nach  wieTe,  gewonheit  vnd  nach  rechte  der  ftat  czu  Branden* 
bürg  halten,  richten  vnd  (Ich  auch  des  alles  gebrauchen  füllen  In  allermafz,  als  das  alles  Clawes 
mens  vnd  darnach  Ott  Bardiebe»  marcus  gerema,  von  den  fie  das  gekaufft,  fürmals  Inngehakt, 
^  befeiTen  vnd  genolTen  haben,  vnd  [ie  vnd  alle  Ir  |nenlish  lehnferben  füllen  das  alles  farbas  allewege 
meer,  als  offt  vnd  dioJ^e  des  not  gefchiht^  von  vns  vnd  der  marggrauefchafft  czu  Brandenburg  cm 
einefQ  rechten  mannlehen  haben,  nemen,  entphahen  vnd  vns  auch  douon  halten  vnd  ton,  als  mannldn 
recht  vnd  gewonheit  ift,  doch  vns,  vnfzem  erben  vnd  nachkomen  an  vnfzern  vnd  fünft  einem  yeo» 
liehen  an  feinen  gerechtigkeyten  vnfchediichen,  on  arg  vnd  on  geuerd.  Auch  haben  wir  den  gnuiten 
peter  kyn  vndpeter  tabbert  die  befunder  gnad  getan,  das  In  befunder  rauch  noch  brod  an  der 
geiampten  hant  nicht  fchaden  fol.  Czu  vrkund  geben  wir  In  dielTen  brieff  mit  vnfzerm  anhangendes 
Inizigel  uerfigelt  czu  Spandow^  am  dinfUig  fant  lucas  tag  des  heiligen  ewangeüAen,  Anno  domini  elc 
vicelimo  Nono«  Dominus  per  fe. 


LXXXIX.    anattfitaf  3o$ann  (elei^t  Vit  ®f6räbet  ^oQenbtr^t  (9(I)recl)0  mit  brn  «on  tai 
von  @(^Ia6betnbotf  unb  ^on  3(rnim  ertauften  S3eft$ungen  ju  3Har»i^  unb  ^üro^;  am  9. 3an.  1433. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggrane  cio 
Nuremberg  etc.,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brieffe  für  allermeniglich,  das  wir  rnfem  Uebei 
getrewen  peter,  hannfen  vnd  Jörgen  gebruder,  genant  die  hollenbrechte  czu  einem  rediten 
manlehen  Ingefarapt  gelihen  haben  dieffe  byenacbgefchrieben  ierlichen  czinfe  vnd  Rente,  mit  namenh 
dem  dorffe  Marwicz  au  ff  dem  Glyn  gelegen,  Auff  dem  kruge  acht  fcheffel  Roggen,  Sechftehalbes 
fcheffel  gerften,  einen  fcheffel  habern,  achtezehn  grofchen  vnd  den  halben  fleifch  czehnden,  Aof  baot 
Segers  hoff  czehen  fcheffel  gerften,  fechs  grofchen  vnd  den  ganczen  fleifchczehnden,  Item  czweioczig 
fcheffel  habern  vnd  vierczehen  grofchen,  Auff  morringers  houe  Sechezehn  fcheffel  habem,  czehen  fcbeffel 
Roggen,  Sechs  grofchen  vnd  denn  ganczen  fleifchczehnden.  Item  auf  einem  koften  höue  fechs  grofcheo 
vnd  denn  fleifchczehnden  vnd  auff  iglichem  der  höue  ein  rauchhün  vnd  auffart  vnd  abfart  mit  eilen 
rechte,  In  maeffen  vnfer  lieben  getrewen  Claws,  Achim,  hans  vnd  fritcze  gebruder,  genaot  die 
Slaberndorffer,  vormals  von  vns  vnd  der  Marggrauefchafft  czu  Brandenburg  czu  einem  rechtee 
manlehen  gehabt  vnd  die  für  vns  uerlaeffen  haben;  Item  in  dem  dorffe  duracz  czwey  ftucke  geldei 
vnd  ein  vierteil,  nemelichen  auff  papenbrucks  houe  einvndczwenczig  fcheffel  Roggen,  Auff*  czeles  booe 
Sechf  fcbeffel  Roggen,  Auff  alte  hufeners  houe  fechs  fcheffel  Roggen;  Item  der  pfarrer  hat  eine  bot^s 
liinfcbe  hüfe  die  czinfet  funffczehen'  fcheffel  Roggen,  Auff  dem  Nechften  krüghe  bey  der  kirchen  eiM 
halben  wifpel  babern,  die  obgefchrieben  czwey  Aücke  vnd  em  vierteil  die  genanten  hellebrecbte  toi 
bannfen  von  Arnym  gekaufft  vnd  der  die  auch  für  vns  uerlaffen  hat:  vnd  wir  leihen  dengeneitfcB 
beilebrecbten  die  obgefchrieben  ierlichen  czinfe  vnd-  renthe  alle  czu  einem  rechten  manlehen  Ingeiei^ 
al«  gefampter  band  recht  iHt,  In  crafft  diefz  brieffs  Alfo  das  die  genanten  peter,  bans  vnd  Jor^i 
bell  anbrecht  vnd  alle  ir  menlioh  leib&lehnserben   die  obgefchrieben  ierlichen  czinfe  vnd  Rente  K> 
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ftirbafz  allewege  mer  als  pfft  vnd  dicke  des  not  gefchioht  von  vns  vnd  der  marggrauefcbafft  czu  Bran- 
dembarg  czu  einem  rechten  manlehen*  haben,  nemen.  entphahea  rnd  vns  auch  douon  halten  vnd  tnn 
follen  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  iü:  vnd  wir  uerleyhen  In  alles  das,  was  wir  in  von  rechts 
wegen  daran  uerleihen  füllen  vnd  magen,  Doch  vns  vnfem  erben  vnd  nachkommen  an  vnfern  vnd  fünft 
einem  iczlichen  an  feinen  gerechtigkeiten  vhfchedlichen'  on  geuerd.»  Aach  haben  wir  den  genanten 
hellebrechten  die  befunder  genade  getan,  das  In  ir  lebtag  die  weile  fie  leben  befunder  rauch  vnd 
brot  an  irer  gefampten  haut  keynen  fchaden  bringen  fol  on  geuerd  vnd  geben  In  des  czu  einem  In- 
wylzer  vnfern  lieben  getrewen  Achim  haken.  Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  nerfigelt  vnd - 
Geben  czu  Spandow;  Am  freitag  nach  der  heiligen  dreyer  kuning  tag.  Nach  Crifti  vtifers  hern  ge* 
burte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  in  den  dreyvndreifligften  Jaren. 

9laii  hm  JturmSrf.  SeQnl^lSopiaCbuc^e  M  St,  (Be(«  Kab.-Krt^ieei  X\%  S6a«  s        "      '' 


XC.    9Jlarfgtaf  ^ol^ann  berfattft  a\\  ^Ut^xai  SDammefet  unb  &aM  iöagou)  Ui  oberfie  ®tx\^t 

nebfl  einigen  ^fenmng^jinfen  ju  SSagotp,  am  lU  9?ot>.  1435. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  barggraue  zcu 
Noremberg  etc.,  Bekennen  ofllintlichin  mit  diefem  briefe  für  allermeniglich,  d^s  wir  vnfzem  lieben 
getruwen  Mathifz  dammeker  vnd  hänfen  Büfchowen  in  'gefampt  erblichin  für  achtzehin  fchog 
vorkaufft  vnd  gelihin  habin  das  obirße  gerichte  In  dem  dorffe  Bagpw  mit  eüichin  pfennyng  zcinfen, 
'  die  aOefampt  lauffen  anff  ein  ftuöke  geldes,  vorkaufßn  vnd  vorlihin  den  gnanten  Matthifzen^  dam- 
meker vnd  hänfen  Bofchowen  dad  obingefchribin  obirftV  gerichte  zcu  Bagow  In  obingefchribenne 
mafZi  in  crafft  diefes  briefs,  Alfo  das  Sie  vnd  alle  ire  menlich  liebs  lehnserbin  das  obingefchribin  gerichte 
Biit  fampt  den  pfenning  gülden  nu  furbal^  allewege  mer,  als  offte  vnd  dicke  des  noit  gefchicht,  von  vns 
'vnd  der  marggrauefchafft  zcu  Brandenburg  zcu  rechtem  manlehin  habin,  nemen,  entpfahin  vnd  vns  auch 
daaon  halten  vnd  thiin  follen,  als  manlehns  recht  vnd  ,gewonheit  ift  etc.  Czu  orkunde  mit  vnferm 
anhangenden  Ingefigil  verCgilt  vnd  Gebin  zcu  frifagk,  an  fannt  mertins  tage,  nach  Crifti  vnfersherren 
geburte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  finffvnddreißgiften  Jaren. 

R.  Haffe, de  Bredow. 

na4  Um  jturm&cf.  itf^ni^^omihudit  bti  it.  (Btff.  Jtab.-Ilrc^i»!  XVI,  112b. 


XCL    SHorJgtaf  3o$ann  »erträgt  »ie  ©tobt  Stauen  mit  ^eter  Ätjne  unfr  ^eter  XaWert, 

am  5.  3an*  1436. 

Wir  Johanns^  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Br<^ndburg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
^enberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  brieffe  für  allermeniglich  von  folicher  czweitraoht  vnd 
fchelinge  wegen,  So  denn  czwiffcheu  Burgermeiftem,  Radmannen,  vierwercken  vnd  gantzen  Gemeine 
mter  Statt  Nawen  auff  einem  vnd  peter  kyne  vnd  peter  Tabberten  auff  den  andern  teile  etlich 
ezeit  bifzher  geweil  ift,  darvmb  fie  der  Geftrenge  vnfer  baubtman,  Ratt  vnd  lieber  getrewer  haffe  von 
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Bredow  Ritter,  mitfampt  etlichen  vufern  Reten  In  VDferm  abewefen  entricht,    gefunet  vud  entfchieden 
hat,  Aufzgenommen  dreyerley  fach,  mit  namen  von  der  farften  brreffe,    der  czerunge  vnd  ob  die  gnan- 
ten  peter  kynr  vnde  peter  tabbert  lenger    zu  Rate  fitczen  vnd  geen  füllen  etc.    derfeibeu  dreyen 
artikel  die  obgnanten  beiden  partien  eintrechtiglichen  bey  vns  fie  Im  rechten  oder  in  freantfchafft  dar- 
vmb  zu  entfcheid^n  gentzlichen  blieben  find,  A(fo  was  wir  mitfampt  vnfzern  Reten  nach  der  obgoaDten 
peter  kynen  vnd  peter  tabberts  antwort -erkennen  vnd  Im  rechten   oder  in  freuntfehafft  aufzfpre- 
chen,  das  ^e  das  von  beiden  teilen  (lete,  vefte  vnd  vnuerbro'chen  halten  füllen  vnd  wollen.    Vnd  wann 
wir  nu  mitfampt  vnfern    nachgefchrieben   Reten  die  obgefchrieben    drey  artikele    nach  zu  fp rächen  vn) 
antwurden,  gegenreden  vnd  Widerreden  der  obgefchrieben    beider  partien  verhört  vnd  auch  vbenTOgea 
haben,  das  vil  glumpfflieher  iH  freuntfchafft  den  recht  durch  befTer  eintracht  vnd  frides  willen;    llirvob 
fprechen  wir  mitfampt  vnfern  Reten  darauff  in  freuntfchafft  aufz  Inmaeffcn  hirnachgefchrieben  ilteet:  Zorn 
erden  haben  wir  angefehen  der  vnfern  von  Na  wen  getrewe  manigueltige  dinfte,  So  fie  vnfern  yorfarn 
vnd  vns  offte  getan.  Auch  Irre  not  vnd  uerderb,  Alfe  Pie  dann  dicke  gelideu  vnd  entpfaiigen  haben  von 
Brande  vnd  andern  fachen,    darvmb    vnd   auch  von  befundern    gnaden  füllen  die  Richtern  In  derfelben 
Aad  na  wen,  die  nu  find  vnd  zu  kunfftig  fein  werden,    zu  weidegelt    von    den    Inwonern    zu  Nawen 
vier  fchilling  vnd  von  den  gelten  acht  fchillinge  zu  ewigen  czeiten  fnrder  mehr  nemen ;  dargegen  füllen 
dijB  gnanten  von  Na^en    den    obgefchrieben    peter  kyne    vnd    peter  tabberten  Richtern,  Iren 
erben  vnd  Nachkommenden  Richtern  alle  Jar  ierlichen  zu  ewigen  czeiten  von  dem  Rathufe  zu  Na  weil 
Sechs  fchilling    pfenning  Brandenburgifcher    weringe    geben  vnd  beczalen.    Nach  laqte  vnd  aufz%veifuog 
Ire  brieffe,  die  fie  darvber  haben.     Auff  dem  andern  artikel  fprechen  wir  in  freuntfchafft  nemlichenvou 
der  czerung  wegen;    was   czerunge   iglicher  teil   in  folichen  obgelchrieben  cz weitrech len  getan  bat,  die 
fol  iglich  partie  für  fich  felbs  tragen,  beczalen  vnd  haben,  vnd  ein  teil  das  andere  darvmb  furdermelir 
nicht  betediogen«     Zu   dem   drittenmal    auff  den   dritten   Artikel    fprechen  wir  in  freuntfchafft,    das  die 
r  gnanten  von  Nawen  die  obgefchrieben  peter  kyne   vnd  peter  tabbert    zu  Rate  In  allermafz,  als 
fie  vormals  vor  der  czweitracht   zu   Nawen    gefeffen    vnd  gegangen  fein,    Nu  furder  mehr  an  fulcben 
Rat  wider  nemen  vnd  Raten  laffen  füllen,  fo' lange  In  das  fynlichen  vnd  beqweme  ifi,  funder  eunigerlef 
hindernifz  vnd  geuerde  der  obgnanten  von  Nawen.    Hirauff  füllen  alle  czweitrechte  vnd  fchelinge  wie, 
wenn  vnd  wo  von  fich  die  czwifchen  den  obgnanten    beiden  partien   vnd  allen  den,   die  darvnder  ver- 
dacht fein.j  bifz  auff  dieffen  heutigen  tag  gemacht   vnd  uerlauffen  haben,  gentzlichen   vnd~  gar  in  freunt- 
fchafft hingelegt,  gefiinet  vnd  entricht  fein  vinl  ein  partey  fol  auch  folich   fach  nu  furder  mehr  in  arge 
geiu  der   andern   nymmermer    auffheben  noch  gedencken  on  alles  geuerde.     Iliebey  vnd  vber  fein  ge- 
wefen  die  wolgeborn,  Gefirengen,    wirdigen  Erbern    vnd  Erfamen    Albrecht,    Greue    von  lindow 
vnd  herre  zu  Reppin,  haffe  von  Bredow,  Ritter  haubtniann,  her  Johanns  Sommer,    Techant  lu 
Stendal  vnd  vnfer  vberfter  fchreiber    Otte   von  Slieben     heintz    tandurffer  marfchalk,    Achim 
hake,  ludewig  von  der  Groben,  Otte  Bardeleben,  peter  Quentin,  Burgermeifter  von  fran- 
ken furd,  ßurgermeifter  vnd  Radmanne  vnfer  Aatt  Spandow  vnd  ander  vil  glauben  wirdig.  Zu  vrkuBd« 
haben  wir  iglicher  obgefchrieben   partien  dieffen  vnfern  entfcheides    brieff  gegeben    mit  vntzerm  aohas* 
gendon  InfigH  uerßgelt,    der    gefchriben   vnd  Geben  ift  zu  Spandow,    an    der  heiligen  dreyer  koDiBg 
abund(*^  Nac'h  Chrifti  vnfers  hern  geburt  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  Sechsvudreiffigtlen  Jareo. 

I^iad)  tm  Sopialbuc^e  tc«  S^arfgrafm  3^(0"»  fol.  93. 
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SWarfgraf  8rneDric^  b.  3.  btiti^t  ^ehr  Ä^nen,  »ihrgct  ju  Stauen  mii  ^e&uiium  au* 
bem  ©orfe  paaren  ouf  bem  ©l^n,  am  10.  gebr»  1438^ 

Wir  friderich  der  Junge;  von  gots  gnaden  Marggraue  z-cu  Brandenbarg  vnd Burg- 
graue  zcu  Nuremberg,  Bckenneor  öffentlichen  roit  dielTem  brieSe  vor  allermeniglich,  das  wirvufren 
lieb>en  getruweu  Peter  kynen,  Borgere  In  vnfcr  Stat  Nawen,  diffe  hirnachgefchreben  guter,  Jer- 
lichep  czinfe  vnd  Rente  met  namen  In  dem  dorffe  Farne^vff  dem  Glyn  gelegen,  vff  funff  hüben 
landes,  die  da  befitczen  vnd  treiben  eyne  Clawfz  laurencz,  die  andere  Mathes  feczen,  cz^^e 
Jacob  vnd  heyne.merczeu  vnd  die  fuuffte  wedige  haue,  vff  iglich  derfelben  hüben  fechs  fcheffei ' 
roggen,  fechs  fcheffel  haffer,  drey  "groffchen  vnd  eyn  Rauchhvn,  vff  eyner  hüben,  die  itczundt  befitczet 
\iid  treibet  Dannyfz  gruwel,  fechs  fcheffel  roggen,  fechs  fcheffel  habbern  vnd  achtczehin  pfennyng,  vff 
pauwel  mertens  hofe  eyn  rauchhvn  vff  dem  kruge  darfelbeit  dry  groffchen  zcu  zcinfe  vnd  vff  die  obin- 
gefchreben  hofe  vnd  gebuwer  den  fleifchzcehnden,  als  das  alles  vnfer  lieber  getruw^r  hans  honow 
Innegehabt,  von  dem  er  das  gekaufft,  der  das  vor  unfern  lieben  brudere  Marggraue  Johanfen 
williglichen  verlaffen  hat,  zcu  eynem  rechten  manlehen  verlihn  haben  vnd  wir -vorleihen  Im  auch  die 
obüigefchribin  guter,  Jerlichen  zcinfe  vnd  renthe  vfid  was  wir  Im  von  rechtes  wegen  darauf  verleihen 
IbUen  viid  mögen  mit  crafft  diefes  briefes,  Alfo  das  der  gnante  Peter  vnd  alle  feine  menlich  lieblehn- 
erben  die  obiugefchrebeu  guter,  Jerlichen  zcinfe  vnd  Rente  Nu  furbafz  alle  wege  meher,  als  offte  vnd 
ducke  des  noit  gefchieht,  von  vns  vnd  der  Marggrauefchaft  zcu  Brandemburg  zcu  rechtem  manlehen 
haben,  nemen,  entpfahen  vnd  vns  auch  dauon  halten  vnd  thun  follen,  aI(o  manlehens  recht  \iide  ge- 
wonheit  ift,  Doch  mit  beheltuifz  vnfzer  vnd  vufrer  Erben  vnd  nachkomen  vud  allermeniglichs  gerechtickeit 
att  alles  geuerde,  Vnd  darczu  hat  Im  vnfer  lieber  bruder  Marggraff  Johanns  vnfem  lieben  ge- 
truwen  Wychardten  von  Bredow  zcu  eynem  Inwifer  gegeben.  Zcu  orkunde  diiles  briefes  mit 
vafem  anhangenden  Ingefigel  verfigelt,  Geben  zcu  Berlin,  nach  Crifti  vnfres  heren  gebort  vierczehn- 
bttBdert  Jar  vnd  darnach  In  den  acht  vnd  dreifligiften  Jaren,  am  Montage  Sanndt  Scholaftice  tage  der 
heiligen  Jungfrowen. 

Recognouit  vi  rieh  Gzewfchel,  kncbmeifter« 

9lad^  Um  Stüxm,  ee^n^'Sopialbuc^e  M  S^,  ®e^*  Jtab.«9(r(^i90  XVII,  Üb, 


XCIIL    SWatfgraf  gtiebricb  b.  S-^elei^t  ^aul  bon  ©onrcfiorft  mit  ben  f^m  ju  Z*tx^t{ax  an- 

JeimgefaQenen  ®Utern  be^  ^ani  ^ern^r,  am  31.  fDUx^  1439^ 

Wir  Fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg,   Bekennen 

« 

offenlichen  mit  diefem  briefe  vor  allermeniglich,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  folig  willig  vnd 
geiruwe  dinfto,  die  vns  vnnfer  diner  vnd  lieber  getruwer  Pauwel  von  Gonreftorff  offt  vnd  dicke 
gethan  had^  täglichen  thud  vnd  hinfur  wol  thun  fol  vnd  mag.  ^Hiefvnib  vnd  auch  von  befundern  gnaden 
Haben  wir  d^m  giiannten  pawel,  dieffe  hirnachgefchreben  gutere  Jerlichen  Zinfe  vnd  rente  zu  einem 
rechten  uianl (»hin  gnvdiglich  verliehen,'  Mit  namen  In  dem  dorffe  zu  ferchefer  einen  freien  hoff  mit 
fanß  frien  hub  u  lundcs,  mit  einem  koffeten  hoffe  vnd  fuft  mit  allen  gnaden  vnd  iglichen  Zugehorungen, 
Zisiren,  re^*u,  gnaden,  frieheiten  vnd  gerechtikeiten,  nichts  vfsgenommen,  als  das  alles  Hanns  Bernyr 
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feiiger  vormals  Innegehabt,  befeffen^  vnd  genoffen  had,  von  dem  das  todeshalben  an  vns  gefallen  vnd 
kommen  ift,  vifd  wir  verliehen  dem  obgnannten  Pawel  den  obgnannten  hoff  mit  den  hoben,  mit  dem 
Coffeten  hofe  vnd  fuft  mit  allen  Zugehorungen,  gnaden,  frieheiten  vnd  gerechtigkeyten  Zu  einem  rech- 
ten manlehn  letc.  vnd  geben  Ime  des  Zu  einem  Inwiefer  vnnfern  lieben  getruwen  eggerde  von 
Stechow.  Zu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Ingeliegel  yerfigelt  vnd  Geuen  zu  Hauelberg; 
Nach  Crifti  vnnfers  hern  gebort  vierczenhun4ert  Jar  vnd  darnach  Im  newn  vnd  drifligflen  Jare^  Ab 
S^utag  Lätare  in  der  vafteu« 

9tad^  bem  KurnUrf.  £f(n«copiaIbtt(^e  XVII,.  fol.  16. 


XCIV^  ,  SJlarffltof  griebric^  b*  3.  legt  bem  Sanbreiter  im  J&ateHanbe  bie  J&et$feI§orfl  im  $a.- 

toea&nbifc^eti  Suc^e  bei,  am  8.  9Kat  1440. 

Wy  fredrick  dy  Junge,  von  godesgnaden  marggraue  to  Brandenborg  etc.,  Bekenoeo 
openbar  mit  dilfcm  briue  vor  allermeniclick,«  das  wy  vnfem  landridere  In  dem  hauellandevnd 
lieuen  getruwen  pafchen,  dy  hechfels  horft  In  dem  frien  lache  czwufchen  thuracz  vnd  wn- 
ftermargk  gelegen,  to  vnnfern  lantrider  Ampte  vnd  linem  dinfte  wente  to  vnnfern  vppfegende  mit 
allen  oren  grelzingen  vnd  nuttingen  gnediglichen  fik  derfuluen  hechfels  horil  na  finem  bellen  to  ge- 
nytten  vnd, to  gebrucken,  gegonnet  vnd  erlopbet  hebben  etc«  vnd  wy  gönnen  vnd  erlouen  dem  ob- 
gnanten  pafcen  vnnfem  lanäridere  der  bobengefchreuen  hechfelfz  hopft  fik  to  gebrucken  vnd  to  genytten 
na  finem  heften,  wente  to  vnfer  upfegunge  vnd  wederrupunge  in  craft  diffes  briues  one  geuerde,  vnd 
wy«  begem  von  allen  den  vnnfen  vnd  die  vmb  vnnfern  willen  don  vnd  laten  willen  mit  ganzem  JSite 
vnd  ernfte,  gy  willen  den  obgnanten  pafchen  vnfen  lantrider  doran  nicht  hindern  vnd  on  ok  in  nejD 
wyfe  mit  eynigen  faken  doran  verbrecken,  fo  verre  gy  vnnlb  grote,  fware  vngnade  vnd  harte  pooe 
vermyden  'wollen,  doran  thu  gy  vns  iVol  to  danck  vnd  is  vnfe  gancze  ernfte  meynung,  mit  vunfam 
vppgedruckten  Ingefzigel  vetfegelt  vnd  geuen  to  Berlin,  na  godes  gebort  XI VS  Jar  vnd  In  den 
XL'*^  jAPf  '^  Sontag,  als  man  in  den  heiligen  kirchen  finget  Exaudi. 

R.  Virich  Zeufchel. 

Aa4^  bem  Jtitrm&rr,  er(nl><Eopia(bu((e  XVm,  31* 


XCV.    SRategraf  g^riebttc^  \>.  3.  oettei^t  an  ©iegmunb  »on  ÄnoMoc^  ju  Vefltn  Me  in  Slartw, 

^natfdtt  unb  jtt  8ot$o»  etfauften  (Süter,  am  6.  3unt  1440. 

Wjr  Fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Ma'rggraue  zu  Branndemborg  etc.  Be- 
kennen offeulich  mit  diefem  briue  vor  allermeniglich,  das  wir  vnnferm  liebenr  getruwen  S ige  munde 
von  Knabeloch,  zu  poffyn  wonhaflig,  diefe  hirnachgefchriben  gutere,  Jerlichen  zinffe  vnd 
Rente  zu  einem  rechten  mannlehen  gnediglich  verliehen  haben,  mit  namen  In  dem  dorffe  markodt 
einen  hoff  mit  virdehalben  hübe  landes,  dar  iczunt  peter  bule  vff  wonet,  mit  oberften  vnd niddeiftei 
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jten,    uffart  ruA  abefart,  jronchhounern,   ColTeten  gutem  d^rczn  gehörend 
chea   zdgehorongen    vnd  gerecbtikeyten,   fo  vns   das  alles  von   friczen 
hngedorben  iOfci  Item  In  dem  dorff  markow  ein  habe  lanndes,  die  zudeme 
s  wildeloiv  vff  wanet,  mit  dinften,    ziniTeo,   reoten,    Zugeborungen  vnd  allen 
lefelbe  hübe  von  petermarkow  feligin  todeshalben  angefallen  ift.  Diefelben 
deme  gnannten  fige munde,    vor   funfczig  fchog  verkoufit  baben,    die  er  vns 
at     Item  In  deme    dorffe  marckede    einen'  hoff  mit  vier  buben,    mit  zinffen, 
Ren    vnd   nidderlten  <  gerichten,   vffart  vnd  abefart,    Coffeten  gutern  vnd  mit  den 
hoff  der  gnannte  figemund  von  Ja c off  dyfefs  kaufft  hat,  Item  funff  hüben 
Vke    der  dorfffteten  alden  Lochow  gnannt  mit  dinften,  oberften  vnd  nidderften 
ferechtikeit^p- — ^i  er  die  von  bann  Fe   wenemer  gekaufft  hatt,    vnd  zwu  hüben 
iten>!(^'''^  Iden  lochow    ouch  mit  allen  zugeborungen,    frieheiten,    zinffen, 

*/  X  gnannte  Sygemunt  von  Eggharde  von  lindow  kauft  hatt. 

^kue.^x,.''  fvgemunde    alle   die   obgefchrebin   gutere,    mit  allen  Iren  zinfTen^ 
gnaden,    (irieheiden  vnd  gerechtikeiden  etc.     Zu  orkund   mit    vnnferm  anhan- 
elt  vnd  Geben  zu  Berlin,    nach  Crifti   vnnfers  hern  gebort  vierczehenhundert 
vnd  darnach  Im  XL'*"*  Jare,  am  Mandag  nach  fannt  Bonifacius  tage. 

Dominus  recognouit  per  fe. 


gerichten,  dinflen,  zinffe 
vnd  fünft  mit  aUen 
bartt  feligin  todefsh 
boue  lyt,  dar  iczu 
gerechtikeyten,  als 
obgefchreben  gute^ 
wol  zodancke  be 
renten,    dinften,  ^y 
Fouchbonem,  da 
landefs  vff  der  1 
gerichten  vnd  al) 
landeds  uff  der  \ 
renten  vnd  gere< 
Vnd  wir  verliehiWv 
renten,  dinften,  g 
genden  Ing«fiegel 


9ta(^  bfin  j^umfirf«  Ige^nl'Sopialbnc^e  XVU,  fol.  21. 


XCVI.    3Rarffirdf  Srttebric^  (eft&tigt  Ux  etabt  9?auen  Hi  betfe((en  am  15.  ^g.  1317  «om 

37larfgrafen  SBo(beinar  bedte^ene  ^riDileiium^  am  2.  ^tU.  1442^ . 


A. 


Wir  fridrich,.  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Bur^graC  czu  Nurmberg,  Bekennen  offenlichen  mit  difem  briff  vor  vns  vnnfzer 
erben  vnd  nachkomen  Marggraffen  czu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglichen,  das  für  vns  komen 
fein  vnfzer  liben  getruwen  Burgermeifter  vnd  Ratmannen '  vnnfzer  Stat  Nawen  vnd  haben  vns  mit 
demütigem  fleis  gebeten,  das  wir  In  diefem  nachgefchriben  brief,  den  In  etwann  Marggraff  wol  dem ar 
czu  Brandenborg  vnd  luficz  Marggraffe»  gegeben  hat,  beftetigen  wolteu,  der  von  worte  czu  worte 
lawtety  als  hemachgefchriben  ftet: 

Wir  woldemar^  von  gots. gnaden  czu  Brandenborg  vnd  czu  luficz  Marggraff e, 
allen  die  difen  brif  anfehen  oder  boren  lefen,  vnfern  grus  czu  ewigen  czeiten.  Nachdemmale  das 
alle  dmg,  die  da  getan  werden  von  den  lewten,  die  pflegen  dick  czuuerfallen  vnd  czu  uerfwinden  von 
der  gedecbtnuffe  der  lewte,  von  gewonheit  pflegt  man  üe  mit  warhafftiger  fchrifft  czu  uerewigen. 
«Hiervmb  fo  wollen  wir,  das  das  fülle  offenbar  fein  den  geinwertigen  vnd  den  cziikunfftigen,  das  wir 
dorcb  gemachs  willen  vnd  des  gemeinen  nuczfs  vnnfers  landes  vnd  funderlichen  vnnfzer  ftat  Nawen 
haben  wir  vnnfzer, ftad  Nawen  beftetiget  czu  haldend  czu  ewigen  czeiten  den  raarckt,  als  fie  en  vorhin 
{;ehabt  haben,  feliglichen  vnd  in  fridden.  Ouch  geben  wir  die  ftat  frey  von  der  befwerunnge  alles 
czolles  mit  allen  den,   die  dar  Ina  wonen  gegenwertig   vnd  die  noch  czukomen  fein,    vnd  ulzgekoufft 
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aller  dioge:  vnd  oi\ch  die  in  der  vorbenanten  ftat  von  vDfem  nacbkomeliogen  vnd  von  vns  geczdtt 
werden,  Ach  des  czu  frewen  mit  fridfamkeit  in  ewigen  czeiten,  als  es  hernachgefchriben  ü^t,  als  von 
enden  vnd  von  füllen  czwifchen  der  ftat  vnd  dem  dorffe  liezowe  ligende  bifz  czu  der  ftede,  die  dt 
geheilten  ift  Berendes  horft  Unrecht  vnd  genczlicben  von  bynnen  wendig  des  deilas  vnd  von  den 
hornecke  oder  winckel  bifz  czu  dem  brache  Unrecht  Berenhorfl  liggend  bis^czudem  Borchftal 
von  bynnen  wendig  des  winokels  gein*das  Bruch  Borchftal  bifz  czu  der  ftede,  die  da  geheiffen  ift 
Jacob  fmedes  horft  Unrecht  vnd  vmb  begriffen  von  des  ewfzerften  winckeles  Jacob  fmedes. 
horft  bifz  czu  dem  ewfzerften  winckel  des  gewonnen  aokerEz,  die  dar  bey  ligget  bifz  gein  das  hrwk 
von  dem  bynnenuen  winckel  des  vorgefprochen  landes  bis  czu  dem  wege  gegen  parne  'bey  dem 
bruche,  denn  von  dem  bynnenftem  wege  parne  bifz  czu  dem  dunckerenford,  von  dem  bynnelteD 
wege  dunckenford  bifz  czu  der  ftede,  die  da  geheiffen  ift  grote  lantwere  vnd  kalbercb  vnd 
bis  czu  dem  kumpelberge  bifz  czu  dem  graben,  der  da  geheiffen  ift  der  fchepgrabe,  mitholczen, 
heyden,  mit  bruchernn,  mit  geftade,  mit  waffer,  mit  wifohen,  mit  weiden,  mit  feen  vnd  ilichtlichen  mit 
allen  vnd 'befundern  bynnen  den  vorgefprochen  enden  (finibus?}  vnd  fiillen  Qim'trbus?}  fint  gebaldeo, 
Alfo  das  nymant  anders,  wenn  dy  Inwoner  diefzer  vorbenanten  ftat,  in  den  enden  fich  ichts  wes  va- 
derwinden  füllen  vnder  dem  wercke  vnnfers  fraden.  Ouch  das  lieh  die  vorgefchrieben  burger  des 
holczes  bruchen  czu  Irme  gebawe,  czu  Irer  furnn^e,  als  da3  czimlichen  ift,  vnd  nicht  verkauffen  oder 
nicht  vergeben.  V^ortmer  ab  ymant  bruchfam  uirt  vor  dem  Richter  der  Stat  in  eyniger  fache,  Ift  er 
ein  einwoner  der  Stat,  fo  fol  er  wetten  vier  fchilling  Brandburgifcher  pfenning,  Ift  er-  aber  fremde,  fo 
fol  er  acht  fchilling  wetten  der  vorgenanten  Muncze;  doch  mag  man  Im  wol  gnad  tun.  Auf  das,  dis 
alle  diefe  vorgelchriben  ftucken  in  ewigen  czyten  gancz  füllen  bleiben  vnd  vnuerferet.  So  haben  wir 
vnnfzer  Ingefzigel  gehangen  an  diefen  geinwertigen  briff,  darüber  geweft  fein  czuge  Günther  graue 
von  Bernneborch,  henning  bozel,  Curt  von  reddern.  Bertholt  fchenck,  Heinrich  voa 
rochow,  hcinrich  ftegelicz,  Mathias  von  Bredow  Ridder,  Er  heinrich  Dechand  cxu 
Stenda4,  Eberhardus,  probft  czum  Stolppe  vnd  ander  vil  Erwirdiger  lüde,  Geben  czu  Bei- 
ticz,  Taufent  dreyhundert  Im  fibenczehenden  Jar,  an  dem  vffart  tage  vnnfzer  lieben  frawen. 

Des  haben  wir  angefehen  Ire  fleiflige  bete  vnd  In  den  obgenadten  brief  beftetiget  vnd  Confir- 
miret,  beftetigen  vnd  Confirmiren  In  den  auch  mit  krafft  diefs  brifs,  von  worte  czu  worte,  doch  vns^ 
vnnferen  erben  vnd  nachkomen,  Marggraffen  czu  Brandenborg  an  vnnfem  vnd  fünft  einem  ydermaoB 
an  feinen  gerechtikeiteu  vnfchedlichen,  on  geuerde.  Vnd  des  czu  vrkünd  haben  wir  vnnfzer  Infigel  u 
diefen  brief  gehangen,  der  geben  ift  czu  Berlin,  Anno  domini  Millefiiho  Quadringentefimo  XLIL  tf 
Samftag  purificationis  marie. 

9la(^  trm  j^tirra.  IEe(n4«(SDpia(buc^e  bti  Jt.  0r(.  itab.'9(rct^tüel  XX,  20. 


XCVII.    S^er  Surfürfi  griebricö  fleftattef  iem  Drtel  »on  «jernin   bie  S3ert)fdtAutig  »on  Sfe 

Übungen  ju  ©uteiw^oaren,  am  25.  Qtptbx.  1443. 

Item  mynes  herren    gnade  hatt  gegonnet   vnd    erloubet    OrtelvonCzemen,    dashermagk 
vorfetezen  vnd  vorkouffen  vnfzerm  lieben  getruwen  heinenbrofeken   eylff  ftucke  geldes  Jeiiickr 
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lynize  vnd  Rente  in  dem  dorffe  zcu  parnem   nach   lute  vnd  Inhalt  feines  briefee,   den  her  darober 
inomen  had.    Gebin  zcu  Berlin,  am  mittewochen  nachmathei  apo(t  Anno  domini  etc.  XLHL 


:CVIIL    9)tat(graf  gfriehic^  »etfc^reiM  feinem  Statte  unb  $ofri(|ter  $(($tm  $afe  em  ange^ 
ffe  an  ben  SeM^^^  3^  SSanfiotf,  »elc^e  Qti^ow'i  SBittwe  ju  Stauen  aU  Seitgebuig  (efi^t, 

am  2L  3unt  1446. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  etcf.  vnd  Bnrg« 
rane  czu  Noremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diffem  briefe  vor  allermenigllchy  das  wir  vnnferem 
ite,  hoferichter  vnd  lieben  getruwen  Achim  haken  dem  elderen,  von  folcher  maücfafeltiger  getruwer 
id  williger  dinfte  willen,  dy  er  vnnrerem .  lieben  herren  vnd  vater  feiigen  ynnferem  lieben  Bruder 
arggraffen  Johann fen  vnd  vns  offte  vnd  dicke  getan  hat  vnd  nn,henforder  wol  mehr  In  znkunff- 
;en  czyten  wol  thun  fal  vnd  magk,  darvmmb  vnd  auch  von  befunderen  gunft  vnd  gnade  willen^  dilTe 
rnachgefehriben  guter,  Jerliche  czinfe  vnd  Rente  mit  namen  czwene  houe  In  dem  dorffe  czu  wan- 
orff  mei  (Sechs  hufen  landes  vff  der  feltmarcke  darfelbft  gelegen,  mit  allem  irem  rechten  vnd  czuge- 
ingen  czu  eynem  rechten  angefeile  gelihen  haben  vff  deme  eynen  hofe  denn  iczunt  wanet  eyner 
mannt  Clawes  Morczane,^  vnd  vff  dem  anderen  wanet  eyner,  der  heiffet  peter  kruger,  dyfelben  houe 
id  hufen  denn  Jerlichen  vnd  iglich  hufe  befunder/ funfftehalben  fcheffel  roggen  vnd  funfithalben  fcheffei 
ibem  vnd  Nuewn  groffchen  Renten  vnd  czynfen,  vnd  funderlichen  auch  eyne  lake,  dar  grafis  vnd 
nche  vffe  waohffen^'die  id  geheiffen  Selegows  lake.  Wir  verliehen  ^uch  dem  obgnannten  Achim 
iken  dem  Eideren  dy  obingefchriben  czwene  hofe  vnd  fechs  hufen  czu  wanftorp  vnd  befunderen 
ich  dy  lake  czu  eynem  rechten  augefeile  met  allen  Iren  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten,  Inmaffen 
)nn  dy  vnnfers  lieben  getruwen  Selgows  feiigen,  etwanne  borgers  czu  Nowen,  eliche  hufzfrowe, 
>n  vns  vnd  vnnfer  herfchafft  icczunt  noch  czu  eynem  rechten  lipgedinge  Innehatt,  befitczet  vnd  ge* 
licht,  In  crafft  vnd  macht  diflies  (>riefes,  Alfo  ob  des  gnannten  Selgowen  nachgelaffen  wittwe,  Borger 
m  Nowen,  voir  iodes wegen  verAerben  vnd  der  gnannte  Achim  iren  tod  erleben  worde,  das  Als- 
»nn  folche  czwene  hofe,  hufen  vnd  dy  lake  obgnanni  an  den  gnannten  Achim  haken  getruwlich 
>mmen  vnd  gefallen  vnd  er  vnd  iyne  rechte  menlich  'leibes  lehenfz  erben,  Als  offte  vnd  dicke  des 
>t  ift,  dy  von  vns  vnd  vnnfer  berfchafft  der  Marggrafffchafit  czu  Brandenborg  czu  rechtem  iJbanlehen 
iben,  nemen,  entpfahen  vnd  vns  auch  doruon,  als  manlehens  guterer  recht  vnd  gewonheit  itt^  halten, 
an  vnd  dynen  follen,  on  geuerde.  Wir  verliehen  In  auch  alles  das,  was  wir  In  daran 'von  rechts 
id  gnaden  wegen  verleihen  follen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnnferen  erben  vnd  nachkommen  an  viifEem 
id  fünft  eyme  ydermann  vnfchedelichen  an  feinen  rechten.  .  Vnd  wir  geben  In  des  czu  eynem  ImyyXer 
ifzern  lieben  getruwen  hennynge  haken  finen  vetteren.  Czu  Orkunde  mit  vnfzerm  anhangenden 
fzigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  prempczlow,  am  Mantag  nach  Sand  Johanns  Baptiften.tage,  Anno 
mini  etc.  XL  VI.  R.  Virich  Czewfchel. 

friac^  bem  Sbma.  Zt^i^db^fialhud^t  M  St.  0e(.  Stah.^fMfiUi  XX,  84. 
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XCXH.     t)tt  Jttttfürfl  3rietri(|  fc^Ilc^tet  einen  ®trett  p\\^vx  bem  S>omta))tte(  unb  be» 

•®eMbem  2)9bbeti^  toegen  ber  fkxt^t  ju  ixtym,  am  2,  ^uni  145K 

Wir  Fridrichy  —  bekennen  —  das  für  uns  find  komen  der  Mrirdige  ond  andechtige  nnfer 
Ratt  und  lieber  getruwer^  Her  Diterich  von  Stechow,  Probft  zcu  Branndburg,  an  einen  und 
und  Her  Ludeke,  Hans  und  Heyne,  Gebruder  die  Doberitzen,  am  andern  Teylen  und  haben 
erzalt  ire  Schelinge  und  Zcweytracht,  die  iie  gen  einander  vor  der  Kirchen  wegen  Zcu  Lytzow 
hatten,  Alfo  nach  beyder  obengnanten  Teyle  Furgeben  und  mit  iren  Willen  und  Volbort  in  Keinwer« 
tigkeit  des  PfaYrers  zum  Berge  haben  wir  fie  in  wiffentlicher  Fruntfchafft  darnmb  geeynet  und  beta» 
dingt,  die  Kirchen  zcu  Lytzow  in  malTen  hirnach  gefchriben  iH:,  zu  befl^Uen:  alfo  das  der  Pfarrer 
icu  Berge,  der  itzund  ift,  und  fein  nachkomenden  Pfarrer  hiufürder  mehr  allewege  an  einem  Sontage 
darfelbes'in  der  Kirchen  ^u  Litzow  ein  Mifle  halden  und  predigen  und  am  andern  Sontage  ein  Am- 
bacht  thun  und  die  hefligen  Tage  verkundigen  füllen,  und  dar  zu  fol  derfelbe  Pfarrer  in  allen  Wocfaen 
zcwu  Miflten  in  der  Kirchen  zu  Litzow  holden,  ader  durch  einen  andern  beftellen  und  funderlichea 
die  Luthe  in  dem  felben  Dorffe  wonhaftig  mit  allen  Sacramenten  nach  Notdurft  vorwachten.  Und  dartS 
*  •  haben  die  Doberitzen  vertzihen  aller  Zufprache  und  Gerechtickeit,  die  fie  von  der  Kirchen  wegen 
zn- Lytzow  meynten  zn  haben  und  die  Kirche  darfelbes  fol  fnrder  bleiben  ein  filial  zcu  der  P&rkir- 
chen  zcum  Berge^  als  fie  denn  vormals  und  bifsher  gewefen  ift.  ~  Ouch  füllen  die  Doberitzen  dem 
obingebanteu' Probfte  und  deme  Pfarrer  zcu  Berge  furder  meher  keinen  Inval  noch  Verhindemog 
Ihnen  an  iren  Gebuden  und  Hufen,  fundem  in  die  fredelich  und  ane  alli9rley  Infage  beftellen,  foren, 
gebruchen  und  ufheben  laiTen  an  alles  Arg  und  Geverde.  Vnd  damit  fol  aller  Unwil,  Zcwey trachtend 
Schelinge,  den  der  Probft  und  fein  Cappittel  zu  Braundemburg  zu  den  gnanten  Doberitzen  bifs  uff 
diflen  heutigen  Tag  von  der  obingefohriben  fache  wegen  gehabt  haben,  gantz  abegetan,  gericht  mid 
beygdiegt  fein  ane  Arg  und  Geuerde.  Des  zu  Urkunde  etc.  Geben  zuColn  uff  unfermSloffe 
an  der  Sprewe  gelegen,  am  Mittwoche  unfers  hem  hym'elfarts  abent,  Nach  Chrifld  'unfers  hem 
geburt  viertzehnhundert  und  darnach  jme  Eyn  vnd  funftzigiften  Jaren. 

Olac^  tem  iDcfginal  te4  SBcanbenburger  ^omorc^ioel» 


C.    Äurfutfl  griebric^  erlaubt  ^intn  öon  $a(e  auf  S3erge  bie  aufnabme  eon  ©c^ulbe», 

am  19.  3an.  1454. 

Iteqi  myns  h^rn  gnade  hat  erlawbt  Buffe,  Jafparen,  otte  vnd  hans  gebruderen,  die  hft- 
ken  gnannt,  vmmb  Ir  fleiffigen  vnd  anligenden  not  wegen,  das  fie  hans  Smedickeu,  Borger  In  der 
alden  Stat  Brandenburg,  achtczehen  fchogk  Brandburgifcher  werung  Jerlichen  In  Irem  heften  erbe  roü 
leben  guteren,  czinfzen  vnd  reuten,  als  fie  haben  Im  dorffe  vnd  felde  czum  Berge,  vor  Sechs  hundert 
Reinifch  gülden  czu  einem  widderkauff  haben  mögen  verkauffen:  czu  foklien  widderkauff  haben  m 
vnnferen  wiHen  vnd  volbort  geben,  doch  alfo  das  die  gnannien  haken  ader  ir  erben  fulch  achtozeheii 
fchogk  grofchcn  obgefchriben,  fo  fie  erften  können  adir  mögen,  von  den  gnannten  hans  finedicken  adir 
finen  erben  widder  lofzen  vnd  czu  Iren  guteren  bringen  foUen  an  geuerde.  Geben  czu  Brand 
bürg,  am  Sonnabende  nach  Anthonii,  Anno  domini  etc.  L.  quarto. 

inad^  ^em  j(urm.  £r(n^CFo))ia(6u(^e  XX,  221. 
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CL    S)ie  ^irc^e  m  ^tx^t,  hii^tx  ^m  Rlo^n  in  ^U6erobe  gr^brig,  fommt  an  Ui  ^mtt^pxUl 

3tt  ^ranbenbut^  am  II.  ^unt  146^ 

Thidericus  etc.,  epifcopus,  muverfis  i^tc.  falutem.     Quum  liomines  tranfitorii  fiint,  expedit 
ut  gefta  per  ipfos,   prefertim    divinum  cultom  concernentia,  ne  fimul  tranfeant  cum  'tempore,  litterarum 
et  fcripturarum  tfftimonio  perbennentun    Hinc  effc,    quod  ecclefiam   noftram   cathedralem  Brao- 
denburgenrem  pre  ceteris  prerogativa  coodeceuti  decorare  cupientes,   maturo  coniilio  fuificientique 
deliberatione  prevüs,  incorporationem  Hye  unionem    ecdefie  parrochialis  ville  Berge   noftre  Brandeb. 
dioQ.   mooafterio  in   Hilberode,   Halberftad.  dioc,    olim   factam,   nunc   vero   ao   dictam   noilram 
Brandeb.  ecclefiam  per  traditionem  litterarum,  olim  pro  dicto  monafterio   defuper  confectarum,  quarum 
tenores  hie  pro  infertis  haberi  volumus,   cum  omnibus  fuis  jufibus  per  omnia,   prout  dicto  monafterio 
jnxta  dictarum  litterarum  continentiam  tunc  tso'mpetierunt,  juAo  titulo  tr^mslatam,  auctoritate  noftra  ordl* 
naria  et  diocefana,  quantum   in  npbis  eft,   in  dei  nomine  confirmamus,   approbamus    et  autorifamu«,  ac 
etiam  annuimus,  quod  quotiens  prefate  ecclefie   ville  Berge,    fic  ut  premittitur  incorporate,  vicariatum 
qnocunque  modo  vacare  contingat,  prepofitus  Brandeburgenfis  pro  tempore  exiftens  de  perfona  idonea 
lioe  vicario  curato  fui  capituli  accedente  confenfu  providerei  ipfiinfque  jure  fuo,  quod  de  fpeciali  fauore 
et  gratia  ob  noftre  noftrorumque  predecefforum  et  fuccelTorum  animarum  falutem  liberaliter  concedimua 
et  flipererogamus  per  prefentes,  auctorizabiliter  inftituere  poffit  ad  eandem,  reliquis  juribus  epifcopalibus 
occafione  dicte  parroclüalis  ecclefie  n'obis  et  fuccefforibus  noftris  quomodolibet  competentibus,  in  omnibui 
femper  falvis.    Ut  autem  hec  noftra  oräinatio  etc.    Prefentibos   venerabilibus    providis  et  vididis  viris, 
dominis  Nicoiao  Lakeman,    facre   theologie  profeflbre  fratrum   ordinis.  minorum  provincie  Saxonie 
minUlro,  Uermanno  Wulff,  noftro  in  fpiritualibus  vicario  et  officiali  generali,   Hinrico  Biffendal 
et  Jobanne  Smed,  notariis  noftris,   Petro  Spiel,   advocato,    Matthia  Bellin^  Richarde  de 
BA^deleve^   Kerftian   de   Stechow,   Johanne  de  Grifenberch,   Henning  Vägelfack  et 
Conrado  Borch  nobilibus  et  curie  noßre  vafallis  et  familiaribus,  ceterisque  quam  pluribus  aliis  fide 
dignis»    Datum  et  actum  Seyefer  MCDLXII.  fexta  feria  in  diebus  Penthecoftes. 

9taii  Um  Odginale  im  aSrantrnburgec  IDonorc^ior* 


CIt   Ätttfttt|l  g«ebtl(§  berietet  benen  »on  8o(|o»  2lc|lm  SBennemart  -^of  im  2)orfe  8fetc|efar, 

am  8.  SJlätfj  1467. 

Wir  frederich,  vonn  gots  gnaden  Marggraoe  za  Brandenburgk,  kurfurfte,  des  hOgen 
Bomifchen  Reichs  Erczkamerer,  zu  Stettin,  pomem  eto»  hertczog  vnd  Burggraae  zu  Nurembergk,  Be* 
kennen  —  das  wir  vme  getrewer  williger  dinfte  willen,  dy  vnfzer  Üben  getrewen  Albrecht,  bans, 
Criftoffel,  heinrich,  liborius,  hans,  Sigemundt  vnde  kune  gebruder,  die  lochow  gnannth, 
offt  vnd  gerne  gethan  haben,  tegelichen  thün  vnd  in  kunfftigen  czeyten  forder  wol  thun  füllen  vnd 
mögen,  och  darzu  von  funderlicher  gunft  vnd  gnade  wegen,  Achim  wenemer  feiiger  dechtnufie  hoff 
zu  vergef^er  mit  acht  hüuen  dorzu  gehörende  mit  aller  nutzungen,  och  fuft  mid  aller  vnd  iglicher 
zugehorunge  vnd  gerechtikeyth,  als  ach  im,  dem  got  gnade,  das  von  vns  vnder  vnfzer  herfchafft  In 
feynem  leuen  dorzu  gehabt  hat,  Niphts  nicht  ausgenommen,  zu  rechten  Manlehen  vnde  gefampter  haut 
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gaediglich  gelihen  haben  vnde  lihen  In  das  So  gegenwertig  mit  krafft  vnd  macht  difles  hriues,  dy  fii 
vode  ire  rechte  menliche  libs  lehens  erben  yonn  vns  vnde  vnfer  herfchap  der  Marggrafffchap  za 
Brandenbargk  zu  rechten  manleben  vnd  gefampter  hant,  als  dy  Achim  wenemer  gehabt  hat,  Nu 
vnde  hinforder  haben  foUen  als  manlehens  vnd  gefampter  hant  recht  vbde  gewanheyt  ift  etc.  —  dock 
des  obgenanathen  achim  wenemers  NachgeialTen  elichen  hawsfrawen  an  Irem  leybgedinge  och  fuß 
eynem  ydermann  an  feiner  gerechtikeyth  an  fchaden.  Czu  vrkunt  mit  vnferem  anhangenden  Infigd 
verfigelt  vnd  geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  Am  Sontage  Letare,  Nach  gots  geborth  LXVIL 

R  dominus  per  fe, 

9lad^  Um  itacok  itf^ni'depiaibn^t  XXU,  118. 


5tttrf&rfl  %\Ut^t  UxUi^t  Hi  etabtgettc^t  ju  flauen  an  bü  ©e^tübet  5t$ii  unb  X^^ 

pttt,  am  6,  ^bx.  1472. 

Wir  albrechl»    von   gottes   gnadenn   marggraue   czu  Brandemburg,    des  heiligen  Ro- 
mifchen   Reichs  Erozkamrer   vnd  Churfur(Y|  czu  Stettin,    pomem,   der  Cafliiben  vnd  wenden  herczoge, 
Burggraue  czu  Normberg,  czu  Rugenn  etc.  Bekhennen  vnd  thun  kuntoffenlich  mit.difem  brieuefuriller- 
menigklichy  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Seuerin  vnd  Celeftin  gebruderen,  die  kyn  gnanni;  vn4 
lud w ig   vnd   peter  gebruder,   dy  Tabberde  genant,   czu  Rechten  manlehen  vnd  gefampter  haont 
gnediglich  gelihen  haben  vnd  leihen  In  In  Craffit  vnd  macht  difes  brieues  vnnfer  Schnitzen  gerichte  b 
vnnfer  Stat  Nouwen,  Sechs  fchilling  brandemborgifcher  muntze  Jerlicher  rente  vff  dem  Rathanfe  dor« 
felbft  vnd  fo  offte  vnnd  dicke  vnfer  muncze  czu  brandemburg  vemewet  wirt,  von  vnferm  munczmeilter 
dorfelbefl  czu  Brandemburg   einen  fchilling,   Alfo  das  fie    alle  fachen  nach  weife,   gewonheit  vnd  nach 
rechte  der  Stat  czu  Brandemburg  halten,   richten   vnd  fich  auch    des  alles  gebrauchen  füllen   In  aller- 
maiTe,  als  das  ire  vettern  peter  kyn  vnd  peter  Tabbert  furmals  ynnegehabt,  befelTen  vnd genoffea 
haben:  vnd  fy  vnd  alle  ire  menliche  liebs  lehens  erben  Süllen  das  alles  furbafz  allewege  mehr  als  offte 
vnd  dicke  des  not  gefchyt,    von  vns,   vnfern   erben   vnd  der  Marggrauefchafft  czu  Brandemburg  cza 
einem  rechten  manlehen  vnd  gefampter  hant  haben,  nehmen  vnd  entphan,  vns  auch  dorvon  halten  yn^ 
thun  als  manlehens  Recht  vnd  gewanheit  Ul.    Wir  verleyhen   In  hiran  was  wir  In  von  Rechts    wegen 
verleihen  foUen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnferen  vnd  fünft  einem  Jecz- 
likem  an  feinen  gerechtigkeitten  vnfchedlichen  on  arg  vnd  alles  geuerde.    Auch  haben  wir  den  genanlea 
Seuerin  vnd  Celeftin  kyn,    petern    vnd  ludewig  tabbert   die  befünder  gnade  getan,   das  b 
befunder  rawch  vnd  brot  an  der  gefamten  hant  nicht  fchaden  folL     Ozu  vrkund  haben  wir  vnfer  Inge* 
figel  an  difen  brief  laflen  hangen.  Der  geben  ift  czu  Coln  an  der  Sprew,  Am  tage  Sant  dorotbeo^ 
Nach  crifti   vnfers   lieben   herren   geburt  vierczehenhundert   vnd   darnach  In  dem  czweivndfibenczvf* 
ften  Jaren. 

9ta<^  Im  ^twM.  «c^nlcopialbuc^c  M  IT.  0eb«  Mbjfix^i»t$  XXV,  164. 
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CIV.  5(tttfittfi  mtt^t  eeleiftttit  i»in  io^or»  mit  ^anUn,  Stif{m,  "Stt^t^ix  u,,  am  27v  Ott.  1472. 

Wyr  Albrecht,  von  gotes  gnaden  Marggrtue  to  Brandemborg,  kurfurfte,  des  hiligen 
Romiffchen  Rikes  Ercz  Camerer,  to  Stettin,  pomeren,  der  Caflubea  vnde  wende  hertoge,  Burggraae  to 
ji^aremberg  vnd  furfte  to  Rügen,  Bekennen  offintlich  mit  diflem  briue,  dat  vor  vns  komen  Sint  vnfe 
lioe  g#truwen  Albrecht,  Clawes,  Criftoffel,  hinrick,  iiborius,  hans,  Segomunt  vnde  kune, 
gebmderen,  die  lochowen  ^nant,  vnde  hebben  vns  mit  demütigen  flite  erfucht  vnde  gebeden,  dat  wy 
en  diffe  hir  nachgefchreuea  (tacke  vnde  guder,  die  fie  vonn  vns  vnde  der  marggrauefcbap  to  Branden- 
burg thn  lehne  hebben,  gnediglich  to  lyhen  gerächten  myt  nahmen  dat  dorp'lantin  mit  aller  gerecb- 
tigkeit,  mit  den  Ruczeberge,  acker,  weide,  holte,  grefinge  vnd  denn  Rutpul,  keinerley  dor  an  vtge- 
nomen.  Item  to  koffern  twe  hofe  mit  dren  hufen  vnde  aller  gerechtigkeit.  Item  to  ferchefer  einen 
Ireyen  hoff  mit  achte  hufen  vnde  viff  koften  hofe  mit  aller  gerechtigkeit,  holte,  weide,  grefinge,  water 
vnde  eine  wifch  to  olden  lochow  genomet  dar  uor.  Item  den  Criucze*)  mit  aller  gerechtigkeit, 
Item  thu  Senczke  dry  virt  erweten,  Eyn  virt  vp  yeffe  Reppins  hoff  vnde  eyn  up  Arndt  prifcows 
boff  vnde  ein  up  tidekens  hoff.  Item  wufftermarcke  twe  hufen,  dar  heft  die  perrer  eyne  van  mit 
Einer  wiirt,  dy  andren  hefft  dye  kruger  to  duratz  wart  mit  einer  wurt  Des  hebben  wy  angefehn 
foltch  der  gnanten  iochowen  flitige  bede  vnd  getmwe  willige  dinfte,  die  fie  vnde  ere  vorfharn  vnfen 
vorfaren  vnde  vns  wente  her  gedan  hebben  vnde  hidfiirder  wol  dun  fcholen  vnde  en  Solicke  obgnanten 
lehn  to  Rechten  manlehne  vnde  gefiunpter  haut  recht  vnde  Redelich  gelegen  vnd  gelihen  en  dy,  wat 
%ry  en  dar  uan  rechts  wegen  verlihen  fcholen  vnde  mögen  eta,  doch  hebben  wy  en  dy  befunder  gnade 
gedan,  dat  en  Sunderlich  Rock  vnde'  brot  an  die  gefampte  haut  keynen  fchaden  bringen  fchaL  Tu 
orkunt  mit  vnfen  anhangenden  Ingefigil  verfigilt  vnde  geuen  toColnanderSprew,  am  Auende 
Simonis  et  Jude,  na  gots  gebort  XI™^  vnd  ^darnach  Im  LXXIL  Jare« 

m^d^  tcm  S^mixf.  ii^i*9opiaVbü^t  XXV,  55. 


s 


CV.    IBcUt^ung  bet  Sfir^iet  gu  Stauen  unb  ^antfiirt  !Pe(et  unb  Suttoig  3:a))]^ett  mit  ^t^m» 

gen  in  SSotnidte  auf  bem  ®(Dn  nnb  fDlattee,  t>om  3o$tt 


Peter  vnd  Ludwig  dabhart,  gebradere,  zu  Nawen  vnd  Franekfart,  habea  Ine  vnd  Iren 
■MoUchen  leibs  lebens  erben  empfangen  dife  nachgefcbreben  guter,  Jerlicher  zins  vnd  Rente:  Item  zu 

■ 

Pornicken  vf  dem  glyn  XIV  hubenn.  Item  das  halb.oberft  vnd  nyderft  Bericht,  Item  das  halb 
kirdienlehen  dafelbA,  Item  m  ftuck  geltz  Jerlich  dafelbft,  das  von  claus  parum  vnd  ottin  Zemyn 
an  iSe  komen  ift.  Item  Im  dorff  Marckede  vier  hubenn,  geben  X  fcheffel  rocken,  die  etwann  der 
Seefeit  gewefen  fein,  Item  XVI  huner  zu  parnickea  vnd  dat  ift  alles  geacht  vf  vier  fehocke  Hat 
SQ  lehenwar  gebenn  VI  fchock  vnd  haben  ein  lehenbrieff»  ift  aber  nit  regifterirt» 


>)  %\tWi^x  ^\t  itrcuilatfe  \t\  (BSrnc 
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CVL    9(c$tm  S3T'öfef(  «eifauft  eine  ^tU%  ata  fetttem  $ofe  au  A$|ur,  I.  :3.  1477. 

Vor  allen  lüden   die  defTen  Briff  Sihen,    hören    edder  lefen,   Bekenne   Ick  Achim  Bröfeke 
vor  my  vnde   myne   rechten   erffen,    die  nu  findh  vnnd.  In  tokamenden   tyden  kamen  magen,    dat  Ick 
meth  wolbedachtem   müde  recht  vnnde  redeliken  In  crafft  mynes  Briues  u£f  myneme  hafe,    die  gelegen 
iiz  tho  Cötzfir,    den   Itzundt  befittet   Dhames  Krüger   vnnd  wie  den  In  tiden  befitten    werth,  der 
Ernthaflftigen  frawen  Margarethen  nhagelaten  weddewe  Jacob  Petgows  vnnd  oren  erffen  alleJar 
upp  Martini  tho  eynen  rechten  wedderkope  eyn  punth  pennige  Brandenborgifche  wering    renthen  oflte 
thp  tynfe  vorkoft  hebbe,  fodanc  Sunder  ennygerleye  Hulperede  -vnnd  Infage  upp  die  genante  tydt  tho 
bothalende,  darvor  my  dy  gnante  frowe  thor  niige   ^egeuen  vnnd  betaletb  hefft'Sefz  fchock  Brandem- 
borges  geldes,  die  Ick  in  myn,  myner  erffen  genudt  beite  gekereth  vnnd  gebracht  hebbe^^viid  feggeör 
oren   erffen  Setz  fchock  grofchen  qwydt,   ledich  vnd  lofz    vn^e   wil  or  vnnde  oren  erffen  des  kopes 
eyn  recht  gewer  wefen   vor  mynen  gnedigen  Herren  Marggrauen   van  Brandemborch,   dar  Ick  fodaim 
lenhe  afe  hebbe,   Ock  vor  myne   veddern  gnant  Otto^   Cune,   Heyne,    Gebruder   die  Brofeken, 
vnnd  vorth  vor  mynen  Brudere  fredefick  broifeken  vnnd  vor  allermenichlik,  die  fick  An lieke vnnd 
an  rechte  willen  laten  genügen«  Dochhebbe  Ick  ergemelte  Achim  Bröfike  my  in  defzen  wedderkope 
beholden,  dat  Ick  edder   myne    erffen  fodann  punth  penninge  magen   meth   fe(z  Schock  Grofchen  vor 
benometh  meth  allen  vorfetthen  renthen,  tynfen,  dy  gefallen  vnnde   nicht  betaleth  fynth,   afekopen,  wan 
vnnfz   des   gelüftet:    vnnd  wan   fodann    betalinge   gefchyn    ifz,  denn  fchal  deffe  wedderkopp  vnd  briff 
craflFtelofz  vnnd  machtelofz  wefen«    Alfe  denn  Achim  Bröfeke  vnfe  vedder  der  Ernthafiltigen  froWoi 
Margarethen  nhagelaten  weddewen  Jacob  Petgows    feiig  dechtniffe    eyn  punth  pennige  Jerlikes  geldes 
upp  Martini  vpp  dem  hafe,  darin  Itzundes  waneth  Dhames  Krüger  In  dem  dorpe  Kotzuer,    In  eynen 
rechtigen  wedderkope  erfäiken  vor  fick  vnd  feyne  eruen  verköfft  heth  vnnd  wy  Otto,  Cune,  Heyne 
veddern  des  gnanten  Achims  vnnd  frederick,  fyn  Broder,  meth  em  famptlick  belenhet  fyfith  vnnd 
nicht  vann  In  inÜocke  vnnd  Brode  befunderth,  günnen  wy  em  ynnd  (laden  tho  vme  der  famdenbanik 
willen,  dar  wie  In  den  Lenhe  Inn  fitten,  dat  Hy  foddann  punth  Pennige  udt  der  (amder  hanth  in  eynen 
rechten  wedderkopp  vorkofft  hefft  vnnd  willen   dy  frowe  vnnd  ore  erffen    dar  by  beholden  beth  der 
tydt,  dat  deffe  wedderkopp  wedder  affgekofft  werth.    Alle    deffe  ftücke«   puncte   vnnd  Articnle,  wo  tf 
van  worde  tho  worde  luden  vpnd  Inholden,   laue  Ick  Achim  Bröficke   vorbenometh   vor  my  vnnd 
myne  uppgnanten  rechten  eruen  vnd  wy  Otto,  kune,  Heyne,  gebrudervnnd  frederick,  allegnanft 
dy  Bröfeke n,  alle  gefameltlicken  der  vakebenomeden  frowen  vnd  ore  ErflFen  funder  enygerley  Hul- 
perede,   Infage  vnde  argelift   Ctede  vnd  fafte  tho  holden.   Des  tho  mehr  bekantniffe    hebbe  Ick  Achin 
vor  my  vnnd  myne  erffen  myn  Ingefegel  vnd  wy  vppgnanten  hehben  Cunes  vnfes  Bruders  Ingefegd 
des  wy  vnfz  fämptliken  hyr  tho  gebruken    wythlyc   laten   hangen   an   deffen  Jegenwardygen  brifl^  dy 
gegeuen   vnde   gefchreuen   ifz    na  goddes  geborth   dufenth   virhunderth   damha   Ip  deme  Souen  unde 
fouentigeften  Jare. 

'  9la(^  einer  (iepit  brr  3oac^m«t(alfc^n  ec^ulbiMiot^f« 
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CVIL    Ätttfiitfl  Wtt^t  fleflattet  ben  2t^MU^1im  Ui  0(|ttljettamte«  3«  fflantn,  ^ttet  ^vi^ 
im  an  i^tn  ®tatt  ^um  9itd^ter  ju  fe^ett;  ber  ü&er  $ald  unb  ^anb  ^u  tickten  (eDcamäc^tigt 

wirb,  am  14.  3ttU  1479^ 

Wir  AI  brecht  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunth  offenlich  mit  difeni  briae  Tor  aUermemglichen, 
das  wir  von  bete  wegen.  ynCec  lieben  getruwen  Celeftin  kyn  vnd  ludwigen  daphart  Inen  erlawbt 
vnd  vergunfty  das  fie  peter  Rulau  czu  Nawen  an  Ir  ftat  czu  richter  dafelbft,  das  fie  von  vns  In 
leben,  gefetzt  haben,  gönnen  vnd  erlawben  Inen  das  bis  nf  vnfer  oder  Ir  widerruffen  vnd  haben  das 
yff  demCelben  peter  Rulaw  folch  geriebt  czu  befitzen  vnd  vber  hals,  handt  vnd  alle  peynliche  fachen, 
wie  fich  gbburt  cza  richten,  mit  handt  vnd  mit  mund  gelihen  vnd  leihen  Im  folche  bis  uf  vnfer  oder 
der  vorgenan^n  widerraffen,  In  vnd  mit  Crafft  dits  brif s :  vnd  czu  vrkond  haben  wir  vnfer  Ingefigel  zo 
Bagken  uf  di&en  brif  e^c,'  der  geben  ift  am  mitwochen  nach  Margarethe,  Anno  etc.  LXX  nono. 


CYin.    anatfgraf  :3^l<tntt  Betetet  ^Pattl  utib  3aco6  ^n  mit  93efi^ttngett  auf  bem  ©I^ti  unb 

mit  brm  ^^ulienamte  ^u  Stauen;  am  15,  ^n,  1481. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  zu  Stettin,  pomern  etc. 
Herczoge,  Burggraue  czu  Nuremberg  ynd  furfte  czp  Rügen,  Bekennen  offintlich  mit  difem  briue  vor 
vnns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  czu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  AUenneniglich,  das 
wir  vnfem  lieben  getrewen  peter  als  dem  Eiteren,  pawell  vnd  Jacob  kyn,  feynen  gebrudern, nach 
abgange  Ires  vaters  Celeftin  kins  feiigen  vnd  peter  kyn  feinem  vettern,  Seuerins  feligen  Sone, 
der  noch  vnmundich  ift,  czu  getrewer  hant  vorczutragen,  czu  rechtem  Manlehne  vnd  gefampter  haut 
an  ftat  vnd  von  wegen  vnnfers  lieben  hern  vnd  vatters  gnediglich  gelihen  haben  diffe  hirnacfagefchriben 
Jerlidie  czinfe  vnd  Rente,  nemlich  Im  dorff  parne,  uf  dem  glin  gelegen,  vf  funff  hufe  lands,  dornen 
eine  Claws  lorencz,  die  ander  Mattias,  czwu^Jacob  vnd  heine  Morczan  vnd  die  fünfte 
wedige  hane  haben,  der  Igliche  gibt  fechs  fcheffel  rogken,  fechs  fcheffel  habem,  drey  grofchen  vnd 
ein  Rauchhun;  vf  eine^  hufe  dye  dannis  die  gruwel  hat  vnd  gibt  fechs  fcheffel  rogken  vud  fechs 
fcheffel  haberen  vnd  achtzehen  pfenning,  vff  pawel  moroans  hoff  ein  Rauchhun,  vff  dem  krng  da* 
fi^l^ft  drey  grofchen  czins  vnd  vf  die  obgefchriben  hof  vnd  gcbawren  den  fleifchczehent.  Vnd  darcza 
haben  wir  In  gelihen  das  Schulten  geriebt  |n  vnnfer  Stat  Nawen,  Sechs  fchilling  Brandburgifche 
Mnnte  Jerliche  rent  vf  dem  Rathaus  dafelbft,  vnd  als  oft  vnd  dick  vnnfer  Muntz  czu  Brandenburg 
▼emewet  wirt^  von  vnferm  Muntzmeifter  dafeUbft  ein  fchilling»  defz  fie  mit  pettern  vnd  ludwigen, 
gebrudern  die  Tobarden  genant,  vormals  von  vnferm  lieben  heren  vnd  vater  verfamelt  find,  nach 
lawt  der  brhie  In  dar  vber-gegeben,  vnd  leyhen  In  vnd  Irn  menlichen  leibs  lehens  erben  foUek  obge- 
fchriben Jerliche  zins  vnd  Rente  vnd  das  Schultengericht  mit  andern  czugehorungen,  wie  obengefchriben 
ftet,  czu  rechtem  manlehen  \nd  gefampter  hant  In  vnd  mit  Graft  dits  briues  vnd  alfo,  das  fie  folchs 
alles  furder  mehr  von  vns,  vnnfem  erben  vnd  der  Marggrauefchaft  czu  Brandemburg  czu  rechttem 
Manlehen  haben,  nehmen  vnd  entphaen,  fo  offt  vnd  dick  das  not  ift  vnd  vns  daruon  dhon  vnd  halten 
Mlea,  als  Manlehens  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheit  ift.    Wir  haben  In  auch  die  funderliche 
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gnad  getan,  das  In  gefunderi  Ranch  vnd  brot  an  der  gefampten  hant  kein  fcbaden  bringen  foU.  Wir 
leyhen  In  hiran  alles,  das  wir  In  von  gnaden  vnd  Rechts  wegen  daran  veiieyhen  follen  vnd  mögen, 
doch  vns,  vnnfem  erben  an  vnfem  vnd  fünft  einem  ydermann  an  feiner  gerechtigkeit  on  fchedlick 
Czu  vrkund  Actum  Colnander  Sprew,am  Montag  nach  octauam  trium  regum,  Anno  domini  etc. 
LXXX.  primo. 

9tad^  tem  Stum.  Sc^n^^dopialluc^c  M  it  (Br(,  itab.««c(^ier<  XXV,  196. 


CIX.    t>ti  anarffltafrti  ^o^ann  9e^n6nef  für  bie  ®e6tfibet  epiü  ü6rt  Sötocnkttc^;  Startet 

tmb  2)a((cn;  vom  19.  @e))t(n  1484« 

Wy  Johanns,  von gades  gnaden  Marggraoe  to  Brandemborcb,  to  Stettin,  pomern etc. 
hertoge,  Bnrggraoe  to  Normberch  vnd  forfte  to  Rügen,  Bekennen  iq[>enbar  met  difen 
brioe  — -  dat  wy  frederick,  hinrick  vnd  peter,  gnant  die  Spill,  gebmdem,  up  ere  demadige 
erfncken  vnd  van  vlitiger  bede  wegen  defze  nagefchreuen  lehengader  an  ftat  vnd  van  wegenn  vnfes 
herren  vaders  to  rechtem  manlehne  vnnd  gefamender  hant  gnedichlich  gelegen  hebben,  Nemlich  des 
fryen  hoff  to  lowenbrucke  met  virteyen  hufen  vnd  met  aller  gerechtickeyt  allze  fy  den  van  des 
heren  van  Torgow  vormals  entpfangen  Mid  to  lehne  befeten  hebben.  Item  darfulneft  np  hisf 
henninges  hoff  Tejm  grofchen,  vp  des  Smedes  wuften  hoff  virdehaluen  grofchen  vnd  ein  bnn,  vp  da 
krugers  hoff  dry  grofchen,  vp  Jacobs  hoff  dry  grofchen  vnd  twe  hunre,  vp  Gores  hoff  einen  grofcboL 
Item  den  haluen  lintberch  vnnd  die  halae  lacke  darneuen  vnd  eyne  wefze  van  Sos  morgen,  andoi 
velen  gelegen.  Item  eynen  fryen  kan  up  dem  feien n.  Im  dorpe  tO  Marckede,  up  lipes  kff 
vnd  hufen  vir  winfpell  Roggen,  den  dinft,  Rockhun,  gerichte,  Bynen  thuns  vnd  met  aller  gerechtioliiit: 
to  dem  (uluen  houe  gehöret  ein  kofletenhoff  met  twintioh  hunern  vnnd  der  dinft  up  dem  koffeten  bone^ 
dat  gerichte  bynnen  thuns  eyn  Rockhun  vnd  mit  aller  gerechticheit;  vp  peter  pliffows  hoff  vnd  huta 
druddehaluen  winfpell  Roggen,  den  dinft,  dat  gerichte  binnen  thuns  vnnd  dat  Rockhun:  to  dem  falm 
houe  gehöret  ein  koffaten  houe  mit  Softeyn  hunren,  der  dinft  vnnd  gerichte  binnen  thuns  vnnd  dit 
rockhun,  vp  Jordans  koffaten  hoff  twbtich  hunre  vnd  met  ander  gerechticheyt;  vp  pritzkowes  hat 
einen  haluen  wifpel  roggen  vnd  ander  gerechticheyt,  vp  Radicks  des  koffaten  hoff  vir  huner,  den  äai, 
dat  gerichte  binnen  thuns  vnnd  dat  rockhun;  vp  loreutzen  hoff  dry  wifpell  roggen,.  den  dinft  vnnd  ge* 
richte  bynnen  thuns,  dat  Rockhun  vnnd  dry  hufen  mit  aller  gerechticheit;  up  Marens  megers  hoffvmi 
vir  hufen  anderhaluen  wifpell  roggen,  den  haluen  dinft,  dat  halue  gerichte  bynnen  thuns  vnd  dat  Um 
.  rockhun,  vp  Mauritz  Reynekens  hoff  twe  wifpell  Roggen,  den  dinft  vnd  dat  gerichte  bynnen  thuns,  itt 
rockhun  vnnd  den  hoff  mit  aller  gerechticheit;  vp  Sentzes  hoff  vnnd  vir  hufen,  den  dinft,  gerkUi 
bynnen  thunfz  vnd  dat  rockhun;  up  Grote  Clau&es  hoff  vnnd  vir  hufen,  druddehaluen  wifpell  vnnd  Im 
fchepell  roggen,  vir  deyle  an  dem  dinft,  vir  deyle  an  dem  gerichte  bynnen  thuns  vnd  vir  de]ieaBdai 
rockhun ;  vp  Jefper  Rocks  hoff  vnnd  hufen  dry  wifpell  vnd  virteyn  fchepell  roggen,  den  dinft,  dai  8^ 
richte  bynnen  thuns  vnnd  dat  Rockhun;  vp  der  koffaten  hoff  by  der  Stege^  des  fich  nne  gebnicU 
hinrick  fchulte,  druttich  hunre  des  Jars.  Item  dat  dorp  dalen  met  aller  gerechticheit  onerften  ii' 
nederften  gericbten  mit  dem  See,  vifcherien,  holt,  ackern,  welken,  rehnnen,  werder  vnd  gredrang  ila 
So  dat  die  Mylowen   van  vnfer  herfchap  to  lehne  gehat  vnnd  gebrucket  hebben:   vnnd  wy  ligen« 
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• 

vnd  ereir  meniicken  liues  lekelDs  eru^  felbe  btaen  gefcbreaen  gader,  Jerlicke  tinfze  vnd  Rente  mH 
iambt  aller  orer  togehoningeD  woe  baueabenirt  to  rechten  manlehne  vnd  ge£amender  hant  In  vnd  met 
Crafft  difzes  brioes  vnnd  alfo,  dat  fjr  vod  ere  menlicke  liaes  lehens  eraen  die  guder  forder  mer  van 
vns,  vnfen  enien  vnd  der  Marggrauefcbap  to  Brandemboroh  to  rechtem  Manlehne  vnd  gefamender  hant 
hebben  beraten  vnd  gebrucken  fo  offte  dat  not  ffz  die  entfangen,  vns  darvon  don  vnd  dynen  foUen, 
als  manlehens  vnd  gefaeaiender  hant  recht  vnd  gewonheit  ifo:  vnnd  wy  ligen  en  daran  alles  dat  wy  en 
von  rechts  wegen,  daran  verUgen  foUen  vnd  mögen,  doch  vns  vnd  fus  yderman  an  fynen  rechten  an- 
fchedlich«  To  orknnde  met  vnfem  anhangenden  Infegell  verfegelt  vnd  Geuen  to  Coln  an  derSprew, 
Am  Fridage  na  Exaltationis  orucid,  Na  gades  gebort  dufent  virhundert  vnd  dama  Im  dry  und  aohti* 
gelten  Jarena 

na(^  tfm  JDdginaU  in  93retoiDf(^rn  STc^iec  jn  fNtbo». 


s 

CX    anatfgtaf  3o|ann  Beleiht  ble  wn  ffti^Ud  }tt  ^ibUä,  am  12^  9?o»m(et  1485. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  etc»  das  wir   dem 'Andechtigran  vnnfem  liebenn  getrewenn  Ern 
peter,  Afzmufzeu,  Tylen,   dittrichenn,   hannfzen,  domafzen,   petern  vnnd  Clawfzenn, 
gebruder  vnnd  vetter,  alle  die  Ribeckenn  gnannt,  ditze  hirnachgefchribene  gutter,    Jerlich  zins   vnnd 
Rennte  czn  rechtem  mannlehne    vnnd  gefampter   hanot  gnediglich  geUhen  haben,   Nemlichenn  Im  dorf 
GZu.Ribeck  das  kirchlehenn  mit  aller  gerechtickeyt,  Item  einen  houe^  do  der  gnannt  Tyle  Ribecke 
mitTeinen  brudem  vf  wonet,  mit  IV  freyen  huffen    vnnd  aller  gerechtickeyt  darcza  gehorennde.    Item 
-    einen  hone,  da  die  obgnanntenn  Claws   vnnd  petter  Ribbecken  vf  wonen,   mit  II  freyenn  hufenn 
vnnd  aller  gerechtickeyt.    Item    ein  gericht  hufenn,    frey  mit  aller  gerechtickeit,    die  yczundt  Asmus 
Ribbecke  hat,  vund  darczu  den  dinllt  frey  auf  Afzmus  Ribeckenn  houe  vnnd  IV  Scheffel komns 
nendichen  I  Scheffel  roggenn,  I  Scheffel  gerßenn,   II  Scheffel   habemn  vnnd  II  buner.    Item  die  moln 
.    mit  aller  gerechtickeyt  vnd  II  winfpel  roggenn  an  kome.     Item  uf  aide  heyne  fogedes  hone  XIX  fchil- 
ling,  Xm  Scheffel  roggenn,  XIII  Scheffel  gerftenn,  II  Scheffel  habem,  I   Scheffel   erwifzenn,    XXXD 
tranrie  vnnd  den  dinft.    Item  vf  gerdes  houe  VII  Scheffel  roggenn,  XXXII  huner,   II  grofchen  koffet- 
tenn  bede,  czins  vnnd  den  dinft.     Item  uf  gifzenfleger  XII  den.  koczten  bede,  IV  huner  vnnd  den  dinft. 
Item  tornow  gibt  II  grofchen  kotczenbede,  VI  huner  vnnd  den  dinft.     Item  vf  kanfz  houe  VH  Scheffel 
raggen,  VI  huner,  II  grofchen  kocztenbede  vnnd  den  dinft.    Item  vf  helewigs  hone  XIU  Scheffel  rog- 
genn,  XIU  Scheffel  gerftenn,    U  fcheffel  habern,   II  hunre,   XXI  grofchen  vnqd   den  dinft    Item  olde 
aoguftyn  gibt  II  fchilling  grofchen   vnnd  den  dinft.    It^m    die  wufte  wurth    hinder  der  molle  mit  aller 
gerechtickeyt     Item  Claws   vonn  der  hage    gibt  VII  Scheffel  roggenn,  il  grofchen,   II  huner   mit  dem 
^nft.    Item  Symon  kouewitz  XX  den.  IV  huner  mit  dem  dinfte.     Item  das  koeztenn  erbe  nechft  der 
peter  Ribeckfchin  mit  aller  gerechtickeyt.     Item  auf  hanns  wilskens  houe  IV  Scheffel  koms,  nem- 
^lidi  I  Scheffel  roggenn,  I  Scheffel  gerftenn,  II  Scheffel  habemn  mit  dem  dinfl.     Item  auf  difen  hirnach-^ 
--gefehribenn  houen  den  Kalenbergern  czugehorenden,    darauf  fie  difze  zins  haben,  nemlich  auf  Valentins 
vriUzk^is  houe  XIU  Scheffel  roggenn,  XIU  Scheffel  gerftenn,  XIX  fchilling  den.,  I  Scheffel  erbis  vnnd 
-n  Scheffel  habernn.     Item    auf  afzmus  houener  XX  den.  kotztenbette.    Item    auf  dem   houe  bey  der 
Heg  XX  den.  kotztenbet  vnnd  fürt   auf  das  annder  an  dem  krug  U  grofchen  kotztenbethe.    Item  auf 
{^aptt^eil  h  S6b.  YU.  48 
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dem  krop  II  grofchen  kotztenbetb,  XVm  grofchen  cza  zapfen  czins,  XXXI  hunre,  darczu  dy  Sellinf 
mit  aller  gerecbtickeyti  das  erbemi  vnnd  nies,  Auch  die  gerechtickeyt  auf  dem  kruge,  das  Ge  deoo 
yerleyhenn  mögen,  auf  welch  erb  fie  wollenn,  der  mag  felber  brawenn.  Item  auf  lucas  houe  II  gro- 
fchen  kotztenbeth  vnnd  vf  Jorgenn  Schunefegel  XX  den.  kotztenbeth.  Item  das  lannd,  das  uf  der 
kaienbergenn  heyde  leyt,  das  Claws  domas  vonii  In  gehabt  vnnd  an  fy  erblich  los  geworben  Ul,  aodi 
den  newenn  houe  an  den  enndenn  des  dorfs  gelegenn.  Item  die  verleyhung  der  heyd  hawenn  des 
metteltfthenn  bawm.  Item  ein  Schefferey  czu  Ribeck  mit  einer  freyenn  vihtrift^  die  In  czu  habeas 
vnnd  czu  bawenn  durch  recht  czugefprochenn  ift.  Vnnd  wir  leyhenn  Ine  die  mit  allenn  vnnd  ygo- 
lichenn  holczem,  heydenn,  pufchenn,  wifzen,  weydenn  vnnd  allenn  andern  med  yczlichenn  im  nutzun- 
genn  vnnd  czugehorungenn  nichts  nicht  aufzgenomenn  vnd  Inmafzenn  Ir  oldemn  vnnd  fie  die  bisher 
vonn  vnns  vnnd  vnnfer  herrfchafit  vonn  firandemburg  czu  rechtem  manniehne  vnnd  gefampter  haimt 
befelTenn,  genofzenn  vnnd  gebnicht  habenn,  Inu  Graft  vnnd  macht  dits  briues  Alfo,  das  fie  vnnd  Ire 
mennliche  leybs  lehenns  erbenn  die  furder  mehr  von  vnns  vnnd  vnnfer  herfchaft  der  marggrauefdiaft 
czo  Brandemburg  czü  rechtem  mannlehne  Mmd  gefampter  haut  habenn,  fo  oft  vnnd  dick  des  not  A, 
die  empfahenn  vnnd  vnns  daruon  thun  vnnd  dynen  follenn  al»  lehenns  vnnd  gefampter  bannt  recU 
vnnd  gewonheit  ifi^  wir  yerleyhenn  In  daran  alles,  was  wir  Ine  vonn  rechts  wegenn  daran  verleybenn 
follenn  vnd  mogenn,  doch  vnns  vnd  vnnfer  herfchaft  an  vnflren  vnnd  funfi  ydermann  an  feiner  gereck- 
tickeyt  on  fchaden.    Actum  am  Sunabennt  nach  martinj;  Anno  eto.  LXXXV'^'. 

92a(^  (cn  S^mia.  it^ni'üiopialhu^t  Xt\,  102. 


CXL    ^vfiirfl  3^^m  »ergonnt  \m  S3art^oIomäu«  S)o(6ert^  gu  Sie^o»  Jg>e5ungeft  M 

Sie^o»  jtt  UxpfänUn,  m  3.  %pxü  1487. 

Mein  gnedigfter  herr  Marggraue  Johanns,  Churfurfte  etc.  hat  auf  anfachen  vnd  bete Meos 
Dobbericzeti  zu  Liczow  Im  vergont  vnd  Erlawbt,  das  er  auf  feinem  hof  czu  liczow,  da  yczt 
Claws  Jabben  auf  wonet,  Ein  halben  wifpel  gerften,  Ein  halben  wiflpell roggen,  Clawfen  wultrow 
Inn  der  Neien  Stat  Brandenburg  vor  vir  vnd  zweinczig  Rinifch  giildin  auf  ein  widerkauf  verkaufen 
vnd  verfetzen  mag,  doch  fo  foU  dobbericz  oder  fein  erben  die  wider  ablofen  bynnen  vir  JareoD. 
Actum  Coln,  am  dinfiag  nach  dem  Sontag  Judica^  Anno  etc*  LXXX  feptimo« 

Ka^  tem  Itunn«  ee^nMSopialbnc^e  XXVII,  272. 


CXn,   ^(9  Jturf9t(ien  ^o^ann  Se|n6rtef  für  bie  »on  Rnahk^  üUt  ^efflti;  Sfer(|efar,  SRac 

tau  Kv  t)om  2.  J^e&r«  1496, 

Wir  Johanna  etc.  Bekennen  — ^  das  wir  vnnfern  lieben  getrewen  Arndten,  Clawft% 
Lenntzen  vnd  Claufen,  Sigmunden^  Diterichen,  friderichen,  Ottenn  vnnd  Cunen,  ik 
genant  Dy  von  knoblöch,  gebrndern  vnnd  vettern,  dife  nachgefchriben  dorffer  vnnd  guter  zcu  Beck- 
fem  manlehen  vnild  gefampter  hanndt   geuedigelich   gelihenn   habeno»   Nemlicb  das   dorf  poffiosk 
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hogften  vnnd  nyderftenn  gerichten  vnnd  aller  sagehoning,  holczang,  Grefung  mit  fampt  zweyn  wiot 
Mulin  vor  p  off  in,  dy  Heidennberg  vor  den  forden  zcu  Bredickaiv,  vnnd  fünft  mit  allenn  genaden 
vnnd  gerechtigkeiten,  wie  dann  das  von  Iren  Eldem  vff  fy  geerbt  vnnd  komen,  Im  dorff  ferchgezei 
ernenn  hoff  mit  funff  haben  vnnd  einen  koffaten  hoff  mit  aller  gerechtigkeit.  Im  dorff  Bnfzkow 
Bechshalb  ftuck  geldes  vnnd  den  dinft  vber  vir  hubbner  vnnd  alle  koffaten,  das  lehenn  vbei^  den 
(ehalten  auch  d&s  Nyderft  vnnd  obrifte  In  ftraffenn  vnnd  felden  vber  das  ganntz  dorfil  Im  dorfl 
Marckow  ein  hab  vff  kirftian  fchraders  hoff  mit  aller  gerechtigkeit»  Im  dorff  einen  hoff  mit  dreyen 
haben,  dar  ytznnder  Gybes  auff  wonet;  vff  hanns  witAocks  hoff  vir  /cheffei  Roggen  vnnd  zwe  koffaten 
hoff  mit  aller  gerechtigkeit  vnnd  auff  einem  anndernn  hoff  den  flaifchzehennt  mit  oberften  vnd  nyderften 
gerichten,  dinften,  freihelten  vnnd  Berichten  vber  diefelbigenn  hoff  gar  nichts  ausgenomen,  zcu  alden 
locfaaw  Sybenn  hnbenn  mit  aller  gerechtigkeiten,  zinfen  vnnd  Renntenn,  Im  dorff  Marke  de  vff  fri-* 
derichs  hoff  vier  halb  hub  vnd  vf 'hanns  Schuten  hof  vir  hüben  mit  oberftenn  vnnd  nyderften  gerichten, 
vffart  vnnd  affart,  zins,  pecht  vnnd  dinft;.dar  ,zca  dy  koffaten  guter,  dy  czu  den  i^ffenn  ligen,  Im  dorff 
Mraftermarck  newen  winfpel  harts  kom,  gerften  vnnd  roggen  vnnd  zwenzig  huner«  Item  die  wufte 
dorfiHete,  die  karneho.rft  vnnd  Nyenlochow  mit  aller  gerechtigkeit,  holczung,  greffung,  vifchereyen, 
hogeft  vnnd  nyderft  gericht  mit  aller  zugehorung  vnnd  funderlich  mit  funff  korfgatem  oder  hollern,  dy 
fy  vff  dem  Ry necke  haben,  der  In  den  See  zcu  witzke  grenitzt.  Item  den  grofen  werder  by  der 
wuften  feltn^arck  lutzke  gelegen.  Item  dy  Eyckhorft  vnd  dy  hullacken,  darzca  die  wifche  by 
den  Stemenh  hinder  >der  lutzke  feltraarck  mit  aller  gerechtigkeit,  vnnd  leihen  Inen  vnnd  *iren 
mennlichen  leibs  lehenns  erben  follich  obgefchriben  dorffer  vnnd  guter  zcu  rechtem  manlehen  vnd  ge« 
fampter  hannt  In  vnnd  mit  craft  ditz  briues  vnd  alfo,  das  fy  dy  furder  mer'von  vnns,  vnnfren  Erben 
vnnd  der  M^rggrauefchafft  vpn  Branndemburg  zu  rechtem  manlehen  vnnd  gefampter  hanndt  habenn, 
befitzenn  vnnd  gebrauchen  fo  offt  das  nott  thut,  dy  nemen  vnd  entpfahn,  vnns  auch  dauon  thun,  dinen 
vnnd  haltenn  (ollen,  als  foUicher  manlehen  vnnd  gefampter  hannt  Recht  vnnd  gewauhait  ift  Wir  ver- 
leihn  In  hiran  alles  wms  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verleihn  foUn  vnd  mugen,  Doch  vnns  an 
vnnfern  vnd  fünft  einem  yderman  an'  feinepi  Rechten  an  fchaden.  Zcu  vrkund^  am  tag  prefentationis 
marie  In  XCVL 

9la^  fern  ttmubt,  £(M>6opi«(tu((c  XXVn,  ICS. 


CXIII*    Ruxfvixft  3c(ann  »ctlti^t  ben  Jtpnnen  ^ai  @Mengen(|t  gu  9Iauett  unb  ^rfl^ungeti 

jtt  Maaten  auf  Um  ®(p,  am  9;  %px\l  1497.  - 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  Churfarft  etc.  Bo» 
kennen  vnnd  thun  kunth  offenntlich  mit  difem  vnnferm  briue  für  vnns  vnfer  erbenn  vnnd  nachkomen 
Marggrauen  zu  Branndemburg  vnnd  fünft  vor  ydermenigclich,  das  wir  vnnfern  liebenn  getrewen  Peter 
dem  Eltern,  Jacob  vnnd  peter'  den  Jungern,  dy  kynne  gnant,  gebrudern  vnnd  vettern  vnnd  im 
menlichen  leibs  lehenns  erben  dife  hirnachgefchriben  Jerlich  zins  vnnd  Rent  zu  Rechtem  manlehenn 
vnnd  gefampter  hanndt  gnedigclichen  gelihenn  haben.  Im  dorffe  Parne  auff  dem  Gl  in  geleghen  dyfe 
hirnachgefchriben,  gebenn  von  Im  hufen,  Nemlich  Jacob  Merczan  Sechs  fcheffel  roggen,  Sechs  fcheffel 
baueren,  drey  grofchen  zins,  ein  Rochun,  kerftian  lepelmann  Sechs  fchepel  toggenn,  fechs  fchepel  hauern 
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ein  Rochun,  drey  gröfchen,  Michel  vnnd  Jacob  Wentlant  gibt  iglicher  auch  Sechs  fcheffell  roggen, 
fechs  icheffel  bauero^  drey  grofchen  zins,  ein  Rochun,  Hanns  kopicz  Sechs  fcheffel  roggen,  Sechs  fcheffd 
hanern,  drey  grofchen  zins,  den  zeht,  fridrich  Bulow  ein  hun  vnnd  der  Cruger  drey  grofchenn  zappeo 
zins  vnd  auff  den  obgefchriben  hoffen  vnd  bawern  den  flaiszehnt  Tnnd  darzu  das  Schultengericht  la 
vnnfer  Stat  Na  wen.  Sechs  fchilling  Branndemburgifche  jnuntz  Jerlich  Rennt  auff  dem  Rathhaus  da- 
felbfty  vnnd  fo  ottt  vnnd  dick  vnnfer  mnncz  zu  Brandemburg  vemewert  wirt,  von  vnnferm  Mna- 
meyfter  dafelbs  ein  fchilling^  des  fy  mit  den  tobberten  vormals  verfamelt  und  nach  laut  der  brina 
darüber  aufzganngen»  vnnd  wir  leyhen  In  vnnd  irn  mennlichen  leibs  lehenns  erben  Solicbe  ofafiuaft 
Jerlich  zins  vnd  Rent  vnnd  das  Schulten  gericht  mit  anndem  zugehorungen  wy  obgefchriben  zu  Rech* 
tem  mankhenn  vnnd  gefampter  hanndt  Ion  vnnd  mit  crafft  dicz  briues  vnnd  alfo,  das  fy  folichs  aUti 
furder  mehr  vonn  vnns,  vnufern  erben  vnnd  nachkomen  der  Marggrafffchafft  zu  Branndembing  a 
Rechtem  manlehen  vnnd  gefampter  hannt  haben,  fo  offft  nott  thut^  nemen  vnnd  entpfahen,  vons  tnek 
daruon  halten  thun  vnnd  pflegen,  als  manlehens  vnnd  gefampter  haut  Recht  vnnd  gewonheit  ift.  Wir 
haben  In  auch  dy  fonnderlich  gnad  getan,  das  In  gefonndert  Rauch  vnnd  broth  an  der  geiampten  hail 
keinen  fchaden  bruigen  foU.  Wir  leyhen  Inen  hiran  alles  was  wir  In  van  gnadenn  vnnd  rechts  w^gei 
daran  verleyhen  follen  vnnd  mögen,  doch  vnns  vnnfer  erben  vnnd  luüfl  einem  ydermann  an  feaiCB 
Rechten  on  fchaden.    Zu  urkunt,  am  Suntag  Mifericordia  domini,  Im  XCVU. 

ftoc^  tem  Stixm.  £t9n<'(5opialbu4e  U€  Si.  (Bc^,  Xah.^fit^i^i  XXVU,  197, 


CXIV.    jttttfurfl  3o^annd  eeibgebinge^mf  für  bie  ©atttn  be«  e^nttn  mmm  9iSbtr  üci 

J&ebttiiflen  in  ^riott;  gaKenre^be  «.;  bom  3ajrr  1497^ 

Wir  Johanns,  vodu  gotts  gnadenn  Marggraue  czu  Branndemburg,  kurfurft  el& 
Bekennen  vnnd  thun  kunt  offenntlich  mit  difem  briue  für  vns,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen  Miif- 
.grauenn  zu  Branndemburg  vnud  fünft  vor  ydermenigclich,  das  wir  auff  fleiCQg  erfuchA  ynnd  bete 
vnnfers  diners  vnnd  liebenn  getrewen  Wilhelm  Rod er s,  der  hochgebornnen  furftin,  frawen  Marj- 
gareten  gebornne  vonn  Sachffenn,  Marggraffin  zu  Brandemburg,  vnnfer  lieben gemahl Schennckoi, 
annen  feiner  Elichen  hawsfrai^enn  dife  nachgefchriben  Zins  vnnd  Rennth,  So  er  zu  widerkauff  an  Sek 
bot,  zu  Rechtem  leipgeding  gnecügclichenn  gelihen  habenn,  Nemlich  zwe  Wifpel  roggen  zu  Preyrren 
vnnd  falkennred,  dy  tm  arnndt  vnnd  Mathis  dirick  für  dreyfGg  fchock  hawbtfum  verkmüi 
Item  annderthalben  wifpel  roggen  In  Glinicken  für  zwevndzweinczig  fchock  vonn  Jor igen  Mufslow 
gekaufft,  Item  dar  zu  acht  fchock  gclts  auff  haus,  hoff  vnnd  beraititen  guttem  In  einer  Samen  zauonns 
zu  n^men,  vnnd  wir  leihen  Ir  folich  obgenant  Jerliche  zins  vnnd  Renth  widerkauff  vnnd  dar  za  dy  adt 
fchock  gelts  auff  fein  haus  vnnd  beraitllten  gutem,  wy  obftet,  Inn  vnd  mit  craft  dioz  briuea  vand  aU% 
So  fy  irs  elichen  maus  tod  erleben  wurd,  das  fy  dann  dyfelbenq  zins  vnnd  auch  dy  acht  fohock  a 
Rechtem  leipgeding  haben  lieh  der  gebrauchen  foll  dy  zeit  Irs  lebens  etc.  Im  XGVU^  Jare» 

9{0(^  tem  Atrmatf.  Srlnicri^lbiicf^e  XXVU,  I49* 
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CXV,    jt»tfurfl(i(|e(  mi^^mtk^  «nb  3n^«Ib  f&r  ble  99ärfie(  bet  cSt^UimUn  ^tSbte  Stritt 

wölbe  unb  Statten,  bom  14.  3an.  1512  unb  14*  ^m\  1514« 

Vonn  gotts  gnaden  etö.  Bekennen  etc.  Als  vnnferen  lieben  getrewen  allen  Borgeren  vnnd  In* 
woneren,  geiftlichen  vnnd  weltlichen,  in  vnnfer  Statt  Arn  fzw  aide  in  kurcz  vergangener  zeit  Ire  heufer, 
wonung,  hab  V&nd  guter^  anch  gotsheufer,  kyrchen  vnd  clofter  mit  mefzgewanten  vnd  annder  gots  zirde 
Inn  grundt  verbrannt  vnd  in  Verderb  komen  fein,  das  wir  aus  beweglichen  Redlichen  vrfachen,  mit 
anfehnng  vnd  billicher  betracbtung  Solichs  Ires  grolTen  genohmen  fchaden,  Sonderlich  das  vnns  vnnd 
vnfer  herfchafft  nicht  wenig  an  der  gedachten  Statt  Arnfzwald  gelegen,  auch  damit  fie  defter  (tatt- 
lieber  widerumb  pawen  Ires  ichadens  erholen  vnd  zu  Irer  zymiichen  vnd  teglicheu  narung  komen  mögen, 
▼anferen  Borgern  allen  In  gemein  vnd  yedem  befonder  vnfer  befreyung  vnnd  ficherung  gegeben  haben, 
Beik'eyen  vnnd  llchem  Sy  auch  hiemit  in  crafft  vnd  macht  dits  Briefs  acht  Jar  lang  die  negeften  nach 
heul  data  nach  einander  volgend,  fouU  das  aus  fariltlicher  pbrigkeiit  an  vnns  iß,  für  die  orbet.  Birgett 
Tod  411  ander  vnpflicht,  So  Sy  Jerlichen  vnns  vnd  anderen  von  Ach  geben  follen,  die  vnnd  das  Inn- 
wendig  den  acht  Jaren  wie  obgemelt  nicht  znnerreichen  noch  za  gelten,  vnnd  geben  Inen  darzu 
mnfer  iicher  frey  ehrlich  vnd  ftarck  geleit  vor  alle  vnnd  yglich  Ir  ich^uldiger  vnd  glaubiger  obenbe« 
(Umpte  zeit  vber  Nemlich  der  Schuld  halben  fo  vor  dem  Brannt  gemacht  vnnd  betagt  fein  Inn  crafft 
vnd  macht  ditts  Briefs:  Ermanen  de&halben  ydermenigdioh  geiftUch  ^d  weltlich,  mit denfelben  vnnferen 
Borgeren  In  anfehung  Ires  verderblichen  fohadens  gedult.^a  tragen  vnnd  mitleyden  zuhaben  vnnd  Be* 
geren  daruff  von  allen  vnnd  yglichen  Richtern,  geiitliohen  vnd  weltlichen  fo  hirmit  angelangt  vnd 
erfuoht  werden,  von  den  geiftlichen  gutlich  fynnende  den  vnnferen  weltlichen  Ernftlich  gebietende,  Ir 
wollet  vber  vnnfer  Borger  vnnd  Inwoner  zuArnfzwalde  In  mitlerzeit  nicht  richten  nach  Ire  guter 
Ibekonimeren,  Sonnder  Sy  difer  vnnfer  freyung  vnd  gleit  ftet,  veft  vnnd  vnuerbrochenlich  die  zeit  aus 
genielTen  vnd  gebrauchen,  daran  thut  vnns  die  geiftjichen  ^annokbar  gefallen  in  gnaden  zu  erkennen 
von  den  weltlichen  wollen  \fyr  vnns  des  z^  Kefcbeen  ernftlich  verlaffen.  Zu  urkunt  eto.  Datum  etc^ 
IMH  laiiwoch  nadi  Juliane  virginis  Anno  etc^  XJI. 

Der  gleichen  befreyhung  fichrung  vnd  glait  dem  Rath  .bu  Na  wen  auff  funff  Jar  lang  von 
tuentgen  dato  auch  gegeben  ift  von  worth  zu  worth  wie  obftett»  Actum  am  mittwoch  iiach  Triuitatis, 
«ano  eto.  XIV» 

flo^  ^cn  ieucmSrf.  ec)^nl»eoVia(hit^c  U$  St.  (Sc^.  Sta^^tixi^iM  XXX,  S53. 


«T^ 


CXVL    !£)te  @taM  9hutn  bittet  W  ®ta))t  S3ranben(urg  um  !Dle|(;  mil  fie  Un  5{utfur(lett 
mit  }a§(rei(t}em  befolge  erwartet  un^  bie  nöt^igen  Seben^niittet  befc^affen  muf,  1513^ 

Vnnfe  fruntwillige  dinfte  touorenn.  Erfzamen  gunAigenn  herren  vnnd  frunde.  So  wy  vp 
feirefth  mandach  nich  weynich  herfcap  By  vnns  tho  kamende  Sinth  wardende,  dennoch  vth  widenm 
Buuell  vnnd  enifthlich  meynunge  vunfes  gnedigAen  herrn  die  fulfltigen  meth  Byr  vnnd  Broth  newen 
'•nderen  fitalgen  vthricbtungbe  tbo  dunde  Beforgen,  Sinlh  wy  Benodigeth  By  vnns  kene  mhel  kauen 
Itekamen,  js  derwegen  vnnfe  fruntwilUge  Bede,  wollt  teger  diffcs  firiwes  gude  anlhegunghe  latben  dhun 
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» 

yand  ane  fumen  By  Jw  etlich  mell  konde  gemalen  krigen»  vorfchalde  wy  fisodann  jn  gelick  ader  YiU 
grotherenn  gerne  fruiltliche.  Sparth  kenen  flilh,  werth  rimrer  g.  h.  in  gnaden  erkennen.  Datum  jlende 
Nowen,  am  dage  Erafmi^  anno  etc.  XUI^.  vnnder  vnnfen  Secreth. 

Bargermeifter  vnnd  Rathmann.  der  Stadt  Nowen. 

fbxi  trin  fLxd^'m  In  6.tott  SSranbenbucg« 


CXVII.    S)e«  Jturfiirflen  3oa(^tm«  Se^nhtef  für  (ie  ien  QtfUUn,  »om  27«  fOlai  15ia 

wir  Joachim  etc.  Bekennen  vnnd  thun  kunt  öffentlich  mit  difem  briue  vor  vnns,  vnnfererheo 
vnnd  nachkomen  Marggrauen  zw  ßrandemburg  vnd  fünft  allermenigiich,  das  wir  vnfem  lieben  getrewei 
Mathiefen,  Balczern,  Cafparnn  vnnd  hänfen,  Melcbiern  vnd  Joachim  zw  getrewem  ban- 
den In  Iren  vnmondigen  Jaren  vorzutragen,  alle  gevetere  vnnd  brudere  von  Erxfleuen,  vnd  Irei 
menlichen  leybs  lebens  erben  nach  abgang  Ires  vettern  vnnd  vaters  Clawes  e.rxleoen  feligen  £fi 
himachgefchriben  gutter,  als  nemlich  das  halbe  gertchte  zw  Selueiang»  Mathias  Erxleuen  hoff 
mit  dreyen  "hufen  vnnd  Sechs  ftuck^n  auerlandt  mit  einer  wiske,  Clawes  erckfleuen  hoff  mit  vier 
hufen  vnd  einer  wiske  vmb  das  ander  Jar,  Ghericken  hof  mit  ^weyen  buffen,  ach  im  Brunows 
hoff  mit  zweyen  hufen,  Mathias  fchonefogels  hoff  mit  zweyen  hufen,  bans  tem^lins  hoff  dl 
zweyen  hufen  vnnd  vier  koffeten  hofe  vnd  zweye  garden,  auch  disis  lindholts  mit  den  wisken  voer 
vnd  achter  dem  lintholt  belegen,  aufsgenommen  etlich  acker  achter  dem  lintholt  belegen,  b^ort  ta 
bardeleuen,  den  fie  mit  dem  pflüg  gewynnen  aber  nicht  zw  roden,  vnnd  den  ort  hohes  den  ti 
von  den  Rib ecken  gekawfft  haben,  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  In  mafien  die Ir  yetter  nnd 
vater  Seliger  Clawes  Erchfleue  von  vnns  vnnd  vnnfer  herfchafft  zw  leben  gehabt,  zw  recktea 
manleben  vnnd  gefamelter  hanndt  genediglich  gelihen  haben  vnnd  leyhen  Inen  die  wie  obflet  zw  red^ 
tem  M&nlehen  vnnd  gefamelter  band  In  crafft  vnd  uiacht  dits  briues,  alfo  das  fie  vnnd  Ire  Menlicbea 
leybs  Jehens  erben  folche  guter  zw  rechtem  Manlehen  vnnd  gefampter  band  haben,  beficzen,  genieffea 
vnnd  gebrauchen,  von  vnns  vnnd  der  marggrafffchaft  zw  Brandemburg  zw  leben  vnnd  gefambter  hai 
fo  offt  es  not  thut  nehmen,  vnd  muffen  vns  dauon  halten  vnnd  diuen,  vnnd  der  gefampten  band  vo)| 
thun  follen,  als  manlehens  vnd  gefampter  handt  recht  vnd  gewonheyt  ilt  Wir  verleyhen  Inen  Una 
alles,  das  wir  Inen  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnnd  mögen,  doch  vnns  an  vnnfem  md 
fünft  yderman  ait  feinen  rechten  on  fchaden.  Zu  urkunt  mit  vnnferm  anhangenden  Sigell  verfigeltvmd 
Gegeben  zw  Colen  an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  Exaudi,  fuiiffczehenhundert  vnd  Im  achtel»* 
hendem  Jare. 

9lad^  Um  S^uxmbt,  hffni'doviMudft  XXXIU,  45. 


CXVIIL  Shttfütfl  3M(|im  t)erfl(ric|t  ?ttb»lg  \>on  §afe  mit  bem  «Pfarrer  in  Serge,  am  2l.VtUlSS6. 

Wir  Joachim,  von  Gots  gnaden  Marggraf  zw  Brandemburg,  des  heiligenn  Römifchen  Reidii 
Ertzkamerer  und  Churfürfly  %w  Stettin,   Pommern,   der  Caffuben  und  Wenden  Herzog,   Burggraf  iv 
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Nürnberg  und  Fürft  zw  Ragen,  Bekennen  und  thun  kunt  öffentlich  mit  diefem  briae  vor  aOermennig- 
lieb,  Die  Inn  fehen,  hören  oder  lefen.    Nachdem  die  gebrechenn  zwlfchen  den  andecbtigen  unfern  lieben 
getreuen   Em    Claus  Budicker  pfarrer  zum  Berge,    Auch  Kerftianus  Schmele,  Vorwefer 
folcher  pfarrenn  eins,  und  Ludwigk   Hacken   anders  teills,    etlichen  Acker  der  pfarr  zugehorüngk, 
pferdt,  hausgeredt,  fharende  habe,  einen  Raum  zur  pfarre,  Zehenndt,  Verwaltung,  gefencknus,  vorwun- 
dnng  und  angemafte  Vertrage  belangendt,  uf  Dinftag  nach  Galli  hier  vor  unnferen  Redten  gegen  ein- 
ander verhöret,  und  wir  derfelben  notturftige  Bericht  entpfangen.  So  haben  unnfere  Redte  aufs  fonder- 
liehen  unnfem  beuelich,    den   partheien    volgenden   befcheidt  gegeben,    das    wir    aus  vorige  Ludwig 
Hacken  felbft  bericht  und  gefcheenen  handelung  befunden,    das  Ludwige  Hacke  nicht  Fug  gehabt; 
gegenn  dem  pfarrer  zum  Berge  und  feinem  pfarverwefer,  Auch  feiner  Kochin  habe  und  giittemder- 
malTen  zu  handeln.    Und  foll  gemelter  Hacke  beiden  priftern  und  kochin,  wes  er  Inen  genohmenund 
bisherr  nicht   nicht  widergegeben,  on  alles  feumen  und  vortzugk  wider  überantwortten  und  verreichen, 
Sich  auch  mit   dem  pfarrer    unnd    feinem  pfarrverwefer  obgnannt  vertragen,    doch    unnfer  Straff  und 
Obrigkeit  vorbehalten    und  unbegeben.     Es   foll    auch    Ludwig  Hacke    alles  das,   was  zu  der  pfarr 
gehörigk,  derfelben  zuftenndigk  und  bisherr  dem  pfarrer  dafelbft  gegebenn  worden,  hinfur  unveirbindert 
geben  und  folgen  laffen.  Auch  Geh  dem  pfarrer  nicht  vergriffen,  noch  einerchcrley  uberfharung  Ann 
mit  Worten    noch  Wercken;   Sunder   fridfam  Ires   Dinges  wärtten  lafl'en.     Wo  er  aber   was  mangels 
ann  Inen  haben  wurde,  folches  Iren  prelaten  antzeigen,  Dargegen  auch  ein  yder  pfarrer  oder  fein  ver- 
ürefer  zum  Berge  mit  allen  pharambten,  #es  Im  Inn  der  Kirchen  und  fonft,  vorforgnus  feiner  pharr*' 
ktnder  zu  thun  geburet  und  zuftehet,  fleifig  aufwartten    und    fich  fridfam  haltten  foll.     Wo  aber  folchs 
nicht  gefchee,  und  der  pfarrer  ungebürlich  und  nachlefßg  handeln  wurdt,  foll  unnfer  freiindt  der  Bifchoff 
nnd  das  Thumcapittel  zu  Brandemburg  als  Ordinarius    und  patron    des   pfarlehenns  billiche  einfehung 
Üiun,  das  folchs  gebeffert,  oder  ein  ander  pfarrer  dahin  verordent  und  gefatzt  werde.     Was  den  Raum 
mn  pfarfaofe  und  annders,  das  em  teill  dem  andern  nicht  geftenndig  betriefft,  und  beweisliche  antzeigung 
Tonn    nothenn  fein  will,    follenn   weitter    diefelben   gebrechen   unnd   ydes   auffhurung  gehöret  werden, 
unnd  Ir  Itlicher  wes  Ime   von   alters  her  zugeftanden,    geburt  unnd  gebraucht  hat,  Idabei  unverhindert 
pleibenn.     Was  den  vortragk  und  Recefs,  der  vier  pfarhufen  halb,  darumb  der  pfarrer  mit  Ludwigk 
Hacken  Irrig  geftanden,  anlanget,  habenn  unfer  Redte  mit  nachgebenn   beider  parthein.  Auch  verwilli- 
gimgk  des  Capittels    zu  Brandemburgk    gefchickten    gutlich    zwifchenn    Inen    gehandelt  und  diefelben 
vertragen  alfo,   das  Ludwig   Hacke    die  zwu  pfarhufenn,    die  er  für  fich  ein  Zeittlangk  gebauet  und 
gebraucht,    mit  fampt  der   Winterfatt    dem  pfarrer  alsbald  abtretten,    und  widerumb  zuftellen  foll  und 
will.   Und  die    andern  zwu  pfarrhufenn,    fo   Ludwig  kHacken   pauern  umb  einen  Zins  auch  etlich 
gebraucht  und  gebauet,    diefelben   feilen    die  pauern  zum  Berge   farder  noch  zehenn  Jar  nach  data 
diefes  Recefs  behaltenn  und  bauen,   und   dem  pfarrer  venu   itzlicher  hufenn,    alle  Jar   gebenn,    feehs 
fqheffel  Reggen,   fechs   fcheffel   gerften,    einen   halben  Winfpell  habern    und    funftzehn  grefchen.     Und 
nach  ausgang  der  zehen   Jar  folche  zwu  hufenn,    Immaffen   wie   fie   die  angenommen  und  entphangen, 
dem  pharrer   auch    abtretten   und  zuftellen.     Fiirder  ift  gutlich    befprochenn,    das    Ludwigk  Hake, 
-Merten  Georgen,  der  Inn  der  mangelung  von  Hacken  Vorn'undt,  zu  Artzlon  anderthalben guldenn 
und  des  pharrers  Kochin  freundt  Loren tz  Geritzke,   welcher  von  der  Kochin  wegen  geklagt,  einen 
golden  gebenn /feil,  damit  diefelben  zwenn  pauern  Auch   für  fich  und  der  Kochin  wegen  geffettigt  feiir 
Wollen  und  follen,   hatt   auch   Ir  etlicher  zugefügt  zu  gleich  und  Recht    vor  uns  oder  unfern  Redtenn, 
09  alle  ausflucht  zugeftehenn,  und  daran  fich  allezeit  benugen  zu  laffen,   Welchs  allenthalben  von  den 
partheien   obgemelt  alfo  Jlett,   feft  und  unverbrochen  zu  halten,   unfern  Redten  gelobdt  und  lugefagt 
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Des  zu  nricant  mit  uaferm  anhangenden  Ingefiegel  verßcigelt  und  gebenn  zat/ölnnan  der  Sprew, 
am  Mittwoch  nach  Galli,  Crifti  unfers  lieben  herrn  gepurt  Taufent  Tünfhundert  darnach  Im  fünf  und 
tzwentzigften  Jare. 

0ta(^  einem  (Sopialbnd^e  im  IBratibenbtttgev  DemordSfit^e. 


CXIX.    %\t  Jttr$ett>$ijttatorrn  ge&en  benen  bon  ^oMod^  %m  ^effin  auf,  Sluötmift  )tt  rrt^tlei 
ü&et  Me  €omment)en  Slnt^onii, .  Slnbtea  nnb  Slnnä  bafelbfi  unb  ber  ^ttc^e  bte  botbe^oltesci 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zoaor.     Ernueflen  guthen  freunde.     Vns  ift  in  Itziger  vifitation  angf* 
langt,   das    in  der  kircben    bei   euch  zu  poffin    ein  Ck>mmenda  Anthonii,   Andree  vnd  Anne  genaoA 
gelegen,   welche   bifz  in  XVIU  fl.  Jerlicher   zinfz    fol  aufzuheben   gehabt  haben,    do    wir  dilzmall  die 
Zinizieutte  nic^^t  erfragen  können,  fondem  vns  ift  bericht  gefchehen,  das  ir  des  wilTenfchaft  haben  foDi( 
domit  wir  dan  mit  folcher  Commenden  vormoge    empfangens   beuelhs  gebharen  mögen,    Begbein  wii 
dorauff  aufz  beuelh  vnfers  gnädigften  vnd  gnädigen  hern   Bitten  vor  vnfer  perfon,  wollet  vns  der  zinfii 
vnd  einkommens    folcher   Commende    vorzeichnus   forderlich  zufchicken.     Zum    andern  haben  vns  die 
vortteher  der  kirchen  bei  euch  wider  euch  Arndt  knobloch  klagendt  anbracht,  das  ir  edich kircben- 
landt  an  euch  bettet,   waigert  aber  die  pachte  der  kirchen  dauon  zu  geben,    dorumb    fie  vns  vmb  ge- 
burliche  hulffe  wider  euch  angefucht;  wan  ir  dan  der  kirchen   das   Ire  pillich  gebt,    Bitten  wir,   wollet 
der  kirchen    die   vorfeffenen  pachte'   van   dem   kirchlande    geben    oder   das  landt  anderen,    die  dauoa 
pachten,    einreumen,    doran  thut  ir  Zur  pilligkeit  hochgedachts    vnfers   gnädigften    vnd  gnädigen  bera 
meiuung  vnd  wir  feind  es  etc.  Des  kurfurllen  vnd  bifchofs  eta 

Den  Ernueften  allen  knoblochen  In  poffin  vnfern  guthen  freunden  fempt* 
lieh  vnd  fonderlich. 

02ac^  tem  f^opialbnc^e  be<  Gan|Ierl  SßeinlSben  Litt  A« 


CXX«    %\t  5tir(^ett^!l3'if!tatoren  gebieten  benen  bon  9te^ott);  93arbe(eben  unb  ®eb(en  }tt  9te^ 
unb  Seibelang;  ben  ^itcbenbtenetn  bafelbfl  bte  t^nen  gebü^renben  Se^ent^  ^v^  f&robtbelmffli 

fetner  folgen  ju  (äffen  unb  bte  ber  Strebe  entzogenen  Sanbereien  ju  reflituiren,  im  ^abre  JML  _ 

f/* 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuor.  Erbam  Ernueften  guthen  freunde,  vns  hat  in  itzgehalteoer  If^i 
vifitation  der  pfarrer  zu  Retzow  klagende  anbracht,  das  ir  in  dem  dorffe  dofelbs  den  Zebendeatti  ■'^ 
der  ferckel,  dovon  vor  alters  allein  der  dreifligfte  geben  worden,  fordern  thettet;  weill  iioh  daiA  1^ 
leute  des  Zehenden  teils  weigerten,  wurde  dem  pfarrer  dadurch  auch  der  dreifligfte  voi|K>tte]i  ti'  1^ 
folch  vorpietten  bettet  ir  alle  gethan.  Zum  andern  bettet  ir  auch  dem  pfarrer  den  zehendt  der  nfrf  l^= 
huner,  lemmer  vnd  genfe  vorpotten.  2um  dritten  weret  ir  eins  teils  dem  pfarrer  noch  vom  zebeadM  l^-- 
fchuldigk,  Nemlich  ir  fialt;»er  Retzow  von  IllJam,  heinrich  Sele  vonV  Jarn,  Asmui  feIeJtiT  l^>ii' 
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eider  von  VI  Järn,  dorauf  ir  dem  pfarrer  Ilt  fl.  geben  vnd  ir  asmns  feie  der  Janger  von IV  Jaren. 
Zorn  Virden  hat  lieh  auch  der  kafter  beclagl^    das  ir  fo  in  diefem  dor£fe  whonen  Ime  die  gewonlichen 
kufterbrot   weigern   thettet,   vnd   zum   letzten  hette  die  kirche  aldo  etlich  landt  gehabt,   das*  bettet  Ir 
Baltzer  vnd  Achim  Retzow    eins  teils  vnd  ir  der  alte  Asmus  Retzow   auch  eins  teils  an  euch 
gezogen  vnd  genhomen.    Dorumb   vns  gemelter  pfarreri   kufter    vnd   vorfteher  der  kirchen  gebetten, 
geburlich  dorein  zu  fehen,  das  folche  mangel  abgefchafft.     Wan   euch  dan  nicht  gebhuret»  dem  pfarrer 
gemelter  ferckel,  lemmer  oder  Genfe  zehendt  zu  hindern   oder  zu  uorpietten,   Ime  auch  pillich  was  ir 
an  Zehenden  fchuldigk  beczalet,  auch  dem  kufter  die  kufterbrot   nicht    für  enthalten   noch  der  kirchen 
ir  landt  nhemen  föllet  vnd  wir  von   vnferm  gnädigften   vnd  gnädigen  hern  beuelh  haben,    die  kirchen 
Tnd  Ire  diener  bei  Iren  zugehorungen   vnd    gerechtigkeiten  zu  erhalten,    Beghern  wir  demnach  kra&t 
folchs  benelhs,  bitten  vor  vnfer  perfon  frenntlichen,  wollet  doran  fem,  das  gemelter  pfarrer  hinfuro  den 
bekanthen  ferckel,  virtel  huner,  lemmer  vnd  genfe  zehendt  fambt  den  retardaten  von  dem  andern  ze- 
hendt forderlich  bekomme,  desgleichen  auch  der  kufter  fein  kufterbrot   vnd    das  der  kirchen  Ir  landt 
zum  ehrften  wider  eingereumet  werde,  wie  Ir  dan  dem  pfarrer,  kufter  oder  kiVchen  das  Ire  mit  keinem 
rechte,   fuge  oder  Chriftlichen    gewiften   furenthalten  oder  nhemen  konnett.     Doran   thuet  ir  In  deme, 
das  ir  folchs  fchuldigk,  hochgedachter  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigen  hern  meinung   vnd   wir  feind  es 
SQ  uordienen  erbiettigk.    Datum  etc. 

Des  kurfurften  vnd  bifchofs  etc. 

Den  Erbam  Emueften,  allen  von  Retzow,  Bardelebeu  vnd  Syelen  zu 
Retzow  vnd  felnelangk  gefeffen  vnfern  gutlien  freunden  femblich  vnd 
fonderlich.   ^ 

9ta4  kern  Solviatbnt^t  M  Son)(cr<  SBcinISttn  Litt.  A. 


CXXI.,  25cr  Äitcöen*S3Jfitatoren  öefe^I  an  Vit  ton  S3atbc(eb<tt  unb  QxsUUn  jtt  (StMan^, 
Un  *Pfarret  j«  Sle^oro  ja  feinen  Sinfen  unb  SSietlel^ü^netje^enb  jtt  tetjelftn,  t>öm  3»  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinft  zuuorn.  Ernueften  befondem  guthen  freunde.  In  itziger  vUitation  hat 
•VHS  der  pfarrer  zu  Retzow  berichtet,  das  Ir  eins  teils  Ime  von  den  ausgethanen  pfarhufen,  fo  ir  an 
•nch  habt,  etlichen  pacht  vnd  geldt  hinterftelligk  vnd  zu  geben  waigert,  Nemlich  ir  hans  Barleben 
'  •vfpl.  XVIII  fcheffel  rockens,  Joachim  Barleben  I  wfpl.  vnd  ir  paul  Erxleben  fünf  mandel 
ri'ofchen.  Zum  andern  hat  fich  der  pfarrer  auch  beclagt,  das  er  in  dem  dorflfe  zu  felbelangk  Jer- 
!«ti  etliche  virtel  huner  zu  heben  habe,  die  ir  alle  Ime  auch  vorpotten  vnd  vns  angelangt,  Ime  gebur- 
^le  hulffe  wider  euch  widerfaren  zu  laffeii.  Wan  ir  dan  dem  pfarrer,  was  ir  Ime  an  Pachte  oder 
Ulfe  fchuldigk,  billich  gebet  vnd  euch  nicht  gebhueret,  Ime  die  virtell  huner  zu  uorpieten,  wir  auch 
^lielh  haben,  die  pfarrer  vnd  kirohen  bei  Irer  gerechtigkeit  zu  erhalten  vnd  zu  deme  fo  Ine  mangelt 
ider  zu  uorhelffen,  Beghern  wir  demnach  kraft  folchs  beuelhs,  Bitten  vor  vnfer  perfon  freuntlich, 
^let  alle  obgemelte   retardata  an  körn  vnd  gelde   förderlich  vorrichten  vnd  den  virtelhuner  Zehendt 
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wider  gan^affi  hAm.    Dortn  ihnet  ir  Zur  pilligkeil^  xni  do  ir  folchs  fonft  2q  ihim  fchnldigk,  rm 
fers  gn&digfteo  vnd  gnädigea  hem  meinuiigk  Tod  wir  feind  es  za  uordienen  etc. 

Des  kurfürften  und  bifdio£i  etc. 
.    Den  fimneften  allen  Barleben  vnd  Erxleben  za  Selbelangk  vnfem  he^ 
.fondem  guthen  freunden  femptlich  vnd  fonderlich.. 

r 

Vta^  ken  9»pitM4)t  iH  datutM  Künlibtn  Litt  A. 


fel^fl  entjo^e  (^rei^eiten  unb  Hebungen  )tt  teflituiren,  bom  3a^<^(  1^1* 

Vnfer  frenndtliche  dinfte  zuaor.  Erbarn  vheßen  befondere  gathe  freunde.  In  Itziger  vifitatkn 
alhie  iß  vns  angelangt,  das  in  der  pfarkirchen  bei  euch  hieuor  alle  wochen  2  meflen,  eine  am  Diofttg 
ynd  die  ander  am  Dornftage,  durch  den  pfarrer  gehalten  worden  vnd  das  Wolff  Broficken  feliger 
vnd  volgigk  Ir  feine  gelaffene  withwe  dotzu  Jerliöh  I  febock  von  XV  fchock  haubtfiMnme  die  gemeker 
wolff  feiiger  von  dem  Aiffter  der  Meflen  andre fen  fchmide  aufgenohmen  gezinfet,  aber  dem pfamr 
nn  3  Jarlangk  nicht  mehr  dan  XV  gr.  geben.  Weill  wir  dan  Im'  abgang  der  meffei^  folche  zins  za 
belTerung  euerer  pfarre  angewandt  vnd  der  pfarrer  anftadt  der  meflen-  alle  wochen  ein  predigt  des 
wergktags  thun  foll,  Beghern  wir  dorauf  kraft  empfangens  beuelhs,  vor  vnfer  perfon  bittende,  Ir  A 
withwe  wollet  den  pfarrer  alle  vorfeflene  retardata  vnweigerlich  enthrichten  vnd  ir  andern  als  patronei 
der  pfarren  doran  fein,  das  folchs  aifo  gefchehe  vnd  euere  pfarre  bei  folcher  Irer  gerechtigkieit  «^ 
halten  werden  vnd  bleiben  möge.  Zum  andern  hat  vns  der  kufter  bei  euch  geclagt,  das  aide  eükk 
iandt  zur  kuderei  gelegen  foy,  daaon  euch  vor  alters  nicht  mehr  dan  I  fcheffel  rockens  gehorigk  p* 
wefen.  Ir  bettet  aber  neulich  einen  auffatz  darauff,  gemacht  vnd  IX  fcheffel  pachts  von  Ime  gefordei^ 
das  er  befchweret  vnd  gebetten,  die  neuigkait  abzufchaffen«  Wan  euch  dan  folche  neueruog  vff  der 
kirchendiener  guthem  keineswegs  gebhueret,  Bitten  wir  folchs  auch  abzufchaffen  vnd  hinfuro  von  da 
kufters  lande  vber  I  fcheffel  rockens  wie  vor  alters,  nicht  zu  fordern«  Doran  thuet  ir  vnfer  gnad^ 
ften  vnd  gnädigen  hern  meinung  vnd  wir  feind  es  zu  uordienen  etc.  Des  kurfürften  vnd  bifcboffs  ete» 
Den  Erbarn  vheften  allen  den  broficken  zu  kotzur  vnfern  befondem  gu*  t 

then  freunden  famptlich  vnd  fonderlich. 

9iad^  Um  Sopia{Bn(^e  M  Sanfini  fiSetttl5ben  Litt.  A. 


CXXIII.    £)te  JSirc^etti^SSifitatoren  ge6en  bem  3oa(f)im  9iunflebt  ju  ®ar)  auf,  etne  3R# 
(ung  Ux  pfarre  ju  ^o^üt  im  SDcrfe  ©at^  |ut  \)etotbiieten  SSoc^enpteMgt  ferner  ju  entiu(tcir 

t)0m  S^^te  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuor.    Emuhefter,  guther  freundt.    In  itzgebaltener    vifitation  Ift  7* 
angelangt,  das  in  der  kirchen  zu  kotzur  hie  vor  alle  wochen  durch  den  pfarrer  dofelba.des  domfelp 
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ein  Mab  gehaltten,  dotza  ir  Jeriich  I  fchock  gezinhi,  aber  nun  in  Jar  langk  nichts  geben.  Wan  wir 
dan  kraft  vnfers  benelhs  in  abgehen  folcher  Meilen  ^  zinfe  zu  befferung  der  pfarre  dofelbs  gekardi; 
alfo  das  alle  wachen  ein  predigt  doftit  gefchehen  foll,  Beghem  wir  demnach  kraft  en^pfangens  beuelhs, 
Bitten  vor  vnfer  perfon,  wollet  den  pfarrer  zu  kotzur  die  retardata  yon  III  Jam  forderlich  vorrich- 
ten vnd  die  künftigen  hinfuro  Jeriich  vnwaigerlich  vorreichen,  Doran  thuet  ir  zur  pilligkeity  In  deme 
das  ir  folchs  fcfanldigk,  hocbgedachter  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigeii  hem  meinung  vnd  wir  feind  es 
zo  nordienen  erbiettigk,    Datum  etc.  Des  kurfurften  vnd  bifchofs  etc. 

Den  Emueften  Joachim  Runftedten  zu  Oartz  vnfem  guthen  freunde, 

fi^ac^  tem  Sopialbnc^e  bei  Can|Cecl  XßeiulSben  Litt  A. 


CXXIYt.  S)te  ^tr^en^Sifftatoren  gebieten  bem  Pfarrer  2tt  Stibbecf,  einen  ber  Pfarre  ju  ®X0^ 

^ttufß'ainili  gebfi^renben  S^l^enb  biefer  ^u  refHtuiten;  im  ^a^xt  1541. 

Vnfer  frennUiche  dinfte  zuuon    Wirdiger   guther  freundt.    In  Itsiger  vifitation  alhie  haBen  vns' 

der  pfarrer  vnd  lente  zu  groffeu/Bentz  anbracht,  das  nicht  weit  von  groffen  Bentz  etlich  landt, 

dommb  die  heide  geringert,    vf  der  gantzen  beiden  genandt,    gelegen,    dauon  der  pfarrer  aldo  den  ze- 

hendt  lenger  dan  L  Jar   wie   die  leute  bezeugen  gehabt.    Ir  foltet  euch   aber   neulich  Ihner  VII  Jam 

•  deffelben  zehends  vnterftanden  haben,  dorumb  wir  angelangt   worden,  denfelben  widerumb  zu  gemelter 

pfarren  zu  bringen:  wo  dan  deme,    alfo    wie  doch  die  leute  gantz  emtrechtiglich  bezeugen,  habt  ir  zu 

erachten,  das  gemelte  pfarre  zu  groffen  Bentz  beftimbten  Zehend,  ob  der  gleich  vf  eins  andern  dorffs 

oder  gepiths  felden  gelegen  were,   prefcribirt  hette,  dorumb  er  durch   euch  mit   keiner   fuge   angemaft 

worden,  thun  euch  dorauff  krafft  vnfers  empfangen  beuelhs  folchen  zehendt  vorpieten  vnd  dem  pfarrer 

SU  Groffen  Bentz  einzureümen.  Es  (ei  dan  das  ir  In  monatsfrift  vor  m»  wie  recht  ausfum  werdet, 

das  er  euch  vnd  eurer  pfarre  mit  mehrerm  rechte,    dan  ghen  Groffen  benz  gehorigk,   dorau£f  foUet 

ir  nottorftiglich  gehört  werden,    weiten   wir  euch  deme  wir  fond  zu  wilfarn   geneigt   nicht   vorhalten. 

Datum  etc*  Des  kurfiirften  ynd  bifchoffs  etc. 

Dem  Wirdigen  vnferm  guthen  freunde  dem  pfarrer  zu  Ribbeck. 

9tadi  Um  (Sopialbuc^e  br^  CEonilrrl  SBeinlSben  Litt  A. 


CXXV.    2)ie*Äir(|ett^S3ifitatorett  fleben  benen  bon  ©o^berij^  jtt  8iefeo»  ouf,  beh  »eienffifler 

aJjttfc^affen  unt  ben  Pfarrer  ju  öetge,  beflfen  giliäl  8ie^ö»  fei,  ben  gleifc^je^enb  folgen  8u  lajfen, 

aud)  bie  ju  einem  Äoffaten^cfe  flejogenen  «Pfarr^nfen  jn  teflituiten,  im  3a$re  15«. 

!•    Vnfere  freuntliche  dinfte  zuuor.    Erbare,  Emuefte  ^nftige  i^unde»    Vns  hat  der  pfairer 

so  Berge  in  Itziger  vifitation  alhie  angelangt,   als    foltet  ir  Iroe   den  fleifchzehendt  Inn  euerm  dorffe 

SU  Litze,  welchs  ein  filiai  der  pfarre  zu  Berge  ift,  watgem  vnd  das  zuuor  In  beiden  dorffern  berge 

^vnd  litze  allein  ein  kufter  gewefed,  der  fich  auch  vom  kufterlohn  beider  dorffer  woll  enthalten  können,* 

"^  hettet  aber  bei  euch  zu  Litze  einer  Cothfeffen  zum  kufter  gemacht,  der  dem  pfarrer  In  der  kirchen 
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Dicbts  helffen  kondte  fonder  were  mehr  lu  euerm  dinfte,  welcher  fich  dan  vf  vnrer  erfordern  znr  vifi- 
tatioD  hiehero  nicht  gefteln  wollen.  Wan  Ir  dau  dem  pfarrer  gemelten  fleifchzehendt  mit  keiner  fage 
zu  waigem,  noch  einen  fonderlichen  kufter  euers  dinfts  halb  anzunhemen  vnd  den  icirchendinil  dodurcb 
zu  uorriDgem  haht,  vnd  wir  beuelh  haben,  die  pfarrer  vhd  derfelben  zugehörigen  bei  Iren  einkommen 
vnd  gerechtigkeiten  zu  erhalten,  ßegheru  wir  demnach  kraft  empfangens  beuelhs,  bitten  vor  vufer  perfon 
freuntlich,  wollet  dem  pfarrer  folchen  fleifchzehendt  hiufuro  nicht  vorhindem,  fondern  bei  eucm  leuten 
dotzu  vorhelffen,  auch  euern  leienkuder  abthun  vud  domit  wie  vor  alters  halten  auch  dene  zu  Berge^ 
fo  zur  kufterei  dinftlich  dobei  fein  lafTen,  doran  thuet  ir  vnfer  ^oädigfien  vnd  gnädigen  hem  meinoog 
vnd  wir  feind  es  etc. 

2.  Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuor.  Erbare  Ernueften  befondere  guthe  freunde.  Als  wir  euct 
nehft  aufz  Brandenburgk  gefchrieben  euern  leienkuder  abzuthun  vnd  die  kufterei  durch  den  kuiler 
zu  Berge  vorwalten  zu  lafTon,  wirdt  geclagt,  das  ir  folch  fchreiben  vorachtet.  Es  wcre  auch  eine 
wufte  hofifftedte  Im  dorfi'e  Litzow  gelegen  zu  den  zweien  pfarhufen  gehorigk,  die  ir  follet  zu  einem 
Cothfeflen  houe  gelegt  haben:  vnd  fondcriidi  foIIet  ir  Balthafar  vonDobritz  euch  derfelben  hofiftede 
als  der  euern  anmaiTen  vnd  den  leienkufter  doraufi*  vorteidingen.  Wir  bitten  aber^  wie  vor,  wollet 
denfelben  kulter  abthun,  auch  die  hoflTltedte  wider  zu  den  pfarhufen  kommen  vnd  durch  den  pfarrer 
genieflen  vnd  gehrauchen  laiTen  vnd  yns  was  ir  hierauf  zu  thun  gefinnet,  fchriftliche  anthwort  zu 
fchickeU;  domit  wir  es  in  weitero  mangel  mögen  an  vnfern  gnädigften  hern  den  kurfiirilen  zu  Bran- 
denburgk etc  gelangen  oder  vormoge  vnfer  Inflruction  hierin  procedirn.  Das  feind  wir  freuntlichmb 
euch  zu  uordienen  erbittigk.    Datum  etc.  Des  kurfürften  und  Bifchofes  etc. 

Den  Erbam,   Emueften  Allen   vonDobritz    zu  Litzow   vnfern  befondern 
guthen  freunden. 

^oAi  t<ni  (5opialbn(^e  br«  (Saii^Urtf  SßciulSbcn  Litt«  A.  .  . 


CXXVL    Die  Äirc|en*S3ifttatoren  crfucfien  bie  SBitttpe  Mtvifla  S;^^U  auf  SSerge,  bftn  ?Jfaner 

bafelbj}  trn  gcbübrenbeii  iS^crnse^enb  ju  eutri^tett;  im  ^^^n  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuor.  Erbare  |ugentfame  guthe  freundin>  In  Itziger  vifitation  alhie 
hat  vns  der  pfarrer  bei  euch  zu  Berge  clagende  anbracht,  das  ir  Ime  den  kornzehendt  von  eaen 
bufen  vnd  lande  nun  II  Jar  langk  gewaigert  vnd  dauon  nicht  mehr  dan  XI  mandel  gerAen  vorm  Aare 
geben,  dorumb  er  vns  vmb  hulffe  wider  euch  angelangt:  wan  ir  Ime  dan  gemelten  Zehendt  je  fcholdigk 
vnd  mit. keinem  fuge  noch  pilligkeit  waigern  könnet,  Beghem  wir  dorauff  krafft  empfangens beaelhs, vor 
vnfer  perfon  bittende,  wollet  den  pfarrer  defzhalb  forderlich  zufriden  ftellen  vnd  claglofz  machen:  dom 
thuet  ir  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigen  hern  meinung  vnd  wir  feind  es  etc. 

Des  kurfiirften  vnd  hifchöfs  etc. 
Der  Erbären  tugentfamen   franen   Ludwigk  hacken    feiiger  gelaflener  with* 
wen  zu  Berge  vnfer  guthen  freundm. 

9i9A^  \m  (cpldbud^e  \t%  Gan|lrr«  IB^ebilSben  Litt.  A. 
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CXXVII*    S3ef?^l  an  Un  Sanbreiter  ju  @|)ftnboW;  bte  SBittwc  Subwigö  ^aU  ju  S3erfle  wc^ 
gen  eine«  feit  17  ^ajirett  tücfflänbiflett;  bem  6at^arittetu8ejtt  in  bet  Weujlabt  öranbenJurg  fic^ 

bü^tenben  Hebung  audjupf&nben;  b«  :3.  1541« 

Vnfers  gnädigften  liem  des  kurfdrften  zu  Brandenburgk  etc.  vorordente  vifitatores  Beuelheu 
dir  dem  landtreiter  zu  iSpändow,  das  du  In  das  dorflf  Bergen  reitten  viid  Ludwigk  hacken 
feligcr  withwen  ankündigen  folleft,  das  vns  Er  thomas  Bartz,  altarift  vnd  Prediger  der  Neuon- 
ftadt  Brandenburgk,  alhie  bericht,  das  fie  Ime  zu  dem  geiAIichen  leben  Caiharine,  fo  er  alhie 
beldet,  Jerlich  XVIIl  fcheffel  korns  fchuldlgk  vnd  In  XVII  Jarn  doran  nichts  geben,  dorumb  er  vns 
vber  vU  vorgeblich  gefchehen  mhanen  vmb  hulffe  angelangt.  Weill  Ir  dan  durch  hochgedachts  vnfers 
gnädigften  hern  vnd  vnfere  fehriffte  vorhin  beuolhen  worden,  gemelten  Er  themas  defzhalb  zufriden 
zu  ftellen  vnd  fie  Ime  dorijber  mutwilliglichen  furgangen,  das  fie  Ime  alle  vorfeffene  pachte  zwifchen 
dato  vnd  Johannis  fchirft  enihrichlen  oder  lieh  dorumb  mit  Ime  vortragen  foU,  wurde  folclis  in  ge- 
melter  frift  nicht  gefchehen,  fo  wolleft  vf  anfuchen  Er  Thomafzen  die  pfandung  wider  fie  vff  XII 
wfpl.  XV^III  fcheflfel  korns  werdt  thuu:  doran  thuftu  hochgedachts  vnfers  gnädigften  hern  meinung,  vr- 
kundtlich  haben  wir  vnfere  pethfchaft  hieran  gedruckt.     Datum  etc. 

9)ac^  tcm  Ccpialtuc^t  M  Sauifet«  SBriniSbcn  Litt  A. 


CXXVIII.    £)ad  ^cmca))it(I  ju  S3ranbrn&urg  berfauft  ben  ^aUn  ^ekngen  au  S3rrge, 

am  28.  Oft.  1542. 

Wyr  Dechandt,  Senior  und  gantz  Capittel  des  Thumbftiflfts  zu  Brandenburg,  Bekennen 
und  thun  kundt  mit  diefem  unferm  Brief  vor  uns  und  alle  .unfere  nachkommen  auch  fünft  Jedermenuig* 
lieh,  die  Ine  fehen,  hören  oder  lefen,  das  wir  mit  guttem  Willen  und  vorbedacht,  Auch  mit  gnediger 
gunft  und  Confens  des  hochwirdigen  In  Gott  Vaters  furften  und  Herren,  Herren  Mathifen  Bifc hof- 
fen zu  Brandemburg*,  unfers  gnedigen  Herrn,  den  Erbaren  und  Erentfeften  Wich  man  und  Chrl- 
ftoff,  gebrudern  den  Hakenn,  Erbfeffen  zum  Berge  und  Iren  Erben  zu  eynem  ewigen  rechten  und 
unwiderrufflishen  erbkauf  recht  und  redlich  verkaufft  haben  und  verkauffeu  hiemit  gegenwertig  In  krafft 
und  Macht  ditzes  briefs  Sechs  Wifpel  Jherliche  Pachtkorns,  Als  nemlich  anderthalb  Wifpel  Roggen, 
anderthalb  Wifpel  Gerfte  und  drei  Wifpel  Hauern,  auch  fechs  Mandel  Grofchen  Jerlicher  Zins  zum 
Berge  mit  aller  gnaden  und  gerechtigkeit,  wie  wir  die  von  fechs  Hufen  dafelbft  bisher  Jerlich  ufge- 
hoben  und  genoffen  haben,  für  funflmndert  gülden  Muntz  Merklicher  Weruuge,  welche  fünfhundert 
gülden  Kaufgelt  uns  gedachte  Wichmann  und  Criftof,  g(?bruder  die  Haken  heut  dato  zu  voller 
genüge  entricht  und  bezalt  haben,  die  wir  auch  von  Inen  entpfangen  und  In  des  Capittels  fcheinbar- 
lichen  Nutz  und  frommen  angelegt  und  hingewandt  haben,  für  uns  und  unfer  nachkommen  fie  und  Ire 
Erben  denfelben  hiermit  ledig  und  lofs  fagende.  Darauff.  verzeyhen,  verlaffen  und  abtretten,  wir  vor 
uns  und  unfere  nachkommen  Inen  und  Iren  erben,  folche  pacht  und  Zins  mit  allen  gnaden  und  ge- 
rechtigkeit, fo  wir  daran  gehabt  und  noch  haben  möchten,  nichts  ausgenommen  und  fetzen  fie  und  Ire 
Erben  In  folchet  pacht  und  Zinfe  gewehr  und  Befitzung,  wie  das  zum  krefftigften  aller  gerichten  und 
rechten  gefchehen  könntCL  und  möcht,  alfo  das  fie  hinfurder  diefelben,  als  Ir  ander  eygen  leben  und 
erbgut  dafelbft,  vor  uns,  unfere  nachkommen  und  fonft  Jedermenniglich  ungehindert  beßtzen,  genieffen 
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und  gebrauchen  follen  und  mögen.  Wir  unfere  Macbkommen  follen  und  wollen  onch  Inen  nnd  Im 
Erben  difs  Erbkaufs  halben  eine  rechte  Itette  gewehr  fein  und  bleiben,  Auoh  wie  landtlaufftigk  und 
recht  ift  In  allewege  vertreten,  benehmen  und  fchadlos  halten  on  alle  beheUT  und  Ausrede  getreuiidi 
und  ungeferlich.  Des  zu  Urkundt  mehrer  Sicherheit,  ftette  und  veßer  haltung  haben  wir  des  Capittels 
Ingefiegell  hierunder  an  diefen  unfern  brieff  anhengende  eingewurkt  und ,verüegelt,  geben  auf  der  Barg 
Brandenburg,  Am  Tage  Simonis  und  Jude  der  heiligen  ApoUeln,  Anno  nach  ChrilU  Gebort  Tuiif- 
zehnhundert  Im  zwey  und  viertzigften  Jhare»  ^ 

9ia^  einem  Sopialbnc^e  M  SBxaaltnhia^n  ^nmdfiui. 


CXXIX.    ^PriDKegtum  bed  Jturfurflen  ^caU^im  n,  für  bie  ec^net^er  ju  fUmtn,  b.  3.  ^uK  1559. 

Wir  Joachim,  Churfnrft  etc.  Bekennen  eta  das  für  vns  kommen  feindt  vnfere  liebe  getrewea 
Guldemeiftem  vnd  Altterleutte  der  fchneider  Guide  In  vnfer  itadt  Nawen  wonhafftig  vnd  haben  ynb 
vntertheniglich  bericht  tliun  laflTen,  wie  das  diefelbe  vmb  mehrung  vnd  befzerung  willen  Ihrer  nahnqg 
vnd  delzelben  handtwercks  In  vergangener  Zeit  vnter  fich  eine  Bruderfchafft  vnd  Gilde,  wie  In  andern 
vnfem  vmbliegenden  Stedten  vblich,  gefti£Ftet  vnd  vfgericht,  darauf  fie  vn&  alfz  den  Landesfurften.  tb> 
terthenigft  gebethen,  Sie  vnd  Ihre  nachkommen  damit  zu  priuilegim  vnd  zu  begnaden,  auf  das  fie  m 
hinforder  Zu  ewigen  Zeiten  folche  Bruderfchafft  vnd  gulde  haltenn  mögen.  So  Haben  wir  angefehen  Ihr 
vnterthenig  vnd  fleifiigk  Bitten,  Auch  In  betrachtung  befzerung  Irer  nahrung,  vndt  damit  auch  zwifchen 
denfelben  handtwercke  In  künfftigen  Zeiten  liebe  vnd  einigkeit  möge  erhalten  werden,  vnd  haben  fi« 
vnd  Ihre  nachkommen  mit  folcher  Bruderfchafft  vnd  Guide,  wie  obftehet»  damit  Priuilegirt  vnd  begoa- 
detj  Priuilegim  vnd  begnaden  fie  vnd  Ihre  nachkommen  mit  folcher  Bruderfchafft  vnd  Guide,  wie  ok- 
ftehet.  In  Crafft  vnd  macht  dis  brieffes.  Vnnd  nach  dchme  vnfz  dan  auch  von  demfelben  Handtwercke 
weiter  Clagende  ifi  furbracht,  das  Ihnen  durch  die  dorfffchneider,  do  hiebeuom  keiner  gewohnet,  die 
auch  noch  vnbefeffen  vnd  vnfz  mit  keinerley  vnpflichten  verwandt,  dergleichen  auch  durch  edid^i 
ledigen  Schneider  gefellen  vnd  ftorer,  die  fich  hin  vnd  her  In  den  dorffem  vnd  flecken  enthalten  Tod 
begeben  auch-  aldo  arbeiten  vnd  ftoren,  follen  mergklicher  fchade  zugefuegt  werden,  welches  vn&  ab 
den  Laudesfurften  zuzufehen  befchwerlich,  vnd  wollen  hierauf  ernftlicher  meinung,  das  niemandt  dit 
felbige  handtwerck,  aufzgenommen  Jn  den  dorffern,  da  uon  alters  befeflene  fchneider  gewohnet  vnd  die 
In  vnferm  lande  noch  befeffen,  vf  2  meile  weges  berurter  vnfer  ftadt  Nawen  nicht'  Arbeiten  Tod 
folch  handtH-erck  treiben  follen.  Gleicher  geftalt  fo  wollen  wir  auch,  das  die  ledige  gefellen,  die  Ib 
lannde  vnbefeffen,  die  man  vor  ftorer  Achtet^  In  den  dorffem  nicht  arbeitten  follen.  Vnd  wo  Jemandts 
daraber  befunden,  den  oder  diefelben  mögen  die  Guldemeifter  berarts  handtwercks  mitt  hulff  vnferi 
Landtreiters  zu  Spandow  auftreiben.  Vnd  gebieten  dir  biemit  vnferm  Landtreiter  zu  Spandow,  ok 
die  Guldemeiftere  obbemelts  Schneider  handtwercks  dich  vmb  hulff  wieder  die  vnbefeflene  fchneider 
gefallen  vnd  Storer  anlangen  wurden,  So  wolleft  Ihnen  wider  diefelben  hülffe  vnd  forderung  difl% 
das  diefelben  wie  In  andern  vnfern  ftedten  vbelich  vnd  gebreuchlich,  aufgetrieben  vnd  folches  abge* 
fchafft  werde.    Vrkundtlich  etc.  Co  In  etc.  Montags  naqh  Johannis  Baptifte  Anno  etc.  MDLIX. 

9tad^  tem  ^rmlrf.  8e(n«co^ialbnd^e»  ^ 


CXXX*   (3t»tf^ipfi»^m  ber  Jtätfc^  30  Sranbcnktg,  Qpat^,  ^ailftnm,  Stauen  unb 

Vot^om,  Dom  3a|te  1582. 

in^ir  Johans  George,  Chorfurß  eta  Entbietten  euch  ynTern  lieben  getrewen  Borgenneiftera 
ymd  Rathmannen  an  beider  Tnfer  ftedte  Brandenburgk,  Spandöw»  Rathenow,  Nawen  vnd 
Potftamb,  Aach  vnftm  Landtreittera  za  Spandow  md  Belitz  vnfem  gras  znuom  Vnnd  geben 
euch  hiemil  za  nornehmen«  Obwoll  In  ynfer  Landesordnnng  aach  darch  vnfer  aoüsgangen  Mandata 
der  vorkaoff  aUerley  felwercks  In  vnfern  Churfurftenthomb  vnd  Landen  vorbotten,  So  gelangt  doch 
glaubwirdig  an  vns,  das  nicht  alleine  die  frembdea,  Sondern  auch  einlendifohen,  fumemblich  aber  die, 
fo  das  Leder  oder  felwerck  nicht  zn  norarbeiten  pflegen,  dergleichen  die  Handtwercker  Telbft,  lieh 
vnterftehen,  daffelbe  In  Städten  vnd  Dörffern  den  andern  Handtwerckern  zu  nachteil  vebermeffig  auf- 
znkauffen  Mid  nicht  alles  vorarbeitten,  Sondern  auffer  Landes  zuuorfurn  vnd  dadurch  gioffe  Theurungen 
Tnd  mangel  des  Leders  ynd  felwercks  vnfem  armen  vnterthauen  zn  uorurfachen  vnd  einzufahren.  Alfo 
auch  wo  daffelbe  nicht  geendert  werden  folie,  das  die  Handtwercker  das  Leder  vnd  felwerck  mitt 
groffen  fchaden  auffer  Landes  zu  holen  oder  von  den  vorkeuffern  noch  halb  fo  thener  an  lieh  zu 
bringen  gedrungenn.  baffen  lieh  dan  vnfere  liebe  getrewen  die  Alterleutte  vnd  Meifter  des  Kutffener 
handtwercka  In  obbemelten  vnfem  Stedten  zum  hochften  kegen  vns  befchwertt  vnd  vmb  gebuerlich 
einfehen  vnterthenigft  gebeten.  Wan  vns  dann  vber  vnfer  landsordnung  zu  halten  md  folche  eigen 
nntzige  fuchnngen,  die  zu  uorderb  vnferer  lande  vnd  leuthe  gereichen,  auch  In  befchriebepen  Rechten 
vnd  des  heiligen  Romifchen  Reichs  fotzungen  vorbotten,  abzufchaffen  gebuerett,  Als  wollen  wir  das  es 
nach  gefatzter  maffen  hinfuro  damit  gehalten  werden  folle,  i^emblich  das  Inhalts  vnfer  landtsordnung 
menniglichen  Ein  oder  aufzlendifchenn,  was  ftandes  oder  Condition  die  auch  fein,  einig  ledder  oder 
fellwerck  aufh  Lande  In  flecken  vnd  dorffem  zu  kauffen,  keinesweges  vorOattet  werden  folle.  Alleine 
weil  die  fchmafchen  Lamb  vnd  Zeigenfellen  niemandts  dan  die  kürfzner  zu  Iren  Handtwercke  gebrau- 
chen können,  Auch  ohne  das  In  iledten  nicht  zu  Marckte  gebracht,  Sondern  durch  die  fuhrleuthe  oder 
kramer  auf  gekaufft  vnd  In  die  wagen  heimlich  vorfuert  werden.  So  haben  wir  deii  Kürfznera  gnedlgft 
vorgundt  vnd  zugelafzen,  folch  fchmafchen  Lam  vnd  Zeigenfellen,  Defzgleichen  an  Zobeln,  Mardern, 
wolffen,  Ottem  vnd  andern  wilt  wahren  Inmaffen  fie  hieuor  Inn  brauche  gewefen  durch  Ire  diener  auf 
lande  zu  fammeln  vnd  zu  nottur£ft  Ires  handtwercks  zu  gebrauchen,  doch  zu  uorhuettung  der  vntter- 
fchleuffe,  fo  hierein  mochten  furgenohmen  werden,  Sol  keines  kuerfznerfz  dieners  folches  vorftattet 
werden,  er  fey  dan  mitt  einer  fchrieffUichen  Kundtfchafft  vnter  den  Raths  vnd  kuerfchner  Handtwercks 
fiegel  vorfehen«  Vnnd  wo  Jemandt  folchen  fohein  nicht  vorzulegen  oder  ander  leder  vnd  fellwerk  ge- 
kaufft hette  damnter  befunden  würde,  So  foU  Inen  alle  wahre,  die  ehr  bey  lieh  hatt,  genohmen  werden« 
Das  Ander  Leder,  heulte  vnd  fellwerck  aber  alles  Soll  Inn  Stedteun  wie  gewonlich  auf  die  wochen« 
marckte  gebracht  vnd  aldo  denen,  welchen  es  zu  Iren  handtwercken  dienlich  vnd  daffelbe  zu  norarbeiten 
pflegen  vnd  nicht  den  vorkeuffera  vorkaufft,  Do  es  aber  von  den  vorkeufferh  Anders  gehalten  Inen 
daffelbe  durch  die  Rethe  Inn  Stedten  vnd  Landtreittera  auf  lande  genohmen  werden.  So  follen  fich 
anch  die  Kiirfzner  der  Ochfen  heutte  vnd  kalbfelle  vnd  hin  wiederamb  die  Schußer  vnd  weisgerben 
der  fchmafchen  Lambfelle  vnd  aller  wiltwaren  auf  den  woctienmarckten  zu  kauffen  vnd  gar  zu  machen 
oder  feil  zu  haben  enthalten,  Sondera  Allein  ein  Jeder  das  fo  Inen  zu  feinen  Handtwercke  dienMich  an 
fich  bringen  vnd  gebtauchen.  Defzgleichen  follen  fleh  auch  die  Schneider  mitt  peltzwerck  die  klei4er  zu 
futtern  vnd  zu  bremen  ,  vnd  Alfo  den  Kürdsnern  In  Ir  Handtwerck  zu  fallen  enthalten,  oder  do  fich 
einer  folches  darüber  vnterftehen  wurde,   Soll  ehr  dem  Rathe  daranter   ehr  gefeffen  10  fl#  zu  ftraffe 
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vorfallen  fein.  Viel  wehiiger  follen  die  Storer  auf  lande,  flecken  vnd  dörffern  zn  arbeitten  gelitten 
vnd  beide  Storer  vnd  wirt  geboerlich  gedrafft  werden,  doch  foUen  diö  von  Adell  disfab  mit  Irer  arbeit 
Ires  gefallens  vorfaren  zu  laSen  macht  haben,  Vnnd  beueMen  darauf  Burgermeiftem  vnd  Rathmanna 
benirter  vnfer  (ledte  Brandenburgk,  Spandow,  Rathenow,  Nauwen  vnd  Potzftamb,  Aach 
Landtrcittem  zu  Spandow  vnd  Belitz,  Ir  wollet  über  diefe  vnfer  vorordnnng  lialten  vnd  die  vor- 
brecher  wie  obftehet  mitt  nehmung  der  wahren  vnd  fonil  (Iraffen  vnd  dodnrch  folche  vogebner  abfdiaffei. 
Das  wollenn  wir  vns  alfo  zu  gefchehenn  gentzlicbenn  vorlaüenn  vnd  kegenn  die  gehorfamenn  ba 
gnadenn  erkennenn.  Vrknndtlich  mitt  vnfern  Anhangenden  Ingefiegel  befiegelt  vnd  gebenn  zq  Co  Ina 
ann  der  Sprew,  Montags  nach  Dc^othqe.    Anno  etc.  MDLXXXII. 

• 

9lad)  bem  Stnm.  Se^nl'CopiatbiK^e.  ' 


CXXXI.    lti)nig(t(|e  Sntfc^eibung  US  @treited  ber  etäbte  S)?auen  unb  ®{)anbaii  umbenSor« 

rang,  bom  19.  9Jo».  1710. 

Friderich,    König  in  Preufzeti  etc.     Euch    i(l  vorhin   bekandt,    was  zwifchen  der  Stadt 
Spandow^nd  Nanen  in  pacto  des  Vorftandes   auf  denou  Jahrmärckten   fich  vor  Streitigkeiten  eol» 
halten,  und  was  Zu  behauptung  deiTen  fowohL  die  eine  alfz  die  andere  Stadt  vor  recht  und  fundaneot 
zu  haben  vermeynet;   Nachdem  Wir   nun    unterthäniglich   angetreten  worden,    hierin  ein  Decifum  vai 
Ausfpruch  zu  geben.     So  haben  Wir  fowohl  eines  alfz  des  andern  Theils  querelcn  abzuhelffen  die  iacbe 
dem  befinden  nach   ex  jufto   et  aequo    dahin  gerichtet,    dafz  beyde  Städte  auf  denen  öffentlichen  Jahr- 
märckten  bey^dem  Vorßtz  und  rang  mit  einander  alterniren  follen,  folches  gleichwie  es  dem  CommilTinb 
Loci  zu  dergedaltigen  einrichtung  anbeföhlen  worden,  alfo  haben   wir  es   auch  euch  hiemit  in  Gnaden 
zu  dem  ende  notiAciren   wollen,   damit  Ihr  nach   der  Zeit  bey  den  Privilegiis    euch   darnach  zu  acto 
wifzet.    Colin  eta,  am  19.  Nov.  1710. 

gez.  Friedrich. 


*•; 


XV. 


^aU  %at!l)tn0m. 


Uffenott)  ^t^oxt  ni^t  }tt  ben  Oxttn,  wn  ml^tn  ein  fej^r  j^oj^e«  Sater  na^autt^tfen  ifl.    3n  einer 

^efKmmung  bed  SlrtlrtbtaconatöfprengeM  be«  jDom)^o)^|le«  iu  Sranben^ntg  (etiefenben  Urtunbe  ))om 

1217  toixi  Ux  Dxt  iuerfl  emS^nt  (Jpaupü^.  1,  Sdi.XUI,  13&3t^tt).    flvx  19»  SHai  1276  ratt« 

bann  bte  SRarfgrafen  ))on  9ranben(urg  einen  mit  bem  Srj^ifc^ofe  t^on  aRagbe^nrg  fi(er  bie 

,en  an  ber  ^at)el  jwtfd^en  9tatpenou)  unb  SRilott),  fo  n)ie  itt)if($en  S^oltfine  unb  Stotpenotp^  burcf^ 

liffarien  getroffenen  S3erglet(|i :  unb  btr  Sommiffarien  für  biefe  ©renjregulirung  xoaxtn  auf  maxU 

f)tx  6ette  9Iitter  3o$ann  wn  Rxo^txn)  dtitttx  3lkt\aviiwn  9tat)^enott)ttnbber  marfgr&fli($e 

:  in  fftat^tnoxo,  namen«  Dtto  (11^  ®b«  1/  @«  124)*    3n  foI($er  nS^eren  Seflimmung  ber  ®e# 

renjen  ber  a)2arf  auf  btefem  fJunIte  führte  loieaetc^t  eben  bie  SKJi^t  j^in,  )tt  Stotfienojp  eine  @tabt 

inben,  ber  ein  beßimmted  2;errttorium  }ur  gelbmorf  anjumeifen  mn    Senn  baß  |^ier  eine  mar& 

$e  Surg  bereite  befianb^  worauf  rittermäßige  Seute  a\i  IBurgmannen  bienten,  n^ie  ber  e(engenannte 

9l{coIau«  wn  füaipcnow,  unb  baß  biefe  S3urg  femer  ber  @i&  eine«  marfgr5fli($en  Sanbioogtetf 

ieigt  bte  Urfunbe  ^on  1276  un^weifel^afi  ajr»    S)agegen  gebenft  n^eber  biefe  no$  irgenb  eine 

:e  Urfunbe  bed  DxM  fftatycnoxo  aU  einer  @tabt* 

jDie  Slnnal^me  baß  diat^'tnon»,  bie  ©tabt,  erß  na(^  biefer  3eit  gegrfinbet  fey^  tvirb  au$  bur($ 
inffatt  ber  alteflen  Urfunben-Beßätigt,  toeli^e  xoix  ))on  ber  @tabt  beft^en.  SDa«  fitteße  jDocument 
t  bie  (Srkubniß,  n^el^ie  bie  iWarfgrafen  Dtto  unb  Sonrab  im  ^a^xt  1284  ben  SSrgern  ber6tabt 
.  il^re  {Käufer  mit  Rauben  ju  bauen.  Sauben  wie  fte  bei  @tSbten  filterer  Sauart  np$  (e^t  wx^ 
!n,  namentlii^  in  SS^men,  SDto^ren  :c.  ftnb  befanntlii^  feine  SSorbouten,  welche  man  looUenbeten 
rn  ffinjufügt,  fonbem  würben  nur  in  ber  urfprfmgWc^en  Sauart  ber  |)aufer  angelegt.  6ie  werben 
^  gebilbet/  baß  ber  X)orbere,  ber  ©traße  tu  gelegene  Staum  be<  (Srbgefc^pffed  ber  {)äufer  auf  ®5u^ 
>er  ^feiter  gep^t  nacji  X)orn  unb  ben  @eiten  f^in  offen  bleibt^  ba^er  einen  bebecften  ®ang  bie 
en  entlang  barbietet.  Die  (Sriaubniß  einer  folc^^en  Sauart  fonntenur  ^ox  ober  wSf^renb  be^^Uir 
ber  @tabt  Sebeutung  ffaben« 

3la^  biefem  erften  Z)ocumente  folgt  ein  jweite«  wta  15«  fl)fxfl  1288,  wel^e«  bie  SIRarfgrafen 
tffenow  felbß,  wo  fie  {t$  arx^  1283  auf  ber  ^eibe  (in  mirica  Ratenowe)  aufgefiaUett  ^tten,  fSr. 

utpttdeil  I.  S3b.  VU.  50 
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ben  neuen  Drt  ausfertigen  Kegen«  ^te  @tabt  wav,  btefer  UrTunbe  )ufotge,  f(^on  mit  bem  ©raben  ttm« 
geben,  turc^  ivel^^e  bie  ^wtl  ffinbuti^  geleitet  flo^  unb  l^ierburc^  ^or  fecnblic^en  UekrfaKen  not^burftig 
gef4^ü^t*  £)ie  2}?arfgrafen  ^tx\pxa^tn  ber  @tabt  ben  {!)inbur(|)f[uß  ber  i>a^cl  burcji  biefe  @x&i'tn  h 
feiner  SIrt  ju  Bel^inberU/  bef^ielten  fl^  üebocji  bie  gtfi^^erei  barin  vor.  Bugleic^  gaben  fte  ber  @tabt  m^ 
eine  auf  bie  Drbnung  ber  innern  93er^ä(tni{fe  i^xei  biirgerlt(|ien  3ufammcnte6enc{  (ejfiglic^e  3ufi<^enifig, 
namlic^  at(e  dUiftt  unb  gret^eiten^  n)el(^e  ben  übrigen  Stabtcn  ber  3)?avf  juilänbig  feien^  bie  Surgcr 
9{atpenon)*S  ebenfaKS  genießen  ju  laffen  —  eine  Seivißigung/  bie  n)0^(  gleic^^fadS  nur  ^on  einer  er|l 
neu  entßanbenen  ober  im  Sntfle^en  begriffenen  @tabt  banfbar  angenommen  tvcxitn  fonnte.  3nfonberjKft 
»crfprac|>en  bie  SDJavfgrafen  aut^,  feilten  JBürger  ber  ©tabt  bur^^  ben  aSogt  ober  einen  fonjHgen  laubei« 
^errli^^en  ^Beamten  gefängli((i  einjiepen  gu  laffen  unb  bie  gefammte  ©eric^töpern^altung  bem  @tabtf(^uliefi 
2u  überlaffen* 

2)ie  ffiernäc^il  folgenbe  Urfunbe  ^om  Sa^re  1294,  »orin  ber  ©tabt  ba«  Dorf  @ejeri$  ob« 
Seberiß  ju  eigen  gegeben  ivirb,  ffing  ebenfatt«  offne  3^ti\cl  no^  mit  ber  Oriinbung  ber  ©tabt  jufammtt. 
S)er  Seberiper  fiie(j  i\i  ein  Ueberrejl  biefe*  Dorfes,  nic^t  bieS  3)orf  fclbji:  benn  einen  ßieft  nennen  He 
tlrfunben  vicum:  bfefer  Drt  xoixh  eine  villa  genannt/  tt^orunter  nur  ein  förmli(|>eö  mit  einer  Seltautrf 
auSgeflatteteö  benifd^ed  Dorf  In  t)erfleffen  i^.  (&i  wixt  auc^  in  ber  Urfunbe  iugleic^  auöbrud (tcfi  ber  baji 
ge|iörigen  Steifer,  ^^oTjungen,  SSSiefcn  unb  SQBeiben  gebaut.  Da«  eigentli(fe  Dorf  ®ejert$  ijl  gaa}  »t 
in  bie  ©tabt  aufgenommen  unb  feine  Sfinbereien  finb  ber  ©tabtfelbmarf  eimoerleibt.  Daper  xau^  H 
ou^  QUii)  anfängli^^  ber  neuen  fiäbtifc^en  SInlage  {ugefc^Iagen  ^t^erben:  unb  u:»äre  bied  wäbrf<$eiiif^ 
f^^on  früher  gef(^e^en>  n>enn  nii^t  ein^rioatbefl^er/  )9affrf4;einli(|i  ein  S3urgmann  Ui  ©^loffe«  Stiri^ 
non),  namens  Dietevic^^  loon  S3erenkPoIbe,  bieS  in  unmittelbarer  M^c  ber  Surg  gelegene  Dorf  {u  (^ 
I^efeffen  yditt,  baffer  ber  ifeffnSbeft^  biefem  erß  abgefauft  iverben  mu§te»  Se^tereS  n?ar  1294  erreich  «A 
nun  fäumten  bie  ^Rarfgrafen  nic^t,  alS  Se^nS^errn  baö  Dorf  mit  aUen  feinen  3nbeffSntngen  ber  3aN 
gujueignen,  b.  u  i\)xt  lepnSfferrlicben  ©ere^itfamen  über  beif  Drt  jum  heften  ber  ©tabt  aufjugebeo* 

Dap  ber  Aufbau  ber  ©tabt  9iat^enon)  no(|i  immer  ni(^t  )^oUenbet  wax^  bezeugt  enbh'4^  no^ete 
marfgrfiflit^e  Urfunbe  beS  fotgenben  3apreS.  3wt  iBoUcnbung  einer  ©tabt  gel)6rte  infonberpcit  bieSBfl^ 
lei^ung  dneS  beiiimmten  @tabtred[iteS,  xvddfti  ^exc^rdi^  von  anbern  altern  ©täbten  ^tx  übertragen  »orte 
Dajin  ge|)orte  ferner  bie  ffupere  SBefefligung  mit  SWauern  unb  SCporen.  ©cibed  xcax  Ui  SWatf^no»  tt 
H^ixi  no((^  nic^t  voUjlänbig  betvirft.  &raft  ber  Urfunbe  t)om  22«  S(pri(  1295  gaben  bie  !Narfgra|iai 
bafier  ber  ©tabt,  —  von  welcher  beiläufig  bemerft  nrirb,  baß  fie  no(^  arm  fep  unb  i^r  (Jr»erb  ufß 
länglicj),  aber  ber  SanbeSf^errf^^aft  treu  ergeben,  —  erftli^  ijjre  ©urg  3latpenow  ju  eigen,  unb  jweiwl 
baS  ©tabtrc^t  ber  ©tabt  iBranbenburg.  Der  Semeggrunb  baju,  auf  i^r  {^ieflgei^  ©4^Iof  jn  ttxiU/in, 
lag  für  bie  STIarfgrafen.  in  ber  Ueberjeugung,  xcel^t  fte  befennen,  baß  beibe,  ©cfiloß  iinb  ©tabt  fcM 
für  fi^  auf  bem  fleinen  Ülaume  ber  ^aii^elinfel,  tocl^e  bie  peuttge  $((tilabt  dtaiptnoto  einnimmt  wüf 
geniigenb  befejiigt  n>erben  f5nnten*  Da  ti  nun  not^n^enbig  trar,  baß  bie  t)on  ij^nen  gegritnbete  €tJlt 
bie  nötpige  S3efe|ligung  erlange,  fo  mußte  bie  Surg  eingeben.  Unter  ber  !93ei|)immung  t^reS  9t^ 
befafflen  bie  Sanbed^errn  baffer  bie  Surg  bis  jum  ©runbe  abzutragen.  Den  ^U^  unb  bte  &aM 
fcfienften  fte  ber  ©tabt,  jur  SJervoOflänbigung  i^reS  SlufbaueS«  Bie  verfpra^en  ber  ©tabt  sugiett^,  UH 
fte  unb  ifire  9{a^foTger  fünftig  tt)eber  innerhalb  no^^  in  ber  nä^^jlen  Umgebung  ber  ©tabt  eine  8tt| 
anlegen,  aut^  bie  ©Qrger  ni^^t  me^r  mit  ij^rem  fdt^n^e  bef(^n>eren  n^rten,  aU  biefe  eS  pm 
fallen«  ^e^tereS  trar  infofern  eine  mit  bem  Slbbrucfie  beS  ©^toffeS  in  93erbintung  fie^enbe  Sewi%a^ 
QtS  nad^  bem  (Singe^en  beS  eignen  «^aufeS  )u  fRaii^tnovo  bie  SanbeSberrn  nun,  n?enn  fte  bort  oenoeilMk 
fttr  ftcj^  unb  ipx  befolge  in  ber  ©tabt  ein  Unterfommen  fuc^en  mußten^  toaS  i^nen  nebfl  {lanteSmfi^ 
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l>9egung  na^  alter  @ttte  )>on  ber  @iab(  uut^ergobcn  getva^tt  it^erben*  mußtr  Sott  biefer  ^of^trattrSt 
i^len  bie  dürften  aucf^  nad^ge|^enbd  nod^  oft  ®e(rau(^.  Stad^  9la^ncfftett  au4  ber  SRttte  bed  I5.3aiir'^ 
bert*  tefaßen  bie  SWarfgrafcn  Ji^*^  tttcbcr  einen  freien  ^of,  beffen  äuftatt  jie  fjrem  fiiefigen  $eibe# 
rr  (D6erförfier)  überließen.  Diefcr  Sreijof  t(l  inbefTen  mit  ber  alten  ©urg  nicjt  ju  t^erwecpfeln»  Sr 
dte  ein  a))ert  gen)orbened  Surgle^n  feyn« 

äSa^  nun  aber  bie  alle  Surg  anbelangt^  fotfi  biefelbe  jn^ar  tt)ol^{  nic^t  fogletc^  nac^  obiger  €r# 
mi§  ))caig  abgetragen.  @d  tptrb  biefelbe  xAtVcat^x  im  3<tf)re  1351  no^  al«  im  SBeft^e  ber  @tabt 
tblic^e  %t^t  ern^ä^nt*  jDo^^  fpater  ijl  bie  (anbedfierrli^ie  Slnorbnung  erfttUt  tt^orben.  S)er  $(at;  ber^ 
m  ifl  je(jt  unter  bem  Slamen  Snrgvvall  befannt,  fo  wie  auc^  bie  //Surgjlrage//  no(|f  bie  Srinnerung 
ie  alte  lanbeö^errtic^e  %t^t  aufbewaj^rt.  JJer  S3urgn>att  geporte  bi«  in  ben  SInfang  be«  \)ortgen  S^pr^ 
bertö  ber  e$<^mi(ie  9tinget^  idou  tvel($er  bie  gamilie  Sari  tpn  bemnad^  fauflicf^  an  ftcp  gebraut  pat. 

Tlacp  biefen  lanbeoperrlic^en  SßeipiUfen  ju  iprcm  üufbau  fönnen  wir  annepmen^  baß  9iatpenoto 
tjctttg  tjoffenbetc  ©tatt  \xi  bad  14*  3aprpunbert  eingetreten  fey.  —  »uf  bie  Oriinbnng  ber  Stabt 
%  bie  äßarfgrafen  beutet  au(|^  bad  Sßappen  pin,  wad  fte  angenommen  patte*    S4  enthielt  fletd  wie 

►  ie(jt  ben  S3ranbenburgif(^en  Slbfer  atd  ^auj)tieic5en.    Wacp  neuerer  SDarjlelfung  ifl  e«  t\x{  äbter  mit  ^ 
gebreiteten  Sliigeln  in  einem  )[)on  einam  (Sngel  gepaltnen  @4i(be^  neben  welkem  eine  Stcpel  unb  eine 
ntraube  liegen«    SQSeinbau  fc^eint  epebem  ju  9tatpenow  ))iel  betrieben  }u  fepn* 

fiurj  t)or  bem  Stu^jlerben  bed  Slnpaltifcpen  3)7arfgrafen$aufe4  erhielt  bie  <Stabt  SRatpenow  ww 
felben  noc^  eine  le^te  @un(l.  SDer  9)}arfgraf28oIbeman)ere{gneteberfeIbennamI{(|^am  IS.^uni  1319, 
^r  ft(^  SU  2:angermünbe  aufpfett^  ben  {)of  9tobenwaIbe»  Salb  nacf^  biefer  ^anblung  jlarb  ber  SJ^arf^ 
'  SSoIb.emar  unb  nac^^  feinem  2:obe  war  e6  befanntlicp  aweifelpaft,  ^Xi  wen  ftc^  bie  SDIärfifcpen  Santer 
falten  patten.    SSoIbematd  äBittwe^  bie  QRarfgräftn  Sfgned  befanb  ftcf^  am  18«  @eptcmber  )tt  9tatpe# 

>  unb  bie  Stabt  erflarte  ftcp  mit  iprem  Slnfpru^e  einperßanben,  baß  man  ipr  geporc^e^  fo  {ange  fte 
.  Tlacp  iprem  Xobe  fottte  bie  @tabt  berjienigen  «^errfc^aft  ft(^  ^uwenben^  welcher  ®ranbenburg  unb 
ten  bann  untertpan  fein  würben«  üDie  SD^arfgräfin  ertpeitte  am  18«  @ept.  ber  @tabt  eine  befonbere 
i^erung  pierfiber/  bamit  fte  nicpt  ))on  bem  fibrigen  $at)e((anbe  bauernb  getrennt  werbe.  Unter  bem 
nen  eined  Xutori^  ter  9Rarfgräftu  Signet  trat  bann   aber  im  folgenben  SD^onat  ber  {)er}Og  9Iubo(pp 

@ac^fen  in  Siatpenow  auf«  Um  ftc^  bie  @ünfl  ber  Stabt  ju  ))erf(paffen^  conftrmirte  er  ipr  wa 
Dct.  1319  nid^t  nur  ipre  alten  ©erecptfamen ,  fonbem  legte  ipr  au^  baö  @tabtre(pt  SerliVö  unb 
mbow'd  %t\,  wel^ed  bie  6tatt,  wie  ed  f^^eint  in  eine  noc^  begiinfligtere  Sage  fetten  foUte,  ald  ba^ 
nbenburgifcpe  ©tabtrecpt.  Unter  biefer  @ä(|^flf(|ien  ^errfcpaft  blieb  bie  ^i(x\\  Siatpenow  mit  bem 
gen  $a))rl(anbe  attem  Slnfc^eine  na(!^  etwa  4  3at)re^  näm(i(^  bid  jum  (Enbe  bed  %^xti  1323^  ba  in 
$erfon  Subwigd  t)on  kapern  wieber  ein  legitimer  SRarfgraf  auftrat. 

3ni  Februar  be«  Sapred  1324  patte  bie  @tabt  bem  'JRarfgrafen  Subwig  bem  Sayern  bereit» 
btgttng  geleijlet,  ber  fraft  faiferlitper  Sßcrteipung  bie  ©ucceffion  in  bie  a)?arf  in  SBlnfprucp  napm« 
%r  beflStigte  ber  j[unge  Sanbedperr  ber  @tabt  9?atpenow  ni(pt  nur  ipre  pergebra^ten  Slecpte  unb 
Ipeiten  im  aifgemeinen,  fonbem  tjetltep  ipr  au^  infonberpeit  wieber  ba(J  ©ranbenburgiftpe  ©tabtrecpt. 

{)anb(ung  feine»  93orgänger»/  wornacp  ein  anbere»,  wenigfien»  eigentpiimli($  tnobtficirte»  3)ranben^ 
)f(pe»  ©tabtrecpt  auf  Statpenow  fibertragen  war^  würbe  wop(  al»  tvx  SIct  utibefugter  Anmaßung  be^ 
\it\,  unb  baper  ))on  bem  3)7arfgtafen  Subwig  n{(pt  anerfannt. 

®Ie{^  )tt  $(nfang  ber  9teg{erung  be<  SDtarfgrafen  Subwtg  mi  bem  ^aufe  SBapern  gerietp  9{a# 
:0W  aber  in  bie  ®efapr/  au»  bvm  Stifammenpange^  in  wel(pem  e»  ^\i  bapin  mit  ben  übrigen  @täbfeit 
^aveKanbe»  geftanben  patte^  perau»iufommen  unb  gewiffermaßen  mebiatiftrt  )u  werben.    S)entt  ber 
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snatTgraf  Subi^fg  t)fr))f5nbe(e  bte  ®tabt  mtt  bem  Sanbe  9tatfietton)  unb  oUtn  3uBe$5ruiigen ,  ndß  bm 
eanbe  Sriefad/  ben  ©rafen  ®int^tx,  UUi^,  9((f  unb  Suffo  9on  8mbon>  für  6970  aXatf  eiütt«.  attU 
teljl  etnetf  dienen  9Iet>erfetf  ))er)^fl{(^teten  ftd^  }n)ar  bte  genannten  ®rafen  am  23.  Sunt  1327  bem  9tai{^ 
grafen^  btefe  ^fanblefine  fferau4)uge(en^  fo6aIb  fte  bie  angegebene  @elbfumme  tt>teber  er^efttn«  Leibern 
m  ber  ntarfgraptd^rn  JSammer  gewi>^nlt(^  ^errfc^enben  ©elbmangel  war  tnbeffen  eine  äuilofung  bebou 
tenber  ^fanbpcfe  nt^t  let^it  }u  (emtrfen.  £){e  Sad^e  tt>urbe  glud(t(|^er  Sßct'fe  fiir  fo  tvic^Hg  erai^, 
ba^  ber  jlatfer,  ici  SRarTgrafen  Sater,  {7^  feßfl  in  bte  Sngelegenffett  mtfc^te.  @ö  tarn  unter  ber  ^ 
forge  beffeKen  ^u  SSuriburg  im  3a^re  1333  ein  Sergletc^  {wifc^en  bem  SRatfgrafen  unb  ben  gebac^ 
©rafen  }n  Stanbe,  nac^  iDel^em  bte  Testern  ©ranfee  unb  SSufler^aufen  erhielten,  bafttr  oirr  Slai^tum 
unb  Srtefad  Verausgaben  (Jpauptt^»  I^  93b.  IV^  45.  49)«  Stat^enon)  tt^arb  nun  «oieber  unmittelifte 
marfgräflic^e  Statte 

(£d  traten  nun  jnifc^en  bem  3)7arfgrafen  Subn^ig  unb  ber  6tabt  Stat^enom  au^  miebet  mr^rm 
naffere  Se^ie^ungen  ein*  Dem  Pfarrer  ber  €tabt  ^ereignete  ber  !D7arfgraf  im  3a$re  1339  in  ben 
großem  ^te^e  ein  ©ef^ofr,  barauf  einen  ^of  Behufs  befferer  Senu^ung  fetner  ^farrgrunbflildFe  }u  erbiumu 
X)em  Sntar  ber  ^eiligen  Slifabet^,  n^elc^er  t>on  ber  JfalanbSbruberfcbaft  ju  aiteui^^latf^om  in  ber  9tat|ei 
ncwer  ^fanftrc^ie  errtcjitet  n^urbe,  x)erl{e$f  er  lai  Sigent^um  über  iai  jDorf  ÜRogelin,  beffen  S^tfbef^ 
bie  93rfiberf(|>aft  t)on  brm  Stttter  ^eier  ))on .  ®rebot]^  erworben  ^atte« 

Wi  bem  fRai^t  ber  @tabt  t)er$atibelte  ber  SRarfgraf  im  X)eiember  1335  wegen  ber  SDUi^Ie  to 
€tabt«  9ta^  einer  Urfunbe  oom  5»  Dezember  bed  ^a^red  1335  erflärt  namlidf  ber  aSarfgraf  SiMi^ 
er  fiberlaffe  feine  aRii^re  )tt  9{at$enow  ber  @tabt  auf  3  Sa^re.  jDie  @tabt  fibernapm  bafSr  eine  fa^t% 
in  Ouartalraten  )u  Iei|lenbe  ^a6ft  t)on  40  äSinf^eln  ©etretbe  unb  )>on  10  $funb  Sranbenb«  fJfenniogd: 
wn  biefem  ^acfitbetrage  fcdte  bie  @tabt  bie  J^älfie  gum  Sßau  ber  STIü^Ie  i[)erwenben  burfen.  2>oi^f((oi 
am  {Weiten  ^age  naif  ber  übgabe  biefer  SrnSrung  ^ob  ber  SRarfgraf  ben  bama^  gefdj^Ioffenen  9^ 
contraft  wieber  auf  unb  gewS^rte  ber  @tabt  bafiir^  ba^  fte  i^m  feine  STZüffte  mit  aUcn  bemjientgen,  wi 
ber  @tabt  baran  gef^Srt  f^abe^  wieber  abtrete,  auf  brei  3a^re  iDÖfftge  ^rei^eit  t)on  aOem  ©^offe»  & 
f^ieint  barnac^  aU  ^U  bie  @tabt  ni^t  unbebeutenbe  S!nfprü(^e  an  bie  marfgrafli^e  Wlü^U  gelobt.  — 
Son  einer  9Rfip(e  ifl  nur  erfl  bie  Siebe  unb  bie«  war  eine  SBaffermfif^Ie*  jDo^  fann  ber  $tcr  gebraii^ 
SluSbrucf  niolendiuum  avi^  für  Wlix^iwtxt  genommen  werben,  wie  i^n  bte  bamatige  Urfunben{^ra(^  oftrrt 
fiberfegt,  unb  alfo  ineffvere  {ufammeu^angenbe  a)2fi(^(en  be}e{(^nen« 

$iernfi(^{l  wtffen  wir  wn  einer  SBerfianbInng  über  bie  ftrirten  abgaben  ber  Stabt^  toeroBlaß 
burc^  ein  Unglüd,  wel^ed  bie  €tabt  betroffen  f^atte,  über  welche«  und  nähere  fiunbe  gebnc^t»  dt  |0p 
namlfc^  in  be«  9)?arfgrafen  Urfunbe  wm  22.  3an«  1341,  ber  prii  ^ait  ftenntniß  baoon  genowaOf 
wie  fiart  fte  bur($  bie  Unterne]^mungen  i^rer  SBiberfac^er  betroffen  worben  unb  in  welche  Sfirft^feft  pr 
babur($  geratfien  fej^en»  Z)ie<  gebe  ifim  Seranlaffung,  bie  ber  Sanbed^errfcfiaf^  i&^tli^  in  ja^Ienbe  U^ 
gäbe  für  äffe  fünfiige  3eiten  auf  16  Wlaxt  Silber  ju  ermaptgen»  3uglei4i  wie«  er  auf  biefe  Sbe* 
einer  SBiltwe  i^on  ©ulen  eine  fJenfton  an«  jDie  $Ibgabe,  \)on  welcher  ^icx  bie  9tebe  ifl  unb  i»d^  iV 
penfio  annua  be<  SRarfgrafen  ani  ber  @tabt  begei^^net  wirb,  fann  nur  bie,  äffen  SRfirfifc^cn  &Uä 
wo^lbefannte  Urbebe  fepn.  X)enn  wirfiicl^  jaulte  Statj^enow  na^  ber  ä'it  be«  geba($ten  Buge^finbiWef 
immer  nur  16  STZaif  6i(ber  ober  17  @(^oc(  8  SJo^m.  ©rof(|ien  an  Urbebe,  wie  btefe  Xbgafre  tt«mflidif 
au^  in  Jtaifer  RaxH  IV.  Sanbbu^e  angeführt  ijl«  Der  Setrag  biefer  abgäbe  war  fefir  gerfnir  ^ 
€tSbte  wife  9tauen,  3e^benicf  unb  SEBerben  20  SRarf,  Smeburg  unb  6eeffaufen  25,  ^velberg,  Sttle' 
legen  unb  Dfierburg  30,  Xangermünbe  unb  Zemplin  40,  ^ri^walf  unb  ^xit^  50,  etran^fevg  €0  «t 
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groffte  @(abte  nod^  \>xtl  me^r  tntxiifyttUn.  9hir  gati)  unBebeutenbe  Siabie  n)te  SKun^eterg,  Selc^  unb 
Si(rfientt)erber  Ratten  etenfaK«  nt($t.  mepr  aU  16  SRarf  UrBebe  ju  Utjleit. 

Sßeiter  etMtcfen  to)tr  brn  SBiaxtixaftn  8ttbtt)lg  bett  Hettem  in  (einen  Se^tel^ungen  }tt  Statffenottu 
9htr  baß  er  fi^  Sfier«  j^ter  auffielt  unb  alfo  bte  ©afifreunbrc^afi  ober  t>telme^r  bad  Tanbe^^enlt^ie  ®a{)» 
Tt^t  gegen  bte  6tabt  in  Snfpruc^  na^m,  t>errat^en  bte  Saaten  feiner  Urfunben*  di  f^ietnt  bem  SRarN 
grafen  itht^iß  altt  nt^t  gelungen  feyn,  fi^  bte  Sn^finglic^fett  ber  @tabt  9tatffenon)  {u  en^erBen*  Die 
anfirfer  mtfitraueten  fi^er^aupt  ben  Sremben :  ba(e{  (onnte  man  a(er  bem  prßen  ntc^t  ^ergeffen,  bap  er 
bie  6tabt  auf  mehrere  3apre  t>er))fänbet  ^atit  unb  ben  Seft^  ber  QRufflen  ber  @tabt  ntc^t  gen^ä^rcn 
tvottfe.  Siußerbem  l^atte  er  aud^  mehrere  rtttermäßfge  Safaden  be<  Sanbed  9tat$enott)  bem  3o^ann  wn 
SBu(^,  ber  bo$  fetnem  ©eBurteflanbe  na^  t^r  ®eno{fe  unb  nur  bur^  bed  aRatfgrafen  unb  fetned  SSaterd 
fee«  Aatfer«  ®un{l  fo  $pd^  erboten  ivar^  a\i  )»&xt  er  ein  (£b(er/  ju  afterrafaHen  untergeorbnet,  xoai 
9m  e^enfaO^  übet  genommen  wutbe. 

3n  ben  SStrrcn^  n^elc^e  tad  Huftreten  Ui  falf^en  993a(bemar  in  ber  SRarf  erregte,  f^etnt  Sla« 
t^enom  )u  ben  Statten .  geffort  ju  fiaben,  bte  ftc^  am  Srflen  ber  9lnfiaIttf(^«@äc^fIf($'aRagbe6uratf(^en 
iPartfiei  unterorbneten  unb  tffre  SBayertfc^e  Sanbedjierrfc^aft  t>erlte$en.  Stat^enow  tourbe  auc^  no4>  im 
3a{^re  1350,  fxtili^  tpofit  unter  bem  Sinfluffe  @ä(bftf(^er  Sßaffengewaft,  n^elc^er  bie  @tabt  untem)orfen 
ttar,  bajtt  t>ermogt,  gleich  einigen  anbern  @tabten  unterm  24«  Sprit  bie  Sitte  an  ben  Itatfer  Aarl  ju 
richten,  er  möge  fte  iti  ber  Slnf»altifc^#@a($flf4ien  Dkrperrfc^aft  belaffen,  beten  9{e^tmägigTeit  er  felbfl, 
brr  Aaifer,  ja  fru(fer  bänbigjl  anerfannt  ^ait.  Snbeffen  finberte  bie  (Sntfc^etbung  ber  SBafen  bie  93er^ 
(filtaiffe  Bolb»  jDer  SRarfgraf  Cubtt)ig  tourbe  toieber  Ui  ^a^eSanbetf  *^err  unb  fRat^enm  öffnete  i^m 
bie  Slj^ore» 

di  n^urbe  nun  bem  re^tmagigen  üRarfgrafen  wn  Steuern  bie  ^ulbigung  geleijlet  unb  bad  ®e# 
lubbe  abgelegt,  eivig  bei  i^m  unb  feinen  QxUn  (u  Metben.  jDafSr  aber  t^erpflic^tete  flc^  ber  Warfgraf 
ber  Stabt  nid)t  unbebeutenbe  Opfer  )u  bringen  —  Opfer,  welche  in  ber  HbjleOung  affcr  ber  fünfte 
beflanben,  bur^^  toelc^e  n?ä(frenb  feiner  frühem  SRegierungdseit  bie  Un)ufrieben^eit  ber  Sürger  9{atfienotrd 
erregt  trar.  Sr  mußte  nfimli^  erflen«,  load  am  7*  Sea*  1335  toegen  ber  Stat^enower  SRii^Ie  wn 
iffm  angeorbnet  xoax,  in  ber  SBeife  rfidgangig  machen,  baß  er  bie  aRfi^Ie,  bie  ^ler  ali  SQSaffermu^Ie  auf 
ber  $aoe(  bejeic^net  xoixi,  mit  ber  Slut^rinne  eigent^ümli^^  ber  @tabt  abtrat  93orbe^aIten  blieb  i^m 
att  unoeranberltc^e  Marktabgabe  für  emige  Seiten  nur  biejienige  ^ac^t,  ju  loelc^cr  flc^  bie  @tabt  9tat^enon> 
fc^on  am  5.  De).  1^35  bereit  erliart  l^atte  felbige  a\i  Beitpac^t  )u  entrichten.  Se^ufd  bed  Wu^Ienbaue« 
tt^urbe  ber  @tabt  auc^  bie  «^oljnu^ung  in  ber  marfgrSflic^en  ^eibe  }ugeßanben  unb  außerbem  bie  Bu« 
ftc^erung  ert^eitt,  baß  in  ber  M^t  Stat^enoto'«  feine  anbere  anfielen  aufgeri^tet  toerben  foKten/  Die 
etabt  erlangte  babur^  alfo  eine  au«f($ließli($e  aRfij^Iengere^tigfeit  ober  tt)enig{len<  ein  SBerbietungdrec^t 
gegen  bie  Anlegung  neuer  SRü^fen  in  i^rer  M^e.  Bn^eiten«  n>urbe  ber  etabt  in  (hinnerung  an  bie 
ftft^ere  Serpfänbung  au4brfi(fli($i  jugefi^ert,  fte  foffe  niemaT«  ^on  bem  SRarfgrafen  ))eraußert  unb  wn 
tea  Canben  gef(^ieben  n^erben»  Da  ftc^  au4^  bie  SRannf^iaft  be«  Sanbed  dtatlftnox»  )tt  gemeinfc^oftlic^et 
Cku^e  mil  ber  @tabt  9tat^enon>  oetbunben  fiatte,  fo  ilbernafim  ber  SRarfgraf  au4^  beiben  gegenübet  .bic 
]Berpfi4ftung,  fie  ni^t  oon  einanber  ju  fonbcrn,  (a  bie  fru(ier  in  aftirlebndleute  Ui  entfifinten  Sodann 
Wtt  Su4f  t^erwanbeften  9)afa((en  ßeinricf^  \>on  Zxtitow,  Itonrab  giiefacf  unb  Henning  bon  @te($on> 
«lieber  ju  feinen  ^anben  )u  bringen  unb  unmittelbar  yn  belefinen*  Bum  Dritten  räumte  ber SRarfgraf 
ber  etabt  noc^  mehrere  ©erec^tfame  in  ber  9tat^enott)f($en  ^et'be  ein*  Diefe  ^eibe  war  ein  fcfion  im 
13.  3af^r^unberte  mebrfac^  ern^äfinte«  bebeutenbr«  gor^e^ier.  toetc^e«  ber  QRarfgraff^iaft  unt)er(ie(en 
angelforte*    Die  SRaifgrafen  Rieften  ffcfi  -*  u^o^I  id  Sagboergnügen«  falber  —  Sficr  ^ier  auf.    dt  ifl 
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).  S«  etne  \)Ott  ben  SRarfgrafen  SHo  itnb  ftonvab  am  18.  3)}at  1283  in  Setreff  Itr^If^  Setl^altmffc 
@tenbat4  ergangene  93erfSgung  in  mirica  Ratenowe  audgeferttgU  93on  altera  ^er  Ratten  bte  ÜRarfgrafoi 
etnen  eignen  SBerwatter  tiefer  ^eibe,  n)e(^er  bad  $oI)  nac^  einer  Beflimmten  2;are  t^erfOufte  unb  in  birfer 
SEBeife  feinen  un(ebeutenben  Sriöd  ^eraudbrac^te*  3m  3afire  1353  bejleHte  9?{arfgraf  SubkDtg  ein» 
Sfirger  fRat^tnoxo^i  )um  S35d^ter  tiefer  ^eite,  intern  er  i^m  tied  9(mt  {ur  Tilgung  einer  @(^nlt  w^ 
))fSntete.  jDer  SSrger  foffte  S^  aud  bem  ^oT)\>erfanfe  teja^U  machen,  ben  ipoljioerfaiif  ahtx  nä^  aber 
Stare  be)[t>erT{leI(igen.  Subnofgd  U«  Hellem  im  3a$re  1351  ber  @tabt  9{atfienpn)  in  Snfe^ung  biefrr 
{)eite  ert^eitte«  3uge{lanbnip  (eflanb  nun  )una(^fl  barin  ^  ba^  atgefef^en  t)on  bem  (ereitd  enva^ntes 
aRüpIenbau^oI}e^  ber  @tabl  auf  i^re  jebedmalige  Sitte  aud^  }u  i^ren  Srüdfen  unb  Dämmen,  foune  {b 
i^ren  fiJIiernen  ftefejKgungiwerfen  (//to  eren  ^lanfen//)^  ba«  f)oIj  unentgelbti(^  t>erabreic$t  werben  fottte» 
Hu^erbem  aber  fpKte  ben  SBttrgern  in  Slnfefiung  bed  ^reife«^  womit  fte  ba«  {)p()  ani  ber  «^eibe  {u  ^a^ 
Un  l^ätten,  ber  alte  ©eBraud^  gejfalten  werben,  wornat^  man  für  fo  iDtel  aU  tin  |5ferb  jieffen  fonate 
nic^t  mefir  aU  einen  Pfenning  ja^^Tte.  Ibai  war  alfo  wopl  bamatd  fc^on  ein  fe^r  wohlfeiler  $rei^! 
Sierten«  würbe  ber  Statt  9tat^enow  befonter«  iugeftc^ert,  fatfd  t^r  ^emant  Unre^t  tjun  woIfe;  fo 
fotie  tie  Cante^l^errfc^aft  i^r  ungefäumt  (u  Siedete  toerf^etfen  nad^  te^  Canted  Steckten«  @ef^a^e  bte< 
nid^t,  fo  fe9  ter  @tatt  unbenommen,  ftcff  mit  Stat^  ter  Sante^j^errfc^afi  ani  tem  S^Ioffe  be0  VLnxtt^ 
feKfl  )u  erwehren.  Damit  tie  @tatt  tied  um  fo  mej^r  vermöge,  foK  fte  fi^  befejttgen,  wo  unb  wie  ft 
für  gut  jtnbet,  unb  ter  £antedf^err  ipr  t^ju  bef^ülflic^  fepn,  tt>xt  tie  atten  a)?arTgrafen  ed  waren.  e^Stta, 
welche  fte  in  te«  5Warfgrafen  feßt  wäj^rentem  Äriege  nimmt,  fotten  i^r  erfeft  wertem  Ded  ÜRorfgrafen 
Rrieg«»offer  tttrfen  nic^t  in  tie  ©ratt  gelegt  werten,  fontern  müflfen  nac^  ter  SRatfiaperrn  fRat^  an  eiset 
-  Drte  in  ter  5Wape  untergebra^  werben,  gremte  ftrieg«t)6lfer  fotten  uOerj^aupt  nicf^t  in  ter  SÄarf  MA 
ben:  gremte  ni^t  ju  Seticnungen  unb  Semtern  in  ber  STOarf  jügelaffen  werten  unt  tergleicjen  me^, 
©efonter«  aber  fott  niemant  ter  Statt  otcr  tcn  bürgern  tjre  frühere  Slnpänglii^fcit  an  tie  SBiterfaiJer 
fceö  Sa^erifc^en  SWarfgrafen  jum  iRac^t^feff  fef^ren.  Äßer  tejfen  geteuft,  ter  fott  einen  grieben  gebroi^ 
fiaben  unt  dW  grietendbrec^er  jur  Strafe  gejogen  werten. 

Ungeacl^tet  tiefed  umfaffentjlett  »ergeben«  unt  Sergcffen«  affer  frühem  SBorgfingc,  toti^ 
bie  Urfunben  vom  3a^re  1351  fltpuliren,  fc^eint  ed  boc^  ntc^t,  aU  wenn  ber  Stabt  SRat^cnow  volrt 
SBertrauen  ober  gfinjlige  ®e|cnnungen  feiten«  beö  SWarfgrafen  ju  %^tii  geworben  fepen;  wenigM 
blieb  fie  in  ber  folgenten  3eit  von  aüen  lanteö^err ticken  ®egnatigungen  au^gefc^Ioffen  irnt  man  wfirh 
fagen  fönnen  wS^rent  ter  ganjen  Dauer  ter  ©a^erifc^en  ^errf^oft  über  tie  SÄarf,  wenn  ni^t  Watt 
graf  Dtto  in  feinen  testen  3tegierung«j[a^ren ,  ta  er  «ffe«  aufbot,  um  ff^f  ansang  in  ter  gWarf.jwi 
ffiitefllante  gegen  tie  8anterfu(^t  Äarfö  IV*  ju  erwerben,  au(^  ter  Statt  Slatfienow  ba«  ^Jnwregitwr 
jweier  Suben  crtf^ei«  ^attf.  Zici  Privilegium  begriff  ba«  S4)Ußrecf>t  von  jwei  ^ütifc^en  QEinwo^nrr« 
gamilien  mit  ter  SSefugnig  ta«  fonjl  ter  Iante«^errli^en  Hammer  affein  .  vorbe^altene  Sc^u^gelb  {ot 
f»5ttif4iett  Äamnterci  einjujiepen.  Sonft  bef^rSnften  fc(^  tie  «nortnungcn,  welche  tie  SWarfgrafen  ber 
©ayerfc^en  Dpna^ie  in  Sejiej^ung  auf  SWat^enow  trafen,  na^f  temjenigen  ju  fc^Kefen,  mi  barfiber  er» 
^alitn  geblieben  ip,  lebigKcj^  auf  Difpojirfonen  in  ©egicfiung  auf  bie  SBogtei  SRatJ^enow  unb  auf  fm|Iu^ 
fBerffättniffe.  ffi«  ijt  fogar  fejr  waf^rf^einli^,  ba§  SWarfgraf  Cubwig  unb  feine  Wa^foTg^  ber  SlaM 
«Rathenow  nidft  »einmal  bie/enigen  3ugcjlanbuiffe  fiielten,  welche  i^nen  bie  Seit  ter  ftrieg«ttot^  fm  Safe 
1351  abgetrungen  ^aitt.  ffienigflen«  fintet  man  nic^t,  tag  tie  Statt  im  ©cfiß  ber  2»ajlen  gewefil 
ober  geblieben  wäre,  ffiieberpolt  werten  tie  aMüfilen  in  Urfunten  te«  15.  3a^rpunbert«  at«  ©efioiN 
tfieile  ber  marfgraffi^en  ©eft^ungen  ju  «atjenow  aufgejä^It:  unb  erft  Äurfürft  Soac^im  gab  t  3.I5W 
ber  Statt  tie  SRttJlen  gegen  einen  bejKmmten  Sanon,  welchen  fturfärj»  ^oaifim  iL  im  Sajre  15» 
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tm&^iit,  in  (Sxipa^t,  fc^rofi-  aUx  taUi  Ue  aagemetite  aRu^Ienaere^ttgfett,  \vt\^t  tx  ftc^  ^oxWüt, 
aum&Oiiify  aui.  ^^utti  fonnte  n{^t  m^\  ber  gaC  \t^n,  wenn  Ux  ©tabt  «atjcno»  ba«  SuaejiSnbir 
niß  Subtoig«  tokt  se^aßen  i^orben,  man  müßte  benn  annehmen,  wo«  nidj^t  gu  t>ermut^jen  fiefit,  bte 
6tabt  ^aht  bte  1351  acquirirten  SMü^Ien  unb  a72ii(^Iengere(^tfamen  fpcUer  unebet  fretwiatg  abgetreten. 

2){e  SSogtei  Stat^enom,  U)el(^e  toix  fc^on  )>ot:  ber  ©ränbung  ber  ®tabt  erMidt  ^aben,  bejlanb  a\i 
ein  U^mmtsx  .Qompler  ton  marfgraflt^en  ^eftfjungen  uub  ©erec^^tfamen,  beren  Wlaa^  burc^  93rräuge< 
rangen  aUmcing  me^r  ttnb  me|^r  gef^^n^äc^t  n^arb,  in  bem  2)tjlvtcte  fort,  auf  ml^tn  ftc^  früf^er  bie 
SSSirffamfett  bed  9latfienon^er  8anbbogt^  erjlredt  {»atte* 

£a  bie  S3urg  gu  9{at^enon)  »eräupert  x^ax,  fonute  }U)ar  ein  93ogt  )u  dtat^tnexo  ni^t  me^r 
refcHren.  2)te  SBogtei  iptrb  tnbeffen  im  14.  Sa^r^unberte  notfy  fortbautenb  erwä(^nt»  ®te  wargen)öi^n« 
lid)  t)erpfänbet;  ).  Sß.  unter  Subn^tg  bem  Siomer  guerjl  an  3o^ann  gatfe  s>on  ber  Ste^entj,  bann  an  ben 
S^on  iftcx  txn>a^nicn  3o^ann  »on  fön^,  enblic^  an  ben  Surger  ju  Berlin  unb  furfiirßltc^en  ^Im^ 
tneißer^  ben  retten  Z^iU  S3rügge.  Z}te  @tabt  Siati^enom  tvar  t)om  SInfange  bpn  bem  9ti4iteramte  btefed 
Sanb))Ogtd  ertmtvt.  3Bie  f4)on  bie  äiteiien  Urfunben  bted  audfpreif^en,  fo  ge(^orte  td  indbefonbere  gu  ben 
©egeniiäuben  a((er  fpatern  laubeet^errli^en  Sefiatigungen,  baß  bte  JBiirger  ber  @tabt  nic^t  außerhalb  ber 
Stabt  ^ox  (Stxi^t  gegcgen  u^eiben  bärften,  fpnbern  au^fcf^ließlic)^  Dor  tjiiem  @tabtrt(^ter/  bem  ©dj^ulgen,  ^ 
ber  mit  bürgern  ali  @ct;cp)>en  richtete,  gu  Siecht  gu  ftej^en  ^erbunben  fepen. 

3u  ä3ctreff  ber  fircj^Iict^en  Scrf^ättniffe  ftnben  U)ir  wn  bem  SOlarfgrafen  Subkvtg  bem  9tomer 
wm  27*  fDl&xi  1352  bie  93eieignuug  getvtffer  Hebungen  an6  bem  S)orfe  ßo^en  an  givei  in  ber  $farr^ 
firc^e  ber  ^^H  bejief^enbe  Soj^anni^aUare.  S)er  eine  tt^ar  bem  Sipojiel/  ber  anbere  bem  'Sfiufer  ^o^ 
l^anued  geireif^t.  ^erfnoürbiger  tj}  ber  S3erfu(^/  tt^elcf^en  n^tr  biefen  giirfien  mad^en  fe^en,  ba^  ^atronat^ 
rei^t  fiber  bie  ^farrfirif^e,  xotl^^^  i^m  guficinbig  xoax,  an  ein  geijHtc^eö  @tift  gu  t^eräußern.  3um  ©lücfe 
für  bie  @tabt  fam  biefe  SSeiäußeiung  tvrnigilen^  um  biefe  3eit  noc^  niif^t  gur  Sluefüf^rung.  X)en  16. 
Sruguji  1334  n?urbe  eine  Urfunbe  entworfen ,  u^orin  ber  ^{arfgvaf  iai  ^atronat  bem  jDomjiiftc  S3ran# 
fcenburg  bciicgte.  £iod;  biefe  llrfuube  fam  nicf^t  gur  ^luöferttgung.  jDen  27.  Dctober  beffelben  ^a^xU 
bot  ber  9Jiarfgvaf  bem  Si|lergienfcr»9{onnen'ftIojier  gu  Biefar  an,  ij^m  bie  Pfarre  gu  9lat{^enon>  gang  gu 
iucorpoitren,  fad^  t^  \i^  oon  Si^f^r  na^^  9ialpenott)  iiberfiebeln  unb  in  ober  bei  letzterer  ®taU  feinen 
@i9  nehmen  trotte.  Qi  U)urbe  bem  ßloßer  babei  borgeßeUt/  u^elc^en  SefcJ^äbtgungen  unb  Seraubungen 
cd  in  einem  nic^t  befejitgten  Dxu,  wie  Si^far^  au^gefejjt  fep  unb  u^elc^e  ©ic^eri^eit  e^  bagcgen  gu  diät 
Ij^enoto  genießen  tverbe.  9u^  bie  Jungfrauen  ani  3tefar  gingen  aber  auf  biefen  ^lan  ntc^t  ein^  aui 
tt^elc^en  ©rfinben  tveiß  man  nic^t.  yio^  nac^  bem  Sanbbu^^e  SaxU  IV.  ge(;orte  ba^er  ba^  $atronat 
u6er  bie  ^farrfir^e,  fo  xoit  bae  Dbergeric^t  (bad  tj}  bie  8e^n«i;errlic;^feit  über  ben  etabtfc^ulgen  mit  ber 
Hebung  x^on  gtoei  2)rittbeilen  ber  ©eric^tdgefätte  unb  einigen  anbern  nu^baren  Juri^bietiond^äiec^tenC 
tinb  bie  3ott^ebung  gu  diai^cnoxo  ber  Sanbed(i»errf(|^aft. 

Unter  ber  ^errfcfiaft  be«  Suremburger  |)aufed  btlben  bie  fibli^^en  Seflatigungen  bei  bem  Slegie^ 
rungiantritte  ber  öfter  roecf^felnben  Canbedfierrn  gleic^fadd  tai  (Singige  xoai  und  an  Slac^ric^ten  wn 
il^ren  Segief^ungen  gu  ber  BtaU  erhalten  geblieben  ij}.  C^ne  3^veif^I  ^^^  U^^^  fRat^tn^xo  mit  an  ben 
Cciben  bet|iei{i^t^  loftc^e  in  btcfer  3eit  bie  Unftc^^eri^eit  ber  <)eerßraßen  unb  bie  häufigen  ^tfyUn  unb 
Kriege  befonberd  über  bieStäbtc  unb  i^re  ®eu)erbe  brat^ten*  Sie  nabm  ba^er  an^  an  ben  iBereini« 
gungen  Z^til,  loel^^e  bie  @tabte  ber  iD{ar{  unter  ff^^  giT  gegenfefttgem  ©(^u^e  fc^Ioffen.  (2^ne  loegen 
ii^rer  Se^ie^ung  gur  atigemctnen  Sanbe^gefc^ic^te  fej^r  bemerfendtoertj^e  unb  ba^er  ))iel  befproc^ene  SBer# 
fiaberung  trat  tebodj^  gegen  Hi  @nbe  ber  Siegierung  M  Suremburger  {)aufed  für  bie  Sage  ber  6tabt 
ein*    Ser  SKarfgraf  3obß  verpffinbete  nämlii^  im  anfange  Ui  ^a^xti  1409  bie  ®tabt  mit  bem  (Stii^tt, 
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Um  3one  tinb  aUtn  iffvx  iaxan  (uflSnbfgni  (Bfte^HgTtften  für  600  Si^od  SBiffm.  (BrofÜ^  m  \n 
®e(rübcr  2)teter(^  unb  ^an«  wn  Dmßoto*   2)er  filtere  blefer  Srfiber  ^otte  bie  6tabt  feitbem  tnitf. 

S)af  bte  Samflie  9on  Ctti^om  biefen  9e|t9  mit  600  etfy^d  ®rof(^ett  ematb,  «Nnr  o^ne  3wifEf 
tt^etifger  butc^  bte  i^o^e  SBerjinfung  ))eranta§t,  tvel^e  bfe  ber  ian'tti^tti^^a^  aui  brr  @tabf  gcbüf^reitai 
(£tnfünfte  i^r  ))on  bem  angelegten  da^fitalt  ttx^it^tn,  di  viümt^x  bie  gplge  bee  UmPanbrd,  baf  tfe 
Sage  ber  wn  3lat\xx  gut  befe|Ugten  @tabt  biefelbe  fe^r  geeignet  mac^te^  ali  fefter  ^ttntt  ia-  ^iua  ^ 
ben  benu^t  ju  iDerben*  @fe  f^atten  t)or}iiglt($  gegen  ba<  (ix0fi  URagbebnrg  einen  faß  nnttntrrbroiHÜi 
Stam))f  SU  beße^en,  ber  von  ^laue  au«  geffiprt  »nrbe.  Son  großer  Jffiicj^ttgfett  nmr  Q^nen  be<^  bei 
Seflß  biefeö  itveiten  $unfttd^  tt)el($er  ben  Ue6ergang  fiber  bte  ^aoel  bef^Q^te*  2)a^er  matten  fte  fi^ 
anif  gtetci^  bei  ber  SSerpfanbung  m^,  an  bie  tnejnrere  Sefeßtgung  ber  @tabt  noc^  200  &(fyod  ®rof(ici 
Dertvenben  ju  bdrfen^  fttr  toelc^e  i^nen  bie  @tabt  ebenfadd  unterpfanblicfi  {»afte»  3m  Sa^te  1413 
bte  ^fanbfumme  fogar  auf  900  6(bo(f  angetvat^fen  (^auptt^.  II,  Sb.  lU,  6. 276).  Sennutf^U^ 
nod^^mald  100  @^o(f  auf  tte  Sefefltgung  ber  @tabt  ))en9anbt  unb  f^atte  bte  8anbed^errf4>aft  nac^geg^ 
if^r  au(^  btrfen  ^oßcnbetrag  tu  Siecbnung  su  fleden. 

2)a  btefe  S3ertt)enbungen  auf  bie  mehrere  ^efefltgung  ber  @tabt  biefec  felbfl  }tt  ®ttte  foaci, 
^etericb  wn  Dni^ow*^  Ucbermac^t  aucb  t^orjugltc^  vermögenb  war,  gegen  r&ubertfc^e  Snfeinbungen  tk 
©einigen  ju  fcbfi^en;  fo  f^etnt  bie  @tabt  9tatf»enon>  unter  biefem  Siegimente  [itfy  ganj  totifl  befunbeip 
baben.  Setenfattd  befanb  [u  ftcb  unter  ber  ^errfcbaft  ber  von  £lttt9oko  beffer,  ali  wenn  fte  i^nen  n» 
i^xm  auffange,  wie  bie  nteiflen  ilbrigen  et&bte,  fetnblic^  gegenüber  geßanben  Jf&itt.  greUic^  aber  mfic 
fie  bafar  au(b  an  ben  Serben  i^rer  neuen  S^txxi^aft  Xlftil  ncfimen.  $(uf  ben  BerftSrungetügen  in  )M 
aTlasbeburgtfci^e  ©ebtet,  von  welchen  man  jleboc^  gewS^nltcb  ^^i^^  ®^u^(  n^it  na(^  |)aufe  brachte,  begl» 
tele  ben  Dieteric^  von  Dui|}ow  in  ber  Stegel  au^^  eine  @(baar  9iatpenoiPer  Bürger.  SDiancbe  nofia 
in  iener  3ctt  ba*  ftrteg^wefen,  $u  bcjfen  voilj^cilj^afrer  aiuöübung  ficb  tjinen  fo  trefpi*e  ©ctegenbeit  M, 
gern  bem  burcb  bte  @to(fuug  bed  <£)anbel$  verfümmertcn  {)anbtt)er{di)etne6e  votitej^en«  Snoerin  m 
^ocboav  ein  bei  ben  ^lunberungöiiigen  jiener  3ett  oft  genannter  ätitter,  na^m  in  ber  etabt  Stattete» 
feinen  aßoVnjti}.  2)ie  etabt  f<^eint  fi(^  na(fi  fcer  ©ttte  ij^rcr  neuen  4>errfiaft  accommobirt  2«  ^ 
(pm^^*  "/  ®^»  "^/  ®»  307.  309.  310.  323.  324.)- 

©0  bauerte  ti  fort  biö  jum  auftreten  beö  ©urggrafen  griebri(^  wn  SWlrnberg  iti  ber  SWwt 
eein  vom  ^aifer  eiegmunb  erlaffener  Auftrag  ging  namentlicb  ^^^  ba^in^  bie  verpfänbeten  lanbe«^ 
lieben  atccble  unb  Sejteungen  auöjulofen.  Unter  biefen  befanb  ficb  Statbenow.  Sm  14.  3am  1412 
erging  vom  Saifer  eiegmunb  an  2)ieteri(b  unb  ebenfo  aucb  an  ^anö  von  iDuteow  fpejiea  ein  fc^rifUt^cr 
Sefebl,  bie  S(bI6ffer,  ©taDte  unb  ©üter,  welche  fie  von  ber  8anbeöj;euf(bap  »jfanbweifc  innc  bättea, 
bem^  ©urggtafen  jur  »udlöfung  ju  jleHen  (^aupttj^.  II,  ©t,  iii,  ©.  194).  ©ie  von  Dui^ow  ^^m 
tnbcffcn  baju  wenig  SReigung  unb  verfugten  bem  ©urggrafen  fogar  bie  bemnä4)fi  von  ibnen  geforkfitt 
anerfennung  aU  ©tattbalter  ber  SRarf.  2)en  30.  Dct.  1112  würben  fte  vom  ft5nige  vor  feine  $erf0i 
bef^ieben,  um  ftcb  wegen  tbred  UngeJ^orfame«  ]^ier  ju  verantworten  (ibidem  ©.  203).  3n  ber  SJ* 
war  bte  golge  biefer  aWaagregel,  ba§  bie  von  Duipow  ficb  bem  ©urggrafen  auf  gewiffe  Sebingusga 
unterwarfen,  «m  2.  aj)ril  1413  gelobten  jie  au^)  bem  ©urggrafen  formitcb,  fie  woUten  ipm  bie  &^ 
9lat^enow  wieber  fieraudgeben^  fobalb  ber  ©urggraf  i^nen  bie  barauf  baftenbe  @elbfumme  bejablt  pOu 
©0  fcjicn  atted  in  grieben  georbnet  gu  feyn.  2)ie  von  Oui^ow  mit  ij^rem  ganjen  anbange  feben  w 
fogar  an  ber  ©elagerung  bc«  ©cbloffe*  SEreWin,  welche  ler  ©urggraf  um  Dpem  (23.  ^ptiS)  UIS 
vomabm,  auf  ®cittn  bed  ©urggrafen  2IntJ>eiI  nehmen  (^auptt^.  II,  ©D.  III,  @.  266).  S>o(^  bie  M 
Qui^ow  woUten  von  i^ren  eigenmächtig  unternommenen  ftnegen  nic^t  a(|)e^en.    @te  wanbten  ft(^  bi^ 
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In  tnn  SoTf^angc  M  ^a^tti  1413  ioitln  rntft&itten  von  bem  $iirg|}rafen  06  unb  vnfirlen  {n  {(rcii 
trägem  Unge^orfam,  Sugl"^  wtreiiflelett  fie  ouffl  3I(ue  föiitotil  bie  Drie  bcr  3J?ar(  feifcfl,  aU  inibe 
fonbere  aut^  bie  ^RagbeJutgifi^en  Sanbe.  2(m  8.  Cej.  1413  ttereim'aten  fit^  ba^erbet  Surggraf  griebtit^ 
nnb  b«  erjfcif^of  »pn  SUflßbe&urg  ju  tintm  ffiiiiibniffc  ßfgen  bi'e  »pn  Duttoro,  worin  bie  gürflen  fic^ 
irater  Slnberem  baju  Ber))Pi(^Uten,  bie  gc|ltn  iHatfienoiti  unb  ^laue  ju  brlüflern  uiib  nic^t  (ficr  atju 
litten,  in  feltigt  tineenommen  fepn  tDÜrben  (^au^ti^.  11/  ®b.  III,  S.  210),  X)ei  fo  vorbeieiieie 
gelbjug  [am  im  S^^iutr  bed  nä^fien  ^aEired  jur  3Iiiäfü{riuti3.  D&  aber  gln'(()  in  btm  SJertrage  vom 
8.  Dej.  UI3  bepimmt  war,  bag  bet  erjbifi^of  au^i  JRatpenow  mit  ^Jlaue  iUQUid)  von  ber  51)(flgbtbur» 
gtfcjen  ©rite  einff^Iiegen  fofle;  fo  lieg  ber  Surggraf  bem  eribifcttofe  bo(&  fpäter  fagen,  er  möge  fo  lange 
jn  ^laue  mit  feinem  ^tere  bleifceii,  tiö  er  felbjl,  ber  Surggraf,  ju  i(im  ndd)  ^taue  fomme,  alfo  tli(^t 
eor  aiat^enom  äie^cn  (-Jjauvttp.  11,  Sb.  III,  S.  27G).  Xiiefc  SJtränbevung  be«  5)(aneS  ^atte  ber  9Iafb 
ber  ©tabi  9Iat{>enoi»  ^crbeigefü{)rt,  ber  von  bem  Sn griff ^plane  ber  gürflen  unterriiiHet,  im  @e{»eimeu 
eiae  Sotfdiaft  mi^  SSerlin  an  ben  Burggrafen  ftfiicfU,  um  bie  @tabl  vor  ber  !8ern)üjtung  unb  bem 
53Iuto ergießen  ju  bciroSiren,  »elc^fä  o^ne  S'feifel  bie  golge  einer  geiualtfamen  Sinnapme  ber  ©tabt  ge* 
iDcfcn  Ware.  Km  5.  Sefir.,  am  Sage  »oc  bem  Slufbruc^e  grrebtit^d  mit  feinem  ^eere  gejeii  griefarf, 
6l0<^len  Jl6georbnete  ber  ©labt  SRat^enow  ju  Scrlin  einen  SBergleii^  mit  bem  Surggrafen  ju  ©tanbe, 
worin  bie  ©laCt  »evfprat^,  bem  SBuvggrafen  giitreiHig  ijire  Ifore  ju  öffnen  unb  bie  ^ulbigung  ju  leijlen. 
2)teleri($  con  Quisoro'tf  aibnjefeu^eit,  ber  )3erfijnlic(>  bie  SJert^eibigung  gricfatfö  leitrle,  erleJc^ttErfe  biefe 
3Bao&tege(.  Söeriram  ron  Steboio  mürbe  Bon  bem  Surggrafen  nat^  ataijieno»  gefanbt,  um  ia  beifen 
Flamen  »on  bet  6tabt  fflefig  ju  nehmen.  ®r  felbfl  (ieate  ber  Stabt  bie  Serficjjerung  aud,  in  Setrai^t 
*e*  ®elbe3,  Kai  2J?arrgraf  3o6ii  bem  ©ieteri^  oon  Qui^o»  auf  MatfienoW  »erf^irieten  (labe,  nadj  Se« 
cnbigung  biefed  gelbjuged  gegen  bie  von  Duißctv,  bem  Xietertc^  für  diai^tnm  lai  ju  t()iin  unb  tu 
Itijlen,  toai  Ferren,  2JJannen  unb  ©täbte  ber  UJIarf  für  3iecl)t  ertennen  würben,  infonberi»eit  aui^  ben 
i  ffiol^  ber  ©lobt  oon  fcbem  be^fatllTgeu  Slnfi^ui^e  frei  jit  Jialien.  Dlat^bem  ber  Burggraf  jiifrna^  am  " 
19.  %tiix.  griefatf  jit^  gcniallfam  uiiternjorfen  ^Me,  ecfi^eint  er  not^  an  bemfel6eii  läge  ytx\bnlii^  ju 
IStat^cnow,  rco  er  ber  ©tabt  i^ire  Privilegien  bcftäiigt,  unb  begab  er  fid)  fobann  nac^.^iaue,  um  bie 
iKnifü^tuiig  tti  S^lbsug^filaiig  toeilei  fottiufe^en.  S)ie  @tabt  9iatt>enoiv  patle  fict)  buiit)  biefe  fretioiUige 
BSnieitcerfung  von  einer  gleichen  2!erroiiftung  befreiet,  loic  felbige  bie  übrigen  ia  jenem  gelbjuge  bek' 
Ijtntn  ^tfita  betraf.  ?Iur  ber  grjtnfrfiof  oon  ÜJiagbcburg  loar  bamit  unjufrieben  unb  fteUte  bafür  fpäter 
I^TOgc  ©i^abenörettnungcn  an  ben  Sfarlgrafen  Sriebtic^,  iveit  i|)m  in  SIuö|"ii^t  gefieül  war,  fallö  9?ai(ie* 
I«»  mit  feiner  ©eiljülfe  gewallfam  genommen  werbe,  bie  ■5'alfte  ber  9U0  ©i^oif  SÖlimtfc^er  ©lofi^eu 
Iv  tljialien,  wofür  lie  ©tabt  bemSicterid)  sonOuipow  alö  Unteryfanbjianti  (^aiipllp.U,  iSb.llI,  ©.276), 
Tlac^bem  9fai[)enow  im  ^a^te  1414  in  ber  bargejlellten  IQeife  wieber  in  ben  unmittelbaren  ^Sefi^; 
I  CanbeöJierrftEiaft  iurürfgefeitrt  war,  rourbe  ti  iwax  nccf»  Öfter  »erpfönbet,  namenllit^  in  ben  3al>ren 
F1429,  1447  unb  1482,  aber  an  fit^  felb[t  uiib  ni^jl  an  frembe  |)fanbbe|tifer.  2)ie  Saiibe^iierrfcljaft 
[  Ii(6  nmUi^  in  i^rcn  ©elboerlegenljeilen  fiel»  »on  ber  ©tabt  Slatjjenow  bie  benüt(tiglen  ©umraen  Ui  ju 
[^.  ©albeu  batlei^en.  2)ie  ©tabt,  welt^e  ftl6{l  fo  »ermögenb  nic()t  war,  lie^  in  deinen  Beträgen 
|Wtfe  Summe  jufammen.  3ur  ©idier^eit  beö  Gapilalö  unb  jur  Eerfuitg  ber  3infen  würben  ber  Statt 
lle  nujbaren  lanbeöpertlit^en  yied)te  in  unb  über  bie  ©tatt,  alsJ  SoIlgere^Higteit,  Oevirfjte,  Urbete, 
Ifijilen  u.  bg(.  me^t  unterpfänblit^  eingetpan.  t>ie  ©tabt  erhielt  baburcjj,  wie  man  ti  bamaW  btlxadif' 
tele,  fit^  felbii  Aum  Untecpfanbe.  Slußerbcm  fügten  bie  aJIarfgrnfen  bicfem  ^fanbe  nocj»  bie  ^eibe  unb 
■»e^iete  ©ecn  namentlich  beu  Solgenfce,  i^angfee  unb  Sieger  ©ee  ^inju,  worin  fie  fic^  nur  bie  ^iigb 
OQ^fi^IiegÜi:^,  fo  wie  bie  H^itbenugung  bei  ^ifc^eref  ju  ijirer  Jtüi^e  unb  ju  i^iem  äJergnügen  für  bie 
E     ^;pub{il  1.  Zi.  VII.  61 


402 

Seit  i^xti  aufeniffalM  (u  ^cd^tnm,  wxU^tittn.  Snbeffen  bauerten  bitfe  yfattb»et(SItei{fe  itmtt 
nt^t  tangr,  fonbem  mxX^tn  burc^  SlutflSfung  Ui  |}fanbed  toitUx  annuKtrt*  3»  fpStern  Briten  Ke|  ft(9 
bte  Sanbee^enfc^aft  itt)ar  tto^  ^ft  Don  ber  @tabt  diai^cMXo  ®elb  anf^affen  '^)«  (Ed  fom  (ebo^  ait|a 
®e(rau^/  ber  @tabt  ein  folc^etf  Unterpfanb^re^t^  ivte  f^ü^er^  bafür  (^tgulegen« 

Sine  S3er)^fSnbun8^  tt^elc^e  no^  in  fpäteter  3ett  wn  bem  ^urfurften  Soa^im  an  bie  Statt 
toptgenommen  t^^urbe,  betraf  nur  bie  ©eric^te«  SStr  maxien  auf  biefe  $fanb))erf4ireibuttg  bom  %  1510 
iefonberd  aufmerffam^  t^eil^  totil  ti  f4^etnt^  bap  btefeKe  )ttr  baurenben  (Snperbung  ber  ©endete  iux^ 
ben  aTtagtftrat  iSAtx^avipi  {^ingefu^rt  $at,  t^tili  an^fy  tpegcn  bed  ffir  bie  ®ef(^i4)te  ber  Sntmidelung  nnfem 
@tabtgericiite  intere^anten  ^n^alti  biefer  |}fanb9erf(^rei6ung.  Z)er  ^urfürfl  t>er)^fanbete  n&mUc^  in  0^ 
meinfc^aft  mit  feinem  Sruber  9Ibre(|ft  bem  Statine  nic^t  nur  bad  o(er jle  fonbern  au(^  bad  niebetfie  ®eiu^ 
fSr  150  ®nlbett*  jDa  unter  bem  Slu^brude  bed  nieberßen  ©eric^^t^  nid^td  anbere«  t>erfianben  ^  feia 
pflegt/  aii  iai  ©d^uljenamt,  tvelc^em  bie  SSernoaltung  ber  Suriöbtction  fiberl^aupt  anpcrirauet  tiHir;  fe 
tnüffen  toix  annehmen,  baß  bamal^.  ba^  von  ber  SRarfgraff^iaft  le^nbare  @4)ut)enamt  biefer  erlebtgt  oiA 
nic^t  n^ieber  t)erlie|fen  tvar«  jDer  Surfürfl  fiiertrcigt  ba^er  im  ti^eitern  So^g^nge  beö  ^fanbbricfrd  oo^ 
bem  äRagiflrate  bie  äSertvaltung  ber  9ted^td)){!ege  nac^  altem  ^erfommen  unb  nac^  gleiif^em  SHt^it  fb 
Srme  unb  Steic^e«  92ur  folgenbe  Sudna^men  u^erben  gemacht,  nämlic^  baß  ber  fiurfürfi  ftcf^  »orte^ 
ba^  ®eri(^t  iKer  ben  fftatfy  fel(ß  unb  über  (EbeKeute^  foti^it  bie  @eri(|)t^geffiae  wn  bem,  }»ai  fi^  auf 
bem  ^ai^elfirome  begiebt^  unb  tai  fRt^t,  bie  SBerlaffenfc^aß  unecht  ®e(orner  einjuite^en« 

X)em  furfürßli^ien  «^aufe  3o(Iern  $at  bie  @tabt  außerbem  no((>  manche  Privilegien  ^tt  banfei 
fiurfSrß  S^iebric^  II»  legte  i|ir  iai  ealjmonopot  bei^  nac^  ivelc^em  ber  9iat^  bod  au^fc^Iießeube  Stojt 
be^  @alit)erfaufeä  jum  S3eßen  ber  dämmeret  ausüben  foS*  ^rfurfl  ^oacfiim  IL  verlie(f  ilfx  im  3a^ 
1536  batf  Sie^t  einen  S)ei4^felpfenning/  ba^  ifl  einen  3o((  vom  gu^nverfe,  unb  ein  S3riidge(b  su  er^eieii^ 
ttnb  i)n  3a^re  1561  iai  überaus  eintrSglicfie  Siecht  ber  Sinna^me  Ui  falben  @4^Ieufengdbe«*  3a 
3a(re  1660  betätigte  ber  ®roße  jlurfärfl  ber  etabt  au^  iai  von  frä^ern  Seiten  j^er  befeffene  ffU^ 
woxna^  ber  9tat^^!eIIer  ou^fcfiltepenb  bie  Sffugniß  ffaüc,  frembed  Ster  unb  fremben  SSein  in  ber@lftt)t 
au«)uf^änfen.  RiniQ  griebric^  l.  verlief  i|^r  im  ^a^xt  1709  ba«  @tättegelb  von  ben  Sabrmfirfieii 
Sefonberd  aber  verbanit  bie  Gtabi  bem  Könige  Sriebric^  3Bt(^eIm  überaus  viel,  n&mli^  bie  (Snt^^ntg 
ber  9leuftabt  SRat^enokv.  3^r  Snbau  kvurbe  im  3apre  1733  begonnen  unb  unter  bed  RM^t  unnuttfU 
barer  Seitung  vorjügli^  burc^  ben  ®eneral  ®rafen  3:ru4ifed  von  SBalbburg  audgefii^rt»  Oen  3lvMf 
bauenben  ben^iKtgte  ber  ASntg  bebeutenbe  Saugelber  Mi  Unterflfi^ung,.  ber  SRagifhat  fiberftebelte  f&| 
feI6{i  in  bie  Sleuftabt  unb  ber  ßonig  Keß  mehrere  fttr  bad  Wlilüaii  bejUmmte  ®ebäube  errichten«  2)fr 
Unbau  )vurbe  baburcfi  bergejiatt  geförbert,  baß  allein  fc^on  tn  ben  ^ci^xta  1733  unb  1734  cttoa  Cf 
^ufer  iu  ©tanbe  famen. 

Ueber  bie  innern  93er^5(tn{{fe  :ber  6tabt  9tatpenon)/  n>ie  fle  {!((  in  filteret  Seit  grliabet  (ole^ 
gebricht  ti  mi  an  SRa^iric^ten,  ivoraud  eine  jufammen^ängenbe  ^iflorif^e  2)arßeIIttng  gefc^opß  i^erMi 
fönnte.  9tur  inSetref  ber  CueSen,  n>orau«  bie  jffentli^en  dmfünfit  ber  6labt  {ufammenfloffe«,  »ollei 
tvir  Iiter  no4>  einige  üu^tfige  an0  barilbet  vorliegenben  Acten,  mitti^eiles»    Z)ie  Afimmerei  befa|  |w»9iba| 


*)  €$e  Decfaufte  i  S3.  im  Sabre  15(K)  am  ll^cnb  flnbrrS  bei  Vptflell  bii  Statt  Katbcttoo  nft  ffoafnü  btf  to 
fSrden  Soa^im  unb  be<  a^arfgrafen  9iihxtd)t  bem  9lbte  $etec  unb  (SctiDente  |u  Bebüfn  etat  {S(rii(bc  Rciiti  i»oa  60  Kb» 
au«  ben  bereiteren  Ofltern  itx  Stabt  für  1000  9ib,  (Bulben  i^apital,  ntld^t  bie  Stabt  ben  KnrfSrfleo  batrei^,  uil  ^ 
(le  einen  am  f)len|lage  nacb  Wnbre&  aulgefleaten  6(^ab(o<bdef  bei  Jturfftr^en  unb  feinel  Brnberl  ^ht^  cAbO    ^ 
cvpiatbucb  XXXII,  4.) 
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oif^rcTf  ^antgCffl*.  IJa^u  fltljBrfe  ald  tln  jjauptgut  bie  ©i^äfcret  anb  SJIefetfi,  ffne  »ieriel  SWeile  cen  bcr 
eJüK  (n  ter  Sürger^cite  srlcflcn  ©fe  M'e  ta«  jrtei^t  mit  1000  ©ta*  ©(^ofeti  unb  nift  fo  »ielem 
cnbem  äBfe^i,  oM  fie  ju  biir(^«jtiilcrn  »ermogte,  bie  gelber  unb'  SEBälber  ber  ©tabt  ju  bmeiSen,  auä  ber 
©arger^etbe  frei  fflati»  unb  Srciin|>clj  ju  trljnlteii,  10  Btixä  ©i^ttJciut  bei  coller  iWaft  in  b(e  Sürget- 
{idbe  rfnjutretben  unb  in  bem  SSoItjeitfee  bie  ©i$>iafe  ju  wafi^en.  3In  3I(fec  geJ^Brleii  baju  4  ^ufcn 
308  ti.'Vi.  unb  »erfdjiebene  tjieit«  ejifmafä  Sebetijfclje,  t^eil«  3tobenreotbefi^e  SBiefeii  iinb  ?iit()er.  iie 
{mfe  ^aiibeö  tc^nete  man  piec  na^  altem  ©ebraucf)  ju  36  Borges,  ben  STIor^en  ju  400  9Iut$en  unb 
bie  «Rmjjc  äu  lOO  gug. 

(Sin  äweiteö  Äämrafteigut  war  baö  ©^uljengeri^t  auf  bem  (Srogcn  ober  Ctet-Äit^  tei  bet 
©tab(.  €«  TOar  Sc{in  unb  befaul  fi^j  lange  in  ben  .jjänben  bfirgerltc^er  Sefißer,  hÜ  am  18. 5Kärj  1699 
e*  an  ben  l*iinbral{(  ©rorg  (iE{)rijlo)jp  uoii  Sricfl  fam,  Son  bicfem  acquirirtc  bie  ©lobt  im  3a^tel7l8 
baffetbe  jur  ^ämmerei,  ©ö  geSüvten  baju  jWti  fegenonnle  fxibefelbifi^e  -öufen,  mcjiretc  2ß(cfcrt  unb 
ffiJDriben  mit  getoiffen  Sif4"c'gcrf*tfaraen,  einem  2Se^r,  bem  ffleufcileffen  unb  bem  Meiste  in  ber  Ober» 
Jarel  mit  'iHegen  unb  glotfen  ju  fifc^cn. 

€iii  britteä  JUmmeteiäut  bilbcte  ba^'^i^aljengeri^t  bed  Äleinen  ober  ^Kitttern  flieeeö.  S!»(^ 
Weö  ©i^ulicngcricln  wor  friijjer  Üeljn  in  biirgcriidjen  ^Önben.  Die  ©(ab(  crfaufie  eä  b(n22.  äüug.  1617 
»pn  ©ari^elomäuß  'j'rabifon)  eber  fflrebiifoiD  für  75  BtS^oä,  erhielt  ober  ^ierburc^  nur  ben  Cepnö« 
tefi^,  ni^t  bie  le^ne!)errli(^cn  iScre^ifamrn,  mu^te  aUo  fortwätirenb  bie  lanbe^lieirli^e  Srletmong 
larribet  nadffu^en,  wie  fie  fettige  namentÜi^  1620,  1644,  '6^8  unb  1713  empfing.  Su^er  einet 
Sßiefe  unb  einem  ©arten  gfbBrten  leine  ®ninb(lücfe  ju  bicfem  ©^utjent^ume.  ©ein  ^auplbcflanbt^ei'I 
ttor  ein  gifdjwepc  unb  ein  Siufgnng  unterhalb  ber  langen  ®n1cfe  vor  bem  J^aüelflrome. 

ein  üictteö  a^n\iä)ti  fflefiiu^um  wax  fcaö  ©djuljcngcri^it  fluf  bem  Seberißer  ober  Unfer=SieB. 
<Si  i(i  bfe  Celjne^errli^jfcit  über  bap6e  bem  Sfagiflrale  ica^tftlicinlif^  fdjon  mit  bem  ©orfe  ©ejetlp 
ober  Seberifj  (1294)  ju  Xpeil  geworben  unb  i|)m  nai^iljcr  apert  gereorben.  Eer  aJIagijlrat  befaß  baa# 
felbe  baVer  jlctJ  eigcntin'imli^.  3u  bem  fiiEi*eri)ofe  gcjjörten  nui  äßortjien  unb  Sffiiefen.  3eber  3eberi(sf4ie 
flicucr  aber  mugle  ja^rlii^  6  ©gr.  aSoc^jfif^gelb  unb  3  @ßr.  2Se^rjinö  bem  ©^urjengeric^te  jaulen  unb 
Wefem  geborten  (jrioaiioe  eine  ffljcljtllelle  in  ber  Sande,  baS  SReufenflctten  unb  baö  Stecht  Slufgänge  in 
teficbiger  3a!)l  flnjulegfB.  Hud)  betra^tete  man  fpäter  ben  in  GuUur  flenommenni  Siegeri^irf^fpf  aU 
?)«tincnj  biefe«  ©uteö. 

3in  SJJüliIen  fefag  bie  fiSmmeret  »trmöge  ber  o6en  erwähnten  SJcrlci^ung  Sea^fm*  ••  «m 
3o^re  1512  jwei  3JIal)lmiiS)(tn  mit  refp.  3  unb  A  ©angtn.  Bie  baoon  »crbe^ialtenen  ©elreibepä^tt 
würben  M  in  bie  ncuejle  Seit  an  bad  Slmt  aJiü^IcnJiof  in  Serlin  atgefü^rt.  Eagegen  erhielt  ber  3Ra« 
gijUot  JU  fflaulen  wnb  Steparaturen  baiJ  |5otj  frei  ouö  ber  fouigüdien  Jjeibc.  3m  3a()re  1C36  tpurbe 
gtt  einet  SGalfmü^le,  1646  ju  einer  ©c^neibemii^Ie  unb  174!  ju  einer  (opmü^Ie  bie  (anbe^^errlii^e 
fficnteffion  ertJieiK  unb  oon  biefen  SDiiiljlen  ivurbeu  wcniafienä  bie  teiben  leöteirn  ßuf  So|ien  ber  Sänu 
neret  erbauet. 

t)cr  Äämmerci  gepcrte  aut^  ton  alterölicr  eine  ^it^tUi  jur  BewcrtilcKigung  ber  cffcnlli^en 
Soulen.  Slai^  bem  30  jötirigen  Äriege  lag  bie  9iat|j^jiegflei  eine  geronme  3cit  KÜ^e.  23ie  fiämmerei 
war  nidjt  beö  a^ermögen«,  bte  Scheune  unb  übrigen  ©ebnube  f)"ju[i(tlen,  Oleit^mciil  erfdjicn  bitfe 
fierfleUung  jU'"  gcmeiiun  Steilen  ber  ©labt  iDunft^enöroeitii.  Eer  aiat^i  fd>Io6  basier  am  21.  3)iürj  1662 
ntft  oier  ©ür|ern  einen  SÖetglei^,  tuornai^  btcfe  bie  Sif^tUi  l)ct|lc(ften,  bicfelbe  bagegen  auf  10  3ajire 
analen  unb  bem  9taf(ic  aU  ^iadit  (ä^rlii^  450ü  tiac^»  unb  aBauerfteine  unenlgclbli^  lieferten,  oucj»  fic^ 
Krpfli*te(en,  natb  bem  Slblaufe  wn  10  3a{iren  bie  Siegeln  in  baulit^cn  SÖürben  bem  3(otJe  »((ber  JH 
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üierKefern.  — -  Ibtt  9tat^S)tegeId  geborte  üBrigen«  nf^t  ((oß  baS  Siedet  S^eaeterbe  iKeraV  auf  ber  6tabt 
®runb  unb  Soben  gegen  Se}aptung  gu  graBen^  fonbem  auc^  bie  Sterperlag^ereil^Hgfeit 

jDie  Sinfünfte  ber  Afimmerei  (eflanben  im  3a^re  1744  tta^  einer  barfi^er-in  bem  0nrab#  m* 
Sagerds^e  ber  6tabl  »orlfegenben  Ue(etft(^t  aui  folgenben  Stubrifen*  !•  Str^eni^  ober  S^^Ienfe^ 
3on^  t^ermSge  be«  furfürflUc^en  ^rioilegtt  9«  %  1561,  m^  ml^m  Um  anagifhrate  bfe  ^&lftt  brr 
Hebung  gebiiffrt,  tt>ogegen  er  ^exp^U^M  {)%  aud[^  gn  ben  SbaUf  unb  9te))aratnrfo{ien  bie  ^Ifte  beigvtnu 
^en*  £)o^  n)irb  ba<  San^olj  i)pm  Siöcu«  allein  l^ergegeben:  anify  toar  ben  Sranbenburgifc^en  |ho)»peif 
bSrfern  bie  a3er)>fli(^tnng  aufgelegt,  baffelbe  umfon^  angufa^ren*  3m  3a^re  1744  trug  ber  ei^lenfriol 
na^  bem  2>urc^f($nitt  ber  legten  6  Saj^re  für  bie  6tabt  2452  X^lr«  2.  S(It  Siergelb  t>erm9ge  bet 
aOgemeinen  Sanbeöf^erfofTung,  m^  mi^tx  wn  jiebem  Srauen  in  ber  6tabt  2  @gr»  2  9fg.  gegdei 
tt>ttrbe.  a)er  (Ertrag  nad^  bem  erwfi^nten  iDurcbf^nitte  toar  103  X^tr«  3*  9bf(^o$t>oii  <Erbfi(ift 
tem  jDerfelbe  it^urbe  mit  6\  ^rogent  »on  adem  93erm6gen  erhoben,  xcai  unter  frembe  (SnU^ttiiaiA 
überg{ng,  unb  trug  jiS^rli^  tma  125  Jt^(r.  4.  2)ie  Slbbederei«  2>iefelbe  mu^e  fraget  bem  fMIt 
beflimmte  (ebeme  gcuereimer,  2  ^unbefeOe  unb  (ebem  ID^itgliebe  Ui  fftaf^i  1  ^aor  ^aubfc^u^e  KefeA 
Z)ie  @treitigfeiten  über  bie  CuoIttSt  biefer  eetfhingen  {matten  jeboc^  fc^on  1735  einen  Sergteii^  verästelt 
na^  toti^m  biefe  9laturaTabgabe  in  eine  (Selbabgabe  ^enoanbelt  toax.  2)er  6i(arfrti(ter  fiotte  bam^ 
für  bie  Seuereimer  ber  ftfimmerei  2i  %:fflx.  unb  ben  aXagiihatömitgltebem  im  ©anjen  3  2:^It.  fSr^oiW 
f^tt^e  gu  gal^Ien*  5.  fidtxpa^t  ton  ben  beiben  ^eibefelbf^ien  ^u^tn,  toel^e  gu  bem  ecbulgeagitt 
be<  Dber^Jtie^e«  gepSren«  6.  Sradengelb*  2)ie<  ifl  jiener  2)eiffelpfenning,  »eichen  Jturfiur^ 3oa(^ 
im  3apre  1536  gu  erffeben  nachgab.  2)ie  fa^t  trug  jSffxU^  40  iii  50  Xpir*  7»  SfirgermiH 
abgäbe  far  bie  Qhrlangung  Ui  Sargerrecfit«  =  40  bi^  60  Z^\x.  i&pxM^.  8«  ®raitrr#  itnb  0^ 
tt>erf*gelb,  eine  auf  bie  Snnungdartifel  gegrünbete  f)ebuttg  »on  10—15  Z^x.  mxU^.  9.  titt 
n'eifegelb  ))on  CErbfc^aften.  yia^  altem  ®ebrauc^  ^attt  (eber  Defcenbent  10  ®grv  (cbet  6eiN» 
penoaabte  20  ®gr.  bei  bem  Antritte  einer  (Erbfc^aft  gu  galten;  toelcbe  10  ober  20  ®gr.  fo  ge^'S 
tourben,  ba^  6  ref^.  12  bie  fiämmcrei,  3  refp.  6  ber  regierenbe  Sfirgermetfler  unb  1  ober  3  kcr 
URarftmeißer  erhielt  SRan  fcbTug  bie  ^ebnng  ber  jtammerei  im  3a^re  1744  nac^  lijiS^dger  gradtM 
auf  12t  X^Ir.an.  10«  Sif^^^tien«  £)ie  gtfc^ereien  beflanben  befonber«  in  ben  ^erecfftigfettoibertm 
@4>uliengfiter.  ftiege  finb  aSevffaupt  nur  Stfd[ierb9rfer  unb  ba«  Scbulgent^um  befielt  jfitt  feiner  WOt 
Patlung  na^  befonber«  m  Scrjügen  in  Jlnfepung  ber  gifc^erei.  2)iefe,  fo  tcit  bie  giftjierri  im  6f(*U 
graben  unb  im  Sc^Ieufegraben  brauten  i&pxli^  80—90  Xffix.  ^ac^t.  11.  ®runbgin<  nur  oonbrci 
Keinen  fl&ütn  6  X^\x.  3  ®gr.  10  $fg«  12.  4^ufengtn4,  eine  abgäbe  bie  un«  einen  9Hd  iuVk 
fixt  M  Untergange«  be«  S)orfeO  3eberie  ti^nn  läßt.  Cd  befanben  ^lify  In  ber  ßfibtifi^eii  grfbnurrf  33 
^fogenannte  Seberi^fc^e  ^ufen.  9tux  biefe  entrichteten  geba<^ten  {)ufengin«  mit  8  ®gr»  t)on  ber  ^ 
C^ne  Bioeifel  toar  bie  Abgabe  fd[^ott  auf  ben  ^ufen  taftenb,  beoor  bad  2)orf  3eber(0  {m  3a$re  1311 
gur  6tabt  gefd[^Iagen  tourbe.  13.  ^agl.  2)iefelbe  ge^Srte  ber  6mbt  feit  unoorbenfUi^er  3iA  oU  Rebe 
unb  mittlere  3agb  unb  toax  1744  für  22  St^Ir.  oerpac^tet.  14.  Der  dtat^ittUtt  mit  ben  att<fi|ftr 
fenben  {pm  gufommenben  ®ere($tfamen  ffir  61  X^Ir«  15.  Sabengin«^  nne  Sfbgabe  t>oii  Xa^mi^cii 
unb  e^^u^a^em.  3eber  Xucbmac^cr  foUte  eigentlich  6  ®gr.^  |eber  e^^u^mac^er  U  ®gr«  }a$teL  Set 
8tat(  repartirte 'j[ebo(||  fpfiter-bie  Hbgabe  nac^  93erf4»ieben|^eit  ber  9labrung0oer^fiUn{ffe.  16«  Wli^liP 
pa^t,  oon  offen  Tl&^itn  2880  S^Ir.  17»  dta^miin«,  Sibgabe  oon  Xu^mac^em  fSr  bie  9etti|m 
ber  ®runbfi{i(fe,  auf  n^elc^en  bie  Stamme  fianben«  gttr  leben  Stafimen  mu^en  4  ®gr*  gf^o^tt  mita 
Sei  bem  Kufbou  ber  9leufiabt  n^urben  inbeffen  bie  Stamme  abgebrochen,  ba^er  aui^  biefe  Mgabe  ta$^ 
1&  Ci^aferei^  unb  a)teierei#9ac^t  567  St^In    19«  Gc^Uufeaufgug^gebfi^ie»/  ein  «ccefk» 
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rium  beä  e^Ienffn;otfcö,  trug  1744  für  bie  fiämmmi  130  5:^rr.  13.  ©^arreitjtnfl  Wiirbe  fon 
bcn  gi'if^""  ««6  sPatTcrn  ßt^eUn,  »eil  biefelkit  i>re  Sfijaaini  in  bcn  von  bcr  Äömmcrei  (rrictitfteii 
©Darren  »erfauften  =  U  Z^U.  II  ©gr.  20.  ©ijog  Efjog  bie  fiämraerei  »on  bfniemgcn  i>äufeni, 
wel(5e  ni4)l  im  allen  ©(^ofcatafler  vtTiti^m  mnn  =  II  Z^\x,  4  Ogr.  I  ^Jfg.  21.  Strafgelber, 
im  5o5ie  1744  ju  17  X^fr.  14  Ogr.  8  ^Jfg.  ongciicminfn.  22.  Stätlegelb.  Eiefe  atgate  würbe 
^ier,  TOie  ühmü  in  ben  2);ärfif(^en  6täbten  »tn  fcen  flauen  erboten,  lueirfie  bie  äßetföuf«  auf  Sa^jw 
mäiTlen  cinnelinifn.  2)ad  ©fältegdb  »on  bcn  beibcn  ^adtmätfien  bct  Slftflflbt  conceWrie  fifiiig  Siic» 
brii$  I.  b«  Stabt  am  30.  <Bept.  1709.  Sd  Würbe  He  Einnahme  aber  burt^i  ben  SIn6flu  btr  'iJicujlabt 
unb  bur^  bie  beibsn  biefer  jugepanbenen  Sßarltc  tx^cpt.  3m  3flpre  1744  ft^cifle  man  f"'  "o*^  ^" 
gjaf^t,  bie  fic  bamalö  triij,  oiif  jäprli^  28  Zyu.  23.  ©c^iingelb,  2I6gabe  itx  SinÜeger,  but^  laii« 
be^^crtlic^  tefläiigte  Slaiuleii  vom  3aiire  1612  fcjJgcfeet.  Sä  beflanb  in  8  ©gr.  für  ben  SRann,  4  ©gr. 
plr  ein  SScib  monallidj  un6  trug  etwa  49  X^tr.  24.  ajfüfilenfu^ren  »erpat^tet  ju  38  X^It.  12  Q)gt. 
25.  Mat^öwage  oerpai^tet  ju  35  XJiIr.  26.  ffiot^fifdjflcl^  Sltgn&e  cön  10  3eberiefie«  Steuern 
(tereftö  o6en  iraä^nO  =  2i  I^Ir.  27.  SBe^riinö,  in  U  X^Ir.  beftffenbe  Slbgabe  beifel&en  fiicijrr. 
28.  aBerber  ober  SWü^Ienwerber,  eine  Sßiefe  bie  ju  ben  3)iüiJten  gelifrt  unb  oerpat^let  renr  ju 
51  Zifit.  29.  3infen,  Die  Äämmetei  ^alte  466  I(ilr.  8  ®gr,  fiapiial  an  Sürger  auegelie^en,  njofür 
lö  I^lr.  14  ®gr.  4  ^fg.  3infen  eingingen.  30.  3)ie  Siegelei  war  1744  Sranbuetfe  »erpQc^lct  uub 
Iruß  nur  2  m  300  X^tt.,  patle  frÜber  aber  5—600  X^Ir.  1>a#l  gesa^lt. 

Ueberaue  wenig  Uilunben  finb  Ui  (e^t  über  bie  Itrt^üt^en  SBerVällniffe  Watfenott)'«  inberfatjio- 
Kf(^en  Seit  emitlell.  aSan  würbe  jeboi^  einen  unrit^tigen  Si^luß  matten,  wenn  man  be^wcgen  meinle, 
baß  eö  an  ben  in  allerer  3etl  in  wolji^atenbcn  gtäblen  gewöfjniii^en  Siiftungen  »pn  ßapelten,  21Ilaven 
unb  SDlemerien  in  STalpenpre  gemangelt  ^atle.  Sä  finb  »ielmc&r  epnc  3weiffl  nui  bie  ja^lreii^ien  Uv* 
funben,  welt^e  baiüber  (lanbellen,  verloren  gegangen.  Swar  gab  eö,  fo  viel  wir  »Iffen,  ju  9(alpeno» 
lein  Ilöiletlit()eö  6lift,  51ur  baö  Domjlip  ©ranbenburg  befa§  {jier  im  Sapre  1417  ein  grei^anä.  3cbo{5 
jSIjÜe  man  ju  ber  3'^'t,  ba  bie  firt(>Iii^e  9Icformotii)a  ju  Dfatbenow  eintrat,  nictit  weniger  aW  12  Sieben» 
allere  in  ber  ^farrfiii^e.  £>aiu  famen  nod)  eine  jiapelle,  bcr  pei(igen  ^atbartna  gewetzt,  unb  jKict 
gommtnben.  SBoren  biefe  geiillic^en  Ceijne  alle  befcuf;  fo  miiiiflrirten  alfo  17  ©eifilit^e  neben  bcm 
^fairer  unb  jwci  Gaplänen,  rair^in  im  ©anjen  20  ©ciillidje  ben  ®oitct)bien[l.  di  feete  waSiiItt^  eine 
gcroiife  SoliISiabenlieit  »orauä,  einem  fo  iaiilreicSjen  (ileiuö  unb  bem  i^erfonale,  woä  baju  ge|»orte  an 
fiüjtern  nnb  db^rfnaben,  ben  Untcrj^all  ya  gewähren! 

Ueber  bie  iöeranberungen,  weli^e  (jier  bie  fir(^li(^e  SJteformaiipn  {lerbeifültrte,  geben  bie  not^fol* 
0Mben  3)ocnmenie  com  Sajire  1541,  in  Webern  Sopre  biefelbe  bier  erjl  ofjtjicK  ju  ©tanbe  fam,  auö» 
faprlii^e  Hu^funft.  3ug(ei$  ging  ba^  ^alronat  über  bie  Siivöje  unb  Pfarre  an  ben  ^agtfiTat  übet, 
etd  ba^in  ^aitt  legtereä  bcm  ^rämonilralenfer'ÄIofler  Unferer  lieben  grauen  auf  bem  ÜHarienberge  ju 
Sranbenburg  an^epürt,  wel^ed  im  3apre  143S  geliifiet  würbe.  QS  waren  ba^er  »a>rfd»einlii$  au(^ 
$r5monpralenfer.3)Jöii^e,  ©lieber  jeneä  ©tiftö,  weli^e  in  ben  legten  ^unbett  3at>ren  r»or  ber  (iri^Iit^en 
Sfteformation  bie  5)farre  ju  SWatStenci»  verwalteten.  Eer  Pfarrer,  unter  we^cra  bie  Sieformaticn  (!((> 
jiitrug,  war  '^ütx  9iidfter:  er  na(jm  bie  iRefcrmation  an  «nb  blieb  im  SHmte. 

3n  ber  Steformalion  ging  auc^  bie  fialanbfttfiung  unter,  we((^e  früher  ju  Sialpenow  mit  einem 
eignen  ^aufe  in  ber  Stabf  bejianten  (lalle.  yiai^xi<l)Hn  vom  3apre  1514  unb  1517  geben  über  bie 
(Stniic^tung  biefer  Slifiung  einige  Slueluiift.  tiU  !5i:überfc|»aft  be|lanb  barnai^  aui  jablreic^en  ^riefletn, 
fB  wie  weltüi^cii  2J(äunern  unb  grauen  Sie  palte  nit^t  unbebeulenbe  Öinfünfte,  welije  meiflenö  aai 
ipTie^eneH  Üapiialien  ^erfloff^n.    Ziiefelben   waren    Itteilä  ju  ^emorien,  t^eili  jum  Srobte  gewibmcl. 
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SMc  ©rWcrfc^ofit  Jlett  9  3»al  im  Sa^re  efn  foftenannte«  Servitimn,  efnc  3«fÄtnmettfttnfk,  na<J  bem3:aji 
kct  5.  brci  ÄSnfge,  na^  D|lertt  unb  tiatff  ÜJMc^adi^»  ^ter  beging  fte  tfe  ÜWemorien  ber  in  if^rer  Mß 
betf^ft  Serflori^enen,  fo  tt^fe  berjientgen,  ber?n  (BebSc^tnißfeier  fte  bemiBge  bffonberer  etiftttiigeti  üiei^ 
nommen  $atte.  jDte  ju  brn  QRemorien  aitdgefe^ten  (Smffinfte  tt)urben  ((et  unter  aSr  ann^efenben  9t&« 
glieber  brr  StSberfc^afi  hngleic^en  ben  ^rießer  nnb  5tfifler  9on  btm  ffSmmnrer  ^txiptttu  T>axin  naym 
f  e  tei  einem  ber  Sräber  ober  @c^n)efiem  eine  gemeinfc^afilic^e  fDIa^Igett  ein«  jDiefem  lontbe  baf&r  di 
Drittel  Ui  j[a|^rli(ffen  Setrqged  ber  für  Srob  aufgefegten  Sinffinfte  jn  Z^ett,  na^  Hbsug  einer  9lenii 
tatioQ  Ut  Afimmerer«.  Sei  bem  SRangel  an  geifitic^en  Stiften  jn  9tat|ienon),  bei  wtl^tn  man  fch 
€eclen|fetl  beratfien  fonnte,  ntupte  ei  biefer  Srüberfc^afi  lei^t  metben^  ftd^  Snf^ang  ju  enterben:  ml 
gen^tß  n)ürbe  man  berfelben  no^  in  ^itl  rei^emt  SRoafie  feine  flimofen  jugewanbi  fiaben,  tt>enn  biefdir 
nic^t  bur^  iu  bielea  S8ert^/  ben  fte  auf  f({fn)elgerif($e  ana^I)e{ten  legte,  ben  SBert^  i^rer  SRentorien  m» 
baitigt  ^atit.  '       .      ^ 

3um  iBefc^Tuffe  biefer  ^iilorifc^en  Semerfungen  fügen  tbfr  no$  einen,  für  dm  Dtie1Ienfavm!in| 
nt^t  unpafTenb  erfc^einenben  alten  93ertc^t  ixUt  bie  Sinnapme  9latf^enow^d  bur^  ben  fturfttrßen  gti^ 
SDSil^elm  in  bcm  Jtriege  gegen  bie  ©t^weben  ^inju:    ^ii  fiurfürji  S^ebric^  SBil^etm  wn  Sranbeutai 
ipieber  bie  ®($n)eben   (wtl^c  auf  Slnrat^en  ber  Sron  SranTretc^^  in  bie  S^unnarcl  Sranbenbnrg  »k 
^inter^^^ommern  feinbltc^  gefaKen  tvaren},  su  agtren  ftc^  ^vorgenommen  nnb   ben  |f  3un(  1675  iq 
S^agbeburg  mit  bero  Slrmee  {u  ße^eu  gefommen,   ^ai  berfe(6e  ben  ||  hii  SIBenbd  bafelbfl  jltOe  gdfsa^ 
itnb  nac^bem  er  ßunbf(ba{ft  erhalten,  bap  bie  @(|n)ebtf(^e  Strmee  3  ^äffe  an  ber  Jpa^tl,  nemlic^  ^a9(t 
berg,  Dtat^enau  unb  ®ranbenburg  (larf  bcfe^t  l^atten^  unb  SQJine  machte,  in  i^entg  Stagen  in  b&  S^ 
nSrdrifcfie  Sanbe  gletd^fal«  einjufatren,  pat  er  alfo  fort  be6  ^UnH  um  8  U^r  5000  $ferbe,  600  Sn^ 
goner,  1000  commanbirte  SD?nfquetirrr  unb  10  {Regimenter  aud^  3  iwol^ffinbige  €tücle    mit  notf^ 
anunttion  alle  boppelt  befpannt,  bie  dlb^^xMt  )U  paßiren  Beorbert,  m\i^ti  au^  in  aller  (Sit  gefc^^ 
3u  fc^ieuntger  $ort(ringung  Ui  ^n^\>oiai  t»axtn  146  SBagend  befleHet,  unb  lag  auf  jebtm  ein  fi^i 
mit  3ube^or,  um  fc^leunig  fiber  ba«  SSaffer  )u  fe^en*    Um  3  U^r  na^  üßitternac^t  folgte  ber  (E^urffafi 
In  ?erfon,  netjl  bem  gelb^SWarfc^att  grepl^erren  »on  2)SrfIinger»    ©onp  waren  bep  biefer  Co^alcobe  te 
(StnttaU  )u  $ferbe  Sanbgraf  ^riberic^  oon  ^effen^^omburg,   ©eneral  t)on  ber  SaMlTerff,  ®tnwiß 
Lieutenant  ©or^fe-unb  ®enera(^9)2aj[or  UttU.    3u  $uß  bie  ©eneraUSRajior^  @5}e  nnb  ^Stnt^  ^tooif 
marfc^irte  ber  e^urfürß  Ui  SBege^  nac^  ber  @tabt  unb  $aß  Stat^enau,   10  3Ret1en  wn  iRagb^nSp 
unb  avancirte  felMgen  SEaged  5  jlartfe  SWeilen,    S9BeiI  aber  ein  c<mtinuirli^er  flarÄer  Siegen  bie  gai|e 
gia^t  unb  ben  Uten  ganzen  !Eag  angel^atten,  baper  bie  S33ege  fepr  tief,  an^  bie  ^ferbe^  fo  bie  S«^ 
gen«  mit  ben  Sup^ftne^ten  fiierbringen  folten,  gang  ermfibet  traten :  fo  fonnten  bie  Gruppen  nic^  «d 
fommen,  unb  ber  (5J>urfür|l  n>arb  oeraniaffet,  3  SWeilen  t)on  SRatpenau  fid^  jn  fegen*    2)ur(J  biefci' 
Cerlujl  ber  3eit  »or  gugleic^  ju  beforgen,  baß  »on  bem  anmarf(|>  be«  6|>urfürjlen«  bem  getnbe  Itsd^ 
fc^afft  gufommen  möchte:  »orb  alfo  gut  befiinben,  nm  ben  geinb  ju  ntujtren,  baß  man  ftc^  ttrcaip^ 
jiepen  folte,  »elc^e«  auc^  gefc^el^en:  bip  fie  gegen  «benb  wieberum  aoancirten,  unb  famen  alfo  ben  ff  dl 
anbrec^enben  Sage  »or  SWat^enau  an.    8ep  bero  «nfunft  fanb  fi^f  ber  06erfl^8ieuteftam  Straup  «^ 
IDel^er  eine  ?Jartep  i)on  24  Schweben  gefcf^tagen,   12  erfd^offen  unb  sr  gefangen  eingebra^.    sasir  äu 
«itteljl  bie  1000^  commanbirte  SKufquetierd  unb  bie  €türfe,   »elcf^e  bSfen  SBegeö  falben  nic^t  fo  balb 
fortfommen  fönten,  an^  angelanget:  Jefajl  ber  ßpurfürfi  bem  Otrifligieutenant  Äamm  unb  @enwt 
Rbitttant  Äanow^fi   mit  600  Aneckten  oBer^alb  ber  ©tabt  bie  ^a'otU^xMt  ju  paßiren,  unb  wn  in 
Canb^eeite  bie  ©tabt  unb  Spore  gu  forciren.  ,3umitteljl  foffte  ba«  Dorjlingfcpe  Ülegimeii  2)ragonet>ir 
^apeU»rfi(fe  unb  felbige«  Spor  aucp  attaqufxtn.    3Der  gelb^SWarfcpatt  gieng  init  etKcJer  aRamif(M' 
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i^  kcr  etpett  ^a^etbxMc  ju,  fo  aUx  oufgejoöftt  onb  mit  mm  dorjJOtaT  unb  6  SWann  öom  getnbc 
rmd^  tt)urbe*  SSte  |te  nun  bte  ©c^tlbwa^ft  angerufen:  t^ai  Sold,  anhportete  ber  Setb^ST^arf^aQ 
af  6$tt>ebtf(^,  jle  ttjären  wn  einer  SBranbettJurgff^fen  ^Jarte^  gef^^lagen  unb  t^erfolget,  unb  Jegc^rteti 
Big  dttgelajfett  ju  »erben:  tt^el^^e«  anfang«  jwar  t)erweigcr»,  enblid^  aber  auf  j^arle«  3uruffen  bedge|b# 
Rorfil^Ite/  unb  bap  er  etf  t^erantu^oreen  trolle,  iugeßanben,  unb  ttA\i^  bte  Sriide  ntebergetaffen  n?or^ 
kes.  hierauf  brung  ber  Selb^aRarfc^aH  nel&fl  (ey  {I(|f  ^abenben  S)ragonertt.  mit  ®ewaU  fiinein,  machte 
McSSa^e  nieber,  a\>andxU  U^  an  bie  groffe  ^wtUfQxM^,  mX^c  jieboc^  gutentpetfd  bi§  an  bie  aufge^ 
togme  3iig«Stü(Ie  a(gett)orfen  »ar«  S)er  ^^einb  toax\>  enW^  bur^f  bte  Sttaque  wn  ber  Sanb^Sette  ^ 
Armfret  unb  gab  baper  unaufhörlich  auf  bie  auf  ber  8rfi(fe .  ^epenbe  2)ragoner  $euer,  aOwo  au(^  ber 
JDieT^Cientenant  Udermanii  unb  ein  %&^nx\^  nebß  etlid^en  ©emeinen  geblieben«  3nstoif4fen  em))orHrte 
ber  Obrifl'Sieutenant  ^amm  unb  (STeneraUSlbjiutant  Jtannomdf)^,  ungeac^et  fte  einmapi  fiard  repou^iret 
ttorben,  iai  eint  Xpox,  mh  faxten  $oßo«  3)epgte{$en  ber  ®en^rat«9Raj;or  ®5$e  unb  ®raff  S)5ti^off 
fey  ber  SRfipIe  au^i  get^an,  unb  brungen  alfo  mit  ®txoaU  in  bie  @tabt^  bij^  gar  an  bad  ^a'othZ^ox, 
toiuia  foglei^  aufgef(^(agen,  bie  Sug^Srücfe  niebergelaffen  unb  mit  ungtaubli^er' ®ef4fn)inbigfe6  bie 
ot^nvorffene  Sriicfe  mteber  aufgeteget  worbem  SSorauf  fofort  etltd^e  Stegimenter  iu  $ferbe  hinein  g^^ 
bougen,  unb  ifl  in  anbert^alb  @tunben  ungead^tet  ade^  tapfern  SSiberflanbe^  ber  %cinU,  biefer  conft# 
taaile  9a^  an  ben  S^urffirfien  fibergegangen*  2>a^  ganj^e  SSangelinif^e  Stegiment,  fo  in  600  3Ranti 
fa  t  Somi)agn{en,  eitel  Sinnen  unb  @(^U)eben  unb  alten  Rnc^ttn  beßanben,  iß  mti^  nieberge^auen  unb 
M  übrige  gefangen  worben,  alfo  baß  triebt  über  3  ober  4  SDtann  bai^on  gefommen*  Unter  ben  ®efantf 
IMen  toot  ber  Dberfl  SSangeliU/  fo  ^orfier  etliche  ^a%  unb  big  jur  e^mitf^tn  3noafton  bey  bem 
C|inrfilr{ien  t)on  ber  Sron  ©(^toeben  §lbgefanbter  getoefen,  nebft  feiner  ^xau,  beffen  DbrifbSieutenant, 
nriß^ffia^tmeifler  unb  3  Sapitaind*  (£^  tt^aren  befommen  6  ^a^ncn  unb  I  paar  ^aucfen.  Slut^  J}a% 
kr  Dbrifl  be  \a  Stocke  biefe  3la^  bem  ^einbe  an  bie  200  Slrtitierie^^ferbe  «>or  ber  ®tabt  S3rani* 
Jenburg  t^ild  genommen,  t^üi^  tocii  man  fte  nic^t  fortbringen  fonnen,  tobt  (lecken  laffen  unb  bie  babep 
tnoefene  Sßa^  ntebergema^ft*// 

3ttm  ®ebä4ftniß  biefe«  €iege«  Ui  großen  turfiirflen  errichtete  bie  Aurmfirf if^e  unb  a^agbeburü 
Üf^^.eanbf^aft  biefem  prflen  im  3afire  1738  auf  SBeranlaffung^  Ui  ®eneral«  ®rafen  Xxuif\a  wn 
Bolbburg  in  Slatpenott)  ein  ®tanbbi(b«  (Si  ße^t  auf  bem  ^arabeplafie  ber  9leu|}abt  fftat^cnoto,  iß  9on 
Korne  ongefertigt  unb  foßet  ttwa  22000  dtt^U. 

Stt^fü^rli^ere  Erläuterungen  ju  ber  nac^folgenben  @ammlu(ig  wn  Urfunben  ff^eint  nm  fo  xou 
Iget  ^ier  erforberli^,  aU  ti  eine  eigene  Bearbeitung  ber  6tabtgef4fi(||te  9iatpenon)0  giebt,  beren  9e# 
i^g  bur^f  iai  S3orße^enbe  nic^t  entbehrlich  gemacht  toerben  unb  bereu  3n^alt  fiier  bafier  ni^t  toieber 
bgArudt  toerben  follte«  Stf  {tnb  bie  f/Denfuoßrbigfeiten  ber  d^^urmdrlifc^en  @tabt  9latfienon)  —  beari> 
efid  MH  Saui.  dfiriß*  Sßagener,  Serlin  1803,4#  ^in  Wittt,  xocl^ti  avoar  Stauche«  iu  toßnfc^en  ilbrig 
^  unb  namentlich  in  Sejug  auf  bie  Suffaffung  ber  filteßen  93er)fa(tntffe  nic^l  immer  Ul*  Süchtige  trifft, 
i<|  piü  Ixauilfiaui  pißorifc^ie^  ^aitxial,  intbefonbetre  ffir  bie  neuere  3eit  tntyUU 
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Utfuubtn. 

h   t>\t  Starfgtafen  Otto  unb  (Ecnrob  rtlauben  bm  Surgetn  )tt  9tat$enotD  .Me  t^tieti  attge|9riflci 

^auefteaen  mit  S3ot(att(en  vor  ben  däufcnt  ju  (eaauen;  im  3»  1284« 

Nos  Otto  et  ConraduSy  dei  gratia  Marchiones  Brandekorgenfes,  Reoognofcimns 
ooram  vniuerfis  crifti  fidelibos  prefentibus  puplice  proteltantes,  quod  nos  fidelibus  Doßris  burgenfibos 
in  Ratenhaw  omnibus  liberain  facnltatem  et  licenciam  dedimus  Conftraendi  et  faciendi  Edifidi  k 
hereditatibns  proprüs,  qne  Vorlouen  in  teutonico  nominantur  a  domibus  eornndem  omnium  ad  pUtM 
noCtras  et  commoda  alia,  que  Vorfulre  dicontur,  Volentes  ut  nnllus  Aduocatorum  noftronim  feo  offi- 
ciariornm  noftrorum  predictos  noltros  burgenfes  pro  huiusmodi  edificiis  aliqualiter  iopediat  feu  molelteL 
Hoius  rei  teiles  funt  dominus  Theodericns  de  Ofterbarcb,  Dominus  Gerhardut  de  Kercaw, 
Nicolaus  de  ftofen  tuno  marrcalcus  et  Cioco  tunc  aduocatus  in  Ratenhaw  et  multi  alii  &it 
dignL  Vt  igitur  heo  noilra  dpnacio  predicta  prenotatis  noftris  burgenfibus  non  valeat  perpetuis  te» 
poribns  irritariy  prefentem  noAram  litteram  ipfis  dari  iuffimus  ac  figillorum  noftrorum  appenfionAos 
eam  decreuimus  communiri.  Acta  funt  hec  in  tangermunde,  Anno  domini  MCCLXXXiV^.  etDatt 
per  manum*  domini  Alwardi  tunc  Curie  noftre  capcUani. 

9ta4^  hm  Mglnole  im  it  9e(.  etaa(l'Vr(^{oc  478,  n.  20.    XBa^nrt  fe(t  biefc  Utfuntf  nit  ttnrec^  hi  btl  34( 
128Sr  ^f4t  P*  Kot^ow  6.  % 


II.    ^tibilrgium  ber  9J{arfgrafen  Otto  unb  Jtonrab  fut  bir  @tabt  9tatf)enon),  worin  fit  U^ 
fetben  ben  ©etic^toftanb  bot  bem  ®($u()en  unb  bie  (^tet^eit  beO  ig)aoe(f!romd  suffc^ 

oom  15.  StpcU  1288. 

Otto  et  Conradus,  dei  gratia  marchiones  Brandeburgenfes  omnibus  in  crifto  fid^ 
libus  prefentes  litteras  infpecturis  imperpetuum.  Que  felix  donat  voluntas  principum  aut  roborat  ordi- 
nando  fulciri  folent  teftimonio  litterarum,  ne  eorum  pofteris  exinde  aliqua  dubietas  oriatur.  Inde  ei^ 
quod  tenore  prefentium  ad  vniuerforum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  dilectis  noftris  in  criiio 
Burgenfibus  civitatis  noftre  ratenow  decrevimus  concedendum,  quod  piene  et perfecte  (ine diminotiooi 
aliqua  libertate  omnium  fuorum  jurium  fnii  debent '  et  poffunty  qua  fniuntur  alie  cuncte  civitatis  ii 
noftro  dominio  conftitute,  nee  vnquam  aiiquem  hominem  cuiuscunque  conditionis  fiierily  iacienuis  ii 
ciuitate  noftra  ratenow,  vel  extra  ciuitatem  noßrain  intra  terminos  tocius  eius  Marchie  per  aliqoca- 
Advocatorum  noftrorum  aut  officialium  contra  iufticiam  captiuari  vel  impediri,  in  quo  iura  et  libertiiei 
predictorum  burgenfium  quodammodo  lederentur«  Quicquit  vero  iudicandum  fuerit,  id  ad  iurisdidioMB 
prefecti  dicte  civitatis  et  non  alicuius  alterius  iudicis  pertinebit  Item  obulam  decurrenlem  per  M^ 
fatum  ipfuis  Civitatis  in  eius  decurfu  non  obftrui  aliquatenus  faciemus  aliquibus  ftruoturiSy  wer«  tke» 
Ihonice  nominatis,  per  quas  poiTet  in  impedimentum  civitatis  decurfus  obule  aliquatenus  impedirL  TiMi 
quicquid  in  pifciua  et  in  foflato  pifcium  fuerit,  id  vfui  noftro  totaliter  referuamus.  Vt  autem  huiumol 
libertatis  concelllo  per  nos  noftrosque  fucceffores  hereditarios  futuris  temporibcts  immatari  nequeat  al 
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etlam  retractari,  prefentes  litteras  in  evidcns  teftimoniam  defiiper  confcribi  iufldmns  et  Sigillornin  noftro- 
nim  appcnfioDibus  roborari,  adhibitis  TeAibus,  qiii  prefentibus  aderant  fiibnotatis,  ut  Haffone  de 
Wedele,  Johanne  de  Oldenyliet,  Buffone  de  Bellinge,  Godefrido  de  Oldenhufen  et 
quam  pluribos  aliis  fide  dignis.  Datum  raten ow,  Anno  domini  M^.  CC^.  LXXXVIlI^y  quinta  feria 
ppoxima  poft  Dominicam  Mifericprdiai  domini,  per  manum  Bernardi  Curie  noilre  Notarii  et  Cappellanl 

9tai)  teiD  OriginaCi  foi  9lat(<ar(^itf  |n  9f(at(enoi9«  ^  Sßti  SBuc^^o((  IV,  116  mit  ttt  falf(^en  3a(rel|a^(  1283. 


m.    3){e  9J{ar!grafen  Otto,  Sima\>  unb  ^einrtc^  Dereignett  Ui  S)otf  ^tUxili  ber  ®taM  9t(u 

t^enctP;  am  23.  Ott.  1294« 

Otto,  Conradns  et  Henricus,  d^  gratia  Brandebnrgenfis  et  de  Landsberg  Mar- 
ehiones,  Omnibus  In  perpetuum.  Ne  geile  rei  memoria  labente  tempore  fimul  cum  tempore  dilabatur, 
dignum  videtur  et  eil,  vt  ea,  que  per  nos  fiunt,  in  acta  publica  redigantur.  Hinc  eil  quod  vniaerfis 
crifii  fidelibus  prefens  fcriptum  Intuentibus  Cupimus  effe  notura,  quod  dilectis  Giuibus  nonris  in 
Raten ow,  qui  Amt  et  pro  tempore  fuerint,  Yillam  Gezeriz  in  vicino  ibidem  fitam  damus  jure  proprio 
et  an  perpetuum  cum  omnibus  juribus  et  pertinentüs  fuis  videlicet  agris,  lignis,  pratis,  pafcuis,  viis  et 
jnviis,  diftinctionibus  et  metis,  prout  Thidericus  de  Berenwolde  miles  fidelis  noUer  hact^nus 
tenuit  et  polTedit,  Renuntiantes  juri  et  proprietati  nobis  in  ea  competenti.  Et  ne  nollris  fucceffuribus 
detur  in  pofterum  occafio  malignandi,  prefentes  Literas  diotis  Ciuibus  et  Ciuitati  dari  juflimus  et  no- 
itrorum  figUlorum  firmari  fecimus  munimento.  Teftes  hujus  rei  et  donatioüis  Amt  Henricus  de 
Stegeliz,  Anfelmus  de  Blanckenborg,  Ilenninggus  de  Jagow  et  Conradus  dictusRauen 
marfcalcus  noUer,  milites  fideles  noftri,  et  q.  plures  a.  f.  d.  Actum  Raten  ow,  fub  anno  M  CC. 
nonageßmo  quarto,  in  die  Beati  Seuerini  Confefforis,  et  datum  per  manus  Domini  Johannis  Pafferis 
Capellani  et  Notarii  noftri,  Canonici  Stendalienlis. 

ff 

9tacb  tem  f^dgfnale  tc«  9<at^<ar(^joe#.    ge^Ur^aft  bei  26u(^(ol(^  (Befc^.  tct  (E^urnacf  S^rantrabnrg  ^f,  IV,  ttcf* 


W.    2)«  2Äarfi|tafett  Dtto  unb  Äontab  berj^ptc^ten  jt*/  bie  bei  bet  ©tabt  9lat$eno,.     .^tttt 

S3urg  iu  bre^cn  unb  (eine  neue  wieber  ju  erbauen,  am  22»  %^x\\  1295«. 

Otto  et  Conradus,  dei  gratia  marchiones  brandenburgenfes,  omnibus  in  crifto  fide* 

^  Skua  prefentes    litteras  infpecturis  in  perpetuum.     Que    felix    donat   voluntas    principüm   aut  roborat 

Ordinando,  fulciil  folent  teftimonio  litterarum,   ne  eorum    pofteris  exinde  aliqua  dubietas  oriatur.     Inde 

j>.tft  quod  tenore  prefentium  ad  uniuerforum  notitiam  cupimus  peruenire,  quod  infpecta  uniuerfa  pauper- 

^^^   et  victus  neceffarii   acquifitionis    infirmitate    folertium    virorum    fidelium    noftrorum  et  dileotorum 

üirgenCum  noftre  Ciuitatis*  Rathenow    et  propter   yeram  amoris  diiectionem  et  fidelitatem,   quam  ad 

«auptt^eil  h  S3t.  VII«  52 
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ipfos  gerimas  fpecialem,  deliberatione  prehabita  et  vnaniini  coDfeofu  noftro  et  totius  noftri  ooDiüi 
caAnim  noftrum  apud  noftram  predictam  civitatem  Ratheoow  conftractum  fanditus  iofliiniis  defoUri 
ob  hanc  caufam,  quod  predicta  Doftra  civitas  Rathenow  et  caftrum  notatum  fe  oeqaeant  in  fimol 
continere  neq  communire.  Infuper  et  locum  dicti  caftri  cum  ejus  lapidibus  eisdem  Bnrg^nfibos  noAris 
fidelibus  dilectia  dedimus  prenominatis  ad  einendandam  noftram  civitatem  et  edificandam  Rathenow 
memoratam.  Promittentes  eidem,  quod  nos  et  noftri  fucceffores  nullatenus  in  futurum  aliqaod  caftnin 
iiübi  aut  extra  apud  civitatem  Rathenow  erimus  ftmdaturi  aut  populo  aliquo  inoportuna  hofpitalititi 
et  Vitra  quam  ipfis  Burgeoübus  dilectis  noftris  fidelibus  conueniat  dictam  Rathenow  noftram  civitatem 
nullo  modo  grauaturi,  Volentes  nichilominus  prefatos  burgenfes  noftros  fideles  dilectos  in  fiu  Juftitii 
eque  noftris  civitatibus  dilectis  Brandenbnrgenfibus  in  omnibus  partibus  Alis  et  articulis  penitus  dink- 
tere  et  conferuare.  Vt  autem  huiusmodi  gracie  confeCGo  (fic}  per  nos  noftrosque  fucceffores  heredi- 
tarios  futuris  temporibus  immutari  nequeat  aut  etiam  retractari,  prefentes  Litteras  in  euidens  teßimoniiiB 
defuper  confcribi  juffimus  et  figillorum  noftronim  appenlionibus  robörari.  Adhibitis  teftibus  qui  pie- 
feiitibus aderam fubnotatis,  vt  haffone  de  wedele,  iohanne  de  oldenflit»  buffone  de  bellioge, 
gotfrido  de  oldenhufen,  henrico  de  ftegeliz,  Anfelmo  de  blanckenborg,  henninggo 
de  jagowy  Conrado  dicto  Rauen  noftro  Marfcalco,  noftris  fidelibus  et  quam  pluribus  aliis  fide 
dignis.  Actum  et  Datum  Ratenow,  anno  domini  M^.  CC^.  nonagefimo  quinto,  feria  proxima  fexta 
poft  Dominicam  Mifericordia  domioi,  per  manum  Johannis  curie  noftre  Notarii  et  CapellanL 

9tadi  bem  OdainaU  im  snagiflrat^f(r(^ii»e.    9e((er(aft  in  iBttdnCi  Frag,  march*  U,  28,  29  mib  Cod.  V«  m 


V^    ÜTlaitgraf  SBoIbemat  «ereignet  «et  @taM  9iat^enotobenJ^cf9{obentOo(be^  am  18.  ^uni  1319. 

Nos  Wöldemarus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie  marchio,  Recognofdins 
publice  in  hoc  Scripte,  quod  infpecta  necefQtate  et  defectu,  quibus  cives  noftri  de  Rathenow  oppri* 
muntur,  ipfis  civibus  noftris  prefeutibus  et  futuris  habita  deliberatione  matura  dedimus  et  prefeotiboi 
literis  donamus  pro  defectu  hujusmodi  fublevando  proprietatem  Curie  Rodewalde  cum  omnibos  il 
ipfam  fpectantibus  in  Silvis,  pratis,  pafcuis,  agris,  cultis  et  non  cultis,  paludibus  et  diftinctionibus  ad 
ipfam  fpectantibus  poffidendam  perpetuo  jure  civitatis,  absque  omni  onere  Servitii  et  precarie  cujus- 
libet,  et  cum  fummo  et  imo  Judicio,  et  quicquid  nos  in  ipfa  habuimus,  quodque  nobis  vel  noftris  pofit 
competere  SuccelToribus  ex  caufa  quacunque,  Renunciantes  dicte  *)  proprietati  ac  omnibus  ad  ipte 
curiam  fpectantibus  fimpliciter  et  in  totum.  Et  ne  de  hac  noftra  donatione  dubium  circa  aliquem  oriator, 
prefentem  literam  fuper  eo  dari  jnffimus  noftri  Sigilli  robore  communitam.  Teftes  hujus  rei  toA 
Everhardus  Prepofitus  Berlinenfis,  Hermannus  de  Lüchow  nofcre  Curie  Capelliooii 
Matthias  de  Bredow  miles,  nofter  Advocatus,  Gherardus  de  Kerckowe,  Bröfeko  nofter 
Pincerna,  milites,  cum  aliis  fide  dignis»  Actum  et  datum  Tangermund,  anno  Domini  'pii|*»pTff 
tiecentefimo  decimo  nono,  feria  fecunda  proxima  ante  feftum  S.  Johannis  Baptifte. 

91a4  <in^^  ^Vi<  ^<r  Scac^imtfibalfc^en  @(^u(bibnot$ef  nnt  brn  ®nint«  unb  ^igcrbuc^c  ber  Qtabt  9(al^v  m 
3.  1744.  —  ^atf  Original  ifl  iedt  nic^t  tnr^c  Doc^anben. 


*)  £agetbu(^:  noftro. 
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VI«    t>\t  Wtaxtstafln  S^gned  fleflattet  bet  ®tabt  9lat^enon);  fic^  m^  intern  2:obe  }u  bemje« 
nigen  J^errn  3tt  galten,  weitem  bte  ©tSbte  SSranbetiburg  ttnb  Stauen  anfangen  toetben; 

am  18.  (Stpu  1319. 

Nos  Agnes,  Dei  gratia  de  Brandebarg  marchioniffa,  recognofcimus  publice  bis  literis, 
q[Qod  noflros  fideles  oiues  ciuitatis  Rathenow,  uniuerfos  et  ilnguloSi  inomnibiis  iuribus  et  iibertatibus, 
qiübus  hactenus  uu  funt,  ex  nunc  confooere  uolumus  et  fauörabiliter  conferoare,  Fauentes  eisdeoai 
eiuibas  fauore  benigno;  ot,  polt  noftre  uite  exitum,  principi  ac  domino  commaneant  et  adbereant,  cui 
chies  ciuitatapi  Brandenburg  et  Nawen  tunc  temporis  adherebunt  In  quorum  omDiam  euidentiam 
pleniorem  prefentes  literas  noilro  figillo  dedimus  ßgillatas,  adhibitis  teftibus  Gherardo  de  Kerkowe, 
Conrado  de  Ofterburg,  Brofekino  Pincerna,  Rudolpho  Rofen  et  Eghardo  de  Stechow, 
noftris  rnüitibus,  cum  aliia  pluribus  fide  dignis.  Actum  et  datum  in  predicta  oiuitate  Rathenow,  anno 
Joniini  mfllefimo  trecentelimo  nono  decimo,  feria  tertia  ante  Matthei  apoftoli  et  euaugelifte. 

9ladi  Um  Ocnnb«  nnt  &igcrbn(^e  p.  3*  1744  0.  79.  unb  Snbewf^  Reliqu.  manafcript  IX,  621. 


Vn.    ^etiog  9ittbo())$  Don  ^ac^fen  beflatigt  aU  Zntcx  bet  Snartgrfiftn  Signet  ber  ®tabt  9ta* 
i^rno»  aHr  ^tibUegten  unb  (^tei^etten  bet  ®täbte  S)er(in  unb  @))anboW;  am  14.  DcU  1319. 

Rndolphns,  Dei  gratia  dux  Saxonie  Angarie,  WeRphalie,  comes  in  Brenn,  Burggranius 
in  Magdeburg,  tutorque  inclite principis  domine  Agnete  marchioniffe  de  Brandenburg,  uniuerfis 
Bt  fingulis  Crifti  profefforibus  prerentes  literas  infpecturis  Ten  audituris .  falntem  in  domino.  Nouerint 
igitur  prefentes  et  cognofcant  pofteri,  quod  ciuitati  Rathenowe  et  uniuerfis  ciuibus  in  ibi  commo* 
raütibus  damus  et  donaimus  pariter  et  approbando  confirmamus  omnia  iura  libertatesque  omnes  ac 
DOnfuetudines,  quas  dicta  ciuitas  nee  non  ipfi  eines  bactenüs  ab  antiquis  temporibus  ab  ipforum  dominis 
diuarum  recordationum  habuerunt,  prout  in  inftrumentis  fuper  bis  confectis  plenius  continentur.  Et 
fapet  premilBs  libertatibus  et  iuribus  damus  et  tribuimus  dicte  ciuitati  Rathenow*  et  ciuibus  ibidem 
inra  et  libertates  omnes,  quas  ciuitati  Berlin  et  ciuitati  Spandow  precife  dedimus  et  dißincte;  in 
quarum  donationum  et  confirmationum  euidens  teftimonium  noftrum  figillum  prefentibus  eft  appenfum. 
Teftes  harum  rerum  Amt  Fridericus  de  Alwensleben,  Brofeoke,  Jobannes  de  Glinden- 
bargy  Suidioher  de  Recbenberg,  Hermannus  de  Nebedde,  Rulevus  de  Drefule  milites 
et  quam  plures  alii,  quorum  fides  nullatenus  eft  neganda.  Datum  Rathenow,  anno  Doodini  mille« 
tmo  frecentefimo  decimo  nono,  in  die  Calixti  pape. 

9ta4»  brm  (Brunb«  unb  Sasetbu^c  bon  3.  1744  6«  81/  Sa  bei»  ig,  Reliqu«  manufcript.  IX.  51&  nnb  (BcnfenV 
Cod.  V,  335. 
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VIII.    *Dlatfgiaf  Subtoig  6efiatigt  na^  bet  $ulbtgungd(rtf!ttng  jbte  ^ntoUrgten  bec  0tabt  9)a> 
t^rttoio  unb  Uflt  t^t  bte  bct  @taM  IStanbcnburg  ett^eiltrn  Siechte  bei,  am  tO.  $r(r.  1324. 

In  nomine  domini  amen.  Lodewicns,  dei*gratia  Brandenburgenfis  et  Lufacie  mar« 
chio,  Comes  palatinus  Renj,  dux  Bawarie,  facri  Imperä  ArchicamerariuSi  fidelibus  fuis  et  dilectb 
Confulibus  atqne  vniuerfitati  Burgenfmm  in  Rathenowe  graciam  fuam  et  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Cum  frequens  et  adiduus  in  eo  nofler  verfetur  cogitatus,  quomodo  fubditonim  commoda  preparemus 
et  preparata  firmitatem  fapiant  fubfilteudi,  circa  eos  tarnen  fubditos,  quos  euidentior  commendat  fido- 
litaSy  fauorabilius  eil  agendum.  Hinc  ergo  eil,  quod  fin^ulari  fidelitate,  quam  circa  homaginm  nobis 
preilitum  comperimus,  exigeute,  tali  vobis  ac  veftre  poderitati  dqximus  compendio  prouidendumy  qnol 
vniuerfa  veftra  iura,  gracias,  donaciones,  libertates,  approbatas  confuetudines,  proprietates  et  pheodi, 
vobis  et  antecelToribus  veftris  atque  ciiiitati  a  noftris  predecefforibus  marchionibus  brandenburgenfitiBi 
clare  memorie  data,  coilata  et  concefTa,  iuxta  tenorem  litterarum  marcbionum  eorundem,  neenon  ipfas 
litteras  et  priuilegia  velltra  perpetua  et  perfonalia,  ficut  rite  et  racionabililcr  vobis  concefla  funt,  appro» 
bamuSy  ratificamus  et  prefentis  pagine  patrocinio  de  plenitudine  fauoris  noftri,  qa6  vos  amplectimar, 
follempniter  duximus  coofirmanda,  fauentes  fpecialitery  vt  eodem  iure,  quoad  omnes  articulos  cioitiii 
noflre  brandenborch  con^effos,  vti  per  omnia  debeatis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  haue 
paginam  noftram  infringere  aut  ei  aufu  temerario  obuiare.  In  premiflbrum  vero  omnium  et  fingulonn 
t^ftimonium  lucidum,  noUro  figillo  munitum,  vobis  dari  iufQmus  prefens  fcriptum.  Prefentes  foenmt 
Spectabilis  vir  dominus  bertoidus  Comes  de  hennenberg,  dominus  hinricus  eiusdem  comkii 
filius,  Nobfles  viri  hinricus  de  fwartzeborch  et  Guntherus  de  lyndow  comites,  honorabib 
vir  dominus  Segerus  prepofitus  Stendalyenfis,  Gherardus  de  Kercow,  Bertoidus  di 
buzt  et  hinricus  de  Rokez,  milites  cum  aiüs  fide  dignis.  Actum  et  datum  Stendal,  Anno 
domini  M^.  CCC^*  XXIV°,  die  fancte  fcolaflice  virginis  per  manum  h.  de  luchow. 

m 

9la(4  tetn  iDriginale  Ui  snagiflraUarc^iocl.  ge^Ier^ft  in  (Scrcfen'l  Cod.  Y^  336. 


IX.    !£)et  SRartgtaf  Subwig  fi6er(ä§t  bet  ®tabt  dtat^enou)  bie  marfgräflici)e  fDtfit)If  mit  »er 
glttttinne  auf  3  Raffte  für  eine  befiimmte  ^a(f)t,  bereu  Hälfte  jte  auf  ben  S3att  (er  SRüdleCrt' 

n^enben  fiyH,  am  5.  S)ei.  1335« 

Wir  Ludowioh  etc.  bekennen  etc.  Daz  wir  vnfern  lieben  bürgern  von  Ratnowe,  RalmaB 
vnd  der  gemeinheit  habin  vnfer  mul  mit  der  flutrinnen  vnd  waz  dar  zu  gehöret,  vorhuret  von  dea 
nehflen  winacbten  vord  ouer  dri  jar,  jo  dez  jares  vor  twintig  wifpel  Roggen,  vor  twintig  wifpU  mil- 
tes  und  vor  tein  phunt  Brandenburg,  phenuing  vnd  fuleu  vns  dife  guide  geben  jo  dez  jaren  in  vier 
Ziden.  Wir  habin  in  auch  defe  viflig  ftucke  die  helfte  genen  alle  jar  ze  hulf  dem  buwe  der  mol 
vnd  fulen  daz  witlich  vorbuwen.  Si  fulen  ouch  allen  den,  die  in  der  mul  pacte  habin,  Ire  pacte  geben 
nach  fcöpel  zal,  als  fie  vns  geuen  vnd  daran  fculen  fi  üch  benugen  lazen.  Were  auch  daz  die,  der 
daz  altar  zu  Tangermnnd  hat,  nicht  wolt  üch  genügen  lazen  vnd  vnfer  burger  darbouen  befwerei 
MTolde,  dar  fulen  wir  ße  abnemen.  Si  miigen  auch  ane  hinder  vf  vnfer  heid  als  vil  Holzes  bowei^ 
als  üe  bedürfen    zu  dem    buwe  der  müle«  —    Teftes  h.  comes  de  Hennenberg,   Joh.  de  Baci^ 
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Heinricus  de  yfoltzried,  Job.  de  helb,  Herrn,  de  Wolkowe,.  Hen.  de  krochern,  Die-^ 
tericus  de  zikowi  Beriogeras  heio  milites.  Datum  BerliD,  Anno  M^.  CCC^.  XXXV^.  in 
vigilia  beati  Nicolai. 

na4  ^em  Sopiaftoc^f  M  (Btjf.  itaB.-9r(^itf I  L  C.  4  in  quarto  fflt,  IX,  tg(.  ^Tr.  Xn. 


X.    ^ttoUegtum  bee  9Rarfflrafen  Subtvtg  für  bie  S3ärflerf(§aft  ju  9tat$enotO;  Dom  7«  S)e^  1335. 

Wi  Ludewig,  von  der  Gnade  Codes  Margreue  tu  Brandenborg  und  tu  Lufiz,  Pa« 
lanzgreue  des  Rines,  Hertog  tu  Beyeren  und  ouerfte  Camerer.  des  bilgen  Rom.  Rikes,  bekennen  an 
deffem  openen  Breue,  dat  wi  ufen  leuen  truwen  Borgeren  von  Rathenow  durch  den  Willen,  dat  11 
US  de  MoUen  darfelues  mit  al  deme  Gude,  dat  fi  dar  inne  lediget  hebbin,  us  hebbin  wederlaten,  hebbin 
en  defle. Gnade  gedan,  dAt  fie  von  Winachten,  di  nu  negeft  komen,  fcolin  vri  fin  dri  Jar  omme  alles 
Scotes  alfOy  dat  wi  noch  ufe  Nakomen  fie  binnen  delTer  Tit  nicht  befweren  fcolen  weder  eren  willen, 
noch  mit  Scote,'  noch  mit  Bede,  noch  mit  ienegerhande  Befwerniffe^  ane  dat  Schot  des  Landis  tu 
Lufiz,  dat  neme  wi  ut  Unde  uppe  dat  fie  feker  und  vielich  fin  defer  Vriheit  und  Gnade  von  us  und 
▼OD  ufen  Nakomelen;  fo  hebbe  wi  defen  Bref  dar  ouer  gegeuin,  befegelt  mit  ufeme  Infegele.  Tuge 
ÜDt  hir  ouer  gewefin:  die  edele  Man  Greue  Herman  von  Hennenber^,  Her  Jan  von  Buch, 
Her  Hannes  von  Helbe  ufe  Houemeiiler,  Riddere,  Beringer  Hele,  Schenko  und  andere  vrome 
Lude,  den  man  wol  louen  mach.  DeiTe  Bref  is  gegeuen  tu  Berlin,  na  Godes  bort  DriUeinhundert 
Jar  vif  und  drittich  Jar,  des  Dunredages  na  S.  Nicolai  Daghe. 

f 

SRac^  htm  iDriginafe  be^  St,  (ir(.  J(ab,'9(r((ii»ctf.  ^Sfrrl  «utftoo^f  &.  305« 

ttnm.    JDie  Uifunbe  bcßnbet  (ich  au((  im  fog.  Seipiigec  dopialbuc^e  bcc  SBogtei  (^aoelbcrg  In  brr  fbCgenben  Sotm: 

Anno  domini  M^.  CCC^.  XXXV^.  in  Berlin,  circa  feftum  beati  Nycolai,  Wir  Ludewig, 
.  bekennen,  da%  wir  vnfen  burgern  zv  Ratnowe  durch  den  willen,  daz  fi  vnfer  mülten  dafelbes  mit 
alle  dem  gut,  daz  fi  dar  inne  habin  ligend,  vns  habin  wider  lazen,  habin  in  dife  genad  getan,  daz  fi 
von  wichinnachten,  die  nu  zv  komen,  fchiuUen  vri  fin  dri  jar  vmme  allez  fchotes,  alfo  daz  wir  noch 
vnfir  nachkomen  fi  binnen  difer  zit  niht  befwern  fuln  wider  iren  willen  weder  mit  fchote  noch  mit 
bete  noch  de  keinerlei  bsfwerung,  ane  daz  fchott  dez.landez  to  Lufitz,  dat  neyme  wi:  vnde  vppe 
dat  G  fri  vnde  ficher  fien  difer  gnade  geben  wir  in  difen  brief  eto. 


XL    Z)rr  fDlarfgraf  9u»n>tg  tortfi  itt  SSittwe  ^tinti^i  t>on  9Bo(^rn|a9ne  anflatt  i^tret  ^e^üii' 

gen  am  @exixoalU,  Hebungen  ani  9{at^enot9  an,  am  11»  9Iot>*  1338. 

Nouerint  etc«  Quod  nos  Ludowicus  etc.  In  recompenfam  et  refufionem  redituum  debi- 
ftorum  et  pofl'eflorum  per  honeftam  matronam  Sanen  relictam  Henrici  de  woldenhayne  militb  in 
fbontributione  annua  oppidi  noflri  Gyrswolde,  quibus  euidenter  et  voluntarie.  renunciauit,  fibi  ex 
tnera   beniuolentia   deputauimus   afflgnauimus  deputamus    et  aflignamus  in  contributione  ciuitalis  noftrt 
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RatcDOwe  X  twMm  «BBOonmi  reditooni  qnoad  vixetit  quiete  et  pacific«  polfid^ida,  volentes  tanm 
dicios  rtdilüii i  poft  dicto  mtroiM  deceflbm  td  ftrenonoi  viram  albertum  de  woidenhayne,  dorn. 
modo  liipra  noAn  denolucioiie  ipfonmi  td  ipfam  debite  fienda  certis  documentis  oos  informaoerit 
fine  cootndiclioDe  qoalibai  derioari  et  deaolol  In  cujus  etc.  Teftes  Job.  Buch,  Job.  Hufener, 
Bombreck^  Beringer  Heylo  cum  ceteris.  Datum  Berlin  Anno  M.  CCCXXXVUI^  in  die 
beati  MartiDL 


Xn.    Z)ft  SRttrfgraf  e«b»ig  »mtgftct  bem  ^fdtttx  )it  Stat^eno»  ein  ®e^oft  im  gtSftni  5ttet 
bei  bet  6 tobt  )itt  &bauuiig  eine«  $ofe«  ^tte  Snut^ung  bet  Z)otaaanbereiett;  am  1.  San.  13391 

Anno  dommi  BL  CCC.  XXXIX.  in  die  drcnmcifionis  domini  in  ciuitate  Berlin,  appropria» 
uiffios  iibertauimos  et  prefentibns  appropriamus  domino  C.  plebano  in  Ratenowe  nobisfincere  dilecto 
aream  in  maiori  kytz  prope  ciuitatem  predictam  ad  edificandam  curiam  ad  vfus  et  fnictus  agronm 
ad  eandem  dotem  pertinenles.  Volentes  ipßim  et  omnes  eanciem  curiam  inhabitantes  ab  omni  daoioiie 
et  impeticione  qualibet  fupportatos  teneri  liberos  et  folutos,  Hec  autem  rata  et  firma  ad  tempora  vifei 
domini  C.  prenotati  folum  modo  permanebunt     In  cujus  etc. 

9lad^  bmfffkn  Go^ialbnc^c. 


XIII.    SDtarfgraf  Subwig  fe^t  bie  i&^xü^t  Abgabe  bet  etabt  9tat$etiott^  auf  16  fSJtaxt  eHin 
unb  weifl  bet  SSitttoe  %lbtxti  bcti  ©uleit  eine  ^enfien  batauf  an,  am  22.  ^am  1341. 

Lndowious  etc.  Confulibus  et  vniverfitati  Ratenow  etc.  Ob  inopiam  egeftatis  veßre  qoi 
vos  propter  vobis  iniuriancium  infultus  grauatos  et  perplexos^^fore  nouimus  in  folucione  fiae  coDtnbi»> 
oione  annua  nobis  debenda  vobis  prefentibus  et  eciam  fuccedentibus  condefcendere  decrenimns  etbaoe 
ex  montis  noltre  fpeoiali  beneficio  facere  graciam  ßngularem,  videlioet,  quod  nobis  beredibos  et  faccel^ 
foribu«  nonris  oonftieto  fiue  debito  folucionis  tempore  ßngulis  annts  XVI  marcas  argtoti  Brandaibin«* 
gonOs  et  ponderis  dare  Aue  foluere  teneamini  contradictione  qualibet  quiefcente,  volentes  tameo  ^ 
diota  ponflouis  quantitate  honeAe  matrone  Eli^abetb  relicte  Alberti  de  Gnlen  eo  tempore,  proof 
vobiroum  oondixeril,  VI  marcas  argenti  predicti  Ali  dotalitii  nomine  apud  vos  fibi  deputati  per  rw 
quoad  vixorlt  erogari.  In  cujus  etc.  Teftes  huius  funt  Guntberus  comes  de  Swartzburgio- 
bann«i  de  Buohi  Bombreobt  pincema»  Gerik  Wolf  cum  ceteris.  Datum  Spandow,  aow 
domini  M.  CCCXLL  In  die  Prifoe  virginis. 

Rot^  brmfffbfn  (fpl^iolbuc^f  Vit.  dO. 


^i 
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av.    SRattgraf  inWx^  «ereignet  ^  Sotf  ^i^tlm,  m\^t9  ber  5ta(anb  ju  9Ueti  ^(at^oio 
m  ^etrt  «on  StebotD  abgetanft  §at,  bem  9ltaTe  ber  9«  @(ifa9et$/  toel^er  in  ber  !PfarrNr(^e 

ju  9{at$enoiv  gegrfinbet  »erben  (od,  am  15*  3nU  1345. 

Nouerint  etc.  Qood  nos  Ludowicus  eta  Ob  honorem  et  reoerenciam  omoipotentis  dei 
oriofe  virgiois  marie  et  omnium  fanotorum  neo  non  ob  jagem  ac  perhennem  auimaruiD  illuftrium 
'incipum  marchionum  braodenburgenßom  predecefforum  noftrorum,  nollri,  beredum  et  fuccefforum 
>ftrorum  memoriam,  eciam  ob  inftantem  rcKjuificionem  ftreoui  miliüs  petri  deBredowe  fidelis 
>ftri  dilecti,  villam  megelyn  fitam  prope  Rathenowe  cum  omni  iure»  cum  fupremo  judicio  et 
ferioriy  cum  agris  pratis  pafcuis  Imguis  aquis  et  paludibus  nee  non  cum  omnibos  et  fingulis  fuis 
»rtinenciis  eidem  ville  pertinentibus  Amul  fuper  feptem  frufta  cum  dimidio  auDuorum  reddituum  com« 
itatis  ad  altare  beate  elyzabeth  vidue  de  nouo  locandum  fundandum  et  dedicandum  in  ecciefia  paro* 
liali  ciuitatis  nollre  predicte,  perpetuis  temporibus  pacifice  et  quiete  fine  impedimento  quolibet  perti- 
indum.  Renunciaiites  renunciacione  follempni  omni  iuri  actioni  et  inpeticioni,  que  nobis  heredibus  et 
ccefToribus  noftris    in  dicta    vüla   cum  fuis  pertiuenciis  competunt   feu  competere  poterint  aliqualiter 

futurum.  Transferentes  etiam  jus  patronatus  fiue  jus  prefentandi  prenominati  altaris  ad  difcretos 
res  fratres  kalendarum  in  p loten,  qui  ob  augmentum  cultus  diuini  premilTam  villam  emendo  conpa- 
uerunt  a  memorato  milite   petro  de  Bre^owe  Aiisque  fratribus,   fic   quod  ipfi  kalendarum  fratres 

idem  altare  quando  et  quocienscunque  neceffarium  fuerit  perfonam  ydoneam  et  valentem  poterint 
efentare.  In  cujus  ete.  Teftes  Swartzburg,  ambo  Mautner,  Wolffteiner,  Swykerus,  Sat- 
»nhouer  magifter  coquine.  Actum  et  datum  Vranken forde,  Anno  domini  M^.  CCCXLV^.  in 
s  diuiüonis  Apofcolorum. 

fnad^  bemfelben  (Sopialbnc^c  9tr,  43, 


:v.    t>ic  @tabt  fKat^enow  bittet  ben  RMq  Raxl,  fie  nac^  SBoIbemard  ZoU  iti  ben  ^erjogen 

t)on  ®ac^fen  unb  J^ürflen  bon  $(n^a(t  }u  (äffen,  am  24.  Stprtt  l;i50. 

Dem  Ailerdurchluchtignen  Karle,  Römifcbeo  Künnige,  zu  allen  Zeiten  Merer  des  Heiligen 
önifchen  Richs,  unfern  Gnedigen  Heren,  Ratman  und  ghemeyne  der  Stat  zu  Rathenow  zn  allen 
?iten  undertenigckelt,  mit  guten  Willen  mit  bereitem  Dinfte.  Lyeber  gnediger  Herr!  als  ir  uns  mit 
i^ers  felbes  munde  und  mit  ewerh  Briwen  habt  ghewifet  nach  des  Hochgeboren  Fiirften,  unfers  Heren 
arckgreven  Woldemars  Von  Brandenburg  tode  an  die  durchluchtigen  Fürften  Hertzoge 
i^olffe  dem  jungern,  und  Hertzog  Otten  von  Sachfen  und  an  ere  Erben,  an  Grave 
b  rechte  und  Wolde^are,  Für(\en  Von  Anhalt  und  ere  Erben,  und  habt  en  des  ewer  Brive 
'i>en  und  habt  fy  auch  offenbar  belehent  vor  Franckenvorde  mit  ewer  Königlichen  Ghewalt,  und 
oucli  ßnt  zu  Wittenberg  von  ewern  Königlichen  Gnaden  mit  ewers  felbes  munde  und  darnach 
ewern  Briben  an  fy  ghewifet,  die  wir  bewifen  mugen,  Hirumme  habe  wir  Hertiogen  Rudolffe 
ti3  jungem  von  Sachfen,  und  Hertzog  Albrecht,  firoe  Vettern,  des  feeligen  Hertzogen 
^en  fiinen,  dem  Gott  Gnade  und  eren  Erben  und  dem  genanten  von  Anhalt  und  eren  Erben  ghe- 
%  und  gofworen,  bi  en  zu  hüben  erblichen  als  by  unfen  rechten  erben  Hefen  und  fy  bi  uns  als  by 
-D  erben  mannen   nach   tode  unfes  ehegenanten  Heren   Marckgfeven    Woldemars  zu  Bran« 
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denburg.  Wir  bitten  Ewern  Königlichen  gnaden,  iätz  ir  die  vorgenanten  von  Sacbfen  und  von 
Anhalt  nnfere  Heren  behaldet,  als  wir  nicht  an  ewren  Gnaden  zwivein  bi  der  Marcke  sn  Brandenbmi^ 
die  wolle  wir  vordinen  an  ewern  Königlichen  Gnaden  zu  allen  Zeiten,  Wen  ^ir  je  wollen  bi  enbUbea 
erblichen  und  ewiclichen,  als  bi  unfern '  erbenanten  Heren,  als  ir  uns  mit  ewers  felbs  mund  und  ak 
euren  Briben,  die  wir  beweyfen  miigen,  habt  an  fy  ghewifet  Gheben  an  Sunabende  nacl!  Sinti 
Jürgen  tag, .  under  unfer  Stadt  Ingefigel,  nach  Gottes  Gebohrt  Dritzehen  hundert  jar,  in  dem  firnft- 
zigften  Jare. 

Gunblingfc^i  Utfunboifammlung  III,  2*  €$.  208. 


XVI.    STlarfgraf  Subwig  betfd^nt  ^  mit  ber  ®tabt  9lat^enoto  unb  mit  bet  97lannf($afl  bet 

Umgegenb;  am  25.  ^ebn  135  K 

Wy  Lodowioh,  van  Gades  gnaden  Marggref  to  Brandeborg  vnd  to  Lufitz,  dei 
heyligen  Römifchen  Rikes  ouerft  kemrer,  Palantzgref  by  Rin,  Hertog  to  Beyern  vnd  to  Kemden,  Graf 
to  Tyrol  vnd  to  Görtz  vnd  Vogt  der  Godeshüfer  Agley,  Trient  vnd  Brihfen,  Bekennen  openbar  oet 
delTem  bref,  dat  wy  van  vfer  vnd  der  hochgeboren  vorden  hem  Ludwigs  des  Römers  ni 
Otten,  Marggreuen  to  Brandenborg,  vfer  lieben  Brodere  weghen,  met  den  befcheideu  Maae 
den  Radman  vnd  den  Borgeren  gemeniclich  vfer  Stad  to  Ratenow  vnd  ok  met  den  Mannen,  <fie 
by  der  Stad  Ratenow  vnd  dar  binnen  gefetten  fin,  die  üch  met  en  bedeydinghet  hebben  vnd  met  ia 
anilan  willen,  vfen  Heuen  getruwen,  die  nu  ßn  vnd  noch  körnende  fin,  vmme  alle  ftucke,  Sake,  ftöte, 
twytracht,  vplope,  vnd  vnib  allerley  gebreken,  die  fich  ie  gehandelt  hebben  vnd  gewefet  fin  tufcbeo  vi 
vnd  en,  Alfo  liefleken  vnd  giitleken  vorfünet,  berichtet  vnd  vereinet  fin,  dat  wy  oder  vfer  enien  der 
nyromer  mer  gedenken  willen  vnd  [x  der  nymmer  mer  vntgelten  laten  weder  met  warten  oder  neC 
werken,  Sunder  alle  dy  fake  fcholen  dot  fin,  fo  dat  der  nymmer  mer  fcal  gedacht  werden  heimidLeB 
oder  openbar,  vnd  fcölen  er  holden  genedighen  hcrren  wefen  vorbat  ewecleken,  vnd  fcolln  fy  by  ah 
der  rehthikeit  vnd  gewonheit  laten  beliuen,  dy  fi  vor  hebben  gehat  by  vfen  voruaren,  den  Gotgeoide^ 
vnd  ok  by  vfen  tyden.  Vnd  beftedigen  eu  ok  alle  dye  briue,  dy  fy  hebben  redelik  van  vfen  voraarei 
vnd  ok  van  vs:  vnd  fcölln  fy  ok  die  Stat  to  Ratenow  veften,  wor  en  des  dnnket  dat  fy  des  be- 
huuen,  des  fcöle  wy  en  günnen  vnd  dar  to  beholpen  wefen,  alfe  die  Olden  vorften  vor  gedan'bebboL 
Weret  ok,  dat  vfe  ftad  Ratenow  fcaden  neme,  dy  wile  delTe  kriech  gewert,  den  fölle  wy  engnede»* 
lechen  vorfetten:  vnd  wer  dat  ymant  der  ftucke  gedeht,  vnd  en  dy  vp  hiiue  to  verdenknifle,  dy  feal 
einen  vrede  gebroken  hebben,  oft  he  des  met  rehte  ouerwunden  wert,  vnd  dar  vmme  iiden,  dat  recU 
is,  dar  to  fcole  wy  en  behulpen  wefen»  Ok  fcole  wy  fy  nicht  vergelten.  Sunder  weret,  dat  %ry  beres 
craft  füren  miiften,  dat  here  fcolde  wy  leggen  by  der  Stat,  dar  et  dar  feker  licht,  na  der  Ratonai 
Rade.  Ok  fcal  keyn  gafl  in  der  mark  beliuen,  ane  die  dorch  manninghe  oder  dorch  ieyftens  wilbi 
dar  iniie  müden  beliuen;  vnd  weih  gad  het  lehen  oder  erue  hir  in  der  marke,  den  fcöle  wy  vei^ndci 
dort  buten  in  vfem  Lande.  Wert  euer,  dat  wy  geAe  bedürften  tu  vfen  nöthen,  *die  fcöUe  wy  pff" 
na  Rade  vfer  manne  vnd  der  Stede.  Ok  fcöle  wy.vfen  Rat,  vfe  flöte,  vfe  veften  vnd  vfe  amtecU 
binnen  delTem  Lande  mit  keynen  andern  Lüden  befetten,  wen  met  vfen  befeten  mannen,  die  hir  irina* 
befeten  fia     Ok  fcöln   alle   dy  vorgefchreuen  Ratmanne    to  Ratenow,    Borger  vnd  Man,  die  dar ti 
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gehören  viid  met  oren  gedinghen  an  ftan  wiUen,  alle  dy  nQite  vnd  recht  hebben  in  allen  oren  gnden, 
dar  fy  recht  tu  hebben  dar  ouer  fi  redelek  briue  oder  bewifunghe-  hebben,  di  fi  haden  des  dages  dar 
vor,  er  dat  fich  defe  lake  ^rft  erhuuea,  dat  fulue  fcole  wy  ok  ^on.  Dat  wy  vnd  vfe  enien  den 
•genanden  Ratmaneii  to  Raten ow  vnd  allen  oren  Borgern  Gemeinleken  vnd  ok  den  vorgenanten 
Mannen  vnd  ir  itzlekem  befunderleken  alle  deffe  vorbefchreuen  (tuckeu  vnd  faken  ewikliken  gantz,  vaft 
Tnd  Stade  holden  willen,  des  hebbe  wy  em  deffen  brief  gegeuen,  befegelt  met  vfem  Ingefegeh  vnd 
willen  ok  fchaffen,  wenn  vfe  vorfproken  Brudere  her  in  vfer  Mark  to  Brandeboroh  komen,  dat 
fy  ok  deffen  brif  beregeln  fölln  met  oren  Ingefegeln,  Vnd  fiot  tüch  deffer  fake  die  Edelman  Job  ans, 
Herre  to  kotebua;  vnd  dy  ^iihtyghen  Man  Dypolt  Hele  vfe  Marfcalk,  Wilhelm  Bombrecht 
vfe  Schenke,  Otte  van  Reibe,  Herman  van  Redern,  Petter  van  Breydow,  Hannns  von 
Rochow,  Riddere,  *Hempe  van  knyfbeke  vnd  ander  vel  erber  Lude  genuch.  Deffe  brief  is  ge- 
gheuen  to  Ratenow,  na  Codes  geburt  Dreuttyen  hundert  Jar  vnd  in  dem  einen  vnd  feftychften  iar, 
am  fritag  vor  dem  Suntag,  fo  man  finget  Efto  michL 

Ra(^  bem  iDiginaCe  te I  fHatl^at^lM  in  IRat^enpi»« 


XVn,    SOhrtgraf  inWx^i  SSerftc^erung  für  bie  @tabt  iinb  iai  Sanb  9tat|enp»,  fie  niemaU 
Don  bet  Tiaxt  }tt  trennen;  auc^  bie  an  3o^ann  bon  S3u$  gewiefenen  2t^Mleutt  mtitx  an  fit^ 

2U  bringen^  bom  27«  J^ebn  1351« 

• 

Wy  Lodewich,   von  Codes  gnadea   Marggrafe  to  Brandenburg  vnd  to  Lufitz,   des 
heyligen   Römifcheu   Rikes    ouerft  kamerer,   Palantzgraf  by  Ryn,   Hertog  to  Beyern   vnd   to  kemden, 
Graf  to  Tyrol  vnd  to  Görtz    vnd  vogt  der  Godeshufer  Agiey,  Trient  vnd  Brihfen,   Bekennen  openbar 
van   ynfer    vnd    der   hocbgebornen    vorflen   weghen    hern   Lodewiges   des  Römers    vnd  Otten, 
.  Marg reuen  to  Brandenborch,  vfer  leuen  Brüder,  an  deffen  brieue,  dat  wy  eyntrechtich fin  worden 
met  vfen  iiuen  getreuen  Mannen,  dy  by  vfer  Stat  to  RAtenow  befeiten  fin,  vnd  met  der  feluen  vfer 
Stat  vnd  met  allen  den  Borgern  arm  vnd  Rike,    die  dar  inne  befetten  fm,    vnd  met  alle  den  Mannen, 
die  fich  met   der  feluen   vfer  Stat  bededinghet   hebben,   Alfo  dat  fy  eweclich  by  viis  vnd  den  hochge- 
boren vorften   den  vorbenanten   vfern  Brüdern  vnd   by  vfen  eruen    met  fteden  gantzen  guden  truwen 
beliuen  fcholen  vnd  by  vs^dun,  Als  erberge  Lude  plihtich  fin  to  dünde  by  eren  rechten  eruen  herren. 
Vnd  wy  vnd  vfer  eruen  fchölen  fy  beholden  by  alle  dem  rehten  vnd  guder  gewanheit,    dy  fy  mughen 
bewifen  met  iren  alden  breuen  oder  betüghen  met  bederuen  Luden:  vnd  wy  fchölen  fy  vanvsnymmer 
vertaten  noch  van  der  mark  vnd   von  dem  Lande  gefcheiden  oder  vorwifen,   vnd    fchöln  dy  man  van 
.   vfer  vorgenanten  Stat  to  Ratenow,  noch  die  ftat  van  den  Mannen,  nicht  fcheiden oder deylen, Sunder 
wy  willen,  dat  fy  io  to  famne  by  dem.  Laude  blyuen.     Wölde    fy  ok  yemant   vorunrehten^  dat  fcolen 
■-    ty  ers  clagen:   möcht   wy  en  denne   dar  vmme   nicht  ein  wandei   gefchepen   oder  gehelpen  nach  des 
"[    Landes  reht,  f9  fchölden  fy  fich  met  vfes,    vfer  vorgenanten  Heuen  broder  vnd  vnfer  eruen  ^pe  vnd 
Rade   vt  dem  Schlote   weren  vp  vfe  belle,    alfo   lange,    wante  wy  en  ires  reh^es  inöhten  helpen.     Ok 
looe  wy  dat  wy  fy  nynimer  willen  to  vnwife  in  vfer  vorgenanten  ftad  vorgefthen  noch  vorbuwen.    Ok 
fchole  wy   Henninghe    van'  Stechow,    Heinrich   van  Treskow   vnd    Chunrat  van  vryfak 
met  allen  eren  guden  brengen  van  her  Jan  van  Bück,  dat  fy  van  im  hebben,  dat  dat  fm  gude  wille 
*    ^auptt^eil  I.  St«  VU«  53 
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fy,  vn<1  he  ly  met  willen  an  vs  wife/  fo  fcliöle  wy  en  dat  fulue  ghud  lyen,  vnd  fy  fchonen  dal  van 
vs  vntfan  vnd  van  vs  vnd  vnfe  eruen  beholden  gelike  vfen  andern  Mannen,  alfo  hie  nor  i(t  befehreoen. 
Dat  wy  de(fe  vorfchreuen  artickel  vnd  Aacken  gantz  vnd  fiede  holden  willen,  deft  hebbe  wy  em  deffeo 
brief  geghenen,  befegelt  net  vnfen  Ingefegcl:  vnd  willen  ok  fchaffen,  wen  vnfe' vorfprokenen  Brndera 
in  vfeMark^o  Brandenburg  kamen,  dat  fy  ok  defleu  brene  befegeln  fcoln  met  Iren  Ingefegeh; 
vnd  fint  tuch  defTer  fache  dy  Edel  man  Johans,  Herre  to  kothebuz,  dy  duyhtyche  Man  Dyepolt 
Hele  vfe  Marfcalk,  Wilhelm  Bombrecht  vfe  Schenke,  Ott e  van  Heine,  Herman  van  Redern, 
Petter  von  Breydow,  Hannus  von  Roch ow  ridder,  Hempe  van  kniefbecke  vnd  ander 
vel  erbar  Lute  genuch.  Defle  breue  is  gegheuen  tu  Raten  ow,  na  godes  gebort  dmfctyen  hoodeit 
iar  in  dem  ein  vnd  feftychOten  iare,  amme  Sontach  als  man  fmghet  EQo  mlchi  in  deum  protectorem. 

0ta(^  tm  JDriginaU  tri  0tat6#ar(^ioel  In  ttat^cnoo. 


X¥in.    Snatfgraf  2nW\g  terrt^net  Ut  @ta^t  fRU^tnm  bie  9)tfi^(ett  unb  brfiStigt  tbi  bic 

•$)o(ittngdgere(^ligteit/  am  27.  ^tbx*  1351. 

Wy  Lodowichi  van  Godes  gnaden  Marggraf  to  Brandenburg  vnd  to  LnfitZi  des 
Heiligen  Romifchen  Reykes  Ouerfter  Kammrer,.Palentzgraf  by  Rein,  Hertog  to  Beyren  vnd  in  Kereateo^ 
Graf  to  Tirol  viid  to  Görtz  vnd  Vogt  der  Godeshus  Agiey,  Trient  vnd  Brixen,  Bechennen  oppenbar 
van  vns  vnd  der  Hochgeboru  flirfcen  wegben  hern  Ludowiges  des  Romers  vnd  Otten  Marg- 
greuen  to  Brandenburg,  vfer  liuen  Bruder,  met  delTem  brief,  dat  wy  an  gefyen  hebben  die  tnu^ 
die  vnfer  liue  Ratmann  vnd  Borger  gemcyn  vnfer  ftat  to  Ratenowe  vor  andern  vnfem  fteden,  die 
vm  en  geleghen  fint,  an  vns  vnd  vufern  liuen  Brüdern,  den  hochgeboru  fürfteu  Ludowich  dea 
Römer  vnd  Otten  marggreuen  to  Brandenborch  getan  hebben,  dat  fi  fik  to  vns  als  to  erai 
Rechten  Eruen  Herren  weder  gekeret  Hebben  vnd  vns  vnd  vnfen  Eruen  geholdet  vnd  gefworn  Lebbes 
als  eren  Rechten  Eruen  herren,  Vnd  dat  ß  by  vns  als  by  eren  Reciiten  Eruen  Herren  vortmer  ewig* 
liken  tun  fcholn,  als  berue  Lüde  by  eren  Rechten  Herren  to  tun  pflichtig  fiiit.  Darumb  fo  hebbeuwj 
en  vnd  der  ftat  deiTe  gnade  getan,  wi  hebben  gegeuen  en  vnd  der  Stat  vnd  geuen  uiet  deflem  briut 
dy  mollen  vnd  dy  Flutronne,  dy  vor  de  Stat  aller  neyft  ligen  opper  Ha'uelle  to  einen  rechten  vnd 
redeliken  eygh^ndume  ewiglichen  to  befitten  vnd  der  möllen  Paycht  fchol  fin  vnd  bliuen  veftich  itucka 
geldes,  alfo  dy  Paycht  nu  gemyndert  is,  deu  Paychteu  fcholen  wi  ok  oder  vnfere  Eruen  uiht  Hogbea 
oder  meren.  Wat  ß  ok  des  Paychtes  in  köpen  oder  wat  des  los  gefteruet,  dat  fchol  ir  eygen  irefen. 
Dat  feine  gud  moghen  fy  to  Altaren  leghen  oder  verkoppen,  vnd  wi  endoruen  en  des  nicht  andeiw 
werff  eygenen.  Ouch  fchuUen  ß  to  erer  uut  to  de  Molen  vnd  Fiütroune  vnd  Demma  howen  in  vnfer 
Ueyde,  fwes  fie  dornen  vnd  ßch  dat  to  nute  maken.  Ouch  en  fcai  man  fi  nicht  verbüwen  mit  mdeo^ 
wann  dar  vor  mölen  geftan  hebben.  Swanne  fi  bidden  vmb  Holt  to  eren  Planken  vnd  to  BruUiei^ 
dat  fchollen  wi  en  geiien.  Ouch  fchollen  wi  en  ire  alte  gewonheii  halden  to  füwnde  dat  Perd  Tml 
eine  Pennyngh  vt  der  Heyde.  Defle  ftucke  eygen  wi  to  der  Stat  to  Raten  ow  ewiglikeo  to  blineoda 
Dat  wy  deffe  vorgefchreuen  ftuke  gantz  vnd  ftede  holden  wellen,  ~des  hebben  wi  en  deflen  brief  ge- 
gheuen, befegelt  met  vnfem  Ingefegel  vnd  willen  ok  fchaffen,    wanne  vnfer  vorfproken  Bmder  in  vafe 
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mark  to  Brandenborg  komeiii  dat  fi  ok  deffen  brief  beregeln  fcoleö  met  eren  Ingefegeln  vnd  fiut  täeh 
deffer  fache  dy  Edel  man  Jobfins  Herre  to  Kotbebus,  dy  duychtichen  man  Diepold  Hele 
vnfer  marfchalk,  Wilhelm  Bombrecht  vfe  fchenk,  Otte  van  Heine,  Herman  van  Redern» 
Peter  van  Breydow,  Hannas  van  Rocbow,  Ridder,  Hempe  van  Kniefb^cke  vnd  ander  vet 
erber  Lnde  gennch.  DelTe  brieT  is  gegheuen  to  Ratenow,  Na  godes  gebort  Dryttyen  Hundert  iar 
in  dem  ein  vnd  feflichften  iare,  anne  Suntach  ab  man  fynget  Etlo  michi  in  deum  protectorem* 

9ta^  ten  Otiainali  Ui  Vtat^iatd^lui  in  9(at!ffinow,  utlfy$  mit  2  Siegeln  befefligt  geoefen  ifl* 


XDL    Tlaxtgtaf  Sttbwtg  ber  9iomer  t)er))fjlnbet  bem  £9(0  ton  SBebingen  S3urger.  ju  SVat^enoio 
unb  feinen  (Srben  ba«  SSäc^teramt  ber  9iat^enon)j^en  ^eibe,  am  20.  3atu  1353. 

Noneruit  eto.  Quod  nos  Ludoviene  Romanus  etc.  fecimus  ordinauimus  et  prefentibus 
ordinamus  difcretum  vinim  Tylonem  de  wedingen,  ciuem  in  Räthenowe,  et  fuos  heredes, 
fideles  üoftros  dilectos,  Cuftodes  merice  noftre  Rathenowenfis  promittentes  firmiter  eisdem,  quod 
ipfos  de  dicte  merice  noiltre  cuftbdia,  nifi  de  redditibus  et  prouentibus  merice  predicte  nobif  pertineo- 
tibus  de  LXX  talentis  den.  braodenb.,  in  quibus  fibi  frid er icus  de  Lochen,  Capitaneus  nofter 
fidelis^  rationabiliter  exAitit  obligalus,  eidem  ac  heredibus  fuis  TatisCactum  fuerit  et  integre  perceperit  de 
elsdem,  deftituere  voinmus  nee  debebimus  quonifmodo,  addicientes  quod  merice  noftre  lingna  vendere 
debebunt  inxta  conltaetudinem  antiquitus  obferuatami  Et  omnium  lingnorum,  übi  vt  premittitur  vendere 
permifforum,  taxam  feu  valorem  ac  aliorum  reddituum  de  noftra  merica  prouenientium  in  fortem  com« 
pntare  debitorum  feu  pecunie  prenotate.  titud  vero  in  vltas  fuos  conuertere  poterunt  et  referuare 
qoicquid  alii  cuftodes  merice  prenotate  dicti  officii  occafione  percipere  confueuerant  ex  antiquo  et 
ipfam  cum  diligentia  prout  alii  fecerant  et  confueuerant  cuftodire.  In  cuius  etc.  Prefentibus  S war t%- 
burg  Juniore  vlrico  comite  de  Lyndow  Juniore  Lochen,  Grifko,  pet  de  Breydowe, 
Job.  de  Rochowe  müitibus  cum  ceteris.  Datum  Briejßzen,  anno  L.  tercio  In  die  beatorum 
fabiani  et  febaftiani. 

9la4  tem  Copidbuc^e  M  WH.  &it»ig,  betr.  tie  Cpgteien  ^Berlin,  6panbp»,  fftaif^now  unb  9tanen.  9iu  18,  im  A. 


XX^    anatfgtaf  8ub»ifl  ber  9lömet  tncorl)orirt  ber  ?)roj)flei  unb  bem  Domcafritet  a«  öwnbeiw 

bürg  bit  9farrtir$e  ber  6tabt  fRatlitnm,  am  16.  9lugt  1354. 

Nonerint  etc.  Quod  nos  Lndovicus  etc.  Ad  aucmentum  diuini  cultus  necnon  pro  falute 
noftra  et  animarum  omnium  parentum  noftrorum  donamus  irreuocabiliter  donatione  follempni  inter 
Tivos  ecdefiam  parrochialem  ciuitatis  noftre  Rathenowe  Religioßs  viris  prepofito  et  Capitulo  ecclefie 
brandenb.  nobis  deuotis  et  fincere  dilectis,  Jufpatronatus  et  quicquid  Juris  in  ipfa  ecclefia  habuimus 
in  eofdem  totaliter  transferentes  nichilque   iuris  in  ipfa  parochiali    ecclefia  predicta  nobis  aut  fucceffo» 

Ö3» 
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ribas  noßrii?  vninerfis  pehltos  reTernamos.    In  enius  etc.  Prerentibns  öltzon''^  C<>mlte  deLynd^ir, 
LochelD,  kökeritz;  Orifenbergy   Job.  de  wantzfleuen  militibns  com  oeteiis;    Datum  Nsweo, 
'  antaö  LIV^;  iii  Craftino  affumptionis  gloriore  virginis  marie. 

9iad^  htm  QopialK  M  9^*  Entwig/  ittt^  bit  $Bf  guicn  ^crüii,  G^anbo»,  9{at^np»  mit  Ratten.  9U.  26.    fUiUt» 
fnnbe  ift  im  9opiMüd^t  hvati^füidfni. 


XXh    SRarfgraf  iuWxi  Ut  9i9met  uxtisatt  bte  ^fartttr^e  ber  ®tabt  9iat|enotQ  bem  ^m^ 
ftaurn^JMofler  su  Stefat  unter  ber  SSebinguhg,  Hi  Jttofler  na$  Ütat^enoto  gu  betlegeiti 

am  27*  Oct  1354. 

Ad  perpetoam  rei  memoriam.  Nos  Ludovicas  Romanos  etc.  VDiaerris  ebrifti  fidefibos 
volomös  effe  n6taiD,  Quod  attendentes  deo  deuotas  virgtnea  abbatiflam  et  prioriiTaui  Itc  alias  fanctimo*  ' 
niales  ordinis  cyftercienßs  in  zegefer  ftare  et  efle  in  loco  non  munito,  propterquam  incidemnt  el 
oonünae  incidant  non  modida  pericola  et  iactaras,  quibns  obftantibos  altUQmo  in  diuinis  of&cäs  feniN 
non  valeant  vllo  modo  ita  fedole  et  deuote,  ficot  faoerent,  fi  predicta  eas  minime  impedirent;  eisdea 
abbatiffe  prioriffe  et  toti  conuentai  ordinis  eiofdem  in  falntare  remedium  animarum  plrogenitoram  no- 
ftrorom  et  antecefforam^  olim  marchionum  brandenb.  noftre  heredom  'et  fuccefTortim  noftronun  vt  eeiM 
dioifias  coltos  per  eafdem  eo  frequentias  et  liberius  frequentetor,  dedimus  et  prefentibus  donioni 
proprieUtem  Juris,  patromatns  ecolefie  parroohialis  inRathenowe  et  curie  dotis  eiusdem  com  pett* 
tientiis  ipflos  omni  Jore  modo  et  forma,  qutbus  illud  babuimus  et  tenuimus,  habendum  tenendam  pc^ 
petue  et  pacifice  poffidendum  ea  libertate  et  Jure,  qnod  per  capellanos  ipfamm  officiare  diotam  ecolefiaa  ^ 
valeant  et  Aicramenta  ecciefiaftica  parrocbianis  in  Ratbenowe  miniftrare,  ad  vfus  ipfarum  etvtilittM  1 
omnes  et  fingolos  prouentus  et  redditus  ipfius  ecqlefie  referuando,  dum  tarnen  locum  et  babitationen 
ipfäram  in  Zegefer  mutent  et  transferant  de  zegefer  in  vei  ante  Rathenowe,  ad  quod  eifdea 
damus  prefentibus  liberam  facultatem,  Renunciantes  pro  nobis  heredibus  et  fucceiToribus  noAris  oouu 
Juri  actioni  et  iropetitioni,  quod  vel  que  nobis  in  dicta  eccleßa  quoad  ipfam  proprietatem  competuit 
feu  competere  poterunt  quomodoiibet  in  futurum.  In  cuius  etc.  Prefeotibus  Comes  de  Lyndow, 
Lochen,  wantzfleuen,  arxfleuen,  Bredowe,  Loterpek,  Ror  et  mornerus  cum  ceteris. 
Datum  kiritz  anno  LIV^,  In  vigilia  Symonis  et  Jude.  ' 

0ta(^  bem  (Sopialb.  M  9^«  £ubiolg,  brtr.  bic  9$ogtdrn  Berlin,  Spanbow,  9{at(cno»  unb  Raum.    S^r.  30. 


XXn.    ÜRattgräf  Subwig  ber  9tomer  t)erf(|retbt  bem  ^o^ann  bon  S3u(6  rficfflc^tli^  bed  Seift* 
fiebinge«  ber  ®attin  ^mni  boti  9liebe§be  50  fOtaxt  eUber;  bem  IL  a)tär)  1355. 

Wi  Lodewig  die  Romer  etc.  bekennen  etc.  Dat  wi  deme  edeln  manne  Jan  von  buch, 
vnfeme  liuen  ghetruweuj  fchuldich  fin  veftich  margk  Brandenb.  filuers  tu  bethaleade  vp  fent  Merttni 
dach,   die  fchird  kommt    oftwi    ywansvonNybede,    den   god    gnade    wifes  iifghedinghe  md  dd 
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Kyftdts  gQter  nidit  entwerreD.  W«r  aner  dat  m  dat  deden,  fo  fi  wi  der  vorghenanten  veftioh  margk 
Bmdtnh.  filuers  ledich  vnd  los.  Wer  euer  dat  wi  em  dat  gelt  fchnldich  Ueaen  vnd  des  nicht  engeueiiy 
b  ückole  wi  em  geuen  dar  vor  gfid  alfe  tweo  vnfea  rmedea  vnd  twen  finer  vnmde  duckte  dat  redelek 
vm  wor  wi  et  hedden  oder  vns  ledich  worde.  Met  orkund  etc»  Datum  Brandeboroh,  anno 
LV^i  feria  qaarta  poft  dominicam  Ocoli  mei  femper* 

M«^  tenfclben  (EopioIbD^f  9tu  57» 


KXBt  9Hat!gtaf  Subtotg  Ux  9timn  Htxf^xtiU  bem  ^o^ann  t)on  93tt(|  W  i^m  burcl  lai 
tnfUxUn  S»ati4  i^on  9titf>e^U  |mtet(affetiin  ®iitet  ttnb  erlaubt  UmftlUn  ju  Sittenwerbet 
riam  Sur^ftteben  in  bauen,  toerpfdnbet  ibm  au^  bte  S3ogtet  9iatbeuoip,  am  2K  @epu  1355, 

Wi  Ludwig  di  Romer  eto*  bekennen  etc.  vor  vns  vnd  ynfeme  Itoen  bmder  marggranen 
Dtten  vnd  vnfe  emen^  dat  wi  deme  edeln  manne  Jan  von  Bach  vnfeme  |joen  getrwen  vnd  (inen 
Rmo  gbelegen  hebben  vnd  lihen  tu  eime  rechten  erueleine  Alle  dat  gut,  dat  ywan  etwenne  van 
Rf  bede,  deme  got  gnade,  hadde  von  vns  met  allem  rechten,  nutten,  eren  vnd  tu  gehörenden,  alte 
be  dat  hadde  vnd  fin  erue  was,  ane  alle  hinder  tu  hebbende  vnd  tu  befittende  von  vns  vnfeme  vor« 
iJbeoanlen  bmder  vnd  eruen  vnd  fcholen  em  des  ein  recht  ghewer  ßh  legen  alle  den,  die  fich  an 
radUeme  wälen  laten  genügen,  vnd  fcholen  em  dat  entwerren  bi  name  von  den  von  Stegelicz  vnd 
ven  des  vorghenanten  y  wans  hufvroowe  vnd  dochter,  vnd  fchal  die  eghenante  von  buch  oder  An 
«nun  alfo  langgen  inne  hebben  vnfe  voydige  tu  Rathenow,  wante  wi  von  den  von  ftegelitz  des 
^«genanten  ywans  vrouwe  vnd  dochter  gelediget  hebben,  vnd  fcholen  twiffchen  hir  vnd  deme  nech* 
An  fvndaghe  vor  mitvaften  die  voydighe  tu  Rathenow  entrichten  von  hykol  valken  von  der 
lieinitzzen  vnd  nach  deme  eghnanten  fvndaghe  nicht  kommen  von  Spandow,  wi  hebben  dat  ge- 
M^lge^  vnd  fcholen  helpen  deme  van  buch,  dat  he  buwe  einen  borchfreeden  tu  Bergkenwerder, 
•Ua  den  vafteft  gebuvi^en  mach.  Wi  hebben  ok'  allen  des  von  Buch  fuftem  dat  vorgefchreuen  gut 
(deghen  vnd  Ionen  demefeluen  Jane  vnd  finen  eruen  alle  vorghenante  ftugke  vnd  artikel  vnd  tu  Aner 
Ittot  den  veften  Rittern  frederich  von  Lochen,  Petern  von  Breidow,  Mathias  von  Jagow 
^ndalarden  Ror  knechte,  ftede  vnd  gantz  tu  holdene  ane  geuerde.  Mit  orkund  etc.  Prefentibus 
Strennis  viris  Lochen,  Breidow,  Büffone  de  ali^enfleue,  militibus,  alardRor,  bifmargk  eto. 
Datum  kyritz,  anno  LV^®,  in  die  beati  Mathei. 

Kadf  hmfttbw  ^ojfklhu^t  9lr.  58. 
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XXIV«    üRattflTaf  8ubn)tg  ber  fRimtx  betfauft  an  J^enning  ^at^tnm,  93fitger  in  93e(lüi/  (|e# 

u)tffe  Soa^ebuttgen  bafelbfl/  am  14.  mai  1356« 

Nonerint  etc.  Qood  nos  Ludovicus  Romanus  etc.  noftro  et  iUnftris  principis fratris noftri 
Etfiflbtti  ott.onis  marchionis  Brandenburg,  nomine  contulimus  et  prefentibus  conferimus  difcreto  viro 
len.  de  Rathenow,    ciui  in  Berlin,  fideK  noftro  dilecto  einfque   veris  et  legitimis  heredibus  decem 
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frafla  annuornm  redditnnm  Uta  io  tbeolonio  ciaitatis  noftre  Berlin,  qae  quideni  deeem  fnifta  a  difcreio 
viro  Thilone  de  Brnghen  monetario  io  Berlin  fidclt  noftro  dilecto  fua  propriA  peconia  coaip»- 
rauit,  iolto  feodi  tytolo  in  antea  a  nobis  fine  impedimento  qaalibet  quiete  et  pacifice  perpetne  poffideBdi, 
In  coius  etc.  Prefentibus  epiTcopo  Lubucenfi,  haffone  magiilro  curie,  Brejdow  kamerario^ 
Rochgow  iudice,  kokeritz,  militibos,  prepofito  Bernowenfi  etc,  Datum  Berlin,  anno  LVR 
fabbato  ante  dominicam  Jubilate. 

9la(^  temfrlbcn  (Sopialbu^e  iftr.  64« 


XXV.    fUlarfgraf  HWif^  Ut  9tomer  fibertrSgt  bie  SBormunH^^aft  fi(er  bie  5tthbet  Stotiai  8^ 

noIH  S3firge(«  ju  ^at^tMW,  m  ^enninfl  Btti^ov»,  am  17«  9Rat  1356« 

Wi  Ludewig  die  Romer  etc.  bekennen  etc«  vor  vos  vnd  vnfen  liuen  bmder  etc.    vnd  ?or 
vnfer  beyder  eraen,  dat  wi   gbelegen  hebben  vnd   lyhen  in  dijOTeme  brioe    deine  veften  manne  hes* 
nynghe  Stechgow,  vnfen  liuen    ghetruwen,    die  vormuntfohapb    etwenne  kone  arnoldes,  bor^ 
tu  Rathenow,    dem  god  gnade,    kinder,    dat  he  fi  vnd  ore  leyngnd  vnd  bi  nanie  teyn  ftugke  geMcf 
in  der  molen  tu  Rathenow,  Imme  tolln  darfelnens  (es  itugken,  imoie  werder,  die  vor  der  iUt  k;^ 
ein  ftugke,    fedein  punt   walTes  vp  den  garden   vor  der  (tat,    eine  ame  wynes   in   den  wiengarden  ni 
acht  vnd  twintich  hunre,  vnd  ander  guet  vorftain  fchal    vnd  fchal    dat    gut   von    iafe  tu  iare  vp  borai 
vnd  in  der  kinder   nut    vnd  notdorft    wenden   vnd  keren,    als  et  den  vorghenanten    Stechgow  tkr. 
nutzft   vnd    beft    dungket,    aUo    langghe  wanthe    di^  kinder   tu  oren  Jar  komen    vnd  mundich  werdflL 
Darvmme  het  vns  die  vorbenomet  ftechgow  gegeuen  druttich  margk  Brandenb.  filuers  vnd ghewidiiib 
Wan  die  kindere  mundich  werden,    fo  fchole   vnd  wil  wi  vnd  die  vorghenanten    vnfe    bruder  en  llci 
vnime  fues  ane    gaue  geldes  oder  hauen,    dat  fi  vns  vnd  vnfen  bruder    nicht  doryen  fcholen  tu  geo« 
ichtis  icht,   alle  Jar  dat  vorghenante  gut  vnd  ak  ander  guet,    dat   ore    vader    konen  arnoldes  foi 
vns  hadde,  vnd  fcholen  fi  bi  deme    gudfe  gnedichlek  beholden.     Storue    die    vorghenante  Stechgow, 
fo  fcholen   fine  föne  henningh    vnd  klawis    der  vorgefchreuen  kindere  vormunder  fin  in  aller  wifc 
alfe  wi  in  deffeme    briue    erme  vader   henninghe  Stechgow    die  vormuntfchab  ghelegen  vnd  gl»- 
laten  hebben.     Met  orkund  etc.     Prefentibus  epifcopo  Lubucenfi  et  Strenuis  viris  haffone  cm 
Breydow  kamere  magiftris,   kokeritz,  militibus,    mathia  de  Breydow,    Ror,  niorner  prepo- 
fito etc.     Datum  kyritz,  anno  LVIl^  feria  tertia  poft  dominicam  Jubilate. 
» 

9la<i)  triofcKrn  Sopialbuc^t  9tx.  80. 


XXVI.    3)?arfgraf  SuttPtfl  bet  9iömet  tetjjfdnbet  Dem  Z^U  Don  ötfigflen  bie  «ogteim  j»  9» 
tin,  ^ö(n,  ®)>anbon>;  9?antn,  fRat^tnow  mit  Dem  ianit  ZtU^eto,  am  29.  ^uni  135& 

« 

Wi  Ludewig  die  Römer  etc.  bekennen  etc.  vor  vns  vnd  vnfen  liuen  bmder  marggretH 
Otten  vnd  vor  vnfer  twier  eruen,  Dat  wi  Thilen  von  Brugghe,  muntmefter  tn  Berlin,  ^ 
liuen  ghetrwen,  hebben  gefat  vnd  fetten  tu  voyde  tu  alden  Berlin,  keine,  SpanM 
N  au  wen  vnd  tu  Rathenow    vnd    der  land,    die  dartu  hören,   vnd   antwerden  im.  die  in  m^^\ 


ifed 
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eltaw,  met  allen  firuchten  vnd  Hatten,  die  daripne  fin  vnd  ledich  werden  moghen,  alfo  11  valke 
1er  vor  in  gehat  het  von  vnfer  weghen.  Wes  darinne  ledich  is  vnd  ledich  werden  mach,  fchole 
licht  vorfetten,  vorlihen  noch  vorkopen,  dat  fi  fin  gude  willen  oder  finer  eruen.  Ok  fo  fchole  wi 
Dicht  bekümmeren  noch    vnfe   elike  vronwe,   wan  fi  tu  landde  kommt,   vmme  gewin,  wor 

den  vt  vnfen  cghenanten  voydigen  gevällen  mach  oder  ledich  wert.  Die  eghenante  voydigehebbe 
em  gefat  vnd  fetten  vor  feoen  margk  vnd  vierdebalfhundert  margk  Brandenb.  Albers,  darmede  he 
D  fchal  hem  valken  föne  von  vranckennord  vor  dryhuadert  margk  vnd  körte  brun  goli* 
n  boi^ger  to  V ran  kenn ord   veftich  margk  Brandenb«.  filuers  miner  dryer  vierdunghe,  het  he  auer 

geuomen  von  vnfer  helfte  der  molen  zcu  Spandow  nach  redeleker  rekenfchaft,  dat  fchal  vns 
der  fummen  aue  gan:  vnd  fcholen  nodi  en  urillen  die  eghenanten  voydighen  nymmer  von  im  brin* 
1  noch  en  aue  fetten,  wi  hebben  danne  eme  oder  flnen  eruen  dat  gelt  gentzleken  betalet  Drughe 
9k  koft  oder  neme  fchaden  vp  die  voydigen,  die  fchole  wi  em  ok  aue  leghen,  als  dat  vorghenante 
Des  vorghenanten  geldes  fchal  he  oder  fin  eruen  nn  tu  vorne  vt  nemen  feuen  margk  vnd  twe- 
dert  Brandenb.  filuers  vp  den  nehften  fentte  Merüns  dach  vt  deme  fchote,  dat  dar  geuallen  fchol 
vufeme  landde,  vnd  vort  tu  fente  Mertins  taghe  darnach  anderhalihundert   margk  Brandenb.  filuers. 

gelt  fchole  wi  em  oder  finen  eruen  laten  volgen  vor  allen  faken  dat  et  eme  vnvortogeliken  werde, 
fo  hebbe  wi  eme  vnd  finen  eruen  gegeuen  vnfe  briue  vp  driddehalfliundert  margk  Brand,  filuers. 
he  vns  ok  ghelofet  hat  iegen  hem  valken,  der  wir  em  bewifet  hebben  hundert  nu  von  fbuien  au 
tu  nemende  vt  deme  tolle  tu  LubbuR  vnd  veftich  Brandenb.  margk  tu  nemende  nu  tu  fente  Mer- 

daghe,  die  nehft  kommt»  vt  vnfer  plegen  tu,  Berlin  vnd  tu  Kolne  vnd  hundert  margk  Brandenb. 
»rs  tu  nemende  vt  vnfer  haluen  molne  tu  Spandow.-  Weret  dat  eme  oder  finen  eruen  an 
lefeluen  gelde  ennich  brok  oder  vortoch  worde,  fo  fchole  wi  et  eme  oder  fineu  eruen  laten  volgen, 
'  et  allerirft  geuelt  vnd  fi  des  bogerende  fin.  Ghefchege  des  nicht,  fo  fchole  wi  die  voydighe 
imer  von  in  bringghen,  wf  hebben  denne  dat  eghenante  gelt  met  aldeme  vorgefchreuene  gelde  hoft- 

vnd  fchaden  kofie  vnd  oft  fi  fchaden  nemen  in  vnfeme  dienfte»  den  Ge  redeleken  biwifen  mogheu 
len  voydighen  vnd  ennich  gewin  vns  deden,  gentzleken  vnd  gar  betaldt  Met  erkunde  etc.  Pre- 
ibus  epifcopo  Lubucenfi  et  Strenuis  viris  haffone  curie,  Breidow  camere  magiftris, 
uffleuen   militibus,    guuthero    de   Bertenfleuen,    Schulenburg,    Thid.  morner   prepo* 

etCe    Datum  Tanghermunde,  anno  LVl.  In  die  beatorum* apoftolorum  Petri  et  Pauli. 

9la(^  tcinfelbfii  (Sopialbuc^e  9tr.  78, 


KXVII.    Jtaifer  Staxl  befl&ttgt  bie  etabt  Stat^eno»   in  t^ren  9iec^ten  unb  ^rei^eiten; 

am  13.  3uli  1366. 

Wir  karl,  von  gotes  genaden  Romifcher  keifer,  zu  allen  zelten  merer  des  Reiches  vnd  kunig 
Beheim,  Bekenen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  diefem  brieue,  allen  den,  di  yn  fehen  oder  hören  lefen, 
wir  vnfirn  Burgern  der  Stat  Ratiuow,  die  nu  fin  vnd  noch  zukumen  fin,  vnfiru  lieben  getruwen 
eilet  vnd  befietiget  haben  vnd  beueften  vnd  befietigen  yn  mit  diefem  brieue,  alle  ir  friheit,  alle  ir 
itikeit  vnd  all  ir  aide  gewonheit,  vnd  wollen  wir  vnd  füllen  fie  laüzen  vnd  behalden,  bei  Eren  vnd 
aden,  dar  fi  in  vorgapgen  zeiten  bi  find  gewefin.     Ouch  wollen    wir   vnd    füllen  en  halden  alle  ire 
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brieue,  die  C  haben  von  forften  vnd  fbrftinney  vnd  wollen  vnd  füllen  li  fmider  allerieye  tundemnai 
lazzen  vnd  behalden  mit  allen  genaden»  mit  aller  friheit  vnd  gerecbtikeit»  bei  allen  Iren  Eyghen  Uha 
vnd  Erben,  alfo  fi  das  vor  haben  gehabt  vnd  befezzen.  Ouch  wollen  vnd  fidlen  wir  Rittore,  1nii|f^ 
Bürgeren  vnd  geburen  vnd  allen  loten  gemeinlidien,  beide  geifUlch  vnd  wertlich  halden  alle  ire  brien 
vnd  wollen  fie  lazzen  bi  alle  irer  friheiti  bi  allen  rechten  vnd  genaden.  Mit  vilnmd  dits  bricoes^  v» 
ligelt  mit  vnfirm  keiferlichen  Maieftat  Ingefigel,  Der  geben  ift  zu  Präge,  nach  Qrilths  gebarte,  intl^ 
zenhandert  Jar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Seditzigilten  Jare,  an  Ante  Margarethen  tag^  vnTec  Riieki 
des  Romifchen  in  dem  ein  vnd  Czwentz^ften»  des  Behemifchen  in  dem  Czwentzigften  vnd  des  kcito» 
tums  in  dem  Czwelfiten  Jar. 

Per  dominnm  Cancellanun  decannm  Glogonienfem. 


XXVUL    S)te  a^arrgTSfln  5(at(artna  (t^Sttgt  bet  €)tabt  9tat$eno»  al«  intern  8et6flebmgetmi 

®ete(&tfame,  am  3^  '3um  1369* 

« 

Wy  Katherina,  von  ghodes  ghenaden  Marohgreuynne  thu  Brandenborch,  bekcni 
vnde  bethuge  openbar  in  deflem  bryue,  Weret  dat  dy  Land,  dy  vns  ghehuldet  hebben  thu  Lfpgedip 
in  der  Marke  thu  Brandenborch,  an  vns  qnemen  ftoroen  oder  velen  nach  dode  oder  aiganc  desM> 
gebomen  Fürften  unde  Hern,  Hern  Otten,  Marchgrafen  darfulnes  tho  Brandenborch,  wtk 

lynen  werdes nnde  vründes,  des  Got  unde  fyne  barmherticheyt  nich  en  gene,  fo  fcUi 

wye  willen  unde  louen  in  delTen  füluen  bryne  unfen  lyuen  getrowen  ratmannen  nnde  borghern  algii* 
meyne  der  Stad  thu  Rathenaw,  Landfethen,  hem,  vryen,  riddern,  knechten,  Steden,  borgherOigbe 
buren  nnde  funderliken  eynen  isliken  geyftlichen  nnde  wertlichen,  dy  vns  thu  lipgedin^e  ^Mä 
hebben,  halden  ail  ihre  bryue  unde  bewyfinghe,  dy  A  hebben  van  unfen  Hem  Marchgrafen  OtiM 
egenant'unde  van  fynen  brudern,  van  Key  fern,  FurAen,  FürlUnnen,  MarchgrefeUt  MarchgrefymMB  fc 
Brandenborch  iczwanne  thu  Brandenborch  ghewefet  fin,  den  Got  ghenedige,  unde  funderlichea  gwi 
vnde  lathen  bye  aller  rechtigeyt,  gnaden,  vriheyt,  niit,  vromen  unde  in  aller  ghuder  wonheyl;  i^fl 
van  alder  ghehat  hebben  unde  noch  hebben,  aue  alle  gheverde,  hinderuifle  und^  ghebreke.  Odi  A 
wye  fy  alle  irer  rechtigheyt  vordedioghen  jeghen  aller  maulich,  wanne  en  des  not  werd,  als  wy  M( 
können  unde  nioghen.  Thu  orkuod  etc.  fo  hebbe  wy  unfe  Ingefegel  ghehangeu  an  deflen  bri£  Mi 
anno  domini  M^.  CCC^.  LXIX^.  die  domiuico  infr^  octauas  corporis  Chrifti. 

iBtidtn'i  Cod.  dipL  Br.  I,  e.  70. 
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XXIX.    aotartgraf  Otto  mxU^V  bet  ®tabt  9tat6mow  bie  Siechte  feinet  Stammet  üHt  fi' 

aufjune^menbe  S^Un,  am  16.  9Ioo.  1371^ . 


Wir  Otto,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg;  des  Heiligen  Romifchoi 
oberfter  Cämmerer,  Pfaltzgraue  beym  Rein  und  Herczog  in  beyem^/bekenneB  offenlich,  dafis  wirUl^ 


425 

f     ■ 

fehen  Jiaben  Armnth  und  Notdarfil  imfer  Stadt  za  Rathenow  nnd  mannichfalle  getreuwen  Dienfte» 

:    die  uns  unfere   liebe  Oetrenwen   die  Rathmanne  und  Borger   der  ehrgenandten  Stadt   to  Rathenow 

gedian  haben  nnd  noch  in  zukonfftigen  Zeiten  thnn  mögen  und  auf  dafz  fie  diefelbe  unfer  Stadt  veften 

VXkd  belzem  mögen;  Dariimb  fo  haben  wir  ihn  eriaubet  und  gegönne^  verlai^ben  und  gönnen  auch  mit 

^  diefem  Brieffe,  dafz  fie  nehmen  mögen  zwene  Juden  mit  inzuwohnende  und  diefelben  Juden  follen  mit 

aller  Rechtigkeit,  Pflicht  und  Freiheit   bei  ihn  bleiben  und  ihn  gehorfam  fein,   gleicherweife  als  fie  uns 

'  find  vor  geweft  und  zu  unfern  Cammem  gehöret  hebben.    Ouch  fo  habben  wy  yoreigent  und  voreigen 

.     mit  defzem  Brieff  alle  das  Recht»  dafz  wir  ober  diefelben  Juden  hat  hebben  und  furbas  in  znkunStigen 

Zeiten  haben  mögen.    Und  wir  follen  fie  keine  wis  daran  hindern,  fondem  ewiglichen  mit  allem  Rechte 

bey  ihn<  to  blievende  ohne  alles  hindern.     Mit  Uhrkund  diefes  BriefiTes   verfiegelt  mit  unferm  IngefegeL 

Oarober  fint  geweft  der  Edle  Friedrich  von  Turgaw,  Here  to  der  Czotzen,  Jan, van  Wöl* 

kow,  Claus  Rohr  unfer  Vogl^   Henrich  Muftheim   und   andere  ehrbahre  Lüde  genug.     Gegeben 

to  Rathenow,   nach  Gottes  Gebührt  Dreyzehen  hundert  Jahr  und  darnach   in   dem    ein  und  Sieben- 

tzigften  Jahre,  am  Sontage  vor  Elifabeth« 

9tadi  rinrc  Copie  im  Grunb«  nnb  ia$tthüd^t  brc  @tabt  dtatfenoo  9«  93,  in  brc  Qnnb(ingf((fn  Urfanbcti'^amiiifnn^ 
liu^U  III,  117  unb  in  btc  Soad^iinft^alfd)»  e^ulbiblipt^ef.  JBci  (Bertfcn,  Cod.  V,  350,  mit  ttt  fa(f4irn  Jo^ 
ttiiaf^i  1373,  bcc  falfc^rn  S^r^cic^nung  griebri^l  opn  Xurgpo  oll  ^ttm  »on  (Bolfpo  unb  antern  gc^Urm 


Mfn  Raxl  (efl&tigt  ben  bürgern  ber  6tabt  Stat^enow  t^re  9te(|te  unb  Sfrei^etten, 
' "  iifonbetfiett  bie  Unttennbacteit  bon  ber  Qhxt  unb  ben  ©eric^t^flanb  bot  bem  6tabtf($u(2en, 

am  27^  augujl  1373^ 

Ij'  Wir  karl,  von  gotes  genaden  Romifcher  Keyfer,    zu  allen  Zeiten  merer   des  Reichs  vnd 

^  König  zu  Behem,  Bekennen  vnd  tun  kunt  mit  defen  brife  allen  den,  die  en  fehen  adir  lefen,  das  wir 
iiymiii  Burgern  der  Stat  zu  Ratenaw,  die  nu  fmt  vnd  nachkomen  fyn  vnfim  lieben  getrewen,  befeAegit 
^^^i^lHt  beftetigit  haben,  beu^ften  vnd  beftetigen  en  mit  defem  briefe  alle  ire  fryheit,  alle  ire  rechtekeyt 
"Viicl  alle  ir  aide  gewonheit,  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  lazzen  vnd  behalten  bi  eren  vnd  geualden,  dar 
fOr  in  uergangnen  ziten  fint  gewefen.  Auch  wollen  wir  vnd  füllen  en  halden  alle  ire  briue,  die  fy 
n^beii  von  firlten  vnd  firfiynnen,  vnd  wollen  vnd  füllen  fi^  fundir  allirlei  Hindernuffe  laffen  vnd  be- 
"^^en  mit  allen  genaden,  mit  allir  friheit  vnd  rechtekeit  bie  allen  eren^  eigen,  leben  vnd  erben,  alfo 
^^  4a8  vor  haben  gehabet  und  befeffen  haben.  Ouch  wollen  vnd  füllen  wir  Rittere,  knapen,  Bürgern 
*^^  gebueren  vnd  allen  luten  gemeiniclichen  beide  geldlichen  vnd  wertlichen  halten  alle  ir  briue  vnd 
"^^^«n  fie  laffen  bi  alle  ir  vriheit^  Rechten  vnd  genaden.  Ouch  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  (vnfre  *) 
omelinge  des  mit  nichte  tu  ftaden  adir  gewolburden  noch  gönnen,  dat  fi  adir  yren  nachkomelingen 
^^  iire  ftat  geladen  werden,  an  vm  hantliaflige  ^getad,  fundir  fie  füllen  zu  rechte  fian  vor  eren  fculten. 
^^^^t  ouch,  das  en  adir  eren  nachkomelingen  enige  briue  vorgingen  ädir  vorgangen  weren.  Die  füllen 
^^^  w^en  wir  vnd  vnfer  nachkomelinge   von   worte  zu  worte  liach  dem  lute  der  briue  vnd  als  fy 


•")  Se^a  im  £)ridinalr. 
^pft^eii  h  »b.  VIL  64 
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gcwcfen  fiu  wedir  geben  vornyen  vnd  beftetigen  ane  gift  vnd  ane  gäbe,  vnd  audi  von  tdüiu  anfl- 
luten  nyiumer  iu  keyuen  ziten  geirret,  gehiodirt  adir  gekrenket,  noch  von  der  maiice  vorwifet  fiilka 
werden  in  keiner  wife,  fundir  fie  Tüllen  do  bie  vngehindert  vnd  vngeirrU  vnd  vngekrenkel  ewididm 
bliben  in  alle  der  mazze,  als  fi  von  aldirs  her  geweft  fin,  als  fy  des  von  vnfim  voruam  MarkgriocD 
zu  Brandenburg  briue  haben.  Mit  vrkunde  ditz  briues  vorfegelt  mil  vnlir  keyfzerlichen  Maiefiil 
Inßgely  Geben  zu  Strusberg  nah  Crifts  gepurt  Driecenhundert  Jare  domach  in  dem  drieundfibeo^ 
zigden  Jare,  an  fant  Ruffi  tage,  vnfir  Rieche  in  den  Achtvndzwenzigften  vnd  des  keifertumb  ia  im 
newenzehenden  Jare* 

De  mandato  domini  Imperatoris  Nicolaus  Ca.  prepontus. 

9?a<9  tetn  iDrigbiod  M  mi^inili^tn  ^td^iui  in  9(at^tnem. 


XXXh    5{onig  as^enjedlatt)'«  Seflätigung  f&r  bie  ®tabt  9(at^tnm,  »om  27.  Slug.  137a 

Wir  Wentzlaw,  von  gots  genaden  Konig  zu  Beheim,  Markgrane  zu  Brandenbarg 
vnd  Herzoge  zu  Sleßen,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  defem  brieue  allen  den  die  en  tAm^ 
hören  odir^lefen,  das  wir  vnfirn  Biirgern  der  Stat  zu  Raten aw,  dl  nu  fyn  vnd  noch  komen  ii^ 
vnfim  lieben  getrewen,  beueftegit  vnd  beftetegit  haben,  beueftegen  vnd  beftetigen  en  mit  defeiA  brieofl^ 
alle  ire  vriheit,  alle  ire  Rechtekeit  vnd  alle  ire  alte  gewonheit,  Tüllen  vnd  wellen  fi  laffen  vndbebU« 
bi  eren  vnd  genaden,  dar  A  in  vorgaiigenen  zieten  fint  gewefen.  Ouch  wollen  vnd  füllen  wir « 
halden  alle  ire  brieue,  die  fte  haben  von  furften  vnd  furftynne  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  fundir  affirtfl 
hindernuiTe  laiTen  vnd  behalden  mit  allen  genaden,  mit  allir  friheit  vnd  gerechtikeit  bie  allen  eren  eyga 
lehen  vnd  erben  als  fie  das  vor  haben  gehabit  vnd  befelTen  haben.  Ouch  füllen  vnd  wollen  vir 
Bittere,  knapen,  Bürgern,  gebuem  vnd  allen  luten  gemeyniciichen  beide  gei(Uich  vnd  virertlichen  haka 
alle  tre  briue  vnd  wollen  fi  lafl'en  bi  alle  ir  vriheit,  rechten  vnd  genaden.  Ouch  füllen  vnd  wolha 
wir,  vnfir  nahkomlinge,  des  mit  nichte  tu  (laden  adir  gewolburden  nocb  gunnen,  dat  fie  ader  ire  oiIk 
konilinge  vs  ire  Stat  geladen  werden 'an  vm  hanthaftige  getat,  fundir  fie  füllen  zu  rechte  ftan  vor  eres 
fculten.  Wer  is  ouch,  das  yn  adir  yren  nahkomelingen  eynige  brieff  vorgingen  oder  vorgangen  wereii, 
die  füllen,  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkomelinge  von  worte  zu  worte  nach  der  lute  derbriefe  vnd  ab  fii 
gewefen  fyn  wedirgebin,  verneweu  vnd  beftetigen  ane  gift  vpd  gäbe  vnd  auch  von  vnfen  amptluten  uywk 
in  keynen  zieten  geirrit,  gehindirt  vnd  gekrenket  noch  von  der  Marke  vorwifet  füllen  werden  in  keiocnn^ 
Sundir  Re  füllen  daby  vngehindirt  vnd  vngekrenket  ewiclichen  beliben  in  alle  der  mazz^  als  fie  foa 
alters  her  gewefen  fmt,  als  fie  des  von  vnfen  vorfaru  Markgrauen  zu  Brandenburg  briefe  haben.  MI 
vrkund  ditz  briefes  verfegilt  mit  vnfirm  königlichen  Infigel,  Geben  zu  Strufberg  nah  Crifts  geport 
drycenhundirt  Jar  dornach  in  dem  dryvndfebenzigften  Jare,  an  fant  Rufli  tage,  vnfirs  konigrichs  mim 
eylften  Jare. 
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bem  8u}:(iit6ttrfltf(^en  ^aufe  bie  Untert^finiflfett,  am  1*  Qtpt.  1373. 

Wir  der  Bargermeifter,  Ratmanne,  die  Gerworen  vnd  die  Burger  gemeinlich  der  Stat  zu  Ra« 
o  w  e,  für  vns  alle  vnfere  'Erben  vnd  nachkomen,  Bürgere  zu  Ratenowe  ewiclichen  Bekennen  offen- 
mit  difem  brioe,  Wann  die  hochgebornen  furften  vnd  herren,  er  Otte  Pfalczgraue  beyReyn 
rczog  in  Peyern^zu  den  Zeiten  vnfer*  herre  vnd  Marggraff  zu  Brandenburg,  und  er  fridrich, 
czog  in  Peyern,  für  Geh,  em  Stephan  den  Eltern,  em  Stephan  vnd  em  Johannffen, 
ire  erbin,  herczogen  in  Peyern,  vns  allir  huldunge,  eyde  vnd  gelobde,  die  wir  yn  getan  haben 
g  vnd  lozz  getagt  vnd  genczliohen  gelaffen  haben,  vnd  vns  an  den  durleuchtigiften  furften  vnd 
*eny  em  Wenczlaw,  Kunig  zu  Behem,  Marggraffe  zu  Brandenburg  vnd  herczogen  in  Slefien, 
»m  Üben  gnedigen  herren,  an  feine  Bruder  vnd  ir, allir  erbin  vnd  ab  fie  nicht  weren  an  den  hoch* 
Dren  furften  em  Johannfen  Marggrauen  zu  Merhern  vnd  feine  erben  als  an  Marggranen 
Brandenburg,  erblichen,  lediclichen  vnd  ewiclichen  geweifet  haben,  Doramb  wir  mit  wolbedachtem, 
Lomenem  vnd  gemeinem  rate  der  feibin  vnfer  Stat  zu  Ratenowe,  dem  felbim  vnferm  herren  dem 
dge  feinen  Brüdern  vnd  iren  erbin,  als  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  ab  fie  nicht  weren,  dem 
lant  em  Johannfen,  Marggrauen  zu  Merhern  feinen  ärbin  vnd  irer  allir  nachkomen  als 
"ggranen  zu  Brandenburg  gehuldet,  gelobet  vnd  gefworen  haben  für  vns  vnd  vnfer  allir  Erben  vnd 
^komen,  Burggere  dofelbift  zu  Rathenowe,  vnd  fweren  ouch  in  guten  trewen  one  allis  geuerde  mit 
fit  dicz  briues  als  vnfera  rechten  erblichen,  ordentlichen  vnd  naturlichen  herren  Marggrauen  zu 
adenburg  vnd  geloben  für  vns,  alle  vnfere  erbin  vnd  nachkomen  als  vorgefchriben  ftehet^  dem 
em  vnferm  herren  dem  Kunige,  (einen  Bradem,  vnd  irer  allir  erbin  vnd  ab  fie  nicht  weren,  dem 
Dant  vnferm  herren  dem  Marggraff  zu  Merhern  vnd  feinen  erbin  als  Marggrauen  zn  Brandenburg 
'ewe,  gewer,  gehorfam  vnd  vndertenik  zu  fein,  iren  framen  zu  werben,  iren  fchadetf  zu  wenden  vnd 
»  das  gen  yn  zu  tun,  das  rechte ,  erbliche'  Burgere  vnd  lewte  gen  irem  rechten  erblichen,  orden- 
en  vnd^  naturlichen  herren  Marggrauen  zu  Brandenburg,  durch  recht  vnd  gewonheit  pflichtig  fein  zu 
Mit  urkund  dicz  briues  virfijgilt  mit  der  egenant  vnfer  Stat  Ingefigeli  der  geben  ift  zu  Rathe- 
we  nach  Crifts  geburte  dreyczenhundirt  Jar  vnd  doraach  in  dem  dreyviidfibenczigiften  Jare  all 
;  Egidien  tag. 

9tod)  bm  Im  X*  i(.  (Bf(.  ^f»  unt  ^l'Vtf^it^r  |u  SBini  bc^nbli^cn  Od(|inal. 


ÜCIIL    S^arfgraf  ®tegmttnb  befiStigt  ^en  Sßrgetn  ber  Qta^t  9{at|eno»  i^te  ^e^tt  unb 
t^etten;  tnfonberdeit  bie  Unirennbattett  Don  ber   ÜJlatf  unb  ben  ©eri^ttfßanb  t)Ot  bent 

etabtfc^uljen;  am  10.  9ug.  1378. 

Wir  Sigismnnd,  von  gotes  gnaden  Margrafe  zu  Brandenburg  vnd  des  heiligen  Romi- 
m  riches  oberfter  kamerer,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  dieffen  brief  allen  den,  die  in 
m  oder  hören  lefen,  das  wir  vnfen  Burgern  der  ftat  tu  Raten ow,  die  nu  fyn  vnd  noch  zu  ko- 
iden  feyn,  vnfzen  lieben  getrew^n  beueftent  vnd  beftetighet  haben,  beueften  vnd  beftetige  yn  mit 
'em  brieffe  alle  ire  freiheit»    alle  ire  reohtikeU  vnd  alle  ire  aide  gewonheit   vnd   wollen  vnd  füllen 
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fie  lazapen  vnd  behalden  by  eren  vpd  gnaden,  dar  fie  in  vorgangen  Zeiten  fint  gewefen.    Anch  trollao 
wir  vnd  fulln  yn  halden  alle  ire  briefe  die  fie  haben  von  furßen  vnd  furftinen  vnd  wolln  vnd  fullnüe 
fiinder  allerleye  hindemizze   lazzen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden   mit  allir  freiheit  vnd  rechtikeit  by 
eren,  allen  eigenen,  lehen  vnd  erben,   als  fie  das  vor  gehabet  vnd  befezzen  habe.    Auch  wollen  md 
fallen  wir  Ritter,  knappen,   burgern  vnd  gebaweren  vnd  allen  luten   gemeinliche   beide   geiftliche  vod 
wertlichen   halden  ire  brife  vnd  wollen    fie  lazzin  by  allir  irer  freiheit,   by  alle  rechten  vnde  gnadea 
Auch  fuUn  vnd  wolln   wir'  vnd  vnfz   nachkomelinghe   des   mit  nichte  geftaten  oder  gewolborden  neck 
gunen,  das  fie  oder  yre  nachkomelinghe  vs  ire  ftat  g*eladen  werden,  an  vmb  hanthefft^e  tade^  Sonder 
fie  fulln  zu  rechte  ftan  vor  yrem  fchulten.    Weres  ouoh,   das   yn  oder   iren  nachkomelinghen  eydgo 
bryeff  vorgtengen   oder   vorgangen   weren,    dye   folln   vnd  wolln  wir  vnd  vnfere  nachkomlinghe  foa 
Worte  zu  werten  nach  der  lantte  der  brieffe  vnd  als  fie  gewefin  feyn,  widergeben,  vernewen  vnd  be> 
ftetigen  ane  gift  vnd  ane  gäbe  vnd  auch  von  vnfzern  amptlute  nymer  in  keinen  Zeiten  geirret,  gehindert 
vnd  gekrenket  noch  von  der  Marke  verwifet  fulln  werden  in  keyner  weis.  Sunder  fie  foUn  daby  Tnge* 
hindert  vnd  vngekrenket  ewiclichen  beliben  in  aller  der  mazze,  als  fie  von  alters  her  gewefen  fint^ib 
fie  des  von  vnfen   vorfam  Markgrafen  ahi  brandemburge  briefe  haben.    Mit  vrkunde   ditz  briues  ve^ 
figelt  mit  vnfzern  an|^ehangen  Ingefegil,  der  geben  ilt  zu  brandburg.  Nach  Criftes  gebart  drizeniiifli* 
dert  iar  darnach  in  dem  acht  vnd  fibenzigften  iar^  an  fente  Laurency  tage. 

9taif  Um  Original«  im  cat^(Su<li(^cii  tbcc^iM  |u  Mat^tno», 


XXXIV.    9irAxtca  RU^täi-  ^tUxi  gegen  tett  9{at^  3«  9{at|ettow  toegen  iti  t^m  t>erguttj(n 
^i^aitM,  (en  er  auf  Ux  "^ä^xt  ju  fSHilow  erlitten/  »om  20.  fDl'ixi  1384.  ^ 

Ik  andreas  klytzeke  vnd  myn  rechte  eme  bekennen  yn  deffen  open  bryae  vor  alle  den 
genen,  dy  en  (yn  vnd  hören  lezen,  dat  my  dy  Ratman  van  Ratenow  olt  vnd  nyghe  hebben  eyne 
nuc  gemaket  vmme  den  fcaden,  den  yk  hebbe  genomen  vppe  dy  vere  tu  mylow,  dat  yk  em  danke 
vnd  <^ryl  daV  nycht  mer  vmme  faken  vnd  myn  recht  erue  vnd  vort  raer  alle  dy  gene,  dy  dorch  my- 
nen  wyllen  dun  vnd  laten  wyllen  geboren  vnd  vngeboren.  Dat  yck  andreas  klytzeke  vnd  myn 
recht  erue  dyt  ftede  vnd  vafte  holden  wyl,  So  hebbe  yk  met  guder  wytfcap  vnd'met  guden  wyllen 
myn  yngefegel  laten  hanghen  an  deflen  Bryff.  Datum  anno  domiui  M^.  CCC^.  octnagefimo  quarto,  in 
XL.  in  dominica  die  qua  cantatur  Letare« 

9lad^  tm  DxiginaU  M  it.  ^roDiniiaUKrc^ioe^  )u  Sl^agbrburg.    2>a<  boroa  (angenbc  ^irgrl  tntt  htt  Umfdfiuft: 
»ttnbrrcU  S^Utf  ^rigt  im  ^d^ilbt  eine  offenfir^entc  ^c^eerc. 


XXXV^    SÄarfgraf  3obfl  beflätiflt  ben  öütflern  ber  ©tabt  9Jat^fnott)  gjec^te  unb  J^rei^eitm, 
infonber^eit  bie  Unttennbarteit  von  ber  SDIart  unb  ben  ©(ric^t^flanb  bor  bem  ©tabtfc^uljen, 

am  10.  ^tptbx.  1388. 

Wir  Joft,   von  gots  gnaden  Marggraff  vnd  herre  zu  Merhern,   Bekennen  vnd  tun  hmt 
öffentlichen  mit  difem  briue  allen  den^  die  in  fehen  oder  hören  lezen,  Das  wir  vnfern  Burggem  der  State 
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Batbenawy  die  izo  feyn  Tnd  nodi  körnende  feia«  vnTern  liben  getrewen,  beneftet  vnd  benetigel 
büben  vnd  beneften  vnd  beftetigen  yn  mit  difem  briue  alle  ire  freibeit,  alle  ire  recbtikeit  vnd  alle  ere 
aide  gewonbeit,  vnd  wollen  vnd  füllen  fie  laffen  vnd  bebalden  bi  eren  vnd  gnaden,  darfie  in  vorgangen 
Seiten  bi  und  geWefen,  .Aucb  wollen  vnd  foUen  yn  kalden  alle  ire  brine,  die  fie  baben  von  furlten  vnd 
fiirftynne  vnd  wollen .  vnd  füllen  fie  funder  allerlei  bind^rnoffe  laffen  vnd  bebalden  mit  allen  gnaden, 
mit'aUer  fireibeit  vnd  recbtikeit  bei  allen  iren  eygen,  leben  vnd  erben,  als  fie  das  vor  haben  gebabt 
Tnd  beffeffra.  Aucb  wollen  vnd  füllen  wir  Ritter»  knappen,  Bürgern  vnd  gebauren  vnd  allen  luten 
gemeinlich  beide  geifUichen  vnd  wertlichen  halden  alle  ire  briue  vnd  wollen  fie  laffen  bei  aller  irer 
vreiheit,  bei  allen  rechten  vnd  gnaden:  aucb  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  nachkomelinge  des  mit 
nidite  zn  (taten  ader  geuolborden  noch  gunnen,  das  fie  ader  ire  naehkomelinge  vs  irer  Stat  geladen 
vrerden  an  vmb  banteftige  tate^  funder  fie  füllen  zu  rechte  ftan  vor  iren  fchulten«  Weres  aucb  das 
ja  ader  iren  nachkomelinge  eynige  briffe  vorgiengen  ader  vorgangen  weren,  die  follea  vnd  wollen  wir 
vnd  vnfer  nachkomelinge  von  worte  zu  worten  nah  dem  laute  der  briue  vnd  als  fie  gewefen  fein 
wider  geben,  vomewen  vnd  beftetigen  ane  gifft  vnd  ane  gäbe,  aucb  von  vafern  Amptluten  nymmer  in 
keinen  zeiten  geirret,  gebindert  ader  gekrenket  noch  von  der  Marke  vorweifet  füllen  werden  in  kei- 
'"tterweis,  funder  fie  füllen  do  bei  vngehindert  vnd  vngeirret  vnd  vngekrenket  ewiclichen  bleiben  In  aller 
der  maffe,  als  fie  von  alders  her  gewefen  fein,  als  fie  des  von  vnfem  vorfaren  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg briue  haben.  Mit  vrkunt  dicz  briues  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  IngefiegeL  Geben  zu 
Baten aw,  des  donrftags  nach  vnfem  frawen  tag  Natiuitatis»  nah  Crjfts  geburt  Dreitzenbundert  Jare 
damah  in  dem  achtvndachzigften  Jare. 

Ad  mandatum  domini  marchionis  Henricus  de  Spilner. 

Stac^  hm  OriginaU  bei  taiiffiüiüd^tn  tIrtffiDcl  in  9tat(cfao»* 


XXXYh    ^tt  97larfgtaf  3o(il  t)er))fanbet  bte  ®tabt  9(ai^tnm  an  S)ieteti(§  unb  ^ani^  bon 

Dtti^oto,  am  28.  Januar  1409. 

Wir  Jofty   von  gotes  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg  und  czu  Merhen,    des  hei- 
ligen Römifchen  Richs  Ertzkamerer,   Bekennen  etc.    das  wir  den  veften   Ditherichen   und  Hänfen 
rechten  Brüdern  von  Qwitzow,    unfern  lyben  getruwen   und  Iren  erben,  unfe  Stad  Rathenow  mit 
"allen  Rentben,    nützen,    fruchten,   genyffen  und  zugehorungen,   mit  feldem  und  mit  heyden,   mit  graze, 
Hiil  nlölen,  mit  zollen,  gerichte  mit  aUer  gerechtigkeit,  wy  man  das  genennen  mag,  nichts  ausgenomen, 
iiz  wirs  vormals  gehad  und  befeffen  haben,  vorfatzt  baben  vor  Sechshundert  fcbock  bemifcher  grofchen. 
I>ortza  haben  wir  en  macht  gegeben   und    geheiffen  vorbawen   zwei  hundert  fchog  bemifcher  grofchen, 
tind  wen  fy  dy  vorbawet  haben,  Wers  dann  nutze   das  fy  mer  daran  verbawen  wollen,    das  follen  ty 
tibun  mit  unferm  wiilen  und  willen,    und  lihen  In  dy  egenante  Stad  Rathenow   mit  aller  Irer  tzuge- 
liorungen,  -frilieiten  und  gerechtikeyten   In  phandes   wyfe  zu  haben,   zu  bebalden,   zu  befitzen   und  zu 
^eoyffen  bis  alzo  lange,   das  wir  unfer  erben   und   nachkomen  Margraven   zu  Brandenburg    fy  widder 
Siron  In  lofen  vor  dy  egenanten  achthundert  fchog.     Gefchege  auch  das  die  egenanten  Dytherichund 
91.* ns  oder  ere  erben  dy  egenante  Stad  Rathenow   ^on  not  wegen  vorfetzen  wolden,  dy  mögen  fy 
^^prfetzen  vnfem  befeffen  Man  vor  fo  vil  geld,  als  fy  daran  haben,  doch  mit  unferm  wiffen  und  willen 
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nnd  Demlich  den,  by  den  wir  onfer  Stad  fidier  fyn  und  weren.  Gefekege  auch  das  Diihericli  ml 
Hans  von  Quitzow  oder  ire  erben  andei:  guter  od^r  tzbfe  dortzn-kawflen  uit  nnferm  wiffen  mi 
willen^  dy  vns  dortzn  gelegen  weren,  nnd  wen  wir  domoch  oder  nnfer  erben  nnd  nachkomea  Nbr« 
grauen  tzu  Brandenburg  dy  Stad  Rathenow  wider  lofen  wolden,  fo  follen  wir  oder onfernadikoiiMi 
Marggraven  zu  Brandenburg  b  oder  Iren  erben  aber  dy  achthundert  fchog  oder  was  fy  daran  Tor- 
bawet  betten,  alz  obengefchriben  ftet,  zo  vil  wider  geben,  betzalen^nnd  entrichten,  alz  dy  guter,  dy  ij 
dortzu  mit  nnferm  wüTen  nnd  nrUlen  gekawft  betten:  und  wenn  wir  odder  nnfer  erben  und-nachkoMi 
Margraven  zu  Brandenburg  die  vorgenante  Stad  Rathenow  wider  lofen  wolden,  das  foUe  wir  im 
vorgenanten  Ditherichen  und  Hänfen  von  Qnitzow  oder  eren  erben  zo^wiffen  tbnn  eyn  vM 
Jars  vor  dem  tage  der  lofunge  und  füllen  fy  dann  off  den  egenanten  tag  dy  Acbtbnndert  fdiog  bc» 
fcher  grofchen  und  was  fy  dann  daran  vorbawet  betten'  und  vor  wy  vil  fy  guter  oder  tziafe  gekiwl 
betten,  als  vorgefchreben  ftet,  mit  bereiten  pheningen  nnvorzogenlich  ^gantz  und  gar  betzalen :  und  h 
füllen  dy  obengenanten  Ditherich  und  Hans  von  Qnitzow  oder  Ire  erben  nns  und  nnfer  erben  oder 
nachkomen  Margraven  tzu  Brandenburg  dy  Stad  Rathenow  mit  den  gutem  undtzhifen,  dy  dendirtn 
gekawfft  weren,  als  vorgefchreben  ftet,  lediclichen  abetreten  und  wider  antworten  one  allen  lnti% 
llulfferede  und  Widerrede.  Mit  vrknnd  diffes  Briffs  vorfigelt  mit  nnferm  anhangenden  Ingeiiegel,  Gebci 
zum  Berlin,  nach  Crifti  gehurt. Virtzenhnndert  Jar  darnach  In  dem  Newenden  Jare,  des  Montigcs 
vor  unfer  Frouwen  tag  Purificationis. 

9tadi  trm  idinoätf.  itffni  (!opialbnd)r. 


XXXVII.    S)ieten((>  unb  ^ani  Don  Clttt$o»  ge(o6en  bte  Qtait  ^at^tnm  brni  Surggra^i 
J^riebri^  ^erau^jugeben;   foba(b   i^nen  bte  barauf  ^aftenbe  ©elbfumme  beja^^U  »ttb,  . 

am  2.  9))n(  1413. 

Ich  Di  trieb  und  ich  Hans,  gebruder,  genannt  die  von  Quitzow,  bekennen  vor  uns  lud 
unfre  Erben.  Als  der  hochgebome  Fiirlle  Marggreve  Joft  feiiger  Gedechtniifze  uns  die  Stat  Rit- 
ten ow  mit  irer 'Zugehorunge  ingeben  und  uns  eine  Summe  Geldes  doruff  verfchriben  hat,  als  das  fen 
Briefe  uns  doruber  gegeben  eigentlichen  ufzwifen,  und  als  der  Allerdurcbleuchtigfte  Fiirfte  Her  Si$* 
mundo,  Romifoher  und  zu  Ungern  etc.  Konig,  nnfer  gnediger  Here  uns  mit  der  genannten  SKd 
RAthenow  an  den  hochgebornen  Fnrften  unfern  gnedigen  Herrn,  Herrn  Fridricb,  Burggraven  n 
Nurnborgk  und  an  feine  Erben  geweytt  hat;  Alfo  reden  und  geloben  wir  vor  uns  und  unfer  Erta 
dorn  vorgenanten  unferm  gnedigen  Herrn  feinen  Erben  und  der  Marggravfchaft  zu  Brandenburg  dl 
der  egenanten  Stat  Rathenow  und  irer  Zugehorunge  undertenig  und  gehorfam  zu  fein.  In  damit»- 
gowarton  und  zu  loReunge  zu  fitzen,  Alfo  wenn  und  uff  welche  Ziit  der  obgenannt  unfer  gnediger  Heir 
Uli«  dio  Summe  (n*ldefl,  uua  uff  der  obgenannten  Stat  Rathnow  und  irer  Zugehorung  verfchribe% 
nai;h  lli/woyfAiingo  unfer  Brief  uns  doruber  gegeben,  entrichtet  und  betzalt  hat,  So  foUen  und  wolka 
wir  demfolbeu  unferm  gnedigen  Herrn  feinen  Erben  oder  der  Marggravfchaft  der  obgenannten  Strf 
mit  allen  Iren  Zugehorungen,  Nutzen  und  Rennten,  als  ich  Di  trieb  obgenannt  die  bisher  innegehiH 
geutzllühon  an  Widerrede   und  Hindemilke   abtreten  nnd   inantworten  on  Geverde.    Des  zu  Urkanlt 
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Jiaben  wir  obgenannt  Ditrich  ond  HaDiis  von  Quitzow  qnfere  Inßgele  wifzentlichen  lafzeu henken 
an  diefen  Brie^  der  geben  ift  zum  Berlin,  am  Mitwochen  nach  dem  Sontag  als  man  finget  in  der 
belügen  Kirchen  Letare.  Anno  XIII. 


XXXVIII.  Surggraf  ^tiebtt^  getobt  (er  QtaU  SRat^tnm,  naA  Seenbtgung  femes  gegen* 
ivfirttgett  i^elbsttged  gegen  bte  t)on  dui^oto  »egen  \>ti  ®tlUi,  toai  S)ieteri^  t)on  iüui^ow 
Mf  9itatfienow  ^t,  i^m  nacf»  Um  @tfenntniffe  (et  ®tan(e  U9  2anU9  geregt  jn  werben, 

am  5«  ^tbx.  1414. 

Wir  friderich,  von  Gottes  Gnaden  Burggraffzu  Nfirnberg  und  oberßer  Vorwefer  der 
Marke  zu  Brandenburg,  bekenne  öffentlich  mit  diefem  Brieffe.  Als  der  hochgebohme  FOrft  feeliger 
Credächtnis  Marggraf  Jobft,  Dietrichen  von  Quitzow  Geld  auf  Rathenow  verfchrieben  hat, 
nadi  Laut  und  Aulzweiflinge  der  Brieffe»  die  an  beiderfeit  darüber  gegeben  feyn;  Als  reden  und  ge- 
loben wir  den  Radtmannen,  Bürgern  und  gemein  der  Stadt  zu  Rathenow  mit  krafft  dies  Brieffes» 
wen  wir  diefe  unfere  Reife  und  Zogk  auf  die. von  Quitzow  vollentzogen  und  geendiget  haben,  daft 
wir  den  Dietrichen  von  Quitzow  thun  wollen  umb  Rathenow  nach  Erkentnifze  Herren,  Manne 
imd  Städte  der  Mark  zu  Brandenburg,  was  wir  ihm  von  rechtswegen  pflichtig  feyn  zu  thun.  Und  wollen 
aueh  die  Von  Rathenow  darumb  benehmen.  Zu  Urkund  ift  unfer  Infiegel  an  diefen  Brieff  gehangen, 
der  geben  ift  zum  Berlin,  am  Montage  Sanct  Agathen  Tag,  nach  Chrifti  Geburth  vierzehen  hundert 
und  darnach  in  dem  vierzehenden  Jahre« 

'    ^üi  einer  ahtn  (lo))ie  tn  Soa^im^t^olfc^en  feihUet^tti    te^Iei^en  (BunbUna^  ^antfc^riftUc^er  Urfunbcn^^ammlung 
IV,  h  ö.  107. 


XXXIX.  SSurggtaf  J^tiebricl  beflatigt  Ux  ® tabt  Stat^eno»  9tedjte  unb  J^tei^eiten;  am  9.  ^cix.  1414« 

wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Burgraue  zu  Nurenberg,   Oberfter  vorwefer  der 

Marke  zu  Brandenburg,    Bekennen   vnd  tun   kunt  offenbar  mit  diefem  briefe  allen   den,   die  In 

fehen  oder  hören  lezen,  das  wir  den  Bürgern  zu  Rathenow,  vnfern  lieben  getruwen,  die  nu  fin  vnd 

.atukomende   werden,    beueftet  vnd   beftetiget  haben,    beueften  vnd  beftetigen  In  mit  diefem  briefe  Alle 

itB  friheite,  alle  ire  gerechtikeite  vnd  alle  ire  guten  gewonheite:    vnd  wollen  vnd  feilen  Sy  laffen  vnd 

li^balden  bey  allen  rechten,   bei  eren  vnd  gnaden,  do  fie  in  vorgangen  ziten    by  fin  gewefen   vnd  wir 

Ibil^ii    vnd   wollen  In   hald'en    alle  ire  briefe,   dy  fy  haben,  von  furften  vnd  furftinnen,   vnd  follen  vnd 

^'^roilen  -fie  funder  allerley  hinderniffe   laffen   vnd  bch'alden  mit  aller  gnaden    vnd    mit  aller  friheite  vnd 

^erechtickeyt  bey  alle  iren  lehen,  erben,  eigen  vnd  pfandungen,    al3  fy  das  vor  haben  gehabt  vnd  be* 

SMbo.    Mit  vrkunde  diefes  briefes  vorfigelt   mit  vnfen  anhangenden  Ingefigel.    Geben  zu  Rathenow^ 

Hach  Criftes   geburt    virze'nhundert   vnd   in  'dem  virtzehenden  Jaren,    am  freitage   nach   vnfer  frowen 

S^örificacionis. 

'*'  0{a4^  bem  Originale  tel  rat((8ul(i4en  flr^H^el  ^u  9tat(rno»« 
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XL.    S)et  SKagifirat  In  9iat$enoto  (efreiet  ba0  ^aui  unb  ®e|9ft  Ui  !&omf}tfte«  ju  93ranb» 
duTg,  ioet(|e«  bied  jtoifc^en  Ux  ®tabt  9}tat(laII  «or  bem  ÜRB^Unt^ote  unb  bem  ^^r^tlUrfi 

befi^t;  am  13.  3uU  1417. 

Wy  Radmanne,   olt  und  nye,    als  Mathias  Porey,   Thile  Arneborcb,   Kane  Tornoir« 
Claus  Senske,  Hans  Retzow,  Peter  Smed,   Peter  Arneborcb   und  Maes  Stroyebirte 
Stad  Rathenow  bejcennen  etc.,    dat  wye  den  werdighen  Hern,  Hern  N^clawefe  Klytzken,  Pro-, 
vefte,  und  alle  tynen  nakomenden  ProTeften   onde  Capitel   der  Kercken  to  Brandenborck  denk 
ftinderkereChunft  unde  Vorderinghe  willen^  dy  ty  uns  unde  unfer  Stad  gedan  hebben  nnde  in  tkoko» 
menden  Thiden   noch  dan  moghen   nnde  werden,   nnd  der   wy  uns   to  allen  Thiden   to  en  yertya^ 
ewighe  Friebeit  gbegeven  liebben   an  ereme  Hufe  unde  Hove   tufchen  deme  Huni^edorpe   unde  im 
Stad   Maerftall   vor   dem    Möllendore  an  Schoten,  an  Waken  vor  der  Stad  Döre   tu  fittende  mnk  , 
an  allerleie  ander  Borgberfchap  und.öereohticheit  der  vorgenümeden  Stad  Rathenow:   unde  w^e  ii 
dem  Hufe  unde  Hove  wonet,   den  wille  wy  vordedinghen   glike   unfere    andern  Medeborgem.    Okb  i 
fcholen    dy  vorbenumeden  Proveft   unde  Capittel   dat  Hub  und  Hoff  nymande   geven  noch  vorkopei»  9 
Gefcheghe  aver,  dat  fy  dat  vorgheven  oder  vorkofften,  fo  fchal  dat  Valien  unde  komen  tha  allen  Bo^  j 
gerrechte  funder  allerleye  Hinder  unde  Wederfprake»     Ok  fo  fchollen  fy  in  demfulven  Hufe  unde  Hofi 
neynen  Uantwrechter  noch  Ackerman  fetten,    dar  der  Stad  Rechticheit  und  Borgerfchap    mochte  mnk 
gekrenket    werden,   funder  eynen  Prifter   eder  eynen    erliken  Man    odir  Frouwen,    dy  to  deme  JUk 
mochte  fyen.     Ok  fchal  me  in  deme  Hufe  und  Hove  neyn  Bier    veile  hebben  oder  fchencken,  Amte 
fy  moghen  to  ereü  £ren   unde  Nottorfft  in  unfer  Stad   unde  in  ereme  Hufe  fromt  Bier  taten  iniarai 
Weret  ok  Sake,    dat   fy  in  demfulven  Hufe   unde  Hove   ennich  Korne  hadden,    dat   fy  entberen  edir 
vorkopen  wolden,  dat  fcholen  fy  uns  irften  laten  tufegghen    unde  tu  unfer  Nod  uns  vorkopen,  Amte 
weret,  dat  wy  des  nicht  bedorffteu,   fo  fchole  wy  en  ghunnen   unde  fy  fcholen  des  mechtich  wefeo  it 
thu  furende  to  Lande  unde  to  Watere,  war  en  des  lüftet    Des  tu  Orkunde  etc.    Gegeven  tu  Rath*- 
now,  MCDXVII,  an  funte  Margrete  Dage.  ^ 

9laä)  brtn  JDnginalr  br<  ^omca\>ittli  in  Srontenburü.    (?<  ifi  barin  auc^  (in  9{cbfrfaU  Ui  ^mtapiitii,  wtldfti^    \ 
tem  Zotigen  nic^  unterfc^cibct,  oon  benfclben  2)atum  oot^aaben. 


XU.    t)\t  9)larfgrafen  ^xitUi^  unb  >$ann  verpfdnben  bte  etabt  9iat$eno»  mit  2)tä^ir«r 
@tx\^ttn,  Si^tn,  mehreren  @een  unb  allen  Hebungen,  fo  mit  eine  Hebung  aud  S3ranbeiitKr|  I 
an  Die  etabt  9iat^enow  unb  bie  9Ieuf}abt  S3ranbenburg  fut  3000  ©ulbeU;  am  5.  ee))U  142!>» 

Wir  fridricb,  von  go(s  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  etc.  vnd  Burggraff  zu  Nöreii' 
berg  vnd  wir  Johanns,  fein  Saoe,  marggraff  tu  Brandburg  etc.  Bekennen  öffentlichen  mitdieta 
brief  für  vns,  alle  vnfer  erben  vnd  nachkommen  gein  allermcnighchen,  dy  diefen  brieff  feben  oder' 
boren  lefen,  das  wir  den  Erfamen  vnd  vorfichtigen  Bürgermeiftern,  Ratmann  vnd  Bürgern  gemeine  der 
newenftatt  Brandburg,  darzu  Bürgermeiftern,  Ratmannen  vnd  bürgern  gemeine  zu  Rathenoi^ 
vnd  jren  nachkommen  vnfem  befunderu  vnd  lieben  getrewen,  rechter  redlicher  fchult  fchuldig  werdet 
fein  vnd  gelten  fuUen  vnd  wollen  drey  taufent  guter  reinifcher  gülden  rechter  land(zwerung»  die  fjYil 
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mit  rechter  gebmpter  band  an  einer  rumme  fibergeben,  beczalt  in  reiten  golde  vnd  gereichet  haben  vnd 
4ie  wir  dann  in  vnfer  rnd  in  der  lande  nutcz  vnd  frommen  furbafz  gewand  vnd  gekart  haben.  Darumb 
vnd  do  für  haben  wir  den  obgnanten  Burgermeiftern,  Ratm^nen  vnd  "Borgern  gemeine  der  newenfiatt 
Brahdburg  vnd  zu^Rathenöw  vnd  iren  nachkommen  uerkaufft  zu  rechtem  widerkauffe  vnd  in  ge- 
wern gefatczty  nerkauffen  vnd  fetczeh  jn  in  crafft  diefes  briefs  vnfe  ftatt  Rathenow  mit  alter  vnd 
iglieher  irer  zubehorunge,  wie  fie  darzu  gehören,  als  mulen,  czöUe,  holcze,  grefyuge,  vifchereye  mit 
den  Seen,  gnant  dy  wolcze  vnd  die  langke  vnd  mit  den  hobelten  vnd  nyderften  gerichte  vnd  rechte 
vnd  alle  andrer  zubehörunge,  wie  fie  darzu  gehören  vnd  belegen  fein,  keynerlei  da  furder  aurzgnom* 
vien,  Ane  vnfer  iaeht  auff  der  beiden  aufzgefloiTen,  als  wir  das  alles  bifz  her  jnnen  gehabt  haben  vnd 
wir  den  Burgern  zu  Rathenow  vnfern  lieben. gefrewen  Gemeniglichen  folch  uerkauffuug  vnd  werung 
.  wiffehtlichen   getan   vnd    nerkundigen  laffen,    Auff  das  fie  nach  die,fes  briefs  'laute  vnd  naüh  allen  ge- 

-  fetczen  fich  halten  vnd  richten  füllen  ane  widerfprecheh  vnd  alles  geuerde.  Auch  von  der  vorgefchrie* 
ben  irer  fumm^  geldes  füllen,  vnd  wollen  wir  den  gnanten  Burgermeidern,  Ratmannen  vnd  Burgern 
Gemeine  der  newenlUtt  Brandburg  vnd  Rathenow  ierliche  renthe  uerweifen  in  vnfer  newen  Statt 
Brandburg  XL  marck  Brandeuburgifcher  wering  van  vnfer  orhete  auff  zu  boren  vnd  zu  haben  alle 
Ure  halb  auff  fant  walpnrgen  tag  vnd  halb  auff  fant^  merteins  tag  vnd  fie  (ullen  qwydt  briefe  noch 
ander  beweifung  über  die  obgnaute   XL  marck   nicht  durffen  anders,    wenn  als  diefz  brieff  lautet,   alle 

-  die  weile  das  wir  jn  ire  gnante  fummen  geldes  nicht  redlichen  widergeben  vnd  wolzudancke  beczalt 
haben«  Auch  füllen  fy  vnfer  beide  vnd  holczer  nicht  uerwüften  noch  verhawen  oder  hingeben  anders 
dann  dy  vnfer  heidereiter  vor  van  czeiten  zu  czyten  gewonlichen  hingeben  vnd  hawen  haben  laffen 
Ute  alles  geuerde.  Auch  miigen  wir,  wann  wir  zu  Rathenow  fein,  vnfern  See  dy  wolcze,  die 
langke  vnd  ander  vifch  waffer  alz  zu  Rathenow  gehören  zu  vnfer  kuchen  vnd  fuft  wol  viffchen 
Tsd  vifchen  laffen  vugehindert  vnd  on  Widerrede  der  obgnanten  Burgermeiftern,  Radmannen  vnd  Bur* 
gern  gemeine  der  ueuwen  fiatt  Brandburg  vnd  Rathenow  vnd  von  Iren  nachkommen  on  alles 
geuerde.  Wer  auch  fach,  das  wir  die  obguant  vnfer  Statt  Rathenow  mit  irer  zugehorung  vnd  di« 
XL  marck  in  der  newenftatt  Brandburg  von  3en  obgnanten  Borgermeiftern,  Ratmannen  vnd  Bärgern 
gemeine  der  newenftatt  Brandburg  vnd  zu  Rathenow,  vnd  von  iren  nachkommen  vmb  die  obge« 
fchrieben  111°*.  marek  reinifch  gülden  wider  lofzen  vnd  abekauffen,  in  welchem  iare  vns  das  eben  ^weme 
wollen,  das  wir  vnd  vnfi^r  erben  macht  haben  füllen  vnd  an  vns  Aeen  fol.  So  füllen  vnd  wollen  wir 
jn  lU"*.  marck  gülden  mit  fampt  den  verfeffen  cziufzen  nach  iar  czal  gütliche  aufzrichtung  vnd  gute  be- 
ezaluuge   thun,    au  allen  iren   fchaden  dls  anders  redlicher   vnd  vngeuerlicher  fchade  hiefs  vnd  were 

.   vnd  Hir  füllen  vnd  wollen  die  beczalung  thun    auff  vnfer  lieben  frowen  tag    zu  latine  gnant  natiuitatis 

^  in  der  newen  ftatt  Brand  bürg  vnbekümert  vnd  vugehindert  geiftlichs  vnd  werhlichs  gerichtis  an  arch 

vnd  alles  geuerde.     Auch    wen   wir  jn  die  obgefchrieben    fumma  geldes  redlichen  beczalet  haben,   So 

fidlen  fie  %ns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  die  ohgnante  vnfer  ftatt  Rathenow  mit  irer  zubehorung 

Ynd  die  vorgefchrieben    vnfer   orbethe  ledich  vnd  von  ftundan  abetreten   vnd    vns  die  wider  ein  ant« 

werten  funder  uerczog  vnd  ongeuerde.     Auch  fol  die  obgnante    vnfer  Statt  Rathenow    vnfer  offenin 

.-And  vnd   flofz   fein  zu   allen    vnfern  kriegen    vnd  nöthen  wider  allermeniglich,    nymants  aufzgnommen, 

-do^h  den  obgnanten  Burgermeiftern,  Ratmannen  vnd  Burgern  gemeine  der  newenftatt  Brandburg  vnd 

Oii  Rathenow    vnd, iren  nachkommen  an  den  obgefchrieben    ireii   golde    vnd  czinfen  vnfchedlichen« 

^W«re  auch  fach,  das  die  obgnante  vnfer  ftatt  Rathenow  in  vnfern  kriegen  van  vnfern  veinden  uerloru 

«nMl*'abgewunnen  wörde,  dar  got  lange  vor  fey,  die  fie  doch  getrewiglichen,  fo  fie  heften  miigen,  a)z  ir 

"^figeii  gut  vnd  erbe  bewaren  füllen;  So  füllen  vnd  HoÜcn  wir  vns  mit  denfelben   vnfern  veinden  nicht 
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richten  noch  funen,  wir  hdhen  deim  ror  den  obgnänten  Burgermeiftem,  .Rattttfinen  vnd  Burgera  gemeiBe 
der  newenfUU  Brandburg  vnd  zu  Rathenow  vnd  Iren  nachkommen  ke  •ofagefebrieben  famawa 
goldes  gute  aufzrichtung  vnd  beczalung  beftellet  oder  jn  die  gnante  vnfer  ftatt  Rathenow  wider  in 
gegeben  vnd  vorgefchickei  in  aUerma(ze,  dz  fie  die  itczund  jnnemen  vnd  jnnen  haben  fuUen  ob  acg 
vod  alles  geuerde.  Auch  wen  wir  ein  gemein  landbete  oder  fchofz  von  andern  vnfern  Steten,  laadaa 
in  der  marcke  fordern  vnd  nemen,  dbfte,  volge  oder  hielffe  vor  jn  begerende  fein,  So  foll  vns  die 
obgnante  vnfer  Statt  Rathenow  gleich  andern  Steten  nach  irem  redlichen  vermügen  desgleichen  auch 
thun  funder  Widerrede  vnd  hindemilTe  der  ergnanten  Burgermeiftern,  Ratmannen  vnd  Borgern  gemeiw 
der  newenllatt  Brandburg  vnd  Rathenow.  Auch  füllen  wur  vnd  wollen  vufer  ftatt  Rathenow  ia 
allen  Iren  kriegen,  vehdiNi  vnd  nöthen  befchütczen,  befchirmen  vnd  verteidingen,  gleich  andern  vntem 
fteten,  landen  vnd  leuten,  ane  hielffrede  vnd  alles  geuerd:  vnd  des  alles  zu  einem  waren  vrkmt 
vnd  bekentniffe,  (o  gebe  wir  jn  diefen  brieff  mit  vnferm  marggraue  Johanfen  Infigel  uerfigelt,  dei 
wir  viis  anff  diefzmal  beide  gebrauchen.  Geben  zu  Spandow,  am  nehften  (montag}  vor  vnfer  lieben 
firawen  tag  irer  geburt,  nach  Crifti  vnfers  herreil  g^bürte  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  neior 
vndczweinczigften  iaren. 


XLn.    ^tmi  ber  ^tiSbU  ivegen  ber  «ortgen  f^erjjfdnbung;  »om  5.  erj)t.  1429. 

Wir  Burgermeiftere,  ratman  vnd  Bürgere  gemein  der  newenAatt  Brandburg  vnd  wir  Boigav 
meifter,  Radmannen  vnd  Bürger  gemein  der  ftatt  Rathenow,  Bekennen  öffentlichen  für  vns  vndvifar 
«achkommen  gein  allermeniglichen,    die  dieflen  brieff  fehen  oder  boren  lefen,    das   wir  den  hoehgebon 
Kirften   vnd   herren,   hem   fridrichen    vnd    hem  Johan,    feinen  Sone,    marggrauen  zu  Branl- 
bürg  etc.  vnd  Burggrauen  zu  Nüremberg,   vnfern   gnedigen   herren   vnd  iren  erben,   recht  nl 
redlichen  gelihen  haben  III">.  marck  guter  reinifcher  gülden  rechter  landfzwerung,  die  wir  iren  gnate 
mit  rechter  gefampter  hant  in^  eyner  fumma  über  beczalt  in  reitem  golde   vnd  gereichet  haben  vnd  ik 
fie  denn  in  ir  vnd  der  lande  nutcz  vnd  frommen   furbafz.gewand  vnd  gekart  haben.     Darumb  vnd  do 
für  haben  fie  vns  vnferp  nachkommen  uerkaufft  zu  rechtem  widerkauffe  vnd  in  geweren  geCaczt,  fetczci 
jn  in  crafft  diecz  briefs  ir  Aatt  Rathenow    mit    aller   vnd  igliche^   irer    zugehorung,    wie    fie  dam 
gehören,.   Alfe   mülen,   czoUe,  holcze,  grefung,   vifcfaerien   mit   den  Seen,    gnant  die  wolfze    vnd  die 
langke  vnd   mit  dem  hoheften  vnd  niderlleu  gerichte    vnd  rechte  vnd  alle,  ander  zugehorang,  wie  Ce 
darzü  gehören  vnd  belegen  find  neyngerley  da  furder  aufzgnommen,    an  jr  jagt    auff  der  beiden  «£i* 
gefloffen.  Als  De  das  alles   bifz  her  jnnen  gehabt  haben,  vnd  fie  haben  vns  obgnanten  Bürgermeiflin^ 
Radmannen  vnd  gemein  Bürgern  zu  Rathenow    folch  uerkauffung   vnd   werung  za  wiffen  getan  ^ 
uerki^ndigen  laflen,  auff  das  wir  vns  nach  diefes  briefs  laute  vnd  nach  allen  gefetczen  halten  vnd  rieU« 
mügen,  One  widerfprechen  vnd  on  alles  generde.     Auch  von  der  uorgefchrieben   vnfer    flimma  goU« 
/haben  vns  die  obgnanten  vnfer  gnedigen   herren  vnd  ir  erben    ierlich  ren^the  uerweifet   In  der  ikattii 
BraAdburg  XL  marck  Brandburgifcher   werung  von  irer  orbete    auff  zu  born  vnd  za  haben  alhi« 
halb  auff  fant  walpurgen  tag   vnd   halb   auff  fant  merteins  tag,    vnd  wir  fidlen  kein  qwyt  briefe  pai 
ander  beweifung  über  die  obgnanten  XL  marck  nicht  dnrffen,  anders  wenn  als  diefer  brieff  lautet  ab 
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<Ke  weile  das  >ns  die  obgnanten  berren  oder  ir  erben  vnfer  gnaot  -fainina  goldes  nicht  redlicheo  wider- 
geben TBd  wol  zu  dancke  beczalt  haben.  Auch  füllen  noch  wollen  wir  der  heide  vnd  holczer  zu 
Ri^thenow  gehörend  nicht  yerwtiften  noch  verhawen  oder  hingeben  anders,  dann  irer  gnaden  heide- 
feitere  vor  von  czyten  .czo  ezyten  ge wonlichen  hingeben  ynd  hawen  haben  laflen  on  alles  g^erde. 
Aiioh  mngen  die  obgnanten  vnfer  gnedigen  herren  ire  erben  vnd  naohkomen»  wenn  Ae  za  rathenow 
fliidy  die  fee  die  wolczfee,  die  langke  vnd  ander  viefchwaffer  zn  rathenow  gehorent,  zn^irer 
Mehen  vnd  zn  irer  gnaden  laß  wol  viefchen  vnd  viefchen  laffen  von  vns  vnd  vnfem  nachkomen  vn« 
geUnderft  vnd  on  alle  Widerrede  on  alles  generde  etc.  (wie  in  der  vorgehenden  Urkunde.}  Des  alles 
so  einer  waren  nrknnd  vnd  bekentnufz,  fo  geben  wir  jren  gnaden  diefen  brieff  mit  vnfem  anhangenden 
jnfigeln  uerfigelt,  der  geben  ift  za  Spandow,  am  nechften  mantag  vor  vnfer  frawen  tag  nattuitatis. 
Aquo  domini  millefimo  quadringente&mo  vioefimo  nono. 

i^ad)  Um  ^epxMni^t  bei  Snarf^rafen  3o^ann  foL  37. 


XLIIIt    9la%af  Stiebti(|  legt  (et  ®taM  fRat^tnm  bad  ^aljmonol^ol  (ei  (1446)« 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraae  czu  Brandenborg  eto,  vnd  Borggraae  czu 

Noremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  dillem  brieff  vor  allermeniglich^    die  In  fehin,   boren  ader  lefzen, 

^as  wir  angefehen  vnd  erkant  habeim  Manicherley 'gebrechen   vnd,  Verderbs  vnnferer  Stat  Rathenow, 

Tnid  dar  vmm  haben   vmr  vnferen   lieben  getruwen   dem  Rathe  dorfelbft  gegonnet   vnd  bifs  vf  vnnfer 

%fiderroffen  beoolhen,   das  Ae  In  der  genanten   vnnfer  Stat  Rathenow   Salcz  zcouerkaoffen  darfelbs 

'fcab^  vnd  verfellen  mugen,  vnnfer  Stat  zca  nucz  vnd  cza  frommen,  vnd  Es  fol  wider  Iren  willen  vnd 

"volbort  fuft  nymands    darfelbs  Salcz  verkaaffen  vnd  vCsfeUen,   noch  verkauff^n  la^zea    Sie  füllen  auch 

'imflfren  Borgeren  darfelbs  wonhafftig  vnd  den  vfzwendigen    gleich  folch  falcz  vmmb  redliche  pfenninge 

aach  gew«Blicher  wüze  geben   vnd  verkauffen,    darzu  wir  vnnfren   willen   vnd   volbort  bift  vf  vnnfer 

>md  vnnfer    erben   vnd  nachkomen   widerrufen   nach  obingefchriben   wifze   In  Crafft   vnd  macht  difz 

briefes  geben.    Czo  Orkande   mit  vnnferm  v%edrugkten  Ingefigel   verfigelt   vnd  Geben  czu  Berlin, 

fritage 

9ta^  Um  Stum.  Sr^nMEopioibuc^e  Ui  St.  Sr^.  Kab.^Krc^ite«  XX,  2. 


XLIV.    Die  aWartfltafen  gtirtri*  b<r  «ettete  nnb  ^Ubxid^  bet  3unfiete  t)eti)pinbett  bem  9lat|f 
unb  bet  S3Urflerf(§aft  ju  9tat|eno»  bte  6tabt  9tat$eiiott);  im  ^a^te  1447. 

wir  friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamerer,  vnd  friderick,  gebru- 
dere,  von  godes "gnaden  Marggranen  to  Brandenborg  etc.,  Bekennen  openbarlicken  mit  diffem 
Irieae  vor  vns,  alle  vnfe  eroen  vnd  nakomelinge  gegen  allermeniglichen,  dy  diffen  brieff  fehen  ader 
koren  lefen,  dat  wy  den  Er&men  vnd  vorfiehtigen  Borgermeifteren,  radmaonen  vnd  Borgeren  gemeyne 
TnCerer  Stat  Rathenow  vnd  Iren  nakomeliogen  vnfen  befandern  vnd  lieuen  getruwen  rechter  redeliker 
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fcbult  von  eynes  rechten  widderkoups  wegen  fcholdig  worden  feindrie  dufend  gülden  Rynifcbes  golde 
rechter  landwerunge,  dy  fie  vns  recht  vnd  redelicken  mit  eyntrachte  des  Rades  vnd  der  ganzen  meya 
heit  an  eyner  Samen  euer  betalt  vnd  an  reydem  golde  ,ouer  gegenen   vnd    oaer  gereket  hebben,  vm 
wy  em  ok  der  qwid   vnd   lofz  feggen   In  crafft  dieffes  brienes,   dy  fulue   fome   geldes  wy  vorbat  b 
vnfer  vnd  vnfer  lande  nut  vnd  frome  gewant  vnd   gekert  hebben.    1>arTmme   vnd    darvor  hobbeo  wj 
den  obgnannten    vnfen   lieuen   getrawen  Borgermeiftem    vnd  Ratmannen   vnd    gemeynen  Borgeren  to 
Rathenow  vnd  oren  nakomelingen  vp  eynen  widderkoape  verkofft  vnd  In weren gefettet,  verkouppa 
vnd  fetten  in  weren  mit  craft  dieffes  brieues  dy  fulue  vnfe  Stat  Rathenow  mit  idler  vnd  isliker  orer 
tobehorunge,    wy  fy  dar  to   behoren,   Alfe  mollen,   tolle,   orbeyde«   holtunge,    benomeliken  dy  heydi^ 
grefinge,    benomeliken    dy  Borgerwerdere   vnd   ander    wifche,    vifcherien   mit    den    Sehen,   gnannt  if 
woltcze,   lanke  vnd  kyczer,    dat  gerichte  met  den  hogeften  vnd  fideften  vnd  alle  tobeboronge,  wy 
fy  darto   behoren    vnd   gelegen   fin,   neynerleye    dar  vorder  an  vtgenommen,    ane    vnfe  Jacht,  vp  der 
heyden  ufgefloten,  als  wy  dat  alles  bether  In  gehat  hebben  vnd  wy  den  borgermei(leren,  Ratmannen  vad 
fiorgeren  to  Rathenow,  vnfen  lieuen  getruwen  gemeynlichen  foJkes  verkofft  vnd  In  werung witlickio 
gedan  vnde' verkundigen  laten  vp  dat  fy  na  difles   brieues  lüde  vnd  na  allem    gefette    fick  holden  vi 
richten  fcholen  ane  widderfpreken  vnd  alles  geverde.     Alle  wyle  dat  wy  on  folke  gnannte  fnmmegeJA 
dry  Ihufent  Rynifche  gülden  nicht  redelicken  weder  genen  vnd  betalen  vnd  den  wederkop  anekoppen, 
fo  fcholen  fy  dy  vorbenuraede  guder   fredeliken   vnde   gerugeliken  vngehindert  heuen,    boren,  genyto^ 
gebruken   vnd   to   guder  hant  keren  In   vnferer  Stad  Rathenow   from  vnd  hefte:    vnd  wann  er  wj 
vnfe  eruen  ader  nakomelinge  diffen  widderkoüpp   weder  aue  kopen  willen,   des  Tollen  wy  mechtig  (m 
vnd  nicht  dy  Borgermeiftere,  Ratmannen  noch  gemeyae  borgere  czu  Rathenow,  dy  nu  fin  äderen- 
künftig  werden:  ouer  wy  vnfe  eruen  ader  nakomelinge  follen    vnd  willen  em  ader  oren  nakomelingei 
den  köpp  to  voren  vp  feggen  eyn  verndel  Jars:   wenn  wy  en  dat  fo  vpgefeget  hebben»   So  folleo  wj 
vnfe  eruen  ader  nakomelingen  enn  ader  oren  nakomelingen  in  der  feinen  vnferer  Aat  Rathenowwol 
tu  daucke  vnd  gtiden  genüge  vnbekummert  geiftlicken   vnd  werltliken  gerichten    ane  arg  vnd  alles  ge- 
aerde  in  eyner  fumme  weder  bereyden  vnd  betalen  drye  dufent  giide  Rynifrhe  guldnn  an  golde  goder 
landweruuge  vnd  funder  vertog  vnd  an  oren  fchaden,  vp  dat  fy  oren  glouigeren,  mit  der  holpe  fyvns 
folke  fumme  geldes  vtgerichtet  hebben,   defte  bat  vorbat  louen,    holden    vnd  vniiortogen  betalunge  don 
mögen,  ok  des  haluen  van  on  tu  forderen  fchaden  nicht  gedwungen  weren.     Weres  ok  bynnendertyl 
vnfe  gnannten  BorgeriheiAern,  Ratmannen  vnd  gemeyne  Borger  vnferer  Stat  Ra  t  e  n o  w  alfo  genyten  werdeB 
von  folkes  verfchriuen  wederkopes  wegen,  dat  fchal  em  an  der  widder  betalunge  der  vorfchriuen  hofftfumneii 
vnfchedelichen  fin  an  alle  geuerde.    Wann  er  em  denne  folche  genuchlike  widderbelalunge  der  vorfchriatf 
hofftfummen  to  dancke  vnd  genüge  is  gefchin  alfe  vor  ftat  gefchreuen :  denne  vnd  nicht  eer  follen  fy  vns  voics 
eruen  vnd  nakomelingen  dy  obgnante  Stadt  Ra  thnow  mit  den  obingefchriben  tobehorungen  weder  aue  tn* 
den  vnd  vnfen  bryff  weder  antwerden  ane  alle  geuere.  Ok  alle  wyle  dille  widderkoupp  fcet,  fchal  dy  obgouvti 
Stat  Rathenow  vnfe  open  Stat  vnd  flot  fin  to  allen  vnfen  krygen  vnd  noden  weder  allermenDicUiok 
nymandes  vtgenommen,  doch  den  obgnannten  BorgermeiAeren,    Ratmannen  vnd  Borgeren  gemeyne  te 
ftat  Rathenow,  vnd  oren  nakomelingen  an  dem  obingefchriben   oren  gelde  vnfchedeliken.     Weretok 
fake,  dat  dy  obgnannte  vnfere  Stat  Ratenow   in  vnfen  kryge    von  vnfen    fyanden    verloren  vnd  Tf^ 
wunnen  worde,  dor  dyalmechtige,got  lange  vor  fy,  dy  fy  doch  truwelicken,   fo  fie   hefte  mögen,  alft 
or  eygen  gut  vnd  erue  bewaren    vnd  weren  fcholen;    So  fcholen    noch  willen  wy  vns  mit  den  fuloei 
vnfen  fyanden  nicht  entrichten  noch  funen,  wy  hebben  denn  vor  den  obgnannten  Borgermeiftereu,  M 
mannen  vnd  Borgeren  gemeyne  der  Stat  Rathenow,  vnd  oren  nakomelingen  orer  vpgefchreuen  Sumni 
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geldes  gntlike  vtriditange  vnd  betalunge  beftellet  ader  on  dy  obgnannte  Stat  Rathenow  mit  den 
obingefchriben  tobehorangen  wedder  gegeuen  vnd  gerchicket  in  aller  niate,  alfe  fy  ytczundt  innemen 
vnd  inhebben  fcholen  an  arg  vnd  ane  alles  geuerde«  Ok  wan  wy  eyne  gemeyne  lantbede  ader  fchot 
TOD  anderen  vnferen  Steden  vnd  landen  In  der  Marcke  fordern  vnd  nemen,  dinfte,  volge  oder  hulpe 
TOD  lo  begerend  fin;  fo  fchal  vns  dy  obgnante  Stat  Rathenow  glick  andern  Steden  nach  orer  red» 
4elidieit  vnd  vermöge  ok  don,  Sunderen  widderrede  vnd  hindernifze  der  ergnannten  Borgermeifceren, 
Batmannen  vnd  Borgere  gemeyne  der  Slat  Rathenow.  Ok  Tchollen  vnd  willen  wy  vnfe  Stat  Ra- 
thenow in  •  allen- oren  krygen,  vyanden,  noden  befchutten  vnd  befohermen  vnd*  verdeidingen  glick 
andern  vnfea  Steden,  landen  vnd  Inden  ane  hulpperede  vnd  alles  geuerde.  Weret  ok,  dat  fy  des 
baltien,  dat  fie  vns  folke  obingefchriuen.  üimme  geldes  vtgericht  hobben,  ymande  ennige  rente  vp  oren 
rathufe  vnd  orer  Stat  rente  vnd  tynfe  verkoufft  hadden  ader  vorkopen  worden,  dos  hebhen  wy  em 
gefulbort,  gegonnet  vnd  erlouet,  gunnen,  volborden  vnd  derlouen  em  des  ok  in  crafft  diflTes  brieues, 
em  nach  (lymanden  dar  hinder  ader  infal  yn  to  dunde  ane  geuerde,  doch  vns.  vufzern  eruen  vnd  na- 
kommen  an  vnferer  lofunge  vnrchedelichen,  Alfo  wenn  wy  dy  gnannte  vnfe  Stat  wedder  lofen,  dat  fie 
denn  folke  tynfe  vnd  Rente  ok  widder  aue  kopen  vnd  lofen  fcholen,  ane  vnfern  vnd  vnnferer  her- 
fobafft  fchaden.  Ok  fo  fcholen  dy  gnannte  von  Ratenow  dy  Molen  vnd  dämme  In  gewonlikem  buwe 
vnd  in  redeliker  feftunge  vnd  beterynge  beholden  vnd  ok  dy  heyden,  holte,  wafzeri^n  etc.  nicht  ver« 
wnften,  fundern  dy  na  temeliken  vnd  redeliken  faken,  als  fick  dat  gehöret,  gebruken.  Des  alles  to 
Orkonde  vnd  warcr  bekentnifze  hebben  wy  gnannte  friderick  vnd  freder  ick,  gebrnderen,  Marg- 
grafen to  Brandenborg  etc.  vnf/er  iglicher  fein  Ingefzigel  an  diQen  briff  Uten  heng^n,  der  gegeuen 
Is  to  prempczlow,  Anno  etc.  XLVII. 

nadi  Um  .tturm.  tr6n^$ei>ialbtid)c  M  R.  f9r6.  .ffaK'9(r4i»fl  XX,  177. 


XLV.    Äurffitfl  gtiebric^  ert^filt  bem  ^eintiA  Dequebr  bie  «niDartfdiaft  auf  t>ai  i&eibereitet^ 

(OberförflfN)  2lmt  ju  giot()fno»;  am  20.  ^an.  I450» 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  öffentlich   mit  dilTem  briue  vor  allermeniglich,  das  wir  von  be- 

•Itander  gunft  vnd  gnade  wegen  vnfrem  diener,  hofgefmde  vnd  lieben  getruwen    heinrich  deckqwe- 

-den  zugefaget  haben,  ob  er  vnnfers  lieben  getruwen   Merten  Molmeifters,    vnfers   heidreiters  czn 

Rathenow,  tod  geleben  worde,    das    wir  Im  alsdann    mit  folchem  vnfrem    heidereiter  ampt  czu 

Rathenow    verfehen  vnd  fein  lebetag    darzu    vfnehmen  vnd  haben  wollen,    das   wir  Im    auch  alfo  In 

.jcrifik  vnd  macht  difzes  brifs  czu  fagen,   doch  das  der  gnannte  heinrich    folchen   vnnfrem  heidereiter 

ampt  getruwiichen  vnd  nach  aller  notdnrfft  vor  fein,    das  nach   vnfrer  herfchaft    nucz  vnd  fromen  vor- 

^ftehen,    beftellen   vnd   vfzrichten  möge.     Er    fol    vns  auch    daruon    dienen   der    herfchafft  gerechtickeit 

.  Innanen  vnd  rechnungen  daruon  thun,  als  ander  vormals  gethan  haben,    daruon  er  aucb  alle  nutzunge 

\mi  genifz  von  grefingen,   verlegen   holcze  vnd  anderen    fachen  haben  fol,  .  Alfe  ander  vnfe  heidereiter 

..vormals  gehabt  haben.     Datum  Trebbin,  am  Mitwochen  fant  fabians  vnd  Sebafcians  Ug,  Anno  etc.  L"^ 

«oc^  bem  Äiirm   8eJn#.(FPViaIbuc^e  M  Ä.  Qkf>.  «ab.^«rdiii>r#  XX,  %2&. 
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> 

3tLVl»    Ätttfurf!  'SxxtUi^  flf(!«ttet  beut  ^etbrteitet  )tt  mt^rntt,  tllf  Jatte  ^offßtte  baffttfl 

)u  (e^aueii;  am  26.  9))n(  1450. 

Wir  fride rieh  etc.  Bekennen  öffentlich  mit  ^diflbin  briue  vor  atlarmenigiidi,  da»  wir  «ig»- 
fehen  vnd  erkant  haben  getruwe  vnd  willige  dhifte,  die  vns  vnd  vnnfer  herfohafft  vnnfer  heidoreiter 
czu  Rathenow,  Mertein  Molemeifter,  oflte  md  vele  gethan  hat,  tegelich^  Ibiit  vnd  hinfaricr 
wol  thnn  fol,  kan  vnd  mag.  Darvmra  vnd  auch  von  b^fonder  gonft  vnd  gnade  wegen,  hab«!!  wir  fai 
verlihen  vnnfre  halbe  hofeftat  In  vnnfrer  Stat  Rathenow,  vnd  wir  verliehen  Im  folcfae  vnnfrt 
halbe  hofeftat  In  Crafllt  vnd  macht  difzes  briues,  Alfo  das  er  vf  folcher  halbe  hofeftat  Bowen.  dinif 
wanen,  die  befiozen  vnd  der  gebruchen  fol  .vnd  mag.  Vnd  wenn  wir  ader  vnnfre  erben  foldie  hoft- 
ftatt  wider  haben  wollen,  des  wir  vnns  vollen  gewalt  vnd  macht  behalten,  Alfdenn  foUen  wir  adcc 
vnnfer  erben  Im  ader  Cnen  erben  vor  folch'  fein  i^onnnge  vnd  gebuwe,  Allz  er  daruff  feczen  Till 
Bnwea  wirdet,  thon  vnd  geben,  So  vele  vnnfre  Rete  erkennen  vnd  v&fprechen  werden  an  geoerlc. 
Cza  Orkund  mit  vnnfrem  anhangenden  etc.  geben  czu  Brandemburg,   Am  Sonntage  Jubilate,   Ana» 

domini  etc.  L'"^ 

R  Otto  von  Sliwen. 

ntä)  Um  Mtttm,  it^iapuSM^  M  tt,  (Bc^.  Xab^Vtd^M  XX,  100. 


XLVII*    JturfUtfl  2fti(ht($  airbt  an  ^efnric^  !Deqwete  feine  fteie  ^»ffßatt  a«  fftat^emw,  M) 

nitUtfinUHUd^,  lu  Zt^n,  an  9*  fSRai  1451. 

Wir  fride  rieh,  von  gotes  gnadenn  etc.  Bekennen  öffentlichen  mit  difzem  briae  vor  alleme- 
niglich,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  folche  getruwe  vnd  willige  dinfte,  dy  vns  vnd  vnahr 
berfchafft  vnnfer  lieber  getruwer  heinrich  deqwede  ofte  vnd  dicke  gethan  hat^  tegeliketi  thot  xd 
hinfurder  wol  thun  fall,  kan  vnd  mag.  Darvmmb  vnd  auch  von  befiinder^r  gnnft  vnd  gnaden  yrtp% 
haben  wir  dem  gnanuten  heinrich  deqwede  vnnfren  fryhen  hoff  In  vnnfrer  Stat  Rathenov 
uff  folch  hirnachgelchriben  wife  czu  rechtem  Manlehen  verlihen,  vnd  wir  verKhen  im  die  alfo  cn 
rechtem  Manlehen  in  Graft  vnd  macht  diCees  briues,  alfo  das  er  vnd  alle  feine  MenBoh  leibs  Ithoi- 
erben  folch  vnnfre  frye  ho  ff  (tat  buwen,  die  Innenhaben  vnd  beßczen,  die  auch  du  rechtem  khih 
leVen  von  vns  vnd  vnfrer  herrffchafilt  haben,  nehmen  vnd  entpfaen  foU,  vas  auch  dandt  gewarteade  Ah 
Vnd  thun,  als  Manlehens  recht  vnd  gewonheit  Ut  Doch  haben  wir  vns  hir  Innen  bebaken  die  1oIm| 
'ibichs  hofes  alfo,  ab  wir  vnnfrer  Erben  ader  nachkommen  folohen  hoff  vnnfrer  herfchaSt  oza  gutemi 
tza  Aromen  czu  haben  begerten,  So  follen  er  vnd  fem  erben  vns  vnd  vnnfren  erben  den  abetrM^ 
daruor  wir  In  alfdenn  zcwentzigk  fohogk  merkilbher  landefzwerung,  achte  pfennynge  finr  einen  groMs  .^ 
c%U  rechten  geben  füllen,  die  er  deme  Tyczen  vor  fulch  huiz,  als  er  daruf  gebuwet  hatt»  hat  anta 
beczalen.  Vnd  wurde  der  gnannte  heinrich  deqwede  ader  fein  Menliche  leibslehnertei  fori« 
bohren  tff  folcfaen  hoff  thon^  Darvmmb  follen  vnd  wollen  wir  In  thnn  Tnd  geben,  was  vimfler  IWi 
darvmme  erkennen  vnd  fpreohen  wecden,  ane  arg  vn  geuerde.  Wir  haben  auch  fonderlicher  pnk 
vnd  fleifziger  bete  wegen  -  des  gnanuten  heinrich  deqweden,  Margareten  feiner  eliken  baob* 
irowen,   folchen   vnnfren   f^hen  hoff  czu  rechtem   Upgedinge  gelihen,    vnd  wir  verlihen  In  den  es 
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recktem  lipgedioge  la  CraffI  di&ies  briuea  olfo,  das  fie  folchen  hoff  nach  des  gxKiiuiteii  deqwedea 
tode,  ab  fie  den  gelebete,  alle  ir  lebetage  befitzen,  Inneuhaben  vnd  gebnicfaen  Pol  vnd  mag,  als  lipge^ 
dinges  recht  vnd  gewonheit  Ml,  von  defz^gnannten  heinrieb  deqweden  erben  vnd  fufzt  allermeuig« 
Kek  vngehindert  Vnd  ap  wir  ader  vnnfrer  nachkommen  folchen  hoff  vor  vnnfrer  herfchafft  haben 
wohen,  So  füllen  wir  den  von  Ir  brengen  vnd'Ir  darvmmb  tkun  In  ma(zen  obingefchriben  ift,  des  fie 
fick  och  nicht  weigern  noch  dar  widder  fetzen  foll  an  geuerde.  Datum  Co  In,  Dominica  Mifericordias 
^mini.  Anno  etc»  LI"*^ 

9lac^  tun  Kurm^f.  itfynicoviatbufit  M  St.  0e(.  Stoh.ffixäiiui  XX,  122. 


XLVm.     ^nrfurfl  |^ttehi(^  «erfet^  einen  SBetngarten  jn  %i^tnm  an  J^eintic^  S)eqtt)ebe; 

am  II4  ^ebr.  1451. 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  öffentlichen  mit  diffem  brine  vor  vns,  vnnfrer  Erbenn  vnd  nach- 
komen  vnd  fufzt  vor  allermenniglich,  das  wir  vnnfrem  üben  getruwen  Heinrichen  Deqweden  vnd 
finen  menlichen  |eibs  lehns  erbenn  eynen  wingarten,  vor  vnnfer  Stat  Rathenow  gelegen,  den 
er  ytzund  Innen  hatt  vnd  befitczet,  czu  rechtem  manlehen  gnediglick  verlihen  haben  vnd  wir  verlihen 
In  folchen  wingarten  mit  allen  czogehompgen,  gnaden,  frybeiten  vnd  gerechtickeiten,  als  vnnfrer  ber-^ 
fchaft  vormals  daran  gehabt  hatt,  czu  rechten  manlehen.  In  craft  vnd  macht  diffes  briues,  Alfo  das  er 
Tnd  fyn  menlicbe  ieibs  lehns  erben  den  hinfurder  mehr  als  ofte  vnd  dicke  des  not  gefchicht,  von  vns 
irnnfren  erben  vnd  der  Marggrauefchafft  zca  Branndemborg  czu  rechten  manlehn  haben,  nemen  vnd 
enipfahen  vns  auch  daruon  halten^  thtin  vnd  dinen  füllen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift:  vnd 
wir  verlihen  In  daran  alles  das,  was  wir  In  von  rechts  vnd  gewonheit.  wegen  daran  verlihen  füllen 
^md  mugen,  Doch  vns,  vnnfren  erben  vnd  nachkomen   an  vnnfrem  ader  fufzt  einem  iglichen  au  feinem 

'  rechte  vnfchedelicby  auch  haben  wir  margareten,  Des  gnannten  Heinrich  Dckeweden  Eliken 
knsfrowenn,  folchen  obingefchriben  wingarten  czu  einem  rechten  leipgedinge  gelihen  vnd  wir  liehen  er 
den  czu  eynem  rechten  leipgedinge.  In  Craft  vnd  macht  diiTes  briues,  Alfo  das  fie  folchen  wingarten 
:Bach  des  gnannten  Ires  mannes  tode,  ob  fie  den  gelebete,  Ire  lebetage  Innenhaben,  befiizen  vnd  des 
gebnichen  vnd  genifzen  fol  vnd  mag,  alfe  lipgedinges  recht  vnd  gewonheit  i(t,  vor  des  gnannten  h ein- 
rieb Dekeweden  erben  vnd  (ufzt  vor  ydermenniglich  vngehindert,  vnd  wir  geben  ir  des  czu  einem 
Inwifer  vnnfrem  lieben  getruwen  wiprecht  trefzkow«  Wir  haben  auch  dem  gnannten  h einrieb 
dekeweden  gegonnet  vnd  erloubt,  gönnen  vnd  erlouben  Im  auch  in  Craft  diffes  briues,  folchen  obin- 
gefchriben wynbergk,  ab  Im  darczu  notdurft  bedringen  worde,  czuuerfetzen  vyd  czuuerkouffen,  doch  * 
wenn  er  vorfaczt  ader  verkouft  wirt,  das  der  folchen   wingarten  allewege  von  vns,  vnnfren  erben  vnd 

'■ftcfakomen  czu  rechten  manlehen  entpfaen,  nemen  vnd  haben  fpl,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift 
OB  geuerde.    Czu  orkund  etc.  Datum  Berlin,  am-  donerftage  nach  fcholaftice,  Anno  domini  etc.  LI™^ 
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XLIX.    t>ti  ^nrfutüen  9{ät^e  Dergleichen  Un  9{at^  ber  etabt  9lat^enow  mit  ben  (St6eti  M 
in  feinet  ©efan^enfc^afl  geficrbenen  ^eler  Don  ©rieben;  am  24.  2)ej.  1464« 

Wir  Fridrich,  vono  Gottes  Gnaden  Marggraue  to  brandburg,  Churfürlle  und  Borg* 
graue  to  Noriuberg  etc.  Bekennen  apenbar  inet  düfzeu  Briue  gen  ein  Iderman,  die  lue  fehen  edd« 
boren  Lefen,  dat  vor  unfe  Rede,  Nouilich  den  Erwürdigeu  unferui  befunders  Liueu  Geuattern,  Herrn 
Dydericky  biffckop  to  Brandenburg,  Matias  vouu  der  Schulenburg,  A^rodt  vom 
Lüderitz  uudt  Albertus  Clitzing  gekouien  Ant  unni'e  Liue  getrewenu  Borgermeiftere  und  Rii- 
manne  unnfer  Stat  Rathenow  an  eyne  vnd  Lentze,  Lautryder,  anders  genant  Lentze  von  Gribeo 
vonn  feuis  Sons  Kindes  wegenn,,  ok  genant  Lentze  von  Griben,  des  Vader  Peter  von  Grybea 
genant  In  der  genanten  von  Rathenow  Gefängknifz  ver(toru^n  ifz,  am  andern  Deyle«  Dorumme  die 
genante  Lentze  die  Von  Rathenow  befakede  undt  mydt  Manunge  to  en  gedachte,  und  hebbeo  vor 
denfelbeu  unfe  reden  ^a  unnfer  Beuelhunge  an  beide  Deyleo  to  fprake  und  Antwort  vorluden  latei, 
die  deniie  nach  flytiger  Verhoriiinge  die  vorgenanten  Parte  myt  witlicher  Freuntrchop,  alfz  htr  na  fol^ 
entfcheidenn  hebben,  Alfo  dat  die  gnaiite  Lentze  alle  folicke  tofpracke  und  forderuiige,  alfz  liietodcn 
von  Rathenow  vonn  feyns  fones  Kindes  und  fones  wegen  meynde  to  hebbende,  ganiz  affgefecbt  und 
fie  der  vorlalen  hefft  to  ewiger  tyt  des  nimmer  to  gedenken,  und  kfgd  die  Sake  darup  vor  gebom  uid 
ungeborn  vorwehret.  Und  die  Vorwehrunge  aliz  recht  ift  voreydet.  Davor  heft  em  die  gnaute  unnfer 
herr  von  Brundborch  Im  heften  gegeuen  und  betalet  negen  Schogk  groflcheu  merkifcher  Werunga^  dit 
iiieto  Genüge  up  gehouen  und  entphangen  hefft  Und  darmyt  rchall  alle  unwille  und  twytraohl,  fo  tif* 
fchen  den  obgenanten  Parteyu  gewed  ift,  hingelecht,  vorrichtet  und  doet  fein.  Und  dat  fchall  to  ewfi 
tyt  entfcheiden  und  vorrichtet  bliuen  ohne  alle  behelpunge.  Und  to  Urkunt  dat  Id  von  allen  Deyko 
fo  fcholi  geholden  werdenn,  hebbe  wy  unnfe  Infigel  an  den  Briff  latea  beugen.  Geuea  to  Brandbor^ 
am  Abende  nativitatis  domini.  Anno  domiiii  millefimo  qnadringenteßmo  Sexagefimo  quarto. 

9ta^  fincc  (Sopie  im  diail^iard^ioc  ^u  9tai|^fnoi9. 


L.    ^lurfurfl  gtiebric^  n^etfl  Den  S^ette  SEBoIbete  mit  ben  Sinfen  »egen  einet  &(^ttlt>  »on  lOM 
&nlUi\  an  feine  J^ebungen  tom  ^iatd^aufe  ju  fRatl^tixot»,  Detmut^lttf^  1469. 

Wy  Fridrich,  vonn  gots  gnaden  Marggraf  to  Branndenburg,  korfurfte  etc.  vnd  Bbif- 
graf  to  Noremberg,  Bekenneu  apenbar  myt  dyflTem  briue  vor  vns,  vunfe  eruen  vimI  uakomen  vnd  hik 
vor  allen,  die  Ine  fehen  oder  boren  lefen,  Dat  wy  rechter  warhafftiger  fchult  fchuldioh  worden  tm 
vnd  gelden  fcholen  vnnfem  leuen  getrewen  Betke  Woldeken  vnd  feineu  rechten  eruen  Edder  In- 
hebber  difzes  briues  myt  eren  guden  willen  vnd  to  getrewer  baut  Arn  de  von  luderycz,  vnaferw 
vogte  to  Tangermunde,  dufent  gute  riuifcbe  gülden  gut  am  golde  vud  fwer  gniig  am  gewiddi 
Dye  hye  vns  an  bereytem  golde  an  einer  Summa  gutlichen  vud  wol  to  dancke  vthgericht  vnd  gdcfCi 
heft,  Der  wy  em  ^irmyt  quit,  ledig  vnd  lofz  feggen«  Vor  folicke  obgenannt  dufent  gülden  rinifel 
Scholen  vnd  willen  wy  vnnfe  eruen  oder  nakonien  dem  genanten  Betken  Woldeken  vnd  AeiHa 
eruen  Oder  Innenhebber  difzes  briues  vnd  getrewenbendere  Alle  Jar  geuen  vnd  bethalen  vp  Saäi 
mertens  tag  Achtentich  rinifch  gülden  Jerlicher  tinfze  vnd  reute,  Die  en  vnnfe  ieuen  getrewen  Borgt- 
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■leiftere  vnd  lUtmaima  vunfer  Stat  Rathenow  von  vnnfer  wegen  vp  ere  eygen  QnyUntia  «tte  Jar 
▼on  «ren  rathufe  ^euen  vnd  betalen  fcholen,  So  lang  beth  wy  vnnfe  eruen  oder  nakomen  dye  genannte 
LXXX  rinifoh  gülden  vmme  dye  genannte  thutent  rinifche  gülden  von  Betke  Woldeken,  feinen 
«rben,  Innenhebber  oder  getrewhenderen  wedder  gekoft  vnd  gelofzt  hebben,  Des  wy  vns  Altyt  macbt 
bebolden  etc.  — -  Geuen  to  Co  penig k  am  Sontag  na  Martini« 

R^.  dominof  per  fe. 


U.    t>ti  SUtf&xfltn  %xuix\^  ®(^aMo«bttef  für  bie  6tabt  9(at$eno»  wegen  bet  Set)infiittg  bee 

ec^ulbfotbettttig  Ui  Sdtttt  SBoIbefe  (1469)/ 

Wy  fridrich,  vonn  gots  gnaden  marggraf  to  Brandenbürg  etc.  AIb  fich  vnnfer  lenen 
getrewen  Borgermeifter  vnd  Ratmannen  vnnfer  Stat  Rathenow  Jegin  vnnfen  liaen  getrewen  Betke 
woldecken,  feinen  erben  Innhebbem  des  brifs,  den  wy  em  vor  dufent  rinifch  golden,  die  wy  em 
fdioldich  fint,  geueb  hebben  vnd  feinen  getrewen  hendern  vor  dyefelben  dufent  gülden  haubtfumm« 
▼nd  LXXX  rinifch  gülden  Jerlichen  darvon  von  eren  rathhufze  to  renten  to  geuen  verfchreuen  hebben 
0a  lüde  vnd  Innholdt  des  brifs  darouer  geuen,  Bekennen  wy  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd  nakomen  myt 
doffem  briff,  Dat  wy  folicke  dufent  rinifche  gülden  In  vnnfe  vnd  vnnfer  herfchop  mercklichen  nut  vnd 
fromen  gebracht,  gekert  vnd  gewant  hebben,  vnd  wat  fye  fick  dorvmme  verfchreuen  hebben,  Dat  heb- 
ben fye  gedan  vns  vnd  vnnfer  herrfchaft  to  gude  vnd  vmme  vnnfer  bede  willen  von  vnnfer  befelhung 
ymd  geheyts  wegen,  des  wy  en  myt  fiyte  dancken.  Dorvmmb  Reden  vnd  lauen  wy  vor  vns,  vnfe 
eruen  vnd  nakomen  myt  Graft  difzes  brifs,  Dat  wy  die  genannten  Borgermeifter  vnd  ratmannen  vnnfer 
Stat  Rathenow  Solicher  verfchriuung,  Nemlich  vor  die  genaniTten  dufent  rinifche  gülden  houet  gudes 
vnd  LXXX  gülden  reute.  So  fy  vor  vns  gedan  hebben  myt  gudea  willen,  Schadlos  holden  willen  vnd 
wath  fye  des  fchaden,  nehmen.  Des  willen  wy  en  genczlich  vnd  gar  one  alle  Iren  fchaden  benehmen, 
oa  Alle  geuerde  vnd  willen  gein  fye  gnediglich  erkennen,  Czu  vrkund  ete. 


UL    5tutfttrfi  ftl^rec^t  beflStigt  ben  Sürgem  ber  6tabt  9tatbeno»  Rechte  unb  ^xtl^tittn, 
tefenbec^eit  bie  Untrennbartctt  bott  bet  9)tart  unb  ben  ®eti4)U(lanb  bot  betni  Ctabtf^ulieii, 

am  17.  aRfirj  1472. 

• 

Wir  Albreoht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  Heiligen  tkomifchen 
:  Iteicbs  Erzkamerer  vnnd  Curfurfte,  zu  Stettin,  pomem,  der  Caffuben  vnd  wenden  Hertzoge,  Burggraue 
itHL  Nuremberg  vnd  Furße  zu  Rügen,  Bekennen  öffentlich  mit  deffem  briue  vor  allen  den,  die  In  üben 
9dder  boren  lefen,  das  wir  vnfem  lieben  getreuwen  den  Bürgern  In  vnfer  Stat  R ateno w,  die  nufind. 
iDdder  noch  zukomende  fein,  beueftet  vnd  beftetiget  haben,  Beueften  vnnd  beftetigen  In  mit  diffem  briue 
äU»  ire  freyheite,  alle  ire  rechtikeyte  vnd  alle  ire  gewonheite  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laffea  vnd 
•ouDtt^cit  I.  »0.  VIL  56 
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l»elial<len  bey  eren  vnd  piaJen»  dar  fie  hi  vergangen  Zeiten  find  gewefen.  Aucb  follen  vnd  wollen  wir 
In  halden  alle  ire  briue,  die  fie  haben  von  furftin  vnd  furiltynnen  vnd  wollen  vnd  follen  fie  Sander 
allerley  hindemiffe  laffen  vnnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  freyheit  vnd  gerechttckeit,  bi  ailep 
Iren  eygenen,  lehnen  vnd  Erben,  als  fie  das  vor  haben  gehabt  vnd  befeffen.  Auch  follen  vnd  wollen 
wir  Rittern,  knappen,  Bürgern  vnd  geburen  vnd  allen  leuten  gemeinliche  beyde  geiftlichen  vnd  wemfc- 
lichen  halden  alle  ire  briue,  vnd  wollen  fie  laffen  bey  aller  irer  gerecbtickeit,  bey  aller  freyheit  vnnd 
gnaden.  Auch  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  Erben  des  mit  uichle  gefiaten  oder  gevulborten  nodi 
gönnen,  das  fie  odder  ire  nacbkomelinge  aufz  irer  Stat  geladen^  werden  ane  vmb  hanthaftige  tat,  Sün- 
dern fie  follen  za  rechte  (tan  vor  Iren  Schultzen.  Were  auch  das  In  alle  ire  n^chkamelingen  eyniche 
briue  vergangen  weren  odder  vergingen,  die  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  von  worte  m 
Worte  nacb  dem  lawt  der  briue  vnd  als  fie  gewed  fein  In  widdergeben,  vemewen  vnd  beAetigen,  ane 
gift  rnd  gaue  vnnd  auch  von  vnfem  Amptleüten  nymer  In  keine  getzyten  geirret,  gehindert,  gekrenket 
noch  von  der  Marck  verwifet  follen  werden  In  keyne  wyfe;  Sundern  fie  -follen  darby  vngehindert, 
vngeirret  vnd  vngekrencket  «wiglichin  bleyben,  In  aller  mafz,  als  fie  von  alders  her  geweft  find  voo«i 
fie  des  vormals  von  den  Marggrauen  zu  Brandenburg  briue  haben«  Zu  Urkunde  mit  vnnfem  anlnn- 
genden  Infigel  verfigelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  Dindage  nach  dem  Suntage,  fo 
jdian  In  der  hilyen  kirche  finget  Judica,  Nach  gots  gehurt- Virzehnhundert  darnach  Im  Zwevndfibin- 
zigfteu  Jare. 

Mad^  brnr  iDtiflinaU  M  latWuiUd^tn  Sd^iDc«  in  Wat^rno«. 


LIII.    ^tttffirf^  tlixt^t  befleUt  9Bt(|e(m  m\>n  auf  Mtn^tit  gum  ^eibrreitcr  COhnfiiftc) 

3u  ^at^tnm,  am  i.  ^tpu  1472. 

Wir  Alb  recht  etc.  Bekennen  offenlich  mit  difem  briue  gein  allermeniglich  für  vns  vnd  VDfen 
erben,  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  wilhelm  Röder  vnfer  heydreiter  ambt  czu  Ratenaw  feil 
lebtag  gancz  aufz  verlihen,  In  dor  zu  aufgenomen  vnd  damit  verfeben  haben,  Allfo  das  er  folcben 
vnfrem  heydreitem  ambt'  In  allen  fachen  czu  vnfem  vnd  vnfren  herfchaft  nuoz,  nottorft  vnd  belteo 
getrewiich  vorfehen,  befiellen  vnd  aufzrichten,  auch  vns  vnd  vnfi*en  erben  douon  dienen,  der  herfchaft 
gerechtikeit  einemen  vnd  rechnung  douon  thun  foll,  alls  ander  vormals  getban  haben.  Er  foU  aocb 
douon  alle  nuczung  vnd  geniefz  von  Crefingen,  verlegnen  hollcz  vnd  andern  fachen  haben^  alls  ander 
heydreitern  dofelbft  vormals  gehabt  haben,  vngeuerjich  vnd  wir  verleihen  dem  obgenaaten  wilhela 
llloder  das  gemellt  vnfer  heydereiter  ambt  fein  lebtag  gancz  aufz  wie  obllet.  In  kraft  vnd  macht  dia 
briefs,  dorauf  er  vns  dan  auch  gelubd  vnd  pflicht  gethan  hat,  Solchem  ambt  durch  Geh  felbft  vnd  den, 
den  er  das  mit  vnfrem  vnd  vnfem  erben  willen,  ob  wir  Ine  czu  anderm  In  vnfren  dinften  gebraudien,  0 
feiner  Hat  empfilhet,  getrewiich  vnd  nach  feinen  heften  vermögen  vorzugehen,  alles  ftinder  arglift  vnd  geso- 
lich  on  generd.  Des  czu  vrkund  mit  vnfzerm  anhangenden  Infzigil  verfigelt,  geben  czn  C  den  ander 
Sprew,  am  freitag  nach  fzant  Egidientag,  Anno  domini  Mitlefimo  Quadringentefimo  feptuagefimo  fecunda 

R.  Ludewig  von  Eis  ex  iuffii  domino  proprio. 

9ta4  tin  Xormarf.  €c^<'(Iopi(^i4e  tc«  it.  0r(,  Kab.'Krc^ier«  XXV,  56» 
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UV.    9Rarfgraf  3o(ann  »rr))fdnbet  Ut  @tabt  9tal^enow  für  3000  (Sulben  alle  fDlfi^retu, 
S^tt-'/  VlxUU^,   $«Ia^    gtftjrrei^  unb  fonfiigett  Uniti^extU^tn  ^ehingm  bafelbfl/ 

am  29.  Qtpt.  1482. 

Wy  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggrane  to  Brandemburg,  to  Stettin,  Pomeren,  der 
CaOaben  vnd  wenden  bertoge,  Burggraue  to  Nurenberg  vnnd  fürße  to  Rügen,  Bekennen  apenbar  met 
deffem  briue  vor  vnns,  vnfe  eruen  vnnd  nakämen  Marggrauen  to  Brandemborch  vnd  fuCe  vor  alfweme 
die  en  fyhen  edder  hören  lefen,  dat^wy  den  Erfamen  vnd  vorfichtigen  Burgermelfteren,  Rathmannen 
vnd  gemeynen  bürgeren  vnfer  Stat  Raten ow  vnd  oren  Nakomen  vnfen  liuen  getruwen  rechter  vnd 
redlicker  fcbnit  von  eynes  rechten  wederkops  wegen  fchuldig  geworden  lyn  dry  dufent  gade  Rinifcbe 
guldin  Rechter  landefzwerunge,  die  &e  vnns  recht  vnd  redelicken  inet  eyndrachte  dea  rades  vnd  der 
ganczen  gemeynen  an  einer  fummen'aner  betalt  vnd  an  reden  golde  auer  gereiket  vnd  gegenen  hebben, 
der  wy  fy  ock  hirmit  vnd  In  Gräfte  des  brines  quid,  ledig  vnd  lofs  feggen.  De  fulne  fumme  geldes 
wy  forder  in  vnfe  vnd  vnfer  lande  nut  vnd  fromen  gekeret  vnd  gewant  hebben. '  Darvmme  vnd  daruor 
hebben  wy  den  obgnanten  vnfen  liuen  gelruwen  Burgermelfteren,  Rathmannen  vnd  ganczer  gemein 
Tnfer  ftat  Ratenow  Vnd  oren  nakamen  vp  einen  rechten  wederkop  verkoflt  vnd  In  weren  gefettet^ 
verkopen  vnd  fetten  In  weren  mit  crafte  deifesbriues  darfulueft  to  Rathenow  de  molleti,  toll,  orbede^ 
holtinge  als  nenilicken  die  beide,  grefinge  als  nemlicken  die  Bürger  werdere  vnd  ander  wifche, 
iifcherien  niet  den  Sehen,  gnant  die  wolcze,  lanke  vnd  kiczer,  dat  gerichte  med  den  bogften  vnd 
fideften  vnd  alle  tobehorunge,  wu  fie  dar  to  behoren  vnd  gelegen  fyn,  neynerleye  dar  forder  von  vtÜ- 
genomen,  ane  vnfe  Jacht^  vp  der  beiden  vthgenamen,  alfe  wy  dy  b€theren  gehabt  hebben,  vnd  wy  den 
Burgermelfteren,  Rathmannen  vnd  borgeren  to  Ratenow  vnfen  liuen  getruwen  gemeniiicken  fulks  ver- 
kofft  vnd  In  weren  witlicken  gedhan  vhd  verkündigen  taten,  vp  dat  fie  na  defles  briues  Jude  vnd  na 
dien  gefette  fick  holden  vnd  richten  fchalen,  ane  wederfpreken  vnd  alles  geuerde.  Alle  die  wyle  wy 
en  fulcke  gnante  fumme  geldes,  dry  dufent  Rinifche  guldin,  nicht  redelicken  wedder  geuen  vnd  betalen 
vnd  den  wedderkop  afifkopen,  So  fcholen  fy  der  vorbenomeden  gudere  fredelicken  vnd  genczlicken 
vngehindert  heuen  vnd  baren,  geniten  vnd  gebruken  vnd  to  guder  band  keren  In  vnfer  Statt  Rathenow 
fromen  vnd  befte:  vnd  wenn  wy  vnfe  eruen  edder  nakamen  defTen  wederkop  wedder  aflkopen  willen, 
des  fchalen  wy  alle  tyd  mechtig  fyn  vnd  nicht  die  Burgermeifter,  Rathmann  noch  gemeynen  bürgere 
vnfer  Stat  Rathenow,  die  nu  fyn  edder  to  komen  werden.  Auer  wy,  vnfe  eruen  oder  nakamen  fcha- 
len vnd  willen  en  edder  oren  nahkamen  den  kop  ein  verndel  Jars  to  uome,  Nemlicken  vp  fante  Johanne^ 
Baptiften  tag  niidden  Im  fomer  vp  (eggen,  vnd  wann  wy  en  die.lofunge  fo  verkündigt  hebben,  vp  fante 
Michels  tag  negeft  darna  volgende  Siilcke  Summe  dry  dufent  gude  Rinifche  gülden  an  golde  rechter 
landefzwerunge  den  gnanten  Burgermeifteren,  Rathmannen  vnd  gemeynen  bürgeren  dar  fuluendes  In 
infer  ftat  Ratenow  wol  to  danke  vnd  tö  gnuge  vnbekuramert  geiftliclis  vnd  wemtlichs  gerichts  ane 
arch  vnd  ane  alles  geuerde  In  eyner  fumme  wedder  bereiden  vnd  betalenn  funder  vertoch  vnd  ane 
oren  fchaden,  vp  dat  fy  oren  gelouigeren,  met  der  hulpe  fy  vns  fulke  fumme  geldes  vthgerichtet  hebben, 
defterbat  vorbat  louen  holden  vnd  vnuortogerde  betalnnge  dhon  mögen,  Ock  defzhaluen  von  en  to 
forderen^  fchaden  nicht  g'edreuen  werden*  Wes  ock  bynnen  die  tyd  vnfe  gnante  Burgermeifter,  Rath« 
wann  vnd  genieyn  Burger  vnfer  ftat  Ratenow  alfo  geniten  werden  von  fulkes  vorgefchreuen  weder- 
kops wegen,  dat  fchall  en  an  der  wedder  betalunge  der  houetfummen  vnfched^licken  fyn  ane  alle 
geuerde.  Wann  er  en  denne  fulcke  gnuchlicke  wedder  betalunge  der  vorgefchreuen  honet  fumme  to 
dancke  vnd  to  gunge  ifz  gefcheen  alfo  vorgefchreuen  fteit,  denne  vnd  nicht  ehr  fchalen   fie  vnns  ynfcn 
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troen  vnd  nakamen  die  gnanten  moUeo,  tolle,  orbede,  heide,  wifche,  fiTcherien  lavnferftat  Ratkenew 
wedder  afftreden  vnd  deffen  vnfen  brieff  weder  antwerden  ane  alle  geuerde.  Weret  ock  lack,  dal  dt 
obgnante  vnfe  ftat  Ratenow  In  vnfen  kriegen  von  vnfen  feinden  vorloren  vnd  gewannen  worde,  dar 
die  almechtige  lange  vor  fy,  die  fy  doch  tniwelicken,  fo  &e  beft  mögen,  als  ore  eygen  gut  vnd  enn 
bewaren  vnd  wehren  fchalen;  So  fcholen  noch  willen  wy  vnna  met  den  fuluen  vnfereo  fienden  nicht 
entrichten  noch  fönen,  wy  hebben  denne  vor  den  obgnanten  Burgermeilleren,  Rathmannen  vnd  gemeynei 
bürgeren  vnfer  fiat  Ratenow  vnd  oren  nakamen  orer  obgefchriuen  Summe  geldes  gatlick«  vthrieb» 
tonge  vnd  betalunge  beftellet  edder  en  die' obgnante  tinle  vnnd  Rente  vnfer  Stat  Ratenow  weddir 
gefchicket,  In  aller  mate  als  fie  yczund  Innehmen  vnd  In  hebenn  fchalen  ane  arch  vnd  an«  alles  ge- 
uerde. Ock  wenn  wy  eyne  gemeyne  landbede  edder  fchott  von  anderen  vnferen  fteden  vnd  landsi 
In  der  marcke  forderen  vnd  nehmen,  dinfte,  volge  oder  hulpe  von  en  begerende  fyn,  So  fchal  vn 
die  obgnante  Stat  Ratenow  glick  anderen  fteden  nach  orer  redelicheit  vnd  vermöge  ock  dhon  foodir 
wedder  rede  vnd  hindernilTe  der  ergnanten  Burgermeider,  Ratmann  vnd  gemeinen  borgeren  vnfer  ftit 
Ratenow.  Ouk  fcholen  vnd  willen  wy  vnfe  Hat  Ratenow  In  allen  kriegen  vnd  uod«n  befcbotteo 
vnd  befohermen  \'nd  verdedingen«  glick  anderen  vnfen  (teden,  landen  vnd  luden  ane  hulperede  vad 
alles  geuerde.  Were  eck  dal  fie  des  haluen«  dat  fi^  vns  fulke  boueu  gefchreuen  Summe  geldes  vtb- 
gerichtet  hebben  ymande  enniche  Rente  vp  orem  Rathufe  vnd  orer  ftat  Rente  vnd  tinfe  verkofll  heddea 
edder  verkopen  worden,  de»  hebben  wy  en  gegunnet  vnd  erlouet,  Gunnen  vnd  erlouen  es  des  ock 
In  craft  deffes  briues,  alfo  dat  en  nymants  vorhindninge  oder  lufal  daran  dhon  fchal  an  geuerde.  Dock 
vns,  vnfen  eruen  vnd  Nakamen  an  vnfer  lofunge  vnfchedlich,  Alfo,  wen  wy  vnfe  tolle,  molen,  orMt 
vnd  beide  wedder  lofen,  dat  fie  danne  fulcke  verpande  tynfe  vnd  Reute  ock  weder  aflkopen  vnd  lote 
Scholen  an  vnferen  vnd  vnfer  herfchap  fchaden.  Ock  fo  fchalenn  die  gnanten  von  Ratenowdi 
Mollendetnme  In  gewonlicken  buwe  vnd  In  redelicker  fefiinge  vnd  .beteringe  beholden  vnd^  ock  dii 
Jieiden,  holte,  water  nicht  verwuften,  Sunderen  na  temelicken  vnd  redelicken  faken  alfo  Ack  dat  ge- 
höret gebruken.  Des  alles  to  Orkunde  vnd  warer  bekentnufle  hebben  wy  vnfe  Ingefi^el  an  dciea 
brieff  laten  hengen,  die  Gegeuen  y(z  am.  dage  Michaelis  Archangeli,  Anno  domini  etc.  Odnage- 
Arno  fecundo. 

0ta(^  tfm  JturaSff.  it^ni^opiQihad^t  bN  it.  O^e^.  Kab.-Hc^iel  XXV,  219. 


LV.    JtutfSrfl  3o^ann  »rftätidt  ben  ISütgrrn  Ux  etaDt  tHat^mm  i^te  9ie(()(e  unb  gret^itfi 
unb  mfonber^ett  ben  ®etid)t0f}anb  bDt  bem  etabtfcf^ulaen,  am  4.  Qtptbx.  i486. 

Wir  Johanns,  von  gottes  genaden  Margraue  zu  Brandemburg,  des  Heyligen Romiicka 
.Reichs  Ertzkamerer  vnd  Churfurfte,  zu  Stettin,  pommern,  der  CaflTubben  Hertzoge,  Burggraue  zu  Ne» 
remberg  vnd  Fiirfte  zu  Ruggen,  Bekennen  of&ntlich  mit  difem  briue  vor  allen  den,  die  In  fehen  ote 
hOren  lefen,  Das  wir  vnnferii  lioben  getrewen  den  Burgern  In  vnnfer  Statt  Rottenaw,  die  nu  fiaJ 
oder  noch  zukomende  fein,  beueftet  vnd  beftettiget  haben,  Beuellen  vnd  beltettigen  In  mit  difem  brio^ 
Alle  ire  Freyheit,  alle  ire  gerechtigkeytte  vnd  alle  Ire  gewonheytte,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laffc« 
vnd  behalden,  bey  eren  vnd  gnaden,  dar  fie  in  vergangen  zeytten  find  gewefen»  Auch  follen  vnd  wol- 
len wir  vnd  vnnfer  erben  des  mit  nichte  geRatten  oder  gefulbortten  noch  gönnen,  das  fie 'oder  ire  oacb- 
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Komelinge  awfz  Irer  Statt  geladen  werden,  ane  vmb  hanthafftige  tat;  Sundern  fie  foHen  m  recbtte  ftaa 
vor  Iren  Schnitzen.  Were  es  auch,  das  In  oder  Im  nachkomelingen  eyniche  briue  vergangen  weren 
oder  vergingen,  die  feilen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  von  wort  lu  wort  nach  dem  lawt  der  brine 
vnd  als  fie  geweft  fein  In  wider  geben,  vemewen^vnd  beftettigen,  ane  gifl  vnd  gäbe,  vnd  aoch  von 
vnnfemn  Amptlutten  nymer  in  keynen  gezeytten  geirret,  gehindert,  gekren^cket  noch  von  der  Marcft 
verweyfet  follen  werden  In  keyne  weyfe,  Sündern  fie  follenn  darbey  vngehindert,  vngeirr^t  vnd  vnge- 
krenket  ewiglichen  bleiben.  In  allmafz  als  fie  von  Alders  her  gewed  find,  vnd  fie  des  vormals  von  den 
Marggranenn  zu  Brandenburg  briue  haben.  Zu  vrkunde  mit  vnfqrm  anhangenden  Infigell  vei^ 
figellt  vnd  Geben  zu  Coln.an  der  Sprew,  ^am  Montag  nach  funte  Egidien  tag,'  nach  Chrifii  vnnfers 
lieben  Herren  geburt  Taufend  virhundert  vnd  Im  Sechrzundachtzigfienn  Jarun. 

9lA(^  Um  iDdginaU  im  rat^Mullic^rn  Krc^i^c  |u  dtat^rnow.  '' 


LVI.    5(ttrfurfl  ^oacfitin  Det|)fanbet  bet  ®tabt  9iat$enow  bie  ®exi^U,  am  5.  %ptH  1510. 

Wir  Joachim,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandeniburg  etc.  vnd  Churfurft  etc. 
Bekennen  Ofiintlich  mit  difem  briue  vor  vnns  vnd  den  Hochgebornen  Furfien  Hern  Albrechten, 
Marggraffen  zu  Brandemhurg  etc.  vnnfer  Erben  vnnd  nachkoraen,  das  wir  mit  wolbedachtem 
nute  auff  einen  Rechten  widerkauff  vnnii  In  widerkaufs  weyfe  verkaufft  haberin  vnnd  verkauffen  In 
krafit  vnnd  macht  ditzs  Briefs  vnnfern  liebenn  getrewen  Burgermaydtern  vnnd  Rathman  vnnfer  Stath 
Rathenaw  vnnd  Iren  nacbkomen  vnnfer  Oberft  vnnd  Nyderft  gericht  dafelbs  zu  Rathenaw  mit 
allenn  vnnd  iglichcn  nutzungen,  zugehorungen  vnd  gerechtigkeiten,  wie  das  vns  vnnd  vnnfer  herfchaft 
^ßuftendig,  gebraucht  vnnd  genotfen,  vor  anderthalb  hundert  gülden,  fo  fie  vns  zudanck  entrieht  vnnd 
lezalt  habehn,  der  wyr  fie  hiemit  quittiren  vnd  ledig  fagen,  follen^  vnd  mögen  diefelben  vnfer  gericht 
mit  jrer  nutzung  vnnd  zugehorung  In  zeyt  diefes  wyderkaufs  beftelien  vnnd  verfehen,  dem  Armen  als 
Reichen,  nach  Altem  herkomen,  gericht  vnnd  recht  wyderfaren  lafTen  vnnd  yderman  vf  fein  anfuchenn 
one  alle  vorfetzliche  vertzogerung  fouill  recht  vorhelffenn,  auch  nymant  mit  den  gerichtskofien  nach 
fonft  wyder  Alte  gewonheyt  befwern,  bey  den  pflichten,  als  fie  vnns  verwant  fein;  Doch  wollen  wir 
vns  In  krafft  dits  bryffs  volgende  arttickell  vorbehalten,  Nemlich  ob  der  Rath  zu  Rathenow  femptlich 
oder  fonderlich  etwas  vorbrechen  oder  ImsfeÜig  worden,  das  vnns  diefelb  ftraff  zuthun  geben  vnd  zuOtan 
foll,  auch  wes  von  vnechten  gebornen  gutern  verledigen  werdenn,  vnnd.  auch  was  von  gericbtsfelien 
vff  dem  Havel ftrom  fich  begeben,  follen  vnns  zuHeenn  vnd'  volgen.  Sie  follen  auch  nicht  macht 
baben  einen  Edelmann  one  vnfern  willen  vnd  wiiTen  zurichten,  fonder  vns  anzeigen  vnd  erfochen,  wollen 
wyr  vnns  geburlich  vnd  billicher  weifs  halten.  Wenn  wir  auch  diefelbenn  vnnfere  gericht  wyder  abzu- 
-loffen  gemeynt,  wollen  wyr  oder  vnfer  Erben  Inen  oder  Iren  nachkomen  ein  virtHylJ  Jars  die  ändert« 
ludbhundert  gülden  nach  lantlewfftiger  weys  geben,  g^^gen  abtretung  der  gericht  vnnd  vbergebinig  difer 
vnnfer  verfchreibung  aufsrichten  vnd  bezalen  gctrewiich  vnnd  vngeuerlicb.  Zu  urkunt,  Datum  am 
freitag  In  Oftern,  Anno  decimo. 
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ant  %r  9)tat  1512. 

Vonn  gotts  gnaden  wir  Joachim,  des  b.  RR  Ertzcamerer,  Churfarft  vnnd  Albrecbt 
(ebroeder,  Marggrauen  zu  Brandenburg  etc.  Bekennen  etc.  das  wyr  vnns  wolgedacht  matesvnd 
guts  Rais  mit  vnnfern    lieben  getrewen  Borgermeirtern  vnnd  Rathmannen  vnnfer  Statth  Rathenowh 
anfebung  Irer  getrewen  willigen  dinft,   So  fie  vnd  Ir  vorfi^hren   vnns  vnnd  vnnfer  berfchafft  gethan  ynA 
alltzeit  zu  thun  erbittig  fein,    auch  aus  gnedigem  willen,    damit  wir  inen    als  vonfem    getrewen  vnder- 
tbanen  gneigt  vnnd  dem  gemeinen    nutz    zum  heften   vnnfer  Müllen    halben  dafelbs    gelegen  volgender 
meynung  geeinigt  vnd  vertragen  haben,    Einigen  vnd  vertragen  vnns  mit  Inen  In  crafft  vnd  macht  ditis 
Briefs,   Nemlich  alfo,    das  Sy    vnd  Ir  nachkomen    für  vnd  für    diefelben    vnnfer   Mollen    bey   loen  za 
Rathenow   (telegen   mit   dem   dhamme    aller  vnd  yglichen  zugt*ho rangen,    nutzungeo,    freyheyten  wi 
gereehtigkeiteu,    Inmaffen   wir   vnd   vnfer   vorfaren    (eliger  gedechtnis    die    bifs  vff  heutigen  tag  gehabt 
befelTen  vnd  gnofTen,  vff  ein  Mollenpachten  nu  vff  nechQen  PfingHag  anzufahn  vnd  fo  forder  zu  eirigei 
tagen  Innen  haben,  befitzen,  geuielTeu  vnd'  gebrauchen  zu  gemeiner  Aath  nutz  vnd  frommen,   als  Auder 
Ir  eyg«nthumb,  die  zufampt  den  thamraendar  zu  gelegen  mit  gebeuden  vnnd  notdürftigen  zugehanmgni 
vff  Im  eygen  koften    verfehen,    verforgen  vnd   in  gewehren  halten,    wie    ßch    gebort»    alles  on  vmifer, 
vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  eintrag,    verhynderung  vnd  befwerung    follen    ynd  mögen.     Zu  folidiei 
allen  notdürftigen  gebewden  der   mollen    vnnd   der  dhemnie,    one   mittel    darzu    gelegen    wir  Inen  ni 
Iren    nachkomen    geftatten    vnnd   vergönnen   wollen«   Als   wir  Inen  auch   hicmit    vor   vnns   vnd  vnnfer 
Erben  gegeuwertigclich    gefiatten    vnd  vergönnen,  in  vnfern  ho)tzungen,  fo  wir  dar  vmblang  haben,  ort 
wilk'u  vnnd  wiffen  vnnfers  heydreyters,    Baw   vnnd  Ander  holtz  zuhawen    vnd   hawen  zulafTen  zu  jr^i- 
eher  Zeit,  weiMi  lie  des  dartzii  bedurffen  werden.     Doch  wenn  Sy  etwas'  grofs  vnnd  nierclich  Bawbolti 
zu  folichen  gwbeudeir  zu  gewynnen  notdiirfftig,    follen    Sy  vnns    defbhalben    erfuchen   vnnd   anfprecben. 
Dargegen  vnnd   widerumb   follen    vnd    wollen    fie  vnd  Ir  nachkomen    für  vnd  für    vnns    vnfern  Erben 
viid  nachkomen  von  Solichen    vnnfern    Mollen,    Jerlichen    Raychen   vnnd  geben,   one    abgang,  verhyn- 
derung, einrede  vnd   beheltT,  als  rechte  ninJJenpacht,    funftzeheti    winfpel    maltz    vff  Purtficationis   maric, 
Funfczehen  winfpel  Rocken    vnd  zweintzig    gnlden    an    gelde  landfswerung    vff  pfingften  n^chlt  damack 
Tolgeude,  Nw  vff  purificationis  marie  vnd  pfingften  darnach  fchieril  Im  dreyzehenden  Jar  der  mynden 
ZaI  anzufallen  vnd  fo  forder   alle  Jar   zu  ewigen  Zeitteji,    wie  Sy  Äch  des  vor  fich  vnd  Ir  nachkomeo 
gegen  vnns  yerpfliclit,    zugefagt  vnd  gelobt,    Auch  Reuers  Brief  gegeben  haben,    Defsgleichen  auch  be- 
willigt zu  yglicher  Zeit,  wenn  wir  vhede  vnd  krigg  haben,,  vnns  vff  vnfer  Begern  einen  aus  den  moUefl 
zufenden,    der  mit    der  Ax  fertig    vnd    gefchickt  ift  zu  folchen  gefchefften.     Es  foll  vnns  auch  Ir  Mu^ 
meifler,  fo  Sy  zu  yglicher  Zeit  vflnehmen  werden,.  Pflicht  thun  vff  das  maltz,    fo   zur  mollen  gebricH 
vfffehen  vnd  achttung  zu  haben,    damit   vnns   vnnd  Inen   an  dem  Birgelt  njcbt  verkurtzung  gefchee,  ^e- 
trewlich  vni  vnjgeuerlich.     Sy  follen    auch   nicht   mehr  Rade    hengen    noch  mullen  bawen,    one  fimfer 
wiffen  vnd  willen.     Hieraii    vnnd   vber  lind   geweft  die  wirdigen  geftrengen   vnnd    hocligelarten  \Tinfer 
Rethe  vnd  Hebe  getrewen    Jörg  flanns,    marfchalck,    Doctor    Ditrich    von    der  Schulenibur| 
Prubll  zu  Berlin,    Doctor   Buflo   von  Aluefleuen,    Doctor  Sebaftian  Stublinger,  Gaontzler, 
Er  Thomas  krull,  Dechannt  fant  Erafmus  Stifft  kyrchen  in  vnnlerm  Slofs  koln,  Secretarius,  Buffe 
von    der    Schulemborg,    En^elke    warnftet    vnd    Ander   mehr  glaobwirdigen.     Zu  urkunt  €lt 
Datum  Co  In,  am  Suntag  Exaud|,  Anno  etc.  XII. 

tlu0  am  ICormSrr.  ktbni^dopiaihudit  XXXI,  240.  —  f)a«  f^rtflinal,  mit  ml<bm  Hr  (Eor<n>ergIt(^(n  {fi,  kfniMM 
im  9iatt^*ar(i}t9f  |u  9tatt^(uo»  cf.  Orune«  unb  iiagrrbuc^  @,  101. 
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LVIII,     Jturfürft  ^oa^lm  ttU'i^t  ^tms  ^e^nrmann  mit  tm  ^^uticngrti^t  auf  bem  ®r. 

Siid^  ju  9iat$eno»>,  am  25.  €$e|>t.  1520. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Marggraue  zue  Brandennburg,  des  heiligen RomiCchen 
Reichs  Ertzcamerer  vnnd  Chnrfiirft,  zu  Stettin,  pomern,  der  Cafltiben  vnnd  wenden  Hertzog,  Barggraue  ' 
zue  Norinberg  vnnd  fürH  zue  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  Kunt  öffentlich  mit  diefem  Briue  vor  vnns, 
vnfer  erben  vnnd  Nachkomen  vnnd  fünft  jedermenniglich,  Das  %vir  vnfern  lieben  getrewen  Thewes 
leynehman, vnd  feinen  menlichen  leibs  lebens  erben  Das  Schultzen  gericht  vffm  groffen  Kytz  vor 
%ofer  Stat  Rathenow  mit  Zweyn  Hafen  Ackers  darzu  gehörig,  Inn  allermaffen,  «icie  das  Clans 
Kraberg  befeffen,  gebraucht  vnnd  vor  vnns  auff  fein  vnnd  feiner  erben  behuff  mit  Hant  vnd  mun^lt 
verlaffen  vnd  abgetretten  hat,  zue  Rechtem  manlehen  gnedigUch  geliehen  liaben,  vnnd  leyhen  Inen ifolich 
Schultzen  gerich't  mit  feiner  Zugehorung,  Wie  obfteet,  In  crafft  vnd  macht  dits  brines,  Alfo  das  gnantter 
Tewes  leynehman  Vnd  fein  menliche  leibs  lehens  erben  folich  Schultzen  gericht  mit  feinen  Zuge- 
borungen  vnnd  gerechtigkeitten  Nu  furtter  mehr  von  vnns  vnnfem  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen 
zue  Brandemburg,  zu  Rechtem  manlehen  haben,  nehmen  vnd  empfahen,  vnns  auch  daruon  thun  vnd 
dienen  follen,  Als  folicher  leben  Recht  vnnd  gewohnheit  ift  Wir  vorieyhen  Inen  hiran  alles,  was  wir 
Inea  von  Rechts  ynd  gnaden  wegen  daran  vorieyhen  foUen  vnd  mögen,  Doch  vnns  an  vnnferm  vond 
funfl  ydermenniglich  an  feinen  Rechten  one  fchaden.'  Zu  urkunt  mit  vnnferm  anhangenden  Inngefegell 
vorfigelt  Vnnd  Geben  Zu  Coln  an  der  Sprew,  an  Dinftag  nach  Mathei  apoftoli,  Crifti  gehurt  tau« 
Cent  funflbui|dert  damadi  Im  Zwentzigflen  Jare. 

Sebaftianus  Stublinger,  Doctor  Canonicus  fubfcripfit. 


LIX.    9ita($ri(^t  nitx  ien  Jta(an(  )u  ^at^tnm  «on  itn  ^a^xtn  1514  un^  1517. 

-  Ordo  minifhrancium  fratrum  et  Sororum  kalendarum  Ecciefie  Rathenow  Renouatos  anno  4o* 
tnbi  MDXIV. 

Thomas  Ludicke.  Kune  von  der  Hage.  Vxor  kerften  Seluelanges.  Claws 
Beckexe.  Achim  kulebars.  Jafpar  Wagenitz.  Jacopp  maefs.  Andreas  houener. 
'  Dominus  liborius  kutebars.  Dominus  Simon  Rofentreder.  Andreas  grelle.  Dominos 
Joachim  Ruloff.  Dominus  Johannes  plebanus  nofter.  Dominus  Nieolaus  Johannii. 
^  Hans  Widerman.  Dominus  Thebdericus  Bindeman*  Claws  kinfcherf£  Dominni 
Johannes  ,Werneri.  Mathews  kletzfche,  Baltz  Ludicke.  Dominus  Johaiines  knie« 
bars*  Relicta  Kerften  konigefmarks.  Dominus  Laurencius  Lepper.  Relicta  Se« 
aioris  merten  henfcken. 

Redditus  kalendamm  fbblevandi  jn  anno  dommi  MDXV.  poft  triam  regom  fncipiendo. 

Ad  memorias  Clawes  eggert  tenctur  XXV  gr.  fub  fefto  eptphanie  domini  Heiüe  Vaget  -• 
XXV  gr.  fub  feßo  epiphanie  domini.  Chriftoffd  Swant  —  XVI  gr.  pafce.  Hlms  fteffensinJNowenn 
XII  gr,  pafce.  Achim  Lucks  VI  gr.  pafce.  Michil  ^belkuk  I  punt  michaelis.  Albrecht  wi\tht- 
*now  jn    fpatz    I  fexagenam  michaelis.    Claws    kethelicz  XV  gr.  michaelis.    Andreas  fetzen  XV  gr. 
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Redditas  fpeetantes  ad  p^nes.  Achim  kulebars  tenetor  XV  gr.  martini  anno  XIV. 
Merten  FrilTeke  XXIV  gr*  michaeiis  aono  XV^.     Bartelt  Qwaftenberch  V  gr.  michaelis.  Mefter  VIrick 

V  gr«  Epiphaoie.     Dominus  Joachim  Rudow  X  gr.  pafce.     Hans  kolebfke  V  gr.  michaelis.   Hans  wuUT 

V  gr.  michaelis.    Claws  Schollene  V  gr.  martini. 

Regiftrum  celebrancium  refectiones  annuatim.  Tomas  ludicke  celebrauit  feroidnm 
ftiom  felto  michaelis  anno  MDXV.  Kune  von  der  hage  feito  natiuitatis  crifti  anno  MDVI.  Uxor  Ker- 
ften  Seluelanges  dedit  vnuiu  praodium  fratribus  kalendarum  feria  fecunda  poft  quäßmodogeniti  anno 
MDXVI.     Claws  becker  cum  vxore  in  verchefer  celebrauit  feruicium  (uum  poA  michaelis  etc. 

Memorie  fraternitatis  kalendarum  in  flathenow.  In  feruicio  poft  Epiphanie  domini  pera- 
getur  memoria  Relicte  gerbrechtes,  pro  prefeotibus  diftribuuntur  XXV  gr«  quos  exponit  Claws  Eg^ 
de  quinque  fexageuls  fumme  capitalis.  Ad  eandem  memoriam  poUicitus  eft  Claws  potlyne  V  gr.  de 
vna  fexagena  quam  accepit  etc.  In  eodem  feruicio  Epiphanie  domini  peragetur  memoria  omnium  framim 
et  fororum  fraternitatis  kalendarum,  pro  prefentibus  diftribuuntur  XXV  gr.  reddituum,  qaos  exponit 
Heine  vaget  de  quinque  fexagenis  fumme  capitalis.  Fideiuffores  Merten  Schilderinck  et  hans  albrecht 
In  feruicio  poft  feftum  pafce  peragetur  memoria validi  Hinrick  Deqweden  Senioris;  pro pref(MitibQi 
diftribuuntur  XXX  gr.  Ad  eofdem  redditus  expunit  Criftoffer  fwant  XII  gr.  Hans  fteffeus  in  Noweo 
XIL  gr.  de  fex  fexagenis  fumme  capitalis  loco  Achim  Inkes  accepit  Achim  gudenfwene  I  fexagenam 
dando  VI  gr.  etc.  In  eodem  feruicio  poft  feftum  pafce  peragetur  memoria  Relicte  Henniuck  Franckeo, 
pro  prefentibus  diftribuuntur  XXX  grofG,  quos  exponit  mechil  czabekuk  de  quinque  fexagenis  fumme 
capitalis.  Eadcm  iumma  eft  facta  et  prefentata  Claws  Iwen,  Mattifs  Vilitz  et  Thomas  dancker  fide- 
lulToribus  tamquam  principalibus  ac  fi  ipfi  ad  proprium  Tfum  accepÜTent»  In  feruicio  poft  midiaelis 
peragetur  Memoria  domini  Nicolai  Heckedes:  pro  preientibus  diftribuuntur  XXX  gr.  Ad  eofdem  red> 
ditus  exponit  Claws  ketbelitze  XV  gr.  et  Andreas  fetzen  XV  gr.  Et  habent  quilibet  HI  fexag.  fumme 
capitalis.  In  eodem  feruicio  poft  Michaelis  peragetur  memoria  domini  petri  grunenwaldes:  pro  prefes- 
tibus  diftribuuntur  XXX 'gr,  quos  exponit  Albrecht  Wuthenow  in  Spatz  pro  fex  fexagenii 
fumme  capitalis.     FideiulTores  Albrecht  et  hans  condicti  fratres  Wuthenow  ju  Rathenow. 

Subfequentes  redditus  deferuiunt  fraternitati  kalendarum  ad  panes  annuatim  jn  tres  partes 
dinidendo  cuilibet,  qui  celebrat  feruitium,  terciam  partem,  videlicet  XXXVl  gr.  (diefe  Einkünfte  M 
fchon  oben  aufgeführt)  Summa  capitalis  ad  panes  facit  XXI  fchok  de  quibus  percipiuntur  1  fexageoa 
cum  XLIX  gr.  reddituum,  hos  redditus  in  tres  partes  diuidendo  proueniunt  cuilibet  miniftratori  dari 
XXXVl  gr.  et  ad  cameram  I  gr. 

Accepta  apud  dominum  Johannem  VVernicken  camerarium  electum  Anno  domini  MDXVII^ 
(Es  werden  die  fchon  oben  erwähnten  Einkünfte  in  Rechnung  geftellt.}  Aufzerdem;  VI  gr.  in  offer- 
torio  jn  feruitio  po(t  Epiphanie  domini.  lil  gr.  de  triceßmo  Rudinger  Lamprechtz  ad  cameram.  DI  gr. 
ad  Cameram  de  triceßmo  domini  Joachim  Rudows  III  gr.  ad  feneftras  ex  parte  Rudinger  LampreckH 
VI  gr.  V  4  jn  Oflfertorio  jn  feruitio  poft  pafcha.  XXX  gr.  ei  parte  domini  Joachim-  Rudows  pro 
condiictione  domus  kalendarum.  XX  gr.  ex  parte  Engel  wiftoks  pro  conducttone  domus  kalendanm 
de  medio  anno.  Hl  gr.  ad  cameram  de  Tricefimo  domini  Thome  kylianu  V  gr.  V  ^  jn  ofiertorio  jn 
feruitio  poft  Michaelis. 

Accepta  pro  facerdotibus  III  gr.  de  memoria  relicte  gerbrechten.  III  ^  reGdbum  de 
memoria  gerbrechtt^n  11  4  reiiduuiu  de  memoria  omnium  fratrum  III  gr.  de  memoria  validi  Hinriek 
doyqweden  fenioris.  111  grolTos  dh  memoria  Nicolai  hecktes.  IV  4  in  re&duo  de  memoria  domiai 
petn  gVuuewaldes  etc. 
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Expo  fit  a  aimo  XVII^  XXXVII  gr.  pro  fex  talentis  cere  ad  Imniiia.  X  des.  pro  cereuifia  (ßc) 
ad  reparanda  lumina  kaleDdarym.  In  feruitio  poft  pafche  diftribui  XXX  gr.  pro  memoria  validi  hiurik 
deyqweden  fenioris  pro  fex  prefenlibus  in  vtrifque,  cuilibet  dando  XXXV  denarios,  III  gr«  ad  cameram, 
cuftodibas  VI  den.  Tone  nullam  fuit  refiduum.  In  eodem  feruitio  peragebatur  memoria  Relicte  hen- 
ninck  francken.  Diftribui  XXX  gr.  pro  fex  prefentibus  in  vtrifque,  Cuilibet  d^do  XXXIX  denarios, 
Cuilodi  fex  den.  Tunc  nullum  remanfit  refiduum  eto.  —  XXXVI  gr.  Andreas  bouener  ad  panes. 
XVIII  gr.  mathöus  kletzken  ad  panes  X  ^  pro  labore.  III  gr.  vor  leem  to  furende.  XXIX  gr. 
II  4  vor  laltenn.  VI  gr.  II  '^.pro  labore.-  VI  gr.  vor  fpoen  to  den  thygeL  I  gr.  pro  labore.  I  foL 
vor  latten  negel.  III  gr,  vor  Roer  to  bynden,  IV  gr.  vor  lattennegel  V  den«  pro  cereuifia  mercenariis, 
XX  den.  vor  den  thygel  to  teilende  etc. 

fta4  tkitt  adln  Ked^nang  U$  StaUmM  )i^  Kat^eno». . 


LX    S3if($of  S>teteri$  bon  SBfanbrnfturg  infittttttt  einen  SKtarifien  3tt  Dfiat^enc», 

am  25.  Sttgttfi  1523. 

Tbeoderious  dei  et  apoAolice  fedis  grätia  fancte  ^Brandenburgenfis  ecclefie  Epi* 
fcopus.  Ad  altare  fancte  crucis  in  parochiali  ecdefia  oppidi  Rbatenow  noftre  diocefis  fituatum,  per 
ob^m  Domini  Jobannis  Barentyne  illiii.^  noviifimi  polTefforis  vacans,  honorabilem  nobis  in  crifto  deuo- 
tem  Jacobum  Rofentreder  noftre  diocefisclericum,  nobis  per  validos  fiugulares  noftros  Jobannem  et 
Henningum  condictos  de  Stecbow,  ad  quos  jus  patronatus  ad  dictum  altare  pleno  jure  pertinere 
dinofcityr,  rite  prefcntatum,  inftituendum  ae  inveftiendum  duximus*  etc.  Datum  in  arce  Epifcopali  ibidem 
moko  Domini  XV^  vicefimo  tertio,  feria  tertia  poft  Bartbolomei  apoftoli,  noftro  fub  fecreto. 


LXl.    Sttttfiirfi  ^oac^tm  Detfptic^t  ber  6tabt  9iQt^rnon)  Ue  auigefegten  Saufoften  Ui  S^iff^ 

faljrtd"  oUx  Sc^uttgtabcn«  ju  crfiatten;  am  2.  t>t^  1548.    ' 

Wir  Joachim,  von  Gotts  gnaden  ^larggraf  ^u  Brandenburgk,  Des  hayligen  Romifcben 
Aeicbi  Erts  Camerer  vnd  Churfiirft,  zu  Stettin,  pomern,  der  Caffuben,  Wenden,  ynd  in  Schlefien  lu 
Croffen  Herczog,  Burggraf  zu  Nurnbergk  vnd  Fiirft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offentlicb  mit 
diefem  Brieff  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkommen  vnd  fonft  Idermenniglich,  Das*  wir  vnfem  lieben 
Ifelrewjni  Burgermeiftem  vnd  Rathmannen  vnfer  Stadt  Rathenow  Das  Bawlhon,  fo  fie  vnfem  wegen 
anir  erbawung  des  Schulgrabens,  der  fünft  der  Stadtgrabe  vnnd  Schiflart  gnant,  mit  dem  Vier  gebinden 
4äHlrecken  vnd  aufzlegen  werden,  aus  vnfern  gefeilen  dofelbft  oder  fonft  mit  der  Zeit  beczalen  vnd 
wMerftattung  thun  wollen.  Vnd  wollen  bemelten  Rathe  folcher  verbawung  des  Stadtgrabens  ein  ge- 
*«rdber  fein,  Vnd  Inn  allewege  geia  meniglichen  vortretten  vnd  fchadtlofz  halten.  Das  die  vor  bawung 
4dlewege  vnuorbrochen  pleiben  folle.  In  Craflf  vnd  macht  ditz  Briefs,  vnd  fonder  geuerdt.  Zu  urkundt 
.     ^mtm  h  $^t.  VlL  57 
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mit  vnfern   Anhangenden   Secret   beßegeh.     Vnd   Geben    zu   Coln  anderSprtew,    SonUgs  nach 
Andree,  Nach  Crifti  vnfers  Herrn  geburt  Taufent  Fünfhundert,  Vnd  Im  Acfatvndvierzigiftm  Jare. 

9tai^  Um  Criginole  M  rat^^iillid^rn  ^rd^ioc^  |u  9?at(rnpt9* 


LXn.    fSti^wtxUn  ^tx  ®ta^t  9{at^eno»  fifirr  tau  6rrfe  nn^  (ie  Don  2o^Wj 

tont  ^a^re  1553. 

Erftiich  beclagen  ße  fich,  wie  ein  Edelman  aufz  dem  Lande  zu  Sachflen»  Hans  feelt  gnaot 
zu  Niemicke  od«r  Rietz  fein  Lehn  vnd  guther  habende,  ahm  freitag  nach  Thome  apoftoU  neoU 
uerfchinen  einen  Bürger  von  Rathenow,  Hans  witten  gnant,  hardt  vor  der  Stadt  vff  der  (Udt  ftnck« 
tham  verwaldiget  vnd  wieder  alle  billigkeit  auch  jenigerley  vrfachen  hefftig  gefchlagen,  doruber  den  euNB 
Arm  mit  dem  zunt  Rohr  zwier  entzwey  gefchlagen,  alfo  das  das  Rohr  aufz  der  Laden  geflogen^  Daitn 
fein  fchwerdt  ghar  kniui  vber  jn  gefchlagen,  Deflialb  der  arme  Man  jn  ein  mercklichen  Ichaden  ger^ 
then,  der  jme  nicht  zu  dulden.  Wan  dan  gemelter  Hans  feele  wider  den  gemeinen  Landtfri«te 
gehandelt  vnd  dem  Rathe  jnn  jren  Gerichten  mercklichen  gewalt  gethon  vnd  zugefügt,  dadurch  ehr  jo 
ftraff  gefallen,  vnd  darmit  ehr  zu  geburlicher  iU'affe  oiuge  gebracht  werden,  Bitten  die  von  Rathenow 
Churf.  g.  folchs  vndertheniglich  antzuzeigen  vnd  ein  vorfchrifilt  an  dem  Churf.  zu  Sadiffen  zo  bittei, 
das  fich  gemelter  Hans  Seele  vfls  furderlichfte  mit  dem  verletzten  Hans  witteu  vnd  dem  Rathe  der 
gethonen  gewalt  halben  vertrage^  Wo  aber  folchs  nicht  gefchege,  wurden  fie  vnd  andere  desgleicheo 
teglich  gewerttig  fein  muffen,  welchs  dan  gahr  befchwerlich  fein  wurde,  wan  man  hardt  vor  den  ihore 
nicht  ficher  fein  folte  etc. 

Zum  andern  Beclaget  fich  der  Rath,  Ob  wol  Ernn  Nicolans  von  Lochow  Thambher  n 
Halberftadt  jn  jrer  pffarrkirchen  zu  Rathenow  ein  Geißlich  Lehnn  Sanctorum  Petrj  et  PauljJflo^ 
gehapt  vnd  die  Fechte  daruou  genoflen,  Als  aber  vnfer  gnedigßer  Herre  der  Churfarft  alle  geißlidit 
Lehnn  auch  des  Em  Nicolaj  Locbows  durch  die  vißtatores  jn  den  Gotts  Caßen  verordent  anchfe.ffi 
eigener  Perfonn  vnferm  pffarhern  Grn  Petro  arbitro  vnd  dem  Rathe  zu  Rathenow  zugleich  <üt 
Ordenunge  der  kirchen  verandtwort  vnd  doneben  beuholen  fich  derfelben  gemefz  zuuerhaUten,  Daraoff 
die  Caßen  hern  etzliche  jar  folche  pechte  eingefordert  vnd  genohuieii,  vnnd  obwol  Ern  Nicolaos 
von  Lochow  zu  offterömahl  bey  vnferm  gnanten  gn.  herrn  Churf.  der  pechte  halben  anregung gethao, 
haben«  doch  j.  k.  £  g.  allewege  bey  dem  was  die  vifitatores  vorordeni  gnediglich  bleiben  lafleo,  So 
lange  bis  vnfer  Gnedigßer  herre,  herre  Friderich.  Marggraff  zu  Brandenburg  z^m  Ertz  Bi- 
fchoff  zu  Magdebtu'g  vnd  Halberßadt  Poftulirt  vnd  beftetiget  worden,  Hat  Ehr  Nicolans  Locbow 
abermals  feins  einkohmens  des  geißlichen  Lehns  Petrj  et  Pauy  bey  vnfern  gnanten  hern  dem  Chart 
anregen  gethan,  darauff  j.  k.  f.  g.  dem  Rathe  gefchrieben  jme  feine  Pechte  ohne  was  zu  der  Offidator 
jn  der  Caßen  vorordent  volgen  zu  laßen  jn  anlehunge  Ehr  Nicolaus  von  Lochow  wehr  ein  akcr 
Mann.  Nach  feinem  Abeßerben  aber  folte  das  gantze  einkohmen  des  Lehns  widerumb  jn  den  Goit 
Caften  dorein  es  zuuor  gefchlagen  vnd  verordent  kohmen.  Auff  folche  gnedige  vertroftnnge  hat  ^er 
Rath  muß'en  zu  frieden  fein  vnd  Ern  Nicoiao  von  Lochow  fein  jerliche  Pachte  bilSuiher  vo%tt 
lalTen.  Nhnn  aber  Dionyfij  nechftnerfchinen,  jft  der  wirdighe  vnd  Erhuefter  Ehr  Chriftoffer  toi 
Lochow,  Thumbher  zu  Halberftadt  zum  Rathe  kohmen  mit  antz^e,  Ehrn  Nicolaus  von  Loche« 
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fein  Vetter  luibe  jme  folob  Lehon  Petij  vnd  Pau\j  etc.,  legittime  refigmret,  des  ehr  dem  Rathe  ein  gar 

gringe  Notel  vorgelegt,  doneben  gebeten  die  Pacht-Leutte  folcha  geilUichen  Lehns  an  jme  zooerweifen, 

\nd  als  der  Rath  (ich  des  geweigert   hat  ehr  fchnarckens  vnd  pochens  vorgegeben,   Solcbs  bey  Bepft* 

liehen  heyligkeit  wol  zu  erhaltten,   hadt   der  Rath  geCcheen  laflen,   Bis  hieher  vff  geAem  Dinßag  nach 

Fabianj   et  Sebaftianj  dits  LIIP®°  jares   hat  gemelter    Ehr  Chriftoffer  von  Lochow   einen  Churf. 

beohelich    zu    Halberftadt    Omnium    Sanctorum  aufbracht    mit  Churf.  gn.    handt    vnderfchrieben,   jme 

'  folch  geifilich  Lehn  eintzurewmen  vnd  die  Pechte  volgen  zu  laffen  mit  angehaffter  Claufula,  die  von 
Lochow  weren  Collatores  des  obgemelten  Lehne  Petrj  et  PaulJ  vnd  hatten  jus  patronatus,  Derwegen 
hette  Em  Nicolaus  von  Lochow  als  der  Eitefter  jme  Ern  Chriftoffero,  folch  Lehn  gelihen 
•vnd  •  die  pechte  abegetretten.  Des  gefteht  jnen  der  Rath  mit  nichte,  dan  die  fundation  vermag,  das  die 
Ake  Marggraffen  vnfere  gnedigfte  hern  folch  geiftlich  Lehn  beftettiget  vnd  feindt  die  von  Lochow 
allein  dartzn  als  teftes  requiriret  worden,  vnnd  wan  die  von  Lochow  gefordert  werden,  die  Funda» 
tion  vortzniegen,  wirdt  fich  nicht  anders,  wie  obfteht  befinden,  Bittet  der  Rath  alle  gelegenheit  vnferm 
gn.  hern  antzutzeigen  vnd  zweiffeit  der  Rath  nicht,  jre  Churf.  g. .  werden  hirjnnen  gnediglich  einfehen 
ffcnn,  darmit  was  geordnet  dabey  bleiben  mugen.    Sunft  Mrirdt  das  Predigampt  Schul  vnd  Linder  zucht 

^  ittilen  muffer,  vns  wils  der  Rath  difmals  bey  «dielen  beiden  Artickeln  bleiben  laffen.  Auch  zeiget 
der  Rath  von  Rathenow  ahnn,  wie  das  Churdt  von  der  hage  nach  befchlieffunge  diefer  Artickel 
lieuttiges  Mitwochs  Coünerfionis  paulj  hat  antzeigen  laffen.  Das  ehr  Hans  Seelen  allein  aulz  dem 
hierchowen  Lande  hie  herein  gefurt,  der  fich  habe  vornehmen  laffen.  Ehr  hette  vor  Brandenburg 
auch  einen  gefchlagen,  Dorumb  das  ehr  gehrn  mit  einer  Stadt  zu  thune  haben  wolle^  wie  ehr  Cburt 
von  der  hage  zu  gelegener  zeit  weittem  bericht  zuthone  erbottig.  Bitt  darauff  der  Rath  dem  Churf. 
jnfonderheit  antzuzeigen  f.  c,  f.  g.  wollen  dis  ionderlichen  zu  gemut  fuhren,  darmit  £  c.  £  g.  Lande 
vnd  leutte  nicht  vergewaldiget  werden,  vnd  wil  der  Rath  £  c.  £  g.  heingelUlt  haben. 

Vnl  trni  Srontcaburger  9(at^lan^i9r, 


XXIII.-   Aurfutfl  3oa(^tm  t)erfptt(^t  bet  <3tabt  fKat^enow  bie  Ser)infttng  unb  Suräiferflattuttg 
Ui  jum  93att  Ux  neuen  @(^(eufe  bern^ahbten  ^apitaU  unb  berfc^reibt  berfetben  bie  Sinnaf^me 

bet  ^filfte  Ui  ®(^(eufenge(bed,  am  2.  Sept.  1559.  • 

Wir  Joachim,  von  Gotts  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburgk,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  ^ErtiB  Cammrer  vnd  Churfürft,  zu  Stettin,  Poromern,  der  Caffuben,  Wenden  vnd  ,In  fchlefien  zu 
Croffen  Bertzogk,  Burggraff  zu  Nurinbergk  vnd  furft  zu  Rügen,  Bekennen  vor  vns,  vnfer  Erben  vnd 
nachkomende  Marggraffenn  zu  Brandenburgk  vnd  fouden  Jedermenniglich,  Nachdeme  aus  hohem  bebueff 
^mnfer  Ratenowifchen  Mollen  vnd  gemeiner  Schiffart  zu  Gutte  dafelbft  zu  Ratlienow  Wir  eine 
Kewe  fehlenfe  bawenn  muffen.  Zu  Welchem  Baw  wir  durch  vunfern  kuchmeilter,  Burgermeifter  vnnd 
liebenn  getreuenn  Johann  Blanckenfeldt  In  Berlin,  mitt  vnferm  auch  lieuen  getreuen  Burger- 
neiftem  vnnd  Rathmannen  ynnfer  Stadt  Rathenow  vorbandeln,  vnnd  ße  vormugen  laffenn,  Das  fie 
▼08  Zu  gefallen  Achtzehen  hundert  gnidenn  Inn  eil  auf  zinffe  zuwege  zubringen,  gewilligt  vnd  zugefagt 
habenn,  DieCelben  geredenn  vnnd  gelobenn  wir  Inenn^  Jeder  hundert  guldenii    mitt  fouiel    guldenn  fie 
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die  vorhaddrfen  mnd  bey  den  leutteoii  auftringen  können,  Aas.vnferm  hdde  ynnd  holte  g«ide^  ate 
andere  vnfern  gefeUeon  zae  Rathenow,  vnnd  fo  lange  alle  zunorlzinfen,  bb  zu  endlicher  jdilegmit 
vnnd  das  wir  die  weiniger  oder  höhere  Summa,  So'  auf  demrelben  baw  gehen  wurde,  Inn  fcortz  wen 
wjr  vnnfer  Landtfchafft  oder  derfelben'auffchös  bey  einander  habenn  werden»,  In  die  gemeine  LanA» 
ftener  zn  ichlahenn  vnnd  zouorweifen,  darinne  vnnd  aus  die  widerbetzalung  wie  auch  billich  geCdMU; 
Weil  folche  Schiffart  vnnd  Schlenre  bawen  Gemeiner  Landtfchafii  zu  gutte  furgeiAomen  wirtk  \wai 
habenn  loenn  auch  vonn  wegenn  Ires  guttes  willen  vnnd  wan  die  fchleuTe  beftendiglich  gemaehl,  diewil 
iie  Ire  Graben  geldt  fallen  laiTen,  das  halbe  Schleufe  geldt,  Inmaffen  die  von  Brandenburgk  hibiii, 
geleich  denen  auch  alle  Jar  zu  ewigen  zeilten  hebenn  vnnd  zu  befferung  Irer  (ladt  vnd  Ralhans  fer 
vns,  vnnfer  Erbenn  vnnd  fonft  Idermennigliche  vorhinderung  friedlich  gebrauchen  mogenn,  Dooh  wk 
diefem  befcheide,  das  fie  die  ander  helffte  der  fchleufe  gelte  ordentlich  vnnd  Ituckwife  Inn  vnfer  Rests 
alle  Jar  getreulich  vnnd  wie  es  vann  wegie  das  gefeldt  berechnen  laflenn.  Sie  foUenn  aber  alk  Jar 
vann  Irem  Theil  (b  woll  als  vann  vnferm  teil,  was  von  fchleufe  gelde  gefellet,  denn  fcUeufe  Baw  bi 
baw  vbnd  wefendtlichen  weren  .erhalten  Vnndt  was  darüber  In  gleiche  teil  teilen  vnnd  behaltenn,  Aii&a> 
halben  den  Zol,  befcheiden  wir  vns  felbft.  In  maffen  er  auch  vor  vnnfer  gewefenn  ilt  ,  Dieweil  aoek 
das  Fluttbett  denn  Mollen  zum  heftenn  alfo  fordtt  miti  gebawett,  Soll  der  Rath  fo  woll,  alfz  vff  die 
Schleufe  gutt  auffehenn  zu  Jederzeitt  gebenn^  Das  vns  vnndt  Inenn  •  des  orte  kein  fcbade  geidkick. 
Vnnd  wann  diefer  Baw  zwifchen  dis  vnud  fchirftenn  Weinachten  gefertiget,  Soll  folch  vnnfer  Ucb* 
meifter  mitt  Inenn  berechnenn  vnnd  vns  des  Baw  regifters  ein  Abfchrifft  mittbringenn«  Was  dann  di 
hauptfumma  darauf  ergangen,  die  wollen  wir  Inen,  Inmaffen  wie  vorgenandt,  durch  vnfern  heideretttcr 
aus  vnferm  holtz  ynud  beide  gelde  vorizinfen  laffenn,  oder,  do  fouiel  nicht  gefiel^  aus  andern  vofena 
•gefellenn.  Die  wir  do  Intzuhebeun,  fullentt  eudtrichteu  laffenn.  Alles  getreulich  vnd  vngeaeilich.  Voiri 
mitt  vnferm  hier  vuten  aufgedrugkten  Sccret  befiegcldt,  auch  mitt  eigener  handt  vnterfchriebeDO*). 
Vnnd  gegeben  zur  Grymnitz,  Soiiuabends  nach  £gidii  onoo  domini  MDLIX. 

Ex  mandato  Uluftrilfimi  principis  Electoris  proprio  E.  Seidel  S.  fubfcripfit.' 

9lac^  trm  OriginaU  im  rat^^fiuelic^rn  «r^ior  in  ,9iai^rnoo. 


LXIV.    ?lo(t)maltgf  5Jfr(tcftfrunä  für  btn  9iat$  ju  9lttt^now  vot^tn  in  ijalttn  ^thm^W 
®c^(ru|eitge(Dre.  tcogrgrn  Itt  9iat()  ta^  iBrü(ti)f(D  aufgrgebrn,  ain  *^8.  Siug.  i56ü. 

Wir  Joachim,  von  gots  gnadenn  Marggraf  zu  Brandenbnrgk,  des  Heyligenn  Romifdieoi 
Reichs  Erz  Cammerer  vnnd  Churfüri^  zu  Stettin,  pommem,  der  Caffubenn,  Weddeun,  vnd  In  SoUr&es 
Zu  Croffenn^  Herzogk,  Burggraf  zu  Nurmbergk  vnd  förfl'zu  Rügeuu,  Bekennen  vnnd  thun  kundtinvai 
niitt  difem  briefe,  vor  vns,  vnfer  erbenn  vnnd  Nachkommende  Marggraffenu  zu.  Brandenburgk,  aucb 
fonft  Jedermennigklich,  Nachdem  wir  vnfer  liebe  getreuen  Burgeriueilter  vnnd  Radtmanue  vnfer  ftiA 
Rathenau  vf  vnfer  gnedigs  Begerenn  vermocht,  Dafz  fie  eine  ftadtliche  fumma  an  talem  Zuerbawusf 


•)  ^int  rjgme  Unterfc^rfft  tr^  Ä:i?f(lrf!fii  ift  auf  fcrr  anf  Rapier  gefc^rifbriifn,  laii  tcm  ^Daamrinse  befirgrlirB  IW- 
fmiguns  nic^t  |u  cottccern. 
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vnierer  fdilenfenn  Zu  Ralfaenaa  aoAracht  vnnd  Tolchenii  ban  vorlegt^  Dafo  wir  Inen  der  wegenn 
irand  In  Betrachtung  Ires  getreuenn  gehorfiunbs  auob  willigenn  geleiftenn  getreuen  Dinfte/fo  fle  vns 
▼nd  vnferer  berrcbaSt  zu  jeder  Zeit  geleUlet,  vnnd  hinfiirder  noch  thun  vnnd  leiften  follenn  vnnd  wollen 
vnnd  aufis  befondern  gnadenn,  das  halbe  fchleufengelt  fo  jerlich  vonn  d«r  Tchleufen  bei  Inenn  gefallenn , 
wirdety  Von  nun  an  vnnd  zu  ewigen  Zeiten  vnnd  fo  lange  folche  fchleufe  bei  Inen  In  elTe  vnnd  bau 
Inhalt  wirdety  Zugeeigeudt  vnnd  hingewandt  habenn,  Doch  mit  der  befcheidenheit,  dafz  fie  hinfiirder» 
Wann  die  fohleufe  bey  Inen  Itzo  volkomblich  gefertigt  vnnd  -  gemacht  ^ordenn»  diefelbe  fchleufe  Zum 
halben  teile  vnnd  auf  Irenn  halbenn  Vncoften  In  wurden,  effe,  vnnd  beftendigenn  ,baw  helffen  haltenn, 
Do  Jegenn  fie  vns  auch  nebenn  deme  das  BrSggengelt  habenti  fallenn  laffenn  vnnd  fie  dmion  gentzlicli 
•bgeftanden  vnnd  Cedirt,  Voreigen  vn^d  Zuwendenu  Inenn  demnach,  hiemit  foloh  halb  jerlich  fchleu* 
fengelt  auf  vorgefatzte  meynunge,  welch«  fie  onhe  vnfer,  vnfer  erbenn,  Nachkommen  vnnd  fonft  men* 
iiigklicha  einrede  oder  hiuderunge  geruwiglick  aufhebenn,  genieflenn  vnnd  gebrauchenn  follenn«  In  CraSt 
vnnd  macht  diefes  briefs  Getreulich  vnnd  'vngeferiioh.  Vrkuntlich  mitt  vnferm  anhangendenn  Ingefiegel 
Befiegelt  Vnnd  geben  zu  Schönebeck,  Mittwochs  nach  Bartholomey,  nach  Cfarifti  vnfers  liebenn 
herm  vnnd  feligmachers  geburt  Im  fünffzebenhundert  vnnd  fechzigftenn  Jare. 

/  Joachim^  kurfurft  m.  pp« 


LXV.    jtutftttfl  3oa(^tm  eignet  ber  ®tabt  9tat$enon>  feie  3)tfi6(en  um  bie  ^\\t  ^ac^t  su  utib 

geflattet  t^r  ben  @tabtgraben  audjufdden,  am  16«  9)?at)  156K 

Wir  Joachim,  vonn  gotts  gnadenn  Marggrane  zu  Brandenburgk,  des Heyl« Romifchenn 
Reichs  ertz  Cauierer  vnnd  Churfürd,  zu  Stettin,  Pommern,  der  CslTubenn,  Weudenn,  vnnd  In  Schlefien 
Tjol  Croffen  Herzogk,  Burggraf  zu  Nurmbergk  vnnd  Fiirfi  zu  Rügenn,  Bekennen  vnd  äiun  kuudt  vor 
vns,  vnfer  Erben  vnd  Nachkomen  Marggraffen  zu  Brandenburgk  vnnd  fonlt  jedermennigiich.  Das  wir 
in  gnediger  betrachtung  vnd  anfehuug  vyeler  gehorfamen  getreuen  willigenn  dinite,  fo  vns  vnfer  liebe 
getreuen  Biirgermeiflere  vnnd  Radtmanne  vnfer  ftadt  Rathenow  mit  anfbringung  etlicher  (ladtlichen 
fummen.  Damit  fie  zu  vnfern  vnnd  vnfers  freuiitiichen  lieben  fons  des  Erz  Biflchofs  zu  Magdeburgk 
beiderfeitz  Landeun,  Algemeinen  Nutz  aufhhemen  vnd  wollfardt,  Dafz  hochnütziiche  werck  die  Schleufe 
bei  Inen  Im  bau  vorlegi  vnd  geforderdt,  Auch  fonll  anderer  getreuen  vnderthenigenn  geleiften  dinite, 
fo  fie  vns  vnd  vnferer  Herfchafft  Jeder  Zeit  getreulich  geleiAet,  auch  hoch  thun  vnnd  leiften  follen 
vtind  wolienn,  die  mullen  aldo  vmb  den  Alienn  pacht  gnedigklich  Zugewandt  vnnd  Zugeeigeudt,  Vnd 
daneben  vorgent  vnnd  nach  gegeben,  Das  ^\^  mögen  Iren  grabenn  bifz  auf  funff  fpannen  hoch  aus- 
füllen, doch  das  fie  die  zwee  fluetbett  legenn  vnnd  dermaflenn  mit  aufzugenn  vnnd  fchuttbrettcrn  vor- 
warenn.  Damit  den  andern  Iren  angefeflenen  nachpam  dodurch  kein  vnradt  oder  fchaden  an  Irrn 
wiefen  vnnd  andern  zulYehn  möge;  Voreigen  vnnd  Zuwenden  Inen  demnach  folche  MuUenn  vmb  den 
allen  muilenpacht,  zu  befierung  Irer  \iid  vnferer  mall-  vnnd  fchneidemoilenn  vnnd  der  pechte,  vnnd 
vergönnen  vnnd  geben  Inen  nach  Iren  grabenn  vorgefatzter  gefialt  alfo  zu  fertigen,  Zubawen  vnd 
Zumachen,  Doch  das  die  fluttbett  fo  hoch  mögen  gefchnttet  werden,  Damit  fie  mit  Iren  mullenn  mögen 
ttalen,  vnnd  die  fchueidemüble  Bretter  fchneiden  möge  können,  Vnd  dafz  vbrigo  waffer  vber  vnd  durch 
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d*e  Fhietbett  vnndv  fchlenfenn  feinen  gangk  haben  magfc,  Alles  In  Chraflft  vnil  macht  difes  brifs  vonler 
nennigklichs  jeder  Zeit  vngehindert  Vrkontlioh  mit  vnrerm  vodten  aofgedriackten  fecret  Befigelt  Vod 
Geben  Coln  an  derSpree,  Sontags  Letare,  nach  Chrifti  voCers  lieben  heim  Vnd  feligkmadwn 
gebort  Im  fünfzehenhuiidert  vnd  ein  feclizigfton  Jaren. 


LXVL    Aurfurfl  3oa^tm  ))ri»i(egirt  btr  ®tabt  9tat^enow  »rgm  be«  StficfetideJIbr«  imb  rriift 

i^t  20  ®u(bm  9Rfi&(i^a(f)t;  am  6.  9Rai  1536. 

wir  Joachim,  ron  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  und  Churfurll^  zu  Stettin, 
IPommem  etc.  hertzog,  Burggraff  zu  Nürnberg  und  Fürft  zu  Rügen,  bekennen  und  thnn  Kund  öffentUdi 
mit  diefem  Brieffe  vor  uns,  unfern  Erben  und  Nachkommen  und  fonft  vor  allermenniglichv  Als  etwi 
unfer  Gnädiger  und  freundlicher  lieber  herr  und  Vater  Marggraff  Joachim,  Churfurft  etc.  feeLmJ 
löblicher  Gedächtnifz  feiner  Lieben  MöUen  zu  Rathenow,  unfern  lieben  Getreuen  Bürgermeiftem und 
Rathmannen  unfer  Stadt  Rathenow  auf  einen  Vertragk  zu  geftelt,  darvon  Sie  feiner  Liebe  jäbriid 
zwantzig  Gulden  und  dreyfzig  Winfpeil  Korn,  halb  Rocken  und  halb  Gerften  zu  geben  verfprodM% 
dafz  wir  auf  ihr  fleifzig  unterthänig  Erfnchen  ihnen  die  zwantzig  Gulden  vor  Uns  und  unfere  Erbco 
nachgelafzen  haben,  und  thun  das  hiermit  in  Krafft  diefes  Brieffes,  doch  der  Verfchreibung  und  im 
Vertrag  in  allen  andern  articuln  unfchädlich.  Aued  haben  Wir  Ihnen  aus  Gnaden  einen  Difzel  Pfeo- 
ningk  gegeben  und  vergönnet»  von  allen  ungeprivilegirten  Städten  zu  nehmen,  und  vergönnen  ikm 
folche  in  Krafft  diefes  Brieffes.  Zu  Drkundt  mit  unfern  anhangenden  Ingefiegel  befiegelt  und  Gebet 
zu  Tang  er  münde,  Sonnabends  nach  Mifericordias  Dominik  nach  ChrifU  unfers  lieben  herm  Gehiilk 
Ig'unffzehen  hundert  und  im  Sechs  und  Dreyfligften  Jahre. 

fini  Um  (Brunt'  nnb  Sagerbiicf^c  6.  106. 


LXVII.  9Ratfgtaf  Subtoig  Ux  9l6mft  toeteignet  imm  SlUären  brd  ^eiligen  Sxtni^ti,  ®t  ^f^mi 
^    U6  Sbangeliflen  unb  Ui  Z&H\txi  J^ebungen  ani  bem  Dorfe  5to^en,  am  27.  ä^irj  1352. 

« 

Nouerint  vuiuerfi  teuerem  prefenoium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicus  Romanns,  ii 
gracia  Marchio  Brandenbnrgenfis  et  Lufacie  etc.  ob  honorem  et  reuerentiam  omnipotentisia 
gloriofifüme  virginis  matris  fue  in  remedium  falutare  aniniarum  progeuitorum  noftrorum  et  noftrekcl^ 
dumque  noftrorum  dedimus  et  donauimus  et  prefentibus  damus  et  donamus  iufto  proprietatis  tüido  i$ 
fruda  reddituum  annuorum  Ata  in  villa  Goffym(ric%'que  annuatim  dafe  et  perfoluere  (enetur  nunc  A^ 
noidus  de  Gorne  villanus  ibidem  altari  fuudati  in  honore  fancte  Crucis  in  ecclefia  parochiiii 
Rathenow  et  quatuor  frufta .  reddituum  annuorum  altari  m  eadem  ecclefia  fiti  et  fundati  (fic)  in  hon«* 
Sanctorum  Johannis  Euangelifte  et  Johannis  Baptille,  que  fiquidem  VI  frufta,  que  ad  ftrenuun  viraa 
Uenningum  Steychow    et   Conradum  de  Fryfak  fideles  noftrOs    dilectos  legüime  pertioeW 
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ail  dicta  altaria  cum  omni  commodo  et  bonore,  fructibufl»  reddittbus  et  pröuentibus  dt  juribus  uniatrfis 
.  ^bus  dicta  VI  frufta  predicti  Henningus  de  Steycbow  et  Conradus  Frifak  a nobis habuerunt 
,  «t  tenuenint  et  pacifice  pofliderunt  iu  antea  volumus  ad  dicta  altaria  fine  inquietatione  qualibet  per^ 
.  petue  peränere*'  RenunciaDtes  follempniter  omni  iuri,  qnod  nobis  aut  noftris  heredibua  in  dictis  VI 
,  fruftis  qnoad  proprietateni  predictam  competit  vei  competere  poterit  in  futurum«  In  ci^us  etc.  prefen- 
>  tibus  nobilibus    viris   Uenrico    et  Gunthero    ejus  filio    Comitibus  in  Swarzburg»   (trenuisque 

▼iris  Fr4derico  de  Lochen,  Haffone  de  Wedel  de  Valkenborch,  Hermanno  de  Wüi-. 
.  ko*w,   Marquardo    Luterbeck    noftro  marfchalco,'  Petro  de  Breydow  militibus,  et  Johanne 

de  Wedel»  Magiftro  Camere  uollre  cum  oeteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Euerswalde,  anno 
.   domini  millefimo  tricentefimo  quinquagefimo  fecundo^  feria  tertia  poil  Dominicam,  qua  cantator  letare. . 

^üi  SBerß&nbnig  tiefer  Urfunte  oirb  bobHrd[^  er(<4t9crt,  bai  aa^  bem  Sanbbu^e  bem  ehien  bet  beib«n  So^mi«« 

Khare  M  frufta,  bem  anbcin  IV  frufta  ange(5cten. 
S)ie  Urtuiibe  ift  im  etaailard^ioe,  onb  barnac^  (ice  ebirt:  im  Gerceenfci^en  «bbrucfc  i0  eine  ganie  3elle  anldeluffen. 


LXV1IL   43efttn^  Ux  Rxx^t  tmb  fPfarre  )u  9tat(fncw  iti  Ut  im  3af|te  1541  »otgenemmmeti 

^ifttation  nrftft  bei  Ait(f)enotbnttng;  Dom  29.  Ottl  1341. 

Rathenow,  die  Pfarr«     Collatores  der  Probft  vnd  Capitel  vffm  Berge  zw  Branden« 

bnrgk,  Hat  ein  Pfarhaus  alhie.    Hat  difer  Pfarrer,    Er  Peter  Richter,   kein  Inuentarium  jn  der  Pfarre 

befttnden,  Sünder  habens  die  Patronen   vor  Ach   wegk  genhomen,    Hat*  bei  XU  fchock  Communicanten, 

macht  der  Opffer   vngeuerlich  Xil  fL^    Hat  den  dreifßgften    von   zweierlei  hufen,    mochte  zw  gemeinen 

Jharn  vngeuerlich  X  wiufpel    tragen,    hat  VI  Pfarhufen,    hat   difer  Pfarrer  Itzo   vormidt,   jde  hufe  vmb 

1  fchock,  macht  VI  fchock,  hat  auch  den  Weinzebent,   der  hat  dis  jlzige  Jhar  bei  XIV  Amen  getragen, 

I  fchock  die  vifcher,  XXX  Ael,  jtem    der  dreifligfte  vom  Flachs,    Ais   von  dreiffig  Pundlein  eins,  VI 

fchfl.  hauern  Achim  hagenmeifter,  Ift  Erbpacht  von  einer  beiden  hufen,  hat  zebend  von  dem  Virtellande, 

Hai  ein  worde  von  1  fchfl.  körn,  hat  1  krauth  gartten,    hat  wifenwachs   hintter  den  hufen.    Diefe  Pfarr 

liai  auch  ein  Filial  zw  Semelio,  Ift  vber  menfcheu  gedencken  dabei  gewefen,  habens  auch  die  Patrohen 

der  Pforre  zw  Rathenow  mit  vorliehen,  Hat  kein  Pfarhaus,   Hat  bei  11  fchock  Commonicanten,    hat  der 

Pfarrer  zw  Rathenow  Auch  den  dreifligftcn   vff  den  hufen  aldo,  alleweg  die  dreüligften  Mandell  macht 

J^ich  vngeuerlich  111  Winfpel  allerlei  koms,  hat  auch  der  Pfarrer  jerlich  den  fleifchzehent  von  allerlei' 

jBeifoh,  In  difem  Dorff  haben  die  Junckern    nichts   von  dem  Zebend,    Ift  jn  difem  Dorff  ein  Pauer  ge- 

ftffen  mit  nahmen  Achim  Gothfchaick,  der  gibt  dem  Pfarrer  jerlich  XLV  gr.  vor  das  dinftgelth,  Etliche 

RjhUehhuner,  jdem  Gibt    auch    dem  pfarrer  vnd  feine  pferde  fnter,    elTen  vnd  trincken,   wan  er  dahin 

konilDett  vnd  predigen  wiil.^    (Actum  Brandenburgk,    Dinftags   nach  Canute  Auno  etc.  XLI^.    Difz  ift 

itzo  .vorwandelt  vnd  werden  die  mahzeiten  durch  alle  leute  difz  dorfi's  von  einem  zum  andern  geben, 

über  diefer  pauer  uUl  dem  Pfarrer  jerlich  IV  Jage  mit  pferd  vnd  wagen  dienen.}    Ift  des  Pauem  hoff 

fsr  zur  pfarren  gehörig,  Alfo  das  die  Edelieuth  die  von  der  hage,   dauon  keine  Obrikeit  vnd  nichts 

Mben,  Es  haben  fich  alle  die  von  der  hage  jm  Land  zw  Rinow  zw  hjagenow  vnd  Mollenburg  vntter- 

fteben  wollen  dis' filial  zw  jrer  pfarrer  eine  zuziehen,  Auch  den  Gotfcbalck  jme  zuzuaigncm  vnd  dinftbar 
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cn  machen»  jft  jne  ^fchrieben  folchs  abzupellen,  lil  ferner  mit  wiiTen    des  Raths  vnd  Pfarrers  beredt 
das  wo  diefer  Pfarrer   die  Pfarr   vbergeben  ader  abgeben  wurde,    foll  er  dabei  zum  InuenUrio  lafl«i 
VI  fchuflel  zinen,  VI  kandel  zienen,  alle  Spanbetten,   1  W.  Rocken,  1  W.  gerdtenvnd  alles  braugereA 
gebeffert  das  man  daraus  Brauen  möge,  vnd  Zubauung  vnd  kauffung,  Difes  allen  hat  der  jtzige  Pfarrer 
vonVilligt,   Jerlich    vier  gülden    bei  dem  Rath  zne  hintterlegen,   vnd  ift  den  Rath  dabei  beoolhen  adit 
zu  haben,   das   dis   Innentarium    hinfuro   aifo  gezeugett  vnd  aileweg  bei   der    Pfarre  erhaltten  werd^ 
Caplan;^Hat  der  Pfarrer  vor  alters  zwenn  Caplan  gehaltten  vnd  verfoldet,  vnd  der  Rath  Jczo  ein  itil* 
lang,  Ifl  aber  bereth,  das  hinfuro  neben  einem  Pfarrer  auch  ein  Caplan  fein  foll,  der  f9U  haben  Brm 
behaufung  vnd  jerlich  darüber  XLIl  fl.  vor  feinen  foldt.  Darüber  auch  1  W.  Rocken,    folche  befoidaag 
foll  genhomen  werden  von  den  einkommen  vne  hernach  in  der  Ordnung  gefatzt.     Kader  hat  eineigfli 
l^ufterheufzlein.  Hat  jdes  quartal  XXV  fchiUing  gr.   vnd   ans  jdem  haulz  ein  Pfenningk,   hat  auch  da 
Caldar,   1  Merckifch  fchock   aus   der  kirchen,   XVlll  Merekifch  grofchen    ans  Sanct  katharinen  kireWi 
Kufter  zw  S emiin:   XX  fchfl.  koms    von  XX  hufen,  dauon  gibt  der  kufter  IV  fchflL  zw  LeotfagtUc^ 
1  Broth,  1  Wurft  vff  weinachten,   vff  Oftem  von  jdem   gewonlich  11  ad^r  drey  Ayer,  l  Jf^^  l  Broth  aos 
jdem  häufe   vff  Johannis,  1  ^^^  1  Broth  vff  Michaelis.    Schuhneifter  Hat  die  Schule  zur  Wohnung,  lU 
das  Lehen  Steffani,  gibt  jerlich  VI  fchoök,   1  Merkifch  Schock  aus  der  kirchen.   IV  Schock   ans  Saaet 
Gerdrud  Capeln,  precium  von  den  Schülern,  Weil  der  Itzige  Schuimeifter  vnd  fein  gefelle  angenhowa 
vnd  mit  }rer  jtzigen  beftellung  vnd  befoldung  zufriden  fein,  Auch   die  kuderei   verforget,   foll  ea  daW 
bleiben,  Damit  aber  die  Schule  hinfuro   deder   beffer  angericht,    follte  die  kuderei,    die  bifzhero  daki 

e  * 

gewefen,  Dauon  gefcheiden  werden  vnd  ein  kufter  das  eiokommcn  haben,  wie  vorgefatzf.  Aber  ob 
Schhlmeider  foftte  hinfuro  wan  ein  anderer  angenhomen,  zw  feiner  jerlichen  befoldung  haben  XXX  i 
vnd  ein  gefelle  der  neben  Ime  gehaltten  foll  werden  XVI  fl.  Daneben  auch  die  Äccidents  von  begnb» 
nullen.  Kirche  Hat  Tafelgelth,  hat  bei  II  Amen  Weins  yngeuerlich  wan  der  Wein  gereth,  hat  vier 
Buden,  gibt  jde  des  jhars  1  fchock,  hat  auch  einen  Weinpergk,  Hat  I.  Monftrantz  Silbern  voi^uUl, 
I  Viaticum  filbern,  haben  ein  Bilde  Sanct  Andres  gehabt  vnd  vorbauet,  fagen  das  es  jne  vnfer  gaed^- 
fter  herr  vorgund,  betten  die  andern  bilde  Seine  churfurftliche  gnaden  geben,  hat  drey  gemeine  keicht 
der  kirchen  zudendig,  jtem  111  pacifical,  II  keloh  mit  Pacificaln,  einer  Chatrine  der  ander  %ae  Maria 
Altam  1  Silbern  vafz  vnctionis.  In  difer  Pfarkirchen  feind  auch  etliche  Geldliche  Leben,  Nemlick: 
1.  Exulum,  2.  Jofephi  Nouum,  3.  Nicolai,  4.  Crucis,  6  Sancte  Anne,  6.  Elifabeth,  7.  Johannb  Enao- 
gelide,  8.  XIV  Auxiliatorum,  9.  Trium  Regum,  10.  Corporis  Cridi,  IL  Steffani,  12.  Petri  et  PaaE, 
13.  Commenda  Gerdrudis,  14.  Commenda  Anne  Virginia,  15.  Die  Capelle  Catharine. 

Das  Lehen  Exulum:  Patroni  der  Rath  neben  den  Elenden,  hat  kein  haus,  Poffeffor  Er  Johaa 
kulbars,  bat  keinen  eigenen  kelch,  Sunder  den  gemeinen  kelch  gebraucht,  hat  Jerlichs  einkommeps  bcf 
Vlll  Schock  vngeuerlich  geben  die  volgendenn,  XV  gr.  ziufz  Achim  fchmidt  von  111  fchock  t^rmioof 
Epiphanie,  XV  gr.  kudenheger  von  111  fchock  vff  Epiphaiiie,  XXV  gr.  Thomas  kragkel  vff  PurificadoBis 
von  V  fchock,  XV  gr.  Valentin  Frifak  vff  Michaelis  von  111  fclipck,  XV  gr.  hans  Thomas  vff  Pafdn^ 
von  111  fchock  V  gr.  Relicta  keine  Danes  von  I  fchock  terminus  Andree  XV  gr.  Achim  haulzkoiaer 
von  111  fchock  terminus  Andree,  XV  gr.  Joris  Fritz  von  111  fchock  Bartholomei,  V  gr,  hans  krager 
Natiuitaiis  Marie  von  1  fchock  XV  gr.  Peter  koler  Leineweber  '  von  Hl  fchock  terminus  Luce  X  gr. 
Gorg  grifftenbergk  von  II  fchock  terminus  Michaelis  X  gr.  Jacob  Genth  Martini  von  U  fchock  X  p. 
Relicta  Andres  hildenbrants  Galli  von  11  fchock  V  gr.  Erthman  Pritzkow  Galli  von  1  fchock  X  gr. 
Baltzer  fromme  vff  Martini  von  II  fchock  X  gr«  Pauel  huth  Martini  von  II  fchock  V  gr.-  Paael  PoBe 
von  1  fchock    terminus    Martini    XV   gr.    Simon   Schonebergk   Martini   von   111  fchock   X  gr.   Adua 
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Luncofiel  \on  II  fcbock  Martini  XV  gr.  Thomas  Spillioiier  von  l!l  fchock  Martini  XV  gr.  Relicft4 
keine  Ludickens  Lamherdes  Martini  XV  gr.  bans  Rocks  Nicolai  von  111  fchock  XXX  gr.  Claus 
Berfthold  von  VI  fbhock  Martini  XXX  g>.  Claus  kruger  Natalis  domiui  von  VI  fchock  1  fchock 
Marcus  karpendt  Natalis  domini  von  XII  fchock  XV  gr*  Fabian  Buchholt  von  111  fchock  terminus 
Natalis  XXX  gr^  Marcus  boding  von  VI  fchock  terminus  Pafce  XV  gr,  Achim  Dulitz  Thorae  von 
111  fchock  X  gr.  Achim  kruger  von  11  fchock  terminus.  Trium  Regum  XX  gr.  .von  IV  fchock  baupt- 
fumma  hat  Er  Johan  kulbars  PoiTeiTor  bei  fich.  Summa  VlII  Schock.  Dis  L^en  foU  derbeiltzer,  Weil 
er  Reftdirt  lenger  haltten,  vnd  nach  feinem  abgang  foU  es  jn  gemeinen  kalten  zw  Vntterhalttimg  der 
kirebdiener  lallen,  (Difz  leben  ill  jtzo  jn  den  kaften  gefallen  vnd  hatt  jtzo  nit  mehr  alfz  4  fcbock  20  gr. 
ciozukommen.} 

Das  Lehen.  Jofepbi  Noüuin:  Patroni  der  Rath  alhie,  hat  ein  hau5y  Soll  Er  thomas  kilian  pof* 
IMTor  eins  Lehens  gebauet  haben  vff  des  Rats  gmnd  wils  der  Rath  jn  anfprach  haben  bei  XV  ftitck 
.  wertby  heldets  jtzo  Er  Baltzar  Runtorf f,  Ift  Cannonicus  zw  Magdeburgk,  Hat  kein  kelcb,  keinPacem, 
kein  Ornat,  Hat  einzukommeu  1V^  fl.  an  hauptfummen,  feind  IK  fl.  bei  vnfem  gnedigAeö  bern,  werden 
|crlich  aus  dem  Ambtgelde  alhie  durch  den  Rath  mit  VIU  fl.  vorzinfet,  Alleweg  der  gülden  vff  XXXIU  gr. 
.11^  fl.  neben  bei  dem  Capitel  zw  halberltadt,  dauon  werden  dem  befitzer  jerlich  X  fl.  gegeben.  Summa 
XIX  fl.  Dis  Lehen  foll  der  beßtzer  aus  ^bewegenden  Vrfachen  ferrer  haltten  vbd  dauon  jerlich  VI  gwU 
den  Officiantengelth  jn  kaften  zu  vntterhalttung  der  Armen  vnd  kirchendiener  geben,  bieuon  bekomen 
At  jtzo  VIU  fl.  jm  kaften. 

Das  Lehen  Nicolai:  Patroni  Er  Andres  vnd  Joachim  Lamprecht,  gebruder,  zw  Neuen 
Brandenburg  zufampt  den  hänfen  zw  Rathenow,  hat  eia  haus  alhie,  Ift  ein  knab  Joachim  Lamprecht 
datm  Prefentirt,  Aber  bifzhere  nicht  jnltitnirt,  Studirt  alhie,  der  kelch  jn  der  kirchen  hat  ein  Pacem, 
JI  Ornat  Das  jerlich  einkommen  dis  Lehens,  hat  den  vifitatorn  nicht  können  angezeigt  werden,  dan  es 
Fernands  dis  Orts  gewuftdt,  Aber  funderlich  ift  bericht,  es  foll  bifz  jn  VWinfpel  Pacht  jm  Dorff  Lippe 
kdben,  des  fich  hartwig  von  Bredow  angemaft,  jft  jme  gefchrieben  dauon  bericht  zufchreiben,  (hatt 
jteo  einzukomfasen  1  fchock  V  gr.  vnd  IV  W.  vnd  IV  fcbfl.  jm  kalten  noch  24  fl.  vor  virbundert  fl. 
kenptfuni,  welche  die  bredowen  vor  ,die  aufgehoben  pachte  geben}. 

Das  Lehen  Crucis:  Patrones  Wolffgang  vnd  Claus,   geuettem  von  Stechaw  zw  kot/.ein, 

vaeirt  jtzo.    Soll   keinen  kelch,   Pacem    oder  Ornat    haben,  Sunder  bat  fich  jn  gemein  gebraucht.     Hat 

,    Jerlichs    Einkommens   XIV  fcbfl.  Rocken,  Wolffgang  vnd  Claus  von  Stechow  XIV  fchfl.  gerften,  jtem 

U  fchock  an  gelde  alhie,  Nemlich  XU  gr.  bans  bagemeifter,  Soll  Erbzinfz  fein  von  feinem  häufe,  IX  gr. 

2    Simon  kirften  von  feinem  häufe,   foll   Erbzins  fein,    IX  g^  Claus  Mitliling    von   feinem  häufe  Erbzins, 

g    das  ander  foUen  die  ^Stechow  wiffon,  die  babens  den  Leuten  verpotten,  jft  jne  danimb  gefchrieben  von 

diflTen  leben  haben  zu  jrm  kaften  jtzo  L  ober  die  fundatien  von  diffen  lehen  hatt  der  Cantzler. 

Das  Lehen  Petri  Pauli:  Dis  Lehens  ErAer  Stiffter  die  herfchaffi  zw  Brandetiburg,  hat  kein 
kiins,  hat  keinen  kelch  gehabt,  heldets  jtzo  Er  Niclas  von  Lochow  Tbumher  sw  halberftad..  Hat 
•iBSukommen  zw  Rathenow  1  Winfpel  hauer,  haus  Wolter  von  II  beiden  bufep  ift  ein  Burger  albier,  Jft 
Erlii>acht,  1  Winfpel  hafer  Jacob  Wirzke  von  11  heidehofen,  ift  Erbpacht,  1  W.  hauer  kirftian  Bolke  von 
11  beide  bufen,  1  W.  hauer  von  II  beidehufen,  bans  bans  1  W.  hauer  Jacob  Simon  von  II  heidehufen, 
ift'Erbpacht,  XXIV' fcbfl.  körn  halb  Rocken  vnd  halb  gerften,  bans  Schittknecbts  Witwen  zw  Rathenow 
.Erbpacht  von  11  virtel  Land,  XVI  fchfl.  halb  gerften  vnd  halb  kom,  joris  Widnern  zce  Rathenow  von 
1  ganUen  Virtel  Land,  VIU  fchfl.  körn,  halb  gerAen.  halb  Rocken,  bans  Widermans  Withwe  von  I  virtel 
Land  Ift  Erbpacht,  VlII  fcbfl.  halb  gerften  halb  Rocken,  bans  Woltter  von  1  virtel  L^nd  ift  Erbpacht, 
^uputicil  L  So.  VU.  W 
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VID  Cehfl«  halb  Rocken  halb  gerfteo,  haos  Ludicke  Ton  1  virtel  Land  ift  Erbpacht,  U^i*  V  TcbfL  bift 
f«rfteii  halb  Rockea,  vom  kerkhoue  Erbpacht,  11  fchfl.  halb  Rocken  halb  gerften,  Bartholmes  PickeUea 
von  feinem  hoppengartten  Erbpacht,  Wirdet  alles  vff  Marlini  vortagt,  feind  alle  Pachtleutte  zw  Ratk»> 
Bow  gefeffeo,  jft  den  Paohtleutten  vorpotten,  Dife  Pacht  nicht  von  fich  zu  geben  bifz  vff  viifefs  goe- 
dligßen  kern  beueih.  Summa  VI  Winfpel  allerlei  koms,  minus  1  fchfl.  Weil  der  gemeine  kalten  m 
Rathenow  noch  etwas  geriog,  das  die  kirchendiener  daraus  njcht  mögen  befoldet  werden,  Ift  dis  Leki 
bifz  vff  forrem  beicheidt,^tfVie  hernaeh  am  ende  des  abfchids  zufinden,  darein  gewandt,  difz  leben  lnl 
einer  von  locho  vnd ^bt  dem  kaAen  jerligen  dauon  1  W,  rogken  vnd  IV  fchfl.  vnd  1  W.  hawera. 

Das  Lehen  Trium  Regum,  Patron!  der  Ralh,  haben  keine  fundacion,  Vacirti  hat  kein  kddi^ 
kein  Pacem,  1  Ornat  Vorgängen,  1  Schock  Gericke  Seteier  von  Xll  (bhock  haupthunmen  temÜDD 
Matalis  dominus  vff  all  fein  gutern,  11  fchock  Andres  grell,  von  XXIV  fchock  bauptfummen  temumi 
Martin^  vff  feinem  gute  vorlichert  XX  gr.  Baltzer  Ludickens  withwe  von  IV  fchock  Terminus  NaiaKs 
domini.  X  gr.  Achim  Teben  von  ir  fchock  terminus  Natiuitatis  Marie.  XV  gr.  jdem  von  111  fekock 
terminus  Andree,  XX  gr.  kilian  Eckerth  von  IV  fchock  Martin»,  XX  gr.  Vinccntz  Fritze  von  Vf  fchock 
Martini,  difer  wkonet  jtzo  zw  genthin,  jm  Stifft  ^Wlgdeburg  XV  gr«  Er  Niclas  Johannis  jft  tod  voi 
wegen  feins  Brüdern  Frantzen  hänfen  Terminus  Johannis,  V  gr.  Baltzer  frome  voa  I  fchock  MariiBt 
1  fchock  Jörg  Schmid  von  VI  fchock  Manini,  Vlll  gr.  jdem  Natalis  Domini  XV  gr.  Pauel  kleiz  f« 
Ul  fchock  Marlini  XV  gr.  Andres  Plauen  NataKs  domini  von  111  fchock,  XV  gr.  Claus  Eckert  Mv- 
tini  von  111  fchock  viuit  Filius  Natalis  domini,  1  fchock  kirften  Eckert  terminus  Natalis  domini,  Itdrad 
jdem  Eodem  Temport,  ^V  gr.  Andres  flatow  Martini,  1  fchock  Claus  Iben  vnd  Claus  hübe  vod  VI 
fchock  Terminus  Galli,  XX  gr.  Claus  koppen  Afcenfionis  domini  von  tV  fchok,  1  Schock  heine  Lodii 
Natalis  domini  von  VI  Schock,  XV  gr.  Andres  Ayerman  Martini»  X  gr.  Peter  Zechell  NaUlis  dew^ 
XV  gr.  Thonftas  Prackel  Johannis,  V  gr.  jdem  Natalis  Marie,  XV  gr.  jdem  Elifebeth,  XV  gr.  jtai 
Anthoni,  XV  gr.  jdem  Penthecoftes,  V  gr.  jdem  Johannis,  XX  gr.  jdem  Nicolai,  XV  gr»  Borckart 
Brendicken  jm  Dorff  Mo  gel  in  vff  Pnrificationis  Marie,  X  gr.  Mathis  Berndes  pantate,  V  gr.  kiM 
Schiltknecht  Naialis  domini,  XV  gr  Jacob  Brunow  Purificationis,  XV  gr.  Achim  Beierfzdorff  Nilrili 
domini,  1  fchock  Pafchen  Plage  Martini.  Summa  Xll  fchock,.  Dis  Lehen  ift  als  vacirend  jtzo  jn  kiftn 
zw  vntterhaltung  der  Armen  vnd  kirchen  diener  gewandt,  difz  leben  jft  jn  den  haften  gefallen  vnd  btt 
nioht  mehr  atfs  3  fchock  40  gr.         . 

Das  Lehen  Steffani,  Patronr  der  Rath,  hat  ein  haus,  Soll  keinen  kefch  haben,  hat  I  Pacem  jü 
Omati  V  g-r.  hins  Leman  von  1  fchock  Terminus  Pafche,  XV  gr.  kerften  Poltte  vff  Mathens  Booesii 
verwifcn    terminus  Pafche   von  111  fchock,    1  fchock  Andres  hufener  Pafche,    XXV  Clans  Iben  PaMe; 
1  fchock  Claus  withftock  Pafche,  XV  gr.  Thomas  Wufterhaufon  Pafche,  XX  gn  Thomas  Dancker  Jo^ 
kannis  XV  gr.  der  Rath  von  111  fehock  Bartholomei,   X  gr.  vrban  Markow  Barthotomei,    X  gr.  Adün 
Juruger  Martini,  V  gr.  bans  von  der  Dbam  Martini,  XXXV  gr»  Peters  kulbars  Martini,  XV  gr.  Ante 
^rtz   Natalis    donini,   X  gt.    Claus  hufener  Natalis    domin^   Xll  gr.   Achim  tefchke    Natalis  doini 
XV  gr.  Mathis  filitz    der  Alter    Natalis  domini,   X  gr.   Achim  Lunckefiel  Natalb    domini^   X  gr.  hv 
/Wickbollh  Natalis  domini,    X  gr.  Achim   kremer  Natalis   domini,   XV  gr.  Clans  Iben   Natalis  doaili 
.XX  gr.  Amth-Dufcho-  purificationis,  XXV  gr.  Thomas  Duncker  purificatienis;  X  gr.  peter' Dornet  » 
Boeentum  pueroruni,  XV  gr.  Palme  PTrhals  Jnnoc' Puerorum,.  XUlgr.  veitb  Scbuman  vooemjoeoBdkilii 
Summa  VII  Schock,    minufr  1  gr;    Dis  Lehen  hat  bishero   die  Schule  alhie   zw  jrer  vntterhalCaiig  nie 
gehabt  ynd  ift  nnmals  noch  dabei  bliben  vnd  foll  das  einkommen  jn  haften  lallen  vnd*  der  fchule 
wigen.  (Difz  lehen  jjft  jm  haften  gefallen  vnd  hatt  jtzo  eiaznkommen  4  fchock  51  gr..  4  jp 
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Die  Commenda  Beate  Vifginis,  Patron!  der  Rath,  Ift  der^Stadrdireiberei  jncofporirtp  vnd  foU 
Ipr  appropriirt  fein,  Soltten  aoch  die  Stadtfchreiber  alfo  joftituirt  fein,  hat  ein  vnnorgalthen  kelck,  der 
jbck  jnwendig  vorgolth,  hat  1  Paoem,  hat  VII  Tchock  jerlichs  einkommene,  Die  Stehen  bei  den  Bargem 
^  Bidienaw  Aoffen.     Difs  hatte  der  ftadtfchreiber  noch. 

Das  Lehen  Elifabet,  Patroni  die  Calandahemzw  Prietzerbe,  hat  wider  hani,  kelch,  Paceninoch 
fiM^'  hat  Jerliohs  einkommens  II  Winfpel  111  Tchfl.  Rocken^  D  Winfpel  111  fdifl.  haoer,  die  gemeine 
MMrCchafik  zw  Mog elin,  11  fchock  weniger  acht  grofchen  gemekte  Leatte  Jerlicha  Zinfes  von  jren 
Ifehrheren  Terminus  Martini.  Heldets  Itzo  thomas  Mathis  zw  Brandenburg  ad  ftudia,  hats  von  Er 
lertram  von  Bredow  bekommen,  gibt  dem  jerlich  X  fl.  Rereruat,  foll  es  Thomas  noch  funff  jhar 
p  Tntterbalttung  feins  Studii  gebrauchen,  (difz  leben  hatt  Thomfz  Mothifz  noch}. 

Das  Lehen  Anne,  Dis  Leiiens  Patronen  Sanct  Annen  vnd  die  Schutzengilde  aihte,  hat  ein  bans 
^aUets  jtzo  Er  Peter  Gnebikente  foll  jerlidi  bifz  jn  X  fchock  einzukommen  haben  wie  voigt: 
KV  gr.  Andres  Aygerman  von  111  fchock  hauptfunrmen,  XV  gr.  Andres  Baben  von  lU  fchock  haupK 
IfaHDeo,  XXX  gr.  Marcus  Gorpenih  von  VI  fchock  hänptfumme,  XV  gr.  Achim  Lunkefiell  von 
yp  tdiock  hanptAimmen,  XXX  jgr.  Mathis  Wiprecht  von  VI  fchock,  1  Schock  hans  hans  von  XII  Schock, 
JK  gr.  gorges  kethken  von  111  Schock,  XLV  gr.  Er  Liborius  kulebars  von  IX  fchock,  XLV  gr.  her^twig 
res  Bredow  von  IX  fchock,  V  gr.  hans  Möller  von  1  fchock  hauptfamme,  XXX  gr.  hans  Steffens  von 
Vi  Schock,  XXXV  gr,  Claus  kroger  von  Vll  Schock,  1  Schock  keine  Lentzen  von  XU  fchock,  XV  gr. 
BinMeae  von  lU  fchock,  XV  gr.  thomas  Dancker  von  111  fchock,  V  gr.  Jan  von  I  Ibhock,  XXX  gr. 
Jmh  meiger  von  VI  fchock,  1  Schock  Claus  Iben  von  Xll  fchock,  XXV  gr.  Andres  Grelle  der  alte 
^  V  fchock,  V  gr.  Thomas  flatow  von  1  fchock,  XV  gr.  Wentzlow  muthlingen  von  Dl  fchock, 
3X  gr.  Anders  Fetzen  von  Ul  fchock,  XV  gr.  Claus  Ketelitz  von  111  Schock  hanptfnmmen,  Dis  Lehen 
^  aa<&>  ein  Gartten,  Summa  X  fchock,  Difz  jft  jm  kaAen  vnd  hatt  jeriigen  einznkommen  6  fchock 
II  gr.  danon  werden  em  peter  Criwilka  jerlig  geben  3  fchock  15  gr. 

Das  Leiien  Johannis  EuangeliAe,  Dis  Lehens  Patronen  feind  die  kalan^hem  zw  Rathenow 
«gtbai,  vnd  heldets  Er  Joachim  fchulteti,  Vicarius  zw  Magdeburg,  von  düTem  lehne  wiffen  die  vor- 
Miriiit. 

Das  Lehen  XIV  Anxiliatorum,  Dis  Lehens  Patronen  follen  die  hänfen  fein,  vnd  heldets  Itzo 
Br  Jeichim  kaffell,  difz  hatt  er  Joachim  kolfeL 

Das  Lehen  Corporis  Crifti,  Dis  Lehens  Patronen  hat  Ach  der  Rath  alhie  angeben,  hat  ein  hans 
natt  jtzo^  foll  bis  jn  VUl  Schock  jerlichs  einkommens  haben,  difz  hat  der  kaften  vnd  ift  difz  einkom- 
Mi  jeriigen  5  fchock  45  gr. 

Commenda  Gerdrudis,  hat  fich  hans  hans  vor  Patronen  Angegeben,  Vadrt  jtio,  difz  haben  sie 
itio  jm  kaften  vnd  jft  defz  jerlige  einkommen  IV  fchock.  In  difer  Pforkirchen  feind  auch  bi(zhero 
4iehe  Memorien  gehaltten  worden,  die  haben  an  hauptfummen  gehabt.  Wie  hierin  gehaft  zufinden  .- 
fehifolcbe  Summen  auch  jn  kaften  gewandt,  darüber  ift  auch  ein  Kaland  alhie^  hat  ein  eigen  hanl^ 
te  verkanfft  werden,  Aber  das  einkommen  des  kalands  ift  %rie  nach  den  Memorien  zu  finden. 
Vena  äen  Memorien  hat  der  kaften  einzukommen  5  fchock  vnd  4  gr.  4  ^  vormuge  des  Kaftens 
digifter,  bimber  haben  die  vorfteher  noch  etzliche  new  hanptfnmmen  aiifogethan  vnd  bekommen  jerl% 
K  fthock,  57  gr.  4  4  zur  ziofe. 

Ordnung  in  der  Kirchen  der  Stad  zw  Rathenaw,  beftellnng  der  kirchendiener  vnd  Schnb^ 
Ueh  der  abfchid  durch  des  Churfnrften  zw  Brandenburg,  vnfers  gnedigften  herti  Vifttatores  jn  gehalu 
m  VifitatioD  dofelbs  gemacht    Wen  hinfliro  die  Pfarr  zce  Rathenow  dnrok  abgang  ader  Refignalian 
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eines  Pfarrers  veriedigt,  foU  fich  der  Rath  dafelbs  vinb  einen  andern  gelerten  Pfarrer  bemühen  vii4 
denfeiben  hochgedachtem  vnferm  gnedigften  hem  angeben,  Damit  er  geburlich  Examinirt  vnd  iran  4er 
£  0.  f.  g.  gefeilig  hernach  mog  Inftituirt  vnd  angenhomen  werden,  Vnd  foH  der  Itzige  auch  kuDÜtige 
Pfarrer  zw  jrer  Wonung  haben  das  Pfarhaus  dafelbs  fampt  feineu  Zubehorungen  vnd  foU.  der  Raik 
das  Pfarhaus  alleweg  in  baulichem  Wefen  erhaltten.  W'eitter  foU  der  Pfarrer  zw  der  Pfar  gebrauchen 
vnd  jerlich  habenn,  Die  VI  pfarhufen  fambt  defai  Wifenwachs  daran,  hieuor  zur  Pfarren  gehört,  die 
mag  er  felb  bauen  oder  vormithenn;  Zum  andern  den  Kraut  gartten  fampt  der  Worde  fo  auch  hieuor 
zur  Pfarren  gehört.  Zum  dritten  den  Opffer  Aito  das  jder  Menfch,  fo  alliie  zum  Sacramentt  gehet, 
foll  jerlich  IV  Jf.  in  der  Kirche  Opffern«  Es  ttt gk  auch  der  Rath,  Weil  die  Leutte  Nuhmals  in  der 
kirche  zw  Opffern  wefz  nachlefßg,  alle  virtel  jhars  in  di  heufer  vmbfchicken,  den  Opffer  einbringet 
vnd  dem  pfarrer  zuftellen  Laffen,  vnd  welcher  fich  des  Opfers  weigert,  foll  balde  gepfand  werdeo. 
Zum  virdteu  foll  der  Pfarrer  wie  vor  Alters  Jerlich  haben,  den  zehenden  von  allem  getreide  vnd  ge^ 
wechffe,  von  den  zweierlei  hufen  auch  von  dem  virtellande  vor  Rathenaw  fampt  dem  Weis- 
zehend.  Zum  funfflen  ein  halb  Tchoek  vnd  XXX  Ael  von  den  Fifcheni,  Item  VI  fcheffel  hanem 
von  Achim  hagemeifter  Erbpacht  von  einer  beide  hufen,  Weil  dan  die  Pfarre  zw  Semelin  Ue 
nor  vber  Menfchen  gedencken  ein  filial  der  Pfarr  zw  Rathenow  gewefen,  foll  es  nachmals  dabd 
plelben»  Vnd  der  Pfarrer  zw  Rathenow  durch  fich  ader  einen  Gaplan  die  Leutte  zce  Semelin  mit  den 
Pfarrechte  Predigen  vnd  Sacramentreichung  notturfftiglichen  vorforgen,  Dauon  foll  der  Pfarrer  ans  Se* 
melin  jerlich  haben  den  Opfer,  den  Zehendten  von  allen  hufen,  auch  von  allerlei  getreide  vnd  gewech; 
Auch  den  fleifchzehend  von  allen  Leutten  jn  dem  Dorff,  Vnd  nachdem  ein  Pauerhoff  vnd  guth  in  g^ 
meltten  Dorfi  gelegen,  Jtzo  Achim  Gothfchaick  whonet.  Welcher  hoff  vnd  Pauer  alleweg  dem  Phmr 
zw  Rathenow  gentzlioh  zugellanden,  XLV  gr.  vor  das  kufiergelth  Darüber  auch  Rauchhun  geben  ni 
dem  Pfarrer  oder  feinem  Caplan  zur  Zeit,  Wan  er  aldo  gepredigt  ader  zukommen  geherbergt,  Aadi 
jme  vnd  feinem  Pferde  mhall  vnd  futter  geben,  Soll  folcher  hoff  Difer  gefiald  mit  dem  Dinflgett, 
Rochhun  vnd  Aufzrichtnng,  Auch  funderlich  alfo  bei  der  Pfarre  erhaltten  werden.  Wes  auch  ander« 
Leutte  im  Dorff  hieuor  dem  Pfarrer  an  Rauchhunern  oder  anderm  geben,  foll  noch  alfo  gefcheen.  Vnd 
foll  der  jtzige  Pfarrer  hinfure  feiner  Vorwilligung  nach  jerlich  IV  fl.  zu  erzeugung  eins  InnenttrS  io 
der  Pfarr  bei  dem  Rath  hinterlegen,  Alfo  das  hinfuro  der  itzige  vnd  ein  ider  kunfftiger  Pfarrer  ii 
irem  abzihen  ader  abgang  allzeit  in  der  Pfarn  follen  vorlaffen  VI  zinen  fchuffeU,  VI  zinen  kindel, 
1  W,  Rocken,  1  Winfpel  gerften,  die  Spanbetten  vnd  alles  Braugereth  alfo  gebeffert,  das  man  dtr»$ 
Breuen  möge. 

Von  dem  Caplan.  Wiewol  vor  Alters  dis  Orts  durch  den  Pfarrer  zwene  Caplan  gehalttt% 
So  achten  doch  die  Vifitatores  nach  gelegenheit  jtziger  Zeit  einen  alhie  gnugfam  fein,  wie  er  dan  «- 
genhommen,  vnd  foll  fich  der  Caplan  eins  Pfarrers  geburlichen  vorhaltten  vnd  haben  freye  behaufuask 
Jerlich  XLIl  fl«  an  gelde  vnd  1  W.  Rocken,  dis  föll  von  dem  fo  in  gemeinen  kaflen  dauon  hemidi 
gefatzt  gefchlagen,  genhommen  vnd  bezalt  werden,  Daneben  foll  er  auch  fampt  dem  Pfarrer  haben  die 
gewonlichen  Accidents  von  Teuffen,  begrebnuffen  vnd  einleitnngen.  Vnd  follen  fich  der  Pfarrer  faapt 
dem  Caplan  im  Predigen,  l^cramCntreichung,  kirchen  Ceremonien,  gefengen,  MeiTen,  teuffen,  begrel- 
Unffen,  einleitnngen  vnd  anderm  Ircm  Ampte  zufiendi^  hochgedachts  vnfers  gnedigften  hem  aufigangatt 
iFttd  dem  Pfarrer  vberreichten  kirchenordnung  treidich  vorhaltten  vnd  ireß  Ampts  mit  fleilTe  wartta. 
die  krancken  in  der  Stad  vnd  hofpital  nicht  vorfeumen  funder  ftets  befuchen,  troften,  vnd  wan  es  sot 
■ut  dem  hochwirdigen  Sacrament  berichten.  Auch  follen  Sie  Cathecifmum  infunderheit  mit  fieifTe  treibet 
vnd  die  woche  vber  etwan  ah  einem  tage  vnd  des  Suntags,  Auch  alle  Feiertag  zur  vexier  ailewegk  ii 
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CAtheciflVno  wie  id  vnfers  gnedigften  hern  Ordnang  gefatzt  lefen  vnd  dem  volck  erkleren  vod  die 
Leutte  alle  Predigten  veriuhaneii,  fleiflig  in  die  kirclien  zu  gehen,  gottes  wort  vnd  predigen  zuhörn. 
Es  foUen  auch  die  Prifter  fo  geifUicbe  Lehen  alhie  haltten  vnd  ReAdirn,  dem  Pfarrer  helffen  peicht 
hom  vnd  Sacraraent  Reichen,  Auch  in  der  kirchen  mitfingen,  Der  Pfarrer  vnd  geiftlichen  difer  Stad 
follen  auch  vnferm  gnedigen  hernn  deoi  Bifchoff  zw  Brandenburg  jerlich  feine  Bifchoffliche  gerechtikeit 
geben  vnd  aufzreichen« 

Von  dem  kufter  zw  Rathenow.  Der  kufter  foU  haltten  fein  kuHerheufelein  Wie  vor  Altters,  daneben 
Auch  haben  was  ime  bishero  an  gelde  von  dem  quartal  pfenning  ader  kirche  Auch  vom  Teufen  vnd  Leutten 
wie  vor  Alters  gegeben,  vnd  ob  das  zu  gering,  foU  jme  Aus  dem  gemeinen  kaAen  gebeffert  werden. 

Vom  Kufter  zce  Semeiin.  Der  kufter  zce  Semelin  foll  auch  von  den  Leutten  dafelbs  jerlich 
auflheben  wie  vor  Altters,  wie  auch  den  Leutten  zu  geben  beuoihen  worden.  Nemlioh  XX  fchfl» 
Rocken»  dauon  gibt  der  kufter  IV  fohfl.  zu  leutten,  Ein  Broth  vnd  ein  Wurft  ans  idem  häufe  vf  Wei- 
nachten, IV  Ayer  aus  idem  haufz  vff  Oftem,  1  4  1  Broth  aus  idem  häufe  vff  weinachten,  IV  Ayer  aus 
idem  häufe  vff  Oftern,  1  ^  1  Broth  aus  idem  haus  Johannis,  1  Jf,  I  Broth  aus  idem  häufe  Michaelis, 
Daneben  auch  Was  ein  kufter  vor  Alters  von  dem  pfarrer  ader  Tafelgelth  aus  der  kirchen  gehabt 

Vom  Schulmeifter  vnd  Schuln.  Der  Schulmeifter  foU  feine  freie  Whonung  vff  der  Schule  haben, 
Weil  dan  der  Rath  dits  Orts  den  itzigen  Schulmeifter  fampt  feinem  gefellen  vff  ein  genants  beftaldt 
vnd  angenhomen,  Alfo  das  fie  auch  das  Ampt  des  kufters  vorforgen  follen,  mag  es  dabei  bleiben, 
Damit  aber  die  Schule  hinfuro  heiler  angericht^  Auch  gelerte  Schulmeifter  vnd  gefellen  zu  bekommen, 
Ibll  nach  abzihen  dis  Schnlmeifters  die  kufterei  von  der  Schule  gehindert  werden  vnd  der  kufter  fein 
Jeriichen  Lon  wie  obgefatzt  haben.  Vnd  foll  alsdan  des  Schnlmeifters  jerliche  befoldung  fein  XXX  iL 
der  foll  auch  einen  gefellen  neben  ime  haben  jeriichen  mit  XVI  fl.  zu  uorfolden,  vnd  folche  befol* 
dnngen  follen  genhomen  werden  von  dem  Lehen  Steffani,  welches  bishero  zur  fchulen  gebraucht, 
I  fchock  aus  der  Kirchen  vnd  was  bishero  aus  S.  Gerdrod  Gapein  geben.  Wan  dann  mit  demfelben 
allen  nit  zuzureichen,  foll  aus  dem  geroeinen  haften,  von  dem  fo  die  Vifttatores  darein  wie  hiennden 
gefalzt  gewand,  das  aufllendige  genhomen  werden.  Hierüber  follen  auch  der  Schulmeifter  vnd  fein  ge- 
felle  die  gewenlichen  Accidentz  von  begrebnuffen  vnd  anderni  haben,  vnd  foll  fich  der  Rath  fampt  dem 
Pfarrer  vorgleichen,  Was  in  gemein  von  einem  begrebnus  der  Schule  vnd  Caplan  ader  auch  dem 
Pfarrer  zugeben:  hette  auch  der  Rath  ader  imands  hieuor  wes  an  holtze  ader  anderm  zur  Schule  geben, 
foll  noch  alfo  pleiben.  Auch  foll  der  Schulmeifter  vnd  fein  gefclle  in  gefengen  in  der  kirchen  bei  den 
lieichen  vnd  Amft  fich  hochgedachts  vnfers  gnedigften  hern  Ordnung  vorbauten,  die  knaben  Burgerfz- 
kinder  vnd  frembden  mit  fleiffe  zur  Schule  haltten  vnd  iden  Wol  inftituim,  Dabei  foll  der  pfarrerauch 
Acht  haben,  das  es  in  der  Schule  Ordentlich  zugehe,  vnd  die  Schuler  in  Cathecifsmo  wol  inftituirt. 
Den  fchulem  follen  auch  die  gewonlichen  gefenge  De  tempore,  Anthiphen  vnd  Refponforien  in  der 
Schule  wol  vorgefnngen  werden,  Damit  fie  der  gewhonen  vnd  diefelben  hernach  In  der  kirchen  Auch 
alfo  gebraucht  vnd  in  vbung  erhaltten  werden.  An  hohen  feften  oder  andern  gemeinen  feier  ader  Sontag 
'Soll  der  Schulmeifter,  fein  gefeil  vnd  die  fchuler  den  Abend  zuuor  die  Vefper  vnd  die  feftege  des 
Morgens  frne  die  Metten  das  Ampt  vnd  vefper  fingen,  Vnd  wan  des  Wercktags  gepredigt  wirdet  foU 
-der  Schulmeifter  oder  fein  gefeile  mit  den  Schulern  alleweg  in  die  kirchen  gehen,  Vnd  vor  auch  nach 
der  Predigt  Etliche  Criftliche  gefenge  vnd  Pfalmen  vnd  Lectiones  teutfch  vnd  Lateinifch  nach  gelegen- 
fceit  ider  zeit  fingen  vnd  Lefen  Laffen,  Damit  auch  die  Schuler  des  Pfatters  gewhonen,  follen  fie  alle 
'iiierabend  vnd  tage  wie  obgefatzt,  Auch  alle  mitwoch  die  Vefper  fingen.  Das  aber  auch  die  Armen 
Vnuormogens  halb  die  fchule  nicht  fcheuen  durffen,  vnd  die  Schulen   defter   mher  frequentirt  werden. 
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Soll  der  Sehulmeifter  ader  fein  gefelle  in  anrebnn;  des  ine  numals  gewiffe  gute  befoldungen  geblzt, 
▼on  den  Armen  kiiidem  fo  fai  die  Schale  gehen  nidiUi  nehmen.  Wo  aber  der  Lente  kiader  in  dit 
^ohnle  gingen,  So  wes  Vermögens  weren,  den  foli  dnreh  den  Rath  vnd  Pbrrer  ein  Leidlidis  was  It 
rdes  virCel  jhars  in  die  Schule  geben  follen  gefatzt  werden. 

;^  Von  dem  Einkommen  der  kirchen.   Die  vorfteher  der  kirchen  follen  das'Tafdgeltli»  Zins  vnd 

einkhommen  der  kirche  Treulich  einmbanen  vnd  die  kirch  in  wefentliohem  Baw  erfaaltten,  Aa<A  daroi 
wes  vonnoten  Zeugen  vff  welchs  der  Rath  vnd  Pfarrer  Auch  follen  feben  vnd  ine  die  Vor&eher  Laffm 
jeriidie  Recbnnng  tbun.  Auch  foll.  der  Rath  vff  di-  Armen  im  hofpital  Alfo  laffen  Adit  geben  das  le 
nickt  noA  leiden,  Das  anch  das  hofpital  im  Baw  erhallten. 

Vom  Gemeinen  Kaften«  Weil  dan  in  dife  kirche  ein  gemeiner  Kaften  verordne!»  follen  £e 
Vorfteher  deffelben  bei  dem  Prediger  vnd  Caplan  anhaltten,  das  Voick  xu  nermahnen,  das  fie  mocUa 
darein  geben.  Auch  Teftament  machen,  Vnd  follen  die  vorfteher  alle  feiertage  in  der  lurchenn  vnb- 
geben  in  den  kaften  xu  geben  bitten,  Auch  wes  darein  gelegc  den  Armen  TreuUchen  anfieilnp  We 
auch  'an  bereitfafchaffl  wes  verbanden  foll  vff  zins  ausgethan  werden.  Damit  dan  das  eiokommcn  d« 
kaftens  g^beffert  vnd  des  Caplans  anch  Scholmeifters  vnd  feins  gefeUen  befoldungen  Waoon  mocMm 
genhommen  werden,  follen  die  Zins  vnd  Nutzungen  der  vdgenden  geifUidien  Leben  vnd  Offidatara^ 
hiniiiro  jerlichen  dareiti  fallen,  Nemlich  Vi  ff.  Of&cianten  gelth  von  dem  Lehen  Jofephi  Noodb,  d« 
einkommen  des  gantzen  Lehens  Crucis,  die  einkommen  der  Lehen  Petri  Panli,  Trium  Regun  ni 
Steffani,  Das  Lehen  Exulum  foll  nach  abgang  des  Jtzigen  befitzers  Auch  in  kaften  kommen,  IV  Schock 
OfAciantengelth  von  dem  Lehen  Anne,  IV  Schock  Officiantengeltb  von  dem  Lehen  Joannis  EnängsKtf^ 
in  Scheck  Öfficianten  gelth  %-on  dem  Lehen  Auxiliatorum,  Das  gantze  Einkommen  des  Lebens  Ceiyeiii 
Crifti  Welebs  jtzo  vacirt,  Das  einkommen  der  gantzen  Commenden  GerdmdiB,  VIU  fl.  der  Ptarreraftii 
«ce  vntterhalttnng  ein  Caplans  1  W.  Rocken,  Item  Das  gantze  einkommen  von  den  Menerien,  Vai 
follen  die  Vorfteher  des  gemeinen  ^  kaftens  die  Zins  vnd  Pacht  von  obgefatxten  Lehen,  Of&dateiB 
vnd  memorien  von  dene,  fo  die  Pacht  ader  Zins  von  hauptfummen  ader  Erblieb  fchuldig  foii^ 
dem,  das  getreide  vorkauffen  vnd  das  gelth  alles  damk  hernach  der  Caplan,  Schul  vnd  Armen 
zo  erhaltlen  In  kaften  Legen,  vnd  folchs  mit  ffeiiz  durch  den  Stadfchreiber  Laffen  anfikeichnen  lal 
jerlich  dem  Rath  vnd  Sechffen  von  der  gemein  dauon  Rechnung  thun,  Vnd  foH  der  Ratb  «ad  Vor- 
Iteber  des  kaftens  gute  Acht  haben,  das  hinfuro  keine  hanptfumma  von  einichen  geifUichem  Leben  da 
Patronen  ader  befitzem  der  Lehen,  Ader  auch  imands  Anders  dan  in  difom  kaften  abgelegt  vnd  d»- 
ans  Widerumb  vff  zins  auTzgethaa  werde«  Es  foll  auch  der  Rath  vff  den  fhall,  wan  fie  voigefidilai 
Lehen  alle  ader  der  mherer  theil  in  kaften  kommen  bedacht  fein  einem  Burgersfon  dafelbs  vffVuriili  i 
jerlich  XX  fl.  aus  dem  kaften  sce  vntterhalttung  feins  ftudii  in  der  vninerPit&t  zee  Franekfnrli 
sureichen,  vnd  wan  folehe  V  Jhar  zu  uorleihen  vnd  alfo  ibur  vnd  fhur  zo  uorfliarea  Als  anch  tk 
Ordnung  jtzo  Etwas  in  der  Eyle  do  die  vifitatores  aller  Lehen  gelegenheit  ader  einkommen  liclt,^ 
erfham  koimen  begriffen,  ^oll  hernach  in  hochgedachts  vnfers  gnedigften  hem  gefallen  vnd  gdegeski^ 
ftehen,  die  durch  feine  o.  f.  g.  felb   ader  die  ViAtatores   zce   befferer  Änderung  anbringen.    Weil  ^^t  * 


der  Rath  Pfarrer  vnd  andere  fo  geiftliche  Lehen   alhie  haltten  den  vifitatom   Itzo  das  einkomsHS 
Vfam,  Anch  an  hauptfummen  Pachten  vnd  ziafen  eins  teils  Namhaflkig  angezeigt,  Wdchs  dan  die  ^ 
tatores  alfo  in  ire  Regiftration  bradit,  follen  der  Rath  vnd  Pfarrer  focb  haben  ficb  der  andern 
einkoaimens'  audi    zuerkonden   vnd   den   vifitatoren    bericht  danon  snxnfohreiben  vnd   dan< 
geben,  das  foiche  hauptfommen,   Padit  vnd  andere  der  Pliirr  vnd  geiftüeben  Leben  gereobtik^^^  4 
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muorhndert  pleiben  vnd  das  hochgedachtem  Tnferm  gnedigften  hern  ader  dei^  Vifitatorn  danon  zw 
der  zeil^  mog  geburlicher  befcheid  vnd  Reohenfchafft  gefcbeen  vnd  gegeben  werden.  Actum  Rathe- 
now, Sonnabents  nach  Simonis  et  Jude  Anno  etc*  im  XL'*", 


ÜVat^ettowet  9{t)ol$efer^tbnuiig,  »om  27.  ^m.  1612» 

Von  Gottes  gnaden,  Wier  Johan  Sigifzmundt,   Marggraff  zue  Brandenbarg,  des 

Heyligen  RömiTehen  Reichs  Ertz  Gemmerer  vndt   Churfurft,   in  Preuizen,    Zne  Gulicb,  Clene,  Berge, 

Stettin,  Pommern,  der  Cafzoben  vnd  wenden,   auch  in  Schießen  zu  Crofzen  vndt  Jägemdorff  hertzogk, 

Burggraf  zue  Nurnbergk,  Furft  zue  Rügen,  Grane  zue  det  Marg  vndt  Rauenfpergk  herr  zu  Rauenfiein, 

Bekennen  hiermitt  vor  vnfz,  vnfere  ^rben  vnndt  Naehkommen  Marggrauen  vnd  Chnrfurften  zue  Brau- 

dcnborgk,  vnd  Thuen  Kundt   öffentlichen  Kegen  Jedermenniglichen.    Nach  dem  vns   vnfere  Liebe  ge- 

treuwen  Bnrgermeifter  vndt  Rathmannen  vnfer  Staadt  Rathenow  vnterthenigft  zu  erkennen  geben,  wie 

das  hiebeuom  in  derfelben  vnfer  Stadt  Rathenow  keine  wolbeftalke  Apoteck  gewefen,  autz  welchem  da- 

hero   Tufchwer   zu   eraditen  erfolget,   das  viell  gutter  ehrlicher  Leuthe  au&er   vndt  ohne   guten  von 

Gott  zogehCsenen    rath   vnndt   mittelin   vndt    das  Sie  derfelben   derfenn   halben   nicht  vehig  werden 

Können  dahin  gangen  vndt  alfo  endtlich    auik  Schaden  vnd  erfahrenheitt  vor  ein  hochnottwendiges  vn* 

«nbgengliches    vndt  Menniglich  erfpriefzlicbes,    nützliches   vndt  zutregliches  werck  zue  fein    erachtet! 

Unfiirder  eine  folche  Apoteck  anzurichten^  Darroitt  Adell  vndt  Vnadel}  fo  woli  der  arme  ab  der  Reiche 

'iradl  alfo  Menniglichen  wie  in  andern  Vnfem  Stedten  gebrauchlichen  ift  aufm  nott  fall,  Infonderheitt  in 

£efen  fallen  allenthalben  forgehenden  gefherlichen  vndt  Kleglichen  Sterbens  zeiten,  raths  vnd  hulffe  fieh 

erholen  vndt  mitt  guten  vngefeifchten  medieamenten  vndt  Artzneyen  zur  gefondtheittvndauffenthaltunge 

^•e -Lebens  vmbs  geldt  muge  erlangen  vnd  TheilhaStig  werden,    Vndt   hatte   ßch   folchem  allen  nach 

Vnhr  Lieber  getreuwer  Martinu(z  Wildener,    welcher  leine  Apotecken    Kunll    erlick  vndt  redtlieh 

S^emet  angeben   vnd   erboten,  wo  femn    er  daraber  von  vns  vor  fich  vndt   feine  Nachkommen,  fo 

^^idt  Sie  zne  diefem  wercke  Tauglich  vndt  gefchicktt  werden  befunden  werden,,  vff  die  hemachbenandte 

^Itcte  miVchte  Privilegiret  werden^    fich  eines  folchen  wercks   zue  vnteriangen   vnd  jnmafzen  es  alba* 

'49  lajtt  einer  grofzen  darlage  vndt  feinem  vaft  höheften  fchaden  gefbhehen,   folch  Apotecken  Corpus 

'te**    djüiin  zu  difponiren  vndt  anzufallen,  darmit  es  Ihnen  vnd  Ibme  in  künftig  keinen  Verweis,  Son- 

^    "V^ielmehr  danck  vndt  ehren  bringen  foldte,  vndt  lauten  folche  Articull  vndt  Puncta  der  Apotecken 

>  Ä^m^ett 

Zorn  Erfien  Ml  der  Apotecker  feine  officin  mit  guten  wahren  wie  er  weis  vnd  fich  es  ge* 
^^  vorfehen  vndt  beftellen  fich  auch  zu  jederzeitt,  wans  ein  Rath  begehren  wirdt,  der  Vifitation 
^Hinen  fo  der  Kund  erfahren  vnterwerffenn.  Zum  andern  Soll  den  Landtfahren  Salbenkrämem, 
^  Traneke  oder  andere  Specereyes  die  meiftes  Theills  entweder  Sephifticirt  vnd  verfelfcht  als 
^roleum,  oleum  Scorpionum  vndt  andere  Oele  oder  Salben,  vor  roancherley  Kranckheiten  auch 
betrieglicher  weife  feil  zu  tragen  oder  fonft  durch  vnutzes  gefchrey  za  teuwer  zu  verkauffea 
'  ^^^:>  aufzer  Jarmarekt  nicht  geAattet  werden.  Zum  dritten  Soll  auch  kein  Doctor  noch  ander  de» 
^   ^^«ultas  Medica   zue  practiciren  in  Medicina  Bewilliget   blbft  Artzney   im  häufe  machen  vndt  dir 
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den  Leuthen   vorkeuffen,  woferne    rtiefelbe  Artzney    auf  der  Apotecken  verhanden,    vndt  vnb  geldt  la 
bekooinicn:   hieltte  es  aber  der  Mcdicus    vor  fein  fonderlich  Secretum,  mag  Ihme  anch  nicht  gewebret 
werden   folches   felbft    zu  uerfcrtigcn    vndt    dem    pacienteo  znreichen.     Zum  Vierten   So  geboret  aoA 
den  Cramern  der  Verkauff  der  wahren  nicht,  die  dpn  Apoteckem  allein  zu  halten  gebühren,  Sonderiidi 
der  Purgirenden  gefehrlichen  vndt  fruchttreibenden  Materialien  oder  andern  So  fchaden  bringeD  kömwo, 
Alfz  da  Sindt  Coloquint,  Fliegenpulucr,  Rattenpuluer,  Sadebaum,   Seidelbafl,  wendewurt,  Spantfche  Sth 
gen,  Queckßlber,  Purgirende  fiuck  alfz  Rhabarbar,  Euphorbium,  Soainmoneum,  opium,  opermenf^  Torpill^ 
Niefewurth  vndt  dergleichen  als  Tlieriac,  Mitridat,    Condita  vndt  Confecta,   fo  in   die  Apottecken  alcii 
gehören.     Zum  Funfften,  wen  auch  frembde  Recepta  Kommen,  die  von  bekandtten  Doctoribus  gefehrie* 
ben,  Soll  fie  der  Apotecker  zu  machen  fcbuldig  feinn.     Zum  SechHen  Aber  Recepta  der  pferde  AerHi 
vndt  anderer  Veterinariorum    roedicorum  mag   der  Apothecker  fo  ferne  Sie  ohne   gifft  fein  oder  aoek 
fonft  Zeugnis  von  der  Obrigkeitt   des  ortts  oder   paftore  derfelbigen  Kirchen  habeiiy    fo  weidt  es  ikm 
^cfellig  machen«    Zum  Siebenden,    Efz  Soli   auch    dem   Apotecker   vergont  fein,  je  vndt  alle  zeitt  ii 
feiner  wie  auch  in  allen  andern  Apotecken   gebrauchlichen   feil!  zu  haben    vndt  zu  uorkauffen  aliericy 
gewurtze,  ^allerley  Confect,    Condita  Materialia,    In  Summa   was   in  einer  wolbeftalten  Apotecken  gl» 
buhret,  darmit  ein  iedtweder  deren,  es  fey  gleich   im  Städten   oder  aufm  Lande,   foldies  mechtich  Cm 
kann.     Zum  Achten  Belangende    die  difpenfatoria    foll    das  Corpus  Difpenfatorium    fo   itzundt  in  dkl 
Apotecken  fonderlich  vom  Collegio  Medico  Noribergenfi  in  zu  bereitunge  der  gemeinen  Compofifom 
medicamentorum  zu   richtiger   anweifunge    alhier  gebraucbett  werden    dehme  allein   ftehett  zo  erUifi 
Artzetzliche  Compoßtiones  nach  erheifcbung  der  notturfHt  zu  endem   vndt   anderer  geflalt  zoe  pnqps- 
riren.     Zum  Neunden  Empirie!   an  Bewehrte  AlhymiOten  Difülatores   vortorbene  bandtwercker  saobcnr 
vndt  alte  Abergleubifche  weiber,   fo  fich  grofzer  KuiiA  zu  rühmen  pflegen,   vndt  dergleichen  PerfhoM 
mehrn    follen    fich  weder  heimlich  noch   öffentlich    die  Leute  zu  Curiren    vndt  jhnen  Artzney  bey  u 
bringen  endthalten.     So  woil  auch  die  Halbier  vndt  Bader  foloher  Coren,  fo.  einem  Medico   oder  T«* 
fliehten  Apotecker  wen  kein  Medicus  an  diefem  orthe  vorhanden,  allein  gebühren»  fich  nicht  VBterfag« 
bey  Vermeidung    des  Raths    emftenn   flraff^.     Zum    zehenden  Frombde  Gewiirtz  Gramer    vnd  Zocker 
beckers,  welche  aufzerhalb  Jahrmarcks  feill  zu  haben  willens,  follen  fich  gentzlichen  enthalten»  in  Mvcktei 
Aber  foll  efz  Ihnen    nur  allein  frei  fein  vndt  geflattett  werden.     Zum  Etlfften   wen   auch  Einwokncali 
oder  aufzlendifche    fich  publice,  oder  privatim  zu  haus  inne  niederlafieen   vndt    fleh  vnterfangen  wofea 
zu  Curiren  da  Sie  doch  weder  modum  neque  ufum  practicandi  geiernett   auch   nicht   eina  vors  atdcft 
diAinguiren  rectificiren  oder  auch  Secundum   artem  zn   prepariren  wifzen,  foll  ihnen  dafzelbe  gentdek 
verbotheu  fein,  bey  wircklicher  ftrafi'e  des  Raths.     Zum  Zwölffteu,   Efz  Soll  Auch  dem  *  Apotecker  f» 
gunftiget  fein,  nach  feiner  notturfl't  vndt  was  ehr  fuhren  will,  Frembde  wein  zu  fohren  vndt  memigM 
wer  etwafz    darvor    begehrett  folches    vnuorhindertt  Pafzierenn  lafzenn.     Zum  Dreyzehendeu,   Es  M 
auch  Keiner  (ich  vnterftehen  eine  wiuckel  Apoteck  anzurichten  bey  poen.  Zum  Vierzehenden,    Efz  foi 
Kein  Krahmer  wie  fich    etzliche  vnterftehen  Artzney  geben,    auch  die  Species    Midt  Materialia,   weJdie 
die  Cramer    bifz  anhero    gefithrett    haben  ablchaffen  So  weit  Sie  auf  die  Apotecken    gehörig  feinn  be^ 
Araff  des  Raths.     Zum  Funfzehenden,  Elz  foll  auch  dem  Rathe  zue  Rathenaw  hiermitt  auferiegett  nä 
befliolen  fein  das  wie  offtmalfz   erfahren  wirdt    nicht  etwann  Ihr  zween    die  heimlicher    weife    einaiiJer 
lieb  gehabt  wan  die  Zeitt  der  geburth  fich  herbey  nahett  die  frucht   mördtlicher  weife   durch  Suppta» 
kochen  vndt  eingeben,  Aderfchlagen  od^r  andere  purgantia  abtreiben  vndt  hierüber  vieifzig   zoe  ioqoi- 
riren  wer  der  Koch,  Balbierer  oder  andere  die  hierzue  rath  oder  thatt  gebenn  gewefenn   zu  ernfUicter 
ftraffe  ziehen  oder  aber  folchen  faall    an  vnfer  Geiflliches  Confiftorium  gelangen  läffen,  Damitt  als  ^ 
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Verbrochenen  gemes    auf  vnfem  SchoppenAuehll   zue  Brandenburgk  gefprochen,  vndt  das  Vrttiell 

adt  recht  fo  dorauff  gefellett   mit  ernfte   exfequiret  werde.     Zum  Sechszehenden   weill   auch    vnfere 

tadt  Rathenow  des  vormogens  nicht  iß  einenn  Medicum  oder  promotum  Doctorem  vnterhaJt  togeben 

der   da   auch    ein    Erbar  Rath  Kunfftig   noch    derfelben    einenn    in  beftallung   nehmen   möchten  oder 

LBotten  Addir  weil  smancherley  Kranckheitten  welche  faft  vnzehlbar,  mehr  als  zuuom  grafliren.  Solches 

ineiii  Rathe  hiermitt  gnedigft  vorgundt  fein,  in  des  Aber  foUen  fie  keinen  frombden  noch  vmblauffenden 

^«ftaltany  fich  einiger  Curen  zu  vnterfahen»     Vnde  fchiiefchlich  wirdt  hiermitt  den  Rathe  beuohlen  vber 

Kefim  vnferen  privilegio  vnd  allen  defzelben  Puncten  vndt  Claufules  feft  zu  halten  darmitt  hierwieder 

ufaie  neuwerungen  oder  fonften  ettwas  das  demfelben  abbnichigk   eingefuhrlt  -oder  verftattett  werden 

füigefehen  das  einem  gantzenn  ortt  Landes  an  einer  wolbeftaltenn  Apotecken  vndt  derfelben  erhaltungk 

BNrcklich  angelegenn.  ^  Wan  wir  dan  alfo  eine  folche  obgedachten  Raths    vnferer  Staadt  Ratenow  an« 

fndnong  vndt  darauff  eingewandte  vnterthenigfte  bitte  vnfern  Lianden  vndt  Lentten  zu  nutz  vndt  frommen 

Berichtett  angefehen  vndt  erkandt,  Allz  La&en  %ner  vns  dafzelbe  alles,  um  gnaden  alfo  gefallen  vnndt 

Tmen  wier  dennach    obgedachten  Apoteckern   Martine  Wildeneni    folche  Apoteick   vf  fijdi  vndt  feine 

Kadikommen  zu  allen  ewigen  zeitten  gnedigiichen  bewilligen,  Con&rmiren  vndt  beftetigen  vndt  wollen 

ymt  vor  vns  vnd  vnfere  Nachkommenn  emltlicher  meinung,  das  er  vndt  feine  Nachkommen  wo  ferne 

SiB  darzn  qualificiret  fem  werden,  fich  folcber  Apotecken  gerechtigkeit  wie  andere  Apotecker  in  vnfem 

IittieD  gebrauchen  foUen  vnd  mugen  wie  in  folchen  vnd  dergleichen  feilen  herokommens  vndt  reehtens 

St   Darkegen  foU  ehr   auch  fchuldig  fein    wie   obftehett  folche  Apotecken  zu  iederzeitt   mitt   rechten 

tOttm  vngefelfchen  frifchen  wahren    vndt  Specereyen  zuuerlehen,  die  von  den  Mediois  verfchriebene 

IMiewenta  endtweder  felbft  zu  bereitten  oder  durch  andere  in  der  Kunft  gelarte  yndl  erfahrne  Per« 

ÜMMMii  praepariren    lafzenn  vndt  nicht  alleine  folche  Artzney,    Sondern    auch  alle  andere  wahre  vndt 

Ifinirtze,   dem  Einkanffe  vndt  gewönlicher  Tax  nach  dem  Armen   fo  woll  als  *dem  Reichen   ohne  an« 

Umb  der  PerCbon  in  einem  folchen  billichen  precio  vnd  werthe  geben  vndt  folgen  lalTeo,  darmit  floh 

lipaadt  mitt  fuge  darüber  zu  befchweren   haben   mnge   vndt   wollen   wier   vnfere  Erben  vndt  Nach« 

kotOMofohaft  folchen  fall,  Ihm  den  mergedachten  Apotecker  Martin  Wildenem  vodtfeine Nachkommen, 

kqr  fpicher  Apotecken  gereohtigkeitt  jederzeitt  gnedigll  fclintzen  vndt  handthaben,   wie   wir   dan  auch 

fift  (olebes  an  Vufer  (ladt  zu  thuen  abermals  dem  Rathe  dafelbft  zu  Ratenow  emftlichen  vndt  gnedig« 

Uea  demaudiren,   auferlegen    vndt    befehlen  vndt  vns  defzen  vndt  Keines  anderen   su  jhnen   vns  in 

IBiden  verfehen  treulich  fonder  gefehrden,  jedoch  vns  an  Vnferm  vndt  Menniglichen  an  feinem  Rechtenn 

pket  fchaden.    Vrkundtlich  mitt  vnferm  anhangenden  Infiegell  befiegeltt  vndt  gebenme  FranckfordI 

AI  4er  Oder,    am  27.  January   Nach  Chrifti  vnfers   liehen  herm  einigen  Erl5(ers   vndl  SeUgmachera 

fAord^  im  Eintaufendt  fechshundertt  vndt  zwolfften  Jharen. 

Friederich  Prackmann,  D.  manu  propria. 


Umt^iit  I.  Bb«  VS.  59 


XVI. 

I 

11  m^it  6l5Md^  yti^erte  ttnb  9tt\f/ta  ge^Sren  stt  ben  SUeßeii  im  {^oi^ellanbc;  9)rieerBe  t^frb  uMki 
9lamett  9)ricen>{  f^on  in  »er  eriffaingtttttnii^  M  9{<t)Hime«  9ranbentorg  ttnb  al«  6(att  (««iii) 
cn»a$itt  (fMitt))!«^«  I,  8b*  vm,  6*  91)«  itaifer  Otto  U  fehlte  e«  tittt  fdnrtt  Bttbe^nneni  .tai 
SMM^ttme.  (E<  erfc^nt  feitbem  jtpar  Sfler«  ont^  al«  Dorf  ^dc^net  in  bot  Urfttnbeit;  {cbo#  p 
tc^vMif  att  6tfibt(^ett  (oppidum).  2)(efe  Sorfff^nutig  tiiib  manche  ßSbtirc^e  Siebte  imb  CUIr 
tutigett  ^  ber  Ort  äiul^  b{<  auf  Ur  neuefte  3eit  (ehalten.  Ohr  ^ot  ttoci  3a|n:#  ttnb  Siejw&lk;  di 
r^ntrt  6tabttoa)>))en,  toeli^e«  au«  {toei  ec^fiffetn  unb  jtod  Itaryfen  bcfie^;  ein  9lat(^«  nb  ff» 
ebenen  aSogi^,  torli^  an«  einem  Sargermeifler  nnb  einigen  9latf»mfiniiem  snfamrnengefe^t  üfi,  Ne 
Sommunatongelegen^eften  toa^mimint  nnb  bie  f)oKieigett)att  antfibt*  SRit  aRonem  f(|ieiiit  ber  Ort  ät 
umgeben  geu^efen  {u  fepn,  boi^  ifl  er  t>on  einigen  ®rfiben  eingef^^Ioffen^  toet^  ben  ring«  t^oa  6iaitiM 
unb  9lieberungen  umlagerten  Ort  mo^t  f^inrei^^enb  befefHgten«  xj^ore  unb  Strogen  be<  Orte«  f^mi 
eigene  9lamen«  .6onfi  bietet  berfelbe  f^eiUi^  nur  ba<  Silb  eine«  burtfi  Siferbau,  Sie^ud^  unb  Wioi 
bebeutenben  Coiife«  bar« 

2>em  8{«t$Hme  Sranbenburg  oerblieb  ber  Ort  l\t  )ur  Suf^ebung  be«  9i«i^me«;  bo^r  frib 
lerbe  and;^  noc^  in  neuefier  3tit  gn  bem,  ebemal«  bifc^Sfttcbi'branbenburgffc^en,  Xafelamte  Siofor  gi|i* 
3)ie  Sifc^ofe  oon  Sranbenburg  befa^en  aber  ju  ^ri^erbe  ein  eigene«  6(^(o9,  toorin  fie  Sfker«  9er»dhi( 
xoit  bie  l&ufige  au«fteattng  bif4>9fii4>er  Urfunben  ju  fJriQerbe  bart^ut.  8{f(^of  Salbnin  erlief  121!^ 
Sifc^of  ®emanb  1227  unb  1230^  8tf(^of  Otto  1258  9on  ^ri^erbe  battrte  Urfunbem  3m  ÜnfiugeM 
16«  3a$>r|fttnbert«  n^ar  ba«  btf(^of(t(^e  ec^Io^  tofifle  gen^orben.  a)te  8if(^9fe  famen  ba^er  ftitecr  «}r 
nai^  9)ri$erbe:  unb  u^enn  fte  f^ier^er  famen^  fo  noS^mtn  fte  t^r  Duartier  in  ber  ffarre»// 

2)ie  8if(b6fe  Rotten  gn  ^ri^erbe  au(^  eine  ga^(rei(^e  ritterliche  8e^n«mannf(^aft,  iefonber«  i;i\iBi 
SÜtm  Seit  3m  Snfange  be«  13«  3a^rf^unbert«  trug  ba«  bic^t  bei  yr^erbe  gelegene  SDotf  %aiflß 
ber  mficlitige  ®raf  6iegfrieb  Don  Ofierburg  unb  SHten^aufen  )>on  bem  8if4>ofe  gu  Sef^n:  mibsn9M|aie 
felbfl  befaß  ein  9litter  Daniel  )>on  SRufebe  4  i^ufen  Canbe«  unb  meiere  ^ebnng«rei^te  Don  bes  fNi* 
t^ume«  Slußerbem  »erben  genannt,  al«  rittermäßige  Seute,  bie  M'if  i^em  SBofinftfe  ben  Slamen  ^ 
tcn  unb  offne  3u>eifel  ebenfaO«   mit  Sefien  in  S^ri^erbe  oerfe^n  waren,  im  3a^re  1225  ein  Wm 
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ikt^t  von  ^xi^txU  unb  efn  91ilt;r  3oibati  von  ^Hijjcvbe   mib  im  ^a^xe  1226  neben  bem  Untren  ein 
&öflt(()er  Dfficiflt  ju  ?)rit!cr6f,   nainenö  3JJar(ilüt8,    unb    bcr  ^xafttt  ober  ©t^ult^nö  ©ieferit^.    Slm$ 

(ctjlere  »ar  ein  littemägiger  S^fann,  ba  er  im  3.  1220  fcI^P  die  Stiller  unb  im  3. 1226  a\i  Sdxnitt 

fnitiexi  Daniel  von  3)!ufebe  tejeit^nel  rcitb. 

Ein  bifg^Öflt(^er  Sogt  (Advocatus  in  Priiienvi)  nameni  Sngelo  wirb  im  Sa^re  1275  ewa^nf. 
fet  füiirie  iväljTfi^einlti^  iugleii^  bie  Stecroallung  bei  bebeulenben  3ube{)i)reä  &on  ^ri^etbe,  ivett^etf 
n  949  bem  Si^t^ume  mit  »ereignet  ivurbe  unb  fpoter  unter  bem  tarnen  beä  t!anbeä  ^rißer&e  auf» 
:.  ©iefeö  8anb  ober  baä  Surgmarb  ''JJrieerbe,  wie  bic  3"t"(''^'un9en  beö  iS^iIoffesJ  im  3apre  I16l 
anni  werben,  fc^eint  jtemlidjeii  Umfangtä  gewefen  gu  fepii.  jDenn  gewiß  geVoilen  bie  jDörfer  @ar« 
i,  ^ü^liß,  Sultij,  S9nifow,  Üief  unb  Oörne  ju  bemfclticn,  welche  $ifc|)of  itUilmar  im  3a^re  1161 
cm  l^aipilel   jur  Slueflallung   vcilieb.x  ijjon  gerf^efar  wirb  1186    bui  auebrutflict)  gcfagt,    unb  aut^ 

Oabel,  früher  Öople  genannt,  ifi  bieö  na^  einer  Urfunbe  vom  ^.i^re  1226,  wornat^  ©ift^iof  ©er* 
,b  batübcr  bifponiit  anäunejfmen.  SWarjabne  jianb  natfy  einer  bifc^joflii^en  Urfunbe  vom  Sa^re  1287 
er  ber  SSogtei  beö  Sisi^umeä,  obfc^P"  eö  bem  IiDmcapitel  eigmi^iimli^  onge^iiiiK,  war  ba^er  eben* 
ö  oljne  3weifel  ein  Lettin enjfiiid  beö  ec(>loffee  *JSri(jetbe  gereefen.  Sfut^  bai  SBenbenborf  liefow 
b  im  3a^re  1320  ali  ^ettinenj  »on  $n{fcrbe  angegeben;  fo  wie  nad)  bera  Canbbuelje  au$  bie  Dorfer 
nime,  ©vcningcn  unb  ©eelcnöbotf  ju  ben  Xafelgütern  beö  Sift^jofc«  von  Sranbenburg,  ba^er  gewiß 
((»follö  JU  ben  Sube^ijrungen  beä  alten  Snrgwarbö  ^n'jetbe  gejtörien.,  ®ä  ffCiaite  ba^tx  norbwfirlö 
bai  $aub  griefacf,  bem  ft^on  bie  Dörfer  Ütpe  unb  9teuut>aufeR  ange^Srten.  Ueber  bie  ©renjen  bti 
ibeö  ^xi^txbt  Jerrft^le  inbeffen  öfter  ©Ireit  Oi  ber  ''THaW)  aßernig  jum  Sanbe  ^riperbe  geSißre  ober 
1,  war  eine  Streitfrage,  welche  ft^on  unter  bem  ^atfgrafen  911brect)l  II.  befianbett  unb  baburc^  jule^t 
'Rieben  würbe,  bag  ber  $ift^of  von  Sranbenburg  bte  beta^eube  Sillarung  et'btic^  erhärtete.  3u  ben 
etipnnden,  welche  gegen  bai  Snbe  be^  13.  Sa^r^unbertä  bie  S^aifgtafen  mit  bem  !Bidlt)ume  ver» 
beten,  gehörten  namentlitl)  aui^  bie  ©renjen  beö  Sanbe*  ^riperbe,  weli^e  bie  SHarfgrafen  in  bem 
gleite  vom  ^alpre  1304  fo  aufreiht  ju  erbalten  ver^ie^en,  wie  ber  Stf(^of  felbige  trwetälii^  machen 
be.  •) 

lOai  ©tablt^en  Äeoin,  in  ädern  3"''<i  6o§in,  (äofepin,  aut^  Sctyn  genannt,  wirb  tm  jwEifien 
ji^unbertc  juerft  erwähnt.  3m  anfange  beö  breiiebnten  3a^r(iunberlö  erf^ieinl  ti  f^on  al«  eis 
aplort  ber  ®egenb  in  einer  Urfunbe  über  bie  lirdjlii^ert  Sluffit^löfreife  (ßb.  VIII,  ©.  135)  um  bie 
He  beö  treijeitnten  3ab''&"nbertö,  namentücö  in  einer  Urfunbe  vom  3abre  1255  )/ti^t  ber  Crt  ein 
ibli^en  unb  biefe  Sejeidimmg  iji  ifim  biö  Jfcule  »erblieben.  Slui^  ^atte  ber  Ort  früher  ein  eigened 
ibifiegel,  wäbrenb  wir  von  5)iärften,  wei(te  an  biefem  Drte  Patigefunben  (lätten,  unb  von  ber  SJcr« 
Itung  ber  Crläangelegen^eilen  bur(^  einen  37?agijhal  ni^ti  wiffen.  Die  Ortäpolijei  iterwallele  ein 
bter  ober  6(^ulie.  Do^  befoß  ber  Dtl  fc^ion  frübicitig  gewiffe  ^Jorjüge  vor  bem  SJer^öItniffe  f(|flt(^tet 
rfer,  namentlid)  genoffen  bie  iSewoIfner  beö  ©töbtt^enö  in  anfe^ung  iprer  yra|lotionen  geroiffc  Srei* 
en.  Daju  gehörte  in  SBelreff  ijirer  gruabperrli^en  Ceijlungen,  baf  fie  von  i(»rcn  ©runbjlüden  im 
ff^Ioge  ber  gelbmarf  nit^t  ben  fon|l  auf  bem  p\atun  2onbe  neben  @etreibrpä(^ten  üblii^en  ©elbjtn* 
ri^lelen.    9Iur  einen  SBinfpel  ^afer  ^atttn  fie  unter  bem  SItamen  ^ad>t  von  jeber  ^ufe  ju  leiften. 

Slnfe^ung  ii>rer  peuerlit^en  ^roflationen  finbet  man  bte  fieftinec  no(^  im  3a(ire  1719  ben  ©tÖbte- 
w!>nein  infofern  gleit^  gefleDt  alö  (ie  äccife,  ©erviö  unb  3f«fe  entrii^leten.    ffirR  in  ben  fpSlern  3eiten 


*>  Dil  »fjfig[ici)rn  Uitunhn  finb  ii  bem  fslgtntcn  Vlll.  SBanit  aniultclfiii. 
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bed  18.  3a^r^unberM  würben  fte  ben  Sanb(ctt)o^nern  iugffc^Iagen  unb  ^attett  fle  nun  mü  biefni  dw 
Inbution^  Ra'oaUttitß  unb  iDIe^enforngdb  }u  entrichten* 

2)a  ber  Ort  ^e^tn  qUI^ faU  e^ema«  bem  Qt^t^ume  Sranbenburg  attfieffStfe,  fo  frf  et  fipte 
bem  Z)omatnenamte  3{efar  in  gleicher  SBeife  su,  tt)ie  ba<  ®täbt(^en  f^rfeerbe.  Sie  frfi^cm  Sifibofewi 
Sranbenburg  ^tten  Aeetn  ebenfaU«  ofier  befiic^,  tvien^o^I  fte  feine  Surg  fffer  befa^en.  3m  3-  1^^ 
vefibirten  bte  pr{ien  von  Sln^alt  eine  3eü  (ang^  iu  ^e^tn,  ba  fte  »egen  ber  in  i^ren  8anben  l^anrMcAa 
9)eß  ^ter^er  gehoben  toaxtn. 

'  /  ©gentltc^e«  ©tabtrec^.  Cm  ©tnne  be«  bretjejnten  unb  »terje^nten  3a$r^toert<,  ^abfii  Wfce 
JDrte^  ^rt^erbe  unb  Stti^in,  wa^rfc^etnrtc^  ntc^t  erhalten»  Sie  treten  ba^er  an^  fi^oii  in  Mrfer  3(rik  ^ 
maii  in  ®mtxn\(^aft  mit  um  bamaligen  @t&bteccr)>u4  ali  beffen  (Slieber  auf*  ünd^  Koerben  jtc  n 
btefe  3ett  feiten  civitates,  n^te  man  bte  förmlich  ))riDt(egtrten  etSbte  um  btefe  S^tt  regelmfi^tg  nawidt, 
fbnbem  nur  oppida  genannt^  tca^  nfcbt  viel  mef^r  bebeutet  a\i  bie  fienKge  Sejeicbnung  fold^ct  Orte  wt 
bem  Hu^brucfe  Siecfen  ober  SRarhflecffn«  SBabrfct^etnltcb  n>aren  6etbe  Drte  f(^on  in  ben  3^^  ^ 
Sßenbtfil^en  ^errfc^aft  fiber  bt'efe  Canbe  bebeutenbe  Drte  ober  6tSbte  in  bem  Sinne  birfe«  8ti6biiA 
getoefen^  tvortn  überhaupt  in  ber  Sßenbtfcben  Seit  ®ta\>tt  in  btefen  ©egenben  beflanbrn*  Sei  bfibCB 
Crten  befanb  ftc^  eine  Sä^re  fiber  bie  JpauU  2>a  ed  SSrütfen  fiber  btefen  Stuf  auger  bei  Sranbestaq 
tti^  gai,  gS^ren  aber  bei  ber  3(udfd^lieglf4if ett  bed  ga^rrec^te«  feiten  toaren ;  fo  leitete  vermut^Uf^  tie 
9R6gIi(^fett  eine«  Uebergange«  fiber  bie  t>aul  an  btefen  Drten  ben  {)anben}ug  auf  felbtge  ^a  nl 
n^urbe  baburc^  ^ier  eine  ja^Ireic^e  Sevölferung  tufammengcffifirt*  3n  Jlr^in  finbet  man  ouc^  9tel  Spnn 
ehemaligen  SBenbifc^en  ünbaue«.  Hai  Sanbbuc^  Staxli  IV.  vom  3a^re  1375  nennt  SBenbifi^nk 
2)eutf(^e  ^ufen  an  biefem  Orte:  bie  ^farrfircfie  patte  j.  9*  brei  Z)eutf(t>e  unb  eine  Sßenbif(|e  XMib 
^ufen  unb  noc^  1551  beleiht  Sifc^of  3oa(!^{m  von  93ranbenburg  ben  ©ermanutf  von  ®iiTen  mit  dm 
hn  fte^iner  gelbe  belegenen  9Benbem5rff(^n  ^ufe^  mt  bed  Selicf^enen  SSorfa^ren  fold^e  befeffen  ^Aa, 
jDfe  alten  9Benbif(^en  Stfibte  mußten  aber  naif  bem  burcbgretfenben  Obftegen  jDeutfc^er  Ser^ife 
iUeraO  ju  blopen  Dörfern  ober  glecfen  ^inabflnfen,  totnn  nid^t  eine  Umgeflaltung  berfelben  na^  jDeiitf(|cr 
SBetfe  mit  fSrmltc^er  Serlei^ung  Deutfc^en  Stabtrec^ted  erfolgte*  {)auftge  Seuertbrünfle,  tvelc^e  Me 
Orte^  £e^tn  unb  ^xitttxbt,  Ui  in  bie  neuefle  3e{t  öfter  ^eimfuc^teU/  trugen  enblii^  noi$  ta<  3^riget4i 
Uif  ba<  $lnfe$en  von  Stabtni  i^nen  in  ent^iej^en*. 


L    Ttaxtffaf  Otto  II»  f^tntt  bem  l^omtapittl  jn  Stanbenburg  bte  jtin^en  in  Ste^^n,  AmM 

unb  ÜRarfau,  am  28.  3)tai  1197. 

V 

In  nomine  fiincte  et  individue  Trinitatis»  Otto^  dei  gratia  hujos  neimnis  feenndos  aar* 
chio  in  Brand ebnrcb.  Vita  religioforam,  ut  deo  libere  et  pacate  fervire  valeal^  com  bonis  fiuMi* 
poflide^  fine  quibas  corpus  cormptibite  nuUatenus  tranfigitury  a  legitimis  libi  conititntis  in  hoc  fecok 
protectoriboa^  ne  ab  impiis   et  importnnia  bominibus  infe(tetnr|  jofte  et  pie  defenditur.     Quapropne 
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cAnonicofi  bacti  Petri  in  Brandeburch,  apoitolorum  prtncipis,    rcgulam  ordinis  PremontlrateDfis  proh 

^fiteDCeSy  quos  Wiloiarus   pie  uiemorie  Uraudeburgeufis    eccJefitf  tercius  decimus  epifco- 

pus»  coufdio'et  auxilio dooiini  Wiclimauni,  fände  Magdeburgenfis  ecciefie  archiepifcopi 

et  magno  Audio  patris  mei  Ottonis,  luarohionis  Braudeburgeiifis,    et  aliorum  principum  quam 

planum    de  civitate    Parduwin   in  epifcopalem   federn,    in  urbem  videlicet    Brandeburch,    que  eft 

Caput  marcbie  noftre,  in  qua  nunc  deo  militant,  transpofuit,  ego  et  frater  uieus  Albertus,  comes  in 

Arneburoh   fub  umbra   protectiouis   noftre  pro  eo,   quod  in  juris  noftri  ditione  funt    couftituti,  quam 

tempore  noftre    fragilitatis  adniiniftramus,    fecure    fufcepimus   et  quibufcunque    modis  potuimos,   eorum 

tenuitati  et  inopie  fubvenire   ex  abundaiitia  noftra  ftuduimus.     Ad  iiiftantiam    itaque  dilecti  noftri  Hen* 

rici,  prepofiti  Brandeburgenfis  et  archidiaconi    ecclefiam  Cofetfyn   cum  dote    fua  fciiicet 

duobus  manfis  in  agris  ville  Clebeloc   ei  defignatis    et   ad  eandem    ecciefiam   in  confecratione  dotis 

nomine  confirmatis  et  tribus  areis  in  eademvUia  Cofetfyn,  quas  facerdos  Theodericus.de  manibus 

laicorum    fub  teAimonio   vUlanorum   redimens  in  unam  aream   redegit,   et  quicquid   noAri  juris  e(t  in 

eadem  ecciefia  Cofetfyn,  in  eorundem  fratrum  ulus  in  Brandeburch  ob  ^m  divine  remunerationis 

oontuUmus  cum  cäpella  Clebeloc  eidem   matrici  ecciefie  in  Cofetfyn  attinente,    epifcopo  Bran- 

deburgenfi    curam  animarum  et  terciam   partem  decime  ejusdem  ecciefie  Cofetfyn   et  villarum  ad 

eam    pertinentium,    videlicet   Clebeloc  et  Porats    et  alterius    Slavice  ville  Porats   et  Stülp, 

benigne  conferente.    Similiter   et  ecciefiam  Marko we    cum  dote  fua  fciiicet  duobus  manfis  et  quic* 

quid  jnritf  noftri  in  ea  eft,  eisdem  prefatis  canonicis  ad  profectum  future  noftre    falutis  ad  quam  fofpi« 

nmos,  contradidimus  epifcopo  Brandeburgen  fi  curam  animarum  et  tertiam  partem  decime  ejusdem 

ecciefie    Markowe    et   ville    Marchede   attineiitis    ei  couferente   eisdem    fratribus«    Infuper   villam 

Plufetfyn,   que    alio  nomine  Reinoldesdorp    olim    dicebatur,    quam  Sifridus  caftellanus  in 

Brandeburch  in  beneficio  a  nobis  tenuit,.  pio  accenfus  defiderio   nobis  refignavit,   eisdem  prenomi* 

aatis  fratribus  cum  omnibus  appenditiis    fuis   de  patrimonio  noftro  libero  donationis    titulo  confentien- 

tibus  coheredibus^  noftris,   pro  anima  patris  et  matris  noflre  ac  pro  falute  animarum  noftrarum  afßgnai» 

Timus,   epifcopo  Brandeburgen  fi   curam    animarum   et   tertiam    partem   decime  ejusdem  ecciefie 

Plofetfyn  eis  conferente.     Preterea    quecunque    bona   pater  nofter  Otto,    marchio   in  Brande« 

borch,  et  predeceflbres    noftri  et  nos   eidem    clauftro  contulimus,   rata  et  illefa  permanere  ftatuimus. 

Qucunque  autem  huic  noftre  collationis  pagine   contraire    in  pofterum   vel  factum   hoc  aufu  temerario 

infriogere  attemptaverit,    condigne   poene   hie  et  in  futuro    fubjaceat  et  X  libras   auri  puriffimi  camere 

imperatorie  majeftatis  perfolvat.     Ut  igitur  firma   ac  ftabilis  noftra  donatio  prefentibus  et  futuris  perfe- 

veret  temporibus    omnem  inviolabiliter  ambiguitatem  removentes,   prefens  fcriptum  figilli    noftri  inipref* 

fiooe  communivimus.    Hujus  rei  teftes    funt  Norbertas,   epifcopus    Brandeburgenfis,   et  ego 

Mtrohio  in  Brandenburcb    Otto  et  frater  meus    Albertus,  comes  in  Arnehurch,   prepo- 

'itns  Henricus    Brandeburgenfis   et  archidiaconus,   prior  Henricus    cum  toto  conventu  in 

Brandehurcb,    Hermannns   facerdos   de  Nawen,    Walterus  facerdos   de  Harlungate^ 

Gozwinns,  facerdos  de  Markowe,   Marfilius  facerdo»  de  Pufyn,   Theodericus  facer- 

dos  de  Cofetfyn,   Sifridus    caftellanus  in    Brandeburch    et  frater  ejus,   Comes  fiaderi- 

>    ^asin  Dorenburch,    dapifer  Henricus,  Rudolfus  pincema,    Everardns    advocatus  in  Span- 

Aowe,  Fridericus    advocatus    in  Brandeburch,   Henricus    advocatus    in  Vorland t,    yr^^nl 

Bmideburgenfes    videlicet   Rudolfus   de   Weddrnge,    Henricus   de    SlegeliXt    Conradus, 

leari^us^   Albertus,   Alexander  advocatus    Sifridi   caftellan^   et  alii  quam  plures.    Acta. 
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Amt  hoc  in  urbe  Brandeburch,  anno  dominice  incamationis  M^.  C^.  LXXXX^.  VII^.  epaeti 
nuUa,  indictione  XV.  concarrente  IL  V.  KaL  Junii,  regoante  gloriofiflimo  RomaDoram  inperatore 
Henrioo. 

9iad9  Hm  M^inalt  im  !6ranbcnbiir9rr  Zemaxäfiu* 


IL   T>n  93ifc$of  ^itlxi^  »on  l^tatibr ii(utg  »fttaufl  r ine  ^ttfr  in  5te|}tti  an  bte  bertige  Stvriitf 

m  9.  »pril  1307. 

In  nomine  domini  Amen.  Com  labilis  memoria  et  oblivioCa  hominom  fimnl  cum  revobrtioM 
preterit  temponim  et  euanefcit,  niß  ea,  que  fiunt  in  tempore,  perhennentur^fideli  tenimonio  fcripturanoi 
ei  ydoneorum  teftium  roboramento  coufirmentury  hinc  efl,  quod  nos  Fridericus,  dei  gratia  Braa- 
debnrgenfU  ecciefie  epifcopus,  recognofcimus  et  prefentium  tenore  in  publicam  voiomoi  taa 
prefentium  qnam  fuCurorom  prefens  fcriptum  vifuriSy  audituria  fen  recitatoria  notitiam  devenire,  qooJ 
nos  de  maturo  confilio  et  provida  deliberatione  et  coiifenAi  honorabilis  viri,  domini  Johannis 
ecciefie  noftre  prepofitiy  Walter!  prioris  et  unanimi  voluntate  et  favore  totitis  ecdefienofire 
capituli  vendidimiis  et  donavimus  tradidimus  et  legaliter  dotavimus  ecciefie  parrochiali  in  Kolfinuuni 
manfum  liberum  fitum  in  campis  ibidem  com  omni  jurisdictione  et  übertäte,  prout  alii  manfi  eiden 
ecciefie  Tunt  annexi  et  legitime  dotati^  fiont  dndum  noa  pofTedimua  et  noftra  ecclefia  et  anteceffores 
noftri  cum  omni  proventu  liberius  poffedemnt,  qpem  fcilicet  manfum  dominus  Otto,  ejosdem  loci  ple- 
banns  in  remedio  anime  fee  et  ad  perpetuam  memoriam  fuorum  progenitorum  propriis  fumptibus  pro 
quindecim  marcis  Stendalieufis  argenti  et  ponderis  nobis  ad  manus  plenarie  bene  pondermlis  er  non^ 
ratis  fideliter  comparaoit  Dictam  vero  pecuniam  in  uAis  ecciefie  ooftre  pro  comparatione  civitatis 
et  terre  Beliz  noveritis  converfuram.  Ut  autem  hec  venditio  eta  Datum  et  actum  anno  doBini 
M^.  CCC^«  feptimo  V  Idus  Aprilis  prefenlibus  viris  fide  dignis,  quomm  nomina  fubTequeiitur:  doniaai 
Johannes  de  Milaw  nofkre  ecciefie  eanonico,  Alberto  Stormero  noftre  curie  notarioi  donioo 
Theoderico  Gruwelhuth,  Hinrioo  dicto  de  Bardeleven,  Hinrico  Wpaoh  jnilite  et  aiSi 
quam  pluribus  fide  dignis. 

9tad^  htm  DriginaU  im  SScantnilitrgrr  iDononfiiM. 


m.    2)n  Sif($of  Sofiann  »on  SStanbenburfi  beftattgt  bte  2>ottmn8  me«  mtaxt8  in  bet  De» 

titele,  am  15.  Slufi.  1321. 

Nos  Johannes,  dei  gratia  Brandenbnrgenfis  ecciefie  epifcopas,  nmv^rfia  GhnBi 
fidelibus  prefentis  etatis  et  poftere  volumos  atteftatione  prefentiuM  eib  notnm,  quod  dominus  Hia- 
ricus  Wopak,  miles  et  Gevehardus  familiaris»  fldubriter  intendentes,  volentes  opera  fMk, 
virtutis  predariflime  feliciter  operari^  unum  altare  in  honore  beati  Martini  epifcopi  ob  fpem  fidotb  et 
gratie  promerende  in  cathedrali  ecclefia  Brandenburg,  appofitione   duonun  manforum  noftrm  ex  a^r»- 
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fibus  fe  in  ipfiui^  beneficii  affecatione  volamus  antefem,  fed  Dullem  per  hoc  eis  qnoad  affecutionem 
aliorum  beneficiornm  prejudicium  generari.  Seu  fi  ei^dem  prepofito  et  capitulo  vel  quibusvis  cod- 
muniter  vel  divifim  a  dicta  fit  fede  indulturo,  quod  ad  receptionem  vel  proviGonem  alicuios  mmime 
teneantar  et  ad  id  oompelli  non  poHint  quodqae  de  huiusmodi  vel^  aliis  beneficiU  eccleCailicis  ad 
eorum  coUatloDem  provifionem  prefeotatlonem  feu  quarovis  aliam  difpofitionein  conjunctini  vel  fepa- 
ratim  fpectantibus  nulli  vaieat  provideri  per  ütteras  apoftolicas^  non  facientes  plenam  et  expreffam  ac 
de  verbo  ad  verbom  de  indulto  huiusmodi  nientionem,  et  qnalibet  alia  diete  iSedis  indnlgentia  generali 
Tel  fpeeiali  euiuacunque  tenoris  exinat,  per  quam,  prefentibus  non  exprelEam  vel  totaiiter  non  infertaa 
effectus  hoinsmodi  uoftre  gratie  impediri  vaieat  quomodoiibet  vel  differri  et  de  qua  caiasqne  toto 
tenore  habenda  üt  in  noftris  liUeris  mentio  fpeclalis.  Nulli  ergo  oronino  hominnm  liceat  haoc  paginam 
nOitre  coUationis  refervationis  iphibitionis  conftitntionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  anfu  temerario 
contraire«  Si  quis  antem  ho€  attemptare  prefumpferif,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorom  Peiri 
et  Pauli  Apoftoiornm  eius  fe  noverlt  incur/urumL  Datum  Rome  apud  fanctum  Petmai;  Id.  Octobi; 
Pontificatus  nofltri  Anno  lertio. 

ffbcnbal^ctc 


V,    £)ietn^  SSogelfacf  t)erfattft  Um  t>mtapiul  gu  S3ranben6ttrg  eint  mxli^t  StenU  Mi  Ut 

gifc^etri  bei  ^xilitxbt,  am  2&  ^uli  1382. 

Ick  Diderick  Vogel fack,  bekenne  etc.  dat  ick  mett  guden  vorbedachten  Mode  vorkoft 
linde  vorlaten  hebbe,  vorkope  unde  vorlate  by  deffen  gegenwerdigen  Briffe  deme  erbarn  Hern,  Hen 
Hentzen  Profte,  Capittele  unde  der  Kerken  tu  Brandenburg,  ein  Punt  Brandenboiffifche  Penniiif« 
jerliker  Benthe  in  obren  Watere  tu  Pritzerwe,  uptunehmene  alle  Jar  up  Amte  Mertens  Dage,  mrfe 
was  ick  anders  in  deme  Watere  hebbe  unde  vertyge  des  ,all  und  gentzliken  nummermehr  tu  vorderea 
unde  wife  den  vorbenumeden  Profit  Capittel  unde  Kerke  an  dat  Punt  Renten  unde  wes  ick  in  im 
Watere  hebbe,  mett  deffen  gegenwerdigen  Brieve,  unde  dy  Proft  heft  my  dar  nmme  Tid  dan  «de 
vulkomen  Genüge  gemakett  Tu  Urkunde  unde  tu  Tnge  hebbe  ick  Diderick  vorgenaat  da 
MCCCLXXXII.  des  Montags  na  Amte  Jacobi  Dage,  des  hilgen  Apoftdea 

Had^  cütciii  tcpialhu^  M  ^omßi/tl  SSranbenburf. 


VI.    fHUoUM  emo^etflot))  f)»ti(|t  DermSge  (er  Um  9iU«k\a  StmmH  «rt^rtltni  pipf^ 

^miflon  bie  ^fatte  in  5(t|m  f&t  biefeii  an,  im  3;  1383. 

• 

Ego  Nicolaus  dictus  Smogelftorp  presbiter  Brandborg.  Dyocefis»  proeorator  difcreli  m 
Nicolai  Kummelen  derlei  ejusdem  Dyocefis  ad  infra  feripta  proenrandam  et  fadendoni  per  emdea 
Nicolaum  legitime  conftitutus,  nomine  proouratorio  dicti  Nyoolaa  v^re  Goiosdam  grmtie  if tk  Nioobe 
factc  per  fanetilfimum  in  Chrifto  patrem  et  doouaum  noAmm  domiaoiii  Urbannoi  papam  tsxtam  dl 
beneficio    eccleliaAicOi   coib   enra  vel  fint   cuim  vaeante   vel  vacatoro  ad  coUatioaeni^'  profä6asm, 
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prefentationem  fen  qaamvis  aliam  dirpofitionem  venerabiliam  virorum  dominoram  prepofiti,  Prioris,  Ca« 
noDicornm  et  Capituli  ecclefie  Brandenbnrgeofis  in  folidam  vel  divifim  pertinente  in  dei  nomine  accepto 
ecclefiam  parochialem  opidi  Cotzin  dicte  Brandenburg.  Dyocefis  vacantem  poft  mortem  domini  Hol- 
dewini  Marchowe  Canonici  ecclefie  Brandenburgenfis  Ultimi  ipfius  ecclefie  Rectoris  etiam  fi  quovis 
alio  modo  vacat  et  dioto  Nycolao  debetur  vigore  gratie  fupra  dicte,  proteftor  nihilominus,  quodfidicta 
parochialis  ecdefia  ipfi  Nycolao  diclo  de  jure  non  debeat,  faivum  et  integrum  maueat  fibi  vel  fuo  pro- 
ouratori  Jus  ad  aliud  ecclefiafticum  beneficium.  fibi  de  jure  et  non  alteri  debitum  acceptahdi  de  vigore 
et  auctpritate  gratie  fupra  dicte.  Super  quibus  omnibus  et  fingulis  requiro  te  notarium  publicum  hie 
conftantem,  ut  mihi  fuper  hiis  unum  vel  plura  publicum  feu  publica  conficies  inftrumentum  vel  infitru- 
menta,  prefeotibus  difcretis  viris,  doniiuis  Hinrico  fabri,  Nicoiao  Quieken,  Johanne  Cabelli  et  Jacobo 
Dermal),  Altariftis  in  Juterbock,  ecclefie  Brandeburgenßs  Dyocefis  teftibus  ad  premiffa  fpecialiter  et 
rogatis  et  vocatis. 

Et  ego  Hermannus  Myldemann,   Clericus  Brandenburg.. Dyocefis 
publicus  auctoritate  imperial!  notarius  etc« 

Chnta^K-tittnommtn. 


VU.    t)tx  ^farrct  ^u  ^ti^et^e  rrf(art  unter  tod^ien  SSrbinflungen  Wt  ®te(forge  ju  S^fow  mit 

feinet  *Pforte  tombinitt  i|i,  am  7.  %v\\  1385, 

Ick  Nicolaus  koldenborn,  perrer  tu  Pritzerve,  bekenne  vor  roy  vnde mynen Nakomen 
perrer  tu  Pritzerue,  Dat  ick  vmme  milTen  tu  fingen  vnde  godesdinft  tu  dunde  in  des  Capitels  tu 
Brandenburg  dorpe  kerke  tu  Tykow  gentzlike  erfcheiden  bin  vud  yolkomen  vnderwifen  bio,  dat  Her 
Go.fwin  Wefenborch  vnd  her  Niclas  Ag4ieten,  Canonike  tu  Brandenburg  von  des  Capitels  wegen 
an  eyne  fyde  vnde  her  Gerard  vagelfack  min  vorfart,  perrör  tu  Pritzerbe,  hebben  gededioget 
vnd  gentzlick  vp  eingedragen,  dun  die  kerke  tu  Tyco  gewihett  ward,  dat  dy  perrer  vnde  der  Cufter 
tupritzerwe  fcholen  kamen  tu  Tykow  in  die  kerke  vnde  darin  miffe  fingen  alle  jähr  vnd  jn 
isliken  Jahre  fouen  dage,  die  hirna  befchreuen  ftan :  .des  maudags  in  den  pafchen,  d A  Mandags  jn  dem 
Piogften,  des  andern  dages  na  vnfer  frowen  dage  tvordewiginge,  an  der  kerckwiliinge  dage,  an  Amte 
Catherine  dage,  an  funte  Niclas  dage,  an  funte  Stephans  dage,  jn  den  wihnachten:  vnd  in  deffeii  vor- 
fchreuen  fouen  dagen  vnd  tu  den  fouen  miffen  in  die  kerke  tu  Tykow  tu  fingen,  dorfen  die  buhre 
von  Tyko  den  perrer  vnde  den  Cufter  von  prizerwe  nicht  holen  noch  tu  hufs  fuhren  vndt  hirvmme 
die  Bure  tu  Tykow  vnde  dy  des  dörpes  tu  Tykow  vnd  des  dorpes  tugehoringe  bruken,  fcholen  geuen 
deme  perrer  tu  Pritzerwe  tein  fchUlinge  perininge,  die  tu  Brandenburg  gerige  fin,  vif  fchillinge  jn  Amte 
Mertens  dage  viide  die  andern  vif  fchillinge  jn  funte  Wolburgen  dage  vnde  dem  Cufter  jn  den  vor- 
benumeden  fouen  dagen  jo  des  dages,  wan  die  miffe  vtgeAingen  ifs  twey  penninge.  Wehret  ock  dat 
die  buhre  tu  Tykow  den  perrer  tu  Pritzerwe  dat  vorbenumede  geltt  jn  den  vorbenumeden  dagen 
night  geuen,  fo  fchal  die  perrer  den  buhren  fodahn  geltt  met  rechte  tfmanen.  Vortmehr  oft  der 
buhre  enich  tu  Tikow  jmme  Jare  des  nott  werdet,  den  perrer  vnd  Cofter  von  Prizerwe  tu  en  tu 
körnende  bouen  die  vorbenumede  foüen  dage,  die  fchal  den  perrer  vnde  Cofter  von  pritzerwe  holen 
^uptt(^rH  L  %V  VI!.  60 
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vnde  wedder  ta  hub  fuhren«  Ock  foholeu  die  bohre  tu  Tykow  den  perrer  ta  pritzemv«  don  pan««k| 
alfe  dat  vor  waniick  is.  By  deffeu  vorfchreuen  erfcheidinge  (in  gewefen  die  E«bare  Her  Diderick 
Orterrode^  Her  Marquard  .Crummenfee,  Canonike  tu  Brandenburg  vnde  Haae  Jenckeas, 
richter  vp  dem.  kytz  vor  plawe  vnd  Heyne  Jans  vnde  wyprecht»  borgere  tu  plavve^  vode  ji 
gefchin  jn  den  jähren  godes  dritteinhundert  jähr  darna  jn  den  vif  vnd  achtei^tichften  Jahre»  des  fridags 
na  dem  achten  diigen  der  hilgen  Appltelo  funte  Peter  vnd  pauli,  dat  is  des  fönenden  dages  des 
BSonats^  JnliL 

Vftel  C^piaAiKlf^  bei  DemfiiftC' Sranbcatog. 


YIVU   Sfirgtr  au«  ^xüitxH  ^)eiideii,  H^  Ht  £omra))ite(  i^nrn  bie  ^aul  bti  bet  Ctabt 

*Pttj}er»e  mpa^Ut  iabt,  am  I.  9lai  1394. 

Merten  Jans,  Claus  Gans  Eye,  Arnd  Molner,  Henneko  Molner,  Clans  Buleke, 
Claus  Cluke,  Michil  Wernitz,  Hennigh  Cleman,  Albrecht  van  unde  Hans  PJote,  Borger 
tu  Prit^erwe,  bekennen  etc.  dat  Er  Heyntze,  Proft  tn  Brandeburg,  von  fyner  und  des  Cs- 
pitels  tu  Brandeburg  wegin  des  Capitels  tu  Brandeburg  Watere  dy  Havele  tu  Pritzerwe,  dy  upirart 
anbevet  an  den  Crikwerder  by  deme  Dorpe  tu  Bryft  unde  nederwart  endet  an  dat  Briffwer  bydeoe 
Dorpe  tn  Göpel  unde  dy  fydefte  unde  overfte  Lanken  in  der  Havele  und  dy  See  und  dy  Watere 
in  den  Hom  der  See  und  dy  andere  Watere  tu  Pritzerwe,  dy  des  Capitels  tu  Brandeburg  Eygendum 
lynt,  met  allerleye  Tuflut  und  Afflut  unde  met  allerleye.  Togen  tu  welker  Tyd  dat  behaget,  unde  mei 
Alrepe  unde  met  Rnfeftellen,  met  Korve  legghen,  met  .groter  unde  cleyner  unde  met  allerleye  Vifcberye 
nicht  utgenomen,  fo  vry  dat  Amder  des  Proftes  unde  Capitels  tu  Brandeburg  Vulbord  unde  Gebete 
noch  ynne  noch  dar  upp  nymant  jengherleye^  Wyes  vifchen  noch  Quefte«  legghen  mut,  funder  dy  van 
Tykow  mögen  van  der  Kerke  wegen  tu  Tykow  Qaefte  legghen  uppxcyne  Lanke,  dy  beyt  Suate 
Niciaws  Lanke  unde  let'vafte  by  deme  Dorpe  Tykow,  het  uns  vermydet  van  deffen  bud%in  tonte 
Wolburgin  Dago  vort  twelff  Jar  al  umroe  vor  aditeyn  Ponde  unde  viff  Schillinghe  Brandeburgifdir 
Penninghe,  dy  Helfft  der  achteyn  Pund  unde  viff  Schillinghe  Brandeb.  Penninghe  vul  ta  betalen  aOe 
Jar  oppe  fiinte  Mertens  Dage  und  dy  ander  Helfft  der  achteyn  Pund  alle  Jar  tu  betalea  upp  nnfcr 
Vrouwen  Dag  LichtmiiTe  unde  Icbolen  dem  Profte  unde  Capitele  tu  Brandebnrg  helpen  Holt  npper 
Havele  uppfuren,  offt  dy  Proft  und  Capitele  van  uns  begeren.  Weret  ok,  dat  unfer  jennioh'vorbenuraeC 
binnen  deffen  Mydinghe  affginghe  oder  der  Mydinghe  afftrede,  fo  fchal  dy  genne,  dy  in  des  Stede 
kommet,  dy  Mydinghe  van  dem  Profte  tu  Brandeburg  nemen  upper  Borch  tu  Brandeburg.  Ta 
Tuge  etc.  Gegeven  upper  Borch  tu  Brandeburg  in  den  Jaren  Godes  dufent  Jar  dry  hundert  Jtf 
darna  in  deme  vier  unde  negealichften  Jare  an  funte  Walburgin  der  hiligen  Juncvrouwen  Dage. 

Blaif  bcn  Oiiginaß  im  9tfdiiu  M  ^omtapittli  |«  Vrantesbarg.    ^ne  trncurcnng  tUfe«  ^ad^tcoitiaftfl  in)» 
feiern  »ortrn  «.  3.  1899  cnt^Slt  gleic^ffadi  tH  dapittU^fixdfit. 
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IX.    JhttfSrfl  ^itUi^  tteife^  in  mttm  OtWi  Sarbeleben  für  be»  ibm  abgeltttene»  ffta^U^ 

üixti  Spanne«  eine  93ergfitnno  it<  ^^^^  <>»/  a<»  ^^  ^^^'  1^^* 

Wir  friderick  etc.   Bekennen   offentliokia  wt  diihm  briqe  vor  allemeoiglieii,   die  b  AHn, 

hören  adhr  lefen,  als  denn  vnnfer  über  getruwe  Margareth«,  Otte  Bardeleuen  feiigen  sagelfiffeto 

Witwe,  vns  alle  ire  gerechtickeit  gut  angeftorbepi  Tiid  gegeben,   erbe  vnd  habe,  die  1r  von  denMUn  Ir 

manne  mgeftorben,  gegeben,   geerbet  vnd  angeldlen  ift»  abegetreten  vnd  nfrirgebin  «genoodidliien  teü^ 

nichtsnichten  ubgenomen,  das  wir  der  gnanten  Itrowen  Margaretha  ftir  flileh  ubirgebong  vnd  äbetr«- 

•dong  VI«  gniden  Rinifch'  oza   heine  brafeken  XLIV.   fdiogk  ein  Ciawes  Schapbfzdorff'on 

ketzin  g^ebin  haben,  Geben  Ir  anch  Alldh  VI«  golden rinifch oku  heyne  brofeke  vndXLIVMfogk 

•€za  Claws  fobrabfzdorrf  cza  ketzin  vor  lUeh  obingefohriben  abetredunge   vnd  tibti^gebange 'h 

Crafft  vnd  macht  diffee  briues,   Sollen  vnd  ^wollen  'der  gnanten  fronen   folchs  vergnanien  geldes  «vnü 

was  fie  czo  dem  ford  em  manne  gebracht  vnd  von  Im  gehabt  hat  ein  rechte  gewer  fein  vor  allerme- 

niglichy  an  generde.    Czu  orknnd  eta    Datnm  Berlin,  Sabbato  poft  martini,  Anno  domini  etc.  l/^. 

> 

9ta(4  beul  KunnStf.  itiuüopialhud^  XX.  9. 


X    S3tfcf)pf  SIrnoIb  »on  93taiiben»i»rg  »ett>f(Snbet  ^e^uiifleii  au«  fetnni  &tSht^tn  Stomfier^ 

Xtiixn  itnb  Sitfax,  am  24.  %tbx.  U73. 

IRTy  Arnold,  von  Gottes  Gnade  Bifchopp  der  Kerken  tho  Brandenborg,  bokennen  öffent- 
lichen mit  deffem  mifem .  brife  vor  uns  nnd  unfe  nahkomen,  dat  wy  myt  w^ten  willen  und  vnlboril 
unTes  Capittels  to  Brandenborg  recht  unde  redelichen  '  up  eynen  wedderkop  vorkofft  hebben  und  vor* 
kopen  oqk  in  crafft  diefes  brifes  . deiA , werdigen  heren  Andreas  Haffelmann,  Lerer  gheftliöhes 
rechtes  und  Domheren  to  Meideborg,  und  den  jenen,  die,  diffen  brtf  mit  fynem  guten  willen  und  weien 
in  heffl  und  hebben,  und  fsmen  teftamentcrien  die  he  jezund  gefettet  hefft  edder  Mten  werd,  viertich 
gode  iulwichtige  Rinfche  Gulden  jarliker  tinfe  uth  den  nahgefcrevenen  unfen  renthen  und  tynfen«  nem- 
Tifcen  uth  uilfen  Stedeken  Blumberg,  Ootfyn  und  Siefer  mit  obren  tobehoringhen  unde  ock  uth 
uitfen  redeften  tynfen,  rentiie,  t>rbeden,  gudem,  pechten  und  andern  unfen  rechtigheiden  tovome  utfi, 
die  uns  und  unfen  nahkommenden  jarllken  vallen  und  behoren  —  vor  acht  hundert  gute  fuiwichtige 
Bheinfche  Gulden,  die  uns  der  ergenante  Dooter  Andreas  Haffelmann  an  gereden  und  getalden 
Gclde  betalt  und  aver  gheven  hefft,  die  wy  ock  van  ihm  entfangen  und  in  iinfer  Kerken  und  StiffU 
mit  unfern  fromen  Kuntliken  gekeret  und  gewand  hebben,  Nemliken  dat  wy  die  in  betalioghe  dnfend 
Gulden,  die  wy  von  dem  hochgebornen  fiirfien  und  herren,  hern  Albrechten,  Marggraventbo 
Brandenborg  gelegen  und  erlanget  haddennnfe  oonfirmation  to  erwerfende  von  dem Stule tofiome 
und  PaveAe  unde  ock  unfe  Confecrätion  to  erlangende  etc.  —  Gegeven  to  Siefar,  nahChriftijgeburth 
viertein  hundert  dar  nah  im  drie  und  foventigften  jähre  am  daghe  Mathie  apoftoli. 

Confenfus  Capitdli. 

»rnfen'<  eiiflli^iptrir,  6.  666. 
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XI.    3)ie  @($ta))flotf  ^u  Sterin  t^erfaufen  eine  9tente,  im  ^a^te  1473 

Wy  Claus  Schrapftorp,  Petras,  Ilartwich  und  Heningk  Schrabftorp,  Bekennen 
apenbar  meth  deiTen  unfen  apen  briue  vor  uns  und  unfen  rechten  eruen  und  Crffnamen  und'  fonft  vor^ 
allen  denjenigen  die  en  fyen  edder  hören  lefen,  dath  wy  mith  wolbedachten  müde  Recht  und  Rede> 
liken  vorkofft  hebben  und  verkopen  in  Krafft  deßes  briues  den  Erw^rdighen  herrn  Bartholomeo 
Lauren tii  und  allen  den,  die  diiTen  Briff  na  em  hebbende  fyntb,  eyn  fcogk  grofchen  Brandebui^eher 
munthe  und  Ware  jerliker  renthe  und  pleghe  upp  unfen  wyffeflen  Redeilten  gudern  Eruen  Erffgudero, 
beweglich  und  unbeweglich  an  Itahenden  Eruen  und  liggendcn  gründen  Bynnen  und  buthen  der  ftad 
Ketzyn  —  dar  he  uns  wol  to  dancke  vor  betaleth  und  vornugeth  heih  Twelf  fchogk  Brandenbor- 
gefcher  grofchen  und  Werynge,  die  wy  vorth  in  unfen  vnd  unfer  Eruen  nuth  und  vrameu  ghekeretb 
hebben,  —   Na  Godes  bor(h  duflent  yyrhundert  Jar  dar  na  in  deme  dry  unde  feuentigheften  Jare. 

91(K^  einem  dopialbuc^e  tti  SStanUnhut^tt  Donflifui. 


XIL    @gflert  Don  Gte^ott)  ju  j^o^en  «erfc^tetbt  bem  S)omflifte  ju  S3ranben6utg  eine  ^mt, 

am  5.  fltor>,  1490» 

Ick  Eggert  van  Stechow  to  Kot  fein  ghefethen,  Bekenne  medt  deffen  mynen  apen  bryne 
vor  my  und  myne  rechte  eruen  und  erfnenien  und  fonft  vor  allermennichlich,  dy  en  üben  edder  horio 
leflen,  dat  ick  medt  wolbedachten  müde  Recht  unde  redeliken  upp  eynen  rechten  Wederkopp  vorkoft 
hebbe  und  vorkope  medt  Krafft  deffes  briues  deme  werdighen  hern,  Ern  Sigismundo  Britzken 
prowefte,  Joachim  Dammeker  priori,  Bartolomeo  Laurentz  Seniori,  und  den  gautzen  Capittei 
der  Kerken  to  Brandeborgh  III  fcock  grofken  Brandeborgefker  Weringhe,  achte  Brandeborgeflce  pen- 
nynge  upp  eynen  groflcen,  jerlike  renthe  effte  tynfe  upp  mynen  wiOten  guderen  erffeu  erffguderen,  an 
dorpen,  an  honen  Bewegliken  und  unbewegeliken,  wäre  fy  gelegen  fyn,  dy  ik  in  Were  nun  hebbe 
eddere  noch  to  my  kommen  moghen,  nenerleye  buthen  befcheiden,  dar  fy  my  wol  to  dancke  vore 
betalet  und  vornughet  hebben  XXXVI  fcock  grofken  Brandeborgefcher  Weringhe  —  na  Godes  ge- 
borth  Dufent  virhundert  dar  nha  in  dem  NegentigeAen  Jare,  des  Fridages  na  alle  godes  hilgfaen  Dagke. 

92a(^  rinrm  (Soptatbiic^e  hti  SSranbrnburgrr  2Domcapite(tf. 
9(nni.   ;D(rfe  Urfunte  htiitfft  (ic^  »o(f(  nic^t  auf  tal  GtStli^rn  iCrftin,  foiitcrn  auf  tai  ^ai»ra5ntif(^t  S)orf  SM^tu, 


XÜh  Äurfürji  So^önn  ton  S3ranb.en6ttt(|  beflattat  ben  aSettrag,  nacb  welchem  bte  bon  Sal^ 
benfei«  in  ^(aue  bem  @täbt$en  ^ri^erbe  bie  ^^fc^etei  auf  bet  §3äfini|f(l^en  it^ul  unb  auf 
aOfen  ®e»£f|ern  bet  J^elbmatt  S3ä^nt^  gegen  einen  ja^tlic^en  Sin«  verfaufen;  am  29«  @e))t.  1492* 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraf  ezu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ercz  Camerer  vnd  Curfurft,  czu  ftettin,  pomem  vnd  Cafluben  tnd  wenden  herezog,  Burggnf 
cxu  Nurmberg  vnd  furft  czu  Bugen»   Bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich   mit  diffem  brieue  vor  ailtf- 
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cniglich,  di  in  fehen,  hören  oder  lefenn,  Als  fich' czwifchen  dem  Er^virdigen  in  got  vnferen  gefattem 
id  befondern  freunde  den  wirdigeiv  vnd  andechtigen  vnfere  Rethe  vnd  lieben  getreuen hem  Joachim 
ifchooe  czu  Brandemburg  vnd  Ern  figmund  Brieczk  probft,  Em  paul  rebefier  prior 
id  gancze  Capittel  des  thumbftieffts  czu  Brandemburg  vf  der^burgk  eins  vnd  vnd  Georgen  Ritter, 
iczen  vnd  Cafparn  von  waldenfels  gebrudem,  czu  p  law  eh  gefeffen  anders  theils,  etliche 
Hingen  vnd  czwitracht  der  baniczfchen  hauel,  ander  waffer  vnd  fifcherelen  halben  bishergehalten, 
as  Ae  vufer  Canczler  Reihe  vnd  lieben  getreuen  Sigmund  ozerer  Doctor  vnd  Georg  quaft,  fo 
ir  darczn  geordent  vnd  gefchickt  haben,  mit  ihrm  gutteh  willen  wiffen  vnd  voibort  vfs  fundern  vnfern 
»nelich  mit  einander  gutlich  gericht  vnd  entfcheiden  haben,  Alfo  das  di  gnannten  von  waldenfels, 
irgermeifter,  Ratbmann  vnd  gaiiczer  gemein  des  (tetteohens  ]}riczerbe  alle  vnd  iczliche  ihre  fifcherei 
der  baniczfchen  hauel  vnd  andern  waflern  czu  der  dorff(tette  banicz  gehorendt,  vsgenomen  di 
tiere,  dauon  fie  Ire  fonderliche  czins  haben  vnd  nemen  mögen,  czu  ewigen  gebrauch  vnd  nuczung  in 
id  im  nachkomen  erblich  vorkäuft  haben  inhalt  des  kaufbriefs.  Dafür  follen  di  von  priczerbe 
id  ihre  nachkomen  den  gnantten  von  waldenfels  vnd  irn  erben  alle  ihar  Jerlich  cza  einem  erb- 
infe  12  merckfche  fchock.gr«  halb  vf  Bartholomei  ynd  di- ander  belfte  vf  Sanct  Jacobstag  negft 
mach  volgend  ane  alle  vorczogerung  czu  plawen  vfm  Schlos  vfrichten  vnd  beczalen.  Vnnd  ob 
fchee,  das  ße  an  heczalung  folcher  czins  vnd  Rente  leimig  wurden,  Alfdan  fol  je  czur  czeit  ein 
"choff  czu  Brandemburg  durch  feine  amptleutte  den  obgedachten  von  waldenfels  czu  folchen 
iofen  vnuorczogentlich  vorhelffen,  das  fie  di  ane  muhe  forder  vf  itzliche  frift  mugen  bekomen.  Es 
len  auch  di  von  waldenfels  noch  di  von  priczerbe  nicht  maclit  haben,  folche  vordracht  oder 
Lif  czu  widerruffen  vnd  vfczufagen,  fonder  alfo  ftet  vnd  veft  czu  ewigen  czeitten  haben, '  vnd  domit 
cbs  vnuorbruchlich  gefchee,  follen  di  von  waldenfels  den  von  priczerbe  einen  redlichen kaufs* 
eff  vnd  di  von  priczerbe  wideramb  den  von  waldenfels  ein  Reuers  vnd  bekentnus  briefe  geben 
che  czinfe  wie  obgefchrieben  an  allen  iren  fchaden  czu  iczlicher  fri(l  ozubeczalen.  Es  follen  auch 
gnantten  vnfer  gefatter,  frundt,  Rethe  vnd  liebe  getrewen  her  Joachim  Bifchof,  probft,  prior  vnnd, 
icz  Capittel  der  kirchen  czu  Brandemburg  für  fich  vnd  ire  nachkomende  Bifchoue,  probft,  prior  vnd 
pittel  denn  mehrgedachten  Jörgen  Ritter,  friczen  vnd  Cafpar  vonn  waldenfels  gebrader, 
er  die  obgedachten  vordracht  kauf  vnd  czins,  fo  di  von  priczerbe  inen  czu  ewigen  geczeitten alle 
r  Jerlichs  czubeczalen  pflichtig  fein,  einen  volborts  vnd  beftettigung  brief  vnder  im  Bifchofflichen 
id  des  Capittels  Infiegel  geben  vnd  vberreicbenn,  vnd  domit  follen  -  di  obgedachten-  irrungen  vnd 
witrachteu  gancz  bericht  vnd  entfcheiden  fein.  Zu  vrkund*  mit  vnferm  anhangenden  Infiegel  verfiegelt, 
d  gegeben  czu  Brandemburg,  am  tag  michaelis  Chrifti  vnfers  hern  gebnrtt  MCDXCU*  Jarr.// 


XIV.    @(t(arunfl  ber  «on  SSa(benfe(«  ä6er  tiefen  93erfauf;  »om  16«  Oft.  1492v 

Wir  hiernachgefchrieben  mit  namen  Georg  Ritter,  fricze  vnd  Cafpar  von  waldenfels, 
bruder,  czu  plawen  gefeffen,  Bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  vor  allermeniglich  mit  diffen  vnferm 
teue  für  vns  vnd  vnfer  erbenn,  das  wir  denn  Erfamen  vnd  weifen  Burgermeifier  vnd  Rathmannen 
d  der  ganczen  gemein  des  Aettichens  priczerbe  im  erbenn  vnnd  nachkomen  Inwonem  dofelbft 
Gl   vnd   iczliche   vnfer   fifcherei   vf  der  baniczfchen   hauel  vnd  andern  waflera  czu  der  dorfflCtetten 
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Banics  gehörende,  wie  <fi  vnfer  vatter  feiiger  gededUnut,  Georg  von  watdenfele  Ritter,  vf  vn 
geerbetp  vs^enomen  di  were,  daiion  wir  fonderlicke  esiiis  haben  vnd  aemen  nagen,  cxu  einem  ewig« 
gebrauch  ynd  nuczong,  vmb  vnd  vor  12  fchock  merck.  gr.  erbliohs  csiofes/  die  fie  vus  ^mi  wkm 
lehnerben  Jerlich  daoon  eza  erbczinfe  halb  vf  Bartoiniei  fchirften  vad  da  ander  keifte  vf  Saoot  iaeob 
tag  negft  damaeh  volgend  an  allen  vnfem  fehaden  vnd  yorozogening  cza  plawen  vfin  Schlöffe  am* 
richten  vnd  beozalen  foilen«  cza  ebem  rechten  erblichen  ewigen  kauf  vorfcauft  haben,  Ach  des  vmm^ 
hindert  ozü  gebrauchen  vnd  vorkauffen  Inen  foidie  obgedackte  fifcherei  In  kraft  vnd  nacht  dtfeebriifL 
Alfo  das  wir  oder  di  vonn  priczerbe  nie  macht  foUen  haben  folehen  kauf  ezu  widermieB  W 
vfczufagen,  fonder  follen  allenthalben  denn  alfo  fiet,  veft,  ezu  ewigen  czeitten  vnuorbruf^hlich  hsllki» 
\Vir  obgenaiitten  George  Ritter,  frioze  vnd  Cafpair  von  waldenfels  gebruder,  wollen  fid 
Tollen  auch  nach  landleuftiger  weife  den  gedachte  rBorgermeiftern,  Rathmannen  vnd  ganczen 
vnd  Inwonem  des  ftettichens  priczerbe  folchs  kaufc  ein  rechte  genrer  fein  kegen  allen  den 
di  fich  an  gleich  vod  recht  benogenn  Uflen  woilenn.  Des  czn  vrkund  ftetter  vnd  vefter  haltung 
wir  difl^n  brief  mit  vnfers  vatters  feiiger  anhangenden  Aegel  vorßegeln  laflfen,  -Des  wir  vns  fenpl» 
Höhen  hieroza  gebrauchen.  Geben  ezu  plawen,  am  Sanct  gallen  tag  nach  der  gebort  ChriK 
MCDXCIL  Jare. 

9tad^  Um  J^ncnbr.  fo(ii«4opialbttdK  Ui  it.  dtt^.  Xa^.'Vi^sc«  IX,  68. 


vom  21.  ®ej.  1521. 

Wyr  Dteltrich,  vann  gotts  gnaden  Beftettigter  Bifchof  zu  Brandenbarg;  Vnd  wir  Baffe 
von  Alvenffhlebe  Doctor  und  thumprobft,  Nielaos  Broficke  TechMit,  Thomas  BrieftSmk^ 
thumbhern  und  gantze  Capittel    der  kirchen  zu  Bramlenburg,  'Bekennen  vor  ons  nnd  anfere  naellin- 
men  Bifchofe  und  Capittel   der  gemelten  Kyrchen  Brandenburg  und   fiir  eynem  Idermennigiiobei^  im 
wir  wyllig  und  wölbedeehtig  In  und  mith  knifft   diefes  unfeiiB  offen  Brieffs   vorkewffen    und  WMtaft 
haben  fyben  und  zwentzig  fulwichtige  Reynifche  goltgulden,  ider  zwey  und  zwentzig  ftendeÜfdfce  üdHlv 
an  merckifehen   grofchen    vor    {glichen  gülden  gerechnet,   vor   funftehalbhundert  volmcht^  lejiiMi 
goltgulden  Heuptfumme,  die  wir  von  dem  'Erbarn  nnd  VheAen  Baltzvr  tH>n  Bieren,  wol  zo  dofh 
bar  über  entfangen  haben,    die  auch  In  unfern   und   unfers  StySts  nutz  ondirommen  gcwant  oadp- 
keret  haben,     Derhalben    globen    und    gerheden    wir  vor   uns  und  uofere  nachkommen,    Bifchofe  mi 
Capittel  der  Kirchen  zu  Brandenburg,  bemelten  Baltzer  von  Bieren,  feynen  Erben  nnd  Inoekaben 
diefes  Brieffes  mit  feynen   gutten    willen   folich  fybenundzweotzig  reynifche   goltgulden  jerlicher  icjtb 
ider  zivey  und  zwenztg  ftendelifehe  Schilling  an  merckifehen  grofchen  auf  itzlichen  gülden  alle  Jir  fir 
und  für  weyl  diefer  Widderkauf  ftehet.  In  den  heyligen  Weynaobtstagen  aufe  allen  und  iglichen  unfen 
•redeften  Zcynfen,  Renthen  und  eynkommen,   wtir   wir  die  haben   und  fo  auf  unfer  Ganzley  zw  Zdofe 
iinfeehöben  werden,  zubetzalen  und  aM  alien  Dehelpff,    eynredhe  und  aiigelift  zu  entrichten.    Aackib 
'wirfewmtg  wurden  fn  der  Betzalutfg,  hifcen.wiruns  vorwilligt,  das  Baltzer  von  Bieren  nnikfm 
^rben  fixdi  Doefor  "^vHye^ke  G^ricliVe/OfficM  des  ßifeliöfliehen  Hofes  zu  Magdebui«,  gebrandM  «( 
igMet^'die  unfern  MtetMiMden/wnr'in(ie'«aiB*b^eiiie'lll.  Wir  wt»Ilen ihne  «0(th  folchts  rtßrkmrib^ 
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lerkauffs  eynrMcbt:  g«Mw#  UfB  km  IdfrauMltglisliMi,  t^  oBi  (fuat  d^  wirt  vponotea  byit  Und 
ir  ader  iinfer*  Naolikoinmen  «a  d«i«  Biteriang  iUchV*  tyhea  und.  zwenzig  gqlden  jerlicber  Zcynä 
>eflielteii.  ZoyaAag  fewaig  wurden^  dM  doak  akJit  4»yi^  foXLi  und  BaUacf  vod  Die  reo,  hyne. 
I  oder  Iiiii0hahtrdier(MBritf6.D«pfadtoZoyfireai(«hii)k^  was  fie  derbalben  lo  der 

H^eo  vorixeren  und  fortÜOD,  oder  In  walobra^  bovr^j^bliobea  fchadeo^  fle  derbalben.  komman,  das 
globea  und  ger^n  wir  Ime  gleich  d«r  U^aptCumoie  und  Zoynffea  zuquitfaren,  zu  entrichten  und 
^tzaien  laffeo.  Auch  ab  wir  iiittrlcb,  voa  Gotts  gnaden  beftettigter  BiTchoff  zu  9randei)burg  una 
lern  StifW  Brandenburg  wurden  abwenden  und  unfer  Bifchoffthumb  voriiefTen  und  eyn  ander 
Jiff  nadi'uDt  ^emai  alffia  (altdiefer:  Biteff  beyfeynen  Krefiten  bleyben  ane  vorenderung  oder 
»  unfera  Gapittels  zu.  firandenbuiig.  Und  ab  diefec  Brief  vorfewniet  were  an  febrifflen,  an  ge- 
»  edder-  duchhoJet  wurde,  ader  die  Sehrifft  fkA  vorlege,  die  Ingeßgel  vorletzt  ader  der  Brief 
ren  finrde,  das  foll  Baltzar  von  Bier,en,  feynen  Erben  oder  Inhabern  diefes  Brieffes  keynen 
m  brengen,  Noch  uns  unfern  Capittel  keynen  frommen  zuwenden  In  der  Betzalong.  Auoh  ab 
Bar  von  Bieren  Zu  fhell  qaeme  an  feinen  zcynfen,  fo  geloben  wir  Ime  des  eyn  recht  gewhere 
yn,  Ader  Ime  feype  vunfftehalbhundert  ^Iden  an  volwichtigen  gelde  wydder  zugeben  und  in  fe3m 
zufcbicken.  Auch  haben  wir  uns  und  unfern  Nachkommen  Bifchoffen  und  Capittel  zu  Branden* 
diefe  macht  fiirbehalten,  das  wir  folche  fybenundzwentzig  gülden  jerlicher  Zcynfs,  welches  Jarea 
rollen,  Widder  zu  uns  kewffen  und  lofen  mögen  mit  vunfftehalbhundert  -  gutten  Rqynifchen  vol* 
igen  goltgulden,  und  wan  wir  oder  unfer  nachkommen  folchs  thun  wollen,  das  foUen  wir  Baitzern 
Bieren  feynen  Erben,  Innehabem  diefes  Brieff^  auf  Micheelis  vorkupdigen  und  auf  den  folgen- 
lYeynachten  feyne  Jerliche  Zcynfe,  als  flehen  und  zwentzig  gülden,  und  alfden  auf  den  negften 
a  die  Heuptfunune,  neoiiioh  fonfcehalbhundert  gutta  fulwichtige  Reynifche  goltgulden,  zulampt  den 
rftelljgen  Zcynfen,  fzo  der  etzlich  hind^rftdlig  gebliben  weren,  gutlich  und  woll  bezalen,  ane- 
Behelf^  Zufage  ader  argelift  und  ane  ^alle  Bedrechlicheit,  ock  geiftlich  ader  weltlichs  gerichta 
tflimmen  und  Zcynfen  unbekununert  folgen  lafl^n.  Auch  ab  die  Bezalung  von  uns  auf  folche  Zoyt 
gefchege  und  der  vilgemelte  BaJzer  von  Biertn  des  zu  fchaden  queme^  den  fchaden  wollen 
od  unfere  Nachkommen  Bezeren  und  betzalen:  und  wan  den  folche  Bezalung  der  Henptfummen 
Zcynfen  gefoheen  ilt,  fo  foll  uns  Balzer  von  Bieren,  feyne  Erben  und  Innebaber  diefes Brieffs 
liefen  unfern  Keuffbrieff  wiederumb  u]l>erantworten  und  zu  unfern  Henden  (teilen,  Alles  trewiich 
ingeferlioh  zu  halten.  Des  zu  Urkundt  und  warer  Sicherheit  haben  vrir  Diettrioh,  bettettigter 
hoff  zu  Brandenburg  unfer  Ingefiegel  zufampt  unfers  Capittels  Sigell  an  diefem  offen  Brieff 
ntlich  hengen  lafl^ea,  der  gegeben  ift  nach  Crifti  unfers  Hern  Tanfent  fünfhundert  darnach  im  zwei 
Bwentzigften  Jare  am  Sontage  nach  Oculi. 

etrtftn'«  eiifM'^gnic  «.  744-747. 


itliiu,  m  2.  3ntt  1536. 

Dem   hochwQrdigen   in   Got   Vater  Pürft    und  Herrn,    Herrn  Mat hie fen,^    Bifchouenza. 
[den bürg,  unferm  gnedigen  hem  eder  t  f.  g.   in  geiftlicher  Sachen  gemeinen  Vicarien,  Entbieten 
lurgermeifter  und  Radtmannen  zu  Pritzerbo  unfer  unterdenige  gehorfame  WUligedienfteinallena 
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gehorfam  zuvor.  Gnediger  Fiirft  und  Herr.  Nach  dem  uns  das  geiftliche  Lehn  und  Comende  onfer 
lieben  Frauen  in  der  Pfarrkirchen  allhie  durch  freiwillige  Uebergebung  des  Würdigen  Herrn  Joachin 
C  äff  eis,  Domherrn  als  letzten  Befitzer  und  potTefTor  erledigt,  haben  wir  als  die  rechten  Patroncg 
folch  geiftlich  Lehn  und  Comenda  dem  Wirdigen  und  bochgelarten  achtbaren  Herrn  Mattheo  Mko- 
ring,  Doctor  und  Techand  zu  Stendal,  wiederum  verliehen,  verleihen  Ime  foUiches  kegenwertd^dt, 
denen  wir  E»  F.  g.  und  w.  hiermit  prefentiren,  neben  Ime  untterdenigs  und  vleiflig  bittend,  R  F.  i 
wollen  obgedachten  Herrn  Mattheum  Moring,  Doctor  und  Techand  zu  demfelben  geilUichen  Ltfaoe 
und  Comenden  gebührliche  Weife  Inflituiren  und  Inveftiren,  Ime  auch  die  tzynfe,  Renthe  und  Ein- 
kommen des  geiftlichen  Lehns  zu  geben  und  zu  entrichten  gnedig  befehlen,  das  wollen  wir,  über  güt- 
lich Belhonung  In  alier  Unterthenigkeit  zu  vordienen  Itets  willig  befunden  werden.  Zur  Urkund  mit 
unferei^  aufgedruckten  Siegel  bekreftigt,  Am  Freitage  nach  Petri  und  Pauli  Anno  MDXXXVL 

Knl  teto  iepiaihwdit  tri  SBrantcfilurscc  ^omcapiull. 


XVIL    S3ifc|of  Soac&im  Don  ötanbenbutg  jliftct  einen  Set^Ieicf)  a»tf($en  ben  ©artitenten  W 
Stäbt^end  ^ri$er6e  mit  ben  £)orff(^aften  i^c^xU  unb  (^etc^efar  wegen  ber  J^ifcfitrei  im  Qtti 

am  1.  "Stiu  1548^ 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,    Bifchoff  czu  Brand emburg,    herczog  czu  ManAerbcr| 
in  fchlefien  czur  olffen   graff  czu  glacz.    Bekennen    vnd  thun  kund  öffentlich    mit  diefem  offenn  brirfe 
für  vns,  vnfer  nachkommen  Bifchoffe    czu  Brandemburg    vnd    fonll  allermenniglich,    di   in  fehen  oikt 
horenn  lefenn.     Nachdem  Geh  czwifchen  vuCern  lieben  getreuen.    Den  groffen  ganileutteii  vnfers  fte<i^ 
leins  priczerbe    ann  einem,   vund    beiden  vnfern  Dorfffchaflten   forde  vnnd  vergefer    am  aim 
theil  Irrungen  vnd  gebrechen    von  wegen    des  Reufeftellens    im  fehe  czwifchen    pricxerbe    vnd  da 
beiden  dorfffchafften  gelegenn  vnd  gedachte  groffe  garnleutte  von  dem  Erwirdigen  Capittel  vnfer  ftiet- 
kirchen    czu  Brandemburg   inn    erbliche    mietung    haben    vnd  haltten,  czogelragenn.     Das  wir  deomck 
aber  eins  mit  gnantten  parteien  gutliche  handlung  furgenommen.     Mit  wiffen  vnd  vorwilljgung  gedadft 
vnfers  thumb  Capitels    czu  Brandemburg  vnd  in  erlangter  volge  Tnd  beder  theil  bewilligen,   volgeoder 
malTen  geoczlich'  vnd  czu  gründe  folcher  gebrechen  vnd  irfahi   entfcheiden  vnd  vortragen  haben,  Nen- 
lieh  alfo:    ob  wol  die  garnleutte  alwege  ioi  brauch  gehapt,    vf  beider  Dorfffchafften    gnind  vnd  podei^ 
wenn  fich    der  fehe  ergoffen,    gleich  Inen  Ihre    reufen  czulegenn  vnd  czu  (teilen,    wolten  fie  doch  n» 
nun  an  dauon,  wegen  vieler  czwitracht,  fo  fich  dadurch  czum  offtermal  czugetragen,    abftehn  vnd  czb> 
laffen,    das   bemeltte    dorffer    fich    des  Reufedtellens    fo   weit  fich  jeder  grund  vnod  podeun  erftrecke^ 
hinfurder  czu  ewigenn  czeitten  für  fich  vnd  ihre  nachkommen  allein  gebrauchen  ibllen  vnd  mugeo,  bei 
fie  wiffen    vnd  können,   vnd    fol   gleichwol    folchs  gemelttem   vfiferm  Capittel    an  Ihre.czinfen  bei  ta 
garnleutten  VDuorgreifflich  fein,   fonder  bei  feiner  wirderung  pleibenn.     Vnd  domit  auch  an  deme,  «ie , 
weit  foiche  ftellung  in  dem  fehe'^gehn  vnd  gethan  werden  foUe,    furder  kein  Irrunge  furfallen,  Ift  voia 
beiden  theilu  bewilligt,  ^fals  mit  etlichen  pfelen  oder  fiaAgen  yorerhalung  czu  thun,  die   dann  kienof 
in  beider  theil    bey  fein    am  vfer,    fo  hoch  iczt    das  waffer  fteht,    durch  vnfere    vororduetten  erfblg« 
foUe,   hierentkegen    follen   vnd    wollen    beide    dorfffchaffte    forde  vnd  vergefer    fich  der  poferja§^ 
welcher  fie  fich  in'  bemellen  fehe  bifweiln  vnderfianden,   auch  des  fifchens  mit  der  waa  vorcziebo  rti 
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abgefagt  haben,  Vnd  hirmit  Tollen  vnd  wollen  beide  obgenante  parteien  folcher  erczaltten  Irrungen  czu 
ewigen  czeitten  entfcheidenn  vnd  vortragen  fein  vnd  pleiben,  wie  fie  auch  folchs  vonu  beiden  theiln 
mit  hand  vnd  munde  vnuorbruchlich  czu  halten,  czugefagt  vnd  angelobet  Des  czu  vrkunde  vnnd 
g^zeugmi»  habeiui  wir  vnnfer  furAiich  Ingefieger  ann  difen  brief  wiiTentllcb  hengen  laffen,  Der  geben 
ift  vf  cziefar,  nach  Chrifti  vnfers  lieben  hern  geburt  MDXLVUL  Jhare,  am  Dinftag  nach  paulj 
bekerunge. 

9tadi  htm  ^na.  Se^n^GTo^ialbuc^c  bri  S^.  (Br^.  S^üh.^^xäiiM  IX,  55. 


XVIIL    l8if(^of  3i><^(^in^  t'on  Stanben6urg  Mti^t  QaM  unb  5tuno  9lofenbrr()  out  in  Q^lo^ 

flätte  unb  beten  Su^e^örungtn  in  ^riberbf;  am  25.  Slugufi  1550. 

Vonn  Gotts  gnadenn  Joachim,  Bifchof  czu  Brandemburgk,  Herzog  czu  Munfterbergk 
Inn  SIefien  czur  olfenn  Graue  czu  Glacz,  Bekennen  für  vns,  vnfer  naclikhommend  Bifchoff  czu  Bran- 
demburg  vnd  fonft  Jedermenniglich,  die  diefenn  vnfern  offenn  brieff  fehen  oder  hören  lefen,  Das  wir 
den  Erbarn  vnd  veftenn  vnfern  lieben  gelreuen  Hänfen  vnnd  kunen  Rofenberg  gebrueder,  vnd 
vnd  ire  menlichen  leibs  lehn  erben  vmb  irer  vleifTigen  bitte  vnd  getreuen  dienile  willen  vnfern  iUeflFk 
l^eleift^  auch  vns  vnd  vnfern  nachkommen  hinfurder  thun  können   auch  follen  vnd  wollen,    czu  rechten 

•  manlehn    gellen,   gereicht   vnnd   befltettigt  haben,    Alle  vnd  iczliche  ire  lehn  vnd  gutter,   wie  die  von 
vnferm  iliefft  Brandemburg  czu  lehn  ruren  vnd  bis  daher  von  Iren  voreitern  vnd  Inen  befeflen,  Nem- 
lieh  Inn  vnferm  Stedlein  priczerbe    die    wufte  flo fsf teile    an  der  haue!  gleich  kegen  kuozkow' 
vber  JTampt    einer    wuften  ftalftette    darbey   vnd    nebenn   gelegenn  auch  einen  gartten,   den  iczt  drews 
brefslow  Ion  befaczung  hat,  Item  einen  freyn  khahn  vf  der  vonn  priczerbe  waflfer,  auch  frey  bren« 

'  holcz  Inn  der  vonn  priczerbe  holczung  czu  berurtter  wuilenn  flofsilette,  Item  vf  achim  lieczen 
haiip  Vnd  hoff  denn  vleifchczehend,  VI  Jf,  hausczins  vnd  ein  rochhun  vnd  Claus  hellewigs  hoff  fleifch- 
Gzehend  vnnd  das  rochhun,  Vf  haiis  fchulczen  hof  das  rochhun  vnnd  vleifchczehend  vf  dreus  Bemowa 
hof  fleifchczehend  vnnd  das  rochhun,  vf  palmenn  helgreffenn  hoff  rochhun  vnd  den  fleifchczehnd,  Jürgen 

,  Jan  ein  rochhun,  vf  Mattis  danftorffes  hof  fleifchczehend  vnd  das  rochhun,  vf  Simon  helgreffenn  hof 
'fleifchczehend  vnd  das  rochhun,  vf  dicts  wUligken  hof  rochhun  vnd  den  fleifchczehend,  vf  hennig moren 

•  liof  vnd  haus  fleifchczehend  vnd  rochhun,  vf  Claus  moren  hof  rochhun*  vnd  fleifchczehend,  Item  vf 
Brofe  Carnieln  hof  fleifchczehend,  rochhun  vnd  VI  Jf.  hausczins,  vf  Claus  danftorffen.jiof  fleifchczehend, 
rochhun  vnd  VI  Jf.  hausczins,  vf  baHian  flochowen  hof  fleifchczehend,  III  hüner  vnd  DI  Jf,  hausczins, 
vf  andres  williken  hof  III  huner,  fleifchczehend  vnd  III  ^  hausczins,  mehr  vf  Simon  damms  hof  UI 
Inner,  III  ^  hausczins  vnnd  den  vletfchczeheud,  vf  mertten  mullers  hof  fleifchczehend,  rochhun  vnd 
in*^  hausczius,  vf  arnt  damms  hof  III  Jf.  hausczins,  ein  rochhun  vnd  den  fleifchczehend.  Alles  In 
vnferm  Stedlein  priczerbe,  wie  obfteht,  Mehr  eine  wiefe  der  ber^winokel  gnant,  bei  demfelbigen 
Stedlein  gelegenn,  Ift  aber  dem  Rath  dofelbll  vf  widerlofung  vorpfendct  vor  VII  fchog  an  reinifchen 
goide.  Solche  obgefchrieben  alle  vnd  iczliche  gutter,  czehend,  czinfe  vnd  nuizung,  wie  die  Ion  gemein 
vnd  fonderlich  In  diefem  brieffe  vorczeichent,  Reichen,  leien,  beftettigen  wir  den  benanten  rofenberg 
vnd  Irn  menlich  rechten  leibs  lehn  erben,   In  und  mit  krafft  diefes  vnfers  offenn  brieues,   als  wie  wil 

»atipii(ri(  1.  93t.  Vn.  61 
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inea  daran  von  rechts we^ea  osBuuorreichen  (chuldig,  haben  auiA  darauf  c^lmrlMiemdklDpflMiIgfBOBi«^ 
yns  nnd  vnfem  nachkommen  getreu  vnd  gewerttig  cm  fein  und  diefe  lehn  vnd  gntter  Mdi  Ubnareohl 
vnd  gewanheit  getreulich  zu  uordienen,  auch  alczeit  geburliche  folge  ozathtuii  md  CeMke  (^ergenig- 
lich  czu  gebrauchen,  dennoch  vns  vnd  meni^ich  an  feinen  beweislich  rediten  vnfcheddidi.  Des  czo 
rechter  orkund  mit  vnfin  furldicben  anhangenden  Ingefietgel  befiegelt  vnd  geben  vf  czi^efar,  Montap 
nach  Bartholomey  Im  XV^.  vnd  V^  Jare, 

9{a4^  htm  Stütm,  Se^nl^dopialbuc^c  Ui  SL  ^(.  IUb.*Vr^i»c<  IX,  35. 


XIX.    Sifc^of  ^oac^im  »on  Sranbenbutg  (elei^t  ^Mcb  »Dti  ^o^o»  auf  S^^^w  ml  \m 
it^MtxUn  mit  itx  gelbmarf  3)toaenbotf  unb  mit  dekngm  au«  bem  Stfibtc^eii  Stej^in, 

<am  1.  ^tpL  1Ö5L 

Von  Gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  csu  Brandemburgk,  Jiero^ig  czu  Maa8i^ 
bergk  in  SLefien  czur  olffen  graue  czu  glacz,  Bekennen  vnd  tbun  kund  öffentlich  inn  und  BBOt  dietwa 
vnferm  offnen  brieue,  für  vng,  vnfer  'nacbkomenn  Bifchoue  vnd  fonft  aliermennigUch,  die  in  feheo  odir 
hom  lefen,  da3  wir. dem  Emveften  vnferm  hieben  getreuen  Jacob  von  Rochow,  vfin  czolehew 
Erbgefeffen,  vnd  feinen  menlicben  leibs  lehns  erben  die  dorfflette  mollendorff  fampt  des  egM^i 
fchefferein,  fo  er  darauf  gebavet»  die  gancze  beide  hober  vnd  nider  hoicze  mit  aller  nutzungen,  bnfehip^ 
weidei^  viehtriefilen,  wiefewachs  vnd  alle  andere  grefingen,  gebruchung,  oberß  vnd  niderft  gerichte  timI 
alle  nutzungy  die  er  darauf  noch  künftig  c'^eit  machen  vnd  bewen  wirdet,  kan  oder  mag»  item  eiaia 
halben  winfpel  rogken  inn  vnferm  Stedlin  ketzin,  vf  andres  Rieczs  hof  vnd  hufen  vod  die  benutti 
dorfltette,  fo  weit  vnd  breit  die  inn  irer  grencz  gelegen,  vnd  befloffien  ift^  mit  aller  gnadenn  vanl 
gerecbtigkeit  nichts  ausgefchloiEenn,  Sonder  in  aller  maflen  feine  vorbrii  diefelbe  von  vnferm  vocbn 
des  Stieffts  czu  Brandemburgk  geha|>t,  herbracht  vnnd  genoflen,  czu  «inem  rechten  manlehn  gereidit 
vnad  gelien»  Dargein  auch  Von  ime  geburliche  lehn  vnd  eidpflicbt  genomen  haben,  BeicbenB  vnd  USkm 
gedachienn  Jacob  vonn  Rochow  vnd  feinen  menlichen  leibs  Lehns  erben,  folche  obgefchrieben  Ui 
vnd  gjatt  kegenwertjg,  In  vnd  mit  krafft  ditz  briefiis  AUb,  das  er  vnd  feine  rechte  leibe  lefanerbei^  &- 
-felbigen  hinfurder  von  vus  vnd  vnfim  Stiefft  czu  Brandemburgk  czu  rechten  maalehn  Inno  babeH^ 
beficzen,  geuiefl'en  vnd  als  iich  geburt  getreulich  verdienen,  den  lenen  audi,  fo  oft  es  not,  recble  fgigi 
thim  vnd  fich  domit  halten  fol,  als  folcher  vnd  ander  manlehn  recht  vnd  gewonheit  üt  Wir  haimi 
auch  aus  befoiidem  gnaden  den  ernveften  auch  vnfern  lieben  getreuen  Joachim  vnd  hänfen  voi 
rochow  gebrudere  vnd  irs  vorfturben  Bruder  feiigen  Ditterichs  von  rochow  gelaffen  vamm» 
digen  Souen  vnd  irer  allerfeits  rechten  leibs  lehns  erben  an  (Solchen  obgeichriebon  lehn  vai 
guttern  die  gefauipt  band  gereicht  vnd  geliea,  wie  geiampter  band  lehnrecht  vnnd  gewonheit  li^  Jedoek 
vns,  vnfern  nachkomen  vnd  menniglichen  an  feiner  beweislichen  gerechtigkeit  vnfchedlichy  die  gelsapt 
lehntre^er  fich  auch  c^u  vns  fugen  vnd  folcher  gefampten  band  lehn  geburlioh  volge  leiftenn.  Des 
czu  waren  vrkund  haben  wir  vnfer  furXUich  bgefiegel  ana  diefen  Brief  wiffenllieh  haqgen  laffen,  md 
gefchen   vnd  gebenn  im  pfarhof  vniera  ^letleina  priczerbe,  B^y  fein  liaafen  vo«  fchir- 
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fUilean  vi  foroxk*  v&d  J»a:elii«a  von  Bre4ow,  tm  tag«  «gidiji,  naob  ciiOi  fiTers*  fewfii 
gebort  MDU. 


XX.   S9lif(|Qf  ^oac^im  Don  Stanbeniuro  ert^eHt  bem  (SrrntAnttö  von  QuTen  lUt  Sufagr^  U^ 

mm  feine  SiB^ne  au($  bir  t$m  «etlte^ene  SSrntfcmarff^ie  ^fr  auf  ber  STct^inet  Stibmatf  n(i(( 

feinem  Sobe  ni$t  an  teiltet  Seit  mutzen  »Stben,  folt^ed  i^nen  unnac^t^eiüg  fein  foflle, 

am  13.  9^  1561. 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim»  Bifehoff  ezur  Brandemburgk»  herczog  czu  Monfterboi^ 
In  fcfalelien  czur  Olffenn  Graf  czu  Glaczi  Bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  vor  vns  vnd  vnfer  na^ 
konunen,  Auch  fonil  kegen  Jedermenniglich.  Ala  wir  heut  dato  vnferm  lieben getre wen  Germanufen 
von  gulen  di  wendemarckifche  hnfe  im  keczinifchen  felde  gelegen,  gnediglichen  czn  lehn 
geliehen  vnnd  berurtter  Germanus  von  gulen  feinen  Son  Matthiefen  mit  czur  ftette  gehaptvnd  ' 
lieh  bedagty  das  ehr  mit  altter  vnd  fchwachheit  beladen  vnd  numehr  des  fcheidens  aus  dilbm  Jammer- 

m  I 

thal  nach  dem  willen   des  Almechtigen   teglich  gewertig  fein  mttlte»   vnd   aber   die  andere   feine  Sone 
lieh  an  frembden  vnd  weit  abgelegenen  orttefn  enthieltten,  auch  nit  eigentlich  wufte,  wo  di  alle  vf  den 
lal,  do  er  mit  tode  abgehn   wurde,  anczutreffen   weren,   Das  Ae  alfo    dis  lehn  czu  rechter  geburlicher 
€sett  nit  fuchen  oder  empfahn.  kontteti»  Mit  vnderthenigen  fleilfiger  bitte^  Wir  mochten  gedachten  feinen 
fon  Matthieffen  vor  lieh  vnd  im  namen   feiner  abwefenden  Bruder  folcke  lehn  allb  fort  anch  vor- 
leyhen»  domit  fie  alfo  vngefart  pleiben  mochten.    Vnnd  ob  wir  wol  folchenn    feinen  fliehen  gnediglich 
mn  rohen  geneigt  gewefen,  So  haben  wir  doch  aus  Rath  vliferer  Rethe  befunden,   Dn   es  bei  feinem 
leben  nit  gefeheen  kondte,  Vnd  dennoch  gleiohwol  gedachten  Germanns  von  gulen  gnediglich  vor-^ 
i^ohen  vnd  ozugebgt,   wo  er  den  lauf  der  Natur  mit  dem  totlichen  hinfcheiden  fchtieflhim  vnd  fein« 
abwefende  Sone  di  lehn  im  Jars  ft-ill,  wie  lehnsrecht  vnd  gewonlich,  nit  Aichen  oder  empfahn  wurden, 
Das  inen  feldls  an  Ihrer   lehnsgerechtigkeit  vnrohedKch   oder  vnabbrucbig   fein  folle,  vnd  wir  nildM 
deftOMwenig  den  andern  kegenwertrigen  feinen  Sonen  an  Ihre  ftat  die  lehn  vorleihen  wollen.    Dodi  diu 
fie  henuvthf  Ibbalde  oder  wen  -Ae  Mendifoh   komen  den  lehnen  geburliche   volge  thun  Ibllen»  wie  wir 
dm  gedaehts  germanus  von;^ gulen  Sonen   vf  folchen   hl  vor  vns   vnd  vnfer  nachkomen  ans  Ibn« 
dene  gnaden  folchs  allenthalben  aifa  wie  obAet  hiemit  in  krafft  vnd  macht   dis  briefs  voH^reckeil  vnd 
csirfagen,^  Alles  ibnder  geferde  vnd  argelift.    Urkundlich  mit  vnferm  Secret   hienach   beflegeh  vnd  gv* 
iehen  vnd  geben  czu  Örandemburg,  In  vnferm  Blfohoflichön  hofe,  Montags  nach  dem  Sontag miferi- 
aordia^  dei,  Anno  nach  Chriftt  vnfers  hem  gebort  tnofent  fünfhundert  vnd  im  Ll^. 


na<(  ^f m  Jturn&r»  £»^«^|»ialbu(^r  bei  JL  Qk9.  XoK'Vcc^D«  IX,  72. 
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XXI.  f  Sifc^of  3<>^4^'itt  if^itxH  an  ba«*S)omfiift  )u  93ranben6urg;  tvegeti  ber  beti  ju  jte^w 
rcftbitenbrn  Sürflen  bon  SlnJ^att  für  bie  S)auer  i^xti  Stufent^att«  ju  t^etflattenben  fteitten  e^ifc^mt, 

am  15.  Stufittfl  1552. 

V.  G.  G.  Joachim,  Biffchoff  zne  Brandenburgk,  Hertzogk  zae  Munfterbergk,  — 
Vnns  Teindt  geftern  zwey  fchreiben  von  euch  an  vnns  auDsgangen  zukommen  —  vnd  fouiel  die  Fi- 
fcherey  mitt  dem  Strohgarn,  fo  die  Hochgeborne  furften  vnfere  freundliche  liebe  Jungen  Vettern  die 
FurTten  von  Anhaltt  etc.  zue  Ketzin,  do  Ae  itziger  zeitt  furm  derben  jhre  enthaltung  haben, 
thun  laffen  follen  belanget,  Wollen  wir  euch  gnediger  meynung  nicht  vorhalten,  das  vns  I.  U 
durch  einen  vnfer  diener  mit  namen  Liepitzki,  4o  '•  ^-  vngeuerlich  ein  achtt  tage  alda  gewefen,  der 
halben  freundlich  anlangen  laflTen,  darauff  wir  I.  L.  zur  antwort  gegeben,  das  die  waffer  dafelbft  niclit 
vns,  fondem  euch  zultunden  vnd  betten  allein  folche  fifcherey  vor  vns  in  vnferm  perfonlichen  aldo- 
feyn.  —  Dorumb  wollen  wir  nicht  zweiffein,  Ihr  werdett  hierinne  mitt  I.  !/.  noch  eine  kleine  Zekt 
zufrieden  fein  vnnd  alfo  vns  zue  fondem  gefallen  gntteh  willen  beweifen,  dann  I.  L.  keine  lange  Zeitt 
aldo  fein  werden.  Wir  gleuben  auch  nicht,  folch  Fifchenn  fo  hartt  getrieben,  wie  Ihr  woU  berichtet 
oder  fo  etwas  wichtiges  oder  fchetziges  fey,  dieweill  L  L.  mitt  wenig.  Leuten  aldo  fein  — .  Datum  vf 
Ziefar,  am  tage  Affumptionis  Marie  Anno  etc.  LH. 

9ia^  timta  Cot^ioibnc^  hti  Sionbenburget  Zcmfiiftti.J 


XXSh  f  ^iWifii^t  SSerfic^erung  fnrUi  S)omcat)ite(  fi6er  bir  ben  3tt  5te$m  refibttetibf tt  ^Stflei 
)tt  9(n^aU  emger&amte  9}u$ung  ber  ^if^ttti  in  ber^$)a)}e(,  t>om  27.  9to\>.  1554« 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburgk,  Bekennen  hiemit  vor  im, 
vnfer  nachkommen  Bifchoffe  6zu  Brandemburg  vnd  fonft  jedermeniglich,  den  difer  vnfer  offen  bridf 
furkumpt  fehen  oder  hören  lefen.  Nachdem  wir  vf  freundlich  anfuchen  der  hochgebomen  furften  vn- 
ferer  freundliche  lieuen  vettern  heni  Carln,  Joachim,  Ernften  vnd  Bernhartt  gebruder,  forfteo 
czu  anhält,  in  vorgangene  peftilencz  czeit,  fo  im  lande  czu  anhält  an  allen  ortern geftandenn, ntdh 
gegeben  das  S.  L.  vnfer  behaufung  im  ftiefft  Brandenburgk  keczin  gnant,  denfelben  vnfem  r^^m 
haben  eingethan  vnnd  iSch  L  L.  an  fifcherei  dofelbd  nit  haben  enthalten  mugen.  Als  haben  wir  di  %rir- 
digen  Emtveften  vnd  achtbarn  Ern  probft,  dechand,  fenior  vnd  gemeine  Capittel  vnfer  kirchen  cn 
Brandemburgk  vnfem  andechtigen  vnd  lieuen  getreuen  bitlich  vnd  precario  vormocht,  das  tie  vmb  pQIiM 
widerfUttung,  di  wir  d^s  Capittels  garnelentten  der  nutczung  halben  gethan,  gewilliget  habenn,  das  di 
furften  von  anhält  obgnant  czu  ihrer  notturfft  in  des  Capittels  waffern  dofelbft  in  der  hauet  nebea 
Keczin  haben  fifchen  mugen:  weil  dan  folchs  vns  czu  fonderlichen  gefallen  vf  dismal  eingereume^ 
wollen  wir  das  folche  czulaffuug  hinfurder  dem  Capittel  vnuorfenglich  fein  fol.  Auch  bei  vnfer  Reginnig 
vnd  vnfer  nachkomen  kein  eingang  hinfurder  anderen  dergleichen  czuczulaffen  geberen  fol,  getreufiel 
vnd  vngeferlich,  vrkundlich  mit  vnferm  bifoflichen  Secret  befiegelt  vnd  geben  vf  e  ziefar,  nach  Ckrifii 
vnfers  lieuen  hern  vnd  feligmachers  geburtt  MDLIV,  Dinftags  nach  Catharine. 

9lac^  tem  Sturm,  £i(nl'(SopJalbu((e  M  it*  (Bc(.  Stah.»%td^hi  IX,  SS»"'^' 
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XXIII.    S3tf(^of  Soat^im  «on  iSranbftiNrg  Mti^t  bte  ton  So^oto  mit  97enn|iattfen  unb  l^amme, 
fo  wie  mit  ^(buiigeti  in  ^rn^efar/ $9(ftbe  unl)  ^ri^erbr/am  26,  9(iig.  4555, 

4 

•  ■ 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburg,  herczog  czu  Munfterberg 
iu  Stellen  czur  olflen  grane  czu  glacz.  Bekennen  für  ms,  vnfer  nachkomend  Bifchoue  czu  Brandem- 
burg vnd  fonft  allermeniglich,  die  diefen  vnfem  offen  brief  (eben  oder  boren  leffeuj  Das  wir  den  wir- 
digen,  Erbam  vnd  veften  vnfin  lieben  getreuen  Em  Niclas  von  lochow,  thumbber  czu  halber- 
ftad,  Arntten  czu  Rathenow,  Item  arntten,  Baiczern,  Criftof,  Jürgen,  konen,  thomas, 
Gafpar,  ludwigen,  Criftoff  vnd  melohern,  gebruder  vnd  vettern,  alle  die  locbowen  gnant 
czu  Nenhufen  vnd  bamme  erbgefeffen  vnd  Im  rechten  menlichen  ieibs  lehns  erben  umb  manigfaltig 
getreuen  dienft  willen,  vnfem  vorfara  getreulich  geleift  auch  hinfurder'  vns  vnd  vnrern  uachkomen  thun 
können  vnd  mögen  auch  follen  vnd  wollen,  czu  rechten  manslehn  gereicht,  gelien  vnd  beftettigt  haben 
Alle  vnnd  igliche  Ire  lehn  vnnd  gutter,  wie  die  von  vnßm  Stiefft  Brandemburg  czu  lehn  raren,  Vnd 
}ns  daher  von  Iren  voreltem  vnd  inen  befeffen  vnd  gnoffen,  Nemlich  die  beide  dorffer  Nenhufen 
vnd  bamme  mit  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeitten,  fo  von  Alters  daczu  gebort,  an  cUenßen,  pachten, 
czinfen,  ackern,  holczungen,  bufchen,  geftaden,  grefingen,  waffern,  fifchereien,  weiden,  Jagtenn,  Item 
111  horfte  am  luge  bei  Nenhufen  gelegen,  Nemlich  den  kinhorft,  fteinhorft  vnd  eichorft,  vnd 
in  aller  maffen  diefelbigen  dorffer  ire  voreltem  bishero  Ingehapt»  befeffen  vnd  genoffen,  nichts  ausge- 
nomen,  mit  vberften  vnd  fiedeften  gerichten  auch  beider  dorff  kirchlehne,  mehr  in  vnfin  Dorffe  ver- 
gefer  vf  des  fchulczen  achim  bafekowen  hof  vnnd  hufenn  IV  fch*  rogken  vnd  IV  fch.  gerften,  vf 
peter  beckmans  hof  vnd  hufen  Vlll  fch.  rogken,  acht  fcheffel  gerften  vnd  VUl  fcheffel  hauern,  vf  lencze 
Surings  hof  vnd  hufen  VUl  (cheffei  rogken,  Vlll  fch.  gerften  vnd  Vlll  fch.  hauern,  vf  Simon  lang  hof 
vnd  hufen  Vlll  fch.  rogken  vnd  Vlll  foh.  hauem  vnd  vf  Claus  Amts  hof  vnd  hufen  Vlll  fch.  rogken 
vnd  Vlll  fch  hauem.  Im  dorffe  Forde  vf  Michel  fchumen  hof  vnd  hufen  111  fch.  rogken  vnnd  111  fch. 
haffern  vnnd  inn  vnferm  Stedleinpriczerbe  bei  den  groffen  gamieutten  Jerlich  ein  czuber  hecht  .; 
Solche  alle  vnd  igliche  obgefchriebenn  lehn  vnd  gutter  Reichen,  leihen  vnd  Confirmirn  wir  obgnantten 
locbowen,  gebrudere  vnd  vettern,  vnd  irn  menlich  Ieibs  lehn  erben.  In  vnd  mit  krafft  dicz  brieues, 
Jedoch  vns  an  vnfe  vnd  meniglichen  an  feinen  beweislichenn  rechten  vnrchedelich,  Sie  auch  hinfurder 
folche  gutter  von  vnferm  Stiefft  Brandemburg  haben,  halten  vnd  fo  offt  die  czu  falle  komen  empfahen 
vnd  geburliche  volge  vnd  pflicht,  wie  vns  geleift,  thun,  auch  getreulich  vordienen  follen.  Des  czu 
rechter  Vrkund  mit  vnferm  furAlichen  anhangenden  IngeCegel  wiffentlich  beCegelt  vnd  geben  vf  cziefar, 
Montags  nach  Bartelmey  Im  XV*.  vnd  LV**»  Jare. 

9la(^  Um  RumM.  it^ni-^cpiaMd^t  M  St.  9^.  Jtab.^Mri^ivci  IX/  43. 


XXIV*    a»el(|{or  ©(^af  (@(6.afgctf(^)  i£)QttJ)tmantt  auf  Stefot;  befunbet  in  Ui  ©ift^ofj  9tamtn, 
Itn  3Rat^ta«  @peifer  mit  bcm  ©c^uljenfleric^te  im  ®tabt(|)en  ^ti^erbr  beliefftti  )tt  ^aitn, 

am  n.  9iot).  1559. 

Ich  Melchior  fcaff,    hauptmann   vff  Ziefar,   Bekenne  mit  dieler   offen  fchrift.    Das  ich  jai 
Nhamen  M*  g.  h.  des  Bifchoffen  Zu  Brandemburgk  Mathiafen  Speifer  vor  im  vnnd  feinen vnmim- 
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digen  Brudef  iU'  Scholczengericlite  in  Steiffin  Pritzerb^  gereicht  vnd  geliehen  habe.  Danff  id 
Ime  diefea  fehein  bis  Zn  erapfahiuig  des  LehArieffs  gebemi,  ^nnd  ehr  bell  hiraff  die  Lebopflichl  ge- 
leitet, Vnnd  die  Lebnvhar  als  fünf  golden  entrichtet  Vrknntlidi  mein  pitczfchaft  hirnnden  v^edrodut 
Tnnd  mit  eigener  fiandt  vnnderfbhriebenn  vnd  gefcheenZiefar,  Montags  nach  Catharine  Amia  etc.  UX. 


SKirfütfl  3oa^im  ^tebit^  e meuf t  Im  6tdbft|tR  ^rt^ertie  nc4  erfittenft  gfmetehuiP 

feine  ^xi^xH^tn,  ant  14.  j^tu  IfiOL 

Von  Gottes  gnaden   Wir   Joacfrim  Friederich,   Marggraff  sne  Brandenlriirgk,  d« 
Heyl.  Rom.  Reichs  Ertz  Cämmerer  vndt  Chnrfurft,   in  Prenfzen,   zne  Stettin,   Pommes,    &eT  C«fltaiM% 
Wenden  vndt  in  SchleAen    zoe  CrolTen  Rertzogk,   Bbrggrafl  zae  NSrnberg   vnd  Färft  zue  Rogen,  Be- 
kennen  vndt   thoen  Kundt  offendtlich   mit  diefem*  brieffir  vor  vns,    vnfere  Erben  vndt  naefckonmieidi 
Marggraffcn  vndt  Churfurfteu  za  Bfandenburgk,   anch  fonften  Kegen  JedermamiigkKcb,   Das  yns  vnfeie 
Liebe  getrewen  Burgermeifler,   Ra^tmanen   vnd  gantze  gemeine    des  Stadtleins  Pritzerb^e,    baldl  W 
eingangk  vnfer  CharforlUichen  Regierungk,  vnd   nun  itzo  abennahls  vnterthänigft  mit  webemnet  Ukm 
vorbringeen  lofzen,  wie  das  in  erlittenem   ihrem  Knndtbahren  Brandtfohaden,   ihnen   nicht  ^Uein  Buk 
vndt  Hoeff  in  gmndt  vertorben,  ibndem  auch  alle  ihre  alte  vndt  newe  privilegia   vndt  andere  gemdai 
Freyheitsbrieffe  gantz  vndt  gar  mit  auffgangen.    Weill  ihnen  aber  nicht  anders  bewol^  denn  4mb  mf§* 
ferm  Cantzley  buchem    davon   noch    wahre  abfchrifften  regiftriret  befindUrchen,  Haben  fle  dabey  gai* 
vfei&igklichen  in  vnterthäiiigkeit  follicitiret,  wir  möchten  in  gnaden  geruhen,  ihnen  als  armen  vertorbeMi 
Leotten   die  gnade   zu  erzeigen,   waßs  etwa  an  Verträge    oder  andern  de(z  Steddeins  P  ritz  erbe  W- 
fre3rungs  brieffen,  in  den  Alten  Regiftraturen  verhanden,  aulTuchen  zae  laiTen,  vndt  ihnen  dieMbedeaefO 
rtn^iM^litc  mit  zuetheilen  vndt  zue  Confirmiren.     Wan  wirs    dan    dahin  erachtet,    dafz  bitlich  mitihaoi 
ein  mitleiden  zoetragen,  Anch  nicht  vnziembliclr  oder  vnverandtwordtlich  fein  könte,  da  wir  ihnen  Ker- 
ftme  wiUahreten,  zuemahle  weil  nichtes  etwas  oder  praeiudicirliches  damit  auf  die  baenb  gebracht,  Soa- 
iera   ihnen   allein    d^jehnige    dadurch    bekennet  vndt  gegönnet  wirdt,    was   fie  albereit  hiebevora  n 
VOrflofl<fenen  Jahren   bey   den  Vorfahren  befuget,   vnd*  d*effen  fonder  Zweyfeil  dlewege    bifz  anhero  m 
gebrauch  vndt.poffeffion  gewefeo,  vnd-ift  folchem  nach  von  vns  darauf  gebetener  maaizen  vorordmun; 
befebebn,  vnd  in  vnrerm  Cantzley  Copial  fub  num.  46,  pag.  67,  68  vnd  69  vornemblich  ein  brieff  ^ie 
Fifeberey   yf  der  Bahnizfchen  Havell    betreffende   gefunden  worden   wie    derfelbe   von    wordten  ne 
wordten  hernach  folget.    Von  Gottes    gnaden   Wir   Joachim,   B^fchoff  zue  Brandenburgk  Qh 
aioe  Beftätigung  der  Urkunden  von  1492),  —   befiegelt   vndt   geben  auf  Ziefar    Anno  etc.  MDLV. 
Vad  wirde  femer  darauf  angefeben  ihre  anderweit  gantz  gehorfahme  vleiflige  bitte,.  'So  haben  wir  M- 
eben  Allen  vertragk    in  diefe  Kegenwertige   wäre   form  bringen,    vnd   ihnen  dar  beaeben  diefe  vnfere 
Canfirmation  vnd  bellettigung  darüber  gnädigft  verfertigen  vnd  mittheilen  lafzen,  Vndt  wir  der  .Laades- 
ffirft  Confirmiren    vndt  beftettigen   ihnen  folche  alte  vertragk  allenthalben,   wie  diefelbe    im  bachftabta 
iMttal  vodi  fo  weit  fie  aoob  an  itzo  derfelben  gereohtigkeiten,  fo  darikmea  begriffet^  in  gennhigklickB 
igftreitigaa  befitz»  auta  vndt  gebrauch  feia    Woiea  fie  auch  der  befagong  nach   jeder  Zeit  darbtjr 
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gebulurUeb  fiDlwitze&  vndt  baadthabeiiy  Jeibob  vii&  vnAt  der  HerüclMtf t  an  .vnfer  AUöb  bnft  miimigUlch 
«D  feinam  Itoohia  ohne  fchaden  TrewUoli  Cooder  {[cyCikrdt.  YbrlumdlUch  mit  vnferm  aBhaDgendeo  lor 
Aaget  bafiagal^  itndt  i^ebea  zut  CöUa  an  .d>ej-  S.prjO'we  den  14.  Februarii  nach  CbrUtt  vnlera  Haben 
Uerm  emigen  ErlöfecB  vndt  SeUigmachare  gebnst  ua  faohüuabatt  bundefften  vndt  Erften  Jahra. 

ütact  dnrr  üopfe. 
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K#UiQ,  CoUaioreB  das  OapitUd  zw  Brandenburg,  Bat  fioh  der  jtzige  Pfarrer  Er  Gorg 
lioliaendorff  beolagt,  das  er  in  feinen  anziehen  die  Pfar  abgebrandt  befanden,  Ift  derhalb  den  Laut- 
ItB  alhia  vnd  jm  FiUal  zw  Baretz  beaoUeni  Jme  die  erbauen  zu  helffen  (weil  aber  foldis  noch  nicht 
galbbebesg  So  ift  den  lienthen  auferlegt,  das  fie  ich  derwegen  mit  dem  Pfurer  vertragen  foilen)^ 
Waitt  dan  4ifer  Pfarrer  alfo  von  Newem  das  Pfarkaws  erpauen,  vud  wie  er  antzeigt  fich  in  aicht  zu 
Uaina  fcholde  vnd  muhe  fteckeu  mns^  Ift  bereth,  das  wo  er  jn  vier  Jham  den  Negften  mit  tode  vor* 
fiülen  wuide  ader  abziehen  mulU^  das  alsdann  der  volgande  Pfiirrer  jn  die  Schulde,  welche  difer  folchs 
gebauda  halben  gemacht,  treten  vnd  darüber  gemelttem  jtzigem  Pjarjrer  ader  feinem  Weibe  funffzig  gül- 
den zuoorans  geben  foU«  Gehörn  zw  difer  Pfar  IV  hufen,  hat  IV  wifen,  hat  I  Pfd.  Bethwachs,  bat 
den  komzehendt,  hat  bei  CC  Communieanten  (den  vierzeiten,  pfennig)  hat  1  Filial  zw  Baretz;  hat 
1  fidiiUing  von  I  Leiche^  von  einer  Braut  Adec  Sechswoeherin  einzuleitten  I  grofchen.  Wiewoll  der 
Uzige  Pfarrer  nichts  pro  Inuentaiio  bitfiinden,  So  hat  er  doch  den  Vifitatoren  vorwilligt»  wo  er  die 
piarr  VI  Jarlang  den  negften  haltten  wurde,  AIsüml  I  w.  koms,  I  tifch,  ftul  vnd  Penck  pro  Inventario 
darin  znuorlaffen.  So  haben  die  Leute  alhie  fampt  den  zugehörigen  filial  vorwillig^  VI  zinen  kandel 
vnd  VI  zinen  (chuffel  vnd  II  Spanbette  In  die  Pfar  zu  zeugen,  das  foU  ftets  pro  Inventario  darjn  blei- 
ben (vnd  weil  diefer  pbrrer  jan  die  pfarre  pro  Inuentario  nichts  befunden  vnnd  die  pfarre  van  Newen 
•erbawei^  Ift  jme  das.  Inuentarium  auf  ein  halben  winfpel  erleiehtert,  alfo  das  er  auf  fem  abfterben  oder 
abtziehen  bei  der  pfare  I  WfpL  korns  alleine  und  dan  I  tifch,  ftael  ^vnd  Bänke  verlailen  foUe»  actum 
Nawen  in  fecunda  vifitationie}.  Kaßer  Hat  oin  kufterhaulz,  hat  1  gute  wifen,  ^hat  das  fchfl.  kom  jerlich 
46  fchfl.,  bat  Oftereyer,  hat  111  Brot  aus  jdes  hu&ers  haus  1  vnd  Coffetten  11  Brot^  Auch  jdes  virtel 
jbars  aus  eins  huffners  haus  1  ^4  ^uid  Cofletten  U  .^-t  hat  IV  4'  von  einer  Leich,  Desgleichen  von  einer 
Brant  vnd  Sechswoeherin  einzuleitten.  Kirche  Hat  111  Kelch,  U  paten,  1  Monftcantz  Kupffem  vnd 
I  viaticum  Silbern,  hat  zwei  (4}  ftuok  Lands  (können  die  mit  15  fchfl.  befehen  «an  die  befeht  werden) 
Dauon  jerlich  U  fchock  zins,  hat  1  fl.  von  der  Fifcherei,  (hem  hatt  noch  Vl\  gr.  von  ettlichen  leulhen 
von  dei^  Fifcherey  vnd  den  vieczeiten  4)  hat  bej  VI  fchock  Barfchafli  In  difer  Kirchen  ift  auch 
I  Lehen  gelegen  Nioolai  genant,  Ift  de  collatione  des  Rats  in  Ketzin.  Vnd  ift  der  Itzige  Pfarrer  dar- 
•ttff  Inftituirt,  hat  jerlich  bei  V  fcock  Zmfes  (bericht  der  Pfarrer  es  habe  Jtzo  2k  fcock).  Wiewol 
bericht  gefoheen,  das  es  vorhin  mher  geweft  i%  jft  den  Leutten  zw  Ketzin  beuolhen,  den  Pfarrer  an 
folche  ainfe  zubreagen,  Die  follen  auch  hiafort  alleweg  1>ei  der  Pfarre  bleiben  vnd  ein  Pfarrer  jn  der 
Wochen  des  Wercktags  ein  Predigt  dafiir  thun  (dem  Pfarrer  ift  auflerlegt,  das  er  die  zinfe  treuelicha 
einmahnen  vnd  nicht  verkoraman  lalEen  fidle  vnd  foU  ein  Bath  zu  Ketzin  6  foock  haben,  davon  jerlich 
30  gr.  geben  etc.) 
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Baretz,  Ift  ein  filial  der  Pfarr  zw  Ketzin,  hat  1  W.  Rocken  von  der  Gotshaas  hufen,  hat 
rtinft  noch  1  W.  von  einer  andern  hofen  (die  Mollen  hufe  genantl),  hat  I  Pfd.  Bethwachs»  XL  kkL 
Rocken  vndGerfteiiy  von  etlichen  Leotten  zw  Falokenrede,  die  geben  fie  von  den  S toi pifchenlmfeo. 
Hat  der  Pfarrer  jn  difem  Dorff  den  komzehend  vnd  vffs  dritte  Jhar  den  Fleifchzehendt,  hat  LX  Coa- 
municanten,  (den  viertzeiten  pfennig),  hat  1  gr.  von  einer  Leiche  vnd  andern  accidentien  wie  in  4er 
mater.  Kuller  hat  fcheffel  Korn  von  jedes  hufen  alle  quartal  ein  fchlecht  viert,  2G  fchfl.  vngeferlich,  bl 
Oftereyer»  von  jdem  Cofleteu  jerlich  1  grofchen,  haU  fonften  an  accidentien»    wie  za  ketzin.     Kirch  hat 

II  kelch,  U  paten,  1  lilbern  viaticum,  hat  den  fleifchzehend  vom  hirtten.  (Item  24  g^.  von  einer  wiefe 
vdd  ettlichem  lande.  Item  hat  noch  eine  wiefe,  giebt  jerlich  2  fl.  Item  noch  eine  wife  gibt  14  gr. 
wans  winter  fath  vnd  fiben  gr.  wans  fommer  fath  UL     Item  hatt  den  vier  Zeiten  pfenning). 

Etzin,  Collatores  Canonici  Brandenburgenles,  hat  1  Pfarhaus  (weil  dann  die  pfarre  vbel  ver» 
wart  vnd  der  pfarrer  dorin  mit  feinem  vihe  mit  gefhar  fitzen  mofz,  So  ift  den  leuthen  aofferlegt,  & 
notturfftig  za  bawen  vnd  Ach  mit  dem  Pfarrer  des  ausgelegten  gelts  halben  zu  uergleichen}.  Datn 
geborn  zwu  hufen,  hat  1  kabelwifeu,  hat  1  Pfd.  Bethwachs  aus  dem  gotshaus,  hat  den  komzeheodt 
Sampt  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  vnd  Rauchhunem,  hatt  auch  den  flaxzehendt»  den  vierzei- 
ten  Jf^  hat  11  fchock  Cpmmunicanten,  hat  ein  Filial  zw  knobloch,  1  gr«  (12  ^)  von  einer  Leiche 
vnd  von  einer  Sechswocherin  vnd  Braut  einzuleitten  9  ^  Difer  Pfarrer  hat  pro  Inventario  vff  der 
Pfarr  befunden  U  pferd,  VI  fchock  wirdig,  1  wagen,  1  Pflug,  1  Par  eifen,  II  grofze  vnd  11  kleine  Las- 
tern, das  wintterkorn  vff  den  hufen  befehet,  II  w.  gerften  vnd  1  w.  hafer  zur  Summer  Sath:  \)is  allef 
foll  er  wider  pro  Inventario  vorlaflen.  KuAer  Hat  I  kuHerheufzlein,  Datzn  gehem  zwen  Stucken 
Lands  von  11  fchfl.  fath  vnd  ein  kabel  wifen,  hat  XUV  ([46)  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn,  hat  II  Brott 
jerlich  aus  jdem  häufe,  1  wurft  vnd  1  ^,  hat  Oftereyer,  1  Jf,  von  einer  Leiche,  von  einer  Braut  ader 
Sechswocherin  2  4  Kirch  hat  1  kelcb,  1  paten,  1  kupfern  Monftrant^  hat  Land  von  VI  fehfl.  Sad^ 
hat  1  Wifen,  hat  II  fleifchzehendt,  hat  virzeitten  pfenning.  Hat  bei..Vl  fchock  fchulde  auffcehen  fbat  zwe 
ftucke  laudes,  die  howe  Hucken  genant,  kan  mit  6  fchfl.  befeht  werden.  Item  noch  ein  ftuek-jn 
kleinen  felde  zu  3  fchfl.  fath«  Item  hatt  eine  wife,  gibt  30  gr.  wan  die  jm  winter  felde  Itgl,  Im 
fommer  felde  aber  gibt  fie  24  gr.  Item  eine  kleine  wife  beim  mullen  pfui  gibt  8  gr.  Den  Fleife^ 
zehendt  vS;^  3  hofen  vnd  von  .einem  hoff  ein  Rocfahun,  Item  hatt  auch  den  fleifchzehendt  vom  Schmidt 
vnd  hirten,  Item  den  opfer  pfennig). 

Knobloch,  Ift  ein  Filial  der  Pfar  zw  Etzin,  hat  lU  Pfarhufen,  betreibi  die  felb,  hat  1  Pfd 
Bethwachs  aus  dem'gotshäus,  hat  den  kornzehendt,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  vnd  Raucfc- 
huner,  Item  den  flax  zehendt,  hat  bei  LXX  Communicanten  vngefehrlich,  hat  1  gr.  von  einer  Leick 
VI  --/.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  wie  zu  Etzin.  Kufter  hat  XXVJII  fchfl.  Rockea 
Scheffelkorn.  Soll  30i  Scheffel  haben,  von  den  pauern  25  vnd  von  den  vorlouffenen  hufen  Si  fcUL 
berichten  die  leuthe  vnd^  kufter,  das  der  kufter   zuuor  alwegen  folche  5i  fcheffel  bekohmen  habel  kit 

III  Brott,  Aus  jdem  haus  1  wurft,  Ili  (2)  4,  IV  4  von  einer  Braut,  Leich  vnd  Sechswecherin  eiiuih 
leiten,  (hatt  an  allen  accidentalien  wie  zu  Etzin  vnd  Oftereyec).  Kirche  hat  1  kelch,  I  Paten,  1  kopi^ 
fern  Monftrantz,  hat  Land,  dauon  jerlich  VI  fchfl.  Rocken,  hat  1  fl.  jerlich  (Hatt  ein  heiligen  Man.  der 
gibt  jerlich  wen  er  den  acker  befeht  6  fchfl.  rocken  vnd  4  Pfd.  wachs  fampt  dem  fleifchzehendt  Iteo 
hatt  noch  ettlich  landt,  giebt  10  fchfl.  rocken,  wann  es  aber  mit  gerften  befeht  wird,  giebt  es  9  febL 
Item  hatt  den  mift  vnd  fleifchzehendt  vom  fchmidt,  Item  hatt  noch  drei  endichen  landt  Am  BocIk>- 
wifchen  wege,  können  mit  8  fchfl.  rocken  das  erfte  Jhar,    das  ander  Jhar  aber  mit  6  fobeff^el  gerften 
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vni  2  fchfl.  habem  befeth  werden,  hatt  auch  den  vier  zeitten  Jf.  vnd  19  thir..  37  gr«  an  ausftebenden 
fcholden  vnd  barfchafit).  , 

Damme,  Ift  ein  filial  der  Pfar  zu  Lipe.  Hatt  I  hoff  Darauff  wonet  ein  Pauer,  Andres  Con- 
radt  genandt,  gibt  dem  Pfarrer  dauon  jerlich  II  wfpl.  korns  halb  rogken  vnd  halb  gerflten,  hat  I  Pfd. 
Bethwachs,  hat  I  hufen,  Ackert  der  obgemelte  Pauer,  hatt  auch  den  Dienft,  fleifchzehendt  vnd  Rochhun 
von  Ihme,  hat  fcheffelkom  II  wfpl.  III  fchfl.  korns  an  des  kornzehends  ftadt,  hat  den  dritten  theil  des 
fleifchzehend  vnd  drei  Rochhuner,  geht  vff  der  Reyhe,  hat  bei  LX  Communicanten,  hat  VI  fchill.  Pfen- 
ning pflege,  geben  die  pauem  femptlich.  Mit  einleitung  einer  Braut  ader  Sechswocherin  vnd  einer 
Leiche  wirt  es  gehalten  wie  zur  Lfppe.  Kiifter  hat  XVI  fchfl.  fcheffelkom  hat  an  gelde,  Wurft, 
OAereiern,  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin,  wie  zw  Lipe,  Auffgenommen  an  Brotten  hat  er 
ans  jdem  haus  III  4  vnnd  III  Brot  (hat  auf  weinachten  I  brodt  vnd  I  4,  auf  oftern  I  brodt  I  Jf.  vnd 
oftereyer  theilt  er  mit  dem  pfarrer  auf  Michaelis  I  Brodt  vnd  I  4  ^u^^  jedem  häufe).  Kirche  hat 
I  kelch,  I  paten,  l  Monftrantz  kupffem,  hat  Land  zw  einem  fchfl.  Sath  vnd  zw  ende  daran  wifen,  hat 
den  Fleifchzehend  von  dem  herten  Jerlich  vnd  ein  Rochhun,  hat  VI  fchock  Barfcbafft,  hatt  den  virzei- 
ten  Pfennig  (hatt  bei  47  fl.  barfchaft). 

Kotzen,  Collatores  die  von  Stechow  zw  kotzen,  hat  I  pfarhaus,  I  Garten,  hat  kabelwifen 
zwo,  hat  kabelholtz,  hat  I  Pfd.  Bethwachs,  hat  II  hufen,  Ackert  die  felbs,  tragen  zw  gemeinen  Jham 
1^  wfpl.  korns,  hat  den  kornzehend,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzends  fampt  den  Ranchhunern, 
hat  bei  CC  Communicanten ,  VI  gr.  von  einer  Leiche ,  hat  I  fchill.  von  einleitung  einer  Braut  ader 
Sechswocherin,  I  gr.  von  aufpieten  einer  braut  Difer  Pfarrer  hat  in  feinem  anzihen  zum  Inventario 
nichts  befunden,  dan  allein  die  hufen  mit  der  winterfath  befeet,  hat  auch  funflt  an  der  pfar  vil  gebeffert, 
foU  es  wider  alfo  vorlaffen.  KüAer  hat  I  kufterheufflein  dartzu  gehert  I  wifen,  hat  kabelholtz,  hat 
XL  fchfl.  korns  fcheffelkom.  Hat  von  einleitung  einer  Braut  oder  Sechswocherin  IV  Jf.  vnd  von  einer 
Leiche  2  Jf..  Hat  Oftereyer  vnd  aus  jdem  häufe  des  Jhars  III  Brott  vnd  I  wurft  vnd  11  ^  Kirch  hat 
I  kelch,  I  paten,  I  kupfern  Monftrantz,  hat  II  fchfl.  korns  %  vom  kirchen  Lande  hat  wi(en  vffm  hufffchlag, 
die  hat  der  heilige  man,  hat  IV  fl.  an  Barfchafft  (er  wird  auch  von  den  ftechowen  jm  diofte  gehal- 
ten, welches  nicht  mehr  foll  gefchehen  vnd  ift  den  ftechowen  jn  kotzen  defhalben  gefchrieben). 

Stechaw,  Collatores  die  Stechow  allhie  whoneud,  bat  I  Pfarhaus,  ein  garten  dohinder,  hat 
I  wifen  zu  drfttehalb  fuddr  hew,  hat  frei  holtz,  difs  wollen  die  Junckher  jtzo  dem  pfarrer  nit  vorgun- 
nen  (darumb  der  fifcol  wider  fie  procediren  foll)  hat  I  Pfd."  Bethwachs,  hat  3  pfarhufen  (hatt  auff  dem 
lande  dranfee  genandt  vir  enden  land}  Ackert  diefelbe,  hat  den  körn  zehendt,  hat  den  dritten  theil 
des  Fleifchzehends  vnd  Rochhunere,  hat  bej  LX  Communicanten,  hat  I  filial  zw  hohen  vergefer, 
hat  I  fchill. 'von  einer  Leiche,  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechfwocherin  VI  ^  I  Maltzeit.  Difer 
ffarrer  Er  Gorg  Lamprecht  (Bendikes  knoblöch)  hat  jn  der  Pfarr  pro  Inventario  befunden  I  ka- 
ften,  ein  groffer  Spinth,  II  zinen  kandel,  XVI  fchfl*  befebet  zur  wintterfath,  das  foll  er  wider  pro  In- 
ventario vorhffen«  Kufter  hat  ein  kufterheufliein,  datzu  gebort  ein  klein  wifliein,  hat  31  fchfl.  Rocken 
fcheffelkom  von  jeder  huf  Ein  fchfl.,  th'ut  31  fchfl.  hat  IV  Brot  aus  jdem  haufs  jerlich,  I  wörft,  III  4, 
hat  Oftereyer  von  jder  huff,  IV  (8)  Jf.  von  einer  Leiche  Braut  vnd  Sechswocherin  fampt  der  Maltzeit, 
von  teufen  die  molzeit  oder  II  grofchen.  Kirche  hat  I  kelch,  I  paten,  I  Monftrantz  kupffem  vorguldt, 
hat  XX  gr.  zins  vom  heiligen  Landt  hat  111  fl.  Barfchafft,  hatt  auch  ettlich  heilig  landt  als  ein  bereide 
beim  fenne,  hatt  jtzo  drewes  hindenburgk  jnne,  gibt  dauon  nicht  mehr  als  10  gr.  jerlich  und  6  gr. 
von  den  Enden  zu  D raufe.  Thomas  Rule  giebt  4  gr.  von  2  enden  landes.  Item  hat  noch  ein  ftück 
»aupit(d(  I.  S3b.  VU«       ^  62 
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vnter  dem  berge,  gibt  dauon  14  gr.  bans  Conftin  jerlich  10  gr.  von  zweo  flocken  landes,  Jone» 
Mewes'von  dem  beiligen  landt  zu  Dranfe  jerlicb  6  gr.  WeQ  das  gotshaus  faß  bawfeliig  vnd  wenig 
eiokommens  vod  die  Ziofe  von  dem  heiligen  lande  gar  za  gering  vnd  das  landt  weit  hoher  aufgedum 
werden  kan,  fo  Ift  dem  Pfarher  und  leuten  beuohlen,  das  fie  die  ftuicken  wiedervmb  vmb  geburUcbe 
Pacht  oder  Zinfe  aufthuu  foUen,  vnd  do  die  Itzige  beßtzer  dauon  was  bUlich  nicht  geben  woUei» 
einem  andern  einthun,  dehn  man  den  Patronen  nicht  kan  nachgeben,  das  fie  das  gotshaus  Landt  jres 
geÜEÜtens  der  ktrchen  zu  fchaden  vnd  jnen  zum  beßen  aufzthuB  vnd  zu  den  hofen  perpetuiren  (blien» 

Hoen  Vergefer,  Ift  em  Filial  der  Pfar  zw  Stech ow,  hat  I  Cofletten  hoff,  gibt  dem  Pfarrer 
16  gr,  thut  auch  vir  ader  fünff  tag  dinft,  zinft  V  buner,  hat  die  Pfar  alhie  zwu  Pfarhufen,  dauoo  hat 
der  pfarrer  jerlicb  XIV  (20}  fchfl.  korns,  hat  I  wifen  zw  ende  des  hufffchlags,  hat  an  kom  und 
Fleifcbzehend,  an  Leichgelt,  einleitung  wie  zu  Stechow,  hat  beji  LX  Communicanten.  Kufter  bat 
XVIII  fchfl.  korns,  hat  an  Rrotten,  Oftereyem,  WurAen  vnd  andern  wie  zw  Stechow  (Bekomt  aodi 
die  4-brode  3  ^  wurft  vnd  eyer,  do  doch  die  von  Stechow  jme  nicht  mehr  als  3  brode  gebeq 
'  wollen).  Kirch^  hat  I  kelch,  I  paten,  I  Monftranz  'kupffem,  hat  XII  gn  vom  heiligen  Landl,  mufz  auch 
brodt  und  wein  halten,  der  das  landt  jn  hatf,  hat  tafelgelth,  hat  fifcherey  ja  zweien  Lachen,  DauoB 
hat  die  kirche  I  tunnen  Bier,  (^die  eine  lacke  vnd  fifcherei  ift  vordorweu,  bekommen  nur  1  thonnf 
hier)  hatt  noch  10  fchaff,  Auch  2'ftocke  bienen. 

Nenhaufen,  Collatores  die  Lochoweu  alhie  wonhafft,  hat  I  Pfarhaus,  datzu  gehom n hoüeB, 
zw  ende  wifzwachs,  auch  ein  garten  auff  den  huffen,  hat  kabelholtz,   1  Pfd.  Bethwacfas«   hat  den  konv- 
zehendt  faupt  dem  dritten  tbeil  des  Fleifchzehends,   hatt  den  vierzeiten  pfennig,  hat  bei  CC  Communis 
canten,  h,ht  I  gr.  (I  fchill }  von  einer  Leiche,  VI  (4}  ^  von  Einleitung  einer  Braut  vnd  SecbswodieTb\ 
von  teuff  molzeit  oder  1  fchilling.     Difer  Pfarrer  hat   jn  der  Pfar  nichts  pro  Inventario  befunden,  daä 
allein  24  mandel  rogkcn   zur   Wjntterfath   auff  dem  felde,    Soli  es  wider  alfo  vorlaffen,    hatt  oftereyer 
noch  jedefz  vormogen.     Kufter  hat  1  kufterheufzlein,  hatt  1  garten   dauor  moht  er  den  Junckern  jeiijg 
4  hnner  geben,  weil  fie  diffen  garten  zur  küfterei  gehgt,  hat  LVl  (44}  fchfl.  Bocken  fcheffelkom,  hat 
jerlich   aus  jdem    haus  II  Brot,   1  Wurft,  I  ^    Sampt  den  0(tercyern,    hat  IV  (6)  ^  von  eioer  Leidi^ 
Braut  vnd  Sechswocherin  fampt  der  Maltzeit.    Kirche  hat  11  kelch,    1  paten,   1  Mouftrantz    filbem  mit 
einem  kupffern   fufz.    (Efz  haben  die  Vifitatores  angefehen,   das  die  Monftrantz  mit  rath  der  Patronen 
vorkaufft  vnd  dem  gotshaus  zum  heften  möge  angelegt  werden}    hat    10   fcheffel    koriis    vom   heiUgea 
Land,  11  Pfil.  wachs  von  einer  Wifen,  hat  den  zehend  vber  den  heiligen  man,  hat  IX  fl«  an  Barfchafltea 
(d'iffe  wie(e  haben   die  jnnckem  zu   fich  genommen,    die  weil  groffer    gemacht  vnd   aufzgerod^   aber 
%     etzlich  jar  nichts  geben,  weil  dan  die  gantze  wifhe  vnd  zoweit  vfzgerodt  zum  heiligen  Gotlshaufe  ge- 
bort vnd  Junckern  keine  pacht  etzlicbe  jar  gegeben,  follen  fie  hinluro  von  der  wifhc  abftehen  vnd  die 
vnkoften  defz  rodeufis  vor  diefe  pacht  abrechnen   vnd  dem  Gotizhau&  die   wifche  nun  abtretten  oder 
jme    hinfuro  geburlige  pechte  oder  zinfe  dauor  geben;   do  e£&  ober  nit  gefcheg,  zol  der  fifeal  jnhalt£i 
der  gedruckten  ordnuiig  wider  zie  verlharen)  hatt  auch  den  vier  Zeiten  pfeuning. 

Wamme  (BauMne},  Collatores  die  Lochow,  bat  I  Pfarhaus,  Datzu  gehern  111  huien  wifea 
Zw  ende  daran,  (hat  ein  klein  gertelein  bei  der  fchmide}  Hat  kabelholtz,  hat  1  Pfd.  Bcthwachs,  (hatt 
auch  Ein  Cofläten  hoff  mit  aller  gerechtigkeit)^  hat  den  kornzehend,  Auch  den  Fleifcbzehend.  fisunftdea 
Rochbunern  vnjfz  dritte  Jahr,  hat  ein  filial  zw  Grenink,  hat  Vll  Mandel  Communicanten ,  die  gebea 
den  virzeiten  pfennig,  Hat  11  gr*  von  einer  Leiche,  VI  ^  von  einleitung  einer  Sechswocherin  vnd 
Braut,  die  iNraut  dreimal  auffznbieten  2  fchilling,  hatt  oftereyer  nach  jedefz  vorinogen.  (Differ  pfarrer 
hatt   nichtfz  .  pro  Inueutario   funden,    alleine   die  drei  hufen  mit  der  winderfath  befehet,    daßs  fol  aoch. 
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widerumb  alfo  von  jine  verloffen  werden}.  Kufter  hat  1  kuflerheiifzlein,  hatt  anch  kabelholtz  doch 
mit  der  lewte  willen  nicht  aus  recht,  Hat  XXXIII  fchfl«  fcheffelkorn,  hat  Oftereier,  hat  alle  Jhar  aus 
jdem  haus  11  brot,  1  wurft,  I  Jf.  hat  IV  (12)  Jf.  von  einer  Leiche,  Sechswocherin  vnd  Braiitt  fampt 
der  Maltzeit.  Kirche  hat  1  kelch,  1  paten,  U  (Ein)  Monftrantz  kupffern,  hat  VI  fchfl.  körn  vom  hei- 
ligen Landt  (wan  aber  am  EIfzholz  brach  ifl,  gibt  es  5  fchfl.)  fampt  dem  Fleifchzehend  vnd  Ul  Pfd. 
AVachs,  hat  Vill  fchfl.  Rocken  jerlich,  haben  die  L'ochoueu  datzu  verfetzt  (bekommen  es  von  dem 
tnuller  zu  Bamnie)  hatt  auch  den  vierzeiten  ^  vnd  2  gr.  von  des  kmgers  kolhofl"  auff  omnium  fan- 
«torum  45  fchilling,  (ft  das  Capitel  zu  Brandenburgs  dem  gotshaus  fchuldig,  welche .  fie  durch  jren 
Secretarius  fordern  lafTen,  follen  deswegen  dem  gotshaus  Ein  fchein  darüber  geben  vnd  vorzinfen,  hat 
bei  19  Thlr.  barfchaflt. 

R'ofkow,  Collatores  das  CloAer  zw  Spandow,  (vnfer  gnediger  herr),  hat  ein  Pfarhaus,  welchs 
der  pfarrer  fad  felber  bauet  (nu  follen  fich  der  wegen  die  leuthe  mit  jhme  der  auffgewanden  unkoHen 
halben  vortragen)  hat  ein  kolgartten,  hat  II  Pfd.  Betliwacha  aus  dem  gotshaus^  hat  1  Pfarhufen,  betreibt 
,  iie  det  jtzige  Pfarrer  Er  Bartholmes  Runge  felbs^  hat  deo  zehend  vber  die  pauerhufen,  aber  nicht  vber 
die  freie  hufen,  die  Citonifchen  genant:  die  Vrfach  ift,  das  fich  bishere  nhun  vber  vil  lange  Jhar 
ein  pfarrer  alleweg  vorfchreiben  raulTen,  Das  er  den  zehend  daüon  nicht  nhemen  wollte,  wie  fich  dan 
der  itzige  Pfarrer  auch  gethan.  Es  hatt  auch  der  Pfarrer  den  zehenden  von  den  Niewitzfcben 
Jiufen  zu  Pora«,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  vber  die  Pauem  aldo,  hat  bei  C3^XU  Com- 
municanten  den  vier  Zeiten  -4  hat  1  gr.  von  einer  Leiche  (XII  ^)  Difer  Pfarrer  hat  jn  der  piar  zum 
Inventario  nichts-  befunden.  Weil  er  aber  das  Pfarhaus,  wie  obgefatzt,  erbauet,  hat  er  vorwilligt,  daf- 
felbig  gebeude   zum   Inventario    zu  uorlaflen,    So    wollen  die  Leutte    darein  zeugen    VI  zinen  kandel, 

VI  zinen  fchuiTell  vnd  II  Spanbette,  Soll  alfo  alles  pro  Inuentario  bei  der  Pfarr  bleiben  (hatt  nichts 
mehr  pro  Inuentario  befunden  dan  die  hufe  befeht  vnd  2  fpanbetten).  KuAer  hat  ein  kufterheufzlein, 
Datza  gebort  Land' von  111  virtel  gerften  Sath,  hat  1  wifen  etwa  von  HI  fuder  hew,  hat  jdes  quartal 
IX  fchfl.  Rocken,  hat  IV  (\1)  Jf.  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer  von  jder  hufen  VU  Ayer,  hat  I  Brot 

'  vnd  1  ^  von  jdem  häufe  vff  Johannis  1  «4  vff  Michaelis  Aber  vff  weinachten  gibt  jder  huffner  I  Bro^ 
1  wurft,  (hatt  jerlich  aus  jedem  haus  4  brodt  vnd  bey  jedem  brodt  1  Jf.  vff  Weihnachten  aber  geben 
die  huffner  dor  I  wurft).  Kirche  hat  I  kelch,  I  Paten.  Hat  1  filbern  Monftrantz,  die  haben  die  von 
Bredow  zw  Brodow  gefeffen,   hat  1  kupffern '  viaticom.    Hat  die  kirche   die  Monftrantz  gezeugt,  hat 

VII  fchfl.  pacht  voiu  Gotshaus  Man  (gibt  auch  12  gr.  von  den  wifcb  vnd  haffelwerder)  hat  VIU  fchfl. 
korns  von  einem  Pauern  Platow  genant,  gibt  jtzo  Andres  Gorre,  hat  11  Pfd.  wachs  von  einer  wifen, 
die  zur  kirchen  gehortt,  hat  II  Pfd.  wachs  vou  einem  Hege,  gibt  ein  pauer  hans  (peter)  hunike  genan^ 
bat  II  ßock  Bienen.  (Item  hat  noch  ein  Wifen,  die  zinft  jerlich  XII  gr.,  gibt  Georgen  von  Bredow) 
H  gr.  von  der  fifcherei,  Item  4  gr.  noch  von  einer  wiefen  gibt  Andres  Thoves  1  Pfd.  wachs  gibt 
George  Grantoy  \  Pfd.  wachs  von  der  klöthen  hofe',  I  Pfd.  wachs  von  2  Aucken  jm  binnen  feldt, 
Item  den  vierzeiten  Jf,    Item  ettliche  ausfteheude  fchulde  Inhalts  des  gotshausregifters.) 

Weferam,  Collafor  der  Bifchoff  zw  Brandenburg  (vnfer  gnedigfter  herr)  wirdet  jtzo 
durch  den  Pfarrer  zw  Rofzkow  Curirt,  hat  jtzo  kein  Pfarhaus  Sunder  id  eingefallen,  datzu  gehem 
n  hufen  vnd  zw  Ende  derfelben  wifenwachs  vffm  hufffchlag,  betreibt  der  jtzige  pfarrer  die  hufen  felbs, 
hmt  jerlich-  11  Pfd.  betwachs,  hat  den  kornzehendt,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hat  bei 
"  LXXU  Communicanten  (auch  den  vierzeiten  ^)  hat  ein  Filial  zu  Lnnow  hat  1  gr.  Leichgelth  (12  ^) 
Kufter  hat  I  kufterheufzlein  aldo  gehabt,  ift  «bgebrandt,  hat  1  wifen  votf  IV  adcr  V  fuder  hew,  hat  an 
gelde,  Broth  vnd  wurft  wie  zw  Rofzkow,   bat  das  fcheffelk^rn   Ein   winfpel  und  XI  fchfl.,    hut  IV  ^ 
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von  einer  Leiche  (hatt  jerlicli  69  brodt  vnd  von  jedem  huffuer  I  wurft,  von  den  Coffaten  aber  jed« 
jerlich  IV  Jf,  hatt  auch  Oilereyer).  Kirche  Hat  1  kelch,  1  Patein,  I  Monftrantz  Kupffern,  hat  Und 
daoon  gefallen  jerlich  XVlll  gr.  zins»  hat  1  wifen  zinfz  jerlich  XIV  C'^}  6T-  '^^^  ^unft  noch  von  einer 
wifen  IX  gr.  (gibt  pafche  Stabeman  jtem  gibt  auch  4  Pfd.  wachs)  vnd  noch  1  wifen,  Dauon  jeiicA 
IV  Pfd.  Wachs,  hat  den  virzeitten  Pfennig,  hat  vngeuerUch  II  fl.  Barfchafit  Qtem  noch  24  gr.  toi 
einem  Lendicheu  und  wifen.} 

Lunow,  Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Weferam,  hat  11  Pfarhufen,  die  betreibt  Itzo  Erthoin 
klode  dis  dorffs  herr,  gibt  dein  Pfarrer  jerlich  1  wfpl.  allerlei  korns  dauon,  hat  II  Pfd.  bethwachs  aus 
der  kirchen,  hat  den  komzehend.  (Weil  auch  der  Pfarrer  vnd  leuthe  berichten  das  die  vorigen  Pfarrer 
auch  den  zehendt  von  der  Junckhern  hufeu  bekommen,  aber  hernach  gelt  dafür  genommen;  So  mag 
difer  Pfarrer  den  zehendt  noch  als  fordern,  do  er  mit  Ihnen  vor  fein  Perfon  nicht  Contrahirt  hatte). 
Hatt  auch  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends  vnd  den  virzeitten  Jf.,  hat  bei  LXIV  Communicanten. 
Kufter  hat  jerlich  XVlll  (22)  fcbfl.  Rocken,  mufz  dauon  4  zu  leiten  geben,  hat  Oftereyer,  Brot  vod 
Wurft  .wie  jn  der  Mater.  Kirche  hat  II  kelch,  II  Paten,  1  kup£feni  vorgultte  Monftrantz,  hait  I  fchock 
zins  vom  heiligen  ^man,  hat  bej  111  Schock  Barfohafft,  hat  I  vifchwafTer,  dauon  gefallen  jeriicfa  IV  PH. 
wachs,  Gibt  der,  fo  das  "waiTer  hat,  auch  I  thunne  bir  der  gemein,  jtem  den  vir  Zeiten  pfennig»  VUl  gr. 
Kringelgeld,  gibt  der  rath  der  alten  Stadt  Brandenburg  zu  diefe  Kirche  jerlich;  hati  jerlich  3  gr.  von 
den  2  borfcheen. 

Groffen-Bentz,  CoIIators  Joachim  (die)  von  Rochow  zur  kammer^  Ifl  Er  Jacobos 
Alberti  Pfarrer,  hat  1  Pfarbains,  hat  11  Pfd.  Bethwachs  aus  dem  gotshaus,  bat  111  bufen,  Betreibt  £e 
felbs.  (Weitter  hatt  diefer  pfarrer  aucli  den  komzehend  Vber  die  pauerhaufen  alhie^  Je/zgleieheo  aodi 
den  dritten  theill  des  Fleifchzehends  vnd  bien  zehendts,  hat  bei  111  fchock  Communicanten,  htü  m 
Filial  kleinen  Bentz,  hat  1  fchill«  von  einer  leiche  (Cfz  berichten  die  leuthe  und  der  pfarrer  das 
der  pfarrer  kein  Inuentarium  befunden)  Kufler,  Ift  das  kufterheufziein  alhie  abgebrandt,  Ift  ein  ande- 
res zu  kleinen  Beentz  gebaut,  hat  Oftereyer,  hat  I  brot,  1  Jf,  aufz  jdem  häufe  vf  Johanns  Baptifle, 
1  brot,  1  wurft  vf  Weinachten  (vnd  von  den  huflfnem  Eine  wiiiTt  von  den  Cofläten  aber  1  4)  ^^ 
XLVII  fcheffel  rocken  fcheffelkbrn,  8  ^  von  einer  Leiche.  Kirche  hat  1  kelch,  hat  alhie  ein  man,  der 
heilige  man  genandt,  gibt  der  kirchen  ein  Jar  fechs  fchfl.  rocken  das  ander  Jar  IX  fchfl.  rocken  und 
das  dritte  Jar  nichts,  gibt  auch  der  kirchen  das.fchofz,  hat  2  ftockc  bienen,  hat  den  virzeiten pfeunigk. 
Item  hat  11  wtpl  rogken  aus  der  Mulen  vor  groffen  Beentz,  hatt  auch  noch  mehr  landt,  bekompt 
dauon,  wan  das  befeht  wirdt,  I  fchfl.  rogken« 

Lutken  Bentz,  Ift  ein  filial  der  Pfarre  zu  Groffen  Bentz,   hat  ein  eigen  Pfarhaus  gebiH 
das  hat  Cr  ift  off  von  Rochow  feiiger  eingenohmen  vnd  zu  feinem  houe  gelegt  vnd  do  diefe  Pfirre 
auch  drei  hufen  gehabt,  Welche  der  Pfarrer  den  leuten  zuuor  ausgethan  vnd  von  jeder  hufeu  Mi  fcU* 
rocken -vnd  Vll  fchfl.  hafern    auch  XV  gr.    an  gelde    gehabt,    hat    der  felb    Criftoff   auch    folche  111 
hufen  an  fleh  genohmen  vnd  ift  nun  jn  XU  jarn  dem  Pfarrer  dauon   nichts   gegeben  worden:    vod  ift 
diefe  Pfarre  vorhin  ein    eigene   Pfarre   gewefen,    es  hat    aber  Cr  ift  off  von  Rochow   ein  filial  ghen 
Groffen  Bentz,    doraufz  gemacht    vnd  fich  alfo  der  Pfarguther  Wie  o^efatzt    angemall  vnd  ift  vor 
funff  jarn  ane  erben  verftorbeu,  jfl  Joachim  von  rochow  in  folche  guther  getretten:    deme  ift  ge- 
fchrieben  worden,  dem  Pfarrer  folchen  hofi*  fambt  den  drej  huft^n  wider  abziitretten  vnd  den  vifitatom 
von  dem  eingenohmenen  rechnung  zuthun  (hats  nicht  gethan  jfc  jme  auch  in  fecunda  vifitatione  vft»  neie 
gefchrieben  vnd  noch  nicht  gefchehc?n,   foll  deswegen  der  Pfarrer  jm  Confif^orio    vmb    hulfl'   anlangeo) 
hat  auch  1  Wifen  von  11  fuder  heues  gehabt,  die  hat  auch  Joachim  von  Rochow,   ift  jme  wie  von 
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obgAinelten  gefchrieben,  hat  den  Pfarrer  noch  alhie  den  Komzehend  fambt  dem  dritten  theill  d^s  Flcifcb- 
sehends,  hat  bej  LXXV  Couimunicanten  vngefehr.  Zw  difer  Pfarr  haben  vorhin  auch  gehört  die 
Pfarren  der  Dorffer  Bage  vnd  Riben.  Ifl;  nhamals  wegen  obgemeltter  Rochowen  fliiirnhemens 
Auch  dauon  kommen,  Alfo.  das  das  Dorff  Bagen  aus  Pofyn  Vnd  Riben  aus  Ketzur  Curirt  wer- 
den. Kufter  Ift  das  kußerheufzlein  vorbrandt,  hat  1  Rucke  Lands,  dauon  gibt  er  dem  Schuhes  den 
Fleifchzehend,  hat  hnitz  wie  die  nachtbarn,  hat  den  virzeitten  pfenning,  hat  aus  jdem  Cothfeffen  haufa 
das  quartal  1  Brot  und  1  4  Aber  die  huffner  geben  vff  Johannis  1  Broth  vnd  1  Jf,  Aber  auff(Oftern) 
Weinachten  1  Brot  und  I  Wurft,  hat  Oftereyer,  hat  von  jder  hufen  Jerlich  1  fchfl.  Rocken  für  (cheffel- 
kom,  feindt~32  hufen  thut  32  fchfl.  (batt  an  accidentalien  wie  zu  groffen  Becntz.)  Kirche  hat 
1  kelch,  I  kupffem  Viaticuro,  Hat  ein  heiligen  man,  der  gibt  jeriich  XV  gr.  11  Pfd.  wachs  vnd  I  thunen 
birs  jn  die  kirchen  (foil  die  jtzo  mit  gelt  betzahlen  was  die  geben  wird}  Desgleichen  II  Jar  den  Fleifch* 
zehend,  das  dritte  jhar  hat  dene  der  Pfarrer  (Item  halt  auch  das  fcbofz  dem  gots  heufz  gegeben,  Item 
noch  ii  Pfd.  von  Philip  Eifengarten  hofe  und  den  vier  Zeiten  Jf) 

Markau,   Collatores    das  Capittel  zw  Brandenburg,  Ludwig  Luderitz   Plarrer    (Er 
anders  Tile  Pfarrer),  hat  ein  Pfarhaus  vnd  garten,  hat  11  Pfd.  Bethwachs,  hat  111  Pfarhufen,  Wann  die 
aber  anfigethan  wurden,    kunth   ein  Pfarrer  die  Jeriich  vmb  IV  wfpl.  vermitlien,    hat  den  kornzehend 
iampt  dem  dritten  theil  des  Fleifchzehends.  Item  jeriich  ein  hammelaus  Chriftoff  Belltns  (cheflerei. 
Item  vors  dritte  Jar  die  Rauchhuner,    treget   das  Opfer  des  viertel   jars  vngeflierlich  14  fchill.  gr.  hat 
bei  CC  Communicanten,  hat  ein  filial  zw  Markede,  hat  12  ^  von  einer  Leiche.     Difer  Itzige  Pfarrer 
hat  pro  Inventario  von  feinem  anteceflbre  nicht  mehr  als  Neun  vnd  zweinztglle  halben  gülden  bekom- 
men, hatt  aber  bewilligt  dafür  drey  wifpel  halb  rogkeu  vnd  halb  gerAen  zu  uorlaiTen,  welches  alfo  für 
vnd  für  bei  der  Pfarre  pleiben  vnd  difer  Pfarher    hol»er   nicht  befchwert    werden.     Kufter  hat  ein  ku- 
fterheufzlein;  hat  fchefi'elkorii  von  jder  hufen   1  fcheffel,    weil   aber   doneben  bericht  worden,    das  dem 
kufter  jeriich    von  jurgeu  von  Bredow  1  fohfl.  rogcken    von    feinen    fcbefferei    hufen   vorenthalten 
werdt,    Soll  er  deufelben    fampt   den  Retardaten    von  ihme  fordern  oder  dem  Confiftorio   vormelden, 
vnd  der  hulffe  gewartten,    hat  Oilereier  Als  von  jder  hufen  II,  hat  auch  oftern  Aus  jdem  haus  1  Brot, , 
1  ^  AUb  auch  vff  Johannis,  Aber  vff  Weihnachten  I  Brot  vnd  zwu  Wurft,  hatt  vom  funere  12  ^  von 
dta  kindtbetterio  8  ^   wan   das 'eingeleitet  wirdt  von  kindttaufen  aber  2  ^     Kirche  hat  11  kelch.  Ein 
Paten,  1  kupffem  Monftrantz,    1  kupffern  viaticum   mit  einer  Silbern  Puchffen,   hat  H  Ornat,  hat  1  fUick 
LiDds^   ZioA  jeriich  Eilff  grofchen,    hat  I  Aock  Binen,  hat  1  fi.  vnd  1  gr.    von  III  kothfeflen,    hat   noch 
l  (hick  Lands,  gibt  6  fchfl.    korns    wann  es  befehet  wirt,    Item  ein  grafzhofe    dauon  9  gr.  Ziniz^   Item. 
Mcb  8  gr.  gibt  peter  Noreen  von  einem  grafzhofe,  hat  vir  zeitten  pfenuing  hat  auch  VII  virtel  wachs 
•US  beiden  dorffern,    als  1  Pfd.  von  Joachim  krummenow    vnd  3  viertel  von   Andrelz  Schultz  4  fchfl» 
kom  gibt  Peter  Morfz  zwei  Jhar  nacheinander  das  dritte  nichts,    hat    bej  II  fl.  Barfchaffit,    12  gr.   gibt 
Peter  Otto  vom  heiligen  lande  25  gr.  gibt  Peter  Ketzin  vom  heiligen  lande»  Weil  dann  die  Ziiife  von 
dem  lande   und  grafz  hofen    zur  kirchen  gehörig  faft  gering,    fo  follen  die  gotshausleuthe  dieselbe  der 
kirchen  ziiui  heften  lo  hoch  fie  können  aufzthun. 

Markede,  1(1  ein  filial  der  Pfar  zw  Markaw,   Hat  jn  difem  Dorff  allein  ein  Capelfe,  Dar  ]i\ 
bat  vorhin  ein  Pfarrer,   alle  wochen    des  Donncrflag^    ein  Mefl*e  gebauten  vnd  danon  II  (chock  gehabt 
Die  feindt    von  XXIV  fehock    hauptfuninien,    Welche  bei  den  Leutlen    dis   Dorffs   auflftehen,    gegeben 
worden  vnd  ein  zeit  doher/weil  die  Mefz  nicht  gehaitten,  nicht  gegeben  worden,    vorbotten  (ein;    ha- 
ben die    vifitatores  beuolhen,    die  dem  Pfarrer  Widerumb  zugeben»     Daftir  foll  der  Pfarrer  Alle  wocheit 
ein  Predigt  jn   difer  Capeln  thun,    hat  den  Kornzehend    fampt  dem  gantzeii  Fleifchzehendt,    Item  den 
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«  flach^tseliendi  viid  Rodihtmer  vbers  dritte  Jiiar,  Item  Ein  latub  an^  Jörgen  Von  Br^dow 
hat  bei  €C  Ooiuinonicanten.  Des  kulters  eiHkoramen  ja  difem  Dorff  an  Ayer,  Brot,  gelt  vnd  wurft 
wie  oben  Zu  Markaw,  das  Mieffel  kom  ift  dofolbft  nit  gerecimet  (l>er  Capellen  einkomnien  ailrie 
jft  mit  jn  das  gotshauAb  bu  Merck ow  gefehlageii,  dahin  wird!  es  auch  jerlich  gegeben). 

Kleinen  Kreutzwits,  CoUatores  die  Thumhern  iw  Brandenburg,  hat  1  Pfarbau9,hit 
IV  wifen  tragen  vngeuerlich  XXX  fuder  hew,  hat  ein  gartten  am  Pfarhaus,  hat  U  Pfarfaufen,  Ackert 
die  felbs,  geneuft  fie  des  Jhars  vngeuerlich  vmb  IV  winfpel,  hat  den  kornzehend  (vlm  dorffelde  alhie 
vnd  vff  fteynawifchep  hufen)  mag  den  vngeuerfieh  vff  U  W.  geniefen,  hat  den  dritten  thefl  des 
Fleifchz^bendt,  hat  bei  CC  Commuuicantten,  den  vierteilen  Jfy  hat  ein  Filialzw  Sa  ring,  bat  jerlich  eia 
Ibhock  funeraiia  von  einleitnng  einer  Braut  Ader  Sechs wocherin  VI  (12)  Pfenning,  jtem  einer  Jeieht 
XU  ^»  bat  difer  Pfarrer  bishero  den  Thumhem  Alhie  drei  fchock  Referuat  (jerlich)  geben  muffen,  Ift 
abgefchafft,  fo  abgehandelt  worden.  Wieirol  difer  Pfarrer  zum  Inuentario  nichts  befimden»  So  hat  er 
doch  vorwilligt  jn  feinem  abzihen  daranff.zu  norhflen  einen  Winff^el  koms:'  vnd  weiM  die  Pfurr  Itzo 
Bsufellig,  f ollen  jme  ^lie  Leutte  diefelbige  helffra  Bauen,  vnd  ibllen  dte  Leutte  darein  zeugen  VI  zinea 
kandel,  VI  zinen  fcbuffel  vnd  II  Spanbette,  Dis  foll  alfo  pro  Inventarto  bej  der  Pfarr  Bleiben.  Voa 
den  Steinowifchea  hufen  bekommt  der  Pfarrer  von  jeder  hufen  jerlich  I  fl.  vor  den  zehendt  vnd 
bericht  der  Ratb,  das  ein  alter  Vortrag  vorhanden  fein  foU,  die  leothe  aber  berichten  daneben,  das 
jneo  gedunckt,  Dai»  dauon  der  xehendt  gegeben  worden.  (Difer  Pfarrer  MI  auch  in  feinem  abtzieh« 
oder  abfterben  I  Wipl.  korns  vorlaffen  So  feindt  auch  die  leothe  mit  Ihme  vortragen,  das  fte  abdan 
auch  I  wfpl.  kom«  geben  wollen:  Item  hatt  pro  inuentario  gefunden  3  fchuffel  vnd  3  kennen  aeck 
I  i^anbett.  KuAer  hat  1  kufterheuizleiii,  hat  I  kolgartten,  hat  den  vierzeitten  plenoiog,  l»«tt  II  Wfpl 
fcheffelkom,  Als  von  jder  hufen  einra,  hat  VI  <4  von  einer  Leiche,  hat  Oftereyer,  hat  alle  vxrtel  jar 
XUl  Brot,  Aus  jedem  haus  jerlich  2  brode  vnd  vff  weinachten  1  wurft,  von  denen  die  fohweine  meften 
Kirche  hat  1  kelch,  I  Paten,  hat  1  Monftrantz  Silbern,  atn  kupffem  viatioum,  hat  III  omat  (Bine  filben 
Monitrantz  ift  vorkauSt  vor  50  thlr.  Ein  £rbar  Rath  der  Newftadt  Braude^nborgk  hatt  die  auf 
linfe,  Ift  jnen  fo  uil  dartzu  geihan,  das  fte  itzo  100  fl.  haben  und  geben  dauon  6  fl.  zins)  hat  einet 
heiligen  Man,  gibt  jerlich  I  fchock^  hat  ü  wifen,  die  hat  auch  der  heilige  man,  vnd  gibt  voo  den  wifes 
vnd  Lande  das  halb  fchock  Dauon  4>bgemaldet,  hat  bei  U  fl.  Barfchaft,  hatt  noch  eine  Wiefe,  die  ziofet 
dem  goishaus  jerlich  II  fl.  vnd  8  gr.  fifz  follen  hiofhuro  die  gotshausleuthe  die  wifen  dem  Rathe  xu 
mehen  kein  hier  mehr  geben  oder  dem  gotshans  von  dem  Jhren  erftaden.  Item  haU  den  vier  Zeilea 
Pfenning.    Item  hat  3  Aock  bienea 

Saring,  Ift  ein  fllial  der  pCsr  zw  Kreutzwitz,  hat  der  Pfarrrer  für  Alles  vnd. alles  voa 
den  Leutten  aus  dem  Filial  i  fehock,  Dan  alhiOv  ^ttel  vifeher  whonen  vnd  nicht  hufen  ader  Landhabea 
Dergleichen  hat  der  Pfarrer  alhie  den  virzeitten  pfenning.  Kofter  hat  alle  quartal  Xl  Brott  und  XV  4 
defzgleichen  den  quartalkorf  Sampt  einer  wifen  von  VI  ftider  hew,  die  accideotalien  hatt  er  wie  zu 
kreutzuitz.  Kirche  hat  i  kelch,  i  Paten,  i  Menftrantz  Albern,  I  viaticom  kupffem,  hat  I  wileu, 
dauon  jerlich  I  fchock  zins.  (Ein  thaler  zins)  hat  11  ftock  Bin,  hat  bei  I  lebock  Barlbhafllt,  jtem  XII  gr. 
von  einer  Wifqhe,  Item  den  vier  Zeiten  4 

Pofin  (Poufin)  CoUator  Ein  Erbar  Rath  der  Neuenftad  Brandenburg,  hat  1  Pfarhaus 
hat  1  wifen  von  II  fuder  hew  vnd  noch  eine  kabel  wie  jm  brach,  hat  der  lYarrer  aldo  jn  der  freiheit, 
zu  vifchen,  hat  II  hufen  (Es  beklaget  Dich  der  pfarrer,  das  er  in  dem  einen-  felde  nichts  habe,  IH  der 
wegen  den  Leuthen  aufferlegt,  das  die  hufen  ausgemeflen  vnd  den  Pfarhofen  dasjennige,  was  dauon  komen 
H'ird,  zugelegt  werden  foUe.    Efz  hatt  aber  der  Rath  dem  Pfarrer  üben  hüben  landes  Nach  dem  Loit£ 
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vnd  drei  Hucken  nadh  der  drjfll  zugelegt)  hat  de%  kornzeheodt  vnd  den  dn'tten  theU  de^  fleKchzehends 
U  fchock  gibt  der  keller  von  Lenin  vor  den  Zehendt  der  veltuuirck  Mdfer  Laut  des  Vortrags  mit 
den  patronen  der  pfam  anffgericht»  hat  bei  XXX  Comnionicanten,  den  vier  Zeiten  ^  hat  ein  Filial 
fw  Bagow,  hat  1  gr,  (12  ^)  Leichgelti  hat  von  einleitung  einer  Brant  oder  Sechswocherin  allzeit 
ein  Maitzeit  Wiewol  difer  Pfarrer  in  feinem  anziehen  vff  diefe  Pfarr  zum  Inventario  nichts  befunden» 
will  er  dobk  nach  feinem  abgang  1  W.  Rocken  dabei  (bei  der  pfarren)  vorlaffen  (jtem  U  fchuffelu  vnd 
n  kannen  zinnern  auch  I  ipanbette,  welchs  alles  fein  vorfluur  empfangen)  den  Wollen  die  Leutte  darein 
zeogtn  VI  kandel,  VI  fchuflel  zinen  vnd  11  Spanbelte,  das  alles  ibll  aJfo  pro  Inventario  bei  der  Pfar 
Jbleiben.  Kufter  hat  ein  kufterkeqi^Uin  vnd  daran  vier  wörde  landes  zn  3  fehfl.  faih.  Datzu  11  wilen 
zw  III  fuder  hew,  hat  1  gerttleiii,  hat  11  wfpl.  koms  von  dem  hufen  in  difem  Dorf,  hat  Ul  (IV)  4  von 
•iner  Leiche,  hat  von  jder  hufen  11  kyw  vnd  von  Coffeten  1  par,  hat  ans  idem  haus  das  Jbars  Ul 
Brott,  zu  jdem  Brot  1  >4»  ^^  ^'  weinachten  1  wurft  aus  idem  banfe^  hat  aueh  den  vfarzeittenkorf, 
(hatt  aneb  eine  wife  dauon  er  zunor  I  th.  hier  geben  muffen  vor  den  feger  zu  Hellen,  Item  dafar  noch 
ein  brodt  jerlich  aus  jedem  haus).  Kirche  bat  1  kelch,  1  paten>  hat  der  Rath  (ampt  der  Monftrantze[n, 
die.  da  kupffem  vnd  yerguldt  jffc.  Auch  1  viaticum,  jft  auch  knpffem  vnd  verguldt,  hat  1  wifen,  dauon 
jerlich  XV  gn  Zins,  hat  Land  dauon  vber  das  dritte  ihar  IX  fchfl.  koms  (zehenthalb  (bhA.  koms,  hat 
XV  gr*  zins  vom  wfffer,  gibt  der  Bath  der  Akienhadt,  hatt  auch  ettlieh  landl  beim  Zimmer  kirchhoff, 
kann  mit  3  fckfl.  befeht  werden;  weil  aber  dauon  bisbero  nicht  mehr  denn  H  thlr.  gegeben  worden 
vnd  dauon  mehr  kontte  genommen  werden»  So  follen  es  die  goishauslentbe  hoher  austbun.  D^  Ach 
auch  der  Pfarrer  erbotten  Das  vmb  die  heUGte  zu  ackern.  So  foll  das  der  jtzige  Inhaber  aueh  thun 
ader  dem  Pftirr^  abtretten,  hat  111  PM.  wachs,  gibt  ein  Pauer  aJhie  Bartelmes  Borfzdorff,.  gibt  Baftian 
ßiiffe,  jtem  Jürgen  kueH  giebtt  auch  1  Pfd.  wachs)  hat  bei  IV  fchock  Barfohafft:  hat  der  Batk  bei  fic^ 
(Item  8  gr.  vom  Ziemer  kirchhoff  vnd  1  thin  vom'Bieren  landt,  wan  das  hefeht  wirdi,  ken»  1  tbaler 
vom  landt  hinder  der  nachtheinige,  wan  das  befeht  wird,.  Item  den  vier  zeitten  4)    * 

Bagow,  Ift  Itzo  ein  filial  der  pfisr  zw  Pofin,  CoHator  AI  brecht  van  Sohliben..  (Es  habe» 
die  leite  älhie  berichtet,  das  jn  das  Dorff  herra  alhie  Wilkhur  fteke,  die  Pfarre  feines  gefiülens  felh  mit 
zubeftellen  oder  einen  andern  piarrer  thun  zelaffeo*    Es  nachredet  aber  ander  bericht,  Es  fei  ein  filial 
der' pfar re  zu  lutken  Beentz  gewefen>.     Hat  die  Pfiirr  aldo  isin  hofffted  welche,  peter  kleft  jn  fei» 
geheffte  mit  eingehegt  ,^  Soll  dem  pfarrer  jerlich  1  |;roflSen  Plew  dauon  geben,  hat  Ul  wife»  tragen  vnge* 
uerlich  des  Jhars  funff  fuder- hew.    Hat  I  hufen  die  Ift  zweien  Leutten  die  Dorffs  a^isgelhan,   geben 
dem  Pfarrer  Jerlich  XX  fcbeffel ,   halb  Rocken  vnd  halb  gerften :   dauon  1(1  auch  bericht  gefcheen  das 
Albreeht  v^n  f<;hlieben  die  Dioft  daraiuff  nbeme,  ha|  den  kornzehendt,   Welcher  ehe  bis  .>n  funff. 
winfpel  körn  getragen,  hat  den  dritten  theil  des  fleifcbzehends,  bat  vngeuerlich  XXX  Comniuaicanten 
(den  vier  Zeiten  4)  ^^^  ^  S>*-  (1^  Jj^  von  einer  Lei(J»e,  hat  von  einleitung  einer  Braiitli  ader  Sechs- 
wocherin I  gr.  ader  Maltzeit^  KiiAer  hat  XIV  fciifl.  koms  des  Jhars,  init  den  Ofter-Eyern,  Brt>aen  vnd 
Wurften  wirt  es  gehalten  wie-  zw  Pafin,  hat  von  jder  Leiclie  IV  J^  4  fohfl.  werden  von  den  Junck- 
hern  hofc  jerlich  zu  leiten  geben.     Kirche,  hat  jtzo  kein  kelch«  fol  nach  einem  getracht  werden,  jfc  der 
kelch,    pacem   vnd  I  kupfferne  vberguldte. Monftrantz  gefielen   worden,    hat  vifeherei  (hatt  ein  kelch) 
hat  111  Morgen  Laml,  vnd  Vidsherei,  IfiBife  vnd  peter  kleflen  auffgethan,  geben  j.erlich  dauon  XLU  gr. 
Hat  auch  wifen  tregt  vngeuerlich  I  fiider  hew,  haben  ftztgemellte  II  Pauem  jnne  vmb  denfelbjgea  Zins 
wie  angezeigt,  (welche  das  morgen  landt  \ii<^  fifcherei  haben  geben  zufammen  42  gr.,)    XV  gr.  zins 
gibt  der  Rath  der  Alttenfiadt  von  der  vMbherei  (Item  hat  den  vier  Zeiten  ^).    In  difer  kirchea  feindt 
auch  IX  fchock  an  gelde  gewefen,  die  hat  Albreckt  von  (chflikeiv  Etlichen  Armen  Leuten  jn  di« 
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fem  Dorf  aufgebranitl,  auf^lHien,  Die  folleu  fie  der  kirchen  widergeben,  hat  nichts  an  BarfchaSt  (fol- 
len  es  die  leoHie  vortzinren  oder  ablegen,  hatt  bei  20  tbir.  barfchafft). 

Medio,  Collatores  Andreas  vnd  Georg  holftein,  bat  ein  pfarhaus,  datzu  VI  wifen,  hat 
I  kolgarien,  hat  kabelholtz,  I  Pfd.  Bethwachs,  hat  II  Pfarhufen,  hatt  den  kornzehendt  auff  der  Pantrii 
vDd  JunQkhern  hufen,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzebends ,  hat  bei  C  Communicanten  I  fchil.  voi 
der  leiche  I  fchil.  gr.  von  etnieitung  einer  braut  oder  fechswocherin.  Difer  Pfarrer  hatt  ein  WfpL  ger* 
ften  vnd  6  fl.  pro  inventario  empfangen,  hat  der  Pfarrer  auch  Ilt  bnner  von  allen  Jeuten  difs  Dorfr 
jn  gemein,  dergleichen  auch  den  dritten  teill  der  ferckell.  Kufter«  hat  ein  kufterheuflein  Qft  abge- 
brandt,  jit  den  leuthen  beuohlen  dafTelbe  wider  zu  bawen  mit  bulff  der  patronen)  dorzu  einen  ho^ 
davon  gibt  er  jerlich  I  fchil.,  hat  ein  wifen,  hat  kabelholtz,  hat  II  w(]pt.  fcbeffelkorn  IV  J^  von  einer 
leichCj  hat  oftereyer,  dobei  II  brot  vnd  Eine  Worflt  aus  jedem  haus,  DieKotbfeffen  geben  alleine  die 
brot  vnd  li  ^  auf  weinachten  (Efs  berichten  aber  die  leuthe,  das  anthonins  Holftein  Ein  diel 
vom  ku(ter  hoff  an  fich  getzogen  vnd  darauf  gebawt,  follen  daffelbe  die  Erben  Mrider  einrenmen). 
Kirche  hat  I  kelch  II  pacem  (I  Paten),  hat  alhie  einen  heiligen  man,  der  gibt  der  kirchen  jerlich  VI 
fchfl.  rocken  vnd  I  Pfd.  wachs,  hat  XX  fl.  barfcbafl,  L  fl.  haben  die  patronen  aus  diefer  Kirche  ent- 
liehen,  follen  fie  dorein  vorzinfen  (hat  anchr  den  vier  Zeiten  ^). 

Bernewitz,  Collatores  die  thumhern  zw  Brandenburg,  hat  ein  Pfarhaus,  hat  III  wifea 
KW  virtzig  fuder  hew,  bat  II  kolgartten  vor  dem  Dorff,  bat  kabelholtz,  hat  II  hufen,  Ackert  die  felbs, 
hat  bericht  gethan,  das  er  den  Collatoren  jerlich  muffe  I  Wfpl  Rocken  dauon  geben,  hat  den  kom- 
zehend,  Welcher  dis  Jhar  bis  jn  XIII  Wfpl.  getragen,  vnd  1  Pfd.  Bethwachs  aus  dem  gotfhaus,  hat  des 
Fieifehzehend  allein,  den  lemmer  vnd  genfe  zehent  den  dritten  theil,  hat  bei  LX  Coromuulcanten,  hat 
eui  Filial  Nemlich  Buffkow,  hat  I  gr.  Leichgelt,  hat  von  einleittung  einer  Braut  Ader  Sechsweehehh 
VI  4  0  gr.)  (Item  hat  den  vier  zelten  4)  Difer  Pfarrer  Er  iSimon  Summe rfel dt  (Anthonios  Hi- 
uelandt)  hat  jn  feinem  anzihen  vff  der  Pfar  befunden  IV  kue  (eine  kue.  Item  ein  Beier,  jtem  2  zioaen 
kannen,  2  zinneu  fchuffel  und  2  genffe,  jtem  hat  die  hufen  befeht  befunden,  hat  aber  muffen  I  wf^il 
halb  rogken  vnd  halb  gerften  feins  autecefloris  Erben  heraus  geben)  I  huker,  IV  gens,  II  pflog,  II  fe- 
derbette,  IV  ferkel,  II  fchweine,  Dauon  haben  jme  die  Collatores  gelaffeo  I  kue,  IV  geas  di&  II  fcbweiii, 
Das  auder  Alles  haben  fie  hinweg  genommen.  Weil  dan  difer  Pfarrer  die  pfar  von  gruud  ans  erbvief, 
foll  er  das  obgemellte,  fo  jm  vorlaffen,  pro  jnventario  bei  der  pfap  bleiben.  So  follen  die  Leufte  aus 
beiden  Dorffern  VI  zinen  fchuffel,  VI  zinen  kandel  vnd  11  (fpanbetten  Darein  zeugen,  SoU  pro  luveu- 
tario  bei  der  pfar  bleiben.  Kufter,  Hat  ein  kufterheufflin,  Darzu  gehört  ein  kolgartten  ^  hat  kabelholtz, 
hat  I  wifen  von  VI  fuder  hew,  hat  XXVI  fchfl.  Rocken  fcbeffelkorn,  hat  aus  jdem  haus  jerlich  111 
Broot,  Datzu  geben  die  huffner  jder  I  wurft  vnd  die  Cothfeffen  ein  heller  (I  4)  Hat  ^uuh  Oflereyer 
IV  4  von  einer  Leiche  vnd  Sechswecherin  ader  Brauth  einzuleitten  4  4.  Kirche  hat  I  kelch,  i  pt- 
ten,  I  Monftrantz  filbern  (jft  vorkaufft  vnd  das  gelt  oneheer  theils  verbewt)  I  kupffem  viaticum  mit 
einer  Silbern  Puchffel.  Hat  I  ftuck  Lands  gibt  das  erft  jhar  I  wfpl.  Rocken ,  das  Ander  Jhar  I  wfpL 
habern,  das  dritte  nichts,  Hat  I  wifen  gibt  jerlich  I  Pfd.  wachs,  Hat  fünft  noch  Land,  dauon  werden 
.  jerlich  II  Pfd.  Wachs  geben,  aber  das  dritte  nichts,  hat  bei  XX  fl;  An  Barfchafft  hat  den  fleifchzcheut 
vff  dem  hirten,  dem  Schefer,  dem  Schmide,  vffm  kruger  vnd  vff  Paul  Albrechts  hoff. 

Bufkow,    lA  ein  filial  der  Pfar  zu  Bernebitz,   hat  I  Pfd.. Bethwachs,  hat  den  kornzehendt 

bmpt  dem   dritten  Theil   des   Fleifchzehends  (den  vier  Zeiten  4)    hat    bei    LX  Communicanten,   hat 

IfT-  vo"  ®"öer  Leich,   VI  Jf.  von  einer  Sechfwocherin ,    von   der   Braut  I  gr.     Kulter  hat  jerlich  33 

•jiiL  Bocken   fcheffelkorn   (mufs  davon  Ak  fchfl.  zu  leuten  geben),  hat  Ayr,  Brodt,   Wurft,   Oftereier 
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wid  za  Bernewitz,  d6%leidien  von  Branten  und  Seohswocheiiu  und  Leichen.  Kirche  hat  I  kelch,  I  p«- 
ten,  I  ülbem  Monftrantz  (ift  geftolen),  I  kupffern  Yiadoom,  I  filbern  Puchfen,  hat  Land,  xinft  des  Jbars 
XV  gr.  hat  VI  ftock  Bienen  vndt  den  Fleifohzehendt  vom  Hirteo,  hat  V  fchock  Barfchafft,  VI  gr^  der 
Müller  aldo  von  einer  kirchenwiefen,  wan  tlocken  darvff  fteht,  wan  aber  gerften  darauff  gefeht  wirdt, 
gibt  fie  4  gr;  zu  brach'  aber  nicht»  (Item,  den  vier  zeiten  Jf.  vngefehrlicb  I  Thaler). 

Berge,    CoUatorea  das  Cap-ittel  zw  Brandenburg,   hat  I  Pfarhaus  (weil  aber  das  bew- 

' fellig,,  follen  die  leuthe  daffelbe  jnhalts  der  vifitation  Ordnung  bawen  vnd  jn  effe  bringen}. datza  ge- 
bort I  kolgarten,  hat  IV  hufen  vnd  binden  daran  vff  bufffohlag  wifen,  hat  I  Pfd.  Bethwachs,  Hat  den 
kornzehend  vber  die  hufen  vor  difem  Dorffe  deflgleichen  auch  von  der  herfchafften  des  dorffs  den 
backen,  hat  fich  aber  der  PTarrer  beclagt,  das  Ime  die  Ludwig  hackin  biflhere  ein  Zeit  folchen 
kornzehend  jiiner  zweien  Jham  nicht  geben,  Auffer  XI  Mandel  gerlten  vor  einem  Jhar,  I(t  jr  gefchri- 
ben,  jme  hinfort  den  zeheud  zugeben  vnd  vmb  die  Reterdat  zuuortragen.  Es  hat.  auch  der  Pfarrer 
weiter  bertcht,,  das  vor  difem  dorffe  ein  veltmarck  gelegen,,  Berntzow  genannt«  welche  dem  Pfarrei 
vor  Altters  den  kornzehend  auch  gegeben,  des  fich  die  hacken  jn  gleichnus  thetten  wegern.  Ift  der 
Witwen  gefchrieben,  dem  pfarrer  folchen  zehend  hirifüro  zugeben,  bat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends» 
hat  bei  H  fchock  Communicanten,  Ein  filial  zw  Litze,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche  von  einleittong  einer 
Braut  oder  Sechswooheria  VI  Jf.  Wiewol  difer  Pfarrer  Er  Joachim  Fabian  jn  der  pfarren  nichts 
pro  JDventario  befunden.   So  hat  er  doch  den  vifitatorn  jn  feinem  Abzihen  I  WfpL.korns  pro  Inven- 

'  tario  zuuorlaflen,  So  wollen  die  Leutte  jn  die  pfar  zeugen  VI  zinen  kandel  vnd  VI  zinen  fchuffel  vnd 
II  Spanbette,  Soll  alfo  alles  bei  der  Pfar  bleiben  (Weil  difer  Pfarherr  pro  inuentario  nicht  mehr  als 
ein  alten  tifch  gefunden,  hatt  er  fich  befchwert  hierüber  mehr  zuuorlaflen}.  Kufter,  hat  ein  kufterheuff- 
lejn,  hat  XLIV  fch£L  iWcken  fcheffelkorn,  hat  aus  jdem  haus  jerlich  I  Brot,  vnd  datzw  von  huffnem 
I  wurft  vnd  von  Cothfeffen  I  ^,  hat  den  vir  zeitten  pfennig,  aus  der  kirchen  vnd  von  dem  Pfarrer 
von  jedem  jerlich  4  gr.,  hat  Oftereyer  (von  einer  hufen  2}  von  einleitung  einer  Brauth  ader  Sechs- 
wocherin  IV  ^,  Desgleichen  von  einer  Leiche.  Kirche  hat  J  kelch,  1  paten,  1  kupffern  viaticum  mit 
einer  filbern 'Puchffen  (jft  goftolen)  Hat  etlich  Land,  dauon  jerlich  1  wfpL  kom  vnd  Xll  gr.  an  gelde, 
gibt  einer  Maueman  genant,  der  bat  auch  I  wifen,  dauon  gibt  er.  12  gr.  Hat  die  kirch  auch  einen 
Borchwal,  gibt. jerlich  6  fchfl.  rogken,  Weil  dan  derfelb  verbeffert,  Soll  jne  jerlich  Vll  fohfl.  koms 
dauon  geben  werden.     Hat  111  virtel  wachs  von  der  Cothfes  hpf,  hat  i  fchock  an  Barfchafft 

Litzow  Ift  ein  Filial  der  Pfarr  zw  Berge,  Hiezu  haben  gebort  11  pfarhufen  (Mag  die  der 
Pfarher  Inhalts  der  publicirten  vifitationsordnung  gebrauchen}  Da  der  Pfarrer  bericht  gethan,  das  fie 
vor  Alters  durch  einen  pfarrer  zw  Berge  weren  aufzgethan  worden.  Es  haben  aber  nhumals  dieDo- 
beritz  als  hem  dis  dorffs  Solche  hufen,  geben  dem  Pfarrer  Jerlich  IV  fchock  dauon  vnd  jft  durch 
die  Leutte  bericht  gefcheep,  Das  die  Doberitz  folche  hufen  nhun  Lenger  den.  fie  gedericken  vmb 
geuieltten  zins  gehabt,  Dakegen  der  Pfarrer  berichtet^  Das  jme  der  pfarrer  zw  Nauen  angezeigt,  das 
es  Teins  gedenckens  Alfo  gehaltten  vnd  die  hufen  durch  einen  Pfarrer  zw  Berge  befteldt^  wie  obgefaCet, 
hat  I  Pfd.  Bethwachs,  hat  den .  kornzehend  vnd  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hat  bei  CC  Com- 
municanten, hatt  den  vier  Zeiten  Jf,,  hat  1  gr.  von  einer  Leiche,  VI  ^  von  einleitung  einer  Braut  oder 
Sechswocherin  oder  Leiche.  Kufter  hat  XXIX  fchfl.  Röcken  fcheffelkorn,  Hat  aus  jdem  haus  des  vurtel 
Jhars  1  Brott,  Dabei  die  Cothfeffen  (hufner)  11  (Eine)  Wurft  vnd  U  4  Aber  die  Cothfeffen  geben,  alle- 
weg  l  ^,  l\  Jf.  von  einer  Leiche,  von  einleitung  einer  Sechswocherin  ader  Braut  Hat  der  Pfarrer 
alhie  auch  berichtet.  Das  der  Kußer  ^um  Berge  vor  Alters  auch  die  kufterei  alhie  zu  Litzow  bt- 
^AHptt^«  1« ».  VII.  .  .  *  63  ' 
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flaldt  hftb,  'Welcbs  A$n  die  Lcfatte  aUb  bezeugt,  Weil  ihn  der.jtztge  Imftcr  lein  Id^th  vnd  dem  Pfairtr 
jn  der  kirchen  nicht  kelffea  kan,  Wie  er  das  «lich  aahero  «ur  vifita[ti9B  nicht  koimnAii,  Ift  derhalb  an 
iHe  Ton  Doberitz  gefchriben,  das  fie  es^kinfuro  -mit  dem  koAer  zw  Berge  foUen  beAellea  iaflen. 
Kirche  fcat  1  kelch,  1  piateii,  1  filbera  MonAranta  mit  einem  kupffem  Fofz  (Berichten  die  lentbe,  da& 
Baithafar  Doberitz  diefdbe  jn  ore  vorwarung  geacMuneo»  jft  feinen  Söhnen  daromb  gofchriebei, 
dtta  fie  die  dem  gqtshans  wider  zafteUen  Tollen,  daQHt  man  den  Kekh,  giocken  und  anders  daoon 
beffcM  ^olge)  1  knpSam  viattcm  mit  eiaem  Silbern  CapM.  Hat  jerlich  vngeaerlich  1  Wfph  Packt 
imd  XUl  gr.  an  Zins,  hat  I  Pfd.  Wachs  von  Jacob  Gabben  jerlich,  vnd  I  Pfd.  von  Andreas  Hegesm 
irber  das  drille  Jhar,  hat  bei  VUl  fchock  Barfchafi. 

Prilow,  Collatores  der  Rath  der  Altt^nftad  Brandenburg,  hat  1  Pfarhaos,  hat  U  Pfius 
bofea,  dauon  hat  der  PÜMrer  JerUch  1  W.  koms  raidtpacht,  Seindt  auch  an  ende  der  hufen  Wifim,  hit 
WOh  1  kolgartten,  hat  1  Pfd.  Bethwachs,  gibt  das  gotsbaus,  hat  den  komzehend   vnd  den  dritten  theü 
des  fleifchzehenden:  .dis  idtes  mmht  der  kofter  zu  Brraadenbu.r|[fc  «ein  vnd  ieindt   den  Caplanea 
dus  jbre  daaon  gegeben,  hat  bei  LX  Coannunioanten,  bat  ein  filial  zw  Bade  wege,  hat  1  gr.  (t2  4) 
lieicbg^   von   einleitong   einer  Braut   ader    Sechswecherin  VI  Jf,,   eine    maltzeit  4>der  12  ^    Difor 
Vtktret  hAt  I  W.  korns  fampt  etlichen  Strow   vnd  hew  zum  Inuentario  jn  der  Piar  befunden,   SolleD 
4ie  Leirtle  darein  zeugen  UI  kendel,  lU  fobuffel  zinen  vnd  II  Spanbette,  das  foll  alfo  alles  pro  jnveo- 
-tärio  bei  der  Pfkr  bleiben.    Knfter  bat  I  kufterheuslein  (jft  vorkanfft  vnd  dem  gotshaus  zn  erhawong 
^s  thum»  zugewandt,  wirdt  jtzo  ans  der  ftadt  beftalt).    Oatzu  gebort  ein   klein  boffleio,   hat  jerUdi 
n  W.  fehfl.  körn,  hat  Oftereyer,  Gibt  jder  GothTes^IlI  Brot  jerlich  vnd  huffner  jerlich  3  brodt,  vndatf 
döhannis  I  Jf,  vnd  jerlich  4  .^  vnd  I  wurft  vff  weinachlen,  jtem  vom  funeee  :1  gr.     Kirche  hat  I  kebk, 
1  paten,  I  kupffem  Monftrantz,  VI  4  Zins  jerlich  von  einer  wifen  1  Pfd.  wache    (I  ihaler  vngefeMM 
:^gt  der  OpSer,  9  gr.  gibt  Seifriedt  von  feinem  hofe  vnd  den  Fleifchzebendt  vnd  Roohhuner  wie  im 
TAth  nimt,  i  Pfd.  wachs,   gibt  der  befitzer  des  kufterboffi  jerlich,   hans  kroger  gibt  jerlich   6  gr.  jEid 
Bochhan  vnd  den  fleifchzebendt,  wie  den  der  rath  nimbt»  Hilorius  Braun  gibt  von  einer  wifen  86  ^gr^ 
hatt  aueb  den  Ziofz  von  den  zwewen  bruchwafibm,  i  Pfd.  wacbs  gibt  der  hirte,  i  Pfd.  wachs  Andrei^ 
die  8  gr.  -gefeU  jerlich  vom  kirchhofe). 

iRibbeck,  GotTshaüfz  hat  4  fcbfl;  vnd  I  W.  jft  vorfatzt,  gHrt  I  fchfl.  jerlichen. 

Radew-ege,   ift  ein  Filial    der  Piarr  zw  Prilow,   Datzu   gehört   ein   ho£f  gibt  dem  Pfairar 

jetlieh  II  10V.    korns  (18  fchfl.  rocken,  16  fchfl.  gerften,  18  fcbfl.  hafem)   Solohs   wirt   gegeben   vnd 

^fchicbt  von  <leli  drei  Pfarbufen,  fo  der  hoff  bat,  jft  fampt  andern  einkonmien  jn  den  gemeinen  kafton 

au  Brandenburg   gefcblagen   vnd   wirdt    den  Caplanen  daraus  jre  befoldung  verreicht     Kufter  ktt 

1  W.  fchfl.  kom  an  rocken,  hat  Oftereyer,  hat  ans  jdem  haus  3  Brot  jerlich  iampt  Tonil  pfeoning  vad 

i  Warft,  hatt  an  Accidenzien  wie  zu  Prilow.     Kirche  hat  I  kelcb,  I  paten,  I  kupffem  Monftrantz,  hit 

I  W.  köms  jerKdis  Pachte  vom  heiligen  lande,  als  4  fehfl.  rocken,  4  fchfl.  gerften  vnd  4  fchfl.  haben» 

jtem  der  hellige  «an  gibt  aueh  jerlich  I.PfU.  wachs    von   oner  breide,    wan  er  diebefeth,    Item  ffk^ 

audid^  Fleifchzehend«     Baltzer  wegener  gibt  jerlich  von  der  ktckmathe,  wan  er  die  befebt,   3  foU. 

jtem  l'Pfd/WAchs  von  dem  jericken,  jtem    von   einer   goishans  brede  2  .Pfd.  wachs.     Item  das  gois- 

-hans  liat  afQch  die  pfenninge  jeHieh  von  •bdrfbher,  jtem  hat  den  Opfer  pfenniug.     Ein  Erbar  Rath  M 

31  fl.  10  gr.  (wollen  die  dem  gotsbans  Arorzinfen}    hat  vber  das    dritte   Jhar  U  Pfd.  wachs,   bat  Wi 

W  fchock  BaKchafl't. 

'Kotaj«ir,  ColUtores   die   Brdfiken  athie  wonhafff,    hat  1  Pfarbans,    Dartzu  gehorn  11  hnfen 
zw  ende  des  hufffehlags,  Betreiben  die  Dorffhem,  geben  dem  Pfarrer   dauon   I  W.  korns  halb  Rocken 
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nid  halb  ferften.  'Es  mag  aber  der  Pfarrer  die  hofen  felber  an  fich  (hhalts  der  vifitation  ordnuog 
an  ßdj  nb^B^i^  vod  betreiben  oder  fo  hoch  jer  kan  4ufthun,  bat  auch  ein  kolgartten,  hat  I  Pfd. 
BeÜMvadia»  In  difer  Pfarrkirchen  feind  Yorbin  alle  wochen  n  Mefz  Als  eine  am  Dinßag,  die  Ander 
«m  Domerftag  geballten  worden:  zw  der  Mefe  am  Dinilag  hat  Wolff  Brofiken  feiiger  vndjtzofeiR 
weitowe  lerUcb  I  fchoek  von  XV  fchock  hauptfummen,  die  er  an  lieh  genommen  vnd  von  Andrefen 
Sehmidt  dem  Stifter  der  Mefz  empfangeni  bat  jn  111  Jbam  dem  Pfarrer  nicht  mher  dan  XV  gr.  geben. 
Ziw  der  iMz  am  Donnerfti^  feind  euch  jerlicb  etliche  «liofei  Nemlidi  I  fchook  von  Joachim  Run- 
f  ted>n  flw  Gavtz  gegeben  wollen,  hat  jn  lU  Jfbiuii  nichts  geben,  Vnd  feind  dife  nfeffen  vorhin  von 
den  Pfiurrer  gehaltten,  Auch  gemeltte  zwei  fchock  asinfes  vpn  joie  anffgehoben  worden,  Weil  dan  die 
Meffen  abgangen,  thut  der  jtzjge  Pfarrer  An  derf^ben  Stad  jde  woohe  eine  Predigt  vnd  jft  an  die 
Cenfitan  in  {iriiaa  yifitatione  gefobriebep,  jme  die  R^ar4ata  volgen  zu  laiTen  vnd  die  zukünftigen  nicht 
ZQ  wegem  (diffie  keuptAimma  ilft  von  Joachim  Runfteden  Erben*  abgeben  vnd  dafar  der  thnm 
gebanet,  ^ie  i9  ifehock  «fa^r  fo  iwolff  Brofick  empfangen,  feii^dt  noch  nicht  abgegeben  worden  auch 
nicht  vorzinft,  Sollen  derwegen  die  yorAeher  vnd  Plarrer  bey  feinen  Erben  vmb  betzalong  anhalten) 
hat  den  komaehendt;  ihaben  jme  die  Leutte  die  Jhar  IV  W.  koms  gegeben  (dafür  Reine  körn  gegeben 
von  jeder  hnfian  4  fchfl.)  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hat  bei  LX  Communicanten  nnd 
den  vier  Zeiten  Jf^  hat  U  filial  Neulich  Rrtb^n  ^ß^  Gartz,  hat  VI  Jf,  von  einer  Leiche,  von  emem 
jongen  6  Jf-,  von  einleitong  einer  Braut  ader  Sechsweoherin  VI  4,  Difer  Pfarrer  Er  St effan  Meyer 
liat-verwiDigt  in  feinem  labfcheiden  II  W.  korns  pro  lauentario  zouorlaffen*  So  haben  die  Leutte  ans. 
^ifAm  Doiff  vnd  beiden  zugehörigen  filialn  vorwilligt  VI  zinen  kandel  vnd  VI  zinen  fchoffel  vnd 
U  Spanbette  jn  4ie  Pfarrer  zu  Zeugen,  Das  foll  ftets  pro  Inventario  in  der  pfarr  bleiben  (bericht  die 
jtzige  witthwe,  das  Oe  gar  nichts  entpfangen)  Es  follen  vnd  wollen  auch  die  Leutte  aus  den  dreyen 
Oorffem  dem^iPfarrer  die  Pfarr  Baiieu  helffen.  Kußer  hat  ein  kufterheufziein,  Datzu  gehom  III  Rucken 
Landes  von  fy  viert)  U  fchfl.  Sath,  dauon  gibt  er  der  herrfchafft  jerlich  7  huner,  hat  U  Wifen  \B 
111  fuder  hew,  hat  XXiV  fchfl.  fcheffelkom  von  jeder  hülfen  1  Scheffel  Rocken,  feindt  24  hüben,  hat 
CMtereyer,  hat  ans  idem  haus  jerlich  Ul  Brot,  1  Wurft  vnd  111  4,  6  4  von  einer  leiohe  vom  Jungen 
3  4  Kirch  iMtt  1  ielch,  .1  pacero,  1  Monftrautz  filbem,  1  kupffem  viaticoia  mit  einer  fdbern  pucbffen, 
hat  l  wifen,  gibt  der  kirch  jerlich  1  Pfd.  Wa^hs,  XII  gr.  von  der  Eifcherei  vom  Rathe  zu  Branden- 
biiig,  hat  (rnift  noch  V  Pfil.  wachs,  der  Moller  gibt  1  Pfd.  wachs,  11  Pfd.  der  fchnltze,  1  Rld.  gibt  der 
heilige  man,  hat  den  fleifohzehend  vb/w  das  heilige  gut  .vnd  danon  auch  VI  fchfl.  koms,  13  fchfl.  ger- 
ften  vnd  8  fchfl.  habem,  jtem  hat  den  Opfer  ^,  das  paq/im,  MonftranU  vnd  fdbem  bpxe  haben  de 
Jnnckeni  in  .vorwaning,  ibat  bei  VI  Mandell  gr.  .an  Barfehafft 

Butzow,  OoUatores  das  Gapittel  zu  Brandenburg  wird  jtzo  vom  Pfarrer  jn  Kotzur  providiret, 
hat  ein  pfarrboff,  daräuff  itzo  das  KnOerbaus  fteht  (vnd  wirt  bericht,  dais  dem  Kufter  das  Haus  vom 
Gaipitel  verkauft  fey,  foU  fich  de£wtgett/mit  dem  Pfarrer  darumb  vertragen,  das  er  jheriich  etwas  da- 
von bekommen  möge)  daau  gahort  eine  ,hu£e  lands  (gibt  i5  fchfl.  halb  rogken  und  halb  hafem}  vnd  zu 
ende  eine  wiefen,  hat  den  komzehnt,  «vierzeiten  pfeonig,  bat  opffer  von  der  Seehswocherin  vnd  Bräu- 
ten auch  IX  4  von  einer. leiche,  1  Pfd.  Bethwachs  aus  dem  gotshaus,  hatt  auch  den  dritten  Theil  vom 
fletfcfazehnten.  Kuller  bat.I  iWipL.roekeo  vnd  aus  i>dem  haus  $i\9  Quartal  I  pfennig,  jerlich  I  Wurft 
aus  {dem  haus,  hatt  Oftereier.  Kirche  hat  landt,  davon  8  fchfl.  I^oms,  I  Pfd.  Wachs,  4  fchfl.  koms 
vom  ackerlandt. 

•Oartze,  Jft  ein  filial  der  Pfarr  zw  Kotz nr,  i hat  I. hoff,  jft  .ein  wnfte  ftedt,  datzu  n  hnfen 
geherigk,  haben  jtzo  die  Brofiken  geben  dem  pfasrer  jerlich  I  WfpL  koms  dauon  halb  Rocken  vpd 
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halt)  gerften,  gehört  auch  datzu  I  wifen  am  hufffchlag,  hat  I  Pfd.  beth wachs,  hat  den  kornzehendt,  hi- 

•bei)  die  Leutte  dis  Jhar  fuuff  winfpel  VIII  fchfl.  korns  dafür  geben,  hat  den  dritten  theil  des  fleifch- 
zehends,  hat  bei  LXX  Commimicanten  vnd  den  vierzeiten  ^-^  hat  I  gr.  vOn  einer  Leiche,  von  eihleit- 

'  tung  einer  Leiche,  Braut  vnd  Sechswocherin  VI  ^  vnd  I  Maltzeit  wie  zu  kotzur.  KuAer  bat 
XXXIV  fchfl«  Ift  das  Scheffelkorn,  Defgleichen  auch  Brot,  Wurft  vnd  Oftereyer  vntter  kotzur  Summet 
wie  zu  kotzur  (]hat  28  fchfl.  rogken  kom  dauon  gibt  er  '4  fchfl.  zu  leiten},  Kirche  bat  I  kelcb,  I  Pa- 
kten, I  Monftrantz  filberh,  I  Viaticum  kupffern  mit  einer  Silbern  PuchlTen  (folchs  alles  haben  die  Junc- 
kern zu  verwannig)  hat  VI  Pfd.  wachs  von  der  vifcherej,  gibt  der  beiligman  XII  gr.  vnd  den  fleifch- 
zehendt,  gibt  auch  II  Pfd.  Wachs,  XiV  fchit  Zins  Aus  der  Alttenfud  Brandenburg  vom  Batfahauls 
haben  VI  fchock  Barfchafft,  vnd  I  fl.  hart  gelth  (vnd  den  4  Zeiten  pfenning). 

Riben,    I(t   ein  filiai  der  Pfar  zw  Kotzur  hat  der  Pfarrer  Aldo  I  hufen  Lands,    dauon  hat 
er  jerlich  VIII  fchfl.  hart  korns,  7  fchfl.  rogen  vnd  7  fchfl.  gerften,  hat  den  komzehendt,   geben  jtzo 

'  von  jder  hufen  4  fchfl.  rogcken ,  die  Coflaten  aber  geben  von  jren  landt  k  Wfpl.  rogcken ,  hat  den 
dritten  theil  des  Fleifchzends,  hat  bei  XXIV  Comunicanten  vnd  den  vier  Zeiten  ^.    Kufter  hat  6  fchfl. 

'  rogken  fcbeffelkorn,  Ift  das  fcheffelkom  zw  kotzur  eingerechnet.  Hat  fünft  An  Brot^  Wurft,  gelt  vnd 
Ayern  wie  zw  kotzur.     Kirche  hat  I  kelch,  I  paten,  I  kupffern  Monftrantz,    hat  etlich  Landt,   gibt  das 

'eine  Jhar  2  fchfl.  rogcken,    das  zweite  Jhar  2  fchfl.  habern,   das  dritte  0.    Hatt  noch  mehr  landt,  lA 

,  gar  von  fach,  verweft,  hatt  auch  den  vi^r  Zeiten  ^ 

Garlitz,  Collatores  das  Capittel  zw  Brandenburg,  hat  I  Pfarhaus  (das  hatt  der  Plirrer 
auff  feine  vnkoften  gebawet,  jft  derwegen  den  leuthen  aufferlegt  das  fie  fich  derwegen  mit  dem  .  fairer 

«.vomugen  follen}  hat  I  wifen  hat  hieuor  nicht  datzu  gebort,  die  hat  Mein  gnediger  h<^^r  datzu  geben, 
helft  die  horft  Qtem  hatt  noch  7  andere  wiefen  vngefherlich  zu  20  fuder  hew)  bat  1  kolgartteo,  4i< 

.  kabelboltz,  hat  I  Pfd.  Betwachs,  Hat  kein  hufen,  Sunder  hat  von  lU  hufen  Ul  Winfpel  pacht,  Als  H  W. 

.  RockeÄ  vnd  I  Wfpl.  gerften ,  datzu  gibt  der  Schulte«  «uch  I  W.  Rocken.  In  difer  Pfarkircben  feiod 
auch  alle  wochen  Am  Dinftag  vnd  Donnerftag  I  Mefs  gehaltten  worden,  Die  hat  der  Pfarrer  g^halttea 
vnd  jerlich  II  fchock  von  den  Leuiten,  fo  die  hauptfummen  datzu  bej  fich  haben ,^  dauon  habt,  Es  bt 
fich  aber  der  jlzige  Pfarrer  beclagt,  das  jme  etliche  Retardata  dauon  aufflehen,    Ift  dem  Schultes  be- 

•  uolhen  jme  datzu  zu  helffen.  Dafür  foli  der  Pfarrer  Alle  wochjn  des  Wercktages  ein  Predigt  Ihun. 
Hat  keinen  kornzehend,  dan  allein  bei  den  kothfeffen,  hat  den  dritten  theil  des  fleifchzehends  (vnd 
weil  der  pfarrer  fich  beclagt  das  ettliche  die  hofe  ein  ziehen  vnd  daraus  baumgarten  machen  vnd  dor- 

'■  durch  dem  pfarrer  den  zehendt  entziehen.  Sollen  fich  derwegen  diefelbigen  mit  dem  Pfarrer  doramb 
vorgleichen ,  hat  den  vier  Zeiten  Jf)  bei  LXXX  Communicanten  vnd  fol  jder  hufner  jerlich  I  febfl. 
Rocken  geben,  welchs  die  thumhern  alfo  zur  Pfar  vorbeffert,  Hat  dife  Pfar  alhie  auch  Land  zuf  H  fcbl 
Sath  (hatt  dafür  ander  landt  vom  Capittel  bekommen  bei  der  braite)  Hat  auch  fünft  noch  I  Braite,  kit 
I  gr»  von  einer  Leiche  von  einleitung  einer  Sechswocherin  vnd  Braut  VI  ^  Difer  Pfarrer  Will  nack 
fernem  abgehen  I  Wfpl.  korns  zum  Inventario  vorlaffen  So  wollen  die  Leutte  darein  zeugen  VI  zioca 
kandel,  Vi  ziuen  fchuQell  vnd  U  Spanbette,  das  foU  ftets  pro  Inventario  hei  der  pfar  bleiben  (Es  be- 
richten aber  der  pfarrer  vnd  leuthe,  das  er  die  hufe^  vnbefeht  «befunden  ^  Er  hatt  auch  VI  kaimai; 
6  fchuffel  vnd  2  Spanbetten  entpfangen).  Kufter  hat  I  kufterheufllein  (jft  verfallen  vod  den  leuten 
aufferlegt,  daffelbe  wider  zubauen),  Datzu  gebort  I  wifen  von  Y  fuder  hew,  hat  kabelholtz,  hat  XL  (clifl. 
Rocken  fcheffelkorns,  hat  V  Mandel  Oftereyer,  hat  alle  qiiartal  virzig  Brot  hat  I  fchock  warfte,  gi* 
jder  Cotlifes  I  ^  zum  Brotten,  von  einleittung  einer  Braut,  Sechswocherin   oder  Leiche  IV  -4  C^  ^ 

,  (von  laiche  I  4)  Hat  I  fchock  von .  den  beiden  Meffen   (wirt  I  Mandel  gr.  abgefchlagen   vnd  wirdt 
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jhme  dafür  kabelholtz  gegeben).  Kirche,  hat  I  kelch,  II  Paten,  II  Monftrantz  filbera  hat  XVIIt  fchiL 
RockeOi  gibt  der  heiligman  alhie  III  Pfd.  Wachs  von  etlichen  hofen,  hat  iV  fchock  aufgelihens  gelt  vff 
BabA  hat  bei  V  fchock  Parfchafft  (hatt  30  thir.  von  den  beiden  Monftrantzen  au£f  ziufs  aufgethau» 
item  hat  den  fleifchzehendt  vom  heiligen  man  zwei  Jhar,  das  dritte  Jhar  nimbt  der  Pfarrer  hatt  auch 
den  vier  Zeiten  J^,  jtem  14  «^^  von  einem  kolgarten,  jtem  noch  3  «tjl  von  einem  kolgarten. 

'  MutzlitZy  Ift  ein  filial  der  Pfar  zvt  Garlitz,  hat  t  wifen  von  III  ader  IV  fuder  hew,  hat 
1  Pfd.  Bethwachs,  hat  kein  kornzehend  Sunder  den  dritten  tbeil  an  fleifchzehend,  hat  von  jdem  huffner 
1  fchfl.  Rocken  (gerften,  vnd  geben  jhme  ein  jeder  huffner  dortzu  jerlich  1  mandel  gerften,  jtem  hat  den 
kornzehendt  von  den  koffaten  vnd  h  fchfl.  gerAen  ein  jeder  dortzu),  Kufter  hat  I  kufterheufzlein  fampt 
einem  hoff  daran,  hat  wifen  von  VI  fuder  hew,  hat  II  W.  fchfl.  körn,  hat  auch  XXXVl  Brot  vnd  fouil 
wurft  (jerlich  aus  jedem  haus  3  brodt  vnd  von  jedem  huffner  3  wurde)  hat  Oftereyer  vnd  vom  leiche 
vnd  vom  kindteuffen  1  gr  Kirche  hat  1  kelch,  I  Paten,  Monftranz  Silbern  (ift.geftolen-)  vnd  1  kupffern, 
hat  Vil  gr.  Jerlichs  zins  von  Landt  (von  ettlichen  Coflaten  lande  zwei  jhar  II  fl.  das  3.  Jhar  aber  nichts, 
Allen  fleifchtzehendt  vnd  I  Rochhun  von  Peter  Rotzdorff^  jtem  den  vierzeiten  Jf.) 

Retzow,  Collatores  das  Capittel  zw  Brandenburg,  hat  1  Pfarhaus,  datzu  gehorn  111  hufen, 
betreibt  der  jtzige  Pfarrer  felber,  hat  wifen  vffm  .hufffcblag,  hat  1  Pfd.  bethwachs  aus  dem  gotshaus,  hat 
Jen  kornzehendt,  hat  den  dritte^  theill  des  Fleifchzehenden,  Als  von  Ackerleutten  den  dreiffigilen  vnd 
von  koifeten  den  dritten  (vms  ^ritte  jar).  Hat  Qch  der  Pfarrer  beclagt.  Das  die  Edellcut  alhie  den 
zehendf;^  theil  von  Ferckeln  fordern.  Da  vor  MUbjta  allem  der  dreiffigfte  theil  geben.  ^^t^H  dan  die 
Leutte  den  zehenden  theil  wegern,  fey  dem  Pfarrer  Auch  der  dreifQgft  vorbotten,  vnd  lolch  verbott 
lioUAn  ^e^h»"^  n.v  o-<.^  -.^n^  Selen  vnd  Barde  leben,  jn  difem  Dorff  vnd  zw  feluelang  won* 
hafft.  Difelben  haben  auch  Jen  Pfarrer  vorbotten,  den  zehend  der  virtel  huner,  Der  Lemmer  m«' 
Genfe,  Ift  ine  gefchriben  folch  vorbot  abzufchaffen  vnd  die  Retordata  volgen  zu  laflfen  (ift  nicM 
fcheheu,  foU  deswegen  der  pfarrer  nochmals  darumb  anhalten  oder  beim  Confiftorio  vmb  hulli  «oazu« 
langen).  Es  hat  fich  auch  der  pfarrer  weitter  befdiwert.  Das  jme  die  Dorffbern  alhie  an  komzehenden 
aufltendig  fein  Baftzer  Retzow  von  III  Jharn,  Heinrich  S#le  von  funff  Jarn,  Afzmus  Sele  der 
Eltter  von  VI  Jharn,  Darauff  er  dem  Pfarrer  Hl  fl.  geben  vnd  Afzmus  Selow  der  Jünger  von 
IV  Jharn,  jft  jne  gefchriben,  den  Pfarrer  zu  bezaln,  hat  bei  II  fchock  Communicanten,  hat  II  filial  zw 
Suluelang  vnd  P offin,  I  gr.  von  einer  Leij^^eT'Vou  einleittung  oder  trauung  einer  Braut  VI  Jf, 
Diefes  Pfarrers  fchweher  Er  Andres  DitU^/'hat  jn  feinen  Anzihen  jn  der  pfarr  befunden  U  Wfpl. 
Rocken,  II  Wfpl.  gerften,  U  Wfpl.  haber/,  ll  pferde,  von  VII  fchock,  II  khw,  1  pflüg,  1  wagen,  IVhuIt- 
zern  fchuffel,  I  zine  kaudel,  I  tifch,  StuI  vnd  Be«ck;  I  keffell,  ein  Durchfchlag,  1  Brew  pfanne,  1  keffel- 
hacken  mit  einem  Lenckhacken,  I  putterfi^lt^  I  2^b4r,  U  feitten  Specks,  drey  befeethe  hufen  mit  der 
Winter  fath.  Dis  alles  foll  er  pro  Inuenfmo^WicUr^  verlaffen.  Kufter  hat  1  kufterheufliein  vnd  ein 
gerttlein  bei  der  fchmide,  hat  II  Wfpl.  VII  fchfi"  fch^ffelkorn,  hat  Oftereyer,  hat  jerlich  aus  jdem  haus 
(der  Pauern  vnd  Junckhern)  II  Brot,  1  W^irft,  der  Cothfes  gibt  1  4  datzu.  Der  kufter  hat  von  ein- 
leittung eineo-  Braut  vnd  Sechswecherin  vnd  Leich  VI  4  (vom  Leiche  aber  8  4),  Hat  auch  die  ku- 
fter Brot  von  den  Dorflhern  alhie,  die  wegern  ßch  derfelbeu,  jft  jne  darumb  gefchrieben.  Es  berich« 
•  tet  der  kufter  das  Baltzer  vnd  achim  von  Retzow  etlichen  acker  auf  den  winckel  liegend t  ha- 
ben, dauon  der  kufter  jerlich  vor  allers  II  fchfl.  korns  bekommen,  welche  jne  berurtte  Retzowen 
weigern.  Kirche  hat  II  kelch,  II  paten/I  viaticum  Silbern  hat  die  kirch  etlich  Landt  gehabt,  das  haben 
Baltzer  vad  Achim  Retzow  zw  (ich  genommen,    So  hat  der  Alt  Xffmus  Retzo  auch  11  ftuck 
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wieder  an  lieh  gezo^n  (berichten  die  leothe,  das  fia  dauon  keine  wiffenfchafft  haben,    Ift  fbnen  aoff- 
eriegt  darnach  za  forfchen  vnd  wider  zum  gotshaue  ^zubringen}  hat  1  Pfd.  Wachs  von  S.  Georgen 
Landty  hat  bis  ja  111  fl.  BarTchafit  jtem  U  iL  vngefherlich  vom  opfer  gelt. 
9ta(^  tn  Urfc^rift. 


XXVII,    S)rr  S3tf(|iof  3^^ann  t^ereignet  bem  X)omcat)it((  eine  SVetite  im  ^täbtt^en  ^r^iu, 

am  27.  Slprit  1320.       . 

Nos    Johannes,    dei   gratia  epifcopus  etc.    notiim  facimus    per  hec  fcripta,    quod  dilecto 
noftro  Johann i,    Brandenb.  ecclefieprepoCito,    ac   ejufdem   ecclefie   capitulo  jufto   veuduiüiu* 
tiiuio  alfignaviuius  ac  libere  dimifimus*  quinque    marcas  Brandenburg,    ponderis    et  monete  in  precana 
noftra  in  oppido  Cottzin  in  priuia  et  promptiori  pecunia  perfolvendas  pro  quinqnaginta  marcis  ejufdea 
ponderis  et  mouete,  pro  qua  pecunia  pro  nobis  ad  noßram  ueceflltatcm  fuerant  obligatio  ea  conditioii 
adieeta,  quandocunque  ipfis  reAitueriiaus  fupradictas  quinquagiuta  marcas,  prefate  quinque  marce,  qu 
ipQä    auhuatün    afilgnavimus,    ad    nos    libere  revertentur.    Hujus  rei  teftes  funt:    dominus  Jo bannt 
Gruwelhut,  oaitomcus  majoris  eccleße  Magdeburg.,  dominus  Chriftianus,  plebanus  nove  civ 
tJLtis  Drandenb.,   Thidericus  de  Dachow  (Dalohow?)  nofiri  canouici,  dominus    Gotzuinu 
nofter  capellanus,  Johannes  de  Barbi,  clerici,  dominus  Hinrious  Vp&c,  dominus  Herdegen  d 
Bardeleve,    nee    non    Heuningus   de  Verlan,    milites   et  alii    quam'i"^'*"  **^^  ui^....    u..iu» 
Brandenburg,  anno  domini  M.  CCC.  XX.  V.  Cal.  MajL 

91  ac^  Um  Staub«  Qfopiaibuc^c. 
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